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Kalender 

merkwürdiger  Daten  der  osman.  Gesciüclite, 

bis  aufs  Jahr  1774. 


JänneTm 

1p  1539.  JLlie  Türken  erscheinen  vor  Castelnnovo. 
1623-  Groftser  Tomolt  der  Janitscharen. 
1634-  Hiorichtong  des  Modi  Achifade  Haseln. 
1753.  Verordnung,  dass  alle  Metropoliten  in  ihre  Sprengel 

sarückkehren  sollen. 
1768.  Vermlhlong  Schah  SulUns,  d er  Tochter  S.Mostafa*s  III., 
mit  dem  Nischandschibaschi  Mohammed  Emin. 
2i  1578>  Ufdemir  Osmanpascha  zom  Serasker  wider  Schirwan 
ernannt 
1642.  Gebart  Sultan  Mohammed*s  IV. 
1683.  Die  Rossschweife  tum  Feldzage  wider  Wien  vor  dem 

Thore  des  Pallastes  tu  Adrianopel  ausgesteckt. 
1748.  Vermahlung  der  SuUaninn  Sobeide ,  Tochter  S.  Mab- 
mud*s  I. ,  mit  Suleimanpascha. 
3-1668.  Treffen  bey  Jenbu,   worin  der   Xgyptische  fieg   Jusuf 
vom  Scherif  Mahmud  geschlagen  wird. 
1750.  Mohammed  Emin,  der  Eidam  Sultan  Mustafa^s  HJ. ,  wird 

Gross  wenr. 
1772.  Der  Tatarchan  trifil  zu  Schumna  ein. 
4. 1604.  SabelumgartuDg  SulUn  Ahmed*s  I. 

1610.  Ueberzug  der  Kaaba  ,  zu  Constantinopel  verfertiget. 
1718-  Rakoczy*s  Audienz  bey  Sultan  Ahmed  III. 
1761.  Geburt  SnlUn  Selim*s  lU. 
5. 1401.  Timur  schlägt  das  ägyptische  Heer  vor  Damaskus. 
1574.  Sabelumg Ortung  Sultan  Murad*s  III. 
1641.  Hasanpascha  fordert  Tribut  von  den  stey ermärkischen 
Gränzem ,  unter  Androhung  der  Abschneidung  der 
Nasen. 
1700.  Herr  v.  Chateauneuf  stellt  Herrn  v.  Ferriol  als  seinen, 
Nachfolger  zur  Audienz  vor. 
6. 15d5.  Silistra  von  den  TOrken  abgebrannt. 


■w* 


1675.  Der  ^echlsche  Patriarch  fahrt  Klage  wider  die  Eigen- 

znXchtigkeit  Nointers  und  der  Lateiner  zu  Jerusalem. 

1725.  Graf  RomauEoff  bringt  die  Ratification  des  Vertrages 

»ur  Theilung  Pcrsien's. 
1749.  Wasserbecken  zu  Beschiktasch  gebaut. 
7«  1747*  Der  Tatarchan  Selinigirai  bey  der  Audienz  des  Sultans 

ausgezeichnet. 
8. 1569«  Lala  Mustafa  zum  letzten  Wefir  der  Kuppel  ernannt. 
1743.  Benoe  kömmt  als  pohlischer  Internuntius  »u  Constanti- 

nopel  an. 
1750«  Tumult   zu   Constantinopel ,    wegen   einer  Sonnenfin- 

sterniss* 
1757.  Schwedens  Erklärung  an  der  Pforte,  dass  es,  mit  Frank- 
reich verbündet,  den  Frieden  erhalten  wolle« 
9.1623.  Daudpascha  erwürgt. 
1748*  Die   Galeere    des  Kapudanpascha   von  Meutern   nach 

Malta  geführt. 
1764.  Krimgirai ,  der  Tatarchan ,  wird  abgesetzt. 
10.1604.  Waffenstillstand  mit  Oesterreich  auf  drey  Wochen« 
1680«  Die  siebenbÜrgischen   Gesandten  verhandeln  das  Blut- 

geld  erschlagener  Sipahi. 
1732.  Friede  zwischen  der  Pforte  und  Nadirkulichan. 
1741.  Friedrich  iL  kündet  seine  Thronbesteigung  dem  Für- 
sten der  Moldau. 
1767.  Geburt S.  Mohammed*s,  des  zweyten  Sohnes  Mustafa*s  IIL 
11. 1495.  Die  Auslieferung  Dschem*s  vom  Papste  Alexander  VI. 
unterzeichnet. 
1584.  Erneuerung  des  Friedens  mit  Oesterreich. 
1653.  Allgemeine  Versammlung  der  Ulema  zur  Abschlagung 

der  Angriffe  auf  den  Katechismus  Birgeli*s. 
1715.  Die  Rossschweife  zum  Feldzuge  wider  Venedig  ausge- 
steckt. 
12. 1528.  Lasczky  in  der  Audienz  bey  Ibrahimpascha. 

1621.  Hinrichtung  Mofaammed's,  des  Bruders  S.  Osman*s  IL 
1647.  Retimo*s  Hauptkirche  als  Moschee  S.  Ibrahim*s  einge- 
weiht. 

1755.  Mufli  Miirtefa  abgesetzt  und  Wassaf  ernannt. 
13. 1732.  Reliquienstein  ans  dem  Serai  nach  Ejub  geführt« 

1741.  Ulefeld*s  Conferenz  wegen  Anerkennung  der  Königinn 
Maria  Theresia. 

1751.  Tewdschihat,  d.  i.  Ernennungen  von  Statthaltern. 
14. 1574*  Ausbruch  einer  Janitscharenmeuterey. 

1622.  Rückkehr  S.  Osman*slL  von  Pohlen  nach  Constantinopel. 
1729.  Treffen  der  Russen  und  Türken  am  Kur. 

1766.  Geburt  der  Prinzessiun  Beigchan. 


15-1670.  Wani,  der  Holprediger»  zam  SnlUiulelirer  ernannt 
168L  UeberscbwemmuDg  durch  Wolkenbmch  tii  Mekka. 

1683.  Das  Zelt  des  Soluns  zum  Zage  nach  Wien  vor  Adria- 

nopel aufgeschlagen. 

1755.  Der  englische  BOthschafter,  Porter,  vom  Reis  Efendi 

insoltirt. 
16. 1482.  Erneuerung  der  Ten^sianischen  Capitolation. 
1595.  SalUn  Murad*s  III.  Tod. 

1668.  Ahmed  Köprili  wird  durch  Schnee  and  Regengfisse  aos 
den  LaufgrStben  Kandia*8  verdrängt. 

1756.  SalUn  Mustlifa  III.  vermählt  seine  43jXhrige  Schwester 

Aische  an  den  Wefir  Silihdar  Mohammedpascha. 
17. 1475.  Die  TOtken  in  der  Moldau  geschlagen. 

1639.  Sultan  Murad  IV.  tritt  den  Rückmarsch  von  Bagdi^  nach 

Diarbekr  an. 
1733.  Der  Pascha  von  Bagdad  zieht  den  Persern  entgegen. 
1736.  Königsegg  bringt  Russland*s  Beschwerde  wider  die  Pfor- 
te sur  Sprache. 
18»  1595.  S.  Mo)iammed*s  III.  Ankunft  zu  Constantinopel. 
1680-  Der  Bailo  Cuirano  erkaufl  seine  Audienz. 
1744-  Convention  (Österreichische)  wegen  der  Gränze  an  der 

Unna. 
1749.  Grundlegung  einer  neuen  Moschee. 
19>  1634.  Der  Feldzug  wider  Fachreddin  Maanoghli  angeordnet. 
1690.  Die  türkischen  Botbschafter  zu  Wien  Übergeben  dem 

Cardinal  Colloniz  neue  Friedensbedingungen. 
1742.  S.  Mahmud  I.  besucht  seine  Bibliothek  an  der  Aja  Sofia. 
1747.  Kesrieli  als  Bothschafler  nach  Persien  gesandt. 
2a  1569.  Sultan  Selim  II.  hält  einen  Diwan  zu  Pferde. 
1740.  Schutsbündniss  mit^Schweden. 

1758.  Der  Reis  Efendi  Abdi  abgesetzt,   and  an  seine  Stelle 
Emin  Efendi ,  Kaschif  Mohammed  Efendi ,   ernannt. 
äL  1646.  Hinrichtung  Jusufpascha*s ,   des  Eroberers  von  Canea. 
1664«  Preshitz  capilulirt  mit  den  Türken. 

1684.  Der  Reis  Efendi  Telchissifade  gehenkt. 

1717.  Der  Fürst  der  Moldan  vertheidigt  sich  wider  die  kai- 
serlichen Husaren; 
2S.1517^  Schlacht  zwischen  S.  Selim  L  und  Tumanbai,  Sultan 
der  Mamluken,  zu  Ridania. 
1699.  Vorletzte  Conferenz  des  Carlowiczer  Friedens. 
1707.  Absetzung  des   Mudi  Ssidik  Mohammed,  und  Emen.- 
nung  Abdullah*s. 
23. 1604.  Beschneidung  S.  Ahmed*s  I. 

1699'  Letzte  Conferenz  des  Carlowiczer  Friedens. 
1767.  Grosses  Feuer  sa  Constantinopel. 

1* 


,  1769.  Der  Tatarchan  bricht  toh  Balta  iaf. 
24- 1699*  Der  rassische  Gesandte  unterzeichnet  den  Frieden  von 

'  CarlowicE. 

1703.  Der  Grosswefir  Daltaban  Mostafapascha  abgesetzt,  and 
Rami  Mohammedpakcha  dazu  emanilt. 

1732.  Bonneval  kömm^  zu  Constantinopel  an. 

1741.  Tod  Saltan  BajeXid*s^  des  Bruders  S.  Mbstafa's  III. 
25. 1622.  Stadtbeieachtung  nach  dem  pohlischen  Feldzuge. 

1676*  Die  Franziskaner  verlieren  die  heiligen  Oerter  za  Jeru- 
salem.    • 

1726.  Ankunft  des  persischen  Bothschaflers  'Abdalafir  zu  Con- 
stantinopel. 

1738*  Die  Pforte    erkennt  Rakoczy    als   Fftrsteh  SiebenbQl^ 
gen*s  an. 
26. 1479.  Friede  zwischen  der  Pforte  und  Venedig. 

1655.  Der  Rebelle  Ipschir,  Grosswefir,  empftngt  Suleiman- 
aga »  den  Deputirten  der  Janitscharen. 

1749*  Abschiedsaudienz  des  Venezianischen  Bothschafters  Ve- 
nier, 

1758*  Der  Mafti  Damadfade  Feifblläh  abgesetzt  und  an  seine 
Stelle«  Mohammed  Ssalih  ernannt. 
27. 1593.  Die  Sipahi  stürmen  den  Diwan. 

1647.  Seetreffen  bey  NegropOnte,  worin  der  Kapudanpascha 
bleibt. 

1698*  Diwan   zu  Friedensvorschlügen  unter  £ngland*s  Ver- 
mittlung. 

1703.  Daltaban  Mustafapascha,  der  Grosswefir,  hingerichtel. 

1769k  Die  Rossschweife  zam  Kriege  wider  Rassland  ausgesteckt. 
128*  1484.  Dschem*s  Gesandter  landet  zu  Rhodos  an. 

1630.  Choarewpascha  bricht  von  Mossul  gegen  Persien  auf. 

1646.  Ammarfade   kömmt  mit  Succurs  zu  Napoli  di  Roma- 
nia  an. 

1725.  Tod  Peter's  I. 
29.1523.  Geburt  S.  Mohammed*s,  d«j  Sohnes  S.  Suleiman*s  des 
Gesetzgebers. 

1699.  Der  kaiserl.  Bothschafter ,  Graf  0(*ttingen,  hSlt  um  die 

.Erlaubniss  an,  eine  Kirche  zu  Pera  zubauen. 
1701.  Schlacht  wider  die  Araber  um  Bassra ,  von  Daltabanpa« 
scha  geliefert. 
30. 1665.  Aufbruch  des  nach  Wien  bestimmten  Grossbothschaf- 

ters ,  Kara  Mohammedaga. 
31. 1517.  Achthundert  Mamluken  zu  Kairo  hingerichtet 

1566i  Hossutoti  als  kaiserl.  Gesandter  nach  Constantinopel. 

1700.  Feyerlicher  Einzug  des  türkischen  Grossbothschaners 

Ibrahimpasjcha  zu  Wien. 


I      Pehruar, 

1.  ia06.  S.  Ahmed  I. ,  blotroth  gekleiaet »  hSlt  Blatf^ericht. 
1707.  Der  Mafti  Pasd^makdschifade  abgeseUt,  und  Ssidik  Mo- 
hammed dasa  ernannt. 
1736-  Nadir  fordert  die  Forsten  des  Reiches  and  das    üeer 

zur  Erklärung  auf,  wen  sie  som  Schah  wollen. 
1747.  Absendang  des  Tatarchai^s  SelSmgirai. 
2.U5i.  S.  Marad'4^  II.  Tod. 
1637.  Der  Grosswedr  Mohammedpascha  abgesetzt^  and  Bei- 

rampascha  ernannt. 
1742.  Hochaeit  der  Soltaninn  Aafsima,  Tochter  Ahmed*j  IIL 
3[.  1528-  Laszky^s  Abschiedsaodiens  bey  S  Suleiman. 
16G9.  Ein  toskanisches  Raobschiff  von  S.  Mohammed  IV.  ver- 
folgt. 
1682.  Graf  Caprara  bricht  von  Wien  nach  Conatan^nopel  auf. 
1750-  Grosses  Feuer  su  Constantinopel. 
4- 1565.  Aadiens  der  Nuntien  Maximiüan's  II.  za  Constantinopel- 
161^  Ernennung  Gratiani*s  ^am  Fl^rsten  der  Moldau, 
1739.  Ankunft  Gorowski*s ,  des  Gesandten  der  Confbderation. 
1773-  Der  Congress  von  Fokschan  zerschlägt  sich. 
5. 1451.  S.  Mohammed  II.  verlässt  Magnesia. 
1483.  Der  anglQcklicbe  Dscbem  verlässt  Nizza. 
1623.  Janitscharentumalt. 
1741.  Der  Pfortendolmetsch  Gika  hingerichtet. 
6>  1474-  Warasdin  von  den  Türken  abgebrannt. 
1521.  Ghafali,  der  Beg  der  Mamluken»  getötdtet. 
1632.  Grosser  Aufruhr  zu  Constantinopel. 
1695.  Tod  Sultan  Ahmed^s  II. 

1748.  Tod  Hafif  Mustafa*s ,  des  ersten  Imams  S.  MahmudV  I. 
7. 1451.  S.  Mohammed  II.  k^mmt  zu  Kallipolis.  an. 
1578.  Marigliano  Übergibt  ein  spanisches  Friedensproject. 
1725.  Mahmud  der  Afghane  rottet  die  Familie  Ssafii  ans  und 
Graf  Romanzoff  übergibt  das  Beglaubigungsschreiben 
der  Kaiserinn  Catharina  I.  ^ 

8>1679-  Im  Diwan  wird  der  Bau  eines  Schlosses  an  der  Mündung 
des  Dniepers  beschlossen. 
1689.  Einzug  des  türkischen  Bothschafters  zu  Wien. 
1700-  Feyerlicher  Einzug  des  Grafen  Oettingen  zu  Constan- 
tinopel. 
1717.  Convention  zwischen  Maurocordato  und  Stainville,  we- 
gen NichtÜberschreitung  der  Aluta. 
9- 1451.  S.  Mohammed  II.  besteigt  den  Thron  zu  Adrianopel. 
1632.  Hafifpascha,  der  Grosswefir,  S.  Murad*siy.  Schwager, 
nUlt  im  Anfiruhre. 


1640.  S.  Miirad*fl  IV.  Tod. 

1695.  S.  M iuUfa*s  II.  merkw Ordiges  Chattischerif ,  worfn  ec 
die  schlechte  Regierimi^  der  Vorfahceo  tadelt. 
10. 1688.  Der  MufU  Mohammed  Efendi  von  den  Rebellen ,  ab 
ihnen  missnillig,  abgesetat 
1689*  Erste  Confereni  mit  dem  türkischen  Bothschaftep  in 
dem  Landhanse  sa  Wien. 
1|.l.  1482.  Dschem  kehrt  von  Mekka  nach  Kairo  sorfick. 
1644.  Hinrichtung  des  Kapadanpascha  Piale. 
1653.  Aadiens  des  indischen  Bothschafters  Seid  Mohanuned. 
1681.  Friede  mit  Rassland  zu  Radsin. 

1695.  Schehbafgirai  siUt  mit  70,000  TaUren  aam  Streifznge 
gegen  Pohlen  auf. 
12. 1489'  Dschem  schifit  sich  so  Toulon  ein. 

1689.  Zweyte  Confe renz  mft  dem  türkischen  Bothschafter  in^ 

Landhaose  zu  Wien. 
1713.  Carl  XII.  von  den  Janitscharen  Überwältigt  and  gefanr 

gen  genommen. 
1726.  (grosse  Berathang  wegen  der  dem  Ef  chref  an  ertheilenr 
den  Antwort. 
13*1545.  Oweis,  der  Statthalter  Arabiens,  bemächtigt  sich  der 
Stadt  Taaf. 
1681.  Gebart  S.  Suleiman's,  des  Sohnes  S.  Mohammed*s  IV. 
1673.  Die  Rossschweife  gegen  Pohlen  ausges^eckt. 
14*1668.  Morosini  schlägt   Bedingnisse  der  Capitulation  Kan- 

dia*s  vor. 
15. 1577.  Ulrich  v.  Königsberg ,  Oberst^ilberkämmerer  des  Erz-: 
herzogs  fernst,   überbringt  das  Ehrengeschenk  nach 
Constantioopel. 
^689*  Dritte  Conferenz  niit  dem  türkischen  Bottischafter.  in| 

Landhause  zu  Wien* 
1733.  Nadir  zieht  von  Bagdad  ab. 
1751.  Tod  des  Miri  Alem  ChaUl. 
16*  1567.  Einzag  des  persischen  Bothschafters  Schahkali  zu  Con-r 
stantinopel. 
1595.  Sinanpascha  zum  dritten  Mahle  abgesetzt,  Ferhadpascha 

zom  GrossweHr  ernannt. 
1760.  Tod  des  gelehrten  Mufti  Ismail  Aassim. 
17. 1568.  Friede  zwischen  S.  Selim  II.  und  Maximilian  II.'  erneuert. 
1638.  S.  Murad  IV.  lässt  seinen  Bruder  Kasim  hinrichten. 
1653.  Grosser  Staatsrath  zur  Untersuchung  des  i^ustandes  der 

Finanzen. 
1689.  Vierte  Conferen«  der  türkisch^  Bpthschi^ft  im  Land- 
hause  zu  Wien, 
iq.  1623:  Pphlisch^r  Friede. 


]595.  SeesdiUcbt  Tor  der  Spalmadorf ,  wo  die  Venezianer 

geschlagen  werden. 
1689.  FOnfte  Cönfereni  der  türkischen  Bothschaft  im  Land« 

haose  za  Wien. 
17Q3.  Gebart  S.  Ahmed's  III. 

1718-  Die  kaiserl.  Bevollmächtigten  zum  Passarowiczer  Frie- 
den ernannt. 
19. 1405.  Timor*s  Tod. 

1711.  Die  Rossschweife  zam  Feldzage  am  Prath  aasgesteckt. 
1732.  Jusuf  Chodscha,  Gesandter  des  Dei  von  Tunis,  za  Wien. 
1747.  St]ri>t  der  Scheich  der  Scheiche,  Nareddin. 
20*  1538*  Chaireddinpascha  (Barbarossa)  erstattet  Bericht  aber 
seinen  Feldzag. 
1568.  Aadienz  der  kaiserl.  Bothschafter  be^  Grosswefir  Mo- 
hammed Sokolli. 
1738.  Der  Grosswefir  beantwortet  freandlich  das  Schreiben 
des  Cardinal  Fieory. 
21.1483.  Der  unglacklicbe  Dschem  zn  Roassillon. 
1635.  Das  Lager  S.  Marad*s  IV.  za  SkaUri. . 
1695.  Die  Venezianer  verlassen  Chios. 
1750>  Feaer  im  Hanse  des  Mafti  Said  za  Constantinopel. 
22. 1424*  Venezianischer  Friede  während  des  Zwischenreiches  mit 
S.  Suleiman  bestätigt. 
1495.  Dschem  zieht  mit  den  Franzosen  za  Neapel  ein. 
1689*  Sechste  Conferenz  der  türkischen  Bothschaft  im  Land- 

haase  zu  Wien. 
1716*  Grosses  Triumphfest  zo  Constantinopel  wegen  Morea*s 
Eroberung. 
23.1638.  S.  Murad^s  IV.  Aaszag  gegen  Persien. 
1653.  Grosses  Erdbeben  za  Constantinopel. 
1718.'  Der  Kapadanpascha ,  Kiaja  Ibrahim ,  abgesetzt. 
24- 1495.  Des  anglücklichen  Dscbem*s  Tod. 
1552.  Toth  von  Szegedin  zurückgeschlagen. 
1688.  Der  Grosswefir  Siawuschpäscha  im  Aa(V*ahre  erschla- 
gen and  die  Tochter  Kdprili*s  von  den  Rebellen  miss* 
handelt. 

1732.  Der  Mnfli  Baschmakdschifade  Abdallah  abgesetzt,  und 

Damadfade  Scheich  Mohammed  Efendi  dazu  ernannt. 

1733.  Topal   Osmanpascha  als  Serasker  and   Sipehsalar  in- 

sUUirt. 
25-1655.  Die  Aga  gehen  dem  Grosswefir,  Rebellen  Ipschir,  ent-    ' 

1701.  Koma  von  den  Arabern  an  die  Osmanen  Übergeben. 
1732.  Grosser  Diwan  za  Constantinopel,  aar  Beratbang  des 
persischen  Friedens. 
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26*  1618.  S.  Muttafa  L  entthront,  und  S«  Osman  IL  anf  den 

Thron  gesetzt 
1667*  Die  ägyptische  Flotte  vor  Canea  von  Grimani  and  Mo- 

lino  geschlagen. 
1670>  Ratification  das  venezianisdien,  hey  Kandia*sUehergabe 

geschlossenen  Fxiedens. 
1692.  Aadienz  des  persischen  Bothschaflers  Kelbi  Ali  (Hund 

des  Ali). 
1695.  Schonende  Befehle    nach   der  Wiedereroberang    von 

Chios. 
27*  1539>  Saleiman,  der  Statthalter  Jemen*s,  kehrt  nach  Conatan- 

tinopel  zarQck. 
1618*  Hr.  von  Mollard  geht  als  Bothschafter  nach  Gonstan- 

tinopel. 
1656>  Aafrahr  der  Janitscharen  zu  Kandia. 
1748.  Die  Hospodare  dn  Moldau  and  Walachey  gewechaelt. 
28. 1545.  Odoardo  Gataneo  als  kaiserl.  Bothschafter  nach  Gon- 

stantinopel. 
1578.  GantacQzen  hingerichtet. 
1655*  Der  Grosswefir  Ipschirpascha  mit  der  Soltaninn  Aische 

vermählt. 
1728.  Zasammentretung  zwischen  dem  Ghan  and  Statthalter 

vonOczakow,  am  die  Sachen  der  Noghaien  zu  regeln. 
29*  1528.  Biindniss  zwischen  S.  Saleiman  and  Zapolya. 

März. 

1. 1679.  S.  Mohammed   IV.  zieht  von  Adrianopel  nach    Gon- 
stantinopel. 
1736.  Die  Rassen  beginnen  Assow*s  Belagerung. 
1763«  Der  Grosswcdr  Ragbib  legt  den  Grandstein  za   einer 

Bibliothek. 
1770.  Feuersbrunst  zu  Gonstantinopel. 
1771«  General  Weissmann  erscheint  vor  Tuldscha. 
2*  1689.  Siebente  Gonferenz  der  türkischen  Bevollmächtigten  im 

Landhanse  zu  Wien. 
,    1703.  Frühlings  Vortrag  des  Grosswefirs  an  den  Sultan. 
1741.  Abgränzungs  -  Gonvention  der  Unna»  zu  Gonstantinopel 

unterzeichnet. 
1770.  Tod  Pirifade  Osman  EfendiV 
3. 1497.  Der  Grossweßr  Daudpascha  abgesetzt,  und  an  seiner 

Statt  Hersek  Ahmedpascha  GrossweGr. 
.    1677.  Der  Gesandte  Ghmielnicki*s  reiset  von  Gonstantinopel 
ab»  den  Kosaken  die  Ernennung  ihres  neaen  Het- 
mans  zu  verkfinden. 
4«  1489«  Dschem  landet  zu  Givita  Vecchia. 
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IfiSS.  Der  GrotsweOr  Elinas  Mohi|Bimed  «n  Defterdir  Allp^r 
•cha*a  Stelle. 

174S.  Der  MnfU  Mosl^fa  slirl^t,  Pirifade  Moliammed  wird 
Mafti. 

1749.  Aussisrordeiitlicber  Aeqiinoctialstorm« 
5- 1518.  S.  Selim  I.  rerlMsst  Damaskus. 
1656.  Beginn  des  Anfrahres  vom  Ahorn  anf  dem  Hippodroni. 
168^  Das  Bleymagazin  za  Galata  brennt  ab, 
174L  Die  Elepbanten  des  persischen  Bothschafters  nach  Be- 
schiktasch  Oberschifft 
ff.  1711.  Einweihong  der  von  der  Matter  S.  Aiin|ied*a  III.  sa  Sko- 
tari  gestifteten  Moschee. 
1724.  Hochteitsfest  dreyer  Töchter  S.  Ahmed*s  III. 
?•  1560.  Die  Spanier  vor  Dscherbe. 
1573.  Venesianischer  Friede. 

1582.  Ibrahim  der  Slavonier  wird  Beglerbeg  von  Bamili. 
1715.  Die  Rossschweife  wider  Venedig  von   der  Pforte   ins 
Lager  von  Daudpascha  übertragen. 
8. 1403.  S.  BajeHd's  L  Tod. 
1604-  Grebort  S.  Mohammed*s,  des  Sohnes  S.  Ahmed*s  I.  «oi^d 

im  folgenden  Jahre  zweyer  anderer  Prinzen. 
1646.  |Usamo*s  freywillige  Unterwi^rfung. 
1668-  Ein  türkischer  Convoi  von  den  Venezianerin  vor  Kandii^ 

geschlagen. 
1736.  Nadir  erklärt  sich  sonn  Schab  Per^iens. 
9. 1621.  Tod  des  Grosswefirs  Tschelebi  Alipascha. 
1648.  Die  venezianische  Flotte  anter  Grimani  geht  zu  Gri^ide. 
1764.  Uebergabe  der  Geschenke  Friedrich*s  11.  an  der  Pforte. 
10. 1644.  Der  GrossweGr  Mohammedpascha  köm^t  von  Damas- 
kas  za  Conatantinopel  an. 
17DL  Dalubanpascha  installirt  den  ^lipascha  als  Sutthalter 

Bassra*s. 
1728.  Uebergang  der  persischen  Stimme  von  Haweife  unter 
osmanische  Herrscha^. 
IL  1591.  30,000  Arbeiter  nach  Nicomedien  zam  Canalbaae« 
1644.  Oer  Kapadanpascha  Piale  hingerichtet. 
1671.  Hm.  V.  Nointer«  Aadienz  bey  Köprili  Ahmedpascha. 
1741.  Empfang  der  persischen  Bothschaft  za  Constantinopel. 
12. 1681.  S.  Mohammed  IV.  kehrt  von  Adrianopel  nach  ConsUn- 
tinopel  zarOck. 
1689.  Achte  Conferenz  der  türkischen  Bevollmächtigten  im 

Landhanse  za  Wien. 
1711-  Auszug*  der  Zünfte  in  den  rassischen  Feldzag  am  Pruth. 
1732*  Topal  Osmanpascha  der  GrossweGr  abgesetzt,  and  Ali- 
pascha der  Doctorssohn  GrossweGr. 
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13*  1489>  Dschem^s  Einzog  zu  Constaütinopel. 

J.680.  Dem  russischen  Gesandten  wird  das  Schreiben  an  den 

Grosswefir  za  Qbergeben  nicht  gestattet 
1694.  Biiklü  Mastafapascha ,  der  Grosswefir ,  abgesetzt,  und 

Defterdar  Alipascha  dazu  ernannt. 
T727.  Der  Corsar  Andronaki  gefangen. 
14. 1589.  Tharzo's  Ueberfall.  ' 

1632.  Die  AufrQlirer  zu  Constantinopel  verlangen  den  Prin- 

zen zu  sehen. 
1738*  Die  Minister  der  Seemächte  rathen  dem  Grosswefir  auf 

die  Bestimmung  des  Congressortes  za  dringen. 
1759.  Geburt  der  Prinzessinn  Hebetullah. 
15. 1536.  Hinrichtung  des'  Grosswefir^  Ibrahimpascha,  des  BeU- 

gerers  von  Wien. 
1578.  Cugnalelta*s,  des  spanischen  UnterhXndlers,  Audienz  za 

Constantinopel. 
1639.  Der  Grosswefir  bricht  von  Mossal  auf. 
16.1643.  Faik,  der  Abkömmling  Tarachan*8,  hingericbtet. 

1689.  Neunte  Conferenz  der  türkischen  Bothschaft  im  Land- 

hause  zu  Wien. 

1747.  Pirifade  and  sein  Schwiegersohn  Osman  M olla  nach  Kai- 

lipolis  verwiesen. 
17*1693.  Der  Grosswefir  Elhadsch  Ahmedpascha  abgesetzt,  und 
Biiklü  Mustafa  dazu  ernannt. 
1710.  Einfall  der  Kalmuken  in  die  Krim. 
18. 1529.  Ibrahimpascha«  der  Grosswefir,  zum  Serasker  ernannt« 
1561.  S.  Suleiman  verleiht  seinem  Enkel  Murad  die  StatthaU 
terschaft  Magnesia. 

1633.  Deli  Jusufpascha  hingerichtet 

1683.  Aufzug  von  10,000  Janitscharen  vor  Wien. 
1727.  Friedensvertrag  zwischen  Oesterreich  und  Algier. 
19'  1642.  Erneuerung  des  österreichischen  Friedensschlusses  za 
Szön. 
1733.  Das  Newruf  von  Nadirschah  glXnzend  gefeyert. 

1748.  Tod  des  gelehrten  Neili  Ahmed  Efendi. 

1755.  Erneuerung   der  Vorschläge  Friedrich*8  II.  za  einem 
Ff*eundschaftsvertrage  mit  der  Pforte. 
30- 1529.  Abschiedsaudienz  derBothshafterFerdinand'sI.  zu  Con- 
stantinopel. 

1634.  Vollendung  des  neuen  Köschke*s  im  Pallaste  zuScutari, 

mit  Aussteckung  der  Rossschweife. 

1653.  An  die  Stelle  Tarchundschi*s  der  Grosswefir  Derwisch 
Mohammedpascha  ernannt. 

1654*  Triumph^ inzug  mit  abgeschlagenen,  venezianischen  Kö- 
pfen« 
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1664.  Anljiebotli  dev  Kanileybeamten  Im  Feld« 
SIL  l4Sa.  Be^nn  des  Baues  des  earopttischfen  Schlosses  am  Boa- 
poros. 
1590.  Persiscber  Friede. 

1655.  Ipschir  bringt  dem  Saltan  Geschenke  sam  Newruf. 
1692.  Der  Grosswefir  Arabadfchi  Alipascha  abgesetzt 
1749.  Nea  gegossene  Kanonen  dem  Dei  von  Tripolis  gesandt. 
22. 1643*  Gebort  des  Prinzen  Ahmed«  Sohnes  Ibrahim*s,  und  Hin- 
richtong  des  Grosswefirs  Kara  Mustafa. 
173L  Silihdar  Mohammedpascha  abgesetzt ,  and  Kabakalak 

Grosswefir. 
1773.  Der  Reis  Efendi  geht  nach  YerlaöfiBnem  WaffenstiH? 
Stande  von  Bokarest  ab. 
23-1592.  Siawaschpascha  an  Ferhadpascha*s  Stelle  als   Gross- 
wefir. 
1739.  AaCTade  Mohammedpascha  Grosswefir  an  die  Stelle  Je- 
gen  Mohammedpascha*s. 
24. 1627.  Der  Grosswefir  Chalilpascha  sieht  zu  Haleb  ein* 

1731.  Janitscharenaga  darch  einen  Flintenschass  verwoadet. 

1738.  Der  Grosswefir  abernimmt  die  heilige  Fahne  ans  des 

Sultans  Hand. 
2$.  1401.  Damaskus  verheert  durch  Timur. 
1525.  Jai|itscharenaufstand. 

1699.  InsUllirung  Dewletgirai*s ,  des  Sohnes  Selimgirars»  als 
Chan  der  Krim. 
26. 1634.  Graf  Pnchheimb*s  Einzug  zu  Constantinopel  ohne  Sp|el 
und  Fahne. 
1726.  Conferenz  Zwischen  dem  Reia  Efendi  und  dem  russi- 
schen Residenten  Wischniakoff* 
27.1666-  S.  Mohammed  IV.  bricht  von  Adrianopel  gegen  Larissa 
auf. 
1756.  Alipascha  der  Doctorssohn,  sum  dritten  Mahl  Grosswe- 
fir an  Mustafapascha*s  Stelle,  kömmt  au  Constanti- 
nopel an. 
26. 1475.  Zorzi  nach  Corfu  gesendet 

1739.  Der  Kaimakam  des  Grosswefirs  Aufpascha  steckt  die 

Rossschweife  aus. 

1741.  Der  russische  Botbschaiter  Graf  Romanzoff  zu  S.  S^le- 
fano. 
29. 1598.  Raab  den  Tfirken  entrissen. 

1724-  Sechste  Conferenz  der  osmanischen  und  russischen  Mi- 
pister  unter  Vermjttelung  des  französischen  Both- 
schaRers. 

1761.  Erster  Freiuidscl|aRav^rt|*ag  i^wis.chea  Prc^saen  nnd  der 
Pforte. 


12 

1764«  Der  Pfortenddlmeuch  QU»  ttaa^  FQrsleik  der  Moldau 

emannt 
3P:  1533.  Tod  der  Matter  S.  Salein^an^ ,  Hafssa  Chatoi(i. 
1600-  JanitschareDaafrahr. 
1649-  Schmid  von  Schwanenhom  als  It^temmitias  nacl^  Gon- 

atantinopel »  nnd  Audienz  des  nsbegischen  Gesandten 

Abdiilmenan. 
1668«  Aadienz  dta  Gesandten  der  Kosaken  and  des  rassischen. 
1741.  Audienz  d^s  persischen  Bothschafiers. 
1765.  Mustafa  Bahirpascha  zum  ZTreyten^  Mahle  abgesetzt,  ai^ 

seine  Stelle  Muhsinra<^e  emannt. 
31.1758.  Die  43jähHge  Sultaninn   Ssaliba  mit  dem  Grossvefir 

Raghibpascha  vermählt. 

1760.  Grundlegung  der  Moschee  Laleli. 

April» 

1. 1565.  Die  Flotte  läuft  voin   Constantiaopel  i^adi  Malta  ans. 
1638.  Auszug  Murad^  nach  Eriwan. 

1755.  Der  Grosswefir  Mohammed  Said  abgesetzt,  an  seme 
Stelle  Mustafapascha. 

1770.  Die  Rossschweife  eu  Babataghi  aufgepflanzt« 

3. 1603.  Deli  Husein ,  der  Rebelle ,  setz^  nach  Europa  (|ber. 
1633.  Chalilpascha  der  ägyptische  Statthalter  abgesetzt. 
1741.  Hinrichtung  Gendsch  AUpascha*s. 

1761.  Rexin  hat  Audienz  als  Minister  Friedrich's  IL 
3. 1580.  Einfall  zu  Hatwan. 

1589.  Janitscharenaufruhr  im  Diwan. 

1596*  Des  Grosswefirs  Sinanpascha  Tod. 

1624.  Mere  Husein,  der  ebemahlige  Grosswefir«  erwQrgt. 

1678*  Audienz  der  russischen  Bothschafler  nach  dem  Unfälle 

von  Cehryn. 
1722.  Abschiedsaudienz  des  persischen  Bothschafiers  Murtefa 

Kulichalp. 
4- 1634«  l^^i  Grafen  Pnchheimb  Werbung  in  deutscher  Sprache. 
1744*  Abschiedsaudiens  des  holländischen  Bothschafiers  Cal- 

coen. 
1748.  Ankunft  des  persischen  Bothschafiers  Abdulkerim  zu 

Consta  ntinopel. 

1771.  Tuldfcha  ergibt  sich  den  Russen. 
5- 1538.  Treffen  vor  Napoli  di  Romania. 

1560.  Pialepascha  läuft  mit  der  Flotte  aus. 

1578.  Der  Wefir  Serasker  Mustafa  zieht  in  den  persischen 
Krieg  aus. 

1738*  Der  Sultan  steckt  dem  Grosswefir  Muhsinfade  einen  dia- 
mantenen Beiger  auf  den  Kopf. 
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174S.  Hajatifode  Mvltt  ah  Pin*$  SteÜe. 
€b  1453.  S.  Mohammed  IL  erscheint  vor  Cönitintino]^«!. 
1628.  Cbalilpascha  der  Grosawcdr  ab^esetit 
1720-  Giraf  Wirmood,  der  kaised.Boihsohaiteri  la  Constan- 

tinopel  bewirthet. 
1735.  Nadir  marschirt  aof  käHs. 
1767.  Ein  KrilEgsscbiff  vom  Stappel  gelassen. 
7-1616.  Die  Veneiianer  beschiessen  Tenedos. 
1665.  Einmhrimg  des  Tesbih  (Te  Deom  laadttans). 
1680.  Tod  des  grossen  Lyrikers  Baki. 

1742.  Hekimfade  Alipäscba  zam  zweyten  Mahle  Grossweflr. 
1745^  Der  Kalgha  imd  Nareddin  sa  Constantinopül   Bewir- 
thet; 
S.  1492.  5.  ^BajeCId  II.  bricht  g^gen  Sofia  aaf. 
1598.  Grondsteinlegong  der  Moschee  der  Matter  S.  Mohan^ 

med's  IIL 
1634-  S.  Morad  IV.  sieht  nach  Adrianopel. 
1646.  Gefecht  bey  den   Cistemen  aaf  Kretas  w6  die  Fahiie 

dtB  heiligen  Markas  verloren  ging. 
16S4.  Tod  Malteo  Bes^araba*«. 
1735.  Rakocsy  stirbt  sa  Rodosto. 
9*1588.  Barton*s  Aadieos  za  Constantinöpel. 

1708.  Hochzeit  zweyer  Töchter  S.  Ahmed*s  IIL 
10.1704.  Der  Kapadanpascha  Oiman  l«aft  mit  der  Flotte  üü 
schwarze  Meer  aas. 
1731.  Der  Kaimakam  zieht  mit  der  heiligen  Fahne  von«  Con^ 

stantinopel  aas. 
1738.  Der  pohlische   Gesandte  Sudnicki  kehrt  nach  Häos^ 

zarOck. 
1747.  Emeoerang  des  ewigen  Friedens  mit  Rassland  doroh 
besondere  Convenfion. 
IL  1694*  Hochzeit  der  Prinzessinn  Umm  ICalsom  mit  dem  Wefir 
Osmanpascha. 
1757.  Ebabekr  Reis  Efendi  an  Aani*s  Stelle. 
12. 1538.  Die  Tdrken  erobern  Nadin. 

1652.  Audienz  des  siebenbQrgischen  Gesandten  Boris. 
1697.  Aadienz   des  persischen  Bothschafters  Ahoi  Maassam. 
13. 1460-  S.  Mohammed  IL  beginnt  den  zweyten  Feldzag  nach  dem 
Peloponnes. 
1517.  Der  igyptische  Soltan  Tamanbai  gehenkt. 
1635-  Der  Drofenftlrst  Fachreddin  hingerichtet. 
1689.  Zehnte  Cönferenz  der  türkischen  Bothschaflt  im  Land- 

banse  za  ^^ien. 
1770.  Grosses  Feaer  za  Constantinopel. 
14. 1394.  Timor  achllgt  den  Tokatmisch  am  Terek. 
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1513i  SalUnSelWsI.  Heer  von  dem  des  Bniders  Ahmed  ge- 
schlagen. 

1566.  Pjalepatcha  landet  aaf  Rhodos. 

1689.  Eilfle  Conferenz  der  türkischen  BevoUmdchtigten  im 
Landhaose  zu  Wien. 

1740*  Freandschallsvertrag  mit  Neapel  unterzeichnet« 

1771.  Eroberung  Giargewo*s  durch  die  Türken. 
15. 1453.  Die  türkische  Flotte  zieht  nach  Constantinopel* 

1642.  Gebart  Saltan  Saleiman*s  IL»  des  Sohnes  S.  Moham- 
med*s  IV. 

1678«  Krieg  wider  Rassland  erklärt. 

1711.  Engen  biethet  Vermittlang  zum  rassischen  Frieden  an. 
1738.  Villeneafve  erhält  kaiserliche  Vollmacht  zar  Friedens^ 

nnterhandlong; 
16*  1571.  Mustafapascha  mustert  seine  Truppen  vor  Famagosta^ 
1672.  Stephan  Betrei tschak ,  Woiwode  der  Moldau« 

1712.  Erneuerung  des  russischen  Friedens; 
1719.  Rakoczy  nach  Rodosto  eingeschifil* 

1724.  Entscheidung  des  Mufti,  dass,  wer  sich  zur  Kibla  wende» 

nicht  als  Ungläubiger  zu  betrachten  sey^ 
175L  Korsarentschaike  im  Triumph  zu  Constantinopel  ein* 
geführt« 
17. 1570.  Der  Kapudanpascha  Piale  läuft  von  Constantinopel  aus. 
1704*  Der  Bau  eines  Schlosses  an  der  Syrischen  Gränze  be- 
^fohlen. 
18*  1454.  S.  Mohammed  II.  ilchliesst  Frieden  mit  dem  Despoten 
Serviens. 
1638*  S.  Murad  IV.  befiehlt  Hinrichtungen  zu  Bulawadin. 
19. 1512.  S.  Selim*s  I.  Ankunft  zu  Constantinopel. 
1515.  S.  Selim  I.  bricht  gegen  Kumach  auf. 
1761*  Geburt  der  Prinzessinn  Schabsultan. 
1770i  Die  Russen  ziehen  wider  Tripolizza; 
20>  1514>  S.  Selim  I.  geht  von  Europa  nach  Asien  Ober. 

1719.  Grosser  Truppenaufruhr  zu  W^iddin. 
!21. 1584.  Islamgirai  zum  Chan  der  Krim  ernannte 

1740*  S.  Mahmud  wohnt  der  Lesung  der  U eberlief erung  Ba- 
chara*s  bey; 
ta*  1766.  Grosses  Erdbeben  zu  Constantinopel. 
&3. 1514.  S.  Selim  I.  sendet  sein  Manifest  an  Schah  Ismail. 
1526.  S.  Suleiman  zieht  nach  Ungarn  aus. 
1543.  S.  Siileiman  zieht  in  den  ungarischen  Feldzug  aus. 
1639.  Ankunft  des  persischen  Gesandten  Mohammed  Kuli. 
1726*  Der  russische   und   türkische   Abgränzungscommissär' 

gehen  nach  Schirwan  ab. 
1767*  Welieddin  zam  zweyten  Mahle  Mufti  statt  Dürrifade. 
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24.1513.  SckUcht  vor  Jenlschehr  zwischen  den  SS«  Seliml.  imd 

Ahmed« 
1584.  t)er  Ctian  Islamgirai  hricht  von  ConsUntioopel  auf. 
1680-  Ehebrecherinn  za  Constantinopel  hingerichtet. 
1744.  Tankdrchi  MosUfa  an  Raghib*s  Stelle  Reis  Efendi. 
25. 1479.  Der  Friede  mit  S.  Mohammed  II.  sa  Venedig  kund  ge- 
macht. 
l5n.  S.  Ba|end*s  II.  Entthronung. 
1583.  Osmanpascha  sieht  von  Derbend  wider  das  persische 

Heer  ans« 
1600.  Schlacht  mit  den  asiatischen  Rebellen. 
1656*  Tod  des  Defterdars  Mohammedpascha  und  des  Gross- 

wefirs  Siawoschpascha ,  an  dessen  Stelle  der  mit  dem 

kmmmen  Halse. 
1684.  Kondmachang  des  Bündnisses  mit  O esterreich  in  der 

Markoskirche. 
1771.  General  Weissmann  sprengt  Isakdschi. 
26*  1532.  Soieiman  zieht  in  den  Feldzag  von  Güns  ans. 

1651.  Unfall  eines  grossen  Schiffes  bey  der  Ablassang  vom 

Stappel. 
1667.  Die  osmanische  Flotte  landet  auf  Kandia* 
17G9.  FBrsl  Gallizin*s  Uebergahg  über  den  Dniester. 

1770.  Hosameddin  zum  Kapadanpascha  ernannt. 
27. 1402i  Gebart  Tschoki*s ,  des  Enkels  Timor*s. 

1567.  S.  Selim  IL  empfitogt  der  Wefire  Huldigung. 
1646.  Apricomo*s  Besatzung  in  ihre  Maoern  zarackgesqhlagen. 
1713.  Der  Grosswedr  Ibrahim  Chodscha  hingerichtet. 
1731.  Die  schismatischen  und  katholischen  Armenier  gegen 
einander  im  Diwan. 

1771.  Die  Rössschweife  zu  Babatagh  ausgesteckt^ 
2S.1578.  Aufbruch  des  Grosswefirs  Mustafa  nach  Perslep. 

1646.  Aenderung  des  Ranges  der  Ulema  bey  dem  Feste  der 

Geburtsfeyer  Mohammed*s. 
1649.  Eilbothe  von  Venedig  bringt  den  Antrag  der  Schleif un|( 

Canea*s  und  Retimo*s.  .     . 
1688^  Cornaro  erobert  die  Festung  Knin. 
29. 1641.  Der  Internuntius  Iszdency  kommt  zu  Constantinopel  an. 
1734«  Abdullah  Köprilipascha  zur  persischen  Friedensunter^ 

handlung  bevollmächtigt. 
1741.  Fest  dem  persischen  Bothschafter  gegeben. 
1765.  Bahir  Mustafapascha ,  der  Grosswelir,  geköpft. 
3(K  1585.  Audienz  eines  Armeniers  als  russischer  Gesandter^  . 
1637.  Der  Chan  der  Krim,'Inajetgirai ,  hingerichtet. 
1645.  Die  osmanische  Flotte  läuft  wider  Kandia  aus. 
1669.  Grosser  Brand  zu  Ofen.  • 
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1672.  S.  Mobammed  IV.  zieht  Ton  Adrianopel  ans. 

1697.  Die  kaiserlichen  Zelte  vor  Adrianopel  aa%eschlagen. 

1769*  Misslangener  Angriff  der  Rossen  auf  Chocim. 

!•  1423*  $•  Marad  IL  bricht  über  Hexamiion  in  den  Pelopon- 
nes  e;n. 
1484.  5.  Bajefid  zieht  wider  die  Moldau. 
1466.  S.  Saleiman  zieht  |;e|;en  Szigetb. 
1616*  Convention   der  Kaiserlichen  wegen  Einreissang  der 

Palanken. 
1640*  Aadienz  des  Gesandten*,  der  S«  Ibrabim*s  Thronbestei- 
gung meldet,  zu  Wien* 
1649*  Die  osmanische  Flotte  läafl  nach  Kreta  ans. 
1741«  Glänzendes  Fest  dem  persischen  Bothschafler  gegeben. 
2«  1629.  Chosrewpascha*s  Auszug  von  Constantinopel  nach  Sku- 
Uri.  i 

1670.  S.  Mohammed  IV.  bricht  von  Salonik  nach  Adrianopel 
,  auf. 

1688*  Mustafapascha  Grosswefir  an  die  Stelle  IsmailpaschaV 
1770'  Tttrkenmord  zu  Navarin. 
3. 1481.  Tod  S.  Mohammed*s  IL 

1706.  Ali  von  Tschorli  Grosswefir  an  BalUdfchf  s  Stelle. 
1736.  Assow  durch  die  Russen  erobert 
1756.  Installirung  des  Grosswefirs  Mustafapascha. 
1771«  ErklMrung  der  Pforte  wegen  des  Manifestes  wider  Poh- 
len  und  Abreise  Obreskoff*s. 
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4*  1421«  S.  Mohammed  I.  weist  seinem  Bruder  die  Stadt  Akhis* 
sar  zum  Aufenthalte  an.. 

1481.  Korkud  als  Statthalter  zu  Constantinopel  ausgerufen. 

1713.  Der MufUEbefade abgesetzt,  Ataliah  Mohammed  Mufti. 

1738.  Vi]leneufve*s.  Audienz  beym  Grosswefir  wegen  Friedens- 
verhandlung. 
5. 1648.  Die  Laufgräben  vor  Kandia  eröffnet 

1700.  Aadienz  des  p^hliscben  Bothschaflers  Leszynski. 

1721.  Glänzendes  Lampenfest  zu  Constantinopel. 

1769.  Fttrst  Prosorowsky   schlägT  den    Pascha  von  Tekke , 
Abafa. 
6. 1482.  Dschem  bricht  von  Kairo  nach  HaTeb  auf. 

1630.  Der  Bau  des  Schlosses  Gaianber  vollendet 

1682.  Herr  von  Guilleragues  wendet  von  sich  die  Gefahr  der 
sieben  ThUrme  ab. 

1767.  Czar  Peter  .IIL  macht  der  Pforte  den  Antrag ,  das  Te- 
m«swarer  Banat  zu  erobern. 
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1649.  Der  KApndanpaacllmTtrjagtdi«  Tenexkiilsche  Flotte  aus 

den  Dardanelleii. 
1661.  Neutra  Ton  den  KaiaerHctien  ^eder  erobert. 
1698.  Erkllrnn^  Maiiiwcerdato*^  zu  Wien  über  die  Friedens- 

▼orscblKge. 
8-1559.  Mobammed  Sokolli  ^egen  Konia  befebligt. 

1655.  Anfrobr  der  Tri^pen  wfder  Ipschir. 

1656.  Hinrichtoni;  Yon  Rebellen,  beschlossen  im  Diwan. 
1726.  Abdarrahman  Köprili  zieht  wider  die  Stämme  Schikaki 

nnd  Schahtewen. 
1751.  Aiadchan  der  Afghane  von  Tahmaras  geschlagen. 
9. 1583.  Schlacht  zu  Beschdepe. 
1621.  Salun  Osman  IL  zieht  wider  Pöklen. 

1654.  Aualaafen  der  Flotte« 

1760.  Der  Kafi«id«npascha  Abdtdkerim  abgesetzt  and  geköpft 
iai576.  FeyeaUcher  Einritt  Sultan  Marad^s  III. 

1592.  Sekeria  Efendi  Mufti ,  an  BosUnfade*s  Stelle. 

1655.  Uinricbtong  des  Grosswelirs  IpaChirpascba.- 

1689.  ZwdIAe  Conferenz  der  türkischen  Bothschaft  im  Land- 

haoae  za  Wien. 
1701.  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Sohnes  S.  Mustafa*s.  IL 
1732.  Empfang  des  Grosswefirs  Hekimfade  zu  Gonstantinopel. 
II 1603.  Drey  Brfider  des  Tatarchans  begnadiget. 

1632.  Murtefa  erhält  die  Hand  der  W^it^e  Hafifpascha*s. 
12.1612.  GoBT«ntion  wider  Bithory  mit  Starzer  abgeschlossen.. 
1682.  Des  kaiserlichen  Gesandten,  Käprara,  Einzug  zu  Coii-> 

stantinopel.  -   ^ 

1724.  Chol  Yon  den  TQrken  mit  Sturm  eroberte 
13. 1654.  Die  osmanische  Flotte  bricht  aus  deift  Hellespont  wider 

die  renezianilchb  aus. 
1689.  Dwomik  Anton,  Fürst  der  VValacbey,  und  dreyzcbnte 

Conferenz  der  türkischen  Bevollmächtigten  im  Land-. 

baqse  zu  Wien. 
1715.  Audienz  des  Muteferrika  Ibrahim  beym  Prinzen  Eugen. 
1738.  Peyssonel  sucht  dem  GrosswefirAssow*sS9hleifung  ein- 
zureden. » 
14. 1478.  Die  Türken  ziehen  wider  Skutari. 

1560.  Di«  christliche  Flotte  von  Pialepascha  geschlagen. 

15^.  Janitjcha renaufstand. 

1639.  Ankunft  des  persischen  Gesandten  zur  Schliessung  des 

Friedens. 
1664.  Der  GrossweHr  Ahmed  Köprili  geht  über  die  Brücke 

▼on  Essek. 
1676.  GroMcr  Diwan  auf  dem  Pfeilplatxe  cn  ConsUntinopcl. 
X.  2 


1715.  Der  SulMin  sieht  mit  der  heiligen  Fahne  wider  Vene- 
dig ans. 
15«  1458*  Sultan  Mohammed  II.  bricht  tur  Unterjochung  Grie- 
chenland*s  auf. 
1517.  Ssanaa  von  Bersebai  gepiQndert. 
1543*  Ungairischer  Hinterhalt  bey  Sezard  geschlagen. 
1552.  Ahmedbeg  vor  Temeswar. 
1569>  Aaden  von  den  Türken  eingenommen. 
1574*  Die  türkische  Flotte  zieht  wider  Tunis  aus. 
1622.  Beginn  der  Rebellion  wider  Sultan  Osman  IL 
16. 1570.  Der  Kapudanpascha  läuft  mit  der  Flotte  ans. 
1693.  Auflauf  in  der  Moschee  zu  Constantianopel. 
1709*  Vermählung  der  Prinzessinn  Fatima,  Tochter  Ahnied*s, 

mit  Alipascha  dem  Silihdar. 
175$.  Treffen  zwischen  den  Mamluken  und  Raghibpascha. 
17. 1579>  Der  Kapudanpascha  IJludsch  nach  Karss. 

1639'  Der   persische  Friede  vom  Grosswelir  unterschrieben 

und  Ratification  desselben. 
1667.  Ahmed  Köprili  bricht  von  Canea  auf. 
1731.  Abdjpascha  Ka(]pudanpascha ,  an  Dschaniim  Chodscha*5 
Stelle. 
TS»  1464*  Ghistiniani   rettet  die  Griechen  von  Lesbos  nach  Ne- 
groponte. 
1482.  Dschem  macht  Friedensvorschläge  durch  Ahmedpascha. 
1570.  Friede  mit  Mutahher,  dem  Imam  der  Seidije. 
1622.  Verein  der  Janitscharen  und  Si^pahi  wider  S.  Osman  IL 
1632.  Der  Grosswelir  Redschebpascha  hingerichtet. 
1653.  Der  Grosswelir  Derwischpascha  bezieht  den  neuen  Pfor- 

tenpallast. 
1690.  Fürchterlicher  Sturm  zu  Constantinopel ,  wo  in  einer 
Stunde  fünfhundert  Menschen  ertranken. 
19*  1515.  Sultan  Selim  I.  vor  Kumach. 

1565.  Die  Türkische  Flotte  erscheint  vor  Malu. 
1622.  Aufruhr  der  Truppen  auf  dem  Hippodrom. 
1665.  Sultan  Mohammed  IV.  zieht  nach  Demitqka. 
1711.  Die  Statthalter  des  Reiches  ziehen  vor  S.Ahmed  III.  anf. 
1736.  Das  russische  Heer  am  Dnieper  versammelt. 
1755.  Naili  Grosswefir,  an  die  Stelle  Alipascha*s,  des  Doctors- 
Sohnes. 
20. 1481.  Sultan  BajeHd  II.  kömmt  zu  Constantinopel  an. 

1586.  Hochzeit  der  Sultaninn  Ai^che  mit  Ibrahim^  dem  Gross- 

weßr. 
1622.  Sultan  Osman*s  II.  Hinrichtung. 

1675.  Des  englischen  Bothschafters  Finch  Audienz  zu   Gon* 
stantinopel. 
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1733.  Contareni  verewiget  den  yenezianischen  Frieden« 
21'  1481.  LeichenbegMngniss  Sultan  Mohammed*s  IL 
155^  Alipascfaa  vor  Szigeth. 

1605.  Der  Grosswefir  Lala  Mohammedpascha  bricht  wider 

Ungarn  auf. 

1621.  Saltan  Osman  IL  von  vier  Derwischen  angefallen. 
1634.  Kose  Ahmed,  das  Rebellenhaupt,  hingerichtet. 

1649*  Monammedpascha  der  Grosswefir  abgesetzt,  und  dann 

erwürgt. 
1720.  Der  Scheich  Nafmifade  ermordet. 
2^1577.  Ratification  des  (t^terreichischen  Friedens  Übergeben« 
1615.  Damad  Möhammedpascha  der  Grosswefir  zu  Haleb. 

1622.  Sultan  Mustafa  I.  yertheilt  dasThronbesteigungsgeschenk. 
1676-  Sultan  Mohammed  IV.  besucht  den  neuen  Pallast  zti 

Akbinar« 
23.1460.  Die  türkische  Flotte  vor  Rhodos. 

1484.  Sultan  Bajefid  IL  legt  den  Grund  seinei*  Moschee  zu 

Adrianopel. 
1512.  Thronbesteigung  Sultan  Selim*s  L 

1524-  Die  Hochzeit  Ibrahimpascba*s,  des  Belagerers  Von  Wien« 
1599.  Der  Grosswefir  Ibrahim  zieht  von  Constantinopel  aus. 

1606.  Tod  des  Grosswefirs  Lala  Mohammedpascha. 

1725.  Abdullah  Köprili  bricht  mit  70,000  Mann  vonTasndsch 
auf« 
2il733.  Der  Kalgha  Fethgirai  in  der  Kabartai. 
1747.  Tod  Bonnevars. 

1766.  Einzug  des  Hm.  ▼.  Brognard  zu  Constantinopel. 
176B.  Geburt  der  Prinzessinn  Tochter  S.  Moslafa*s  III. 
25*1533.  Die  Schlüssel  Gran*s  werden  zu  Constantinopel  über- 
geben. 
157L  Der  heilige  Bund  wider  die  Türken. 
1664.  Ahmed  Köprili  zu  Szigeth. 

1667.  Grosse  Vertheilung  von  Ehrenkaftanen  auf  Kandia. 
1700-  Graf  Sinzendorf  stirbt  zu  Constantinopel. 
1747.  Verewigung  des  Friedens  mit  Oesterreich,  und  Freond- 
schaftsvertrag  mit  Toscana. 
26. 1512.  SalUn  Bajefid's  IL  Tod. 

1546.  D*i  Kloster  von  den  Cistemen  auf  Kandia  geschleift. 
1675.  Beginn  des  Beschnei  dungsfestes  der  Prinzen  Sultan  Mo« 

hammed*s  IV. 
1736.  Mflnch  vor  den  Linien  von  Perekop. 
27*  1533.  DU  Entschädigung  der  ungarischen  Königinn  Maria  zu 
Constantinopel  verhandelt 
1627.  Treffen  mit  den  Persem  vor  Bagdad. 
165L  Der  Patriarch  Parthenios  hingerichtet. 

2* 
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1682.  Uebergabe  der  französischen  Geschenke  wegen  des  Ex- 
cesses  auf  Chios. 
28. 1453>  Saltan  Mohammed  IL   ordnet  das  Heer  snm  Angriffe 
auf  Constanlinopel. 

1517«  Saltan  Selim  I.  zieht  von  Kairo  n^ch  Alexandrien. 

1645.  Die  türkische  Flotte  zu  Navarin  auf  dem  Zuge  nach 
Kreta. 

1667.  Ahmed  Köprili  eröfinet  die  Belagerung  K«ndia*s. 

1669.  Bas  Bollwerk  S.  Andrea  Kandia*s  fäUt  in  der  Türken 
Hände. 

1736«  Der  Krieg  wider  Bussland  beschlossen,  Erstürmung  der 
Linien  von  Perekop  dur/:h  die  Bussen,  und  die  Boss- 
schweife wider  dieselben  aufgesteckt 
29*  1416.  Seeschlacht  von  Kallipolis. 

1453.  Eroberung  von  ConslanlinopeL 

1509.  Korkud*s  feyerlicher  Einzug  zu  Kairo. 

1524.  Geburt  Sultan  Selim*s  U. 

1528.  Ferdinand*s  erste  Bothschafter  zu  Constantinopcfl. 

1535.  Carl  V.  schifft  sich  zu  Tunis  eiik. 

1555.  Erster  Persischer  Friede  zu  Amasia. 

1559'  Gefecht  zwischen  den  Sultanen  Selim  H.  und  Bajefid. 

1632.  Sonnenwende  der  Herrschaft  Sultan  Murad's  IV.  vom 
Aufrühre  zur  Zucht. 

1704.  Ferman,  wodurch  der  Cours  der  Ducaten  geregelt  wird. 
30. 1559.  Entscheidender  Sieg  Sultan  Selim^s  IL  über  seinen  Bru- 
der Bajefid. 

1604.  Ssofi  Sinanpascha  wird  Statthalter  von  Bosnien. 

1672«  Audienz  des  pohiischen  SecretXrs  Wysocky  beym  Kai- 
■  '    makam« 

1740.  FrankrcicVs  Capitulationen  in  84  Artikeln  erneuert. 

1767.  Arslangirai  Chan  der  Krhn ,  an  Selimgirai*s  Stelle. 
31. 1524.  Ende  der  Hochzeit  Ibrahim*8. 

1621.  Sultan  Osmah  IL  zu  Adrianopel  auf  seinem  Zuge  nach 
Pohlen. 

1654.  Audienz  kosakischer  Abgeordneter« 
\       1664.  Köprili  Ahmedpascha  an  der  Brücke  vor  Kanischa. 

1698.  Der  GrossweXir  zieht  von  Adrianopel  aus. 

1744.  Nadirschah  schlägt  sich  vor  Karss. 

Junius. 

1.1453.  Sultan  Mohammed  IL  beruhigt  die  Griechen  zu  Con- 
stantinopel. 
1475.  Die  griechische  Flotte  vor  Kaffa. 
1499.  Sultan  Bajefid  JL  bricht  v^n  Constanlinopel  auf. 
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1510.  Die  Emeaerong  der  Maaem  ConsUntinopers  vollendet. 
1522.  SttlUn  Saleiman  fordert  Rhodos  aaf. 
1769.  Der  Grossweflr  lagert  za  KartaL 
2.1^3-  Die  Geaiieser  von  Galata  werden  beschrieben. 
Ifi23.  AnfaUnd  der  Ulema.    *  ' 

164^  Andiene  des  persischen  Bothschafters  Chan  Mohammed. 
1664-  Siebeniägi|;e  Beleuchtung  wegen  der  Gebart  aes  Prin- 

Ben  Mnatafa. 
1678.  Der  SaUan  Qbergibt  dem.Grosswefir  die  heilige  Fahne. 
1687.,AU-Navarin  ergibt  sich  dem  Grafen  Köi^igsmark. 
1736.  Feyerlicher  Aufzog  der  Zünde  lum  Kriege  wider  Ross- 
land. 
3>  1587.  Der  Sobit  Mutahher*s  zu  Constantinopel  eingesperrt. 
1628.  Dschanibe|[girai  an  Mohammedgirai  Cl^an*s  Stelle. 
1673.  Emeaerongder  französischen  Capitulation.. 
1696«  Die  Belager^g  Assow*8  von  den  Rassen  wieder  aufge- 
nommen. 
1736-  Dcr'Janitickarenaga  zieht  ins  Lager  von  Dandpascha. 
4. 1669.  Der  erste  Unterricht  des  Kronprinzen  MasCafa. 
1756^  Tod  der  Sultaninn  Sobeide. 
1760.  Tod  des  gelehrten  Mufit  Abdallah  Wassaf. 
1771.  Gefecht  von  Kalle ,  aum  Vortheile  der  TQrken. 
5.U23.  SoUan  Mnrad  II.  sobllgt  die  Albaneser. 
1549'  Sfdtan  Soleiman  bricht  von  Haleb  nach  Persien  auf 
1690.  Erdbeben  zu  Constantinopel. 
1718-  Erste  Couferenz  des  Passarowiczer  Friedens. 
6. 1482.  Der  unglQckliche  Dschem  vor  Konia. 
1610.  Die  maltesischen  und  neapolitanischen  Galeeren  auf  Kos. 

1664.  Slrozzi*s  Heldentod. 

1689.  Soltan  Suleiman  zu  Sofia.- 

1718.  Engen  zu  Semlin. 

1740.  Tumult  zu  Constantinopel. 

1768.  Tod  des  Gendsch  Mohammedjpascha. 
7.1558.  Basbek*s  Handkuss  bey  Sultan  Suleiman* 

1603«  Sultan  Mahtiud  hingerichtet. 

1622.  Korccki  erwQrgt. 

1698.  Peter  I.  fragt  sich  zu  Wien  an ,  ob  und  wo  der  Kaiser 
mit  den  TQrken  Frieden  machen  wolle. 

1716.  Die  Cantacttzenen  zu  Constantinopel  erwürgt. 

1773.  Die  TUrken  von  Weissmann  zU  Karassu  geschlagen. 
8. 1482.  Dschem  vor  Angora. 

1536.  SnlUn  Suleiman  wieder  au  Constantinopel. 

1639.  SulUn  Murad  IV.  zu  Nicomedien  von  den  Ulema  be- 
willkommt.  ' 

1665.  Einzug  des  tfirkischen  Bothschafters  zu  Wien. 
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9*  1566«  Palota  von  ArsUnpascha  belagert 

1682.  Des  kaiserl.  Gesandten,  Caprara,  Audieni  beym  Sultan . 
1769«  Der -Grosswefir  lagert  SU  Jassidepe. 

10. 1422.  Beginn  der  vierten  türkischen  Belagerang  Gonstaati* 
nopel*s. 
1571.  Tod  des  Pfortendolmetsches  Xbrahim  Strozseni. 
1630*  Ghosrewpascha  lagert  vor  Hamadan. 
1639.  Sultan  Murad*s  IV.  Einzog  zu  Constantinopel. 

1683.  Tököli*s  Empfang  als  Kruczenkönig  beym  Grosswefir 

Kara  Mustafapascha. 
1750.  Die  Pforte  schlägt  einen  Tractat  mit  Preussen  auf. 
1772.'  Russisch  -  türkischer  Waffenstillstand. 
11. 1533*  Conferens  der  Bothschafter  Ferdinand*»  I.mit  Gritti, 
1622.  Soldaten  -  Empörung  zu  Constantinopel. 
1637.  Inajetgirai  an  Dschanibekgirai's  Stelle  Chan  der  Krim. 

1668.  Köprili  Ahmedpascha  geht  im  zweyten  Jahre  der  Bela- 

gerung Kandia*s  in  die  Laufgräben. 
1689«  Vierzehnte  Conferenz  der  türkischen  Bothschafter  im 

Landhause  zu  VN^ien. 
1733«  Treffen  zwischen  den  Russen  und  Tataren  in  Daghistan. 
12. 1515.  Schlacht  (glückliche  fUr  die  Osmanen) »  nach  welcher 

die  Familie  Sulkadr*s  geschlachtet  wird. 
1654.  Begegnung  der  osmanischen  und  venezianischen  Flotte« 

1669.  Wissensehaftlicher  Weltstreit  in  S.  Mohammed*s  IV. 

Gegenwart. 
1717.  Beginn  der  fünftägigen  Seeschlacht  Flangini*s  La  den 

Dardanellen. 
13. 1606.  Bocskai*s  Friede  mit  dem  Kaiser. 

1612.  Hochzeit  der  Tochter  Sultan  Ahmed*s  I.  mit  dem  Kapa- 

danpascha. 
1622.  Mere  Husein  zum  GrossweHr  ernannt 
1674*  Kriegsgebeth  im  ganzen  Reiche  befohlen. 
1684«  Der  Herzog  von  Lothringen  geht  Über  die  Schi£bracke 

von  Gran.' 
1700.  Russischer  Friede. 
1748.  Die  Pforte  begehrt  von  Hrn.  v.  Desallenrs  die  Galeere 

des  Kapndanpascha. 
14. 1532.  Ferdinand*s  Bothschafter  küssen  dem  Sultan  Suleiman 

die  Hand. 
1634.  Brand  zu  Skntari. 
1725.  Chattischerif  an  die  Barbaresken,  zur  Schliessong  voa 

Tractaten  mit  Oesterreich. 
1735.  Schlacht  bey  Eriwan,  worin  Abdullah  Köprili  bleibt. 
15'  1389.  Schlacht  bey  Kossova ;  nach  servischen  Quellen. 
1604.  Cicalafade  bricht  als  Serasker  nach  Persien  auf. 
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lüGB.  ViUli  Tom  Kapadanpascha  ^esclilaf|;en. 

17ia  Naaman  Köprilifade  Grosswefir  an  Alipascha^s  Stelle. 

1715.  Mufti  Mirfa  Mostafa  Efendi  abgesetst. 

1717.  Das  kaiserl.  Heer  lagert  mit  Eugen  bey  Yisnitza. 

1718.  Dritte  Conferens  zu  PassarowicE. 
16.1565.  Der  Seeheld  Torghad  fUllt  auf  MalU. 

1718-  Vierte  Conferenz  der  kaiserl.  Both8cha|ter ,  und  erste 

Tenezianische  zu  Passarowicz. 
1736.  Aassag  des  Grossweßrs  von  Daadpascba  in  den  rossi- 

'schen  Krieg. 
1769-  Potockrs  Audienz  beym  Grosswefir. 
17.1638-  Hinrichtang  des  Scheichs  von  Sekeria  durch  Sultan  Mu- 
rad  IV. 
1G97.  Das  osmanische  Lager  bricht  von  Adrianopel  auf. 
1718.  Fftnfie  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  zu  Pas- 

sarowicz. 
1752.  Fcrman  zur  freyen  Thalereinfubr«  . 
18. 1453.  SoJtan  Mohammed  II.  bricht  von  Constantinopel  nach 
Adrianopel  auf.  * 

1522.  Sultan  Saleiman*s  Macht  bricht  zu  Land  und  See  gegen 
Rhodos  auf. 
^  IGSI.  VVissegrad  ergibt  sich  den  Kaiserlichen. 
1686.  Beginn  der  türkischen  Belagerung  von  Qfen. 
1733.  Der  Grossweßr  Tppal  OsmanpascHa  am  Sab. 
1751.  Griechenmeuterey  zu  Constantinopel. 
19-1463.  Babicsa  Ocsak  von  den  Türken  erobert. 
1480.  Sturm  ^uf  den  Thurm  St^  Niclas  zu  Rhodos. 
1547.  Friedensschluss  Sultan  Suleiman*s  mit  Carl  V. 
1606.  Convention  wegen'  der  Dörfer  um  Gran. 
1652.  Tarchandschi  Grosswefir  an  Gurdschipascha*s   Stelle. 
1669.  Ankunft  der  osmadisched  Flotte  vor  Canea. 
1718.  Sechste  Conferenz  von  Passarowicz. 
20- 1481.  Dschem  von  Kedük  Ahmedpascha  geschlagen. 
159L  Das  Köschk  Sinanpascha*s  vollendet. 
1665.  Audienz  des  türkischen  Grossbothschafters  zu  Wien. 
21. 1535.  Carl  V.  vor  Tunis. 

1556.  Brand  zu  Szigeth  und  Alipascha  an  der  Rinya  geschlagen . 
1622.  Auflauf  der  Mulasimen  zu  Constantinopel. 
1627.  Die  Belagerung 'von  Bagdad  aufgehoben. 
171S>  Siebente  Conferenz  zu  Passarowicz. 
22. 1527.  Der  Kopf  Kalenderpghli^s  eingebracht. 

1533.  Dritte  Conferenz  der  Bothschafter  Ferdinand*s  I.   mit 

'     Ibrahimpascha. 
1543.  Valpo  von  den  Türken  erobert.        ^ 
1592.  Osmanuches  Verderben  an  der  Kalpa. 
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23. 1533.  AbscbHessong  des  ersten  Friedens  zwischen  Oeaterreich 
und  der  Türkey. 

1534.  Uebergabe  der  SchlOssel  von  Wan  an  die  Türken. 

1541*  Sultan  Suleiman  siebt  in  den  sehnten  Feldsug. 

169L  Tod  Sultan  Suleiman*8  IL 

1704.  Djer  Scherif  von  Mekka,  Said,  als  solcher  bestKliget. 

1740.  EfAcnnung  des  Grosswefirs  Nischandschi  Abmedpascha. 

1747.  Nadirschab  ermordet. 
24*  1432.  Drakul  verheert  den  District  von  Kronstadt 

1522.  Die  osmanische  Flotte  landet  auf  Rhodos. 
1648.  Heftiges  Erdbeben  su  Constantinopel. 
1713.' Erster  russischer  Friede  von  Adrianopel. 

1724.  Tbeilungsvertrag  des  persischen  Reiches  swischen  Russ- 

land und  der  Pforte.  \ 

1771.  Die  Linien  von  Perekop  durch  Münch  erstttrmt 
25. 1630.  Der  Bliu  filllt  vor  Sultan  Murad*s  IV.  Füssen ,  als  er 
Nefii*s  Satyrefi  liest. 
1723.  Mahmud  der  Afghane  mordet  300  persische  Grosse. 
1749.*  Tod  des  grossen  MufU  Piri. 
1765.  Der  Tatarchan  Selimgirai  zu  Constantinopel« 
26. 1516.  Sultan  Sclim  I.  su  Konia. 

1606.  Waffenstillstand  mit  Oesterreich  auf  32  Tage. 

1607.  Dschanbulad  geht  den  Rebellen  entgegen. 

1656.  Jyit  osmanische  Flotte  läuft  an  den  Dardanellen  aus. 
1718.  Achte  Conferens  zu  Passarowicz. 

1759.'V\'^isscnschaftlicher  WetUtreit  in  Sultan  MnsUfa*s  HL 
Gegenwart. 
27*  1483.  Der  unglückliche  Dschem  auf  der  Isere. 
1484.  Sultan  Bajefid  IL  über  die  Donau. 

1523.  Ibrahimpascha,  der  nachmahlige  Belagerer  Wien's,  wird 

Grosaweßr. 
1530.  Beginn  des  Beschneidungsfestes  der  Söhne  Sultan  Su- 

leiman'sr 
1566.  Sultan  Suleiman  sendet  sein  Schiff  dem  Sigmund  Zapolya . 
1587.  Kilidsch  Alipascha*s  Tod. 
1645.  tfeginn  der  Belagerung  Canea^s. 
1684.  Schlacht  vonr  Waicen. 
1715.  Damad  Alipascha  auf  der  Landenge  von  Körinth. 

1725.  Tod  Esaad  KöpriliV 

28. 1565.  Tod  des  fetten  Ali ,  des  Grosswefirs. 

1683.  Kara  Mohammedpascha  schickt  die  Köpfe  der  Bewoh- 
ner des  Klostei^s  von  S.  Marton  ein. 

1694-  Sürmili  Alipascha,  der  Grosswefir,  sieht  mit  der  heili- 
gen Fahne  gegen  Belgrad  aus. 

17X8'  Neunte  Conforenz  su  Passarowicz. 
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1770.  Niederlage  der  Türken  bey  KarUl  and  Schlacht  von 
Ribaia  Mogila  (Chandepe). 
29. 1535.  Molei  Hatan^s  Aadiens  bey  Kaiser  Carl  V. 
1566.  Sigmond  Zapolya*s  Audienz 'bey  SolUn  Saleiman. 
1664.  Sturm  aaf  Nea-Serinwar.  - 

1680.  Der  Kapadanpascha  KapHwipaacha  stirbt  an  Smyrna. 
1718.  Zehnte  Conferenz  sa,  Patsarowicz. 
1724.  Die  Türken  erö^nen  die  Laufgräben  von  Hamadan. 
30.1455.  Sniün  MohaiiimeÄtf(. /erklärt  den  Krieg  wider  Chios. 
1597.  Tod  der  Frau  Raßj^U  ^ 

1615.  Mohammed,  der  Sohn  Seadeddin*8»  der  MufU ,  stirbt 

an  der  Pest. 
1649.  Versammlung  der  Janitscharien  und  Sipahi  zur  Vorle« 

sang  des  Schreibens  Gnrdschi  Nebi*s. 
1695«  Das  osmanische  Lager  bricht  Ton  A^anopel  auf. 
1752.  Die  Janitscharen  UMirren. 

L 1478.  SoJtan  Mohammed  II.  vor  Skutari. 

1566.  Zapolya  von  Sultan  Snleiman  entlassen. 

1614.  fiethlen  Gabor*s  Vertrag. mit Iskenderpascha  ahgesc^hlos- 
sen. 

1619.  Erneuerung  des  Friedens  mit  Oesterroich  au  Constan- 
tinopeL 

1735.  Grsf  Ostermann  setzt  Russland*s  Ansprüche  auf  Dsghi- 
stan  in  einenfi  Schreiben  an  den  GrossweOr  ausein- 
ander. 
2 1607.  Der  Grosswefir  Morad  zieht  ina  Feld, 

16^.  Der  Rebelk  Katirdschioghli  auf  den  Hüben  von  Sku- 
Uri.  ^ 

170S.  SnlUn  Ahmed  III.  vom  Kiaja  bewirthet 

1748.  Auflauf  auf  dem  Trüdelmarkle  zu  ConsUntinc^el. 
3. 1635.  Sulun  Murad*s  IV,  Einzug  zu  Erferum. 

1669.  Eine  Hülfsflotte  französischer,  maltesischer  und  pSpsi- 

licber  Schiffe  erscheint  vor  Kandis. 

1670.  Sidtan  Mohammed  IV.  empfängt  Ahmed  Köprili ,  den 

Eroberer  Kandia*s. 
1715.  Korinth  ergibt  sich  an  die  Türken. 
1774.  Die  Türken  begehren  WafTenstillsUnd  von  Romanzoff. 
1.1490.  Fürchterliches  Donnerwetter  zu  Constantinopel. 
1539-  Feuer  im  Hafen  zu  Constantinopel. 
1546.  Barbarossa*s  Tod.    - 

1678.  Das  osmanische  Heer  am  Dniester  gegen  Cehryn. 
1738.  Orsowa  von  den  Türken  eiiigeschlosseu. 
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1773*  Romanzoff  sieht  sich  von  Silistra  zarttck. 
5. 1390.  Timar  schlägt  dea  Tokatmisch. 
1543-  Siklos  ergibt  sich  an  die  Türken. 

1693.  Der  Grosswefir  Biikltt  Mustafa  bricht  mit  dem  Lager 
von  Adrianopel  aaf. 
.  1770.  Schlacht  and  Fiottenbrand  von  Tscheschme. 
6.1575.  Der  türkische  Bothschafter,  Mahmud,  stirbt  zu  Prag. 
T612.  Erste  Capitulation  mit  Holland. 
1649.  Der  Rebelle  Gardschi  Nabi  zu  Maldepe. 
1656*  Dit  TQrken  an  den  Dardanellen  von  den  Venezianern 

geschlagen. 
1754*  Convention  zwischen  Venedig  und  Ragusa ,  anter  Ver- 
mittlung der  Pforte. 
1756«  Grösste  Feuersbrunst  zu  Oonstantinopel. 
1771.  Subsidien- Convention  mit  Oesterreich. 
7. 1559.  Prinz  BajeHd  an  der  persischen  Gränze. 
1595.  Befehl  zur  Absetzung  und  Hinrichtung  des  Grostvefirs 

Ferhadpascha« 
1632.  Aufruhr  zu  Constantinopel. 
1649.  Treffen  mit  den  Rebellen  vor  den  Thoren  Constantino- 

pel's. 
1664*  Neu -Serinwar  gesprengt  and  geschleift. 
1670«  Diwan  der  Kaftans- Vertheilang  nach  Ahmed  Köprili*s 

Rackkehr  von  Kandia. 
1685.  Die  Maina  von  Ibrahimpascha  verwttstet 
1715.  Aegina*s  SchlQssel  eingesandt. 
1724.  Eriwan*s  Vorstädte  von  den  Osmanen  erstttrmt 
1774.  Kamensky  umzingelt  Schumna. 
8. 1521.  Sultan  Snleiman  erobert, Sabacz. 
1595.  Der  Grosswefir  Ferhadpascha  zu  Rusdschuk. 
1608.  Kalenderoghli  am  Passe  Göksun  Jaila  geschlagen. 
1683.  Der  Grosswedr  Kara  Mustafapascha  geht  aber  die  Raab. 
1707.  Baa  der  Moschee  Tschorliii  Alipascha*s  am  Bagno. 
1709.  Schlacht  von  PulUwa. 
1771.  Perekop  f^llt  in  die  Hände  der  Russen. 
9. 1401.  Bagdad*s  Elroberung  durch  Timur. 
1416*  Friede  mit  den  Venezianern  nach  der  Schlacht  von  Kai- 

lipolis. 
1538.  Sultan  Sulciman  bricht  gegen  die  Moldau  auf. 
1683.  Die  Tataren  hausen  zu  Perchtoldsdorf. 
1704«  DerMir  Alem,  Ibrahim,  kOndet  als  Gesandter  saWien 
die  Thronbestei|^ung  Sultan  Ähmed's  HI. 
10. 1453.  Der  Grosswefir  Chalil  Dschenderiti  hingerichtet. 

1584«  Ufdemir  Osman*s  feyerlicher  Einzug  zu  Constantinopel. 
1601.  Tod  des  Grosswefirs  Ibrahim. 
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16SL  Die  osmanbche  Flotte  Ton  der  renesianlschen  geschla« 
gen. 

1718.  Eilfie  Conferens  sa  Passarowics. 

1752.  Die  Ulema  brüten  Aafrohr. 
IL  1526.  Sultan  Suleiman  kömmt  vor  Belgrad. 

158L  Emeuerang  der  franxösischen  Capitalation« 

1688»  Eine  Gesandtschaft  an  den  kaiserl.  Hof,  vom  Grosswe- 
fir  Ismailpascha  sa  Stande  gebracht 

1690.  Kanischa  fällt  in  die  Hände  der  Kaiserlichen.*^ 
ai444.  Soltan  Morad  11^  zieht  nach  Asien. 

U70.  Negroponte*s  Schloss  ergibt  sich  an  die  Türken. 

1621.  Brücke  Über  die  Donau  geschlagen. 

1665.  Ahmed  Köprili  übergibt  die  heilige  Fahne  in  des  Sol- 
ians  Hand. 

1715.  Napoli  di  Romania  voh  den  Türken  erobert. 

1718.  Zwölfte  Conferens  za  Passarowics. 

17^.  Das  kaiserliche  Heer  ül>erschreitet  die  servische  GrSnze. 

1755.  Grosses  Feuer  cd  Constantinopel. 
13.15S4.  Der  Grosswefir  Ibrahim  au  Tebrif. 

1539.  Laüipascha  Grosswefir. 

1656.  Tenedos  von  den  Venezianern  erobert. 

1737.  Ocsakow  von  den  Russen  eroberL 

1772.  Waffenstillstand  cur  See  zwischen  der  nuaischen  und 
türkischen  Flotte, 
li  1456-  Honyades  kömmt  vor  Belgrad  an. 

1535.  Die  Goletu  erstürmt 

1562.  Die  Ungarn  erobern  Hegyead« 

1565.  Erdöd  erstürmt. 

164L  Hinrichtung  Emirgune*s. 

1683.  Der  Grosswefir  Kara  Mustafa  vor  Wien. 

# 

IfijM-  Schlacht  von  Ham^sabeg. 

169L  Säbelumgürtung  SulUn  Ahmed*s  II. 

1735.  Alipascha,  der  Doctors«obn,  der  Grosswelirschaft  ent« 

setzt. 
15wU84.  Soltan  Bajefid  H.  erobert  Kilia. 
1496.  Friede  mit  Friedrich  von  Arragonien« 
1684.  Kriegserklärung  wider  Venedig. 
1751.  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel. 
1771.  Ratiücationsschreiben  der  Subsidien  -  Convention  mit 

Oesterreich. 
K 1556.  Türkischer.  Streifzug  an  der  Unna  und  Kulpa. 
1639»  Convention  mit  Venedig  zum  Schadenersatze  von  swey« 

mahlhnndert  fünfzigtausend  Ducaten. 
1664«  Montecncculi  geht  bey  Neuhof  über  die  Mur. 
1686.  Die  Bayern  fassen  auf  dem  Rundel  von  Ofen  Posten. 
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17. 1580.  Saswak*  (Schehsawär)  von  den  Ungarn  geschlagen. 
1594*  Der  Tatarchan  Ghafigirai  erscheint  vor  Raab. 
1645.  Comaro*s  Succars  vor  Canea  geschlagen. 
1683.  Die  Einwohner  von  Perchtoldsdorf  von   den  Türken 

genfbrdet. 
1703.  Die  Dschebedschi  beginnenden  Ihronamirilzendeh Auf- 
ruhr zu  Constantinopel. 
1718.  Die  Artikel  des  Passarowiczer  Friedens  ins  Reine  ge- 
bracht, und  grosse  Feuersbrunst  zu  Coiifstantinopel. 
1738.  Schreiben  des  Grafen  Ostermann  an  den  Grossvefir, 
mit  den  von  Wien  aus  in  Betreff  AssoW*s  erhaltenen 
Versicherungen. 
18*1554.  Die  Türken  verheeren  Eriiran«, 
1664.  Berczencze  zerstört 

1737..  Banyaluka  von  Hildburgs  hausen  belagert. 
19. 1481.  Dschem  besucht  Jerusaieoi. 

1521.  Sultan  Suleiman  schlügt  Brücke  über  die  Save. 
1566.  Sultan  Suleiman  auf  dem  Marsche  von  Szigeth. 
1664.  Die  Türken  vor  Lewenz  von  Sonches  geschlagen. 
1703.  Voller  Ausbruch  der  thronumwälzenden  Revolution  zu 

Constantinopel. 
1733.  Schlacht  wider  die  Perser,  worin  Topal  Osmanpascha 

bleibt. 
1769.  Der  Tatarchan  geht  nach  Kauschan  zurück. 
120. 1402.  Schlacht  bey  Angora,  wo  Bajefld  gefangen  wird. 
1482.  Dschem  schifil  sich  auf  rhodisischer  Galeere  eih. 
1678.  Die  Belagerung  von  Cehryn  begonnen. 
1684«  Morosini  landet  auf  S.  Maura ,  und 
1687.  vor  Patras. 

1700.  Ferriol  beschimpft.  ^ 

1737.  Auswechslung  der  Vollmachten  zu  Niemirow. 
1739.  Marsch  des  Grosswefirs  gegen  Krocka.  ' 
21. 145a.  Sultan  Mohammed  II.  stürmt  Belgrad. 

1597.  Michael  zum  Woiwoden  der  Walachey  ernannt. 

1601.  Hasan  .der  Oebstler  GrossweHr. 

1624.  Die  Kosaken  erscheinen  zuerst  am  Bosporus. 

1683.  Die  Belagerer  zu  Wien  erhalten  die  ersten  Nachrichten 

vom  Herzog  von  Lothringen. 
1703.  Die  Aufrührer  stecken  die  heilige  Fahne  aus. 
1711.  Friede  am  Pfuth. 

1718.  Friede  zu  Passarowicz. 

1719.  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel. 

1773.  Schlacht  von  Kainardsche,  worin  Wcissmann  fällt. 

1774.  Friede,  von  Kainardsche. 
22. 1456.  Belgrad  enlseUt. 
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U78.  SkaUri  gestQrmt. 

1574.  Tonis  erobert. 

1583.  Beschneidim^fest  SolUn  Manul*«  III. 

1684.  Der  Herzog  von  Lothringen   sciilflgt    die   Türken    zu 

Hamffbeg. 

1685.  Graf  von  Herkerstein  fSlIt  in  Corbavien  ein. 

1686.  Das  Palvermagazin  in  Ofen  fliegt  aof. 

1698.  Ranii  und  Maoroeordato  zam  Friedensscblosse  bevoll- 
mächtiget. 
1759.  Niederlage  des  österreichischen  Heeres  bey  Krocka. 
23.1482.  Dschem  feyerlich  zu  Rhodos  empfangen. 
1532.  Pereny  k&sst  iu.  Essek  des  Grosswefirs  Hand. 
1543.  Sallan  Saleiman  zieht  za  Ofen  ein. 

1683.  Die  ersten  türkischen  Minen  aai  der  Löwel-  und  Borg- 

bastey  an  Wien  fliegen  aof. 
1685.  Der  Herzog  von  Lothiringen  fordert  Neahäusel  aaf. 
1703.  Grosser  Diwan  sa  Adrianopel »  wegen  der  Massregeln 

wider  die  Rebellen. 
ail484.  Soltan  Bajefid  II.  erobert  Akkerman. 

1669.  Ankunft  der  iVaudsiscben  Flotte  auf  Kandia. 

1730.  KriegserkUrong  gegen  Persien. 

1737.  Einwendung  der  mssischan  Bevollmächtigten  za  Nie- 

mirow. 
1741.  Ein  prcossischep  Unterhändler  von  Friedrich  II.  nach 

Kiew  gesandt. 
^1552.  Storm  aof  Temeswar. 

1684.  S.  Manra  von  den  Venezianern  beschossen. 
1716.  Die  Türken  schlagen  Brücke  über  die  Sav^. 
1739.  Der  Grossweßr  verbrennt  die  Vorstadt  Beigrad^s. 

26il473.  Ufanhasan*s  ^(iederlage• 

1476.  Schlacht  mit  Stephan  von  der  Moldaa. 

1552.  Starm  auf  Temeswar. 

1569.  Die  Türken  vor  Ssanaa. 

1604.  Sinanpascha*s  Tod. 

1638.  SulUn  Morad  IV.  za  Haleb. 

1664.  Montecaccoli  za  Könnend. 

1706.  Audienz  der  Gesandten  der  ungarischen   Rebellen   zu 
Constantinopel. 

1769-  Treffen  von  Basckivizi. 
n.l501.  Sultan  Osman  I.  erficht  den  ersten  Sieg  über  Muzalo 
bey  Nicomedien.  ... 

1521.  Sultan  Snieiman  über  die  Save. 

1526-  Sulun  Suleiman  stürmt  Beigrad. 

1612.  Sultan  Morad*s  IV.  Geburt. 

1634.  Murtefapascha  als  Serdar  wider  die  Pohlen. 
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1664.  Kapomak  erobert 

1686.  Ofen  gestQrmt. 

1761*  Di^  preossische  Friedens -Batification  von  Rexin  a^is« 
gewechselt. 
28*  1479«  Die  Türken  landen  auf  der  apulischen  Kibte. 

1480*  Sultan  Mohammed  stürmt  Rhodos* 

1499*  Seeschlacht  von  Sapiensa. 

1522*  Sultan  Suleiman  landet  auf  Rhodos« 

1584*  Osmanpascha  Grossweßr. 

1635.  Sultan  Mnrad  IV.  vor  Eriiran. 

1667.  Hagel  in  Aegypten. 

1703.  Der  Mufti  FeifuUah  und  seine  Söhne  nach  Erfemm 
abgeführt« 
29. 1480.  Die  Türken  sa  Cirknitz. 

1512.  Sultan  Selim  I.  sieht  wider  seinen  Brader  und  Neffen. 

1543.  Die  Belagerung  von  Gran  begonnen. 

1669«  Tod  des  Nischan^schi  Abdi. 

1680.  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Ahmed. 

1739.  Tof  Mohammedpascha  lagert  vor  Belgrad.  ^ 

1747.  Auswechslung  der  Ratification  des  mit  Oesterreich  ver- 
ewigten Friedens. 

1769*  Die  Russen  gehen  über  den  Dniester« 
30.1478.  Skutari*s  Uebergabe. 

1526.  Belgrad*s  Uebergabe  an  Sultan  Suleiman. 

1577.  Vertrag  mit  Fohlen. 

1715.  Die  Maina  von  den  Türken  beswongen. 

1739.  Treffen  bey  Panczova. 

1752.  Grosses  Erdbeben. 
31. 1556.  Szigeth*s  Belagerung  aufgehoben. 

1560.  Fiale  erobert  Dscherbe. 

1664*  Uebergang  des  osmanischen  Heeres  über  die  Raab  bey 
St.  Gotthard. 

1683.  Die  türkischen  Laufgräben  vor  Wien  an  der  Gegen- 
böschung. 

1773.  Die  donischen  Kosaken  aas  ihrem  Hort  zu  Toldscha 
vertrieben. 

August, 

1*  1522.  Belagerung  von  Rhodos  begonnen« 
1547.  Carl  V.  ratificirt  den  türkischen  Frieden. 
1555.  Mohammed  Sokolli  wider  den  falschen  Mustafa  beieh- 

'     liget 
1664«  Schlacht  von  St.  Gotthard  und  von  Abukir. 
1683.  Graf  Dann  braucht  Sensen  wider  die  Wiea  ^^elagtm- 
den  Türken. 
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1725-  Tebrif  er^bt  sich  den  Osmanen« 
%  1591*  Sinanpascha  als  Grosswefir  abgesetzt«  "" 

1650.  Plan  der  JaniUcharen ,  den  Grosswefir  zn  morden. 
1683.  Die  Türken  lassen  ditf  Schiffe  die  Donaa  hinunter  fah- 
ren. '  y 

1715.  Fall  des  Schlosses  von  Morea. 

1716.  Der  GrossweCrDamad  Alipascha  marschirt  wider  Peter- 

wardein. 

1735.  Die  persischen  Friedensonterhandiongen  wieder  ange- 
knQpft. 
3.1511.  SnlUn  Selim,  Sohn  S.  fiajefid*s  IL,   schiA  sich  nach 
der  Krim  ein. 
1696.  Das  türkische  Lager  vor  Belgrad,  und  Gehart  des  Prin- 
zen Mohammed. 
1728.  Einzug  des  persischen  Gesandten  Eschreft  za  Constan- 

tinopel. 
1730.  Ansiog  der  heiligen  Fahne  gegen  Persien« 
1751.  Biiuchrift  der  Einwohner  Issfahan's,  um  Einsetzung  ei- 
nes persischen  Prinzen. 
4>152i.  SuIUn  Suleiman  vor  Belgrad,  nnd 
1566.  Tor  Szigeth. 
1595.  Treffen  vor  Gran. 
1639.  Die  Kosaken  geschlagen. 

1648>  Osmanischer  Sturm  auf  K/india  abgeschlagen. 
1718.  Fürchterlicher  Sturm  verschlingt  die  venezianische  Flot<r 

te  vor  Dolcigno. 
1737.  Hildburgshausen  von  Banyaluka  zurückgeschlagen. 
5.1480.  Die  Türken  brechen  zum  vierten  Mahle  in  Kämthen  ein. 
1585.  Tod  der  Sultaninn  Esmachan. 
161L  Tod  Murad*s  des  Brunnengräbers. 
1634.  Sultan  Murad^s  IV.  Einzug  zu  Constantinopel. 
1670.  Friede  mit  Venedig. 
1716.  Schlacht  von  Peterwardein. 
1724.  Köprili  Abdullab  bricht  gegen  Tebrif  auf. 
^  1456.  Fest  der  Verklärung ;  an  dem  der  Einnahme  von  Bel- 
grad eingesetzt. 
1543.  Die  Türken  stürmen  Gran. 
1605.  Cicala  am  See  von  Tebrif. 

1682.  Der  Serdar  Ibrahim  und  Tököli  vereinigen  sich  za  Pest 
1723.  Kriegsrath  wider  Persien. 
1728.  Ungewitter  zu  Constantinopel* 

1769.  DerSerasker  nimmt  die  Stelle  von  Prosorowsky^s  Lager. 
177(K  Repnin  zieht  gegen  Ismail. 
7. 1539.  Castelnuovo  gestürmt  ' 

1580.  Mostafa  der  Schinder  stirbt 
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1633*  Brand  za  ConBtantinojge]. 

1648.  Aufruhr  allda. 

1672«  Das  osroanische^Heer  am  Dniester,  zur  Belagerung  von 

Caminiec.  ^ 

1693.  Die  Lau^räben  vor  Belgrad  eröfinet. 
1710<  Der  Grosswefir  Nuuman  Köprili ,  und 
1768*  DeF  Grosswefir  Muhsinfade  abgesetzt« 
8«  1533.  Die  osmanische  Flotte  yon  Doria  geschlagen. 
1575.  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens. 
1635*  Uebergabe  von  Eriwan. 
1649*  $ultan  Ibrahim^s  Absetzung  und   S.  Mohammed's  IV 

Thronbesteigung.  ^         , 

1667*  Ernefierung  des  pobli^cfaen  Friedens. 
'    1684*  Auszug  der  Besatzung  von  S.  Maura. 

1738*  Treffen  zwischen  Russen  und  Tataren  am  Dniester. 
9*  1480.  Die  Türken  verheeren  Seckan  in  der  Steyermark. 
1521.  Sultan  Suleiman  stürmt  Belgrad»  und 
1532.  erscheint  vor  GOns. 
1637«  Ankunft  des  persischen  Bothschafters  Makssndchan  zi 

ConstantloppeL 
1669.  Graf  Waldeck  fällt  vor  Kandia. 
1683.  Gregoroviz   bringt  den  Belagerten  in  Wien  Nachricli 

vom  Herzoge  von  Lothringen.    ^' 
1737.  Baghdschej^eraivoi»  den  Türken  verbrannt 
jp.  1500.  Modon  von  den  Türken  erobert. 
1539*  Chaireddin  erobert  Castelnuovo* 
1543fr  Erobv^ing  von  Gran.    -  •> 
v  .1635*  Freodenkunde  von  Eriwan^s  Eroberung,  und  Blatbefel 
zur  Hinrichtung  der  Brüder. 
1664*  Friede  von  VasvAr, 
1697.  Pas  tUrkiachi^  Heer  vor  Belgrad. 
1703.  I)ie  Rebellen  von  Constantinopel  plünderoT  zu  Siliwi 

1745.  Mohammed  Jegen  vö^  Nidirschah  geschlagen. 

1746.  Bau  des  Köschkes  von  Tokat. 

1747.  Raghibpascha  überfällt  zu  Kairo  dit  Bege  der  Maml 

ken  und  lässt  sie  niedermachen. 

1753.  Tod  des  gelehrten  Mufti  Esaad. 
11. 1456.  Hunyad's  Tod. 

1479.  Die  Türken  vor  Otranto. 

1628.  Der  Grosswefir  Chosrewpascha  zu  Kodschhtssar ,  a 
dem  Zuge  nach  Belgrad.  *    - 

1%  1511.  Sultan  Bajelid  II.  zieht  in  Constantinopel  ein. 

1678.  Die  Türken  bey  Cehryn  geschlagen. 

1685.  Fahne  von  Koron  nach  Venedig  gesandt. 

1687.  Schlacht  von  Mohacs. 
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1738.  Schwedisches  Schals«  und  TmUbOiichiiss. 

17G9.  Hinrichtang  des  Grossweilrs,  des  Fürsten  der  Moldau 
und  des  Pfortendolmetsches 
11. 1518.  Soleiman  als  Sandschak  nach  Ssamchan. 

1683.  Koltscbilzky  bringt  Nachrichten  durchs  türkische  Lager 
nach  Wien. 

1685.  Graf  Leslie  steckt  die  Brücke  von  Essek  in  Brand. 

1715.  Beginn  der  Belagernng  Modon^s  durch  die  Türken. 

1769-  Fürst  Gallizin  zum  zweyten  Mahle  über   den  Dniester. 
14.1677.  Cehryn  berennt. 

1685.  Essek  verbrennt. 

1686.  Das  türkische  Heer  Stellt  sich  zum  EnUaUe  Ofen*s  auf. 
1728.  Der  Rebelle,  Kalender,  von  Tebrif  zurückgeschlagen, 

und  Raschid ,  der  Reichsgeschichtschreiber,  als  Roth- 
schafter  nach  Persien. 
1745.  Tod  Mohammed  Jegen*s ,  and 
1749.  des  gelehrten  Bolewifade. 

1758.  Tod  Hekimfade  Alipascha*s ,  des  Doctorssohnes. 
15. 1539.  Chsireddin  belagert  Cattaro. 

1605.  TOrkischer  Kriegsrath,  ob  wider  Ofen,  oder  Kanischa 

zu  marschiren  sey  ? 
1621.  Abafa  schlägt  den  GrossweCir  an  der  Brücke  von  Ka* 

rassa. 
1672.  Das  türkische  Lager  auf  pohlischem  Grand  und  Boden. 
1696.  Das  osmanische  Heer  and  der  Sultan  Mastafa  II.  an  der 

Temes. 
1738.  Orsova  von  den  Türken  erobert 
1&1548  Das  osmanische  Heer  vor  Wan* 
1556.  Bau  der  Suleimanije  beendigt. 
1648.  Sultan  Mohammed*s  IV.  Säbelumgürtong« 
1685.  Der  Herzog  von  Lothringen  greift  das  türkische  Lager 

vor  Gran  an« 
1717.  Grosse  Niederlage  der  Türken  vor  Belgrad. 
1737.  Erste  Conferenz  des  Congresses  zu  Niemirow. 
1748.  Der  türkische  Intemaniias ,  Chatti  Mastafa ,  zu  Schön* 
brunn. 
17.1488.  Schlacht  zwischen  dem  osmanischen  und  ägyptischen 
Heere. 
1535.  Carl  V.  segelt  von  Tunis  ab. 
1553.  Torghud  belagert  Bastia. 
1562.  Basbek  von  Constantinopel  entlassen. 
1571.  Bragadino  geschunden. 

1595.  Sinan  zieht  mit  der  heiligen  Fahne  von  Constantino- 
pel aus. 
1638.  Bairampascha,  der  Grosswefir,  stirbt. 
X.  3 
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1645.  Canea  von  den  TQrken  erobert 
1652«  Bchaji  sam  tweyten  Mahle  MafU. 
1715.  Fall  von  Modon. 
18- 1472.  Sultan  MnsUfa,  Sohn  S.  ]tfohammed*s  II.,  siegt  am  See 
Koraili« 
1537.  Corfa*is  Belagerang  begonnen.  ^ 

1647.  Seegefecht. 

1648.  SulUn  Ibrahim  erwttrgt 
1672.  Die  Türken  vor  Camieniec. 

1717.  Schulenburg^s  Ausfall  wider  die  TQrken  auf  Corfa. 
1739*  Romanzoff  greift  Chocim  siegreich  an. 
19*  1566.  Die  Türken  Meister  der  äusseren  Festung  von  Szigeth. 
1601.  Tod  MichaePs ,  des  Woiwoden  der  Walacbey. 
1621.  Der  Woiwode  der  Moldau  abgesetzt« 
1642.  Grosses  Erdbeben  zu  Constantinopel. 
1655.  Muradpascha  zum  zweyten  Mahle  als  Grostweiir  abge- 
setzt, Suleimanpascha  dazu  ernannt. 
1685.  Der  Sturm  von  den  Kaiserlichen  auf  Gran  angelaufen. 
1691.  Schlacht  bey  Slankamen. 

1771.  Mnhsinfade  setzt  nach  Kalafat  Über. 

1772.  Einzug  der  russischen  Bevollmächtigten  zn  Fokschan. 
20. 1482.  Des  Grossmeisters  von  Rhodos  Vertrag  mit  Dtchem. 

1500.  Coron  von  den  Türken  erobert« 

'1503.  Ungarischer  Friede.  ' 

1537.  Chaireddin  in  Apulien. 

1543.  Derselbe  zn  Nizza  und  Tataren  auf  Streif. 

1623.  Beginn  des  Aufruhres »  der  Sultan  Mostafa^s  I.  Abse- 
tzung zur  Folge  bat. 

j.635.  Sultan  Murad  IV,  zieht  nach  der  Eroberung  von  Eri 
wan  ab. 

1696.  Schlacht  an  der  Bega. 
21. 1511.  Janitscharenaufruhr  zu  Constantinopel. 

1689.  Fethisiam  erobert 

1703.  Die  Rebellen  ConstantinopePs  lagern  an  derTondscha.^ 

1717.  Schulenburg  nimmt  wieder  Butrinto. 
22. 1526.  Sultan  Suleiman*s  Uebergang  über  die  Dran. 

1611.  Nassuhpascha  wird  GrossweHr. 

1703.  Absetzung   Sultan  Mustafa*s  II.    und  Thronbesteigung 
Sultan  Ahmed*s  III. 
23. 1595.  Brücke  bey  Rusdschuk  geschlagen. 

1666.  Mesgnien  Meninski  an  den  Statthalter  von   Ofen   ge^ 
sendet 

168?.  Der  dritte  Theil  des  Burgravelins  zu  Wien  erobert 

1739.  Neipperg*s  Conferenz  im  türkischen  Lager. 

1740.  Audienz  des  türkischen  Botlischafters  in  Wien. 
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31.1122.  Die  vierte  türkische  Belagemng  €oiutaiitinopers  auf- 
gehoben. 
1514.  Schlacht  von  Tachaldiran. 

1516.  Schlacht  von  Dabik|  worin  Sultan  Ghawrl  bleibt. 
1574.  Goletta  belagert 
1634.  Abafa's  Hinrichttmg. 
1744>  Grosse  Schlacht  bey  Kdobed.« 

1747.  Johann  Maoi^ocordato ,   Fürst  der  Moldau ,  abgesetet , 
und  Gregor  Gika  eingesetzt. 
2S>  ISIS.  Grosses  Feuer  zu  Conitantinopel. 
1S4L  Sultan  Snleiman  vor  Ofen. 
15S3.  Ankunft  der  kaiserlichen  BothschafterVerantius  und  Zai 

lu  Constantinopel. 
1580.  Sinaapascha  Grossweilr. 
1645.  Die  Kirchen  Canea*s  in  Moscheen  verwandelt. 
1687.  Grosses  Feuer  zu  Constantinopel. 
Iß95.  Sultan  Mustafa  II.  setzt  Ober  die  Donau. 
171&  Eo^en  beginnt  die  Belagerung  von  Tdmeswar. 
26*1499.  Sultan  BajeHd  II.  erobert  Lepanto. 
156a  Piale  begibt  sich  nach  Tripolis. 
1566.  Ssofi  Alipascha  fSlit  vor  Szigeth; 
1582.  Dschaaferpascha  Serasker  zu  Kaffa. 
1595«  Bakarcst  durch  die  Türken  verheerte 
1635.  Gebort  S.  Alaeddin*s,  Sohnes  SuJUn  Mur^d*s  IV. 

1714.  firancovan  mit  seinen  Söhnen  zu  Constantinopel  gefol- 

tert ,  dann  erst  enthauptet. 
27. 1663.  Ahmedgirai  erscheint  an  der  Spitze  von  lOOtOOO  Tataren. 
1672:  Camioiec  capitulirt* 

1715.  Freudenfest  wegen  Eroberung  des  Schlosses  von  Merea. 
28. 1526.  Rüstung  zur  Schlacht  von  Mohacs« 

1532.  GOns  aufgefordert. 
1543.  Sturm  auf  Stuhlweissenbarg. 
29.152L  Belgrad  ergibt  sich  an  Sultan  Suleiman^ 
1526.  Schlacht  von  Mohacs; 
1553.  Aufbruch  des  Sultans  von  Skutari, 
1602.  S^uhlweissenburg  von  den  Türken  erobert. 
1608.  Ritt  des  bald  neunzigjährigen  Grosswefirs  Murad^  sechs 

Tage  und  sieben  Ntfchte  hindurch. 
1650.  Treffen  unter  den  Mauern  von  Istina  auf  Kandia. 
1686.  Der  Serasker  von  Valona  überfallt  das  venezianische 

Belagerungsheer  vor  Nauplia. 
1694.  Ghaligirai  streift  am  linken  Donauufer  bis  Pancsowa. 
301 1621.  TscberkesUusein  schlägt  einenTrupp  pohlischer  Streifer* 
1623.  Sultan  Mustafa*s  Absetzung. 
1G49.  Die  Belagerung  Kandia*s  zum  zweyten Mahle  begonnen. 
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1653«  Janitflcharenmeuterey  za  SkatuH. 

1672.  Die  Schlüssel  von  Caminiec  übergeben. 

1689.  Der  Serasker  Redschebpascha  im  Lager  von  Batadscbi- 

na  überfallen  und  geschlagen. 
1736«  Präliminar-Conferens  der  osmanischen  vmi.  persischen 

Bevollmächtigten  zu  Constantinopel. 
31.1669.  Abfahrt  des   französischen  und  päpstlichen   Geschwa 

ders  von  Kandia. 
1683.  Die  ägyptischen  Truppen  verlassen  die  Laufgräben  vor 

der  Löwelbastey  zu  Wien. 
1736.  Zweyte  Präliminar  -  Conferenz  der    osmanischen  und 

persischen  Bevollmächtigten  zu  Constantinopel. 
17^1.  Die  Russen  von  Oczakow  zurückgeschlagen. 

September, 

1. 1588*  Gendsche  wird  befestiget. 

1601.  Kanischa  von  dem  kaiserlichen  Heere  belagert. 

1698.  Carlowicz  als  Conferenzort  bestimmt« 

1724.  Hamadan  von  den  Türken  erobert 

1739.  Präliminarien  des  Belgrader  Friedens. 

1749.  Tod  des  Reis  Efendi  Mustafa. 

1770   Kilia  von  den  Türken  erobert. 
2. 1477.  Die  Türken  in  der  Ebene  von  Tiranna  geschlagen. 

1537«  Sultan  Suleiman  vor  Corfu. 

1541.  Sultan  Suleiman  zieht  zu  Ofen  ein. 

1566.  Das  grosse  Bollwerk  von  Szigeth  unterminirt.. 

1595.  Gran  den  Türken  entrissen. 

1651.  Eunuchenaufruhr. 

1686'  Ofen  von  den  O esterreichern  durch  Slurm  erobert. 

1687.  Jacob  Sobieski  hebt  die  Belagerung  von  Caminiec  au 
1731.  Tumult  zu  Constantinopel. 

1769.  Fürst  Gallizin  verjagt  die  Türken  vom  Dniester. 
3. 1526.  Mord  von  ungrischen  Gefangenen. 

1667.  Bau  eines  neuen  Serai. 

1683.  Die  Türken  Meister  des  Burgravelins  zu  Wien. 

1754.  Grosses  Erdbeben. 
4.1543.  Stuhlweissenburg  erobert. 

1552.  Szolnok  von  den  Türken  erobert. 

1593.  Der  Gesandte,  Khrekhwitz,  stirbt  an  Folge  von  Miss- 
handlungen zu  Belgrad. 

1674.  Human  gestürmt,  die  Einwohner  geschunden. 

1688.  Der  Markgraf  von  Baden  schlägt  die  Türken  vor  Ba- 

nyaluka. 
1746.  Der  Friede  mit  Nadirschab  zu  Kerden  unterzeichnet. 
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6- 1566.  Das  grosse  Bollwerk  Ssigeth's  iq  Brand,  andXhary  oimmt 
den  Beg  von  Stahlw.eissenbarg  gefangen. 
1693.  Grosses  Feaer  za  Constantiaopel. 
17Q2.  Amadschafade  Husein  Köprili  bittet  um  seine  Entlassung. 

1725.  Lori  von  den  Türken  erobert. 

1761.  Bekirfade  Mufti ,  an  VVelieddin*s  Stelle. 
.   6-1566.  Sultan  Suleimans  I.  Tod. 
1630.  Chosrewpascba  vor  Bagdad« 
1646.  Karabusa  genommen. 
1669.  Kandia^s  Uebergabe  verhandelt. 

1688.  Stahiweissenburg  mit  Sturm  von  den  Kaiserlichen   er- 
obert. 
1751.  Erlassung  von  Gerechtigkeitsbefehlen. 
7. 1515.  Neae  Einrichtung  des  Stabes  der  Janitscharen. 
1529.  Ofeo*s  Eroberung  durch  Sultan  Suleiman. 
1537.  Corfa*s  Belagerung  aufgehoben. 
1541.  Herberstein  und  Salm  im  türkischen  Lager. 
1551.  Mohammed  Sokolli  geht  über  die  Donau. 
1677.  Die  türkische  Belagerung  von  Cehryn  aufgehoben. 
1695.  lippa  mit  Sturm  von  den  Türken  erobert. 
1739.  CoQTention   wegen  Schleifung  der  Festungswerke  von 

Assow. 
1741.  Convention  vom  Beis  Efendi  Raghib  mit  Romansoff 
abgeschlossen. 
8.1566.  Szigeth*s  Eroberung. 
1578.  Blutige  Schlacht  am  Kanak. 
1595.  Wissegrad  den  Türken  entrissen. 
1631.  Sultan  Suleiman*s  II.  Angriff  auf  das  pohlische  Lager 

Tor  Chocim. 
1687.  Abgeordueie  des  empörten  Heeres  sn  Constantinopel. 
169a  Nissa  ergibt  sich  den  Türken. 

1726.  Friede  zwischen  Holland  und  Algier. 
9*1478.  Sultan  Mohammed  IL  zieht  von  Skutari  ab. 

1493.  Derencseny*s  Niederlage 

1552.  Ahmedpascha  vor  Erlau« 

1570.  Vier  Bollwerke  Nicosia^s  erstürmt. 

1630.  Convention  zwischen  Murtefapascha »  Statthalter   von 

Ocsakow,  und  den  Pohlen. 
1672.  Türkischer  Streifzug  nach  Lemberg. 
1683.  Das    türkische   Heer   stellt  sich    gegen   Dornbach    in 

Schlachtordnung. 
1761.  Schlacht  von  Chandepe. 
10. 1481.  Otranto  von  den  Türken  übergeben. 
1526.  Sultan  Suleiman  L  vor  Ofen. 
153u2.  Derselbe  zu  Gleistorf. 
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1$49*  Derselbe  zuErferum. 

1552.  "SokoIIi  vor  Erlaa. 

1623.  Saltan  Murad's  IV.  Thronbesteigong. 

l6d9.  Saltan  MosUfa^s  IL  feyerlicher  Einsog  so  GonsUnti- 
nopel.  • 

11. 1522.  Starm  za  Rhodos  angelaufen, 

1552.  Angriff  auf  Erlau. 

1565.  Ankunft  des  Entsatzes  von  Malta ,   und  dessen  Belage- 
rung aufgehoben. 

1596.  Janitscharenmeulerey. 

1600*  Der  GrossweOr  Ibrahim  zu  Berzencze. 

1731.  Topal  Osman  GrDsswelir,  an  Kabakulak^s  Stelle. 
tl- 1532.  Sultan  Suleiman  I.  vor  Gratz. 

1663.  Dschanifade*s  Hinrichtung. 

1683.  Wien*s  Entsatz. 
- 1688.  Knin*s  Berennung. 

1697.  Die  Niederlage  der  Tflrken  bey  Senta. 
1771.  General  Essen's  Angriff  auf  Giurgewo. 

13. 1522.  Bresche  im  englischen  Bollwerke  auf  Rhodos. 
1532.  Sultan  Suleiman  I.  zieht  yon  Gratz  ab. 
1574.  Goletta  von  Sinan  erobert. 
1625.  Tumult   der  Janitscharen  und  Dschebedschi  zu   Coq- 

stantinopel. 
1661*  Die  Tataren  zu  Nikolsburg  und  Bri|nn ,  bis  gegen  Oll- 

mtttz. 
1683.  Sobieski  besieht  die  Festungswerke  Wicn^s. 

1698.  Seeschlacht  zwischen  Dolfinö  und  Mezzomorlo. 

1741*  Michael  Racoviza  •  zum  zweyten  Mahle  VYoiwpde  der 
Walachey. 

1743.  Nadirschah  vor  Mossul. 

1744.  Derselbe  schliesst  Karrs  enge  ein.       ^ 
14.1509.  Erdbeben  zu  Constantinoplel. 

1529.  Zapolya  auf  Uugam*s  Thron  gesetzt 

1537.  Napoli  di  Romania  von  Kasimpascha  berennt 

1730.  Tod  Nicolaus  Maurocordato*s,  des  Fürsten  derWalachey. 
1773.  Suwarow  vereitelt  den  Versuch,  Chirssowa  den  Russen 

zu  entreissen. 
15. 1514.  Sultan  Selim*s  I.  Rückzug  aus  Persien. 

1520.  Sultan  Selim  I.  kömmt  in  dem  Dorfe  Oghraschköi  an. 
1578.  Scheki*s  Eroberung. 

1656.  Der  alte  Mohammed  Köprili  zum  Grosswefir  ernannt. 
1695.  FQndägige  unentschiedene  Seeschlacht  yon  Chips. 
1703.  Sultan  Ahmed^s  III.  feyerlicher  Einzug  zu  ConsUntinopcl. 

1731.  Schlacht  von  Koridschan,  wo  ^^adir  Knlichan  von  To- 

pal Osmanpascha  geschlagen  wird. 
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l^  1527.  Die  Miatiscben  Rebellen  sa  HaitlQ  ^esch|agen. 

1610.  Der  alte  Mnradpascha ,  Grosswefir,  beiieht  das  Win- 
terqvarlier  sa  Erferam. 

1724-  Das  osmaoische  Heer  lagert  vor  Tebrif.   -* 
17- 1517.  Emeaennig  der  venesian^schen  Capitolaiion. 

1526.  Saltan  Soleiman  I.  passirt  die  BrQcke  za  Ofen«  * 

1621.  Dilawerpascha  Grotswefir ,  an  Hctseinpascha's  Stelle. 

1693.  Brand  za  Constantinopel» 

1697.  Hasein  Köprili  kQssl  dem  Sultan  die  Hand. 

1769.  Der  Gro^wefir  wird  yoft  den  Russen  geschlagen. 
IS- 1570.  Famagusta's  Belagerung  begonnen. 

1605»  Serchosch  Ibrahim  zu  einem  Streifzage  nach  O  esterreich 
befehliget. 

1628.  Abafa  bittet  am  freyen  Abzug  aas  Erfcrum. 

1647.  Der  Grosswefir  Ssalihpascha  erwürgt. 

1720.  Anfang  des  grossen  Beschneidangsfestet  S.  Ahmed*s  IH. 

1739.  Der  för  Oesterreich  nachtheilige  Friede  von  Belgrad. 

176a  Tod  des  gelehrten  Scheichs  Abdullah  Kaschghari. 
19*  1398.  Tifflzr  setzt  über  den  Indus. 

1532.  Treffen  zu  Pottenstein  und  Koron*s  Eroberung. 

1606.  Depedclen  (Parkany)  mit  Sturm  angegriffen. 

1636.  Schlacht  Ahmedchan*s  und  Ahmedpascha*s  wider  Ru- 
.   ttemchan. 

1639.  Die  Urkunde  des  persischen  Friedens  dem  Bolhschaf- 
ter  Mohammed  Kuli  übergeben. 
20.1563.  Grosse  Ueberschwemmung  zu  Constantinopel. 

1588.  Triompheinzug  des  Kapudanpascha  Ibrahim. 

1620.  Schlacht,  worin  Graliani  unterliegt. 

1743.  Hekimfade  Alipascha  zum  zweyten  Mahle  als  Grosswe- 
fir abgesetzt 
^1520.  SalUn  Selim's  I.  Tod. 

1532.  Die  Türken  zu  Vinicza. 

1596.  Die  Türken  vor  Erlau. 

1694.  Ghios  von  den  Venezianern  erobert 

1702.  Der  Grosswefir  Daltabanpascha  bricht  von  Skutari  nach 
Adrianopel  auf. 

1731.  Ankunft  des  Grdsswefirs  Topal  Osmanpascha  zu  Con- 
stantinopel. 

1769.  Der  Grossweßr  tritt  seinen  Rückzug  aus  dem  Felde  on. 
22. 1514.  Mustafapascha ,  der  dritte  Wefir ,  abgesetzt. 

1516.  Saltan  Selim  I.  zu  Damaskus. 

154L  Sultan  Snleiman  I.  vor  Ofen. 

1575.  Anersperg*s  Niederlage. 

1635.  Saltan  Mcurad  IV.  za  Seimas. 

1663.  Stnrm  auf  Neuhäosel. 
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1695.  Snllin  Mdltafk  U.  bricht  ^e^en  Vcterani  «af ,  der  ge- 

1702.  Aaiiidsciiarad«  Hosein  Köprili »  der  entlassene  Grosswe- 

fir,  stirl&t. 
1*704.  (rebprl  Fatiiba^s^  der  Toohier  SalUn  Ahmed*s  III. 
^768.  Ankaoft  des  Grossweflrs  Hamsapascba  zaConstantinopel. 
23. 1522.  Starm  auf  Rhodos  im  türkischen  Lager  ausgerufen.  . 
1621.  NKchtticher  Ausfall  derPohlen  aus  dem  Lager  von  Cho- 
cim. 
24. 1522.  Sturm  auf  Rhodos  angelaufen. 

1526.  Sultan  Snieiman's  I.  Abtug  von  Ofen. 
1566.  Sultan  Selim*s  II.  Ankunft  zu  Constanlinopel. 
1571.  Mustafapascha  zieht  von  Cypem  ab. 
1621.  Sturm  auf  das  pohlische  Lager  vor  Chocim. 
1650.  Hinrichtung  des  Hofastronomen  Husein. 
1663.  Neuhäusel  fällt  in  die  HXnde  der  Tttrken. 
1666*  Sabathai,  der  neue  Messias,  wird  Moslim. 
25. 1440.  TOrken  auf  Rhodos. 

1463*  Omar ,  Turachan*s  Sohn ,  erscheint  vor  Hexamiion. 

1473.  Die  Tflrken  fallen  das  erste  Mahl  in  Kärnthen  ein. 

1481.  Dschem  in  Kairo. 

1538.  Die  christliche  Flotte  landet  zu  Prevesa. 

1561.  Hinrichtung  Sultan  Bajefid^s  I. ,  desSohnes  S.Suleiman^s  I. 

1604.  Der  Qrossweßr  Lala  Mohammedpascha  stellt  die  Schiff- 

brOcke  von  Pest  her 
1648.  Aufstand  der  Sipahi  zu  Constantinopel. 
1687.  Morosini  erobert  Athen. 
26. 1566.  Auersperg*s  Streifzug  in  Croatien. 

1603.  Die  Osmanen  von  den  Persern  geschlagen. 

1618.  Persischer  Friede  von  Seraw. 

1645.  Feyerlicher  Diwan  zur  Vertheilung  der  Ehrengeschenke 

ftlr  Canea*s  Eroberung. 
1699.  Feyerlicher  Aufzug  des  Grafen  Ocltingen  von  Wien. 
1710.  5000  Janitscharen  ziehen  von  Adrianopel  als  Besatzung 
von  Babataghi  ans. 
27. 1529.  Sultan  Suleiman  I.  vor  Wien  und  Ausfall  der  Belager- 
ten, wobey  Zedlitz  gefangen  wird. 
1560.  Des  Seehelden  Piale  Triumpheinzug  zu  Constantinopel. 
1569.  Ibrahim  (Strozzeni)  als  Bothschafter  nach  Paris. 
1585.  Das  osmanische  Heer  vom  persischen  Prinzen   liamfa 

geschlagen. 
1593.  Die  Tttrken  ziehen  Ober  die  Brttcke  von  Essek. 
1603.  Treffen  den  asiatischen  Rebellen  geliefert 
1617.  Vertrag  von  Bussa. 
1664.  Ratification  des  VasvArer  Friedens. 
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1676.  Schlacht  von  Zonvua ,  wo  sich  Sobi^ski  verschanzt.  . 

W90>  Der  GrosswcHr  lagert  auf  dem  Hügel  Ahafa>  v^r  Belgrad. 

1702.  Daliaban  Mustafa  empföagt  das  Reicbssiegel  aus  der 
Hand  des  Saltans.  »  ' 

2S- 139&  Schlacht  bej  Nicopolis. 

1529.  Erster  Ausfall  der  Belagerten  ta  Wien. 

1539.  Seeschlacht  von  S.  Maara,  und  Sultan  Snleiman  I.  nach 
Constantinopel  surOck. 

1555.  Ahmedpascha  der  Grosswefir  gekÖpA.  ' 

1647,  Die  osmanische  Flotte  landet  auf  Kreta. 

1663.  AafTorderangsschreiben  Ahmed  Köpril^s  an  die  unga- 
rischen Festangen,  sich  zu  ergeben,  und  Abzug  der 
Besatzung  von  Meuhäusel. 

1695.  Sultan  Mustafa  II.  sieht  tlber  Nicopolis  aus  dem  Felde 

zurQck. 

1696.  Derselbe  bricht  vpn  Belgrad  nach  AdHanopel  auf. 
1704.  Kalaili  Ahmedpascha  Grosswefir,  an  Damad  Hasanpa- 

scba*s  Stellef. 
1724.  Eriwan  ergibt  s^h  den  Osmanen. 

1730.  Beginn  des  thronumwälzendeo  Aufruhres  zu  Constan- 
tinopel. 
1737.  Das  osmanische  Heer  zieht  gegen  den  Timok. 
29.1473.  Die  Türken  in  Kürnthen  geschlagen. 
^    1529.  Aasfall  der  Belagertf>n  von  Wien. 
1605.  Grands  Vorstädte  von  den  Türken  genommen. 
1619.  Persischer  Friede. 
168Z  Fülek  Htllt  in  die  Hände  der  Türken. 
1730.  Sultan  Ahmed*s  III.  Berathung  mit  den  Weiiren  wider 
den  Aufruhr. 
30. 1520.  Sultan  Suleiman  I.  kömmt  zu  Constantinopel  an. 
1554.  Bricht  von  Erferum  auf. 
1654.  Lanzenförmiges  Meteor  zu  Constantinopel. 
1662.  Die  jfgyptische  Flotte  bey  Kos  von  der  venezianischen 

geschlagen. 
1687.  Castelnuovo  von  Königsmarl^  erobert. 
1724.  Die  Osmanen  heben  die  Belagerung  von  Tebrif  auf. 
1730.  Sultan  Ahmed*s  III.  Entthronung  beschlossen. 
•    1736-  Unterzeichnung  des  persischen  Friedenst 

Oatoben 

1. 1622.  Redschebpascha*s Triumpheinzug  zu  Constantinopel  mit 
Kosakenbeute. 
1685.  Der  fanatische  orthodoxe  Ilofprediger,  vVani ,  stirbt. 
1714»  Carl  XII.  tritt  seine  Rückreise  aus  der  TUrkey  an. 
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IfSO*  Blatfordemnf en  der  Rebellen, 
(p.  1482.  Dschem  verlSsst  Messina. 

1528.  Sultan  Solelmanl.  bSael  den  Schatz  ca  Gonstantinppel. 
1599.  Tod  Seadeddin^s. 

1607.  Des  Rebellen  Dscbanbala4*s  wßi  Fachreddm*s  Bilndniss 

mit  Toscana. 
1673.  Panajotü's  Tod. 

1700*  Abscbiedsaadienz  des  Oralen  Oetttngen. 
17i23.  Schatzverirag  zwischen  Peter  Czar  und  Tahmasip. 
].763f  Bahir  Mustafa  Grosswefir,   aa  Hamid  Hao^sapascha^s 

Stelle. 
3. 1517.  Sultan  Selim  I.  zu  Damaskus, 

1529.  Feuerpfeilregen  zu  Wien. 

1573'  Der  Friede  mit  Oesterreich  erneuert 
1669.  Sieges- Di^an  nach  Candia*s  Fall. 
1727.  Der  persische  Friede  mit  Eschref  abgeschlossen. 
4*  1419*  Sigismund's  Sieg  Über  die  Türken  zwischen  Ntssa  und 

NoYoberda. 
1516t  Sultan  Selim*s  I.  Einzug  zu  D^askus. 
1603.  Hasan  des  Oebstlers  Sturz  iüi  aufrühre. 
1684t  Unglücklicher  Sturm  der  Bayern  auf  Ofen. 
1687*  Sobieski  besetzt  Suczewa  qnd  Siawuschpascha  Gross- 

wefir. 
1755.  Grosse  Fenersbruqst  zu  Constantinopel« 
1756«  Erster  Freundschaftsvertrag  mit  Dänemark- 
1768*  Berathung  des  Krieges  mit  Russland. 
0. 1473.  Di^  Türken  zu* WindischgraU. 
1532.  Poschega  verbrannt  und  erobert. 
1623.  Sulun  Murad*s  IV,  erstes  Todesnrthell. 
1687.  Aufruhr  im  Lager. 

1726.  Gregor  Gika  zum  Fürsten  der  Moldau  ernannt. 
ß'  1529.  Di^  Gräben  |im  VSTien  bey  der  Belagerung  ausgeftlllt 
1553.  Mustafa*s,  des  Sohnes  Sultan  Suleiman*s  I. ,  Hinrichtung. 
1570.  Die  Flotte  kehrt  anter  Pialepascha  nach  Constaotino- 

pel  zurück. 
1604*  Efiaeuerun^  der  Friedensunterhandlungen  durch  Con- 

gress. 

1630.  Chosrewpascha  eröffnet  die  Lau%räben  vor  Bagdad. 
1682.  Prächtiger  Aufzog  des  Sultans. 

1692.  Geburt  von  Zwillingen,  Söhnen  Sultan  Alimed*s  U. 
1730.  SäbelurogQrtung  Sultan  Mabmud*s  I. 
1762.  Geburt  der  Prinzcssinn  Mihrmah. 
1768.  Obreskoff  in  den  sieben  ThQrmen. 
7. 1529r  Vierter  Ausfall  der  Belagerten  von  Wien. 
157L  Seeschlacht  von  Lepanto. 
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1573.  Alipascha  Haft  ^agen  Tonis  und  Don  Jaan  aaji. 

164L  Aadiens  des  türkischen  Gesandten  Mohammed  za  R^ 

gensbnr^.  ^ 

1646-  Die  Lanfgrlben  vor  Retimo  «löfihet 
1720L  Mohammed  der  Acht  and  Zwanziger  als  Bothschafte^ 

nach  Paräh 
1770.  Beginn  der  Belagerang  Braila's  darch  die  Rassen* 
^  1499.  Die  TQrken  stehen  von  Görz  ab. 
1539.  Lassky  kömmt  als  Bothschafter  Ferdinanfi*s  I.  sn  Con- 

stantinopel  an. 
1G09.  Grandlegong  der  Moschee  Saltan  Ahmed*s  I. 
1650.  Eine  neae  Insel  taacht  bey  Santorin  aaf. 
1687.  Der  Kopf  des  Grosswelirs  Saleimanpascha  eingesendet 
1721.  Erster  Unterricht  der  Prinzen  Söhne  S.  Ahmed*s  III. 
9-U31.  Janina*s  UnterwerfangsverU^g. 
147S.  Die  Türken  in  Unter -Steyermark. 
1683.  Schlacht  von  Parkany. 
1744.  Karss  von  den  Persem  beschossen.     ^ 
1758.  Die  Beschneidang  der  Söhne  des  Grosswcfirs  Hekim- 
fade  Alipascha,  aaf  Kosten  Raghib^s. 
10.15291  Minen  gesprengt  za  Wien. 
155Z  Storm  aaf  Erlao. 
|57S.  MosUfa  Sokolli  darch  den  ObersUUllmeister  Ferha4 

hingerichtet. 
1683.  Kara  Mosufapascha  bricht  mit  dem  Heere  von  Ofei^ 

nach  Belgrad  auf. 
1708.  Grandiegang  der  Moschee  der  Walide  zu  Skata^i. 
|1*1529.  Minen  gesprengt  za  Wien. 
1579.  Tod  Mohammed  Sokolli*s. 
1588.  Tharzo*s  Treffen  an  der  Theiss. 
1746.  Feoer  za  Constantinopel. 
|2- 1529.  Bünen  gesprengt  za  Wien. 

1532.  SalUn  Sdeiman  I.  za  Belgrad.  v 

1572.  Tants  von  den  Spaniern  besetzt. 
1576.  Kaiser  Rudolph  11.  meldet  seine  Thvonbesteigang./ 
1612.  Einzag  der  persischen  Bothschafter. 
1654-  Der  Grosswefir  Denrischpascha  vom  Schlage  gerührt. 
1665.  Einzag  Sultan  Mohammed^s  IV.  zu  Constantinopel. 
1673.  Scharfes  Gefecht  zwischen  Kosaken  und  Türken. 
1706.  Herr  v.   Quarient  kündet  die  Throabeslei^ung  Kaiser 
Jo5eph*s  I. 
a  1558-  Welidschan*s  Raabzag  in  der  Zips. 

1562.  Bebek  im  Thurme  des  schwarzen  Meeres  eingesperrt. 
1650.  Der  Grosswefir  Alipascha  mit  den  Aga  ausgesöhnt. 
1695-  Peter  I.  gezwongen,  die  Belagerung  Assow*s  aufzuheben. 
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1697«  Eugen'i  Streifsng  in  Bosnien. 

1714.  Naoman  Köprlli  vernichtet  bosnische  Rebellen. 

1716.  Temes^mir  capilulirt. 

1717.  £ugen*s  Antwort  auf  den  ersten  türkischen  Anwurf  zum 

Frieden. 
14- 1482.  Ragusa^s  Privilegien  bestätiget 

1529.  Wien*s  türkische  Belagerung  aufgehoben. 
1764.  Das  preussische  Bttndniss  verworfen. 

15. 1529.  Abzug  des  türkischen  Heeres  von  Wien. 
1601.  Schlacht  am  Velensersee. 

1633.  Der  Grosswefir  Mohammedpascha  bricht  von  Constan- 
tinopei  nach  Skutari,  in  den  persischen  Feldzug,  auf. 
,    1643.  Fachreddin  geschlagen. 
1689.  Dem  GrossweHr  Mustafapascha  wird  die  heilige  Fahntt 
übergeben.         -^ 
16. 1482.  Der  unglückliche  Dschem  landet  zu  Nizza. 

1631.  Hafifpascha  Grosswefir,  an  Chosrewpascha*s  Stelle. 
1723.  Schehrfor  ^urch  den  Statthalter  Ragdad*s  besetzt. 
17. 1448.  Hunyad*s  Schlacht  von  Kossova. 
1479.  Hunyad*s  Schlacht  am  Amselfelde. 
1513.  Erneuerung  des  venezianischen  Friedens. 

1530.  Zweyte  Bothschaft  Ferdinand*s  II. 
1614.  Nassuh*s  Sturz. 

1663.  Dschenkdschipascha  will  Neu-Serinwar  überrampeln. 

1687.  Aufruhr  im  Lager. 

1694.  Die  Türken  belagern  Gabella. 

1697.  Eugen  vor  Bosn^serai. 

1730.  Rakoviza ,  Fürst  der  Walachey. 

1737.  Der  GrossweHr  wendet  sich   an  den  Cardinal  Fleury , 

zur  Vermittlung  des  Friedens. 
1772.  Verlegung  des  Congresses  von  Fokschan  nach  Bukarest 
18. 1546.  Sultan  Suleiman  I.  zieht  nach  Adrianopel. 
1552.  Erlau's  Belagerung  aufgehoben. 
1604*  Der  GrossweHr  vor  Gran. 

1644.  Audienz  des  Grossbothschafters,  Freyherru  von  Czerniu. 
1672.  Aufruf  im  Lager,  dem  Könige  von  Pohlen  scy  Gnade 

gewähret  worden. 
1737.  Seckcndorf  berennt  UHdscha. 
19. 1592.  TriiJ^mpheinzug  mit  ungarischen   Gefangenen  zu  Gou- 

slantinupel. 
}633.  Der  Talarchan  lagert  vor  Caminiec. 

1698.  Kündigung  des  Waffenstillstandes  vor  dem  Congressc 

zu  Carlowicz. 
1719.  Grosses  Erdbeben  zu  Constantinopel. 
1723*  Das  osmanische  Heer  bricht  gegen  Gen  dache  auf. 
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1754.  Snltan  Mahmod  besichtif^i  d|«  ron  ihm  am  Galatase^ai 
gestiftete  Bibliothek.  ^ 

20- 1463«  Schlacht  mit  den  Veneiianem  vor  Korintb.    ' 
1$14.  Sultan  Selim  I.  tu  Etschmiasin. 
1541.  Carl  V.  zu  Matafus.  ■  .  , 

1606.  Eröffoong  des  Congresses  za  Sitvaiorok. 
1646.  Tod  des  venezianischen  Proweditore  Molino  zu  Retimo. 
1683.  Das  Blockhaus  am  Thomasber^e  zu  Gran  von  den  Kai- 
serlichen gestOrmt. 
1707.  Rakowicza ,  an  Canlemii^a  Stelle  ^  Fürst  der  Moldau. 
1743.  Nadirschah  hebt  die  Belagerung  von  Mossul  auf. 
1746.  Feuer  zu  Galata. 

1768.  Mohammed  Emin  Grosswefir,  an  Hamrapa6cha*s  Stelle. 
21. 1396.  Eroberung  von  Nicopolis. 
1603.  Tebrif  an  die  Perser  verloren. 

1672.  ROckkehr  des  Heeres  von  Caminiec  nach  Adrianopel. 
1722.  Entthronung  des  letzten  Schahs  der  Familie  Ssafi,  durch 

den  Afghanen  Mahmud. 
1727.  Erster  Unterricht  des  Prinzen  Nuuman,   Sohn  Snltan 

Ahmed*s  JH. 
1773.  Die  Rossen  vor  Vama. 
22. 1516.  Tumanbeg  vird  Sullaii  von  Aegypten. 
1664.  Der  GrossweHr  zieht  nach  Belgrad 
1705.  Russische  Abgrenzung. 
1734.  Nadir  nimmt  Schamachi  ein. 
1755.  Der  GrossweHr  Nischandschi  Alipascha  abgesetzt  und 

enthauptet. 
1770.  Der  PforlendolmetschKaradscha  durch  Thugut  undZe- 
gelin  gestürzt 
23. 1456.  Capistran's  Tod. 

1538.  Chaireddin  wartet  zu  Adrianopel  dem  Sultan  auf. 
1596.  Dschaaferpascha  vor  Erlau  geschlagen. 
1751.  Orkan  mit  tiefem  Schnee. 
24- 1520.  Ghafali*s  Empörung. 

1566.  Snltan  Suleiman's  1.  Tod  dem  Heere  kund  gegeben. 
1584.  Herrn  v.  Liechtenstein*s  Audienz. 
1607.  Dscbanbulad  vom  Gross wedr  Murad  geschlagen. 
1614.  Schakschaki  Ibrahimpascha  jagt  den  Kosaken  ihre  Beu- 
te ab. 
1648.  Aufruhr  der  Pagen  des  Galataserai. 
1671.  Abgränzungsurkunde  n^ch  dem  Frieden  von  Kandia. 
1684.  Die  osmanische  Flotte  vorScopulo  vom  Sturme  zerstört. 
1703.  Der  Patriarch  der  katholischen  Armenier  eingesperrt. 
1727.  Der  neue  Bau  der  Moschee   Piriaga*s   von  der  Snlta- 
ninn  Fa^ima  vollendet 
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1706.  Eriter  Unterricht  des  Prinzen  Selhn. 
25. 1514.  Hossakcif  (Keifi)  eroberte 

1530.  Audieni  der  Bothschaft  FerdinancTs. 

1555.  Taighan ,  der  Statthalter  von  Ofen ,  vor  Szigeth. 

158$.  Schlacht,  wovon  Mnrad  der  Bronnengraber  seinenNäh- 

men  erhalten. 
1633.  Radal ,  von  Bestaraba  besiegt. 

1698.  Dm  Lager  aam  Congresse  von  Carlowicz  aasgestecku 
1740*  Fall  von  Laflsteinen  za  Hefargrad. 
1768.  Tod  des  Mafti  Welieddin ,  Stifters  der  Bibliothek. 
26. 1529«  Sultan  Saleiman  I.  za  Ofen. 

1648.  Aufruhr  der  Sipahi  und  Pagen  zn  Constantinopel. 
1746*  Seid   Mohammed   £1-Huseini    Mufti,   an  Hajaüfädc's 
Stelle. 
27. 1538.  Die  türkische  Flotte  zu  Castelnaovo  and  am  selben  Tage 
die  Vemichtong  der  Wurzel  der  Renner  und  Brenner. 
1613.  Bethlen  Gabor  zum  Fürsten  Siebenb<lrgen*s  ernannt. 
1676.  Der  pohlische  Friede. 
1767.  Pera's  Brand. 
28. 1344.  Smyma  durch  die  Kreuzfahrer  erobert 

1516.  Treffen  zwischen  dem  Vortrabe  des  osmanischeh  und 

ägyptischen  Heeres. 
1527.  Kabif  als  Ketzer  im  Diwan  hingerichtet. 
1529.  ZapoIya*s  Audienz  bey  Sultan  Saleiman^ 
1537.  Argoa  berennt 
1599'  Cardinal  Bathory  ermtfrdet 
1622«  Mohammed  Gurdschi*s  Staatsrath  zur  Abwendung  des 

Reichsruins. 
1663.  Ahmed  Köprili  bricht  von  NeuhSusel  anf. 
1713.  Tod  des  gelehrten  Oberstlandrichters,  Aarif  Efendi. 
1739.  Der  Grosswefir  Obergibt  die  heilige  Fahne  in  die  Hand 
des  Sultans. 
29. 1521.  Begräbniss  der  Kinder  Sultan  Suleiman*s  I. 
1529.  Zapolya  kdsst  die  Hand  Sultan  Suleiman*s  I. 
1585.  Die  Türken  von  den  Persern  geschlagen. 
1654.  Der  Rebclle  Ipschirpascha  zum  Grosswefir  ernannt. 
1687.  SulUn  Mohammed  IV.  bewilligt  den  Re)>ellen  Confis- 

cationen  und  Verbannungen. 
1730.  Der  TaUrchan  berälh  mit  der  Pforte   die  Ausrottan§ 

der  Rebellen. 
1773.  Die  Türken  zu  Karassu  geschlagen. 
30. 1400.  Haleb*s  Einnahme  duroh  Timnr. 

1651.  Siawuschpascha    abgesetzt,    Gurdschi  zum   Grosswefir 

ernannt.  « 

1676.  Ahmed  Kdprilifade's  Tod. 
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1684-  Die  Kaiserlichen  heben  die  Bela^enmg  von  Ofen  auf» 

nnd  Saltan  Mohammed  IV.  tu  Janboli« 
1698.  Auswechslung  der  Vollmachten  sa  Carlowics. 
1757.  Tod  Saltan  Osman's  III. 

1771.  Die  Türken  nach  Ginrgewo  sorQckgeschlagen« 
31*1529.  Soltan  Soleiman  I.  vom'Feldaoge  nach  Constantiaopcl 
surück. 
1768.  Vorschuss  zom  Kriege  wider  Rossland. 

^Novemben 

1. 1524.  Ferhadpascha  hingerichtet 
1661.  Ahmed  Köprili  Grosswefir« 

1697.  Engen  aas  Bosnien  sarQcL 
1741.  Brand  so  Constantinopel. 

2. 1477.  Die  Türken  am  Isonzo. 
1481.  Kinis  gegen  Iskenderpascha. 
1663.  Lewenz  von  den  Türken  besetzt. 

1698.  Die  chrislliclien  Minister  übergeben  ihre  ersten  AnlrK- 

ge  zu  Carlowicz.  ^ 

1730.  Ein  Fleischer,  Fürst  der  Moldau. 
3>  1443.  Schlacht  an  der  Morawa. 
1597.  Hasanpascha  Grosswelir. 
1666.  Ahmed  Köprili  landet  auf  KreU. 
1703.  Der  Rebelle  Tschalik  bewirthet  den  Sultan. 

4.1463.  Berthold  von  Este  stirbt  auf  Hexami  Ion. 

*  

1604.  Geburt  Sultan  Osman*s  II« ,  des  Sohnes  S.  Ahmed^s  f. 
1737-  Oczakow  berennt. 

1747.  Feuer  zu  Psamatia. 

5.1594.  Michael,  Fürst  der  Walachey,  beschwört  das  Bund- 
niss. 
1694.  Verbannung  eines  angeblichen  Mehdi. 
1707.  Komidas,  der  Armenier,  stirbt  als  Märtyrer« 
1739.  Feyerliche  Auswechslung  der  Ratification  des  Belgrader 
Friedens. 

1748.  Ibrahim ,  Capitän  von  Stanchio ,  nimmt  zwey  maltesi- 

sche Corsaren« 
61664*  Rluberköpfe   werden  S.  Mohammed  IV.  vorgeworfen. 
1692.  Selimgirai  zum  dritten  Mahle  Chan,  nach  der  Krim. 
1694.  Die  Tataren  werden  von  den  Pohlen  geschlagen,  und 

Schehbafgirai  vor  Caminiec. 
1703.  Den  Wefiren  wird  erlaubt ,  das  Kalewi  zu  tragen. 
1715.  Tod  der  Mutter  Sultan  Ahmed*s  III. 
1770.  Brailo  ergibt  sich  den  Russen« 
7. 1530.  Audienz  des  Bothscbafters  FerdinandV  I. 
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1540*  Aadieni  Laasky^s. 

1689.  Der  tngendhafle  Köprili  Groaswelir,  an  die  Stelle  Mu- 
stafa^s  von  Rodoalo. 

1698^  Uebergabe  des  Gegenwurfes  der  türkischen  Bevollmäch- 
tigten za  Carlowicz. 

1757.  Raghib  in  seiner  Machtvollkommenheit  von  Sultan  Mu- 
stafa III.  bestätiget 
8. 1459.  Servien  unterjocht.    ' 

1604.  Cicalafade  kömmt  sn  Karss  an. 

1668.  Luigi  Molini  als  venezianischer  Gesandter  nachLarissa. 

1676.  Kara  Mnstafapascha,  der  Bei agererWien*s,  wird  Gross- 
I  wefir. 

1687.  Der  Kaimakam  Köprili  Mustafapascha  rversammelt   die 
tJlema  zur  Absetzung  Sultan  Mohammed*s  IV. 
9. 1488.  Dschem  verlässt  den  Thurm  mit  sieben  Stockwerken. 

1532.  Ssahibgirai  wird  Chan  der  Krim. 

1562.  Basilikos  wird  vom  Tomfa  erschlagen. 

1630.  Chosrewpascha  stürmt  Bagdad. 

1698.  Zu  Belgrad  gehen  150  Magazine  in  Brand  aaf. 

1710*  Der  Tatarchan  Dewletgirai  bläst  russischen  Krieg  an , 
und  Berathung  des  Krieges  wider  Russland. 

1769*  Der  Grosswefir  rückt  von  Isakdschi  ins  Winterquar- 
tier von  Babataghi. 
10. 1443.  Scanderbeg  entrinnt  der  Gefangenschaft  der  Türken. 

1444.  Schlacht  von  Varna.  • 

1545.  Waffenstillstand  mit  Carl  V. 

1665.  Leslie*s  Abschiedsaudienz. 

1723.  Der  Chan  von  Ardelan  huldigt  den  Osmanen. 

1740.  Vermählung  der  Prinzessinn  Hebetnllah. 
11. 1605.  Bocskai  küsst  die  Hand  des  Grosswefirs. 

1606.  Der  Friede  von  Sitvatorok. 

1625.  Hafifpascha  lagert  vor  Bagdad. 

1667.  Sultan  Mohammed  IV.  empfangt  den  Scheich  Mekkä*s 
mit  dem  Ueberzuge  und  mit  den  Schlüsseln  derKaa- 
ba ,  und  Ausfall  der  Belagerten  auf  Kandia. 

1673.  Vernichtung  des  türkischen  Heeres  in  Pohlen  vor  Cho- 
cim. 

1703.  Die  Officiere  des  Generalstabes derJanitscharen  geändert. 

1712.  Beralhung  des  Krieges  wider  Russland. 

1737.  Der  Congress  von  Niemirow  geht  aus  einander. 

1773.  Mohammed  MoUa  berichtet  dem  Sultan  die  Niederlage 
zu  Karassu. 
12- 1577.  Komet  zu  Constantinopel. 

1605.  Tod  der  Mutter  Sultan  Ahmed*s  I. 

1664-  Sultan  Mohammed  IV.  zu  Aidos. 
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1695.  Feyerlicher  Elom^  S.  MaaU£a*s  U.  «n  ComUndnopel. 
1712.  AbseUuDg  des  GrotsweGrs  JaaofpftAch^i 

1751.  TriinnpkeiiKVig  deaKapadanpascha  mit ^robcrtmn  Schif- 
fen. 
13. 1594.  Tarkeninord  zu  Bokareal. 

1694.  Der  GrosaweGr  Sttnooli  Aljptscha.  hrkkk  Ton  Belgrad 

aaf. 
1698.  Eröfinimg  des  Congressea  von  Carlowica. 
14. 1S38.  Die  Belagerang  von  Napoli  di  Romania  aofgehoben« 
1582.  Das  osmanische  Heer  am  caapisckea  Meere  suDerbend. 
1646.  ReiiiDO  capitulirt. 
1698.  Zweyte  Copfereia  stt  Garlavifs* 
15. 1593.  Teaffenbach  nimmt  Fttlek  weg. 

1638.  Solua  Murad  IV.  ersdbeini  Tor  Bagdad. 

1689«  Die  Kreaafahrer  vider  die  Türken  sieben  sich  gegen 

Nissa  aorftck. 
1693.  DerGrossveOrBükla  Mohammed  kehrt  nach  Belgrad's 

Befesügting  snrttck. 
1698.  Dritte  Conferens  sa  Garlowics. 
1731.  Urmia  von  den  Osmanen  croheffC 
16. 1509.  Grosses  Erdbeben  zu  Adriani^iel. 

1551.  XJlama  trägt  die  Uehergabe  Lippa*8  an» 

1667.  Türken  pflanzen  ihre  Fahnen  aof  das  Bollwerk  Panigri 

sa  Kandia. 
1696.  Vierte  Conferena  der  kaiserl.  BeToHmtchligten  su  Car- 
lowica. 
17<ß.  Hasanpascha  Grosswefir,  an  die  StcUa  von  Kowanosch- 

pascha.' 
1720.  Verewigung  des  russischen  Friedens. 
1737.  Der  Grosswelir  bricht  von  Kartal  iiach  Constantinopel 
auf. 
17. 1622.  Die  Janitschacen  mit  Bittschriftep  und  Xeognissen  ge- 
gen Abafa. 
1698.  Fünfte  Conferena  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten  za 

Carlowicz. 
1745.  Geheime    Conferena  aar  Erörterung   des  Vorschlages 
Castellan*s. 
18- 1482.  Der  vormahh'ge  Grossweflr  KedOk  Ahmedpascha  hinge- 
richtet 
1532.  Dem  Chan  der  Krim  Freundschaft  mit  Fohlen  anbe- 
fohlen. 
1667.  Die  Belagertuigsarbeiten  von  Kandia  für  den  Winter 

eingestellt. 
1698.  Sechste  Conferena  der  kuserlichen  Bevollmächtigten  zu 
Carlowicz. 

X.  4 
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1723«  Mohttnmedpascha ,  der  Stalthalter  Ton  Kairo  i  rSumt 
den  Ismailbe^  aus  dem  Wege. 
'    1739*  Nadirschah  schlägt  Friedensonterhandlong  vor. 
19*  1595.  Lala  Mohammedpascha  zum  Grosswefir  erDannt. 

1G04.  Dem  Bocskai  wird  Ahdname ,  d.  i.  Vertrag  gcgebcD. 

1698«  Siebente  Conferenz    der  kaiserl.  Bevollmächtigten    zu 
Carlowicz. 

1712.  Die  Rossschweife  wider  Russland  aasgesteckt.      * 

1727«  Finanzielle    Einrichtungen  Ibrabimpascha*s   auf  Chios 
und  Mamldkenbege  zu  Constantinopel  hingerichtet. 
20*  1661«  Alipascha  zieht  nach  Hermannstadt. 

1664  Dem  Räuberhaoptmann  Erdehanoghli  Riemen  aus  dem 
Leibe  geschnitten. 

1711.  Der  abgesetzte  Grosswefir  Baitadschi  stirbt  zu  Lemnos. 

1726«  Eschref  sucht  das  osmanische  Heer  zu  verführen. 

1772.  Erö£Qiung  des  Congresses  von  Bukarest. 
21*  1678.  Rodomanowski  schlägt  die  Türken« 

1687*  Der  Kopf  des  Kaimakam  Redscheb  den  Rebellen   aus- 
geliefert. 

1698«  Achte  und  nennte  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zn  Carlowicz. 

1769*  Resmi  Ahmed  Efendt  wird  Minister  des  Inneren. 
22«  1509.  Wolkenbruch  zu  Adrianppel. 

1617.  Sultan  Ahmed*s  L  Tod. 

1642*  Rakocsy^s  Gesandter  zu  Constantinopel« 

1698.  Zehnte  Conferenz  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten  zn 
Carlowicz. 

1761.  Erneuerung  der  Verfolgung  katholischer  Armenier. 
23*  1522.  Sturm  auf  Rhodos  angelaufen. 

1526.  Sultan  Suleiman  L  triQl  nach  dem  Mohacser  Feldzuge 
zu  Constai|tinopel  ein. 

1596.  Einzug  des  persischen  Bothschafters  zu  Constantinopel. 

1638.  Der  Graben  Bagdad*s  gefüllt. 

1698.  Eilfte  Conferenz  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten  zu 
Carlowicz. 

1730.  Massregeln  zur  Ausrottung  der  Rebellen. 

1735.  Der  türkische  Bevollmächtigte   Gendsch  Alipascha  zu 
Gendsche  aufgehalten. 
24  1559.  Bajefid  ,  S.  Suleiman*s  L  Sohn ,  vom  Schah  empfangen. 

1577.  Nachricht  vom  Tode  Schah  IsmaiPs. 

1664.  Kara  Mohammedaga  als  BothschaAer  nach  Wien. 

1698.  Zwölfte  Conferenz  der  kaiserlichen  Bevollmächtigten  zu 
Carlowicz. 

1757.  Die  Plünderung  der  Pilgerkarawane  wird  zu  Constanti- 
nopel bekannt. 
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25i  1G04.  Der  Grotswefir  Lala   Mohammedpascha  kömmt  nach 
Belgrad  zarftck; 
1605.  SalUn  Ahmed  I.  za  Brasa. 
1635.  Der  Rebelle  Nah  Qhalife  hingerichtet 
1698.  Dreyzehnte  Cönferenz  der  kaiserl.  Bevollmlchiigten  zu 

Carlowicz. 
1716.  Bukarest  von  den  Kaiserlichen  Uberfalleh. 
1730.  Diwan  zur  Berathang  des  riissischen  Krieges  and  der 

Rebellen  Vertilgung. 
1733.  Cönferenz  wegen  des  Einmarsches  russischer  Trappen 

in  Pohlen. 
1747i  Die  von  Toscana  eingesandten  Sclaven  dem  Sultan  vor- 
geführt. 
1770.  Der  Gross wefir  tritt  den  Marsch  ina  Winterquartier  an. 
26>  1539.  Beschneidungsfest  der  Prinzen  Bajefid  und  Dschihangir. 
1548.  Sultan  Suleiman  I.  zu  Tscholek. 

1698.  Vierzehnte  Cönferenz  der  kaiserl.  BevollmKchtigteh  zu 
Carlowicz. 
ij,  1512.  Sultan  Selim  I.  iXsst  seine  Neffen  hinrichten. 

160S.  S.  Ahmed  I.  besucht  die  Gräber  seiner  Ahnen  znB^usa; 
1757.  Der  Kopf  des  Kiflaraga  aufgesteckt. 
28.1524-  Der  Grossweßr  Ibi>ahimpastha  zu  Laiäkia. 
1664.  Sultan  Mohammed  IV.  zu  Kirkkilise; 
1710.  Tolstoi  in  die  sieben  TbQrme  geworfen. 
1746i  Schehsuwarfade  Murtefa  Kapudanpascha ,  an  die  Stelle 
von  Ssoghanjemef. 
29.1585.  Tod  der  Mutter  SulUn  Mui'äd's  UL 
1590.  Der  Friede  mit  O esterreich  erneuert. 
1623.  Bagdad  wird  von  den  Persern  besetzt. 
1698.  Fttnfzehnte  Conferenz  der  kaiserl.  BeVollmIchiigten  zu 

Carlowicz. 
1738.  Bonneval  nach  Kastemuni  verbannt 
30.1594.  Unzufriedenheit  der  Soldaten  am  Tage  Kasim  (S.  Vk- 
metrius). 
1668.  DerGeCieral  BatUglia  Hlllt  bejr  einem  Ausfalle  auf  Kan- 

dia. 
1693.  Der  Grosswelir  BiiklQ  Mustafa  abergibt  die  heilige  Fah- 
ne in  die  Hände  des  Sultans. 

Deeember, 

h  1521.  Der  Friede  mit  Venedig  erneuert 
1537.  Katzianer*s  Niederlage. 
1626.  Chalilpascha  Grossweßr. 

1698.  Sechzehnte  Conferenz  der  kaiserl.  Betollmächtigte'n  zd 
Carlowicz. 

.  4* 
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2, 1606.  CicalÄ's  Tod. 
1698.  Siebzehnte   Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  zu 

Carlowicz. 
1716«  Ueherfall  von  Jassy  versucht. 
1717*  Grosser  Sturm  zu  Conslantinopel ,  wo  mehrere  Schiffe 

zu  Grunde  gehen. 
1769*  Schreiben  des  Grosswefirs  an  Kaunitz  und  Finkenstein, 

die  Vermittlung  des  Friedens  betreffend. 
3>  1446.  Sultan  Murad  II.  nimmt  Hexamiion  ein. 

1612.  Des   Grosswefirs   Nassnh  Ränke    gegen  den  Defterdar 

Etm  ekdschi  fade. 
1715.  Der  Grosswelir  Chalilpascha  bricht  mit  dem  Heere  von 

Napoli  di  Romania  auf. 
1738.  König  Augast  von  Pohlen  trägt  seine  Vermittlang  «wi- 
schen der  Pforte  und  Rnssland  an, 
4*1479.  Mesihpascha^s  Geschwsder  landet  auf  Rhodos. 
1606.  Mohammed,  der  Rebelle,  besiegt  die  Truppen. 
1626.  Der  GrossweHr  Chalilpascha  bricht  nach  Asien  aaf. 
1650.  Heideragafade  Kapudanpasch^ ,  an  BüklU  Mohammed^s 

Stelle. 
1653.  Unterhandlungen  zwischen  Pohlen  und  Tataren. 
1698«  Achtzehnte  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  zu 

Carlowicz. 

1731.  Alipascha  der  Doctorssohn  zieht  erobernd  zuTebrif  ein. 

1732.  Tahmasip  Kulichan  erscheint  vor  Kermanschahan. 
1741.  Grosses  Feuer  za  ConstantinopeL 

5. 1551.  Ulamapascha  zieht  aas  Lippa  ^us. 
1566.  Janitscharenaufruhr. 
1582.  Siawuschpascha  Gros^wefir. 

1691*  Karabufa  von  Lucca  della  Rocca  den  Tttrken  verrathen. 
1755.  Einweihung  der  Moschee  Nuri  Osmanije  zu  Constan- 
tinopeL 
6*  1530.  Sultan  Suleiman  I.  zu  Adrianopel  auf  seinem  Rückzöge 
von  Wien. 

1534.  Sultan  Suleiman  I.  hält  zu  Bagdad  Rast 

1535.  Sultan  Suleiman  I.  lagert  zu  Bakrasstaghi. 

1593.  Chalilpascha*s  Vermählung  n^U  der  Tochter  Sultan  Ma- 
rad's  III. 

1622.  Einzug  des  Bothschafters  Zbarawsky  zu  ConstantinopeL 

1698.  Neunzehnte  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmächtigten  za 
Carlowicz. 
7»  1665.  Mr.  de  la  Haye  Vantelet  bezieht  ohne  Ceren^onien  den 
französischen  Pallast. 

1687.  Vertrag  des  GrossweOrs  Siawuschpascha,  mit  Sieben- 
bürgen abgeschlossen. 
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1698.  ZiraDsIgste  Confereoz.  der  kalserl.  BevolInil|chtfgteii  su 
Carlowicz. 

1699-  Feyerliche   Aaswechslung  der  Bothsrhafter  nach  dem 
Carlowiczer  Frieden. 
8.1598.  Ibrahimpascha  Serdar  and  G^osswefir. 

1653.  Adsfall  der  Fohlen  aaf  die  Tataren. 

1757,  Der  weist  £babekr ,  der  Reis  Efendi ,  ahgeselzt. 
9. 1575*  Triamphcinzu^  za  Conatantinopel  mit  dem  Kopfe  Auers- 
perg's. 

1617.  Convention  wegen  der  streitigen  Dörfer  am  Gran. 

IGSdf  Des  Grosswelirs  Chosrewpascha  Triumpheinzag  in  Con- 
atantinopel. 

1G91.  Die  heilige  Fahne  nach  Adrianopel  zur {Ickge führt. 

1693*  Der  Chan  der  Krim,  Selimgirai,  wartet  dem  Sultan  auf. 

1696*  £in  and  zwanzigste  Conferedz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zq  Carlowicz. 

1714.  Krieg  wider  Venedig  erklärt. 
10- 1522.  Rhodos  beginnt  zu  capitaliren. 

1566.  Saltan  Selim  II.  gibt  das  Thronbeateigqngsgeschenk. 

1G70.  Der  Kapadanpascha  zieht  mit  dem  Schiffe  Giorgio  Vi- 
tali*s  im  Triumphe  zu  Conatantinopel  ein. 

JG9S.  ^wey  und  zwanzigste  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zu  Carlowicz. 

1737.  Rakoczy  als  FQrat  von  Siebenbürgen  feyerlich  im  Diwan 
empfangen. 
IL  1606.  Murad  der  Brunnengräber  wird  GrossweHr. 

1627.  Geburt  S.  Ahmed*s,  des  Sohües  Sultan  Murad*s  IV. 
1692.  Selimgirai   zum  dritten   Mahle    Chan,  an  Ssafagirai*s 

Stelle. 
1754.  Der  Dei  von  Algier  ermordel. 
12. 1574.  Sultan  SeUm*s  II.  Tod. 

1577.  Erneuerung  der  französischen  Capitulution. 
1656.  Sidi  Ahmedpascha ,  der  Kapndanpascha ,  abgesetzt. 
1673.  Geburt  Sultan  Ahmed's  III. 

1733.  Alipascha  der  Grosswefir  legt  dem  französischen  Both- 
schafler    acht  Fragen  über  die  Politik  £uropa*s  vor.; 
13. 1603.  Der  Wefir  Kasim  zum  Kaimakam  ernannt. 

1628.  Die  Ordnung  der  Weßre  im  Diwan  geregelt. 

1638.  Aburisch,  der  Emir  der  Wüste,  von  Sultan  Murad  IV. 

empfangen. 
1754.  Sultan  Mahmad's  1.  Tod. 

1756.  Der  gelehrte  Raghibpascha  zum  Grosswefir  ernannt. 
14*  1502.  Venezianischer  Friede. 

1575.  Bithory  von  den  pohlischen  Ständen  znm  Könige  ge- 
wählt 
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1687.  Erlan  von  Caraffa  erobert. 
15. 1516*  Saltan  Selim  I.  bricht  von  Damaskus  auf. 

1668.  Der  kaiserl.  Dolmetsch  Antonio  Mamacca  gepvttfeH. 
16. 1463.  Mathias  Corvinas  nimmt  Jaicza  ein. 

1716.  Kara  Dewletgirai  zum  Chan  der  Krim  ernannt 
1746*  Der  persische  Friede  zu  Gonstantinopel  kand  gemacht. 
1748.  Der  Sutthalter  von  Tschildir,  Elhadsch  Ahmedpascha, 
and  der  Kiaja  Nqamanpascha  zu  VX^efiren  ernannt. 
17*  1647.  Ssah'hpascha  Grosswelir,  an  Mohammedpascha*s  Stelle. 
,    1653.  Pohlischer  Fri«de ,  geschlossen  zu  Caminiec. 
16^  Tod  Sultan  Mohammed*s  IV. 

1771.  Friede  mit  Russland  durch  Vermittlung  des  Grafen  Panin. 
18*  1482.  Sultan  Bajeßd  II.  bewirthet  seine  Welire  zu  Gonstan- 
tinopel. 
1582.  Ferhadpascha  zum  Serasker  in  Asien  ernannt. 
1608.  Muradpascha,  des  Brunnengräbers,  Einzug  zu  Gonstan- 
tinopel. 
1618.  Herr  v.  Mollard  als  Bothscha|t«r  nach  Gonstantinopel« 
1698.  Drey  und  zwanzigste  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zu  Carlowicz. 
1737.  Der  Grosswefir  übergibt  die  heilige  Fahne  in  die  Hän- 
de des  Sultans. 
19. 1522.  Sturm  auf  Rhodos. 

1530.  Ofen*s  Belagerung  aufgehoben. 

1698.  Vier  und  zwanzigste  Gonferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigten zu  Garlowicz. 
1733.  Einjähriger  Waffenstillstand,  von Tahmaskulichan  und 

dem  Pascha  von  Bagdad  unterzeichnet 
1771.  Das  türkische  Hauptquartier  nach  Schumna  verlegt 
20. 1481.  Dschem  verrichtet  die  Wallfahrt  von  Metika. 

1627.  Ankunft  des  Heeres  unter  Ghalilpascha  im  Winter  zu 

Tokat 
1657.  Der  Kiflaraga  Dilawer  nach  Aegypten  entfernt 
1746.  Die  prächtigen  Geschenke  für  Nadirschah  dem  Both- 
schafter  Kesrieli  übergeben. 
21. 1574.  Sultan  Murad  III.  kömmt  zu  Mondania  an. 
1702.  Der  Reis  Efendi  Rami  wird  Weßr. 
1725.  Die  Chanschaft  von  Urmia  wird  von  den  Osmanen  ver-r 

liehen. 
1728.  Der  Kofbegdschi  Ali  kehrt  mit  2000  Beuteln  aus  Schwe- 
den zurück. 
22. 1509.  Sultan  Bajeßd  IL  hält  einen  Fussdiwan  wegen  der  Wie- 
derherstellung  der  Mauern  GonstantinopeFs. 
1564.  Ankunft  der  Nuntien  Maximilian*s  11.  zu  Gonstantinopel. 
1574.  Sultan  Murad  UI.  ermordet  seine  ftlnf  Brüder., 
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1603.  Tod  SolUn  Mohammed^s  III, 

1690.  Der  Grosswefir  Masufa  Köprili  Obergibt  nach  Belg;rad*s 
Eroberung  die  heilige  Fahne  in  des  Saltans  Hand. 

1694.  Dessgleicben  der  Grosswefir  Deflerdar  Alipascha. 

1698.  FQaf  und  zwanzigste  Conferenz  der  kaiserl.  Bevollmäch- 
tigleo  zu  Carlowilz. 

1754.  SäbelumgUrtung  Sultan  Osman*s  III. 

1756.  Tod  des  Prinzen  Mahmud ,  Vetters  Sultan  Osman*s  III. 
23.1527.  Laszky  besucht  iea  zweyten  Weßr,  MnsU^apascha. 

1574«  Der  Pfortendolmetsch  Mahmud    als  Pfortendolmetsch 
nach  Wieq. 

1622.  Janitscharentumult  wegen  Ahafa^s  Blutrache. 

1727.  G  ranz  vertrag  i^wischen  Russland  und  der  TUrkey  gegen 
Persien. 
ai.U43.  Hunyad^s  Schlacht  an  der  Porta  Trajani. 

1635.  Der  Grosswefir  bricht  von  Diarbekr  nach  Persien  auf. 

1638-  Der  Grosswefir  Tajjarpascha  f^llt  voi*  Bagdad. 

1685.  Der  GrossweGr  Kara  Ibrahimpascha  abgesetzt. 
1721.  Einzug  des  persischen  Bothschafters  Murtefa  Kulichan. 
1760.  ZurQckstellung  des  von  Galeerensclaven  nach  Malta  ent- 
führten Kriegsschiffes. 

1770.  Silihdar  Mohammedpascha  Grosswefir. 

1771.  Katharina^s  Erklärung  in  Betreff  des  n^it  den  Türken  zu 

schliessenden  Friedens. 

1773.  Tod  SulUn  Mustafa*s  III. 
251522.  Rhodos  ergibt  sich. 

1574.  Vertheilung  des  Thronbesteigungsgeschenkes. 

1576.  Erneuerung  des  österreichischen  Friedens. 

1599.  Der  Grosswefir  Ibrahim  zu  Belgrad. 

1625.  Audienz  Keresztessy*s ,  des  Gesandten  Bethlen  Gabor^s. 

1638.  Bagdad  von  Sultan  Murad  IV.  erobert. 

1647.  Truppen  wider  Haideroghli  befehliget 

1683.  Kara  Mustafapascha*s  Hinrichtung. 

1704.  Baitadschi  Mohammedpascha  Grosswefir. 
26- 1522.  Sultan  Suleiman  I.  empföngt  den  Grosswefir  auf  Rho- 
dos. 

1702.  Selimgirai  zum  vierten  Mahle  Chan  der  Krim ,  an  sei- 
nes Sohnes  Dewletgirai^s  Stelle. 

1732.  Tahmasip  Kulichan  greift  Kerkuk  an. 

1754.  Die  BothschaAer  zur  KUndung  der  Thronbesteigung  Sul- 
tan Osman^s  III.  mit  Ka(lanen  bekleidet 
27. 1387.  Timur  erobert  Schiraf. 

1633.  Noghaipascha  hingerichtet 

1633.  Melek  Ahmedpascha  tritt  als  Stalthalter  von  Diarbekr 
aas  dem  Harem. 
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1724«  Zasammentretoiift  der  osmäniscliea  und  roMischen  Mi* 
niftter,  tcoker  VtrmhÜvak^  des  frantösischea  Both- 
sdiaflers. 
1740.  Grosses  Feaer  zu  Cönstandnopel. 
28. 1583.  Der  Krokipritis  zieht  als  Statthalter  nach  Ma^esia. 

1605.  Der  Kaimakam  Ssofi  Sinanpascha  abgesetzt 

1739*  Unterfertigon^  der  rassischen  Convention  zur  Erläute« 

rang  des  Tractates  von  Belj^rad. 
1767.  Merkwürdige  Confidenz  Sultan  Mnstafa^s  III.  gegen  den 

Doctor  Ghobis. 
29. 1574«  Zerbelloni  aus  dem  schwarzen  Thnrme  befreyt. 

1606.  Bocskai*s  Tod. 

1707.  Die  Schlfissel  Oran^s  nach  Constaniinopel  eingesendet. 

1711.  Hinrichtung  der  Staatssecretäre  nach  dem  Frieden  am 
Pruth. 

1716.  Seadetgirai  als  Cfaah  der  Krim  installirt 

1735*  Des  Grossweflrs  Conferenz  mit  dem  englischen,  hol- 
Idndischen  tind  rassischen  Bolhschafter,  wegen  des 
Marsches  des  Tatarchiins  dorch  Dagbistan. 
^.1656.  Ismailaga  zum  Bothschafter  der  Pforte  nach   Persien 
ernannt 

1683.  Der  Tatarchan  greift  den  Hetman  der  Zaporoger  an. 

1698. 'Sechs   und  zwanzigste  Conferenz   der  kaiserl.  Bevoll- 
mächtigten zu  Carlowicz. 
31*  1612.  Einzog  des  persrschen  Bothschaflers  za  Constantinopel. 
.  1574.  Sultan  Murad*s  III.  Besuch  zu  Aja  Sofia. 

1698.  Sieben  and  zwanzigste  Conferenz  der  kaiscrl.  Bevoll* 
michtigten  zu  Carlowicz. 

1703.  Tod  Sultan  MosUfi*»  IL 


Ve  rzeichHiss 

der 

in  Europa  (ausser  Constantinopel)  erschieneneu , 
osmanische  Geschichte  betreffenden  Werke. 


1)  iNicephori  Gregorae  byzantina  Historia.  Tomas  primtis. 
Ubri  XL  ab  Hiev.  Wolfio  jampridem  laiini  facti ,  et  in  lucem 
editi:  iidemnanc  aociiores  et  castigatiorei  quam  antea.  Tomas 
lecimdaa.  Libri  XIII.  nanc  pritnum  e  Codd.  Mss.  eruli ,  et  typis 
mandati.  Ex  bis  libros  fere  XI.  latine  vertit  Job.  Bofvia,  Bibliotb. 
Regiae  Ciutoa  alier.  Idem  Codices  contalit,  notas  addidit,  et 
alias  appendices.  Parisiis ,  e  Typographia  Regia ,  1702. 

2)  Georgii  Pacbymeris  Androaicas  Palaeologas,  sive  Histo- 
ria remm  ab  Andronico  seniore  in  Imperio  gestaram  qsqae  ad 
Ammm  ejqa  Aetatis  nndequinqiiagesimum.  £  Bibliotheca  Barbe- 
rioa  interprete  Petro  Possino  e  Soc.  Jesa.  AcceSserünt  ejusdem 
observationam  libri  tres.  Romae ,  typis  Barberinis ,  1669. 

3)  Dacae  Micbaelis  Dacae  Nepotis  Historia  Bysantina,  res  in 
Imperio  Graecomm  gestas  complectens :  a  Joanne  Palaeologo  I. 
ad  Mebemetem  IL  Accessit  Cfaponicon  breve,  qao  Graecorum, 
Venetomm  et  Turcornm  aliquot  gesta  continentar.  E  Bibliothe- 
ca Regia  nonc  primum  in  lacem  edita,  yersione  Latina  etNotis 
illustrata.  Studio  et  opera  Ismaelis  Balüaldi.  Parisiis  i  1649; 

4)  Joannis  Cantacuzeni  Eximperatoris  Hlstoriarum  Libri  IV. 
Jacobus  Pontanss  Soc.  Jesa  latine  vertit ,  et  notas  snas  cam  Ja- 
cobi  Gretseri^  ejosdem  Societatis,  adnotationibus  addidit.  Graece 
Q«nc  primam  prodeant  ex  codice  M.  S.  Bibliothecae  Viri  IHu- 
ttrissiioi  Petri  3egmerii  Frtndae  Cancellarii.  Parisiis ,  1645. 

5)  Joannis  Canani  narralio  de  bello  Constantinopolitano. 

6)  Joannis  Anagnostae  de  extremo  Thess^lonicensi  exddio , 
Leone  AUalio  Interprete.  (Enthält  die  Beschreibung  der  Erobe- 
nmg  Thessalonica's  v.  J.  1431.) 

7)  Cbronicon  breve  von  1069  bis  1513.  (Der  Pariser  Ausgabe 
des  Docas  angehängt.)  '  * 

8)  Laonici  Chalcondylae  Atbeniensis  historlarum  libb.  X. ; 
interpr.  Coor.   Claasero ,  com  annalibus  Sultanorum  Othmani- 
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daram,  tt  Turcis  lingua  saa  acriptis,  ex  xnterpretatioiie  Joan* 
(/eunclavii ;  acc.  index  glossarum  Laoaici  Chalcondylae ,  stadio 
Car.  Annib.  Fabrotli.  Par.  16^0, 

9)  Georgii  Phransae ,  Protoveatiarii ,  Chronicon  cum  notia 
Jac.  Pontani. 

10)  Joannis  de  Hese  Traicitensis  PresbyteN,  a  Hierasalem 
per  diversas  mandi  partes  itinerarium :  cui  tractatui  addita  est 
epistola  Soldani  Babyloniorum  ad  Pium  Papam  IL  et  faujus  ad 
illum  responsio :  quae  duae  epistolae  hac  quodammodo  faciant. 
Itinerarium  inceptum  est  scribi  A.  1389« 

IL)  EinProphesey  vnnd  weissagangvoi^den  vier  erben, ^er- 
zpg  Hansen  von  Burgund ,  der  von  den  Tarcken  gefangen  ist  A. 
13d5,  wie  es  in  iren  regiment  ergehen  solt,  biss  auf  König  Carl 
in  Hisspanien,  so  noii  regierender  Rom.  Kaiser,  der  fünft  dis 
pamens.  Ind.  4* 

12)  Schildtberger;  ein  wonderbarliche  vnnd  kurzweilige  Hi« 
atori,  wie  Schildtberger,  eyner  aus  der  Stadt  M Uneben  inBayren, 
von  den  TUrcken  gefangen,  in  die  Heydenschaffl  geftiret ,  vnnd 
wider  heim  kommen;  item,  was  sich  fUr  krieg,  vnnd  wunderbar^ 
licher  thatten,  dieweil  er  inn  der  Heydenschafitl  gewesen»  zuge- 
tragen ,  ganz  kurtzweilig  zu  lesen.  4. 

13)  Schiltberger*s  aus  München ,  von  den  TUrken  in  der 
Schlacht  voa  Nicopolis  1396  gefangen ,  in  das  Heidenthum  ge- 
führt und  1427  wieder  heimgekommen,  Reise  in  den  Orient 
und  wunderbare  Begebenheiten.  Von  ihm  selbst  geschrieben.  Aas 
einer  alten  Handschrift  übersetzt  und  herausgegeben  von  A.  J. 
Penzel.  München,  18L3. 

14)  Memoires  du  Marechal  de  Boucicaült. 

15)  Lettres  de  Madame  de  Lussau, 

16)  Epistola  exhortatoria  ad  Carolum  VII.  Francoram  re- 
gem, Francisci  Philosophi ,  de  hello  contra  Turcas  susdpiendo. 

17)  Gesta  amplissimi  viri  nomine  Thomoriengh  in  partibus 
Sirie  et  Turchie  nee  non  miserabilis  desolatio  pro  dolor!  famo- 
sissimae  Civitatis  Oamasci  site  in  provintia  Sirie  que  in  terlia 
divisione  orbis  tist  computatur ;  descripta  per  me  Beltramum 
quondam  Lteonardi  de  Vignatellis  de  Sienis  tunc  in  aliis  partibus 
comorante  precibns  anno  1414  in  civitate  Constantie  tempore 
Consilii  generalis.  (10  Blätter.) 

18)  Histoire  du  grand  fimpereur  des  Tartares  par  Longdit 
Paris,  1529. 

19)  Historia  del  Grand  Tamerlan  par  Argote  de  Molina.  Se- 
villa, 1582,  Fol. 

20)  Magni  Tamcrlanis  Scytharum  Imperatoris  vita  k  Petro 
Perondino  Pralense  conscripta.  1600*/ 

21)  Job.  Henr.  Boecleri  bist  Tamerlaois.  Argent. 
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22)  Christophorl  Ricberii  descnptio  viUe  Tameplanis.  (Be- 
findet sich  in  historiis  Saracenorom.) 

23)  Ahmedis  Arabsiadae  vitae  et  rerom  gestaram  Timari , 
qm  imlgo  Tamerlanes  dicilar,  Hiatoriae.  Lagdnni  -  Batavorom , 
1636. 

24)  In  nomine  Dei  miaerieordia  et  clemeniis  D.  Miutapfaae 
£]ii  Hoaaein  A>genabii  de  geslis  Timari enkii ,  aea  Tamerlanis 
opojcaliim  iure  -  arab.  persicam  extpactam  ex  codice  manoscrip- 
to  fnrc  -  arabico  -  persico  aagustissimae  biblioihecae  Caesareae 
Vindobonensis,  in  quo  mal  a  Earopaeis  historicis  incogniia,  re- 
periantär,  latine  redditam  a  Joanne  Baptista  Podesia,  sacrae 
Caesareae  regiarij  i  Majesiatis ,  lingaanun  orientaliam  secrela- 
rio.  1680. 

25)  Histoire  da  grand  Tamerlan,  tiree  d*an  excellent  Ma- 
nnacrit«  et  de  qaelqaes  aatres  Originaax.  Tres  -  proppe  k  former 
nn  grand  Capitaine.  Par  le  Siear  de  Sainclyon.  Dediee  aa  Roy. 
I^yon,  1691. 

26)  Hiatoire  de  Tamerlan,  Empereor  d$s  MogoU  et  conqae- 
ranl  de  YAsit.  Paris,  1739. 

27)  Histoire  de  Timar-Beg,  conna  soos  le  Nom  da  grand 
Tanierlan,£mperear  des  Mogols  et  Tartares.  £n  forme  de  joar- 
nal  historiqae  de  »es  victoires  et  conqaeles  dans  FAsie  et  dans 
rEorope,  ecrite  en  Persan  par  Cberefeddin  Ali,  natif  d*Yezd, 
Aoteor  contemporain ;  tradaite  en  Fran^ois  par  feu  Mpnsiear 
Petis  de  la  Croix ,  Professear  en  langae  Arabe  aa  College  Royal, 
Secretaire  Interprete  da  Roi  poar  les  langaes  Orientales.  Avec 
des  Notes  historiqaes,  et  cartes  geographiqaes.  Paris  ^1722. 

28)  Historia  del  Gran  Tameplan«  y  relacion  del  viage  y  em- 
bajada  qae  Ray  Qona41ez  de  Clavijo  le  bizo  por  mandado-  de 
Henriqae  tercero ,  con  la  vida  del  Gran  Tamerlan ,  sacada  de 
los  comentarios  de  Don  Garcia  de  Silva  y  Figaeroa.  1782. 

29)  PhiUppi  Callimachi  de  Rebas  Vladislai  III.  Regis  Man- 
gariae  et  Poloniae.  Libri  III.  I)  Aagustae  Vindelicoram  Sigism. 
Scbeafler.  1519.  4.  2)  Francof.  1573  (teste  Ladwig).  3)  Cracoviae 
in  Offidna  Laaari  (edente  Micb.  Rruto).  1582.  4.  4)  Crac.  1584.  4. 
5)  Pbil.  Loniceri  Cronico  Tarcico.  Francof.  1584.  8.  T.  I.  6)  Marl. 
Cromeri  Pqlonia  Colon.  Biriim.  1589  f.  7)  Scriptores  Reram 
Uangaricarom.  Francof.  1600*  Nr«  7.  8)  Schwandtner.  Lipsiae, 
1746.  T.  I.  Nr.  7  p.  433  rr- 518. 

30)  P.  Callimacbi  Experientis ,  de  bia  qaae  a  Venetis  tentala 
sonty  Persis  ac  Tarlaris  contra  Torcos  movendis,  Libellas  Har 
ganoae,  1533. 

31)  Pbilippi  Callimachi  experientis  de  bello  Tarcis  inferen- 
^  Oratio  ad  Innocefitioiii  VUl.  Ppntificem  lyi^ximqm.  (Reasner 
Qrat.  U.  p.  84) 
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32)  Felicis  Petancii  Cancellarli  ad  Uladislaam  Hangariae  el 
Boemiae  Regem  Libellus,  De  itincribas  aggrediendi  Turcum. 

33)  Georgii  Castrioti,  Epirotarum  Principis  (qui  propier 
egregiam  virtalem  Spandcrbegixs ,  hoc  est,  Alexander  Magnat, 
cognominatus  fujt)  vila,  mores,  res  gestae,  Autore  Marino  Bar- 
letio ,  sacterdotfe  Scodrensi  (das  III.  Buch  bey  (iOnicerus). 

34)  Marini  Barletii  Scodrensis  sacerdoiis ,  ad  Serenissimam 
Principem  Lconardam  Laarelaniin^  Venelae  aristocratjae  Dacem 
illnstrissimam «  ejusqae  aanctissimum  Senatum,  de  obsidione 
Scodrensi.  (In  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcondylas  und  im  Lo- 
niceras.) 

35)  Cammentario  delle  cose  de*  Tarchi ,  et  del  S.  Georgio 
Scanderbeg,  Principe  di  Epiro,  con  la  sua  vita,  et  1e  yiitorie 
per  lui  consegaite ,  et  le  inestimabili  forze ,  et  vertu  di  qaello , 
degne  di  memoria.  Vinegiai  1541.  Ausgabe  von  Aldus.  (NachBar- 
letius  bearbeiteten  Laverdin  und  Du  Poncet  ihre  i.  J.  1597  und 
1709  erschienenen  Geschichten  Sl^anderbeg^s ;  aus  Quellen  aber, 
die  Barletius  nicht  b^nOtate ,  schöpfte  Biemmi.) 

36)  Isloi  ia  e  gloriosi  gesti  e  vittoriose  imprese  fatte  contra 
Turchi  da   Giorg.   Castriotto«  delto  Scanderbeg.  Venetia,  1545. 

37)  Joh.  Mariae  Monardo  illustri  gesti  et  imprese  fatte  con- 
tra Tprchi  da  Gio.    Castriotto  detto  Scanderbeg.  Venetia ,  1591. 

38)  Coronica  del  esfor^ado  Principe  y  Capitan  Jorge  Caslrio- 
to,  Rey  de  Epiro,  ö  Albania.  Traduzida  de  lengua  Portuguesa 
en  Castellano.  Por  Ivan  Ochoa  de  Lasalde  Prior  perpetno  de  San 
Juan  de  Latran    Madrid  1597.  (Ein  Folioband  von  407  Blättern.) 

39)  Francisci  Blanci,  Albani,  Episcopi  Sappotensis,  Georgias 
Castriottus  Epirensis ,  suis  et  patriae  r^stitutus.  Venetiis ,  1636. 

40)  Samuelis  de  Pufendorf  Gcorgii  Castriotae ,  Scanderbegi 
vulgo  dicli,  historia,  conipendio  tradita.  Stadae,  1684. 

41)  Johannis  MaHae  Biemmi,  Sacerdotis  Brixiensis,  Istoria 
di  Giorgio  Castrioto ,  detto  Scanderbegh.  In  Brescia ,  1742. 

42)  De  Constantinopolitanae  Urbis  expugnatione  Isidori  Ru- 
theni  Cardinalis ,  Sabinensis  Episcopi  Epistola.  (In  der  Basler 
Ausgabe  des  Chalcondylas  v.  J.  1556.) 

43)  De  urbis  Constantinopoleos  jactnra  capttvitateqne  ad 
sanctissimum  Dominum  nostrnm  divinum  Pontificem ,  Leonardi 
Chiensis  humilis  Theologiae  professoris,  Mitylenaei  Archiepis- 
copi,  historia.  (In  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcondylas  v.  J.  1556.) 

44)  Gulielmas  Cundersiniis  de  ilebili  expugnatione  Constan> 
tii^opolitana.  Basileae,  1556.  Fol. 

45)  Constantinopolitana  expugnatio;  cum  exhortatione  ad 
bellum  Turcis  inferendom  autore  Cuspiniano.  Lngduni  -  Batavo- 
mm,  1654- 12.  *—  (Cuspinian,  d.  i.  Spiesshammer,  führt  in  dieser 
seiner  Schrift  den  unten  vorkommenden  Tuscoli  und  Joannes  Bo- 
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caiius  de  Cattaldo,  and  in  seinem,  im  selben  BSndchcn  befindli- 
chea  Werke :  De  fnUUari  iiutituto ,  magUiratibus  pubiioU  ac  mi- 
lilia  det/ue  ordinihus  militum  quibus  Turci  dornt  firhque  utuntur , 
aach  vorzOglich  den  Franciscus  Philelphi  an,  welchem  auch  Gib- 
bon, auf  Cuspinian*s  Bürgschaft  L.  XVIII.  VI.  b.  S.  479,  Glaii- 
ben  beymisst) 

46)  Richerii  Christophori  de  expngnata  a  Mahomete  Con- 
sUntinopoli  29-  Mali  1453. 

47)  Joannes  LaaterbachiifS  de  flebili  expognatione  Byzanlii 
anno  1453  facU.  Goerlicii,  1599. 

4&)  Lauri  Qurrini  de  expagnalione  ConstantiDOpoleos.  (In 
Agostini^s  notizie  istoricho  •  criliche.  Venesia ,  1754-) 

49)  Michaelis  Seneschali  epislola  de  vero  anno  et  die  ex- 
pognatae  Constantinopoleos  aXurcis.  (In  dem  von  Jean  d*£spie- 
rt%  xa  Dooai  i.  J.  1657  herausgegebenen  Werke.)  \ 

50)  Informations  envoyees  tant  par  Francesco  de  Fraocon 
Cadnse  Davignon  qae  par  Johan  Blanchin  et  Jacques  Edulvy 
de  1a  prinse  de  ConstanMnople  par  Tfimpereur  iure  (Mob.  IL)  le 
29  May  1453  a  la  quelle  le  dit  Jacqqes  etoit  personellement.  (In 
xnscr.  Bigotian  Marteni  Nov.  thes.  anecd.  T.  I.  Col  1819^  S.  106.) 

51)  Constantinopolitana  Clades  ab  Aenea  Silvio  descripia. 
1453. 

52)  Aene^e  Sylvij  de  Turcarum  origine  ex  moribos  commen- 
iaiioncala.  (In  seinen  Werken.)  Basileae  t  impressa  ab  Henri - 
CO  Pclri. 

53)  Pii  II.»  Pont.  Max.  de  captione  nrbis  Constantinopoli- 
tanae  traciatnlos  qui  incipit  Mahumetes  defuncto  Amurate.  Anno 
145L  J.  40. 

54)  Aeneae  Sylvij,  sive  Pii  secqndi,  de  Constantinopolitana 
clade ,  et  hello  contra  Tiircas  congregando  oratio. 

55)  Parainetica  sive  monitoria  Pii  II.  Pont.  Max*  ad  Torcam 
oratio. 

56)  Aeneae  Sylvij  de  hello  contra  Torcas  suscipiendo  oralio 
prima  habita  ad  Germanos. 

57)  Aeneae  Sylvij  de  hello  adversns  Turcas  suscipiendo,  ora- 
tio habita  in  conventn  Mantnano  6.  C^lend.  Octob.  anno  1459. 

58)  Aeneae  Sylvij  epistpla  ad  Mabon^ettem  Turcarum  Impe- 

ratorem.  ^ 

59)  Lodovici  Cribelli  lihri  dno  de  exped,  Pii  papae  II«  in 
Torcam. 

60)  Oratio  pro  passagio  contra  Turcas  militantiam  impe- 
trando.  An  Philipp,  den  Herzog  von  Burgund:  Oratio  ad  Phi- 
lippam  Ducem  Burgundiae  nomine  legatorum  orientalium  Prin- 
dpom,  pro  hello  contra  Turcas  congregando.  (Reusner  Orat.  III. 
P.  I.  p.  89')  An  Alphons,    den  König  vOn  Arragonien:   Oratio 
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Aeneae  SiWii  ad  Alphonaum  Arragoniae  Regem.  (Reusner  Oi*at. 
IIL  P.  II.  p.  92.)  Dann  selbst  als  Papst  i.  J.  1459«  auf  dem  Con- 
ciliam  zu  Mantaa. 

61)  Oratio  de  bello  TarcicO  congregando. 

62)  Bulla  Cbristianorom' contra  Tarcas  miHtantiam.  1463. 

63)  Ad  Paulam  IL  Pont.  Max.  Platinae  oratio  de  pace  Italiae 
confirmanda  et  bello  Tarcis  indicendo.  (Reasner  Orat.  II.  p.59.) 

64)  Platinae  oratio  ad  Paulum  Papam ,  ejus  nominis  secon- 
dum ,  de  bello  Turcis  indicendo ,  scripta.  (Vielleicbt  vom  Jahre 
1466  oder  bald  darnacb.) 

65)  Bembardi  Justiniani  ad  Sixtnm  IV.  Pont.  Max.  Oratio 
pro  Republica  Veneta  contra  Turcas  socia  anxilia  offerente.  (ReuS- 
ner  Orat.  II.  p.  69>  Die  Reden  des  Bruders  Baribolomäus,  wel- 
cher Skutari  durch  seine  Beredsamkeit  vertheidigte  (wie  Capi- 
stranus  Belgrad),  gibt  Barletius,  und  aus  demselben  Reusner 
(Orat.  II.  p,  318  u.  366)»  so  wie  die  Reden  Scanderbeg*s  (bey 
Reusner  III.  P.  II.  p.  1,  16«  24,  39,  50);  diese  sind  aber  wohl 
insgcsammt  bloss  das  Machwerk  der  Geschichtscbreiber.) 

66)  Bessarionis  Cardinalis  oratio  de  periculis ,  a  Tufta  iift- 
minueniibus  et  de  bello  contra  Turcas  suscipiendo :  scripta  an- 
no 1470. 

67)  Delle  guerre  de*  Veneziani  nell*  Asia  dal  1470  al  1474« 
Libri  tre  di  Coriolano  Cippico  riprodotti  nel  solenne  ingresso 
di  S.  £.  Caraliere  Messer  Antonio  Capello  alla  Dignitä  di  Pnn 
curatore  di  San  Marco.  Venezia ,  1796. 

68)  Viaggio  del  lyiagnifico  Messer  Ambrogio  Contareno  Am- 
basciator  di  Venetia  ad  Ussuncassan  Re  di  Persia  hora  chiama- 
to  Sophi.  Vinegia  ,  1545. 

69)  Viaggi  fatti  da  Vinetia ,  alla  Tana ,  in  Persia ,  in  India 
et  in  Constantinopli ;  con  la  descrittione  particolare  di  Citta^ 
Luoghi^  Siti,  Costumi«  et  della  Porta  del  Gran  Turco  etc.  Vi- 
negia, 1545.  8. 

70)  La  Presa  di  Negroponte  di  Autore  incerto. 

71)  Ransani  epitome,  in  qua  ea  huc  perlinent,  quae  patef 
Matheae  regis  ad  Belgradum  contra  Turcas  gessit.  Ind.  4. 

72)  Prognosticon  Astronomi  Mcdici  Torqnati.  1480* 

73)  Rhodiornm  militum  magistri  Petri  Daubnson  de  servata 
urbe  praesidioque  suo  et  insigni  contra  Turcas  victoria  ad  Fr^ 
dericum  IIL  Imp.'  relatio  anno  i486.  Struve  IL  p.  305.  Fischer 
IL  p.  158. 

74)  Relation  du  siege  de  Rhodes  en  1480,  par  Merri  Dupui. 

75)  Guilhelmi  Cauoersin,  de  oppngnatis^  ä  Turca  Constan- 
tinopoli ,  Nicroponto,  Rhodo,  ex  commentariis  BreidenbachiL 
(In  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcondylas.  Ins  Deutsche  Über- 
setzt durch  den  Arzt  Adelphus,  zu  Strassbnrg  herausgegeben  i.J^ 
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1512,  unter  dem  Titel:  fiistoria  von  Rhodis;  Wie  riU«rlich  sie 
sich  gehalten  mit  dem  Tyrannischen  keiser  Machomet  uss  TUr^ 
ckyie  lastig  und  lieplich  za  lesen.) 

76)  Rhodi  aTurcisoppagnataehistorica  narratio  satis  egregia 
a  Petro  Danbason,  ad  Imperatorem  Fridericum  missa.  Oppugnä- 
tio  antem  haec  facta  est  anno.  1480«  Liber  manascriptas  in  Ind.  4. 

77)  Faga  Turcamm  ad  Rhodam. 

78)  Jacobi  de  Corte  oratio  de  oppagnatione  Rhodi  et  fuga 
Torcanun  A.  1480. 

79)  Tractatos  de  fataris  Christianomm  triamphis  in  Sarace- 
nos.  Magistri  Johannis  (Nannis)  Viterbiensis.  (Am  Ende:  ExGe- 
noa  MCCCCLXXX  die  XXXI  Marcii  in  sabbato  sancto  comple- 
tarn.  s.  1.  et  a.  4«) 

80)  Tractatos  de  Torcis  amarissimam  afQictionem  A.  1474 
collectos  a  Monachis  qoibusdam  ordinis  Praedicatorij.  Excoss. 
Moribergae  A.  1481  per  Conradom  Zeninger.  Ind.  4« 

81)  Lettera  d*an  Secrelario  del  Signor  Sigismondo  Malale« 
sta.  Delle  cose  fatte  nella  Morea  per  Moamelh  II. 

82)  Lettres  torqaes,  historiqoes  et  politiqoes  ecrites  tant 
par  Mehemet  IL,  Empereor  Oltoman,  qoe  par  ses  Generaojk, 
ses  Soltanes,  on  de  »es  Ambassadeors ,  et  Usom-Cassan,  Roi 
de  Perse ,  son  Contemporain.  Traduites  da  Grec  et  de  TArabe 
aar  des  manoscrits  trooves  k  Constantinople ,  avec  des  notes  in- 
teressantes i  et  one  Histoire  de  la  vie  de  ce  Conc^erant  Par  M. 
B.  de  M.  Paris ,  1764*  8. ;  deax  volomes. 

83)  Histoire  da  r^gne  de  Mahomet  II.  Emp.  des  Tores  par 
le  Sieor  Goillet  k  Paris ,  1681 ;  deux  Yolumes. 

84)  Ad  Carolam  Francorum  Regem  VIIJ.  Francisci  Philelphi 
de  hello  contra  Torcas  sascipiendo  epistola  exhorlatoria. 

85)  De  hello  adversos  Tarcas  Stanislai  Orichonij  oraliones 
daae.  Item  Francisci  Philelphi  ad  Carolum  Francorom  regem , 
ejus  nominis  Septimum  epistola  exhortatoria. 

86)  Ladislai  Vccesii  Pannonii  ad  Sixtom  IV.  Pont.  Max.  de 
hello  contra  Turcas  sascipiendo,  oratio. 

87)  Garsiae  Menesii,  Legati  regia  Lositaniae  oratio  ad  Six- 
tum  IUI.  Pontificem  Max.  1481. 

88)  Fratris  Schcheschensis  Transylvani  libellos  de  ritu  et 
moribas  Torcaram. 

89)  Tractatos  de  rito  et  moribus  Tarcorom.  Ohne  Ort  ond 
Jahr,  in'4. ;  51  ongesählte  Blätter  m.  31  Zeilen,  mit  gothischer 
Schrift  ond  mit  Sign,  ohne  Costos.  —  (Diese  Aasgabe  von  MQl- 
lcnbacher*s  Chronic  dürfte  onter  den  jetzt  bekannten  die  drit- 
te seyn ;  Panzer  fuhrt  zwar  V.  433  schon  drey  an ,  aber  die  IV. 
203,  1238  angezeigte  scheint,  ihrer  Aosdehnang  wegen,  nicht  hie- 
her  zo  gehören.) 
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90)  Massiaro.  Successi  dell*  armata  Tarca  nella  dttJi  d*Otran^ 
to  del  1480 »  e  progressi  dell*  esercito  ed  armata  condoUaci  da 
Alfonso  duca  di  Calabria.  Copechio,  1583* 

^i)  Ambrosio  (Francesco  d*) ,  Saggio  siorico  dclla  prese 
d*Otranto  e  Strag«  de'  SS.  Marliri  di  quella  crttä,  saccease  nel 
1480  »Otto  Acoxiiat  Baasa,  e  della  ricaperazione  di  essa  sotto  gli 
auspizj  d*AlfOnso  d*Aragona.  Napoli,  1751. 

92)  Joann.  Viterbienais  ordinis  Praedicatoram  glossa  aive 
expositio  super  Apocalipsin  de  statu  ecclesiae  ab  anno  1481  ns- 
que  ad  finem  mondi  et  de  gloriosissimo  triumpho  Cbristianoruin 
in  Tarcas  et  Mahametanos. 

93)  Stephan!  Arcfaiepiscopi  Antibarensis  sermo  habitns  in 
materia  fidei  contra  Turcorum  persecutioncm  in  solennitate  glo- 
riosi  ApostoH  Evangelistae  Johannis  1481. 

94)  Leonelli  episcopi  Traguricnsis  oratio  Innocentii  Sam. 
Pon.  YIII.  nomine  ad'  Carolum  IIX.  Francorum  regem  habita  de 
tradendo  in  Papae  potestatem  fratre  imperatoris  Tarcaram, 

95)  Landini,  Eqaitis  Hierosolymitani  ad  Franciscom  Bel- 
trandam  Comitem,  in  epistolas  Magni  Tarei  Mahometis  prae- 
fatio,  quam  ipsae  epi^tolae  subsequantar. 

96)  Ad  Innocentium  YIII.  Pontif.  de  hello  Tarcis  inferen- 
do »  oratio  P.  Callimachi. 

97)  Innocentii  VIII.  nomine,  oratio  habita  ad  CarolamVIII. 
Galliamm  regem  ä  Leonello  Episcopo,  de  tradendo  in  Papae 
potestatem  fratre  imperatoris  Torcarum. 

98)  Fratrem  imperatoris  Turcarum  Innocentias  Papa  IIX,  si- 
bi  a  Carolo  Galloram  Rege  tradi  postolat 

99)  Didaci  Muri ,  historica  narratio  de  victoria  Regia  Hi- 
spaniarum  Ferdinandi  Catholici  contra  Maoros  Granatenses. 
Anno  1488. 

100)  Des  Thurocs  Chronica  regum  Hongariae.  Aagaatae  p. 
Erhard  Ratdolt,  1488.  4-;  and:  Bnmiae,  1488.  Fol. 

101)  Jacobi  Canicoi  oratio  arbiam  ad  Maximilianum  Fride- 
rici  III.  filium ,  a.  1491  scripta. 

102)  Marci  Montani  Rhodii  Archiepiscopi,  ad  Alexandrum  VI. 
Pont.  Max.  oratio,  pro  Rhodiorum  obedientia.  A.  1493.  Ind.  4« 

103)  Duderftat  Magontinens.  dioecesis.  Anno  1494.  Ind.  4. 

104)  Job.  Nie  Buboicus  de  origine  et  rebus  gestis-  Torca- 
rum. Neapol.  1496- 

105)  Philomusi  Panegyrici  libri  ad  Regem,  Tragoedia  de 
Turcis  et  Soldana  dialogus  de  hcresiarchis :  excusus  Argentinae 
per  Magistrum  Joannem  Gruninger.  A.  1497.  Ind.  4. 

10(i)  Littcrae  Fidei  a  Joanne  Alberto  Rege  Poloniae  Craco- 
viae  in  Octava  Ascensionis  Domini  1498  datae  Nicoiao  Rosen- 
bergero  Nobili  Polono  Aulicoque  suo  atque  Legato  ad  Maximi- 
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liamum  L  Romanorom  Imperatorciu  ac  reliqaos  Roman!  ImperiS 
PrincJpes  petendaraiD  contra  Baiaielhem ,  Tarcarom  Caesarem, 
Siephanomqoe ,  Moldavorum  Palatinum ,  suppetiamm  causa ; 
einsdem  qnoqoe  Legali  oratio  in  conventa  Friborgensi  Sabatho 
ante  Margarethae  diem  anno  eodem  ad  eosdem  Principes  dicta. 
(Frcberi  et  Strovii  Script.  Reram  German.  T.  II    p.  484—488.) 

107)  De  Captivis  Cbristianis  anno  1498.  Ind.  4. 

106)  Jacobi  Wimphelingi  Pbilippica :  cui  additoa  est  qnin- 
tas  dialogaSy  de  bello  Tnrcis  inferendo,  Heidelbergae  recitatus. 
A.  1498«  Impress.  Argentorati  a  Martino  Scotto  eodepi  anno. 

109)  De  Tbarciae  desiructione  sobyersioneque  ac  eaulsione 
libellus  fatidicas.  Augustae,  1496.  4. 

110)  Nicolai  Rosenbergeri »  Regia  Poloniae  Joannis  Alberii 
Legati,  oratio,  qaa  anxilium  contra  Tarcas  Regi  aao  mitti  pe- 
tit,  habita  in  conventa  Friburgensi.  A.  1498. 

111)  EpistoJae  et  Qrationes  ad  arcendos  Tarcas  a  finibas 
Christiaiionim.  (Obne  Drockort)  1500.  4. 

1L2)  Paaiii^tniki  Jancsara  Polaka  praed  rokiem  1500  napi- 
aane.  Warsiawie.  A  Gat^aowskiego  1828.  (12.  p.  261.) 

113)  Antzeygang  kortz liebe  vnd  volfarang  den  Trsprang 
des«  Tbarckyachen  vnnd  hundtyscben  volcks.  (Obne  Druckort.) 
löOa  8. 

114)  Exbortationes  in  BarbarosTarcosSciitasJohannisMer- 
cnrii  Coriensia,  perornate;  impressam  in  oppido  Antverpiensi 
per  Tbeodoricum  Martini.  1500. 

115)  Jacobi  Sadoied  Episcopi  Garpenctoratensis  de  bello 
soscipieado  contra  Tarcas,  ad  Ludovicom  XII.  Gbristianissimam 
GaUiaram  Regem,  Oratio;  und:  Jacobi  Sadoleti  Episcopi  Gar- 
penctoratensis ,  de  regno  Hungariae  a  Turcis  opprcsso  et  capto 
ad  Carpenctoralenses  suos  Homilia.  (Reusner  Orat  III.  p.  33. 
IL  p.  240.) 

116)  Theodor!  Gaaae  de  origine  Turcorom  epistola. 

117)  Joannes  BapUsla  Egnatiua  Venetos  de  origine  Tur- 
caram. 

118)  Nicolaus  Euboicus  Saguntinua  de  origine  et  rebus  ge- 
stis  Torcarom. 

119)  Joannis  Rami  de  rebus  a  Turcis  gestis  et  eorundem 
•rigine.  (Als  Fortsctaang  des  SaguAtiqus  in  einer  besonderen  Aus- 
gabe Tom  J.  1551  la  Wien ,  wo  Ramus  damabls  lebte.) 

120)  Dlugoss  historia  Poloniae.. 

121)  Gromer  historia  Poloniae.  ' 

122)  Otbo  Frisingensis  (im  V.  Buche  seiner  Annalen). 

123)  De  Bello,  adversus  Turcas  suscipiendo,  epistola  Rey- 
■mdi  Tituli  Gardinalis  Garcensis ,  ad  S.  R.  Imperii  Principes. 
Scripta  Ulmae  Aono  löOl. 
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124)  De  adoptione  consUntinopolitane  orbis  et  ^ecie.  De 
acqaisitione  nrbis  hierasalem  ac  terre  sancte ,  de  exstirpaiione 
cancioram  thurqorum  ac  saracenomm.  Aagastae»  150i* 

125)  Die  Ordnung  Ea  Ofen  wider 'den  Türckeni  gemacht  durch 
vnnsern  allerheiligisten  Vatter,  denbapst,  seine  Cardinal-lega- 
ten  vnnd  bischoffen  etc.  Auch  der  künig  von  Ungem»  der  kQnig 
von  Boland,  der  künig  von  Franckreich,  der  kUnig  von  Hyspa- 
nien  etc.  Und  die  Venediger.  Geschehenn  am  pfinnctztag  Seraa- 
tii  Anno  dni.  Tausend  fiinfbundert  vnn  eyn  iar. 

126)  Spectacnlum  a  Jacobo  Locher  more  Iragico  effigiatum 
in  quo  Christianissimi  Reges  adversum  truculentissimos  Thur- 
cos  consilium  ineunt  expeditionemque  bellicam  institnunt  inibi 
salubris  pro  fide  tuenda  exhortatio.  Ingolstadi ,  1502.  —  Dieses 
Drama  besteht  aus  vier  sehr  kurzen  Acten,  deren  jeder  kaum 
die  Läitge  einer  Scene  bat,  und  deren  erster:  Carmen  nuthetioon 
contra  perfidos  Thurcorum  iruuUus ,  überschrieben  ist,  ein  Mono^ 
log,  der  mit  einem  Chorus  choriambicus  schliesst;  der  Eweyle 
Act  enthält  die  Anrede  des  Gesandten  an  Maximilian: 

Austriacae  söbolis  riex  Maximiliane ,  quid  usqne 
Permi ttis  geticas  hello  dominarier  arces. 

127)  Exhortationes  in  Barbaros,  Turcos,  Scythas,  Joannis 
Mercurii  Corigiensis.  Antuerpiae  per  Theodoricum  Martini  A. 
1502.  Ind.  4. 

128)  Marini  Barletli  de  obsidione  Scodrensi  in  Dalmatia  ad 
Leonhardum  ducem  Venetorum  lib.  III. ,  una  cum  concionibus 
quibusdam  a  Mahumete  Turcarum  principe  et  ab  aliis  militiae 
praefectis  artificiose  compositis.  Excus.  Venetiis  per  Bemardi- 
num  Venetum  de  Vitalibus.  A.  1504*  Ind.  4« 

129)  Joann.  Stambleri  dialogus  de  Tartarorum,  Saraceno- 
rum,  Turcarum,  Judaeorum  et  Gentilium  sectis  et  religionibus, 
ac  eorundem  confutatione  et  cum  nostrae  Apostolicae  fidei ,  hi- 
storiarum,  figorarumque ;  praeterea  utriusque  testamenti  sacra- 
rum  scripturarum ,  compendiose  insertarum  approbatione  suc- 
cincte  digestus.  Excus.  Augustae  per  Erhardum  Oglin  et  Geor- 
gium  Na  dl  er.  A.  150t.  Ind.  4. 

130)  Liidovici  Heliani  Vercellensis  Christianissimi  Franc. 
Reg.  Senatoris  ac  Oratoris,  de  hello  suscipiendo  adversus  Ve- 
netianos  et  Turcas  Oratio  ^  Maximiliano  Augusto  in  Conventn 
Praesulum ,  Principum ,  Electorum  et  Civitatum  dicta ,  in  A#- 
gusU  Vindelica  IV.  Id.  April.  1510. 

131)  Maximilianus  I.  Imp.  Rom.  Apud  hunc  actum  est  de 
rebus  Turcicis.  AugusUe  A.  1510  in  comiliis.  Item  Anno  1518  in 
Augusiano  conuentu. 

132)  Liber  de  moribus  Turcarum.  Paris,  1511. 

133)  Andreae  Cricii  Scholastici  Poroaniensis,  Encoroinm  D. 
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Sigismimdi  Re^ls  Polonfae  post  victonam  de  Tartaris  partam, 
apod  Castellum  Wisniowiee  in  Dacata  Volyniae  elegis  compo«^ 
Bitom.  Cracoviae  ex  Officina  Domini  Joannis  Haller  civis  Cra- 
cofiensis.  A.  S.  1512  pridie  Kalendas  Junias.  4. 

134)  Andreae  Cricii  Descriptio  Victoriae  de  Tartaris  adOp- 
pidam  Wisniowiee  reportalae  1512.  (A.  C.  Taiapri  Epistolae  fa- 
miliäres T.  I.  p.  17») 

135)  Introdactio  in  Ptolomaei  Gosmographiam  cam  longita« 

dinibos  et  laiitadinibas  regionam  et  civiiatum  celebrioram.  — 

Epitoma  Earope  Enee  Silvij.  —  Situs   et  distinctio  parciam  to- 

daj  Asie  per  brachia  Tauri  tnontis  ex  Asia  Pij  secandi.  —  Par- 

ticalarior  minoris  asie  descriptio  ex  eiusdem  Pij  asia.  —  Sirie 

compendiosa  descriptio  ex  Isidoro.  —  Africe  brevis  descriptio 

ex  Paalo  Orosio.  -^  Terre  Sancte  et  Urbis  Uierusalem  apertior 

descriptio:  fratris  Anselmi  (Voloni)  ordiois  Minorum  de  obser- 

irancia.  (In  titalo  inveoiantur  adbac  Paalo  Crasnensis  ad  Lecto- 

ren&  Tersos  et  Distichon   —  tilulo  verso  Epist<>la^dedicatoria  ad 

Joannem  Labranski  Episcopnm  Posuam  Joannis  de  Stobnizna  — 

in  fine  operis-)  Impressam  Cracoviae  per  Florianam  Ungleriam 

A.  D.  1512.  4.  fol.  40. 

136)  Vita  et  Legge  Turchesca  di  Giov.  Ant  Menavino. 

137)  Von  dem  newen  Propheten  in  Persia,  Sopbey  genannt 
Vnd  Von  seyner  gebart.  Auch  von  seynen  Kriegen  und  mechti- 
gen  gewalt.  (Wenn  die  eu  Ende  von  dem  Alier  Ismails  enthalte- 
ne Angabe :  Er  ist  iUant  im  secbssvndlzwantzigesten  iar,  richtig 
ist y  so  mass  die  Schrift  im  Jahre  1512  gedruckt  worden  seyn, 
weil  bmaii  im  Jahre  i486  geboren  ward.) 

138)  Omnia  qae  gesta  sunt  in.  Oriente  inter  Sophi  et  Maxi- 
m«m  Tarcarum  et  Suldanam ,  et  qiiemadmodum  dux  Turcarum 
cepit  Aiepom  et  Damascum  et  Hierusalem  ^  cum  omnibus  cir- 
cuauacentibos  oppidis  et  quomodo  maximus  Tarcarum  voluit 
audire  vnan  missam  apud  sanctum  sepulchrum  Jesu  Christi. 
(Handelt  von  den  asiatischen  Kriegsbegebenheiten  des  J.  1516) 

139)  Chronicum  rerum  sub  Mathia  Corvtno  gestarum. 

140)  Oe  rebus  gestis  Joannis  Regis.  Auctore  Verantio. 

141)  Epistolarum  Turci  Magni  per  Laudinum ,  libellus  sen- 
teBtiarom  gravitate  refertissimus  additis  nonnullis  lectu  dignis 
cpistolis  Laertio,  Bellio  et  nostre  tempestatis  Callentio:  prae- 
iancto  nnicuiqne  titulo  qui  frugem  habeat  totius  lectionis.  Ado- 
Icscentibus  studiosis  commendatissime  compactus.  Impressum 
Cracoviae  impensis  spectabili  viri  dni.  Johannis  Haller  civis  Cra- 
covieos.  p.  Florianum  Dnglerium.  Anno  dui.  1513.  4'  E.  6. 

142)  Die  Tflrkisch  Chronica  von  irem  vrsprung  anefang  vnd 
Rgiaent,  biss  vff  dise  seit,  sampt  yren  kriegen  vnd  streyten  mit 
te  Christen  begangen,  ErbXrmklich  au  lesen.  Strassbarg,  1513. 

5» 
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Folio.  —  (Die  Hanptpnncte  derselben  sfod:  Die  Erobemni;  von 
Consiantinopei  und  Ne^roponte,  die  Belagerung  von  Otraiito 
und  Modon.  Was  fUr  eine  Beschaffenheit  es  mit  Adeifi*s  Nach- 
richten über  den  Ursprung  und  die  Abstammung,  der  Türken 
habe ,  seigt  am  besten  die  folgende  Stelle  von  der  zweyten  Seite 
des  vierten  Blattes :  «Turciis  was  ein  sun  Troili ,  das  ist  des  kü- 
«nigs  Priami  sun  was  von  Troyen,  der  wolt,  das  man  das  volik, 
«das  von  im  her  käme,  Turcos  benennen  dolte,  Etlich  andre 
«sprechen,  ir  vrsprung  sey,  v$»  der  gegent  Scithia.  Dieser  Tor- 
«cus  wart  flüchtig  gamacht ,  mit  Franco  Hectoris  sun  von  Troya 
«der  statt.  Von  welchem  auch  die  Frantzosen  Iren  namen  haben.*) 

143)  Henri cns  Penia  ad  Reuerend.  Car.  de  Saulis  de  gestis 
Sophi  contra  turcas.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

144)  Rerum  Gestarum  Turcarum  et  Sophi  Persarum  Imp. 
De  Anno  M.D.XIII.  Breviarium«  Augustae. 

145)  Von  der  grossen  schlacht  geschehen  dem  Türken  von 
dem  grossen  Sophi  in  Calimania.  Anno  M.d.xiiii.  an  dem  xvij. 
tag  Juni.  (Am  Ende.)  Geteutscb  auss  wälsch  durch  Pet  VVemher. 
GedruktAnnoM.  und  xv*  jare  (ohne Drnckort) ;  auch:  Augspurg 
durch  Erhari  Öglin  (ohne  Jahreszahl) ;  Getrukt  zu  Nuremberg 
durch  Hieronymum  Holsei.  (Ohne  Jahreszahl.) 

146)  H.  Penia  de  gestis  Ismaelis  Sophi  regis  Persarum  con- 
tra Turcos.  (Datum  die  sexto  Novemb.  1514  ex  Constantinopoli.) 
Vide  Damianus ,  Elegia  etc.  Basil.  1514«  4* 

147)  Damiani  Jani  Senensis  de  e^peditione  in  Turcas  et  alia 
aliorum.  Basileae,  1514.  4. 

148)  Janus  Damianus  Elegia  ad  Leonem  X.  de  expeditione 
in  Turcas  cum  epigrammatibus  doctissimorum  virorum.  Epistola 
Pisonis  de  conflictn  Polonorum  et  Lituanorum  cum  Moscovitis. 
Henricus  Penia  de  gestis  Sophi  contra , Turcas.  Epistola  Sigis- 
mundi  Polon.  re^is  ad  Leonem  X.  de  victoria  contra  Moscovios. 
Erasmi  quatuor  epistolae ,  et  in  orbis  Selestadii  laudem  Carmen. 
Basil.  Frohen  m.  Aug.  1515.  4.  (59  ungez.  Blätter.) 

149)  Tercier  Memoire  sur  la  conquete  de  TEgypte  par  Se- 
lim  I.  du  nom ,  Empereur  des  Ottomans.  (In  Mem.  de  TAcad. 
des  Inscript  T.  XXI.  p.  559.) 

150)  Saphi  Persarum  imperatoris  et  Turcarum  res  gestae 
A.  1515  incerto  autore :  excuss.  Augustae.  (Ohne  Jahreszahl.) 

151)  Expositio  in  Bullam  Sanctiss.  D^  nostri  Domini  Leo- 
nis  Papae  X.  cum  plenaria  indulgentia  una  cum  declaratione 
eiusdem  pro  instauratione  Castri  Kamienieczy  per  Nicolaum  de 
Kamienieczy  ordinis  Praedicatorum.  Quinta  M.  Augusti  A.  D. 
1516  in  Regia  Civitate  Gracoviae  impressum  per  Florianum  Un- 
glerinm  impensis  D.  Joannis  Haller  Givis  Cracoviensis  anno 
currente.  4* 
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152)  Leoiiis  X«  et  Gardinaliam  Regamqat  et  Principam  pro 
izpeditione  contra  Tarcts  oratio. 

153)  Consaltatio  Papae  Leonis  X.  pro  expecfitione  contra 
Torcam  praemissa.  A.  Alberti  fiaxii,   Apostolicae  sedis    Legali. 

154)  Stephanis  Basignatis  Gorgonii  Carmelitae  theologi  ora- 
tio de  immortalitate  animae,  anacum  exhortatione  ad  arma  cou- 
tn  lofideles  capessenda,  bablta  in  conventa  Cardinalium  co- 
ram  LeoneX.  Pont.  Max.  1517.  (Ohne  Dn  ckort  und  Jahreszahl.) 

155)  Sanctissimi  domini  nostri  Papae  Leonis  Decimi ,  una 
com  coeta  Cardinalium,  christianissjmorumque  Regiim ,  et  prin- 
cipom  oratomm  copsultationes  pro  expeditione  contra  Thurcum, 
permisaa  an.  dni.  A.  Puccii  exhortatione.  (Ohne  Druckort.)  1518. 

156)  Oratio  Tranquilli  Parthenii  Andronici  Dalmatae  con- 
tra Thupcas  et  Gerroanos  habuit ;  in  officina  excnsoria  Johan- 
iiii  MQJler  1518.  Aogustae  Vindel. 

157)  Brandt  (Seb.)  Ad  Diyam  Maximil.  Gaesarem  etc.  Nae- 
nia  in  Thurcarmn  nyciteria ,  cum  arf  ipiendae  in  eosdem  expe* 
ditionis  exhortatione.  Argentor.  1518*  4* 

158)  TOrkische  Chronica  und  Historia  von  Rhodos.  V.  Adel- 
phos  Joh.  Strassborg,  1518.  Folio. 

159)  Poloniae  Regia  nomiae  oratio,  habita  ab  Erasmo  Vi- 
tellio  in  conventu  Angustano  ad  Maximiiianuqi  I.  A.  1518. 

160)  Tutte  le  cose  passate  in  leuante  tra  el.Sofi  el  granTur* 
cho  e*l  gran  Soldano :  e  come  elTurcho  ha  preso  Aleppo  e  Da> 
majcho  con  Uierosalem  et  tutto  qoel  contado.  (Zwcy  verschiede- 
ne AbdrQcke ) 

161)  Bando  de  le  processioni  perla  unione  de  principi  chri- 
stiani  contra  Turchi.  (Datum  Romae  dieVlII.Mariii  M.D.XYIII.) 

162)  Bäbstlicher  Heiligkeit  sampt  Römischer  Kaiserlicher 
Maiestat,  auch  anderer  kristlichen  KUnig  von  FArsten  botschaff- 
ten antchlag  wider  dieTlIrcken.  (Ohne  Druckort  and  Jahressahl.) 

1518. 

163)  Joannis  Babtistae  Gathanei  carmina,  de  certo  Turca- 
mm  adventn  non  credilo:  cum  exhortatione  ad  arma  in  eos 
sfiscipienda.  Excus.  Ind.  4« 

164)  Maximiliani  I.  Imp.  de  hello  Tnrcico  ad  Principes  et 
Ordines  S.  R.  I.  in  Gomitiis  habita  Oratio  Augusiae  Vindelic. 
1518  (und  bey  Renan  er). 

165)  Erasmi  Vitellii  Episcopi  Blocensis  ad  Maximilianum  I. 
Cacsarem  oratio  in  Gomitiis  Augustae  habita  1518.  (Reusner 
Orat  I.  p.  65.) 

166)  Joannia  Antonii  Flaminü  oratio  contra  Turcas  ad  Leo- 
ncm  X.  Pont  Max.  ix  Seranclle.  A.  1518. 

167)  Ulrici  Hotteni  ad  Principes  Germanos  ut  bellum  inl'c- 
nnt exhortatoria  Mognntiae  1518*  (Qüatemiones  habet  54) 
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168)  Richardi  Bartolini  Perusini  oratio  ac  Imperalorem  Cae* 
sarem  Maximilianum  I.  Au^dslissimam  ad  potentissimos  Germa- 
uiae  Priacipes  de  expeditione  contra  Tarcat  soscipienda.  Excass. 
Angustae  a  Sigismondo  Grim  Medice  et  Marco  Wirlino.  Anno 
1518.  Ind.  4. 

169)  Oratio  per  R.  P.  D.  Erasmum  Vitelliam  Ep.  Plocensem, 
in  celeoerrimo  Augcuieosi  Conventu  ad  Caesarem  Maximilia- 
num nomine  Victoriosissimi  Regis  Poloniae  Sigismondi  habita , 
coram  omnibos  S.  I.  Elecloribus  plarimisqae  Germaniae  Prin- 
cipibus  die  Veneris  XX.  Augusti  A.  D.  1518  (Am  Ende  :)  Impres- 
sum Aaguslae  Vindelic.  in  OfBcina  Milleriana.  4. 

170)  Orationes  R.  P.  D.  £rasm|  Vitelii  Episcopi  Plocensis 
Invictissimi  et  Victoriosissimi  Regis  Poloniae  Sigismundi  ad  S. 
Sedem  Apostolicam  et  S.  Imperialem  Maiestatem ,  habitae  per 
eum  in  facto  generalis  expeditionis  contra  Turcbos ,  unaRomae 
coram  Leone  Papa  X.  altera  Aaguslae  Coram  Maximiliano  Cae- 
sare  A.  D.  1518.  (Am  Ende:)  Impressum  Romae  per  Jacobom 
Mazochium  A.  D.  1519  die  XXVII.  mens.  Januarii.  4* 

171)  Orationes  duae,  altera  habita  a  legatis  Summi  Pontifi- 
eis  coram  Imperatore  Maximiliano  pro  colligendis  decimis  in 
expeditione  in  Turcas,  altera  viri  cujosdam  doctissimi  adbor- 
tantis ,  ne  Principes  in  dccimae  praestaiionem  consentianL  1519- 
(Nach  dem  Ende  dieser,  auch  von  Mdnch  in  seinem  Werke: 
Ueb^r  die  Türkenkriege,  aufgenommenen  Schrift  su 'uriheilen , 
wur^e  dieselbe  in  Frankreich  (angeblich),  und  nicht  sowohl 
mit  4cm  Zwecke,  die  ZurUstung  wider  die  Türken  su  beför- 
dern^ als  vielmehr  in  der  Absicht,  dieselben  durch  die  Ver- 
weigerung des  Türkenzehentes  zu  bindern ,  gedruckt :  Emprime 
en  che  pays  i^euu  trouve  nome  Utopya  l*an  mille  519  >  le  quin- 
zome  pour  Mars.) 

172)  Imperatoris  Turcarum  epistolae  ad  varios   popalos, 
Respob.  et  reges;  et  horuin  vicissim  ad  ipsum  scriptae:  et  per, 
Landirium  Equitem  Hierosolymitanum  collectae.  Ind.  4>  Lngdu- 
ni  A.  1520.  (Libellus  quiuque  quaternionum ,  male  compactus  ) 

173)  Oratio  habita  in  imperiali  conventu  Wormatiensi  A. 
1521  cum  Martini  Tirnavini  opusculo  ad  regni  Ijngariae  pro- 
ceres.  •  ^ 

174)  Rhodii  Petri  Batavo  -  Palatini ,  Epistola  ad  N.  H.  Histo- 
riographnm.  Adjuncta  oratione  fatidica  Trevirensium  Electoris 
ex  Sleidano,  cum  Camiine  prophetico,  Coloniae  a  Clerico  ac* 
cepto,  et  annexo  Prognostico  Hungarico  anno  1444  reperto  1521: 

175)  Oratorum  regis  Hungariae  et  Bohemiae  oratio  in  im- 
periali conventu  Wormatiensi  coram  D.  Carolo  Caesare,  ac 
Principibus  totius  imperii  habita.  A.  1521.  Ind.  4* 

176)  Oratio  ad  Ferdiaandum  in  Senatu  Principis  et  omnium 
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OKÜniim  Sacri  Rom.  Imperii  pro  expeditiont  in  Tarcas  snsci- 
picnda  dicU  1622. 

177)  Noribergae  coram  senatu  principam  et  omniam  ordi- 
omn  habita  oratio  pro  exp^ditione  in  Tarcas  sutcipienda  III. 
Kil.  Decemb   1522.  Ind.  4. 

178)  VerzcichnasE  aasz  was  vrsachen  der  kttnfilig  Reichsstag 
aoffEgidi  aechst  fliraemlich  aassgeschriben.  Daraaff  dann  die 
Stende  d^  heyligen  Reichs,  sonderlich  wie  den  grawsamen  ernst- 
lichen fUrnemen  des  Tarcken  zabegegnen.  (Ohne  Druckort  and 
Jahreszahl.)  (1522). 

179)  Franciaci  Charogali  Oratoris  Apostolici  oratio  habita. 
Noribergae  in  Senato  Principam  Germaniae.  A.  1522. 

180)  Felicis  PeUntii,  Cancellarii  Segniae  libellus  de  itine- 
ribas  in-Tarciam.  Excusus  Viennae  Aastriae  a  Joanne  Syngre- 
nio.  Anno  1522.  Ind.  4. 

ISi)  Wahrhaftige  Neazeitang  der  vhermKssigen  belegerang 
Tod  bestreittang  der  Statt  Rhodis ,  so  der  Herr  der  Turcken  A. 
1522  gethan. 

182)  Tarckenbttchlein  za  besserung  Christlicher  Ordnung 
Tud  lebens  in  die  schweren  leuf  dieser  unserer  Zeit  dienstlich, 
1522«  Ind.  4.  (Ohne  Druckort  lind  Nahmen  des  Druckers.) 

183)  Der  vermaledigsten  unfrommen  Türggen  Anschlag  und 
filmemen  wider  die  heiligen  Ghristenheit«  Strassburg,  Barth. 
KiUtier.  1522.  4- 

184)  Ein  Ermanung  wider  die  Turcken  vnd  wie  sie  die  Chri- 
sten dnrchatchtend  im  Land  Vngem.  1522.  Ind.  4« 

185)  Verzeichnusz  von  den  Turcken,  anzugreifen  vnd  da- 
von af  dem  Reichstag  zu  berathschlagen.  Zu  Nürnberg,  1522. 
Ind.  4«  (Ohne  Rahmen  des  Druckers.) 

186)  Ain  anschlagt,  wie  man  dem  Turcken  widerstand  thun 
mag,  vnd  darch  gantz  christeohait  baide  von  gaistlichen  vnd 
weltlichen  stantgleyche  bürde  getragen  würde.  Anno  M.D.X. XU. 

187)  Das  ist  ein  anschlag  eins  zugs  wider  die  Türeken  vnd 
iQe  die  wider  den  Christlichen  glauben  feind.  (Ohne  Druckort 
and  Jahreszahl;  gleichen  Inhaltes  mit  obigem.) 

188)  Rodis  Belegerung.  Wie  der  Türkisch  keyser  vor  Rodis 
sich  gelegert  vnd  gestirmbt  hat,  durch  einen  Ritter,  den  die 
von  RodiS'in  Candia  vmb  Hilff  geschikt  haben,  heraus«  ge- 
schrieben worden.  Bamberg  (1522). 

189)  Ladov.  Tuberonis,  Commentatorium  de  rebus  suo  tem- 
pore,  nimimm  ab  an.  1490  asque  1522  in  Pannonia  gestis  Libri 
imdecim.  (In  Schwandtner's  Sammlung.) 

190)  Leonardi  de  Ballestrinis  Archiepiscopi  Rhodiensis  Ora- 
tio ad  Eqaites  Hierosol.  Religionis  habita  cum  obsidio  a  Turcis 
immiaeret 
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191)  Tercier  Memoire  sar  U  prise  de  U  Tille  et  de  l*ile  de 
Rhodes  en  1522  par  Soliman  IL  da  nom ,  empereur  des  Otto«- 
mans.  (In  den  Mem.  de  l'Acad.  des  Inscript  T.  XXVI.  p.  728>) 

192)  De  hello  Rhodio  libri  ires ,  JacObo  Fontano  Brugensi 
autore.  (In  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcondylas  1556»  and  im 
Lonicerus.) 

193)  II  lacrimoso  lamento  che  fece  il  Gran  Maestro  di  Rodi 
con  saoi  Cavalieri  a  tutti  i  Principi  della  Cristianila  nella  pre- 
sa  della  soa  Palria  con  la  presa  di  Rodi.  In  Trevigi  1636.  Ap- 
presso  Girolamo  Righettini.  4- 

194)  Copey  eynes  Sendtbrieffs ,  sodem  Cantzler  von  Rodys 
mit  Namen  Mars  Boignal ,  ain  Edelman  in  Candia ,  zugeschrie- 
ben etc.  4.  (Ohne  Nahmen  and  Druckort.) 

195)  Gaaszo  (Marco)  Istorie ,  ove  si  contengono  le  Guerre 
di  Maometto  con  la  Signoria  di  "Venezia  etc.  e  TAssedib  di  Ro- 
di etc.  In  Venezia  1545 ,  per  Bei*nardino  Bindoni.  8* 

196)  Elii  Quinta  Aemiliani  Cimbriaci  Asteris,  sea  Poema 
de  Bello  Rhodio. 

197)  The  Siege  of  the  noble  and  invincible  City  of  Rhodes 
writien  by  John  Kay  Poet  Laureat.  Fol. 

198)  Historia  von  Rhodis,  wie  ritterlich  sie  sich  gehalten 
mit  dem  Tyrannischen  Kayser  Machomet.  Strassburg  durch  Mar- 
tin Flach.  1513.  Folio. 

199)  Warhafitige  neve  zeytung  der  Belegerung  der  Stadt 
Rhodis.  Folio.  (Ohne  Druckort.) 

200)  Lagrimoso  lamento  del  Gran  Maestro  a  tutli  i  Princi- 
pi della  Cristianiti  nella  sua  partenza  da  Rodi.  4«  (Ohne  Jahres- 
zahl und  Nahmen  des  Druckers.) 

201)  Le  Siege  de  Rhodes  fait  par  Soliman  IL  Poeme  de  M. 
Resseguier,  Chev.  de  Malthe. 

202)  Oratio  de  obsessa  etc.  capta  Rhodo  a  M.  Johanne  Bor- 
nero Ursino  habita.  Jeuae«  1568*  Excudebat  Donatus  Ritzen- 
hayn.  8. 

203)  Ad  Adrianam  Pont.  Max.  Jacobi  Fontani  Epistola  mis* 
sa  Rhodo  post  devictam  Insulam.  Tubingae ,  1523.' 

204)  Ut  afllictionibus  Rhodiorum  Militum  succuratar  Otho- 
nis  BrunfeTsii  Oratio  1523*  Basil.  apad  Andream  Cratandrum.  4- 

205)  Petri  Alcyonii  laudatio  funebris  DefensorUm  Rhodi. 

206)  Roberti  Perusii  ad  Hadrianum  Pont  Max.  de  Obsidio- 
nc  Rhodi  Oratio. 

207)  Fr.  Clementis  Rhodiorum  Metropolitae  Oratio  ad  po- 
pulum  imminente  Obsidione. 

208)  Siimmarium  der  brieff  auss  Candia ,  von  geschieh ten 
der  Stat  Rodiss ,  wie  die  dem  Tttrcken  vbergeben  ist  worden. 
(Ohne  Druckort  and  Jahreszahl.)  (1523). 
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209)  Ain  Sendbritf  Wie  sydh  der  Tarckisch  kaysser  So 
gnostmlich  fUr  die  sUt  Rodis  bele^ri,  vad  ^ewocineci  hat,  vnd 
TOD  aofan^  blas  lam  End,  Auch  wie  sich  die  frommen  Herea 
▼od  Ritter  sa  Rodia  gehalten  hond.  Anasgangen  von  Venedig  Im 
Jtf  M.D.XXiij. 

210)  Captivitas  Rhodi  per  Jaliom  Simonem  Sicalum  Romae 
iaCampoFlorae  apad  M.  Marcellum  Silber  alias  Franck.  1623.  4. 

211}  Le  siege  et  la  prise  de  Rhodes  par  SoUmann  IL  dis- 
coors  prononce  en  presence  du  Pape  Tan  1523  par  Thomas  Gai- 
chard,  traduit  dn  Latin  par  Charpentier.  (Im  Recueil  des  meiU 
leores  pieces  de  Mercnre  de  France  Collect.  VI.  p.  48>) 

212)  Francisci  Coptii  Narniensis  ad  Gaesarem  oratio,  pro 
Cfaristiana  repob.  de  concordia  Principnm  adversus  Tarcas.  Ex- 
cas.  Romae  in  Campo  Florae,  apad  M.  Martellam,  A.  1523.  Ind.  4. 

213)  Joaon.  Fabri,  sermones  consolatorii,  habiti  ad  plebem 
ejos  ac  Christi  milites  soper  immanissimi  Turcorum  Tyranni , 
altera  imminenti  obsidione  nrbia  Viennensis  A.  1523*  Ind.  4«  Vien- 
nae  Joann.  Singrenins. 

214)  Othonia  Branfelsii  oratio  ad  Principes  et  Christiatfios 
mnnes ,  nt  afllictionibas  Rhödiorom  mUitnm  ordinis  S.  Joann. 
Babtisiae  succuratar.  A.  J523  apad  Cratandrum.  Ind.  4* 

215)  I^i,  Papae  IL  (qai  idem  fait  Aeneas  Sylvias)  epistola 
ad  Morbisanum  Tarcaram  principem ,  qaa  monet ,  at  ab  insana 
Mahametica  lege  recedat,  et  Evangeliom*  amplectatar.  Cai  addi- 
ta  est  Morbisani  responaio  ad  Pidmi  excus.  Colonia<i  ab  Eacha- 
rio  Cervicorno  typographo.  1523. 

216)  Der  TQrcken  heymiichkeyt.  Ein  New  ndtzlich  bttcblein 
▼on  der  Tflrcken  Trsprang,  pollicey  and  gebreuchen . .  #  •  darefa 
TheodoToni  Spanduainam  Contacasinam ....  beschrieben ,  vnd 
in  newligkeytt  darch  Casper  von  Aufses  in  ein  gemein  teetsch 
gesogen.  M.D.XXllL  Gedruckt  vnd  volendt  durch  Georg  Erlin- 
ger  zu  Bamberg.  4- 

217)  Nottel  oder  VerteychnOss  eyner  beharlicben  bilff  wider 
die  Türcken,  biss  anf  kOnfRige  versamlung  aller  Steude  des  hey- 
licben  Reichs  zu  beradtschlagem  (Ohne  Drnckort  und  Jahres* 
zabL)  8.  (FAlt  in  Panzer.) 

218)  Haimliche  Anscbleg,  vnd  f&rn(te«n  des  Tttrckischeu 
Kaysers  (wann  er  Rodis  eroberte)  wid*  die  Christen  vnd  Christ« 
Hebe  Lender  etc.;  (ohne  Druckort)  1523;  auch:  AUgspurg,  ddreh 
Haynrich  Stayner  M.D.xxiij. 

219)  Eyn  sendbrieff  an  Babst  Adriaäüm ,  darinn  angezaygt 
vir!  ein  sicherer  haylsamer  weg  zu  aussreuttong  aller  ketaereyen, 
vod  zu  haylsamer  rettung  ganzer  Christenhait  von  des  T&rcken 
tyranney,  von  Hartmudt  von  Cronberg.  Wittenberg,  1523. 

220)  Des  Könfgs  aus  llungam  sendbrief  an  den  kaiserlichen 
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Statthalter  vnd  regiment  logeftagter  httlf  gegen  Tnrckischer  ty~ 
raneymefarunK  betrefend.  Zu  Ulmitz  A,  1523.  Ind.  4. 

221)  Copey  eines  sendbriefs,  wie  der  Türkisch  Kaiser  Soli- 
man  seinen  Zar  selben* Zeit  anzag  wieder  die  Christenheit  ge- 
ordnet ,  vnd  EU  Griechisch- Weissenbarg  ankommen.  A.  1523-  4* 

222)  Trostliche  vermanung  Bapsts  Clements  des  siebenten 
diss  namens  an  Römisch  Kaiserlich  vnd  Königlich  MaiestMt  zu 
ernstlicher  gegenwehr  dem  Türkischen  Einbruch,  mit  reichli- 
chen gesprächen  vnd  darchn  trefiRichs  Beistands ,  Hillf  vnd  Za- 
sataes.  1523.  Ind.  4.  Zu  Rom. 

223)  Epistola  Michaelis  Bocignoli  Ragusei  adOerardamPla- 
niam  Caesareae  Majestatis  secretarium,  in  qua  exponit  cansas 
rebellionis  Axmati  a  Solymano  Turcarum  imperatore,  et  quo 
pacto  Axmati  confilia  oppressa  fuerint  cum  ipsios  interitu,  prae- 
terea  nt  Solymanus  rebus  Cayri  compositis  expedltionem  in  Va- 
lachiam  susceperit  Cajus  sane  provinciae  situs ,  amplitudo ,  fer- 
tilitas ,  hominum  mores,  ingenia,  quaedamque  alia  describuntor 
gratissima  futura  bis ,  qui  strategemata  ,  dolos ,  et  uaria  qaoad 
fortunam  maximorom  principum  scire  cupiunt.  Adduntar  quo- 
que  prefecturarum  Turcicarum  et  quorundam  provinciarum  re- 
centiora  nomina. 

224)  Thomae  Guicbardi  Rhodii  doctoris  Illustriss.  Hiero- 
«olymitanae  religionis  Magistri  oratoris  oratio  coram  demen- 
te VII.  Paschae  habita  in  qua  Rhodiorum  oppugnationis  et  dedi- 
tionis  summa  continetur«  Excuss.  Romae  per  M«  Marcellum  in 
campo.  1529. 

2^5)  Oratio  habita  ab  eloquentissimo  viro  Thoma  Guichar- 
di  Rhodio  liierosolymitanae  religionis  Magistri  Oratore  coram 
demente  VII.  in  qua  Rhodiorum  oppugnatio  et  deditio  conti- 
nentur,  et  C.  Ursini  Velii  Germani  ad  Rhodienses  gratulatio 
ob  ClemenÜs  VII.  electionem.  Romae ,  1524. 

226)  La  grande  et  merveilleuse  oppugnation  de  la  cite  de 
RhodjBS,  prise  par  Sultan  Soliman  en  1522,  rcdigee  par  ecrit 
par  Jacques  b4tard  de  Bourbon,  Commandeur  de  S.  Maaluita. 
a  Paris,  1525. 

227)  Eine  knrtze  christliche  vermanung,  wie  man  in  diesen 
geOihrlichen  Zeiten  sich  zu  Gott  bekehren  vnd  demTurcken  ob- 
siegen möge,  Einem  ieden  Christlichen  Regenten  vnd  kriegs- 
mann  nützlich  zu  lesen.  1524.  Ind.  4> 

228)  Das  der  Turk  ein  Erbfeind  aller  Christen,  weder  trew 
noch  glauben  halt,  klare  Beweissuug  aus  den  gescbichten  bis- 
hero  in  kurzen  Jaren  von  ime  begangen.  A.  1524.  Ind.  4* 

229)  Der  20.  psalm  Dawids,  wie  man  fUr  vnser  kriegsvolck 
recht  bitten  vnd  sie  sich  Cbristlich  wieder  den  Türken  schicken 
vnd  glückselig  kriegen  sollen,  ausgelegt  durch  Vitam  Dielerich, 
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10  Nanberg  predig  er«  1524«  Nftraberg ,  durch  Johann  von  Berg 
VBcl  UJrich  Neuber.  Ind.  4« 

230)  Eine  gemeine  Predig  sa  den  kriegsleaten,  so  wieder  die 
Voflaabigen  kriegen  wollen.  X524  in  Augsburg  durch  Hänrich 
Sleinr.  Ind.  4-  / 

231)  Unterricht  vnd  vermtnnng,  wie  mann  wieder  denTur- 
cken  betten  vnd  streitten  soll ,  durch  Andream  Osiander ,  1524. 
Ind.  4-  (Ohne  Druckort  und  Nahmen  des  Druckers.) 

23*2)  Rom.  Kais.  CM.  etc.  ausschreiben  von  der  UlmOts,  wie 
hoch  ein  iede  dieser  Zeit  in  der  bezahlung  su  Vnderhaltung  des 
Reichskriegs voickes  wieder  den  Turcken  soll  genommen  werden. 
1524.  Ind.  4.  Wien ,  24.  Junij. 

233)  Getrew  erinncrung  von  der  Turcken  Ordnung  in  iren 
Kriegen  vnd  feldschlachten  an  Marggraren  Joachim  von  Bran- 
denburg, des  h^il.  Rom.  Reichs  obersten  feld  Hauptmanns,  durch 
Bernharden  Türken  zum  BOrgell  in  Bayern.  1524.  Ind.  4*  (Oh- 
ne Nahmen  des  Druckers.) 

234)  Copey  Kais.  Ms.  mandats  der  bewilligten  turkenhQlf 
▼nd  gemeiner  des  Heiligen  Rom.  Reichs  anlag  vnd  stewer  hal- 
ber»  den  10.  Aprillens  im  Jar  1524  verabscheidet  Ind.  4* 

235)  Ermanung  an  das  gemein  Christlich  volck  vmb  gnad 
▼nd  sieg  wieder  den  Turcken  Zubitten.  A.  1524.  Ind.  4. 

'    236)  Von  Geringem  Herkommen  und  ende  des  Mahmeds» 
durch  M.  Emistimum  Zusaroen  gebracht.  1524.  Ind.  4. 

237)  R.  K.  M.  Statthalters,  ChurfÜrsten,  Forsten  und  Sten- 
de  des  Reichs  Antwort  durch  iren  ausschuss  am  Reichstag  zu 
Nürenberg  auf  bSpstl.  heylikeit  Werbung  gethan :  den  TQrcken* 
zog  and  Luther  betreffendt.  1524-  4. 

238)  Friderici  Nauseae  Blancicaropiani ,  Episcopi  Viennen- 
nansis  pro  cancionatoribus  ad  milites  in  hello  contra  hostes  In- 
fidcles,  homilia.  Ind.  8.  Excus.  a  1524.  (Ohne  Druckort.) 

239)  Philippi  Callimachi  Expcrientis  ad  Innocentium  VIII. 
PonL  Max.  Janua  ortum  de  Bello  inferendo  Turcis  Oratio. 

Si  Turcas  animus  fert  expugnare  feroces 

Haec  lege,  quae  doctus  dat  tibi  Callimachus.  (In  fine)  Apud 
Candidam  Cracoviam ,  Regum  Poloniae  impensis  somtu  et  ope- 
ra,  spectatae  integritatis  viri,  Domini  Joannis  Haller,  eiusdem 
ciTitatis  a  Consiliis,  anno  a  partu  virgineo  1524  mense  Januario. 
4.  (Editio  altera  Islebii  1603  in  Petri  Bisarri  Rerum  Persicarum 
Scriptoribus  1601,  Nr.  3  ) 

240)  Nicolai  Hussoviani  de  nova  et  miranda  victoria  quam 
ScrcQ.  Princeps  etD.  D.  Sigismundus  D.  G.  Rex  Poloniae  etM.D. 
Lithnaniac  mense  Jnlio  A.  1524  a  Turcis  praeter  oronem  expecta- 
tionem  irruentibus.  Subito  et  tumultuario  conflictu  reportavit. 
£legiarum   Carmen  Cracoviae  apud  Hieron.  Victerem.  1524«  4> 
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241)  MiracaU,  qoae  mense Decembri  A.  1524 Tisa  sunt:  ona 
cum  praelio,  quod  feliciter  gealum  est  a  Pannoniis  contra  Tor- 
cas  aestate  saperiore:  ex  2^**  libro  epistolarom  Ct  Battl  Pannen* 
•is.  Excus.  Romae  A.  1624*  Ind.  4. 

24?)  Michaelis  Boci^aoli  Ragusaei  epistola  ad  Gerhardam 
Planiam  Cüesar.  Majest«  Secrelariam :  in  qao  exponit  caasas  re- 
beliionis  Axmati  a  Solymano  Türe,  imperatoris«  Ragosii,  1524.  4* 

243)  Luciili  Philalethi  oratio  ad  Germaniae  principes  etSpi- 
rae  conventom  de  hello  in  Torcas  soscipiendo :  excosa  apud  Anr 
draeam  Calvum  A.  1524.  Ind.  4. 

244)  Quataor  diversae  epistolae  de  rebus  ad  Budam  ^estis« 
in  lingnam  Germanicam  ex  Latina  versae.  A.  1524.  Ind.  4*  (Oh- 
ne Nahmen  des  Druckers.) 

245)  II  Progresso  della  goerra  del  gran  Tnrco  contra  alla 
Cesarea  Maestä «  Roma ,  Lodov.  Vincentino.  1524.  8* 

246)  La  muy  lamentable  Coniqaista  y  cruenda  batalla  de  Rho- 
das  nuovamenie  Sacada  de  la  lengua  latina  en  Castellaao  Por 
Cmloüal  de  Arcos.  En  casa  de  Juan  Vare  la  de  Salamanca  ve- 
zino  de  la  Ciudad  de  Sevilla  1526«  Folio.  (Dasselbe  in  Pincia- 
ua  Picina  Job.  de  Villaquiren  1549 »  Folio ;  dann :  en  Medina 
del  Campo.  1571.  8.) 

247)  Joäo  de  Barros  -  Asia  dos  fei  tos  qoe  os  Portngueses  hi- 
aeram  no  descrobimento  e  conquista  dosmares  eterrasdo  Orien- 
te ,  depois  do  anno  de  1412  ate  o  de  1526.  (In  der  Fortsetzung 
von  Lavanha.) 

248)  Hieronymi  Balbi  episcopi  Gurcensis  ad  dementem  VII. 
,  Pont.  Max.  de  rebus  Tnrcicis  Liber.  Romae ,  1526. 

249)  Hieronimi  Balbi,  Episcopi  Gurcensis  ad  dementem  VII. 
Pont  Max.  Cui  additus  aller  libellus  continens  Turcarum  origi- 
nem,  mores,  Imperium  etc.  (sine  nomine  loci  auf  temporis :  nisi 
forte  Sit  additom  quo  tempore  sequens  ejusdem  autoris  liber  Ro« 
ma  sit  eVulgatus;  h«  e.  anno  1526«) 

250)  Joann.  Brentii  homiliae  XXIL  ^  sub  incursionem  Tur- 
carum  in  Germaaiam  ad  populum  dictae.  Francfurti  Pet«  Brn- 

.  bach  A.  1526.  Ind.  8. 

251)  Fragmentum  orationis  exhortatoriae  ad  bellum  Turcis 
infei^endum  ad  Maxintil.  I.  incerto  auctore«  (Reusner  IV«  p.  102 
und  in  Biblianders  Alcoranum). 

252)  Newe  sey ttung ,  wie  es  mit  der  Schlacht  swnschen  dem 
KQnig  von  Vngern,  vnd  dem  TQrckischen  Keysser  ergangen. 
Item ,  Wie  der  König  von  Hungern  vmb  ist  kommen.  Item »  wie 
dtr  TUrck  die  sUtt  Ofen  erobert  Vnnd  wie  Graff  Christoffel 
Kriecbisch  Weyssenburg  wider  jngenommen  hat.  Item  auch,  wie 
Ferdinandus  das  Küniglich  schwert  auss  Behem  entpfangen  hatt. 

^   Vff  Symon  und  Juda  abendt.  Anno  1526* 


253)  Die  Abschrift  aass  dem  Orlgintl ,  so  der  Tflrclc  simpt 
dem  Könif  von  Caihey  vond  Persien,  alleo  ChrisUichea  slenden 
des  Römischen  Reycbs  geschriben  haben.  Des  Kdnigs  von  Hun- 
gern Sendbrieff  an  I^eyserlich  Staithaller  vnd  Re|(inient,  Zqf^e* 
Mglcr  hilff  ^egen  Türckischer  Tyranney  merangen   etc.  etc.  be- 
treffend. Das  angebliche  Schreiben  des  tttrkischen  Kaisers ,  der 
tick:  «Wir  Theseos  miit  Gottes  kraft  etc.  etc.  —  Künig  und  ge- 
cvaitigcr  Hertzog  za  Region ,  Pattalion ,  Asson «  Tyron ,  Trage« 
«Ion ,  Chyron  ,  Iconion ,  Pavon  und  Mileien  nnd  Ober  neunzehn 
«chrisliiche  Königreich  nnd  zn  Candien ,  GrossfUrst  zu  H^dis , 
«Statthalter  des  M4rs  Oceani»  tilnlirt,  nnd  noch  zwey  sonder* 
kare  Mitherrseber  nennt,  wovon  der  eine,  $aladinos,'Landpfle- 
l^erdes  grossen  Mers  Pfradtaiades ,  nnd  der  andei'e,  Salamani-» 
ler,  Landvogt  des  grossen  Mers  Phrates  Tyberiades  ist.  Dieses 
sonderbare  Triomvirat  datirt  sein  Schreiben  vom  13.  JXnner  1526 
auf  Vnserm  Reychstag  so  Trapesunt  in  Grecia.  4. 

254)  Aosszog  eynes  Briefes,  wie  eyner,  so  in  der  Tflrkey 
wohnhaft,  seynen  Freond  in  diese  land  geschoben  ond  aoge« 
<^ygt*  was  das  TQrckisch  regiment  onwesen  seyi  ond  wie  er  es 
mit  den  landen,  so  er  erobert,  zuhaken  pflegt,  kurzlich  in  teotsch 
sprach  gepracht ,  ntttzlich  dieser  zeyt  z«  wissen.  1526. 

255)  Die  Abschrifii  auss  dem  Original ,  so  der  Tflrck  sampt 
dem  KOnig  von  Cathey  vnnd  Persien,  allen  Christlichen  atenden 
des  Römischen  Reycbs  geschriben  haben.  (Ohne  Drockort.)  1526* 

256)  Joannis  Cospiniani  oratio  protrepiica  ad  S.  R.  Imp.  Prin- 
dpes  et  proccres,  nt  bellum  suscipiant  contra  Turcnm;  com  de- 
scriptione  conflictns  noper  in  Hongarii  facti,  quo  perlit  rex  Hun- 
gariae  Ladooicns.  Viennae ,  per  Joannem  Syngreniom.  1526  od. 
1527.  4. 

257)  De  Gonflicto  Hongarorom  com  Torcis'  ad  Mohacz  ve- 
rissima  Historia  Rev«  Palris  et  D.  Stephan!  Broderici  Hungari , 
Episcopi  Sirqi^iensis  et  Cancellarii  D.  Lodovici  Hungariae  etBo- 
hemiae  Regia,  qoi  die  XXIX.  Mensis  Augosti  Anno  a  Chr.  nato 
1526.  Suae  vero  aetatia  XXIV.  cum  oniverso  Exercito  inleriit. 
Adioncta  atqge  annexa  M.  Pyrseriis  Siles.  Epistola  ad  111.  et 
Mag.  Dominom  Alexiom  Torzonem,  Comitem  de  Bethlen  Falva, 
et  Regni  Hongariae  Sopremom  Thtsaorarium.  Impressom  Cra- 
coviae  per  Hieron.  Victorem.  Die  XVIII.  Mensis  Aprllis.  Anno 
Domini  1527.  4«  (Item  in  Samboci  Rerom  Hongaricarom  apen- 
^ce  Antonii  Bonfinii.  Item  S.  Schardii  Script«  Rerom  Gerroan. 
T.  IL  p.  218 — 229«  Item  com  J.  C.  Kuhnii  Commentario  Argen- 
toraii.  1688.  8.  Cracoviensis  omniom  optima  ex  aotographo 
cditio.) 

258)  Windisch,  Beytr8ge  zur  angarischen  Geschichte.  (Im 
angar.  Magazin  I.  Bd.  und  Auszüge  aus  Briefen.)  1526- 
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259)  Camerarii  Joachhn  de  clade  Moh&U.  (EbeofalU  im  Syo- 
dromas.) 

260)  De  Praelio  ad  MohaU.  A.  C.  1526*  <Nota  Sambaci  Ko- 
vachich  I.  p.  27.) 

261)  Des  tQrkischen  Kaisers  Gethaten ,  so  er  and  die  seinen 
nach  Eroberung  der  Schlacht  aaf  den  28*  Tag  Augosii  nächver- 
gangen geschehen,  an  unseren  Mitbrüdern  der  UngrischenLand- 
achafiten  ganz  unmenschlich  triben  hat,  and  noch  teglichs  ihot.  4* 

262)  Hernach  volgt  des  Bluthandts,  der  sych  nennedt  ein 
.Türckischer  Keiser,  gethaten,  so  er  vnd  die  seinen,  nach  Er- 
oberang  der  schlacht ,  aaff  den  28*  tag  Aagasti  nechstaergangen 
geschehen ,  an  vnsern  mitbrQdem  der  Vngrischen  lantschafilen 
gantz  vnmenschlich  triben  hat,  vnd  noch  teglichs  tat.  (Ohne 
Drackort  und  Datum.)  , 

263)  Pauli  Ricii ,  oratio  ad  Principes,  Magistratusque  popa- 
losque  Germaniae  in  Spirensi  Conventu ,  habita  A.  1527« 

264)  Anton.  Geaffraci  aula  Turcica.  Basil.  1527. 

265)  Jac.  Bastardi  de  Bourbon  magna  expagnaiio  inaolae 
Rhodis  k  Solymanno.  Paris,  1527. 

266)  Francisci  Speruli  Oratio  ob  memorabilem  VictoHam 
qaam  de  Tataris  Sigismondus  Poloniae  Rex  conseqautos  est  A. 
1527mense  Januario.Cracovia^  Victor  i527.4.<Nat.  Bibl.  Chrept.) 

267)  Lasky  Hieronymi  Historia  arcana  Legaiionis  nomine 
Joannis  Regis  ad  Solymannum  Türe.  Imp.  susceptae  1527. 

268)  Warhafit  anzeygen  Königlicher  Mayestet,  zu  Hongem 
und  Beheim  etc.  Hör  zag ,  von  Wyen  auss  in  Hungern,  bis  auff 
ein  halb  meyl  vndcr  Ofen ,  vnd  gen  Slulweyssenburg  1527. 

269)  De  Origine,  potentia  et  tyrannide  Turcarum,  oratio 
ad  regem  Angliae  dicta.  Londini  a  D.  Joanne  Fabro  A.  1528*  Ind.  8. 

270)  Petr.  Bizarii  aulae  Türe,  et  imp.  Ottomauici  descriptio. 
Basil.  1528. 

271)  Nie.  Honigeri  aulae  Turcic.  et  imp.  Ottomann«  deacript. 
Basil.  1528. 

272)  Nie.  Haeninger  von  Hönikshoven  Hofhaltang  des  Tfir- 
ckis.  Kaysers  und  Ottomanis.  Reichs -Beschreibung.  Basel,  1528* 

273)  Warhafftige  Newe  zeyttang  von  der  Stat  Wienn ,  wie 
sie  von  der  erschröckenlichen  und  Graussamen  Macbt  des  Thttr- 
tken  auff  wasser  vnd  Landt  belegert  zc  jm  M  D.  x.x.  v.iiij.  Jar. 
Gedruckt  zu  Regen  spurg  durch  Paul  um  Kbol. 

274)  Inventaire  de  THistoire  Generale  des  Turcs  contenani 
leurs  guerres,  conquestes,  seditions,  et  autres  affaires  remar- 
quables,  tant  contre  les  Chrestiens,  Grecs,  Hongrois,  Polonoia, 
Bulgares ,  Moldaoes,  Transsylvains,  Valaques,  Sclauons,  Espag- 
nols,  Venitiens,  Cheualiers  de  Rhodes  et  de  Malte,  que  contre 
les  infidelles  Tariares,  Perses,  EgyptienSy  Arabes  etc.  Tire  de 
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Chafcondyle  Atbenicn,  Paul  lone,  Leonclaaiaa,  Lonkeros  et 
lotrej»  lusqnes  en  Fannee  mil  aix  cens  dix  sept  Par  le  Sr.  Mi- 
chel fiaadier  de  Lan^edoc.  £t  noovellement  revu«  continae 
et  lapnente  depois  la  dite  annee  mil  six  cens  dix  sept,  iosqae  i^ 
li  prcsente  mil  six  cens  vingt  huict ;  auec  la  mort  et  gen^reuses 
idions  de  plusieurs  Seigneurs,  Gentilshommcs  Frao^ois,  et 
Cbeaaliers  de  Malte,  qai  s*y  sont  trouve  a  Paris,  chez  Anthoine 
de  Sommoville ,  ao  palais,  dans  la  petite  Salle.  1528. 

275)  Beschreibung  aller  Tarckischen  Kaiser  vnd  von  irem 
Ursprung,  was  auch  derselben  jeder  für  Land  vnd  leutbestriU 
fen,  vberkommen  vnd  gar  geregirt,  Aach  was  Soliman  ftlr 
Griechisch  Weissenborg,  Rhodis  vnd  Hangarn,  Osterich  vnd 
Wien  etc.  tyranisch  gevbet  vnd  vollbracht,  kartslich  beschrie- 
ben. Ind.  4* 

276)  Vom  Kriege  wider  die  Tttrcken.  Mart  Luther.  Gedr. 
mWittcmberg  1529  (and  aach  in  Malleres  Türkischen  Historien). 

277)  Ferdinandi,''Ungariae  et  £oh.  regis,  ad  Christi  fideleii 
compcndiosa  adhortatio,  at  adversas  Turcae  impetas  contriba* 
tionem  de  bonis  a  Deo  collatis  fadanL  Emissa  Linsio  die  Aaga- 
«ti  28.  anno  1529.  Ind.  8. 

278)  Vom  Krieg  wieder  die  Tarcken,  Martin  Luthers  xa 
Wiuemberg ,  -durch  Hans  Weiss.  A.  1529-  Ind.  4. 

279)  Ein  schöne  Red  vnd  vermannng  Zu  starrcker  rastung 
wieder  den  Tarcken ,  Zu  den  Fürsten  vnd  Herren  des  deutschen 
Lsndts  auf  dem  Reichstag  an  Speyer.  L  Martii  1529 1  durch  Paa- 
lom  Ricium.  Ind.  4. ;  non  compactns. 

280)  Ein  wamung  nndt  anzaigung,  auch  ursach,  warumb 
Cott  der  Herr  dem  TQrken  als  einem  Verfolger  christlichen  Glau- 
bens und  Namens  so  viele  Siegs  wieder  uns  Christen  gab,  und 
*nn  anzeigung ,  wie  man  solchen  Jammer  verterben  und  sterben 
i^komen  möge ,  wie  es  auch  denen  und  alweg  begangen  sey,  so 
lolch  Warnung  verachtend  und  in  wind  geschlagen  haben,  als 
aofs  kQrtzest  durch  Joanncm  Nnntium  beschrieben  wider  den 
tfirkischen  Babsten  im  J.  1529* 

281)  Tarckhen  helegernng  der  statt  Wien  M.D.XXIX.  Ge- 
druckt za  Närenberg  bey  dem  Patreo. 

282)  TQrckische  belcgerung  der  fUt  Wienn.  1529.  (Ohne 
Druckort.) 

283)  Ain  schöne  redt  und  ernstlich  ermanung  zu  starker  rtt- 
»tong  wider  den  Tarcken  zu  den  Fürsten  und  Herren ,  auch  an- 
deren Magistraten  und  Obrigkeiten  und  gemainen  volckh  des 
deatschcn  lands  off  dem  Reichstag  zu  Speier,  auf  den  X.  Tag 
des  Merues  1529»  durch  Paulum  Vitum.  Regenspurg,  DCCCXU. 
<HiflL  prof.  auf  der  k.  k.  Hofbibl ) 

284)  Ain  Sendbrief,  So  der  Cantsler  von  Rodis,  mil  Namen 


80 

.Marx  Bonngnolly  Alu  Edelman  In  Candia  Eii{^«8cbriebcii  hal^ 
newe  ceyttung  von  Rodis,  Wie  sych  der  TUrck  dafür  gele- 
gcrt  hat.  Im  Jar  M.  D.XXij.  (Zwei  verschiedene  Drücke:)  Wöl- 
filiergstalt  küniglicher  Maiestät  la  Behem  vnnd  Hungern  boU- 
Schäften,  benandllich  Herr  Six  Weyxelberger «  vnn  ein  Hange* 
rischer  Herr,  zu  dem  Ttkrckiscben  Kayser  an  vnn  abkommen 
sind.  (Ohne  Drockort.)  1629. 

285)  Ein  neues  Lied ,  in  welchem  aass  angebang  deren ,  so 
von  anfang  mit  vnd  darbey  gewesen,  die  gants  handlang  des 
Tttrcken ,  in  Vngem  und  Osterreych  nemlich  der  Belegerang  der 
stat  Wien  begryffen  ist,  Im  thon:  O  Goti,  in  dieinem  höchsten 
thron.  Gedruckt  so  NUrmberg  durch  Friederich  Prypos  1529* 

286)  Geschichte  der  ersten  türkischen  Belagel*ang  Wieo*s 
im  Jahre  1529,  aus  gleichzeitigen  Schriftstellern  und  Tagebü- 
chern gesammelt  von  P.  Gottfried  Üblich ,  aus  den  frommen 
Schulen,  Lehrer  der  Universalgeschichte  am  Löwenburg  -  Col- 
legium.  Wien ,  gedruckt  mit  Binziscben  Sqhriflen  1784. 

287)  Ain  grttndtlicher  vnd  warhafiier  bericht.  Was  sich 
vnder  der  belegerung  der  Statt  Wyen ,  Newlich  im  1520.  Jahr » 
zwyschen  denen  inn  Wyen  vnd  TQrgken »  verlauffen ,  begeben , 
vnd  sttgeirogen  hatt,  von  tag  zu  tag  klerlich  angezaigt  vnd  verfassU 

288)  Belagerung  der  Statt  Wienn,  jm  jar,  Als  man  zailt 
nach  Christi  geburt,  1529  beschehn,  kürtslich  angesaigt.  Wien 
durch  Hieronymom  Viciorcm  1530. 

289)  Geschichte  der  Belagerung  Wien*s ,  von  Wilhelm  von 
der  Leyhe,  der  Görlitzer  Feltschreyber  and  her  Anthooius  Bor- 
scheydi  von  Bats  wegen  aus  Budissin  geschickt.  (In  den   diplo 

^malischen  BeytrXgen  zu  den  Geschichten  and  zu  den  dentschen 
Rechten.  Leipzig ,  1777.) 

290)  Göbel*s  BeytrXge  zur  Staatengeschichie  Europa*«  ^onler 
Carl  V.  Lemgo ,  1767. 

291)  Quaestiones  ei  responsiones  de  staia  et  viribus  Türe«- 
mm  1529;  cum  fragmento  Diarii. 

292)  Viennae  Austriae  urbisnobilissimae  a  SultanoSaleym*- 
no  immanissimo  Turcamm  Tyranno  immenso  cum  exercitu  ob- 
sessae  Historia.  1530.  -—  Als  Verfasser  dieser  Beschreibung  wird 
sowohl  von  Schardius ,  der  dieselbe  ganz ,  als  von  Wagner,  der 
dieselbe  in  seinem  TrirAeniiioA/em  (Lim,  1664)  in  deutschem  Aus- 
zuge aufgenommen  hat,  der  Spanier  Di dasco  Serva,  Obersthof- 
meisier  der  Pagen  Ferdinand*s,  genannt;  aber  in  der  Original- 
Ausgabe  steht  nach  der  Vorrede  eine  Zueignung :  D.  Didaco  Se- 
rauae  HUpano  ücffiae  Majest.  NobiUum  Putrorum  praejkcto  ,  nach 
welcher  zu  ortheilen  Didasco  nicht  der  Verfasser ,  sondern  nnr 
der  Veranlasser  der  lateinischen  Uebersetzung  aus  dem  ver^ 
mathlich  spanischen  Originale  ist. 
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293)  Gnmdt  und  Bericht  Wahrhaftiger  von  dem  thfirki- 
schen  krieg ,  wie  es  ergangen  nnd  gebandelt  worden  in  Ungern » 
Osterreycfa  (Belagerung  Ton  Wien  1529)  nnd  viel  andern  umb- 
lie^eoden  Gegenden,  und  Flecken  etc.,  Mit  sanipt  dem  absage 
brieff.  So  der  TbQrckisch  Kayser,  kUnig  Ferdinando  etc.  ttber- 
tchickt,  des  jars  tausent  fünff  hundert  und  im  neun  und  zweyn- 
ugslen,  auff  das  kQrzigst  angezeygt.  Auch  von  etlichen  Wun- 
deneycben,  so  verschyner  Zeit  an  Wien  in  Oesterreych,  in 
laodl  zu  Behem,  im  W^esterreych  unnd  anderer  Nation  am  Hym- 
mel  erschynen  und  gesehen  sind  etc.  (Am  Ende  :)  Gedruckt  zu 
Nürnberg  durch  Hans  Guldenmund.  4* 

294)  Kurzer  Bericht  Ober  die  recht  wahrhaftig  Contrafactur 
türkischer  Belagerang  der  Stadt  Wien,  wie  dieselbig  anzuse* 
hen  nnd  zu  verstehen  sey ,  welche  zu  rhum ,  preyss ,  lob ,  ilnd 
der  gantzem  Römischen  Reich ,  gemeiner  Ritterschaft  und  in* 
sonderheyi  einem  erbarn  Rath  der  Statt  Nürnberg ,  durch  Nico* 
laus  Meldeman  yetzt  verfertigt,  getrukt  und  aussgangen  ist. 

295)  Des  Türckischen  Kaysers  Heerzug,  wfe  er  von  Gon- 
staniinopel  Mit  aller  rüstung ,  zu  Ross  vnd  Fuss ,  zu  wasser  vnd 
Land  etc.  etc.  gen  Kriechischen  Weyssenburg  kummen,  vnd  ftlr- 
tcr,  för  die  königlichen  stät  Ofen  yn  Vngarn,  vnd  VX^ien  yn 
Osterreich  gezogen,  die  belegert  vnd  gestürmt  etc.  etc.  mit  an- 
gebenckter  ermanung,  der  grausamen  tyranney  des  TUrcken, 
wyder  Christliche  Nation  etc.  etc.  Vollendt  durch  Johann  Hasel- 
bcrg  etc.  etc.  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  Christoffel  Zell.  1530« 

296)  Wahrhaftige  handlang  Wie   vnd  welchermassen  der 
Türck  die   sUi  Ofen  vnd  Wienn  belegert ,  Erstlich  durch  KU. 
Ma.  zu  Hlingem  vnd  Behem  etc.  etc.  kriegss  Secretari ,  herrn 
Peter  Stern  von  Labach,  kürzlich  begriffen  vnd  heschriben.  Nach- 
folgend durch  Niclauscn  Meldeman,  burger  zu  Nürenberg,  mit 
Derer  anzeignng,  was  von  tag  zu  tag  sich  zutragen  hat,  auss 
angeben  deren,  so  von  anfang  mit  vnd  dabey  gewesen  sind,  ge* 
fflert  vnd  erlengert,  sampt  einei"  contrafactur  der  statt  Wienn 
amsgangen.  1530.  (Wie  der  Herold  (Ernhaldt)  Paul  Pesel  seine 
B^chreibung  unmittelbar  Ferdinanden   selbst,  so  widmete  der 
Kriegssecretür,  Peter  Stern  von  Labach,  seine  Beschreibung  dem 
obersten  Fe Idmarschall  (Rogendorf)  und  den  Kriegscommissä- 
ren  und  RSthen  schon  am  12.  Nov.  1529*  An  dem  Rande  des  Bu- 
ches befindet  sich  ein  ziemlich  treues  Facsimile  der  Unterschrift 
imd  des  Siegels  des  mächtigen  GrossweHrs  Ibrahimpascha.) 

297)  De  Re  Turcica  ad  Viennam  Aiistriae  Henrici  Ribischy, 

Inrisconsulti ,   SerenissiuJ  Ferdinandi  Hungariae  et  Bohemiae 

re|is  etc.  per  ^ilesiam   Quaestoris  aerarii ,  Epistola  historialis 

^  claris.  virum  Henricum  Stromerum  Auerbachensem ,  Medi- 

UDimm  Doctorem  et  Consularem  Lipsensem.  1530. 

X,  ^  Ö 
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298)  Die  belftgenulg  der  Statt  Wien  in  Osterireycli,  von 
dem  aller  grawsamesten  Tyrannen  vnnd  verderber  der  Christen- 
heit dem  TUrckischen  Kayser,  genannt  Sultan  Solimayn ,  New- 
lieh  beschehen,  Im  Monat  September  i529> 

299)  Die  TUrckisch  Belagerung  der  StaU  Wien  in  Oster- 
reich, im  1529' Jar,  sampt  Anzeigung  aller  Namen  deren  Für- 
•ten,  Grafen,  Herrn,  vnd  vom  Adel,  auch  anderer  fiirnemmen 
Personen,  so  in  der  Belagerung  gewesst:  beschrieben  durch  Paul 
Pesel,  damals Ferdinandi  Königs  su  Hungarn  vnd  Böheim'etc.  etc. 
Heralden.  (In  der  Sammlung  sämmtlicher  Werke  Lewenklau*s, 
Frankfurt,  1595.) 

300)  ^Vahrhaftige  new  Zeitung  von  der  Statt  Wien,  wie  sie 
von  der  erschrecklichen  macht  des  Turcken  auf  wasser  vnd  landt 
belegert,Im  1529*  Jar,  qui  über  jam  plane  est  legendus.  ZaNüm> 
berg  durch  Christoff  Zell  A.  1530.  Ind.  4. 

301)  Wolfgangi  de  Frangepanibns  Comitis  Croatiae  orato* 
ris  oratio  ad  Carolimi  V.  imper.  et  ad  Illustrissimos  Germaniae 
Principes  Romani  Imperii  facta,  domine  Regnicolarom  Croa- 
tiae. Augustae  A.  1530. 

302)  Oratio  ad  Invictissimnm  Romanorum  Imperatorem  Ca^^ 
rolum  y. . ..  pro  Hungaris  et  Sclauis  per  Reueren.  Ladislaum  de 
Macedonia . . .  Augnsto  in  Comitiis  Imperii  habita  pridie  Kai. 
Octob.  Anno  M.D.XXX.  —Dieselbe  auch  deutsch:  Ain  Oration 
an...  Kaiser  Carolom...  von  der  Vngern  vnn  Slauonier  be- 
schwerlichen not  vnn  vbcrfal  des  Türken  wegen . . .  (Ohne  Druck- 
orL)  1530. 

303)  Ladislai,  de  Macedonia  Episcopi  Waradiensis  oratio, 
habita  Augustae  in  comitiis  ad  Imperatorem  Carolum  V.  et  Prin- 
cipes Germaniae  et  reliquos  Romani  Imp.  Status  pro  Ungaris  et 
Schiavis:  excuss.  Augustae,  1530*  Ind  4. 

304)  Pimpinelli  Vincentii  Oratoris  et  Nuntii  Apost.  Ora- 
tio ad  Ferdinanduiii  I.  et  Status  Imperii,  qua,  omnibus  et  singu- 
lis  ad  concordiam  prolixe  admonitis,  Classicom  in  Turcas  ca- 
nit;  habita  in  Comitiis  Aug.  Vindel.  1530.  (ReuSner  Orat.  und 
bey  Lünig  Orat.  Proc.) 

305)  Friderici  Nauseae  Blancicampiani ,  Episcopi  Viennen- 
sis  protrepticus  in  deliberativo  genere  de  praelio  contra  Tur* 
cam,  Hungariae  regnum  modis  omnibus  oppugnantem,  per  in- 
victiss.  Caesarem  Ferdinand,  in  propria  persona  ineundo.  Ind.  8. 

306)  Campegii  Laur.  Leg.  Apost.  Oratio  ad  Ordines  Imperii 
de  hello  Turcis  conjunctim  inferendo ,  habita  Augustae  Vindel. 
1530-  (Reusner  Orat.  und  Ermahnungen.) 

307)  Consultatio  utilissima,  de  hello  Turcis  inferendo  et  obi- 
tcr  enaratus  Psalmus  28.  per  Erasmum  Roterodamom.  Viennae , 
1530.  Ind.  8.  excadit  Hieronymus  Victor. 
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308)  Pauli  Ricii  oratio  ad  Princlpes,  Magistratas,  populos- 
qne  Germania e  in  conventu  Spirensi.  Augostae  Vindcl.  1530.  4* 

309)  Da«  VII.  Capittel  Danielis  von  des  Turcken  Gottesläste- 
rmi^  vnd  mörderey ,  mit  unterriebt  Justi.  Jonat  Zu  Wittem- 
berg  1530.  Ind.  4. 

310)  Eine  Heerpredigt  wider  den TUrken.Mart.  Luther.  Wit- 
tenberg, 1530.  4. 

311)  Ain  Oration  an  den  Allerdurchlencht.  K.  Carolnm  etc. 
durch  Ladislaam  von  Macedoniai^Bischofif  zu  Wardeyn,  zu  Augs- 
burg auf  dem  Reichstag  30.  September  1530,  verteutscht. 

312)  Grundige  vnd  warhafftige  bericht  der  geschichten  vnnd 
kriegshandlung ,  so  sich  neben  und  vsser  der  Stat  VX^ien  bele- 
geruDg  hervss  vff  dem  Lande,  von  den  beyligen  Rö.  Reichs  Ober- 
sten Veldhaubtman,  meinem  genedigen  Fürsten  vnnd  herrn  Her- 
tzogen  Friderichen  Pfalzgrauen  etc.  bederseyts  gegen  vnd  mit 
den  vheinden,  den  Türckhen  gepraucht  zugetragen,  begirlich 
in  hören.  (Der  Verfasser  ist  der  Erenbold  Hanns  Lutz.)  Regens- 
purg,  1530. 

313)  Warhafftige  händlung,  wie  und  welcher  massen  der 
Turk  die  Stadt  Ofen  belagert,  erstlich  durch  Peter  Stern  von  La- 
bach kurzlich  begriffen,  nachfolgend  durch  Nico!.  Mel  dem  an  ge- 
mehrt and  erlengert  im  J.  1530.  (Ohne  Druckort.) 

314)  Viennae  a  Solimano  obsessae  historia.  Excuss.  August. 
Sylvanos  Otmar  A*  1530.  Ind.  4. 

315)  Melchioris  Soiteri  a  Vinda,  Jurisconsulti,  debelloPan* 
nonico  sive  Austriaco  seu  Viennensi,  quod  anno  1529  et  1530 
per  Fridericum  Comitem  Palatinum  Rheni  Bauariaeque  Ducem 
idrersos  Solimanum  et  Amyram ,  Caroli  V.  Imp.  et  Ferdinandi 
Caesaris  designati  auspiciis,  gestum  est,  libri  duo.  Hujus  libri  in- 
dex promittit  etiam  Stratagematicon  ac  ^erum  Turcicarum  epi- 
tomen  ad  invictissimum  Caesarem  Ferdinai^dum :  eodem  Mel- 
chiore  Soitero  autore. 

316)  Saracenisch ,  TUrckisch,  vnd  Mahometisch  Glaub,  Ge- 
satz.  Chronic,  Gotsdienst,  Ceremonieui  Alle  Gebrauch,  Ord- 
nungen, Disciplinen,  in  Kriegs  vnnd  Friedenszeilten.  Durch  ei- 
nen Sibenbürger,  vmb  das  1436.  Jahr,   selbst   erfaren  vnd  be- 
schriben.  Die  Zehen  Nationen  und  Secten  der  Cfaristennheit,  des 
gleich  wie  mechtig  ein  jede ,  Vnnd  worinnen  sie  Glaubens  halb 
nit  übereyen  kommen.  Diser  zeit  schweren  Spaltungen  gar  lustig 
und  nQlzlich  z^  lesen.  Strassburg,  bey  Christian  Egenolph  1530. 

317)  Chronica  vnnd  beschreibung  der  Türekey  mit  yhrem 

begriff,  ynnhalt,  provincien,  völckern,  ankunfil,  kriegen,  i^ey- 

»en,  glauben,  religionen,  gesalzen,  sytten,  geperden ,  weis,  re- 

gimenten,    frümkeyt,  vnnd  bossheiten ,   von    eim   Sibenbürger 

22i  jar  darinn   gefangen  gelegen  yn   Latein  beschrieben,  ver- 
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leQtschi  mit  eynür  ichSnen  Vorrhed.  Zehen  ödtr  aylff Nation  vnd 
Secten  der  Christenheyt.  Anno  1530. 

318)  Libellas  de  ritu  et  moribus  Turcotmm,  cum  pratif.  Mar- 
tini Lutheri.  Wiltembergae,  Job.  Lafil  1530.  8* 

319)  Idem  Opas.  Norimbergae  apüd  Frid.  Peypasi  1530.  8. 

320)  Romnli  Amasei  de  pace  oratio  habita  Bononiae  Calen- 
diil  Januarii  1530»  apad  Rej^iam  Cracoviam  Mathias  Scharffen- 
bergias  A.  1530.  4«  C. 

321)  Aoss  Ratbschlage  Herrn  Erasmi  von  Roterdatn,die  TQr- 
cken  zu  bekriegen,  Der  vrspmng  vnnd  alle  geschichten  dersel- 
bigen  gegen  Römische  Keyser  vnnd  gemeine  Christenheit,  Von 
anbeginn  des  Türckischen  namenn ,  nath  der  kQrtze  new  ver» 
teutscht:  KriegsrOstung  vnd  behendigkeit  der  Türeken i  durch 
Sabellicum  beschriben  im  IX.  buch  Enneadis  X.  TQrckisch  vnd 
Machometisch  Glaub,  Gesatz,  Chronic,  Gottesdienst,  Ceremo« 
nien,  alle  gebrauch,  Ordnungen,  Disciplinen,  in  Kriegs  vnnd 
Fridenszeiten.  Die  zehen  Nationen  vnnd  Secten  der  Christenheit, 
De^  gleich  wie  mechtig  ein  iede,  Vnnd  worinnen  sie  Glaubens 
halb  nit  übereinkommen.  (Das  lateinische  Original  von  Erasmos 
von  Rotterdam  erschien  zu  Basel  i.  J.  1530.)  Utilissima  consulta- 
tio  de  hello  Torcis  inferendo  per  £rasmum  Roterodamom.  Ba- 
sijeae,  1530. 

322)  Uta  tQrck.  Kays^rs  Herzog,  wie  er  von  Konstantin opel 
mit  aller  Rüstung  zu  Ross  nnd  zu  Fuss ,  so  Wasser  und  Land 
gen  kriechsche  Weyssenburg  kdmmen ,  und  fürler  für  die  K. 
Stat  Ofen  yn  Ungarn  und  Wien  yn  Osterreich  gezogen,  die  be- 
l<*gert  und  gestirmet,  mit  angehenkler  ermanung  der  grausamen 
tyrany  der  Türken  wyder  christliche  Nation.  1530.  4« 

323)  Ein  Anschlag  eines  Zugs  wieder  die  Türken,  and  alle 
ao  wiedern  Christlichen  glauben  sind.  1530.  Ind.  4. 

324)  Vermanung  an  die  geistlichen,  versamlet  auf  dem  Reichs- 
tag zu  Augsburg  Anno  1530*  Martin  Luther.  W^ittenberg. 

325)  Ausschreiben  gemeiner  Anlag  von  wegen  einer  beharr- 
lichen hilff  wider  den  Türken,  jüngst  zu  Speier  beschlossen  und 
zugesagt  des  H.  W.  H.  H.  Fürsten  Conrad  Bischoff  zu  Würz- 
burg. 

326)  Ausschreiben  darch*s  Chor  vnd  Fürsten thumb  Sachsen, 
etliche  nötige  stück  Zuerhalten,  Christliche  Zucht  belangend. 
Geben  zu  Torgaw  1531.  Ind.  4* 

327)  Oration,  anred  vnd  vermanung  Zu  den  Grossmächtig- 
sten Fürsten  Ferdinanden  König  in  Ungern.  Auch  aller  Chur- 
fürsten  vnd  Fürsten  des  Heil.  Rom.  Reichs,  Georgii  Agricolae, 
von  kriegsrüstung  vnd  Herzog  wieder  den  Turcken,  durch  Lau- 
rentium  Werman  aus  dem  Latein  ins  Teutsch  gebracht.  A.  1531 
za  Nürnberg  durch  Friderich  Peipas.  Ind.  4. 
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328)  Wie  sich  Prediger  uad  Leyen  halten  sollen,  so  der 
Tark  das  TeaUchland  Qberfallen  würde.  Christlich  ond  notharf- 
iift  Unterricht  Johanni  Bereatii ,  Prediger  sa  Halle  ad  1531. 
Wilienberg.  4- 

329)  Wie  man  sich  ia  allerUy  nätten,  des  Türeken,  Pesti- 
Jeotx,  TheQrung  ftc.  trösten,  den  glauben  slerken  vnd  christli- 
che gedult  erlangen  soll ,  Aus  sLben  Sprüchen  heyli^er  schrifll 
l&rtzlich  angczaigt.  Durch  Sebaldum  Heyden.  Rom.  8.  So  Got 
ittr  TOS  ist,  wer  mag  wider  vns  sein!  1531. 

330)  Ursprang  des  türkischen  Reichs  bis  auf  den  iu'gen  So- 
Ijman,  dorch  £.  Paul  Joyium  an  K.  M.  Karl  V.  inn  welscher 
ipracb  geschrieben,  hernach  aus  dem  Latein  F.  Bassaniatis  ver- 
tcnUcbt  durch  Jul.  Jonam.  Vorrede  Phil.  Adel  Melanchton  be- 
treffeud,  1531. 

331)  Beschloss  Sebastiani  Franciwördensis  wider  den  Tür- 
eken vnd  aller  Gotlosen  scheynenden  frümkeyt,  gestellt  und  ge- 
liebt, yil  ergernuss  abzulegen  vnd  su  fürkommen. 

332)  Beschreibung  aller  TOrckhischen  Khayser.  Von  jrem 
Yrspran^  Tod  anfaag  her,  wieviel  derselben  hiss  aufif  diese  vnser 
}tii  vnd  jsr  geregiert,  was  auch  derselben  jeder  von  ^anndt  vnd 
Lefit  bestritten  ,  vberkhommen ,  vnd  in  seinen  gwalt  vnnd  her- 
^^  gebracht.  Auch  was  der  jelzig  Türckhisch  Kayser  Soley- 
nun  genant I  vor  Krieichischei^  Weissenburg,  Rhodisj,  In  Hun- 
gern vnnd  Osterreich  etc.  etc.  Thyrannisch  vnd  wüettrihisch  ge- 
ibt,  Tnnd  volbracht  hat ,  khUrlslich  beschribeo  1531. 

333)  Cronica,  Abconterfayung  vnd  entwerffung  der  Türekey 
nit  jrem  begriff,  Inhalt ,  Prouintien,  Völckern  ankunfft,  Krie- 
{es,  Siegen  ,  nyderlagea,  glawben,  Religion,  Gesalzen,  siten, 
Bc^ent,  Policey,  reutterey,  frommkeit  vnd  bossheit,  von  ei- 
nem Sibf  nburger.  22  jar  darinnen  gefangen  gelegen ,  in  Latein 
^eschriben,  durch  Sebastian  Franck  verteutsrhu  1531* 

334)  Warhafi^ige  zcytong  das  der  Grossmeister  von  Rodiss 
durch  seinen  Capitanio  Saluiten  vnn  Kayserlicher  Maiestat  Haubt- 
man.  Andre  de  Doria,  die  Stadt  Modona,  so  der  Turck  ver- 
gangner jar ... .  erobert,....  mit  geschwinder  vnerhörier  prac- 
tick  yetzo  widerumb  abgewunnen  hat.  1531« 

335)  Itinerarium  Wegrayss  Kü.  May.  potschafit,  gen  Con- 
stantinopel ,  sa  dem  Türckischen  Kayser  Soleyman.  Anno  1530. 
Gedruckt  1531. 

336)  Impresa  del  gran  Turco  per  mare  et  per  terra  contra 
Fortoghcsi ,  quali  signoreggiano  gran  parte  de  Lindia  et  s*av- 
vicinano  al  sepolcro  de  Mahometho ....  Di  Roma  alli  11.  de 
Giogno  1531. 

337)  Casp.  Ursini  querelae  Austriae  a'd  Gennaa.  de  oppres* 
sione  Turcae.  August  1531* 
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338)  Attila  —  Pab.  Gallimachi  Experientis.  Attila  lib^r  de 
AUilae  vita ,  et  moribus  e^regie  descriptas  et  bac  qaodam  modo 
pertinens ,  ac  propterea  Turcicis  rebus  additos ,  £xcti&.  Haga- 
noae  per  Joannem  Seceriam,  Anno  1531«  Ind.  4* 

339)  Littera  de  Raguzia  de  gli  orribili  Segni  apparsi  In  Bos- 
sina, et  ap|)re3se  a  Belgrado.  De  la  morte  de  an  Figlio  del 
Tiircho  per  map  del  Fratello (Ohne  Druckort  und  Jahres- 
zahl.) 1531. 

340)  Victorja  Sereniss.  Pr.  et  DD.  Sigtsmandi  eius  nominis 
Primi  llegis  Poloniae»  M.  D.  Lilhuaniae  Russiae,  Prussiae  ac  Ma- 
Eoviae  etc.  domii^i  haeredis  contra  Vayvodam  Muldaviae ,  olim 
Dariae,  Turcae  tributafium  ,  et  subdilum:  cui  ^ubest  Valachia, 
Mysiae  inferioris  pars  ad  Flumen  Tyram  infiiuens  Pontupi  Euxi- 
num,  quae  a  Deo  data  fuit  terra  in  mense  Augusto  praeterito» 

'et  consumata,  22.  die  eiusdem  mensis  A.  D.  1531.  (Ex  ipsis  Ser. 
Polonis  Regis  Litteris  excerptum  per  Joannem  Dautisc^m.)  Lo- 
vani.  4*  —  Item  in  A.  Gragniai  Rerum  Polon.  T.  III.  p.  545;  — 
item  in  Schardii  Rerum  German.  T.  II.  p.  279* 

341)  (Andreae  Gricii)  Threnodia  Valachiae  —  operuit  con« 
fusio  faciem  meam.  Psalm.  68.  Gracoviae  apud  Hieronymum  Vict. 
1531   4.  ^ 

342)  Descriptio  duorum  certaminum,  quae  Serenissinii  et 
Illustrissimi  Sigismundi  Regis  Poloniae  milites,  cum  Petro  Jos. 
Palatino!  Moldaviae,  el  cum  eius  exercitibus,  Deo  optimo  adi^ito- 
re,  habuerant.  Per  Stanislaum  Zachariam  Italicium.  4*  Graco- 
viae apud  liieron.  Victorem  A.  D.  1531. 

343)  Francisci  Bouadelli,  Archidiaconi  Toletani  paraphra- 
stica  praecatio  ad  Deum  Opt.  Max  pro  adipiscenda  victoria,  de- 
fendendaque  Repub.  Ghrisliana  a  Turcarum  viribus,  sitp.  Psal- 
mum :  Deus  venerunt  gentes,  Noribergae  apud  Joannem  Petreium. 
Anno  1532.  Ind.  8. 

344)  Fabri  Joan.  Episc.  Viennens.  Sermones  consolatorii 
(XXXVII.)  habili  ad  plebem  (Vieniiensem)  ejus,  ac  Ghristi  mi- 
lites super  immanissimi  Turcorum  Tyranni  altera  imminenti 
obsidione  Iiiclyiae  Urbi  Viennensi,  anno  a  nato  Jesu  1532. 
Viennae  apud  Singrenium  1532. 

345)  Joannis  Aventini  de  hello  in  Turcos  susccplo,  oratio 
ad  Garolum  et  Ferdinandum  Gaesares ,  A.  1532. 

346)  Adventini  Joan.  Panegyrica  Oratio  ad  Garolum  V.  Gae- 
sarem  et  Ferdinandum  I.  Bob.  Hungariaeque  Regem  de  suscepto 
Bello  in  Turcos,  recitata  ab  ingenuo  Puero  annum  XI.  vix  dum 
egresso.  Ratisbooae ,  1532. 

347)  Joannis  Gomitis  Tarnovii  in  Poloniae  regno  Strategcti 
nominatissimi  de  hello  cum  juratissimis  Ghrislianae  fidei  hosti- 
bus  Turcis  gerendo  Disputatio  Sapienlissinla.  Gum  Praeiatione 
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Joanius  Strasii  ad  Carolum  V.  Rom.  Imp.  semper  Aagastam.  (la 
der  Sammlang  de»  Gonring.) 

348)  Ad  Carolum  V.  facU  com  omnibas  C^ristianis  pace 
bellam  suscipiat  in  Tarcas  cohorlatio.  Jo.  Genesii  Sepulvedae 
Cordabensis. 

349)  Benedicti  de  Acoltis  Aretini  de  hello  a  Christianis  con- 
tra Barbaroa  gesto,  pro  Christi  sepalchro  et  Jadaea  recoperan- 
dis.  Venetiis  per  Bernhardinum  —  Venetum  de  Vilalibus  anno 

mi 

350)  Oratio  Pragae  habita  in  Conventu  OrdinamRegni  Bo- 

hemiae  per  Franciscum  a  ;BovadilIa  Archidiac.  ToJetanam 

oratorem  mis^am  a  Carolo  Augasto  Romanoram  Imper.  ona  cum 
Petro  Gonsalem  (!)  a  Mendoca....  Imperiah's  Aulae  Praefecto 
1532.  Impressum  Cracoviae  per  Math.  Scharffenberg.  Anno  Do- 
mini  1522  (sie). 

351)  Pauli  Jovii  Episcopi  Nacerini  Ordo  ac  disciplina  Tor- 
cicae  miiitiae  ad  Carolum  Quintum  Caesarem  Augustom.  (Reus- 
ner  erat  IV.  p.  115.) 

352)  Joann.  Eckii  homiliae  V.  ex  Bybliis  desamptae.  Spe- 
randam  esit  brevi  victoriam  adversus  Turcam.  Excus.  Aagustae 
ab  Alezandro  Weissenhorn  A.  1532.  Ind.  4« 

353)  Tyrannis,  ritas,  ac  astus  militaris  Turcorum  Tyrannj. 
Viennae  Pannoniae  in  aedibus  Joannis  Singrenii.  1532. 

354)  Der  79»  Psalm,  wider  den  grausamen  erbfeindt  der 
Christen ,  den  TQrcken ,  gesangs  weyse  verendert,  im  thon :  Aus 
tieffer  not  schrey  ich  zu  dir  etc.;  im  1532.  jare.  Psalm  50.  Ruff 
nuch  an  in  der  not,  so  will  ich  dich  erretten,  so  soltu  mich 
preisen.  Jesa.  64.  Vnscre  sQnnd  illren  vns  dahin,  wie  ein  wind. 
M.  Otho  Körber  Bamberger. 

355)  Zwey  newe  Lieder  vnd  anrufiung  zu  Got,  vmb  hilff  wi- 
der den  Türeken.  Das  erst  mag  gesungen  werden  wie  der  119. 
Piaim:  Es  seind  doch  selig  alle  die,  Vnd  das  ander,  als  der 
130.  Psalm:  Auss  tieffer  noth  schrey  ich  zu  dir,  Oder,  als  der 
11-,  12.  oder  13.  Psalm.  Mit  sampt  eynem  Gebet,  vmb  Gnad  zu 
biUeo.  —  Ain  christlich  gedMchtniiss  der  betrttebten  Christen  in 
der  TQrckey  gefangen ,  jm  Pafier  thon.  —  Ain  gemaine  bekänt- 
nQss  vnnd  gepet  zu  Got,  das  er  seinem  volck  wöl  gnad  vnd  Sig 
wider  den  Türckhen,  ain  Erbfeindt  des  Christlichen  glaabens 
Yerleichen. 

356)  Zwen  trostbrieve,  geschrieben  an  den  durchleochtigen 
▼nd  hocbgebornen  Fürsten  vnd  Herrn  Herrn  Joachim  Churftir- 
stcQ,  vod  Markgraven  zu  Brandenburg  etc.  etc.  vomTttrkenzu- 
(e.  D.  Martin  Luther.  Philipp  Melanthon  1532. 

357)  Zwo  und  zwaintzig  Predig  den  Türckischen  krieg,  vnd 
ander  zufallend  vnHill  betreffend,  sampt  aim  Bericht,  wess  sich 
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darinn  sa  halteo,  dnrch  Johann  Brentzen  gepredigt.  Mit  einer 
Yorrhed  D.  Martin  Lathers.  Ncwlich  durch  Sebastian  Coccyum 
verteütscht.  Gedruckt  su  Nürnberg  durch  Friedr.  Peipns  1532. 

358)  Tröstliche  vermanung  Bapst  Clements  des  VII.  an  Rö- 
mische Kaiserlich  und  Künigliche  maiesteten  etc.  etc.  Za  ernst- 
licher gegenwer  vnd  widerstand  dem  TQrckischen  einbruch  vnd 
Überfal.  Mit  reichlichem  versprechen  vnnd  darthun  treffenlichs 
Beistands  hilf  vnnd  zusatz.  1532. 

359)  Römischer  Keyserlichen  Mayestat  ausschreiben  vnd 
vermanung  an  alle^stend  der  Christenheyt,  den  Türekenzug  be- 
treffendt.  (Ohne  Druckort.)  1532. 

360)  Cantzler,  Wolfgang,  Auss  was  vrsache  Gott  dem  Tflr- 
cken  verbeugt,  das  er  die  Christenheit  so  stark  vberzencht.  (Oh- 
ne Druck  ort.)  1532.  8. 

361)  Yalentini,  Jo.  Ludov.,  W^ie  der  Türck  die  Christen 
haltet  so  vnder  im  Leben.  Newlich  durch  D.  Caspar  Hedion  ver- 
teütscht. Strassburg,  1532.  8. 

362)  Warhaffiige  newe  zeittung  von  dem  Türeken ,  welliche 
eyn  gefangner  Türck  zu  Wien,  auf  die  Fragstuck,  so  hierinn 
begriffen,  geantwortet.  1532. 

363)  Warhaffiige  anzeigung,  welcher  mass  Rom  Keis.  Maie- 
stet vnd  des  heyl.  Reichs  Kriegsvolgh  mit  den  Türeken  gescher- 
mÜtzelt,  etlich  thausent,  vnd  darunder  einen  Treffenlichen  Hanpt- 
man,  erlegt  haben.  Item  vorzeichnus  des  Reichs  Obirsten  Haupt- 
leuth.  Dresden,  1532.  4«  (Diese  interessante  kleine  Schrift  ent- 
hält zwey  ofBcielle  Depeschen  Christoph*s  von  Carlowitz,  ohne 
Zweifel  an  den  sächsischen  Hof  gerichtet,  und  aus  dem  Feldla- 
ger vor  Wien  datirt) 

364)  Warhainige  Anzaygung  der  geschieht  dess  Türckischen 
kriegs,  wie  es  sich  in  disem  32.  Jar,  des  Monats  September  In 
Osterreich  und  Steyrmarckt  zu  getragen  hat 

365)  Newe  zeyttung  vnn  warhafte  anzaygung ,  wie  die  streif- 
fend  rott  des  Türckischen  Tyrannen....  durch  die  vnsem  er- 
legt vnd  vmgebracht.  Am  18-  Septimbris  geschehen.  1532. 

366)  Von  zwey  Türken  newlich  gefangen ,   was  sie  gefraget  v 
worden  und  geantwort  haben.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

367)  Kriegsrustunge  vnd  Heerzugk  des  Wüterichen  Türcki- 
schen Keysers,  mit  aller  Ordnung  und  zal  des  volcks ,  so  er  zu 
ross  und  zu  fuss,  die  Christenheit  zu  vberziehen,  mit  jm  bringt. 
(Ohne  Druckort.)  1532.  4- 

368)  Beschreibung  aller  türckischen  Kaiser,  von  irem  Ur- 
sprung und  anfang  her,  wievil  dieselben  bis  auf  diese  unsere 
zeit  und  jar  regiert,  was  auch  derselben  jedem  von  landt  und 
Leut  überkommen  und  in  seine  Gewalt  und  herschung  gepracht ; 
auch  was  der  itzig  türckisch  Kayser  Soliman  genamt  vor  Krie- 
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cbijch  WeisMnbarg  Rhodiss  in  Haogem  and  Oesteireich  thy-. 
rannifch  and  waetrihisch  geQbt  und  vollzogen  hat,  khQrzlich 
betcbn>l>«n.  1532.  (Zweyte  Aasgabe  des  Werkes  Nr.  332.) 

36!;)  La  solenne  Vittoria  de*  christiani  Contra  la  armala  del 
Torcho.  La  recuperatione  de  la  Cittä  de  Clissa . . .  (Ohne  Druck- 
Ort.)  1532. 

370)  Discorso  di  M.  Giovan  Laffi  di  Parma  ^  sopra  Timpre- 
M  deirAostria  falta  dal  Gran  Tufco  nel  1532.  12.  (Die  ersten 
15  Blätter  sind  zwar  eine  dem  Grosswelir  Ibrahim  in  den  Muod 
gelegte  lange  Aafmunterangsrede  zu  diesem  Streifzuge ,  desto 
richtiger  aber  die  Beschreibung  desselben  durch  die  Untersteyer- 
mark.) 

371)  Was  Kaiserlicher  Maiestai  Obirster  Haaptman,  An- 
dres  Doria,  auffdem  Meer  vor  Stedt  dem  TQrcken  abgedrangen 
md  erobert  hat  Dresden ,  1532.  4. 

372)  Copey  und  Laotter  Abschrift  aines  warhafiligai^  Sent-r 
brieCi,  wie  der  türckische  Kayser  Solyman  disen  seinen  ylz  ge- 
genwirtigen  Anzug  geordnet  und  gen  Kriechischen  Weyssen- 
borg  ankommen  ist,  wie  volgt  1532' 

373)  Copey  vnd  Abschrifi^  eins  Sendtbrieffs,  wi^  der  Tarr 
ckisch  Keyser  Solyman  disen  seinen  jtzt  gegenwertigen  Anzug  wid* 
der  die  Christenheit  geordnet,  von  Copstantinopel  auszogen  vnd 
gen  Kriechischen  Weissenburgh  ankomen  ist  Dresden,  1532.  4* 

374)  Des  TQrcken  erschröckentiichebelegerung,  derStatvnd 
Sckloss  Gflnss,  vnd  desselben  nach  zwelff  verlorn  StQrmen  ab- 
tag,  durch  den  Tewren  Bitter  Niclaus  Jurischitz,  Haubtman  dO' 
»elbs,  Bömiach.  KOnig.  Mayestat  auss  GOnss,  warhaffliglich  zu- 
geschrieben. 1532. 

375)  Von  einem  scharmQtzel ,  darinn  ein  merckliche  anzal 
derTfircken  durch  hilff  des  Allmechtigen  gefangen  vnd  erschla- 
gen. Auss  einem  Brieff  der  von  Augspurg  Hauptman  geben  im 
leger  zu  Lewerssdorff ,  auf  den  18.  Septembris  1532. 

376)  Sermones  consolatorii  reverendiss.  in  Christo  Patris, 
ac  Domini,  Domini  Joannis^'Fabri  Episc.  Viennens.  habiti  ad 
plebem  ejus,  ac  Christi  milites,  super- immanissimi  Turcorum 
Tyranni  altera  imminenti  obsidione  Inclytae  urbi  Viennensi. 
Anno  a  nato  Jesu  MDXXXU.  Beygebunden :  Von  dem  grewlichen 
laster  der  Trunkenhai t:  so  in  diesen  leisten  zeytlen  erst  schier 
Bit  den  Franzosen  auffkhommen.  Was  fUllerey,  saoffen,  vnd 
latrincken,  filr  jamer  vnd  vnvalh,  Schaden  der  seel  vnd  des 
leybs,auch  armut  vnd  schedlich  not  anriebt,  vnd  mit  sich  bringt. 
Vnd  wie  dem  vbel  zuraten  wer,  grQntlicher  bericht  vnnd  rath- 
«chlag,  auss  göttlicher' gschriflt.  Von  Sebastian  Franckh.  —  Be- 
•cbreibung  aller  Türkische  Kaiser.  Von  jrem  vrsprung  vnn  an- 
fang  her,  wieuil  derselbe  biss  auff  diese  vnser  zeit  vnn  jar  ge- 
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re^'ert»  was  aacb  derselbe  yeden  von  Lanindt  vnn  Leijt  bestrit- 
ten»  vberkbommen,  vnd  in  seiaea  gwalt  vnd  herschang  gepracht. 
Auch  was  der  jetzig  Tttrckhisch  Kayser ,  Soleyman  genannt,  vor 
Kriechische  Weissenburg,  Rhodiss ,  In  Hangam  vnd  Oster- 
reich etc.  Thyrannisch  vnn  wijetrihisch  geübt ,  vnnd  voibracht 
hat,  khartzlich  beschrieben.  1532.  Tyrannis  ritus  ac  Astos  mili- 
taris  Turcorum  Tyranni.  Viennae  Pannoniae  MDXXXII.  (Das 
Ganze  in  4  f.) 

377)  Warhafilige  beschreibung  des  andern  Zugs  in  Oester- 
reich  wieder  den  TUrcken  gemeyner  Christenheit  Erbfeinde,  ver- 
gangens  1532.  jares ,  thatlich  beschechen.  Vnd  ylzund  allererst 
jn  diesem  1539*  jar  in  Druck  gefertiget,  mit  lustigen  Beschrei- 
bungen der  landts  gelegenheit,  Schlachtordnung,  vberfallung, 
angrifis  vnd  sigs  der  vnsern ,  auch  des  Türckischen  sireyffhaaf- 
fens  flucht  and  niederlage ,  Ob  kUnfilig  durch  die  genad  des  AI- 
mechtigen  ein  merere  jernstlichere  bandlung  wider  gedachten 
Erbfeinde  f&rgenommen,  daraus  bericht  vnd  erfarung  zuerlan- 
gen. (In  GoebeKs  Beyträgen  zur  Staatsgeschichte  von  Europa 
unter  Kaiser  Carl  V.) 

378)  Ein  Disputation  oder  Gesprech  zwayer  Stalbnben ,  So 
mit  Künigklicher  Maye.  Botschafii  bey  dem  TUrckischen  Keyser 
zu  Constantinopel  gewesen,  Dieweil  sy  allda  jn  jhrer  beherber- 
gung,  von  dem  Türeken  verspert,  beschehen.  Darinnen  alle  gc- 
wonheiten ,  Brauch,  Glaub,  Ordnung  vnnd  Lanndsart  der  TOr- 
ckey  gemeldt  wirdt  Von  Herrn  Benedicten  Curipeschitz  vonn 
Obernl^urg,  obgemelter  Botschaft  Lateinischen  Oratorn  (wie  er 
von  gedachten  Stalbuben  alda  heimlichen  gehört)  beschriben, 
ganz  nutzlich  zu  lesen. 

379)  Francisci  Dilfi  ad  Carolum  V.  Rom. ,  Imp.  Solymano 
Turcarum  Tyranno  e  Pannoniis  profugato ,  ob  rts  prospere  ge- 
stas,  oratio  gratulatoria.  Excoss.  Louanij  apud  SeruatiumScsse- 
num  Diestensem ,  mense  Nov.  A.  1533*  Ind.  4« 

380)  Joannis  Baptistae  Egnatii  Veneti  de  origine  Turcarum. 
In.  fol.  Basil.  lienricus  Petri  A.  1533. 

381)  Awisi  sul'modo  di  ofifendere  e  distrug^ere  i  Turchi. 
Bologna,  1533.  4. 

382)  Aduisi  da  nno  Christiano  de  Costantinopoli,  d«  tntti  li 
modi  et  remedii  parlicolari ,  per  potere  offendere  et  distrugge- 
re  la  potentia  del  Turcho ,  con  exercito  e  per  terra  e  per  mare. 
Bologna,  1533. 

383)  Copia  Litterarnm  missarum  ab  Illustr.  Vicerege  Neapo> 
litano  ad  Illustr.  D.  Comitem  de  Cifuntes ,  oratorem  caesareae 
roajestatis  apud  Romanum  Pontificem  de  auxtlio  classe  armata 
praestito  Corone  per  mare  et  expeditione  facta  per  Illustr.  D. 
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Andraam  de  DoHa  mense  Aa^usto  A.  1533«  Cracoviae  impressam 
per  Florianam  Ungleriam.  8. 

384)  De  Turcicaram  et  Bapbarossae  Triremiam  naafragip 
noper  ia  Sina  Hadriatico  facto  Epistola  (ad  Magnif.  et  Clariss. 
Timm  D.  Georgium  Loxanam  R.  Consiliarium  et  Theutonicum 
io  Re^o  Bohemiae  Procancellarinm,  Eleutherius  Magnesius  Epi- 
daonu).  4«  (Ohne  Jahreszahl.)  Gedruckt  zu  Krakan. 

385)  P.  Cailimachi  Experientis  de  hello  Turcis  inferendo 
oratio  gravissima,  ac  iam  temporibus  convenientissima.  Item 
eiiudem  Historia ,  de  hia  quae  a  Veoetis  tentata  sunt  Persis  ac 
Tartaris  contra  Tarcos  movendis ,  non  solam  verborum  elegan- 
tia  conscripta  singalari,  veram  etiam  multis  gravissimis  consul- 
tatiooibas  ad  id  bellam  cooficiendam  reierta.  Haganoae,  ex  of- 
lidna  Seceriana.  Anno  1533.  4» 

386)  Newe  Zeytung  von  veraynigang  vad  frid ,  so  zwischen 
R5.  Kq.  Maiestat  vnd  dem  grossmächtigsten  TOrckischen  Kayser 
in  kortz  verschiner  zeyt  beschehen.  (Ohne  Drackort )  1533. 

387)  Copia  de  nna  Lettera  scritta  in  Barcelona  al  altimo  di 
Maggio  del  Anno  presente  al  Signor  Don  Gasparo  de  Mendoz- 
u....  (Ohne  Drackort)  1535. 

388)  Copia  di  VQa  Lettera  del  S.  Don  Fer|rando  Gonzaga. . . 
de  la  presa  de  Tunisi  con  tutte  le  particolaritiii  che  sono  seguite 
di  poi ....  MD.XXXV. 

389)  Copia  d*una  lettera ...  in  la  qaale  si  co^tiene  la  pre- 
sa della  Goletta  con  tutte  le  sue  particolaritä ....  1535. 

390)  La  Copia  de  la  Littera,  venuta  da  Tunisi  con  li  or- 
dini  e  prouisioni  fatte  dal  Barbarossa ....  1535. 

391)  Copia  de  gli  aduisi  veouti  dal  Signor  Vice  Be  di  Sicilia, 
della  presa  del  Bastione  fatlo  da  Barbarossa ....  (Ohne  Drnck- 
orl.)  1535. 

392)  Kayserlicher  Maiestat  eroberung  des  Königreychs  Thu- 
nisi,  wie  die  vergangener  tag  von  Rom....  gen  Augspurg  ge- 
langt hat.  Nürnberg ,  1535. 

393)  La  gran  Rotta  de  lo  exercito  del  S.  Turcho ,  fatta  da 
ie  Gele  del  Sophy ,  in  Persia ....  1535. 

394)  Newe  zeyttung  von  Keyserlicher  Maiestat,  von  demTQr- 
clea,  von  von  dem  grossen  Sophi.  (Ohne  Druckort.)  1535. 

395)  Verteutscht  schreiben  von  Kayserlicher  Maiestat  wun- 
derbarlicher  eroberung  der  Königlichen  Statt  Tunis  in  Africa. 
Nürnberg,  1535. 

396)  Successi  di  Roma,  et  di  tutta  Tltalia,  con  Tapparecchio 
de  PArmata  contra  Barbarossa ....  (Ohne  Druckort.)  1535. 

397)  Newe  zeyttung,vonKaiser]ichor  Maiestat  Kriegsrüstong, 
vider  den  Barbarossa,  gegen  der  Statt  Thunis  in  Affrica  schi- 
cken. (Ohne  Druckort.)  1535. 
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398)  WarhafiligQ  Newe  seiiung  des  Kayserlich^a  Sigs 
Galelta  vnd  ThuoU  geschehen.  1535. 

399)  Eutropii  Commentarium  expeditioi^is  Tuoiceae,  a 
rolo  V.  Imp.  Anno  1535  sosceptae. 

400)  Copia  di  una  L^tlera  venuta  da  Saragosa :  delle  n 
dello  racqaisto  del  Reame  de  Tunisi :  e  assedio  de  Barbarei 
et  h'beratione  de  Schiavi  Cbrisliani  de  detta  prouincia.  (O 
Druckort)  1534. 

401)  Römischer  Keyserl^cber  Maiestet  Christenlichste  Kri< 
RUstan^  wider  di^  voglaubig^n,  anzug  in  Hispanien  vnd  Sa 
nien ,  Aukunfil  in  Africa ,  vnd  eroberang  des  Ports  zu  Thu 
im  monat  Junip  Anno  1535.  Aus  Teutschen,  Italienische^ 
Frantzösischen  schrifilen  vnd  abtrucken  ileissig  ausgezogen. 
Keyseriichen  vnd  Christlichsten  Armata  Obrister  Hauptman 
Mihi  autem  adfiaerere  Deo  bonum  est  24*  July  1535. 

402)  Sendtbrief  so  die  römisch  kaiserliche  and  hispani 
königliche  Majestjtt  wegfn  ihres  erlauchten  Siegs  ge^en  denl 
harossa  im  I^ttnigreich  Thunis  Ihrer  ki^is.  Maj.  Bruder  dem  r 
KOnig  den  23.  Juli  Anno  1535  aus  Affrika  zugeschrieben  hat. 

403)  Zweyericy  Newe  Zeyitung,  Vjom  Bapst  Cleroentis  ab^ 
b^ng  I  vnd  der  erweelung  Pauli  des  dritten  dises  Nammens. 
Ander  voi^ Barbarossa  des  Sophois  hauptman,  vnd  dem  Köi 
reych  Tunysi  1534. 

404)  Caroli  Y.  expec^itio  in  Aphricam,  desqripta  per  Vi 
gagnonem. 

405)  Rom.  Kais.  IV(.  etc.  Christliche  kriegsrüstong  wii 
die  Ungläubigen,  anzug  in  Hispanien  vnd  Sardinien,  anki 
in  Afriken  vnd  eroberung  des  Ports  Tunis,  im  Junio  des  • 
1535. 

406)  Capitoll  dello  Appontamenio  fatto  tra  la  Cesarea  IV' 
aik  dello  Imperatore  e  il  Re  di  Tunisi.  (Ohne  Druckort.)  1: 

407)  Copia  de  una  Lettera  mandata  da  Tunisi  della  pi 
della  GolleU  1535. 

408)  Ausszug  des  Vertrags,  so  zwischen  Kays.  May.  v 
dem  KQnig  von  Thunis,  vod  Meiley,  Altsachen  genannt,  ii 
beyder  gegenward  am  6^  Augusti  des  1535«  Jars  auffgerichl 
worden.  (In  ^wey  verschiedenen  Abdrücken.) 

409)  Auszug  etlicher  Meylendischen  vnd  Genuesische^  Scb 
ben,  der  Kaiserlichen  vnd  Christlichen  Armata  anzüg  vnd  Krii 
rüstung  inAffriCa  betreffend;  (ohne Druckorl)  1535 ;  und:  Ni 
berg,  1535. 

410)  Commentarii  qnibus  continentur:  1)  Editoris  praef; 
2)  J.  Christoph.  Calveti  Stella  ad  CarolumV.  Encomium.  3)  1 
rium  expeditionisTunetanac  a  CaroloV.  an.  1535  susceptae,  J.  £ 
bio  aactore;  adjecta  cum  urbis  tum  adjacentium  ei  partium 
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scrip^ione;  fol.  1.  4)  Panli  Jovii  ex  Historiae  sni  tempons  Libro 
33- fra^entum :  declarans  qaibas  artibasHariadenusMythyleuus 
co^omento  Barbarossa  regno  Tanetensi  invaso  Maleasem  re- 
^m  Icj^itimain  exegerit;  fol.  70.  5)  Ejnsdem  ex  Historiae  sai  tem- 
poris  Libro  34«  de  Caroli  V.  in  Tuoetam  expeditione  Fragmen- 
tum;  fol.  97.  6)  Caroli  V.  expeditio  in  Africam  ad  Argieram  per 
Nie  Villagagaonem  Eqaitem  Rhodium ;  fol.  134.  7)  J.  Cph.  Cal- 
Teti  Stellae  de  Aphrodisio  expagnato »  qaod  vdlgo  Africam  vo- 
cant,  Commentarias  fol.  152 — 183* 

411)  Saphi  regia  Persarom  epistolae  ad  Carohim  V.  Imp.  et 
LadoTicam  regem  Ungariae ,  qaibns  eis  perpetaam  föedos  polli- 
cetnr,  eosqne  ad  arma  socia  in  immanissimnm  Tarcarom  regem 
capienda  sammopere  horlatar ,  dolens  vices  Christianorum ,  qai 
de  perpetuis  bellis  clamitent,  nnde  OthOmanicam  imperiam  la- 
tios  propagari  possit. 

413)  Letlera  da  Costantinopoli  della  Vitloria  del  äofi  sopra 
il  Gran  Tarco.  1535.  4. 

413)  Die  ^oss  erlegtmg  des  Ttlrckiscben  heers  vom  Sophi 
in  Persien  beschehen.  Item  die  aal  des  erschlagnen  vnd  gefang- 
nen Tolcks ,  mit  benennang  aller  Bassa  vnd  namhafiten.  Sampt 
der  eroberong  des  Türcken  Schatz,  vnd  der  Frewlin  seiner Ver* 
sperr  oder  Frawen  Zimers,  in  der  edlen  StatTawris  in  Persien. 
Ans  Italienischer  sprach  yeU  nev  verteutscht.   15.  May  1535.  H. 

414)  Wahrhafte  anzaig  kommend  von  Constantinopel  von 
dem  merklichen  Schaden  nnd  Niederlag ,  die  der  türkische  Kai- 
ser Tom  Sophi  dem  grossen  König  in  Persien  im  Jäner  dis  jara 
anLcwten,  Kamelen  and  seinem  Schatz  erlitten  hat.  1535. 

415)  Abschrift  eines  Briefis  von  Konstantinopel  gesandt,  nss 
welchem  man  ahnen  mag,  welcher  gestalt  der  Gross  TQrk  seine 
Priester  and  Doctores  hat  lassen  nmbbringen«  nss  Ursachen  dass 
sy  bestendiger  wyss  bekannt  annd  mit  Ursachen  bekrefiiget  ha- 
Wn,  dass  das  Christlich  Gsatz  und  glaub  warhafllig,  das  Ma- 
ltometisch aber  falsch  syn  und  was  f&r  grosse  zeychen  erschie- 
nen sind,  in  derselbigen  statt  des  grausamen  todschlage«.  Datum 
xv  Roostantinopel  27.  Aug.  1534. 

416)  Wahrhaftige  Geschickt «  wie  Herr  Ludwic  Griti  von 
Constmtinopel  in  die  Walachy  ankommen  vnd  in  SibenbQrgen 
erschlagen  ist ,  den  28.  September  1534. 

417)  Newe  zeytnng  aus  Hispanien  vnd  Italien.  Mense  Februa- 
rio  1534. 

418)  Ernstliche  neue  Zeytung,  so  sich  zwischen  Kaiserlich 
■od  Königlichen  Maiestaeten ,  dem  Bapst ,  Herrschaft  zu  Vene- 
di(i  an  ainen,  and  anders  Tails  dem  TQrken  zugetragen.  Auch 
vie  der  Türkische  Kaiser  Korfoo  belagert  hat.  (Ohne  DruckoH.) 
1535.  4. 
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419)  Ursprong  des  türkischen  Raichs,  darch  Paulum  Jovian 
bi'schrieben ,  verdeutsclit  durch  Jast.  Jonam.  Aagspurg ,  1535. 

420)  Jofaannis  Crispi,....  Tilrckischen  Kaisers  tributarien 
Sendbrieff  an  Bapst  ^aulum  den  drillen  and  Carplum  den  fiinf 
ten.  (Ohne  Druckort.)  15351 

421)  Rom.  K.  M.  chrislenliche  Kriegsrüslong  widder  dieUn 
gläubigen.  1535. 

422)  Nie.  ä  Massan  descHplio  paricidii  Soltani  Solymanni  ii 
filium  proprium.  Bas.  1535. 

423)  Joach.  Fabri.  Orat.  de  origine,potenlia  et  tyrannideTur 
carum  Colon.  1535* 

424)  Consiglio  e  Passagio  del  Gran  Turco  conlra  Chrisliani 
con  la  descritlione  della  rotla  riceuuta  dal  S.  Sofi ....  (ohm 
Druckorl)  1536  ;  auch :  Slampate  in  Casa  de  M.  Gotardo  da  Pon 
te  alli  13.  de  Maggio. 

425)  Copia  de  littere  mandate^a  Tunisi  al  mollo  MagÄific* 
Messer  Sabasliano  Gandolfo....  con  il  dissegno  del  paeso  d 
Tunisi.  (Ohne  Druckort.)  1536. 

426)  Serenissimi  atque  Inuictissimi  Portugalliae  et  Algar 
biorum  Regis  Litterae ....  super  insigni  victoria  rebusque  feli 
citer  in  Oriente  gestis.  (Ohne  Druckorl.)  1536* 

427)  De  clade  Turcarum  a  Sofi  accepta  et  de  Persamm  jprac 
senti  Imperio  quaedam  scitu  jucunda. 

428)  Warhafflige  beschreybung,  wie  der  £ophi  auss  Persi 
den  Türken  erlegt,  die  Statt  Babilonia  eingenommen,  auch  wa 
Glauben,  Sitten,  vnd  kriegssrüstung  er  im  brauch  habe.  1536 
6.  Juni.  4* 

429)  Von  Kais.  M.  new  Zeitung  von  dem  Turcken  vnd  groj 
«en  Sophi. 

430)  Nuoua  della  presa  della  gran  Ciltä  de  Diu  per  lo... 
Re  di  Portogallo....  (Obne  Druckort.)  1536. 

431)  liienaeh  ist  begriffen  alle  geschieht,  so  sich  in  Leuac 
oder  gen  auffgang  der  Sunnen  in  Orient  zwischen  dem  grosse 
Thiircken  vnn  dem  Soldan  zu  Alichayro  vnnd  dem  Soffi  begebe: 
hat...  (Ohne  Druckorl  und  Jahreszahl.)  In  zwey  verschiedene) 
Drucken.  Dann  auch  unter  dem  Titel:  Hienach  volgt,  wie  de 
Turck  den  Soldan  vertriben  vnd  im  vil  stet  ang^wonnen  hat  vn 
das  faeylig   Grab  eingenomen  zu  Jherosalem.  (Ohne  Druckort 

432)  Verteuschte  Copie  eines  Welschen  schreybens  aus  Coi 
stantinopel  den  13.  Movembris,  jnhaltenl:  Des  Sophi  victoris  w 
der  den  grossen  Türken.  Seiner  Hauptlewt  vnd  volcks  gefenknu 
Die  anzal  des  gewonnen  Türckischen  geschUlz.  Die  eroberte 
Stell  vnd  Land.  Des  Barbarossa  ankvnfft  zu  Constantinopel  m 
seinem  weyb ,  kindern  vnd  kleinolen.  Sampt  der  anzal  Gallei 
vnd  Fuslen  seiner  Armata.  Gelrucki  su  Nürnberg  den   12.  F 
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broari.  Anno  1536.  PsaL  Mihi  antem  adbaerere  Deo«  bonom 
est ,  ponere  <in  Domino  Deo  apem  meam. 

433)  Törckischer  Keyser  History.  Kurz  Türckischer  hand- 
loo;  begriff.  (Von  1300  — 1536.)  1536. 

434)  Jo.  Antonii  Flamini i  Foro- Comeliensis  conflictos  ille 
PaDnonicus  com  Tarcis,  in  quo  Pannoniae  reX  inlefliL  BonO" 
niae,  1536. 

435)  Ulr.  Hatteni  lib.  de  bello  contra  Tarcas.  Heimst.  1536« 

436)  Petri  Nannii  Alcmariani,  declamatio  de  bello  Turcia 
inferendo«  Excoss.  Looanii  in  officina  Rut^eri  Rescij.  1536.  Ind.  4. 

437)  Libellas  anonymus  de  riia  et  moribos  Tarcarum  cum 
praefaL  Lotheri.  Witteberg ,  1536* 

438)  Jo.  Antonii  Flaminii  Foro  Corneliensit  belli  recenti» 
Aphricani  descriptio  ad  Ampliss.  P.  Antoniom  Pacciinn  Sancto- 
mm  Qaataor  Cardinalem.  Romae ,  1536. 

439)  Joannis  Christophori  Calveti  Stellae«  de  expognato 
Aphrodisio  Commentarias.  (In  der  Basler  Aosg.  des  Chalcondylas.) 

440)  Aloisii  Armerii  de  Golleta  et  Tuneto  expugnatis,  de- 
qae  rebas  Caroli  V.  Imperatoris  in  Affrica  feliciter  gestis ,  ad 
Georgium  Loxanom ,  Epistola.  (In  der  Basler  Aasgabe  des  Chal- 
condylas Tom  Jahre  1556.) 

441)  Von  der  erpärmlichen  ehienden  hartwiderpringlichen 
aoch  der  ganzen  Christenheit,  sonderlich  aber  teutscher  Nation 
aacbtbeiligen  Erlegung  des  christlichen  und  niederösterreichi- 
tcben  Kriegsvolkes  von  den  TUrcken  durch  den  übelgeordneten 
Abzog  der  Obersten  in  dem  nächstvergangenen  1537*  jar  jämer- 
licb  beschehend  am  9*  October. 

442)  Türeken  biechlein ,  wie  sich  ein  Prediger  und  Laie  hal- 
ten tollte,  so  der  Türck  das  Teutsche  Land  überfallen  würde» 
cbriMliche  and  notdürftige  Underrichtang  darch  Johann  Prentz, 
1^;  darinn  ist  enthalten  Gesprech  oder  Underrede,  so  ein  Ein- 
si<lel,  ein  Hangar,  Türck  und  Zigeuner  weislich  mit  einander 
gcbalt,  SU  den  schweren  Leoffen  dieser  Zeit  diensllich. 

443)  Türckenpucchlein ,  ein  nützlich  Gesprech  oder  Undcr- 
rede  etlicher  Personen  sa  besten  chrisilicher  Ordnung  und  Le- 
bens gedichtet ,  und  das  obige  Gesprech  vom  Einsiedel,  Ungar. 

444)  Turckenbttchlein ,  wie  sich  die  Prediger  vnd  Laien  hal- 
ten sollen ,  so  der  Turck  das  Teutschland  vberfallen  würde.  Per 
Joannem  Brentinm.  Wittenberg  1537 ,  durch  Georg  Rhaw. 

445)  Tfircken  Biechlein.  Wie  sich  Prediger  vnd  Laien  hal- 
trn  sollen ,  so  der  Türck  das  Teutsche  Land  überfallen  würde. 
Ckristliche  and  notdflrfiUge  vnderrichtung  durch  Johann  Brentz. 
1537.  (Eine  mit  Gebethen  und  CoUecten  vermehrte  Ausgabe.) 

446)  Ein  Sommari  der  Türckischen  Bothachafil  Werbung  an 
^e  Herrschafil  za  Venedig,   in  Welscher  sprach  beschehea. 
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sampt  des  Venedischen  Senats  gegebne  antwori.  Copia  eines 
briefls,  dem  Cardinal  von  Neapolis  zagesrhickt,  inhaltend  die 
ansal  der  Türckischen  Armada  vnd  k^iegssvolcks  au  ross  vnd 
fass  ^vider  Italien.  Zu  Venedig  gedruckt,  vnd  yetzt  von  wort  zu 
wort  verteutscht.  Anno  1537* 

447)  Wie  sich  Prediger  und  Layea  halten  sollen ,  so  der 
TQrcke  Teutschland  überfallen  wurde ,  Christliche  vnd  notdürf- 
tige vnterfcht  Johannis  Brentzii.  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch 
Friedr.  Peipus  1532.  (Seinen  oben  Nr.  357  angeHibrten  22  Pie- 
digten  angehängt,  und  auch  besonders  unter  dem  Titel:)  Tttr- 
cken  Biechlein,  1537. 

448)  Hisloria,  wie  grewlich  der  grosse  Mahomet,  Tflrkischrr 
Keiscr,  des  Namens  der  ander,  die  hoch  berQmbte  Stadt  Coo* 
stantinopel,  mit  viermal  hundert  tausend  Man  belagert,  erobert, 
geplündert,  vnd  endlich  in  seine  gewalt  bracht  hat;  in  Druck 
gegeben  durch  M.  Georgium  Bomichen.  Zu  Magdaburgk  bey  Joh. 
Franken.  Anno  1595.  4. 

449)  Ernstliche  Newe  zeytung,  so  sich  zwischen  Kaiserlich 
vnnd  Küoigklichen  Maiestaten ,  dem  Bapst ,  Herrschafii  an  Ve- 
nedig, an  einem,  Vnd  anders  tails  mit  dem  Türeken  zugetragen. 

1537. 

450)  Verteutschte  verrUffung  des  Anstandts  in  Picardien,  zu 
Lyon  beschehen.  Verteutschte  Missif  Herrn  Erasmus  von  Oria, 
von  eroberung  der  Schiffschlacht  mit  den  Türeken.  Des  Türken 
flüchtiger  Abzug  aus  Apulien.  Mense  Septembri  1537. 

451)  Cambini  (Andrea) ,  dell'  origine  di  Turchi  etc.  Vene« 
tia,  Giunta,  1537.  8. 

452)  Jovius  (Paulus) ,  Turcicarum  rerum  Commentarius  la- 
tine  versus  a  Francisco  Nigro.  Vitebergae ,  1537.  8* 

453)  Copia  de  una  lettera  dello  illustrissimo  Principe. Doria 
delle  fattioni  fatte  contra  la  armataTurchesca.  (Ohne  Druckort.) 

^  Anno  domini  1537. 

454)  Bessario.  Exhortatio  ad  Principes  Italiae  contra  Tur- 
cas.  Romae,  1537.  4. 

455)  Cardinalis  Niceni  exhortatio  ad  Italiae  principes  con- 
tra Turcas.  Excudit  Romae  Antonius  Blandus  anno  1537.  4. 

456)  Marini  Barlerii  lib.  XIII.  de  vita,  morte  et  rebus  gestis 
Georgii  Castriotae  seu  Scanderbegii  adv.  Turcas.  Argentoratae « 

1637. 

457)  Leopol4i  Dickii ,  oratio,  de  expeditione  contra  Turcas 
suscipienda.  A.  1537. 

458)  Joann.  Fabri,  Episcopi  Viennensis  sermo  pro  felici 
victoria  adversus  Infideles  habitns.  Pragae  A.  1537.  Ind.  4. 

459)  Pro  felici  victoria  adversus  Infideles  sermo ,  a  Joanne 
Fabro  habitus.  Pragae ,  1537. 
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460)  Chrlstilicbe  bttntnosa  YnnKriegsaraBtafi^  Kays  er  Carls, 
TDDser  aller  Herrn  Bapst  Paali ,  der  Herrschaft  aa  Venedig,  vnd 
ihrer  mitaerwanten ,  wider  den  TQrcken ,  au  Rom  beschlossen 
den  8.  Febroarii ,  Anno  1538* 

461)  Newe  Zeilung,vonKeyserlicher  vnd  KünigklicherMaye- 
iüit,  So  yetaundt  geschehen,  vnd  gemacht  ist  worden,  au  Pragi 
Auch  von  dem  Frantaosen  vnnd  Türcken ....  1538. 

462)  Christliche  bUndnuss  vnd  kriegsrUslung  Kaiser  Carls, 
Papsrs  Pauli ,  der  Herrschaft  Zu  Venedig  vnd  irer  milverwand« 
ten  wider  den  Turcken ,  zu  Rom  beschlossen  den  achten  Hor^ 
nong  1538«  (Ohne  Nahmen  des  Druckers.) 

463)  Giovio  (Paolo),  Commentario  delle  cose  de*  Turcbl^ 
15as.8. 

464)  Vrsprung  des  Tnrckischen  Reichs  biss  auf  den  Soli- 
jnaim,  durch  Paul  um  Jouium  A,  1538  verteatssht.  Zu  Augsburg 
bei  Henrich  Steiner. 

465)  De  hello  Pannonico,  per  illustrissimum  Principem  Do* 
nunam  ac  Dominum  Fridericum  Comitem  Palatinum  Rheni  Ba- 
variaeque  Ducem  perquam  Optimum,  aduersus  Soleymannum 
Torcarum  Tyrannum  et  Amyram,  Impera^oris  Caroli  V.  Caesa- 
risqae  Ferdinandi  auspiciis  gesto,  ad  Reuerendiss.  lllustrissimum- 
qoe  Principem  Philippum  Frisingens*  ac  Numburgens.  Eccles. 
Praesalem  Comitem  Palatinum  etc.  Libri  duo.  Melchiore  Soite- 
roäVinda  Jurisconsulto  auctore«  Augustae  Vindelicorum.  Alezan^ 
^r  Weissenhorn  excudcbat  Xnno  M.D.XXXVUI.  4* 

466)  Relatio  de  Victoria  contra  Turcos  anno  1538  obtenta« 
(Bey  Kovachich  Script  min.  Tom.  H.  p.  232.) 

467)  Viaggio  ed  impresa  che  fece  Soleyman  Bassä  del  1538 
contra  Portoghesi  per  racquistar  la  cittä  del  Diu  in  India«  (Aus- 
gabe des  Aldus  1545.) 

468)  Georgii  Agricolae  de  hello  adversus  Turcam  suscipieu- 
^0,  oratio  ad  Ferdinandum  Ungariae,  Bohemiaeque  regem  et 
l^rincipcs  Germaniae.  Basileae ,  anno  15^8*  Ind«  4* 

469)  Agricola  Georgius.  Oratio  de  hello  in  Turcas  suscipien- 
io.Ba«iIeae,  1538.  4. 

470)  OtL  Brunsfelsii  lib.  de  hello  adv.  Turcam.  Basil.  1538. 

471)  Eleulhcrii  Magnesii  Epidaurii  epistola  de  Turcicarum 
Barbarossae  triremium  naufragio  in  sinu  Hadriatico  facto.  Ve^* 
»Hii$.  Anno  1538. 

472)  De  Torcarum  et  Barbarossae  triremium  naufragio  nu- 
P«r  in  sinu  Hadriatico  facto  Epistola.  (Ohne  Druckort.)  1538. 

473)  Awisi  particolari  daCorfu,  delle  Armate  de*  Christia- 
^1  e  delTurcho.  Con  il  disegno  del  Golfo  dove  Barbarossa  era 
«•a  TArmaU  Tnrchesca.  1538. 
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474)  Jftcobi  Sadoleti  Epiacopi  Carpentoractensls  de  bello 
Torcis  inferendo.'  Basil. .  1538* 

475)  Job.  Lud.  Vives  de  vitn  Christianoram  sab  Tarca  cum 
aliia  ejusdem  argumenti.  Bas.  1538* 

476)  Cambini  secondo  Comroentario  della  origine  de*  Torcbi, 
ed  Imperio  della  Casa  Ottomana.  1538-  8« 

477)  L^Histoire  des  emperears  de  Turquie:  Avec  rordre,  et 
gouYernement  d'iceulx  au  faici  de  guerre.  Noavellement  traduict 
de  latin  en  Fran^oys.  a  Paris ,  1538.  8  f* 

478)  Copia  aiDS  brieffss  auss  Andronopoli ,  der  innbalt  der 
Bindtnuss  vnd  freUndtscha£ft,  so  der  Sopbi  mit  dem  grossen  Tar- 
tero ,  widern  Tarcken  Gemacbt  hat  1539.  VVie  der  Gross  TQrck 
gemeller  Sachen  halb ,  sein  höre,  des  er  wider  die  Christen  ver- 
ordnet, Abgeschafi^i  vnd  von  dem  hadt,  so  eo  Constantinopel 
gehalten  worden  ist  Die  ansal ,  so  der  Gross  Tfifck  wider  die 
Tartern,  vnd  den  Sopbi,  Kinig  in  Persia  Gesandt  hat 

479)  Abschrifit  eines  brieffs  von  Constantinopel ,  aass  wel- 
chem man  zu  uernemen  hat,  welcher  gestalt  der  Gross  Türck, 
seine  Priester  und  Doctores  bat  lassen  vmbringen,  auss  vrsacben^ 
das  sie  bestendiger  weyss  bekant....  haben, Das  Christliche Ge- 
iet2  vnd  Glaube  warhafi^ig.  Das  Machometisch  aber  falsch  sey. 
(Ohne  Druckort)  1539;  und:  Augsburg,  1539. 

480)  Copia  de  una  littera  di  Constantinopoli :  per  )a  qaale  si 
da  aduiso  della  grande  occisione  che  ha  fatto  il  gran  si^of  de« 
TurCbi.delli  suoi  Sacerdoti  e  Dottori  della  legge  diuina...  nelf 
anno  1539-  (In  swey  verschiedenen  Drucken.) 

481)  Gute  Zeytnng,  von  der  Christlichen  ArmatA  erobemng 
Castello  nouo  vnd  Rizana,  Auch  Barbarossa  vnd  der  Tttrcken 
erlittnem  Schifibruch  und  Flacht.  1539. 

482)  Ein  Summari  der  Türkischen  Bottschait  Werbung  an 
die  Herrschaft  za  Venedig.  (Ohne  Jahreszahl.)  1^39.  4. 

483)  Giovio  Paolo  Comment.  delle  cose  de*  Turchi,  con  i 
fatti ,  e  la  vita  di  Scanderbeg.  Vinegia ,  Aldo ,  1539.  8. 

484)  Jacob.  Sadoleti  S.  J.  oratio  de  bello  Tnrcis  inferendo. 
Basfl.  1539. 

485)  Job.  Baptist  Egnatius  de  orrgineTurcarnm.  Colon.  1539. 

486)  Ad  Ludovicum  regem  Hungariae  et  Carolam  V.  Impe- 
ratorem ,  regis  Persarum  epistolae ,  de  perpetuo  foedere  et  ar- 

'  mis  sociis  contra  Turcam  capessendis. 

487)  TUrckiscber  Keyser  Ankunft ,  Kryeg  vnnd  Handlang, 
gegen  vnd  wider  die  Christen ,  bits  ynschlyesslich  vff  den  yetst 
regyerenden  Solymannum ;  dergleich  Rhatschlüg,  wie  des  grau- 
samen Tyrannen  syghafftigen  fttmemen  von  den  Christen  zu  be- 
gegnen wer.  Mit  anderen  Translationen ,  so  sich  vff  disses  Ar- 
gument, oder  meynang  tyehen.  Alles  verdolmetscht  durch  Hein- 


99 

rieh  Ton  Eppendorft  1540*  Za  Strtsaparg  bey  Hans  Schotten. 
Folio,  (tarc-  3.) 

488)  P..  JoTius  Tarcaram  Reram  Gömment  Vhfcbtflrgae,  1537. 
8-  (Von  dem  vorstehenden  Werke  beendet  sich  hier  eine  böh- 
miKhe  Uebersetsang ,  die  MeUsel  nicht  anführt.  Die  Ueberse- 
izer  (aas  dem  Latein.)  waren  Sixt  and  Ambros ,  Rathschreiber 
der  Altstadt  Prag.  Sie  ist  in  Prag  1540  in  4-  gedruckt,  mitillu- 
mioirten  Holsschnittenr  vergeben,  und  hat  96  angesXblteBUttef. 
Hehreres  lässt  schliessen ,  dass  Kaiser  Ferdinand  selbst  der  Be- 
sitzer dieses  Ezemplares  war.) 

489)  Ein  ernstliche,  christenUche  und  treae  wamung  an  die 
höchsten  Ueapter  und  alle  Oberkaiten  Teutscher  Nation  wider 
den  sllergrealichsten  blutdurstigeli  Christlicher  Kirchen  Erzfein- 
de, den  T&rken,  unnd  ettlich  seine  merkliche  Syg,  so  er  gehapt, 
und  noch,  wie  (laider)  zu  besorgen,  in  kUrz  man  dersach  nit  mit 
leitigem  rhal  begegnet  haben  würde»  belangende.  Beschriben 
durch  Joannem  Semerin.  1540* 

490)  Glaubbafitige  seyttung  vnd  bericht  des  Kriegs,  So  zwi- 
schen dem  König  auss  Portugall,  vnd  dem  TQrckischen  Kaiser.. . 
terlaaffen,  Beschriben  in  Latein  Von  Damiano  v.  Goes . .  •  >vnd  von 
demselben  in  Teutsch  transferiert  1540.  Gedruckt  zu  Augspkirg. 

491)  Eppendorf ,  Türckischer  Keyser  Ankunfil ,  Kryeg  etc. 
Strassburg,  1540.  Folio. 

492)  Kleglich  ansuchen  der  f&nf  Niederösterreichischen  Lan- 
de, sampt  der  Fürstlichen  Graffschaft  Görtz,  vmb  hülff  in  irer 
höchsten  not  wider  den  Türeken ....  1540* 

493)  Andr.  Cambinns  de  origine  Turcärum  et  imperii  Otto- 
Jnannici,  ital.  Florent.  1540. 

494)  Gui4.  Postellus  de  originibns  gentium  orientalium  ma« 
jdmte  Turcamm.  Basil.  1540. 

495)  Ghristophori  Richerii  de  rebus  Turcärum  ad  Gallorum 
regem  Lib.  V.  Paris  ex  officina  Bob.  Stephani  1540,  und  im 
Schardius. 

496)  Richerii  Christoph;  de  Castelli  novi,  Dalmatiae  oppi- 
di  dircptione,  a  Solymanno  anno  1540*  (Im  Syndromus) 

497)  Hieronymi  Balbi>  Episcopi  Gurcensis  de  rebus  Turci- 
tU  liber.  Impressns  Romae  apud  MInutium  Calvum.  Ind.  4. 

498)  Georgii  Sabini  scriptum  nomine  Germaniae  ad  Ferdi- 
nandam  regem;  1540.  , 

499)  Joachimi  Mynsingeri  Dentati  a  Frundeck  Jürisconsulti 
Necbarides.  Item  exhortatio  ad  bellum  contra  Turcas  suscipien-^ 
dam.  Basileae ,  apud  Michaelem  Isingrinium  A.  1540. 

500)  Descriptio  ezpugnttionis  Temesvariensis  arcis,  a  Joaiw 
ne  Samboco. 

7» 


.     loö 

t 

50iy  £pisto1a  Raymandi,  Titali  Cardlnalis  Gnrcensis  de  hel- 
lo adversus  Turcas  promovendo  ad  Helvetios. 

502)  Richeria3  (Christoph.)  de  rebus  Tarcaram  lihri  quin- 
qoe.  Folio.  Par.  1540. 

503)  Narzizenij  a  zpaosob  wiecy  walecsnych  woyska  Torces- 
keho.  —  w  Starem  meste  Prazske  wytisteno  a  Pawla  Seweryna 
s  kapij  Uory.  Lelha  Pane  1540.  4^ 

504)  Knijha  o  utriecuh  a  Spasohych  Narodu  Tareckeho  wel- 
mi  kratce  sebbrana  a  w  f  ecy  wlaske  od  Pawla  Jowia  BiskapaNa- 
ceriuskeho  Karlowi  Patema  CysaHi  oddana  y  pf ipsana.  —  Ninij  • 
pak  z  fecy  Latinskee  w  czesku  prelo^ena  od  Syxta  Ambroz ,  pij- 
safy  Radny  Stareho  Mesta  Prazskeho.  1540.  4. 

505)  Vermanan^n  zum  Gebet,  wider  den  Tftrcken.  Mart. 
Luther.  Wittemberg,  1541.  (Mit  Holzschnitten.) 

506)  ChnrfÜrsten  zu  Sachsen  ausgebott  vnd  wamangschrift , 
so  sie  an  alle  Irer  Churflirstliche  Land ,  Stand  vnd  Untertha- 
nee ,  des  Turcken  persönlichen  Anzugs  halber  i  sich  in  ftkrsthe- 
hender  not  finden  zu  lassen ,  öffentlich  haben  ausgehen  lassen. 
1541.  4. 

507)  Rathschlag  von  dem  ChurfÜrsten  von  Sachsen ,  Marg- 
graven  zu  Brandenburg  vnd  Landgraven  zu  Hessen,  des  Turcken 
halb  fUrgenommen ,  auf  was  an  Zaal  kriegsvolck  zu  ross  vnd 
fuss,  geschütz  vnd  andere  notdurll.  Item  der  Sächsischen  FQrsten 
vnd  Stand  gesandten ,  Instruction  vnd  befelch ,  obberflrtcn  Tür- 
kcnzug  vnd  half  belangend,  1541.  Zu  Augsburg  durch  Philip 
Ulhart. 

508)  Copia  ains  Briefs,  so  ain  Secretari  Herren Bemhardin 
deMendosa...  vber  die  Kriegsrüstung  zu  wasser, geschrieben... 
am  12.  Oct  1540.  Getruckt  zu  Augspurg,  1541» 

509)  £yn  Oration  vnnd  Rede  des  hochwUrdigsten  • . .  herm 
Franciscen ,  Grafen  von  Frangepan ....  an  Rö  Kay.  Mai.  Chur- 
fÜrsten etc.  lateinisch  gestellei ,  hernach  zu  gemainem  nutz  ver- 
teutscht.  Ingolstadt,  1541* 

510)  Warhafftige  vnd  gewise  Newe  zeytung,  VS^ie  die  Röm. 
Key.  Mey.  auff  den  20.  Octobris  dess  41.  Jars  mit  einer  treffen- 
lichen Armada,  die  Stadt  Algiero  zu  Erobern,  daselbst  ankom- 
men ....  (Ohne  Druckort.)  1541* 

511)  Treffcntlicher  vnnd  hochnützlicher  anschlag,  Bündt- 
nuss  vnd  verainigung ,  durch  die...  Chur  vnnd  Fürsten,  Heruo- 
gen  zu  Sachsen ,  Marggrauen  zu  Brandenburg  und  Landtgraoen 
zu  Hessen  etc. ,  des  Türkenzugs  halben  fürgenommen ....  Augs- 
purg, 1541;  auch:  Nürnberg,  1542. 

512)  Sigmund  Freyherr  von  Herberstein.  Mit  besonderer 
Rücksicht  auf  seine  Reisen  in  Russland.  Geschildert  von  Friedr. 
Adelung.  Petersburg,  1818. 
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513)  WarhtfUge  Anzeigung,  wie  es  im  Ltger  von  Ofen  er 
gugenist  1541. 

514)  Commentarii  delle  cose  de'  Tarchi ,  di  Paolo  Giovio. 
Vine^'a,  1541.  (Ausgabe  des  Aldos.) 

515)  Commentario  di*  Andrea  Cambini  Fiorentino,  della  ori- 
ijiüt  de'Tarcbi,  ed  Impefio  della  casa  Oltomana.  Vinegia,  1541« 
(Aiugabe  des  Aldos.) 

516)  De  Turcorum  origine,  Religione,  ac  immanissima  eorom 
in  Ghristianos  tyrannide ,  deqoe  viis  per  quas  Christiani  Prin- 
cipes  Topcos  profligare  et  inoiidere  facile  possent  Liber  jampri- 
maqi  natos  et  ad  alilitatem  Reipublicae  Cbristianae  editos.  Joan- 
ne Cnspiniano  aotore.  Res  nova ,  et  Gbristianb  aoribos  inaudi- 
ta.  Antverpiae ,  1541.  • 

517)  Delle  cose  de*  Tarchi  libri  tre«  In  Vinegia,  in  casa  di 
Maestro  Bernardino  Milanese.  1541.  8. 

518)  Oratio  Protreptica  ad  Christiani  orbis  Principes,  con- 
tra efferatos  Turcas  •  •  • .  arma  movenda.  Matthia  Franconio  ao- 
thore.  Annexa  est  deploratio  Uungariae*  (Ohne  Drockort  ond 
Jahreszahl.  Crachoviae,  1541.)  4« 

519)  Wimmanni  Nicol.  Sync^etismos ,  siv.e  Conspiratio  no- 
bilis  Germaniae  totiasque  adeo  christiani  Orbis  contra  impiam 
^tque  efferam  immanissimi  Turcae  tyrannidem.  Coloniae,  1541* 

520)  Nicolai  Wimmani  Syncretismos  sive  conspiratio  nobi- 
üs  Germaniae  atqae  adeo  tolios  Christiani  orbis  contra  Turca- 
nun  Tyrannidem.  Excos.  Coloniae  a  Joanne  Gymnico  A.  1541. 4. 

521)  Tranqoilli  Barchent  Dalmatae  oratio  ad  Germanos  de 
Mio  contra  Turcas  soscipiendo.  Viennae  Joan.  Syngrenius  cx- 
^t  A.  1541.  4. 

522)  Oratio  Tranqoilli  Andronici  Dalmatae  ad  Germanos 
<)e  belle  soscipiendo  contra  Thorcas.  Viennaie  Pannoniae  per  Jo. 
^isgreoiom.  1541. 

523)  Francisci  Comitis  de  Frangepanibos,  Archicpiscopi  Co- 
locensis,  et  Episcopi  Agriensis,  Oratoris  regni  Hungariae  ad 
Caesarem,  Electores  et  Principes  Germaniae  oratio,  habita  Ra- 
(isbonae  in  Comitiis.  A.  1541. 

524)  Synchronismus  Wimmani ,  Colouis  excodebat  Joanes 
Gjmaiis.  Anno  1541. 

525)  Torcarum  artes  et  arma  qoibos  universam  Transylva- 
Biam  et  omnem  pene  Hongariam  subegere.  £.  et  G.  J.  G.W.  P. 
et  M.  L.  T.  dd.  4. 

526)  Francisci  Forgachii  rerum  Hungaricum  sui  temporis 
Gommentarii ,  Libri  XXII.  in  locem  prodeontes.  Posonii ,  1788* 
(Enthält  die  Geschichte  vom  Jahre  1540  — 157*2.) 

527)  Consoltatio  ad  nominis  Christiani  socios,  quanam  ra- 
tione  Torcarum  dira  potentia  repelli  possit  ac  dcbcat  a  populo 
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Christianoi  Theodoro  Bibliandrp  aactore.  BasiL.excass.  per  Ni- 
colaam  BriliDgerum ,  Anno  1542,  mense  Marlio.  Ind.  8. 

528)  Ad  IlJnstrissinios  Germaniae  Principes  et  Spirae  Con* 
▼entam  LucHi  Philalethi  Oratio  religiosissima  de  hello  in  Tor- 
caa  saacipiendo.  Mediolani,  1542* 

529)  Joannis  Tarnovii  de  Hello  cqm  iaratissimis  Christiana 
Fidei  hostibus  Tarcis  gerendo,  Disputatio  cum  Praefatione  Joan- 
nis Strassii  ad  Carolum  V.  Imperatorem.  Cracoviae,  1542.  4. 
Würzhurg ,  1595.  8.  (Rensncr  Seleci,  Consolt  Vet.  IV.  Varr.  II. 
p.  1  -  18.) 

530)  Georgievicz  Bartholomaei  de  origine  Imperii  Tarca- 
rum  eoramque  administratione  et  disciplina  hrevia  quaedam  ca- 
pita  notationis  loco  collecta.  Vitehergae,  1542. 

531)  Sieidani  Joannis  de  capta  Buda  a  Solymanno  an.  1542. 
(Im  Syndromus.) 

532)  Petri  Bizari  Bellum  Pannonicam.  (Bey  Bongars  und 
Schwandtner.) 

533)  Excidiam  Alhae  -  Regalis.  1542.  (Bey  Kovachich  I.  p.  69.) 

534)  Deditio  Albae  -  Regalis.  154X  (Eben  da  p.  77  ) 

535)  Oratio  protreptica  Joannis  Gospiniani  ad  sacri  Rom. 
Imp.  Principes  et  proceres,  ut  bellum  suscipiant  contra  Tarcam, 
cam  descriptione  conflictas,  naper  in  Hangaria  facti,  qao  pe- 
riit  Rex  Hungariae  Ludovicas  et  qua  via  Turcus  Solomet  ad  Bu- 
dam  usque  pervenerit  ex  Albagraeca,  cum  enumeratione  clara 
dotium,  quibus  a  natura  dotata  est  Hungaria,  cum  inserlione 
xnultarum  rerum  annotatu  dignissimarum.  Lege  lector  et  judica, 
in  quam  miseriam  hodie  Chrislianitas  ait  fonjecta. 

536)  De  expugnatione  Filleci  et  aliorum  oastrorum  narra- 
tio  incerti  auctoris.  (Im  Syndromus  2037—210.) 

537)  Estat  de  la  cour  du  grand  Türe ,  Fordre  de  sa  geädar- 
merie  et  de  %^t  finances ,  et  de  ^t%  conquestes  depuis  les  pre- 
miers  de  oette  race.  Anvers,  Jehan  Steels,  154?.  8. 

538)  Newe  Zeyttung  von  dem  Thyrannen  des  TQrckischen 
Kaysers  Oberster  Feldt  Hauhtman,  vnnd  Verwalter  in  Kriegi- 
schen weysenburg ,  mit  namen  Machmctweck,  wie  er  zu  Pescht 
mit  sambt  seinem  mithelffer  ein  Münch  des  Pauliner  Orden,  mit 
namen  Frater  Jörg  (Georg  Martinusius)  in  Ofen  oberster,  wi- 
der das  Christlich  bluth ,  rath  vnd  that  darzu  geben ,  auch  per- 

^  sönlich  selbst  da  gewest,  gehandelt,  wie  hernach  folgt.  1542.  4« 

539)  Warhafftige  Copey  vnn  verzaychnuss  der  Römischen , 
Vngerischen,  vnd  Behemischen  KOnigklichen  Mayestat  etc.  auss- 
gegangen  vnn  Publicierten  Mandats  . . .  der  bewilligten  Türcken- 
hilff,  vnd...   Steur  halber....  (Ohne  Jahreszahl.)  1542. 

540)  Ermanung  an  das  Gemeyn  Christenlich  Volck,  vmb 
Gnad  vnd  Sicgk  widder  den  Türcken  zu  pitten,  vnd  zu  vnter- 
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baJtQo^  de»  Chriatenlichen  Heer<s  ]r  milU  h«ndtreicbang  gut« 
wiiJj^  la  thiiQ.  Anno  1542. 

541)  De»  heyligen  Römischen  Reichs  beharrliche  hilff ,  vn^ 
CbHileoliche  KriegssrQstung  irider  den  TQrcken.  1542. 

542)  Vier  warhafltige  Missiae,  eyne  der  frawen  Isabclla,  Kö* 
BjgioQ  von  nachgeJassne  Wittib  in  Ungern ,  wie  untreoUch  der 
Tflrck  vnd  die  jren  mit  jr  ambgangen.  •••  Anno  1542. 

543)  Wider  den  TQrcken.  Ein  diemQctig  bekhäntuas  vor 
Gott  Fnnserer  sünden ,  vnd  gebet  vmb  verzeyhang  derselben , 
Tod  abwendang  verdienter  straf,  sonderlich  des  TUrckens  ly- 
nnoey.  In  der  weiss ,  Abss  tieffer  not  za  sinngen.  Item  der  115* 
Psalm:  Nit  vns,  nii  vns,  o  ewiger  Herr  etc. 

544)  Anfang,  Vrsprang  uad  herkommen  der  Tiircken. 
Wormbs.  (Ohne  Jahreszahl.)  (1540)  8. 

545)  Anschlag  wider  die  grausamen  ondblutdarstigenTyran- 
ney  des  TQrcken ,  durch  wölchen  bissher  vi!  Christen  Bluts  ver- 
goicD,  samptLand  and  Lewten  beschädigt  and  verderbt  worden. 
1542.  4. 

546)  Wie  man  das  Volck  sar  Boss,  and  ernstlichen  Gebet 
wider  den  TQrken  auf  der  Cantael  vermanen  soll ,  darch  Vitam 
Dietrich.  1542.  4« 

547)  Newe  Zeytnng  von  Konstantinopoli  von  einem  Comet , 
der  biss  an  die  40  Tag  am  Hjmel  ober  des  TQrken  Pallast  ge- 
standen ist.  Von  einem  fewren  Trachen ,  der  dem  grossen  TQr- 
cken seinen  Schatz  verprent  and  verderbt  und  das  newn  Schloss 
verpreut  hat.  Von  Donnern,  winden,  Hagel  und  söhaur  und  was 
schaden  sie  gethan  haben.    Von  grossen  Erdbidmen,  ^Vas   zu 
Konstantinopoli ,  Adrianopoli ,  Callipoli  geschehen  ist.  Von  den 
grausamen   Sachen  und  Rumorn,  von  Kriegsgeschrey  und   von 
der  grossen  Summa  Wöllfen,  so  3  tag  in  der  Statt  Konstantino- 
poli ,  was  schaden  sie  gethan  haben.  Die  Auslegung  aller  obge- 
melter  geschehener  Sachen  ist  geschehen  durch  zwolff  dess  tQr- 
kischen  Keysers  (tirnembste  »Astronomi ,   und  wie  sich  Christen 
erzcygt  haben ,  darum  sie  der  Gross  TQrck  hat  wollen  verpren- 
neu  lassen,  and  wie  sie  wunderbarlicher  bey  dem   leben  erhal- 
ten sein  worden ,  and  wie  sie  der  Gross  TQrck  zum  heyigen  Grab 
TerordnetJiabe  etc.  Von  der  grossen  Summe  Hewschrecken ,  die 
alles  in  weiten  biss  in  die  20  Welschn  Myl  verderbt  haben.  Da- 
iom  Constantinopoli  adi  15  di  Luglio  1542  Jars ;  aus  Italianischer 
sprach  in  teutsch  gepracht.  4.  (4  BUtter.) 

548)  Zween  brieff,  Einer  D.  Mart.  Luther,  der  ander  D,  Ju- 
sli  Jonae ,  von  der  tQrcken  Historien  Pauli  Jovii.  Hall.  1542. 

549)  Ware  newe  Zeitung  vom  TQrken.  1342.  4. 

550)  Warhafflige  Anzeygung,  wie  es  im  Leger  vor  Ofen  er- 
gangen ist!  Im  Jar  1542*  (Ohne  Druckort  and  Jahreszahl.)  4. 
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591)  Newe  Zeytung.  Was  sich  in  Africa  im  1543.  Jar,  mit 
Einnemung  vnd  Eroberang  des  Königreychs  Tremetzen ,  sambt 
▼11  andern  Stetten  vnnd  Landen ,  durch  den  wollgebomen  Graf- 
fen  von  Alcaudette ,  Kayserlicher  May.  vnsers  Allergnedigistea 
Herrn,  an  selben  orten,  oberisten  Feldthauptman,  mit  den  Mo- 
ren  vnd  TUrcken,  verlauffen  hat  Auss  hyspanischer,  in  Italiä- 
nische,  vnnd  hernach  in  hochteatsche  sprach  transierirt  H.  F. 
(Ohne  Datum  und  Druckort.) 

552)  Unterricht  und  Vermanung,  wie  man  wider  den  Tür- 
ken peten  und  streyfen  soll,  von  Andreas  Osiander.  1542. 

553)  Das  der  TUrck,  ein  erbfeind  aller  Christen,  weder  traw 
noch  glauben  halte ,  klare  beweysung  aus  den  geschichten  biss- 
her  in  kurtzen  jaren  von  jme  begangen.  Vnsere  Kriegsleut  ha- 
ben hierin  wol  zu  bedenken,  wie  die  TUrcken  nach  der  Schlacht, 
Eroberung  vnnd  AbsUgen,  allererst  anfahen  mer  zu  tyrannisi- 
ren  vber  die,  so  sich  jnen  ergeben,  dann  wider  die  jnen  wider- 
stand thun.  Darumb  ist  besser,  dapffer  wider  sie  kriegen,  dann 
sich  in  ein  vertrag  begeben.  1542. 

554)  Vnterricht  v^d  vermanung,  wie  man  wider  den  TQr- 
cken  peten  vnd  streyten  soll.  Auff  ansuchung  etlicher  guter  Herrn 
vnd  Freunde.  An  diejhenigen  gestelt,  ^ey  denen  derTürck  schon 
angriffen ,  vnd  schaden  gethon ,  vnd  sie  desselben  noch  alle  tag 
gewertig  sein  müssen.  Andreas  Osiander.  1542. 

555)  Herkommen,  vrsprung  vnnd  auffgang  des  Türckischen 
vnnd  Ottomannischen  Kayserthums,  vnnd  was  dieselben  fÜrKü- 
nigreich,  Länder  vnd  Stett,  so  inn  kurtzen  jaren,  den  Christen 
abgetrungen  sollen  haben,  auch  von  den  Schlachten  vnd  Syg 
wider  die  selben,  auff  das  kürtzest,  mSnigklichen  zu  gut,  mit 
warhayt  vnd  grund ,  aussgezogen  vnd  beschriben.  Durch  Joan« 
nem  Piscatorium  Lithopolitanom ,  Prediger  zu  Baltzsa ,  Augs- 
purg,  1542. 

556)  Gruenbek  von  Burch:  Dialogus,  wie  des  türckischen 
Kaisers  Astronomus  disputirt  mit  des  ägyptischen  Sultans  obri- 
stem  Rathe  etc.  etc. 

557)  Von  geringem  herkommen,  schentlichem  Leben,  schroeh- 
lichem  ende  des  Türckischen  Abgots  Machomets,  vnd  seiner 
verdamlichen  vnd  Gottsslesterischen  Ler,  allen  frommen  Chri- 
sten zu  disen  geferlichen  Zeiten  zur  sterrkung'  vnnd  trost  im 
glauben  an  Jesum  Christum,  durch  M.  Heinricum  Cnustinum 
zusamen  gebracht ;  1542. 

558)  Machumelis  Saracenorum  Principis,  ejusque  Succes- 
sorum  vitae,  acdoctrina,  ipseque  Alcoran  efc.  opera  et  studio 
Theodori  Bibliandri.  Tomi  tres.  Basileac,  1543. 

55Q)  Getreue  und  wolmeynende  kurtze  Erinerung  von  der 
Türeken  Ordnung  in  iren  Kriegen  und  Veltschlachten ,  an  niei- 
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nen  ledigsten  Charflirsten  Markgrafen  Joachim  von  Branden«* 
Barg,  des  beil.  Rom.  Reychs  obristen  Veldlhauptmann ,  durch 
Bernardin  TQrk  zum  Bürzel  in  Baiern,  im  Monath  ApriH  1542. 

560)  Neue  Relazion  eines  Prognostici  aus  einign  verkürzten 
Ziefern  und  Wörtern,  so  auf  dem  Grabstein  Constantini  des 
Kaysers  in  der  Stadt  Constantinopoli  gefunden,  gezogen  und 
mit  aller  Treue  ads  dem  Griechischen  in  das  Italienische,  und 
folglich  in  das  teutsche  Idiom  mäniglich  zu  Lieb  und  mit  all^r 
Treae  abersetzet  worden ,  in  welchem  sonderlich  des  Mahome- 
tiscben  Reichs  Untergang  prognosticirt  ist.  4.  (4  Blätter.) 

561)  Joannis  Martini  Stellae  AA.  LL.  Doct.  de  Turcarum  in 
Repio  Hungariae,  Anni  1543  et  44.  successibus,  ad  fratres  Gu- 
liclmum  et  Michaelem  Martinum  Stellam  Epistola.  (In  der  Bas- 
ler Ausgabe  des  Chalcondylas  und  in  den  Sammlungen  des  Bon- 
S^rs,  Sohard  und  Schwandtner.) 

562)  De  hello  Turcis  inferendo  elegia  nunc  primom  et  nota 
etedita.  Psalmi:  Pens  venerunt  gentes ;  paraphrasis:  cum  audie- 
ritis  praelia  et  seditiones  nolite  temere.  Lucas  21.  Viennae ,  Pa* 
nooiae  excndebat  Syngrenn  1543. 

563)  Ad  Equites  Polonos,  de  Bello  Turcis  inferendo  Seba- 
stiioi  Marschevii  Carmen  Paracleticnm  Elegis  scriptum.  Craco- 
^aeexcusum  apudUieron.  Victorem  pridie  nonaa  Julii  AnnoD. 
1543.  4.  ' 

564)  De  Bello  Turcae  decemendo  Joanpis  Langi  Silesii  ad 
Sqaites  Polonos  Elegia.  Cracoviae  (lieron.  Victor  mense  Augu- 
*U)Anni  1543.  imprimebat  4- 

565)  Simonis  Fagelli  quaedam  pathetica  de  causa  Ungarica 
Jim  pene  Tarcica  facta.  Pragae  excuss.  A.  1543*  Ind.  4. 

566)  Hermanni  Nelligaunensia  Theologia  Mahumedica.  Här 
nor.  1543. 

567)  Anzeygung  wie  dass  Königl.  Schloss  Gran  in  Hungarn 
von  den  TQrken  belagert,  und  eingenommen  ist  an.  1543. 

568)  Aasszug  eynes  Briefes,  wie  einer,  so  in  der  TUrckey 
▼onhafi^,  seinem  freundt  in  dise  landt  geschriben  vnd  angezeygt, 
was  das  TQrckisch  Regiment  vnd  wesen  sey ,  vnd  wie  er  es  mit 
den  lauden,  so  er  erobert,  zu  halten  pflegt,  kQrtzlich  in  Teut- 
sehe  sprach  gebracbt,  nQlzHch  diser  zeyt  zu  wissen  1526  und 
eioe  zweyte  Auflage  1543. 

569)  Beschreibung  der  Kaiserlichen  Statt  Constantinopel , 
derselben  gegendt,  gelegcnhait,  Erbawung  vnd  bewonung :  der- 
gleichen der  TQrcken  vrsprung,  anfang,  jr  Regierung;  Wie  das 
Haoss  Ottomani  darzu  kommen,  vnd  von  ainem  auf  den  anii^ 
dem  erwachsen  ist:  Auch  aines  yeden  besonder  begangne  fÜr^ 
nemlichste  thaten  ,  bis  auf  den  yetzt  regierenden  Solyman  ,  des- 
selben Hofhaltung,   Frawenzimmer ,   Räte,  Diener,  AmptleQte, 


Provisioner  9  Kriegflltttte,  vnd  dflrselben  aller  Besoldung ,  Tom 
luinsten  bis  zum  maisten :  Besatzung  vnnd  Begieriiog  aller  sei- 
ner Beich  vnd  Land,  wie  die  sein  vnd  grenitzen:  Seine  £in- 
^commeu,  vnd  was  darauf  geet  etc.  etc.  Auss  Italienischem  ver- 
teUtscht.  1543. 

570)  De  origine  regum  Turcarum  compendiosa  quaedam  pe- 
riocfae ,  per  Andream  a  Lacuna  Secobifnsem  collecta.  (Eben  da 
lind  in  einer  J^esonderen  Ausgabe  von  Antwerpen  vom  J.  1543* 
Mit  einem  Zusätze ,  welcher  die  von  dem  Verfasser  i.  J.  1542  zu 
Constantinopel  erlebten  Begebenheiten  beschreibt,  unter  dem 
Tit^l:  Berum  prodigiosarum  quae  in  urbe  Constaotinopolitana , 
et  in  aliis  finitimis  acciderunt  anno  a  Christo  nato  1542,  brevis 
atque  succincta  enarratio;  de  prima  truculentfssimorum  Turca- 
rum origine  deqqe  eorun^  tyrannico  bellandi  ritu,  et  gestis,  bre- 
vis et  compendiosa  expositio.  Antwerpiae,  1543.) 

571)  Ksij^zki  Stanis|awa  Orzechowskiego  o  ruszeniu  ziemi 
Polskiey  pvzeciw  Turkowi  z  latinskiego  i^zyna  na  polski  wylozo- 
ne  kazdemu  Bycerskiemu  czlowiekowi  pozyteczne  (na  konzu)  w 
Krak.  wycisniono  w  Druk.  Heleny  Flory^uowcy  wdowey  leta  Bq- 
zego.  1543.  8. 

572)  Türkischer  Kayser  Ankunft,  Krieg  vnd  Sieg  wider  die 
Christen,  biss  auff  den  Zwelfften  yelzt  Begierenden  Tyrannen 
Soleymanum,  An  den  Edlen  vnd  Vesten,  Hansen  Trenbeckea  zu 
Waltperg,  dess  durchleQchtigen  Hochgepornen  Jpngen  FQrsten 
vnnd  Herrn,  Hertzog  Albrechls  zu  Bayrn  etc.  Hofmeyster  jetzt 
zu  Ingolstadt,  geschrieben  (von  Veyt  Tfaut ,  Cantzleyschreiber 
^u  München),  Gedruckt  3(|i  Augspurg  durch  Haynricb  Stayner, 
Am  14.  l^ebruarii  des  1543.  Jars.  Fol.  (Ein  späterer  Abdruck  in 
demselben  Jahre  ist  vom  5.  December.) 

573)  Newe  zeytung  Auss  Callipoli ,  Inn  der  Tttrckey  gelegen 
gen  Venedig  geschribeii. . ..  (Ohne  Druckort.)  1543. 

574)  Auszug  eines  briefs,  wie  einer,  so  in  der  Turrkei  wohn^ 
l^^ft,  in  dies  Land  geschrieben,  was  der  Tn^rken  regiment  vnd 
Wesen  sey.  (Ohne  Druckort.)  1543.  4. 

575)  Pias  IL  Ponlifex  la  discrittione  dePAsia  ed  Europa,  coa 
Faggiunta  del*  Africa.  Vinegia ,  Vangris ,  1544*  8. 

576)  Historia  captae  a  Turcis  Constantinopolis ,  per  Leon- 
hardum  Chiensem  Militensem  Archiepiscopum,  qui  ab  hoste  una 
obsessus  et  captus  fuit,  neqne  alia  scribit,  quam  quae  coram  vi- 
dit  et  cognovit.  Excus.  Noribergae  in  ofGcina  Joannis  Montani 
et  Ulrici  Neuberi.  A.  1544.  Ind.  4. 

577)  Pe  Turcarum  ritu  et  ceremoniis  autore  Bartholomaeo 
Georgievits  Hungaro  peregrino  Hierosolymitano ,  qui  trede- 
cim  annos  apud  eosdem  servitutem  serviendo«  omnia  experien- 
tia  didicit.  Additis   quam  plurimis    dictionibus,   etiam  nomero, 
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com  salauüoiiibas  et  respoeiionibus  Persaram.  Antverp.  'apa4 
Bonü'am.  1544  8.  (20  anges.  BIXtt«».) 

578)  De  afüictione  Um  captivorura  qaam  etiam  aub  Torcae 

tribato  viventiiim  Christianoram...  additis  nonnallis  vocabalis, 

domiQica  oratione,  symbolo  Apostolor.  linguae  Sclavonicae,  cam 

interprctatione  latina,  HbelJus.   Aatore  BartholomafO   Georgie- 

▼iu  Haagaro,  peregnno  Hierosolymitano . . .  Mit  HoUschnitteti* 

Antverp.  typ.  Copeaii,  1544.  8.  16  angez.  Blätter.  (Die   Schlags- 

schrih  und  die  Abbild,  auf  der  letsten  Seite  sind  mit  dem  vor- 

bergehenden  Exemplare  gleich.) 

579)  Joann.  Sylvestris  Ubgari  elegia,  de  hello  Turcis  infe- 
reado:  excoss.  Vieanae  Aastriae  a  Joanne  Syngreaio.  A.  1544.  4. 

580)  Eparchas  Cacepaeas;  deploratio  in  eversionem  Grae- 
ci»e  cam  Epistolis  et  epitaphio  in  Card.  Oontarenam.  Venet.  1544- 

581)  De  Bello,  contra  Barbaros  gesto  pro  Christi  Sepulchro 
et  Jadaea  reeaperandis.  Excas.  Basileae  anno  1544.  8. 

582)  De  Bello  adversQS  Tarcas  sascipiendo,  Stanislai  Orte- 
cfaowski  ad  Eqaites  Polonos  Oratio« •••  Cracoviae  in  Officina 
Ungleriana.  2.  Janaarii  1543.  8. 

.583)  Sunislai  Orzechowski  Ratheni,  ad  Sigismandum  Polo- 
niae  Regem  Tarcica  gecanda.  Cracoviae  in  aedibus  Hieronymi 
Victoris.  A.  Salatis  1544.  8* 

584)  Oration  an  Sigismandum,  König  in  Poln,  die  kriegs- 

rOstung  wieder  die  Tttrcken  fUrsanimen  belangend.  Liber,  pri- 

■Dam  latine    scriptas  a  Staoislao  Orcechowsky,  Rasso  Eqaite, 

poalca  Germanice  versus  1544. 4.  (Ohne  Nahmen  des  Druckortes.) 

5a5)  An  König  in  Poln,  Sigismunden,   die  kriegsrOstung 

wieder  den  Tflvcken  Hlrzunemen   belangend.  Erstlich  in  Latein 

beschrieben  durch   Stanislaum  Orcechowski ,  Ritter  des  Landta 

Reusaen  vnd  ietzt  au  anreiUang  Teutscher  Nation  verteutscht.  Im 

Jar  1544   4. 

586)  Commentario  de  1e  cose  de*  Turehi  et  del  S.  Georgio 
Seaoderberg ,  Principe  di  Epyro ,  con  la  sua  vita.  In  Venegia , 
1544 ;  per  Bemard.  di  Bindoni.  8. 

587)  Von  des  türkischen  Kaisers  Macht,  Kriegswesen  nnd 
dem  Widerstand  gegen  ihm.  Eine  Comedie.  (Ohne  Drackort) 
15t4.  8. 

588)  Georgievicz  Bartholomaei  de  afQictione  tam  capttvo- 
nnn  quam  etiam  sub  Turcae  tribato  viventiam  Christianoram 
cam  figaris,  ad  Cavolam  V. ,  in  veteri  Vangionam  Vormatia  1545* 

589)  Res  Turcicae  anonymi  ital.  Venet.  1545« 

590)  Marc.  Gaaszi  historia  belli  Mahometis  imper.  com  suo 
filio  Bajaseth  ital.  Venet.  1545- 

591)  Bellum  Theologicum  ex  Armamentario  omnipotentis 
adrersnm  Tarcas »  instractam  ac  ordinatam.  Aulope  M.  Andrea 
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Lnbelenyk  ßochnen..*.  Cracoviae«  apad  Vidüam  Floriani  Cn< 
glerij  Anno  Domini  1545.  8« 

592)  LuigiBassano  daZara  consaetadines  et  i^alio  vitaeTor- 
carum  iial.  Romae,  1545f 

593)  Pauli  RubigaUi  Pannonii ,  epistola  Pannoniae  afflictae» 
ad  Germaniam  scripta^  £zca5sa  Wiltebergae  a  Gregorio  Rhau. 

A.  1545.  4. 

594)  Aflliclio  tarn  captivomm,  quam  etiam  sub  Tarcae  tri- 
buto  viventium  Cbristianorom ,  cum  fignris,  res  clare  exprimenr 
tibus,  item  de  Turcorum  vitis,  authore  Barlholomaeo  Gyurgi- 
vits  fteyi  Georgievitz,  qui  13  annos  apud  Ti^rcas  aervitutem  ser- 
vivit.  SuOrmatiae  Gregorips  Comiander  excudit  anno  1545.  8- 

j$95)  Tränquili  Andronici  ad  optimales  Polonos  admonitio. 
Cracoviae  apud  Hieronym.  Viclorem.  1545*  4*;  item:  Cracoviae 
apud  Lazarum.  1584.  4« 

596)  Ad  Equites  Polonos,  pro  Sacerdotibus ,  Torcicum  bel- 
lum una  cum  illis  suscipienlibus  et  pro  Petro  Gamrato  Regni 
Poloniae  Pontifice  Maximo  Elegia  Jac.  Pri.  Jess.  (Jacobi  Prilusii 
Jessoviani).  Apud  Uierpn.  Victorem.  Cracoviae  A.  1545.  4* 

597)  Marco  Guazzo  Historia  deile  gaerre  di  Mahometo  con 
la  Signoria  di  Venetia,  cpn  il  Re  di  Persia,  il  Re  di  Napoli  Fer* 
dinando ,  Tassedio  di  Rodi ,  con  le  guerre  di  Bajazet  falte  con 
ii  Carabogdan.  Venetia,  1545. 

598)  liistoria  di  tutte  le  cose  degne  di  memoria  le  quali  dall* 
Uif  1524  sino  questo  presente  sono  occorse  nella  Italia ,  in  Pro- 
vensa ,  in  Fransia ,  in  Picardia  etc.  nella  Morea ,  nella  Turchia, 
uella  Persia.  Venezia,  1545. 

599)  1  costumi  e  modi  particolari  de  la  vita  dei  Turchi  de- 
scpitti  da  Luigi  Bassano  da  Zara.  1545. 

600)  Viaggio  del  Magqifico  messer  Josaphat  Barbaro  Am- 
basciatore  della  lllustrissima  Republica  di  Vinetia  alla  Tana.  Vi- 
negia,  1545. 

601)  Viaggio  in  Constantinopoli ,  con  la  descrittione  della 
porta ,  in  träte ,  spese ,  e  forze  del  gran  Turco.  Libri  tre.  Vine- 
gia,  1545.  (In  der  Ausgabe  des  Aldus.) 

602)  Luigi  Bassano  da  Zara.  I  costumi  ed  i  modi  Partico- 
lari de  la  vita  de*  Turchi.  Roma ,  1545. 

603)  Das  leben  vnnd  gewonheyt,  vnd  gestalt  des  Sophi,  Ku* 
nigss  der  Persien,  vnnd  der  Medier.  vnd  von  vill  andern  Kunig- 
reichen,  vnd  Landt.  mit  den  aller  grossisten  krigen.  welche  er 
than  hat.  wider  den  grossen  TUrcken  vnd  anderer  Kung.  vnd 
herrn  (von  Johannes  Rotla ,  der  Frtzney  Doctor).  1515. 

604)  Ein  andechliges  Christliches  Gebet,  Gott  umb  Sieg, 
Friede,  vnd  einigkeit  zu  bitten  inn  dieser  geferlichenn  zeit  nütz- 
lich zu  bettenn,  durch  Mar.  Pononium  Turnawer,  seines  Vater- 
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landi  Hoo^m  Jamerliche  verdcrbang  klagende«  anss  Heiliger 

GottJicber  Schrifft  gezogen.  1545* 

605)  Ein  Gesicht^  welches  dem  Kaiser  Sigmund  erschienen 
fein  sol,  als  er  nach  der  erbärmlichen  Nidderlag.,  zu  Nicopoli 
im  1395«  jar,  am  abend  Michaelis  geschehen,  wiederamb  her- 
aiiff  gen  Presbarg  kommen  ist.  Gedruckt  1545.  (Eine  aufgewärm* 
U  Sage  einer  Geistererscheinong.) 

606)  Pctr.  Morbecka  exhortatio  contra  Tarcas.  Aütv.  1546. 

607)  Exhortatio  saluberrima  ad  praeces  contra  Turcam,fuu-> 
dendas;  aoctore  Martino  Lathero.  Ezcadit  Francfurti  Petras  Bra- 
bachios  A.  1546.  8> 

608)  Nova  ex  Hnngaria  Scripta  de  dimicationibas  et  incar- 
sionibus,  qaae  ab  Hungaris  fiunt  adversus  Turcos.  Anno  1546* 

609)  Warhafftige  newe  zeitung  tos  dem  vngerland  vnd  Tür- 
ckey,  ins  deadsch  Landt  geschrieben  aas  dem  latein  in  deadsche 
sprach  ▼erdolmescht.  1546.  4* 

610)  Des  Allerdarchleuchtigsten  vnd  Grosmechtigsten  Kay- 

sers    Karoll    des  f&nfi^en  Kriegszag   in  Aphricam    Hlr  Algier , 

darch ••  • .  NicolaamVillogagnion  ....  gründlich  beschriben ,  aua 

dem  Latein  verteatscht  darch  Martinum  Menradano  Licentiaten. 

^eoborgi  Danabij.  1546« 

611)  Vermanung  D.  Martin  Luthers  an  alle  Pfarrherrn,  mit 
einer  vorred  des  Chornirsten  za  Sachsen  Hofpredigers,  Chri- 
stoph Ho£finanns,  wieder  der  Papisten  vnd  Tarcken  toben.  1546. 4* 

612)  Eines  anbenannten  Aatoris  Oration,  so  nit  gantz  er- 
funden, Lässet  sich  aber  ansehen  Hlr  ein  vermanang  eines  ober- 
sten Haoptmanns ,  welcher  sein  kriegsvolck  wider  den  Erbfeind 
den  Toreken ,  ritterlich  za  kämpfen  anreizt  A.  1546*  4- 

613)  Oratio  ad  Sigismondum  (cod.  bist  prof.)  1547. 

614)  Rom.  Kay.  Majestet,   auch   Päbstlicher  vnd  anderer 
Christlicher  Potentaten ,  Könige  vnnd  FClrsten ,  ansehenlicher 
Abgesandten  Botischaflten  vnd  Oratorn,  Aasserlesene,  Chrislli" 
che  vnd  vberaoss  schöne  Ermanungen,  Rahtschläge  vnd  Wer* 
bongen.  Von  dem  Türken  Krieg.  An  die  Rom.  Kay.  May.  Chur- 
vnd  Forsten,  auch  andere  Stände  dess  heyligen  Römischen  Reichs, 
von  Zeit  an  Kayser  Friederichen  den  Dritten ,  biss  aaff  Kayser 
Radolpham  -den  Andern ,  in  vnterschiedlichen  Reichs  Versamm- 
langen mehrer  Theils  öffentlich  gehalten.  Darinnen  von  Ankanfft 
vnd  Vrsprong  dess  TQrckischen  Reichs ,  vnd  desselben  grossen 
Macht  vnd  Tyranney,  dessgleichen  von  Vrsachen  dess  beständig 
gen  Siegs  der  Türken  wider  die  Christen,  vnd  wie  beydes  im 
Feldzag  vnd  von  liaass  aus,  wider  den  Erb  vnd  Ertzfeiud  Christ- 
liches Namens,  Christlich,  ritterlich  zu  streitten  vnnd  obzusie- 
gen sey,  aussführlich   gehandelt  vnd  berahtsch läget  wird.  Auss 
den  Lateinischen  Orationen  Hochteutsch  eigentlich  gebracht  vnd 
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pttblicieret ,  darch  Jeremiam  Reassner  Ton  Löwenberg ,  Salmi- 
sehen  vnd  LichtensteiDischen  Raht,  vnd  Pflegern  zu  Schinlav  in 
Hangern.  Frankfurt  am  Mayn  ^  1547.  4. 

615)  Libro  intitulado  Palin'odia ,  de  la  nephanda  y  fi^ra  ila- 
cion  de  los  Turcos,  y  de  sa  engaiioso  arte  y  cruel  modo  de 
guerrear  y  de  los  imperios,  regnos,  y  provincias  quien  han  ^ob- 
jectado,  y  possieden  con  inqaieta  ferocidad.  Recopilado  porVaS- 
CO  Diaz  tanco,  natural  de  Frexinal  de  la  Sierra.  Dirigido  al  muy 
alto  y  may  poderoso  ^  don  Phelippe ,  naestro  senor.  Anno  1547 
....  impreso  en  la  ciudad  de  Orense  qae  es  en  Galitia.  1547* 
Fol.  (Kam  schon  1541  au  Augsburg  in  4.  heraus.) 

616)  £in  Gebett  Martin  Luthers  wider  den  Türken.  Witten- 
berg,* 1547.  8- 

617)  Christ  Richerius  de  rebus  Turcicis.  Paris«  1548- 

618)  Pro  Fide  Christiana  cum  Ti^rca  disputationis  habitae 
et  mysterio  S.  Trinitatis  in  Alchorano  invento ,  nund  primum  in 
Latinum  Sermonem  verso ,  brevis  descriptio  Authore  Peregrino 
Bartholomaeo  Georgieuits.  (Am Ende:)  CraCoviae  apud  Vidoam 
Floriani  Unglerij  ,  ^ura  et  impensis  Bartolomeo  Georgievits  A. 

1548.  8. 

619)  Roznowa  z  Tarczynem  o  wierze  ChrzesciaiSskiey  g  o 
taynoici  Troycy  swi^tey,  ktora  w  Alkoranie  stoi  napisana  p.  Bart- 
lomieja  Georgewils  ktory  14  lat  byt  vi^zniem  Tureckim.  Druko« 
wano  u  Heleüy  Ploryanowey  roku  Bozego  1548*  8. 

620)  Georgii  Ingenbcimerii  Lotariensis  ^iy^afwxia,  Germa- 
niae  conscripta  ,  anno  1547  i  impressa  vero  1549* 

621)  Epistolaram  M.  Turcac  ad  Tarias  gentes  lib.  5*  ex  In- 
terpret Londini  Basil.  1549« 

622)  Summa  Relationis  Egregii  Andreae  Tarnoczy  a  Bassa 
'Budensi ,  ad  primam  Legationem  Regiae  Majcfstaiis.  Anno  1549« 
(Kovachich  I.  p.  89.) 

623)  Relatio  Posgbay  Sigismundi  a  Bassa  Budensi  ad  Lega- 
tionem D.  D.  Lo^umtenentis  et  Capitanei  Generalis  mense  Fe* 
bruario  an.  1549* 

624)  Das  buch  sagt  von  hertzog  Ernsten.  Auch  von  dem 
Schildtberger  Vnd  von  sant  Brandon.  vnd  von  den  selczsamen 
wundem,  so  sy  erfaren  vnd  gesehen  habent  auf  den  möre  ynd 
auf  dem  Land.  (Ohne  Dmckort  und  Jahreszahl.)  Fol.  2  Col.  37 
Zeilen;  mit  Holzschnitten;  Ferner:  Hyr  vahet  an  der  Schildt- 
b^fger ,  der  vil  wunders  erfaren  hat  in  der  heydetfschaü  und  in 
der  Tarkey.  (Ohne  Druckort  u.  Jahreszahl.)  Fob  33  u.  34  Zeilen? 
m  Holzschn.  (Die  Quart  -  Ausgaben :  Frankfurt,  bey  Weygand 
Han  (um  1554).  Nürnberg,  durch  Job.  v.  Berg  und  Ulrich  Newbvr 
(ohne  Jahreszahl).  Frankfurt  1549 ,  bey  Herman  GülfPerich.) 

625)  Ein  Schri£fl  eines  frOmen  Predigers  aoa  der  Türkey  an 
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lllyricmn  ^schrieben ,  wie  es  dort  mit  der  Kirche  u.  d.  Evange- 
lio  lagehet  (Ohne  Druckort.)  (Magdebarg)   1550.  8. 

626)  Chronicon  Wolfgangi  Drecbaleri  de  Saracenis  et  Tnf- 
cu;  item  de  origine ,  progressa  et  fine  Mahometi  et  quadrapli- 
ci  reprobatione  prophetiae  ipsias,  Joannis  Gallensis  AngH  libei'.' 
Excadit  Argentorati  Jacobus  Jacundas,  Anno  1550.  8. 

627)  Raph.  Volaterrani  üb.  de  Mahiimede  ejasqae  legibus  et 
rebus  Saracenorum.  Tigur,  1550- 

628)  Machumetis,  ejasqae  saccessoram  tritae,  doctrina«  ad 
if$t  Alcoran.  Basileae ,  1550.  Folio. 

629)  Joann.  Cantacazeni  Constantiriopolitani  Regia  contrc 
Mahometicam  fidem  Chrisliana  et  Orthodoxa ,  ante  annos  fere 
docentos  conscripta  assertio  per  Rudolpbtim  Gualtheram  Tigu- 
rinam  e  Graeco  in  latinom  sermonem  conversa.  1550.  Fol. 

630)  Historta  de  Saraceuofam  sive  Turcaram  origine,  mo- 
ribas ,  neqaitia ,  religione  etc.  nna  cum  vitis  eorom  Imperator 
rom  Historia.  1550.  Fol. 

631)  Joann.  Gallensis  über  de  origine;  progressn  et  fineMä-* 
Immetis.  Argentorati,  1550. 

€32)  Tractatos  varii  de  Saracenomm  origine«  rebus  gestis  etc^ 
collect!  opera  Theod.  Bibliandri.  1,550.  Fol. 

633)  11  vero  ed  ultimo  avviso  della  presa  d* Affrica.  (Ohne 
Drockort.)  1550. 

634)  I  Commentari  di  Theodoro  Spanduginp  Cantacazeno 
gentilhaomo  Constäjifinopoütano,  dell*  origide  de*  principi  Tur- 
chi ,  et  dei  costomi  di  quella  natione.  In  Fiorenza «  155JL« 

635)  Menavino  Gio.  Ant.  1  Costumi ,  et  la  Vita  de*  Turchi*. 
Firenza ,  Torrentino ,  1551.  8. 

636)  Sadoletus.  Oratio  de  hello  in  Turcas  soscipiendo.  Saec^ 
XVL  4. 

637)  Scardanus.  Elegia  de  futuro  Turcaram  hat  Regno  Cy- 
pri  interitu.  Vebetiis »  1572.  4* 

638)  Secundinus.  Otbomanorum  familia,  seu  de  Tärcamm 
Imperio.  Viennae  Austriae ,  1551*  4. 

639)  Prognoma  sive  praesagium  Mehemetanorum ,  primnm 
de  Christianorum  calamitatibus ,  deinde  de  suae  gentis  interitd 
ex  Persica  lingna  in  latinnm  sermonem  conversnm :  auctore  Bar^ 
tholomaeo  Georgievits.  Bas.  Joann.  Oporinus.  1551.  8. 

640)  Georgii  Sabini  narratio  deliberationis  Maximiliani  Im-* 
peratonun  Rom.  de  beüo  Turcico  et  brevis  historia  eorum  tem- 
pomm  f  quibns  hoc  susceptum  fuit  ExcudH  Lipsiae  ValenU  Papa 
a.  1551.  8. 

641)  Joann.  Christophori  Calveti  SCellae  de  Aphrodisio  eX- 
pagoato,  quod  Tulgo  Africam  vocant,  cpmmeiiMrius.  Excus.  Ant-^ 
Terpiae  a  Martino  Nutio.  1551«  8. 
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642)  Apologie,  faicte  par  an  servitear  du  Roy,  contre  les 
calomnies   des  Imperiaulx:   Sor    la   deücente   du  Türe    Paria« 

iWi.  4.  ,  V 

643)  NeaiY«  Chronica  Türkischer  nation,  von  TQrcken  selbs 
beschrieben  t  Volgendts  gemehrt,  vnnd  in  vier  Bücher  abgetbcilt: 
Das  Erst,  GUabi  Teuarichi ,  Chronic  oder  Zeitbuch  der  Fürsten 
Osxnanischen  Stammes:  von  jhrem  Vrsprung,  Aufibemen,  Regi- 
ment, Gewalt,  Kriegen,  Tugendt,  Vntagendt,  saccession  vom 
ersten  Osman  Chan,  biss  aulF  den  Sultan  Suleiman  Chan,  vnd 
das  1550.  Jar  Christi:  Welches  der  Edel  vnd  Gestreng,  Herr 
Jeronymas  Beck  von  Leopoldstorff ,  etc.  etc.  im  nechstfolgenden 

1551.  Jar. 

644)  3amboci  Joann.  rerom  ad  Agriam  an.  1552  gestarum 
Narrati  o.  (Im  Syndromus.) 

645)  Sambuci  Joann.  de  expugnatione  Temesvari  A.  1552« 
(Eben  da.) 

646)  Turcae  res  Turcarom.  Romae ,  Bladns.  1552.  8* 

647)  Yaticinium  somnium  Esdrae  prophetae  de  fatis  Monar* 
chiae  Romanae,  quod  Theodorus  Bibliander  interpretatos  est 
de  regno  Mahumetico,  et  imperio  Constantino  ad  Julium  Vsl* 
pam  III.  Ind.  4* 

648)  Von  derTürckischenkriegshandlnng,  sosich  das  necbsl 
verruckt  Jar  wider  die  Christenheit  zutragen,  warhafilige  liisto^ 
ry  vnn  entschuldigung... .  Anno  1552. 

649)  Joannis  Cuspiniani  oratio  prophetica  ad  S.  R.  Imp« 
Principes  et  proceres ,  ut  bellum  suscipiant  contra  Turcum,  cum 
descriptione  conflictas  nuper  in  Hungaria  facti,  quo  peHit  rex 
Hungariae  Ludovicus ,  et  qua  via  Solemet  ad  Budam  usque  per* 
vencrit  ex  Alba  Graeca:  cum  enumeratione  clara  dotium ,  qui« 
bus  a  natura  dotata  est  Hungaria.  Fol.  BasiL  Joann.  Hervagios 
•  ^t  Joann.  Oporinus  A.  1553*  Eadem  oratio.    Excos.  Viennae  per 

Joannem  Singrenium.  4* 

650)  Soltani  Solymanni  Turcarum  Imperatoris  horrendum 
facinus ,  scelerato  in  .  proprium  filium ,  natu  maximum ,  Solta^ 
num  Mustapham ,  parricidio  Anno  Domini  1553  patra tum :  Aa- 
tore  Nicoiao  a  Mofian  Burgundo.  (Deutsch  tu  Wittenberg  1559, 
lateinisch  in  Me)ai|chton*s  Ausgabe  von  Georgievica.) 

651)  Von  dem  Tode  des  türkischen  Prinzen  Mustafa.  4. 

652)  Iler  Buda  Hadrianopolim  anno  1553  exaratum  ab  An-* 
ionio  Verantio,  tum  Quinque-Ecclesiensi ,  mox  Agriensi  Epis- 
copo,  a€  demum  Archiepiscopo  Strigoniensi  etc.  etc.  Nunc  pri- 
,mum  e  Verantiano  Chartophylacio  in  lucem  edilum.  Venetiis, 
1774. 

653)  Petr.  Bellonii  observationes  itineris  Orientalis.  Paris, 
1553* 
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654)  Jofau  Rami  de  rebas  Turcicis  lib.  III.  Lovan.  1553* 

655)  Les  conquestes ,  origine  et  empire  des  Tai^cs ,  depais 
le  commencemeDt  insque  en  Tan  Mil  cinq  cens  Quarante:  Tra- 
dnit  da  Latin  de  Christophle  Richier,  en  Fran9ois,  par  J.  Millet, 
natif  de  S.  A.  1553  a  Paris.  8. 

656)  Commentarii  remmCaroloV.  Caesare  Aagasto  in  Afri- 
CS  bello  gestarom  Commentarii ,  elegantissimis  iconibas  ad  hi- 
storiam  accomodis  illostrati.  (Edidit  Cornelius  Scepperus.)  Ant- 
▼erpiae,  apad  J.  Belleram,  1554.  8*  8  Bl.  Vorst.  183  gezeich.  Bl. 
7  Bl.  Reg.  ond  1  Bl.  Privileg. 

657)  Christoph.  Calveti  commentarii  rerum  a  Carolo  V.  in 
Africa  bello  gestarom.  Antverpiae,  1554.  8.  ^ 

658)  Nili  patris  sancti  et  Archiepiscopi  Constantinopolitani 
oratio  ad  Deom  contra  Barbarorum  incursiones ,  bella  intestina, 
pesiem,  famem7  et  mortis  vim  praescntem:-  Joanne  Sambaco 
Interprcte.  Excus.  Basil.  A.  1555.  Ind.  4. 

659)  Li  giosti  discorsi  del  renerendo  Protonotario  Mcssio 
per  la  vnione  di  tutti  i  Principi  de*  Christiani  e  contra  li  per- 
fid! infedeli.  (Ohne  Druckort)  1555. 

660)  M.  Antonii  Coccii  SabelHci  de  Pngna  inter  Venetos  et 
Tarcas  ad  Sontium  amnem  comissa  Liber.  1556.  (In  der  Basler 
Ausgabe  des  Cbalcondylas.) 

661)  Lazii  Wolfgangi  rerum  contra  Turcas  in  Pannonia  ad 
Babotsam  et  Szigelhum  A.  1.556  gestarum  Narratio.  (Im  Syndro- 
mos  und  Schardias.) 

662)  Sambucci  Joann.  de  obsidione  Szigethi  1556.  (Eben  da.) 

663)  Historia  obsidionis,  et  oppugnaiionis  Arcis  Szigeth  in 
Hang,  a  Marco  Horvath  loci  illius  Capitaneo  ad  Regiae  Majesta- 
lis  mandatam  descripla  et  transmissa ,  die  23*  August.  A.  1556. 
Wiuembergae,  1557. 

664)  Der  christlich  and  gewaltig  Zug  zu  Ehre  dem  durch- 
lauchtigsten H.  H.  Ferdinapd  Erzherzog,  bcscbriben  durch  Wolf- 
gang  Schmälzel ,  Pfarrer  bey  St.  Lorenzen  auf  dem  Stainfeld. 

665)  Martini  Rackocii  Turociensis  Lamentatio  Jeremiae  pro* 
phetae,  qaaetonc  temporis  quadrabat  ad  aerumnasPannoniorum 
et  gentium  a  Turcis  oppressarum ,  versibus  reddita.  A.  1556.  8- 

666)  Joann.  Mart.  Stellae,  de  munitione  urbis  Viennae.  Ba- 
sileae,  1556.  Fol. 

667)  Laonici  Cbalcondylae  Atheniensis  de  origine  et  rebus 
gestis  Tarcorum  libri  X. ,  nuper  e  graeco  in  latinum  sermonem 
conTcrsi ,  Conrado  Clansero  Tigurii^o  interprete.  Adducta  sunt 
Taria  ejasdem  argumenti  opuscula,  numero  XXVIII:  excusa  om- 
nia  Basileac  A.  1556  per.  Joannem  Oporinum,  sed  ex  officinis 
Lndooici  et  Michaelis  Martini. 

X.  8 
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668)  Henrici  Peniae  •  ad  Reverendissimum  Cardinalem  de 
Saalis ,  de  gestis  Sophi  contra  Turcas.  Epistola.  1556*  (In  der 
Basler  Aasgabe  des  Chaltondylas.) 

669)  Joannis  Crispi  Aegei  Maris  Naxiqne  Dacis ,  Byzantini 
Imperatoris  tributarii  ad  Pont.  Rom.  et  Christianos  principes 
Epistola.  1556.  (In  der  Basler  Ausgabe  des  Chalcondylas.) 

670)  Joann.  Cbristophori  Calveti  de  expugnato  Aphrodisio 
commentarius.  Basileae,  1556*  Fol. 

67X)  Nicolai  Villogagnonis  de  expeditione  ad  Argieram  IIb.  I. 
Basileae,  1556.  Fol. 

672)  Joachimi  Camerarii  oratio  de  bello  Tarcico.  1556. 

673)  Joann.  Martini  Stellae  de  Alba  in  Hongaria  a  Tarcis 
expagnata  epistola.  Basileae,  1556.  Fol. 

674)  Warbafilige  Grundtlicbe  beschreibong,  was  darcfa  den 
General  vnd  Feldbauptman  in  Zips ,  Herren  Lazaraxn  vonn 
Scbwendi  nacb  Eroberung  der  Vestin  Tockai ,  vnd  ettliche  xner 
ScblÖsser,  Ferners  wider  Ire  Rebellen . .  •  fUrgenommen  sey  wor- 
den. Augspurgs  (Obne  Jabreszabl.) 

675)  Neue  Zeitung.  Des  Türkischen  Kaisers  Absagbrief,  so 
er  neulieb  dem  Römischen  Könige  Ferdinando  bei  seinem  Lega- 
len zugesandt.  1556.  4. 

676)  Zeitung  aus  hnngarn ,  welche  geschehen  ist  den  23.  Jol. 
1556'  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

677)  Wie  der  Turck  Solimann  seinen  ehesten  sehn  Hat  las- 
sen um^bringen,  beschrieben  durch  einen  gefangenen  Burgun- 
der von  Woffan.  Zu  Wittenberg  gedruckt  1556.  Ind.  4. 

678)  Newe  Zeytungen  ausz  Hungern,  wie  abermals  die  vn- 
sem....  dem  Bluthunde  der  gantzen  Christenhait,  in  etlichen 
Scharmützeln  obgesigt ,  vnd  auch  vier  Türgkische  Fahnen  dar- 
non  gebracht  haben,  welches  geschehen  ist  den  drey  vnn  zwen- 
tzigsten  tag  des  Hewmondes  dises  Jars  1556*  Gedruckt  durch  Va- 
lentin Geyssler. 

779)  Basilii  Joan.  Herold  remm  ad  1556  in  Hangaria  gesta- 
rum  historia. 

780)  Basilii  Joannis  Heroldi,  Princeps  juventntis,  Bive  Pa- 
negyricus ,  Ferdinando  Austriaco  imperatoris  Rom.  filio  dicatos, 
quo  pro  rebus  in  Pannonia  illa  interamnensi  bene  et  fortiter 
gestis ,  Germaniae  gratulatio  dcscribitur :  deque  continuando  in 
Turcam  bello  et  victoriae  successu  consequendo,  rationes  adfe- 
runtur.  Ajecta  est  ejusdem  auctoris,  Turcici  belli  Anno  1556  ge- 
sti  bistoriola,  dialogo  descripta.  Impressa  BasiL  per  Joannekn 
Oporinum  anno  1557.  Ind.  4.  (Auch  im  Schardins.) 

681)  Summa  succesus  ultimae  Actionis  Legatorum  Antonii 
Verantii,  Franc.  Zay,  et  Augerii  a  Bnsbecche  apud  Principem 
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Tarcamm  Zoleimanam  habitae  1557  mense  Aagusto.  (Bey  Kova- 
duch  U.  p.  189) 

682)  Epistolae  Imperatoris  et  Regis  Hangariae  Ferdiii4ndi  I. 
et  Maximiliani  II.  ad  saos  Oratores  AntVerantiam,  Franö.  Zay, 
Aoger.  Basbek,  Alb.  Wyss  et  Christoph.  Teaffenbach.  Edidit 
Jac.  Ferd.  de  Miller.  Pestini ,  1808. 

683)  Diariom  Legationis  nomine  Maximiliani  II.  Imp.  et  Re- 
gis  per  Ant  Verantiam ,  Albertom  de  Wyss  et  Christophoram 
1  Teaffenbach  ejusdem  Oratores  ad  Portam  Ottomanicam  sos- 
cepUe.  1567.  (Hey  Kovachich  I.  149.) 

684)  Ungariae  ad  annos  S.  R.  Imperii  Ordinis  pro  sabsidio 
adoersas  Tarcam  conferendo  supplex  oratio  composita  ab  Ar- 
noldo  Laurentiano  Flandro  per  Alexandram  et.Samuelem  Weis- 
senhomios  fratres.  Ingolstadii  impressa  A.  1557.  Ind.  8« 

685)  Aoditu  mira  de  nova  Turcarain  oppressione.  Nova, 
qoae  inter  Caes.  Maj«  et  Papam  prope  arcem ,  cai  nomen  Bel- 
iiano ,  in  Italia  contigerunt.  (Ohne  Jahreszahl.)  8. 

686)  NeweZeiltungen:  Aas  dem  Landt  za  Hungern,  wie  die 
vnseren  dem  Türeken  etzlich  Krieges  Volk  abgeschlagen  vnnd 
gefangen,  Auch  viel  gefangener  Christen,  sampt  demVorrathe, 
so  sie  bey  jhnen  gehabt ,  erobert  haben.  Anno  1557. 

687)  Türken  Hilf-  Ordnang ,  neae  in  Krain  im  Landtag  za 
Laibach  1557  ausgeschrieben. 

688)  WarhafiligeHistoria,  von  der  zarstörang  der  zwo  löb- 
liehen  Stedte ,  Athen  vnd  Constantibopel ,  geschehen ,  im  Jar 
nach  Christi  gebart ,  1453 ,  den  29.  tag  des  Monats  Maii ,  durch 
Mahometam,  der  zeit  TUrckischen  Keiser  etc.  Erstlich  in  Latei- 
nischer spräche  beschrieben  durch  Philipp  Melanth.  Gedruckt 
zu  Wittemberg  durch  Veit  Kreutzer.  1557.  8* 

689)  Schardii  Simonis  Epitome  rerum  in  variis  orbis  parti- 
bos  (ctiam  in  Hungaria)  ab  anno  1558 — 1574  gestarum.  (In  des- 
sen Sammlang.) 

690)  Gilberti  Cognati  chronicon  Sultanorum  et  Populorom 
Torcicoram.  Francof.  1558. 

691)  Libro  delPorigine,  e  successione  deirimperio  de*Tur- 
chi.  Composto  da  Vasco  Dias  Tanco,  e  nuovamente  tradotto 
daIJa  Lingua  Spagnuola  nella  Italiana  per  il  Signor  Alfonso  di 
Ulloa ,  nel  qaale  si  contengono  molte  cose  notabili  e  degne  di 
memoria.  Vinegia,  1558. 

692)  Alphonsi  R.  neap.  oratiuncula ,  qua  Christian!  ad  hel- 
lem Tarcum  excitantur. 

693)  De  rebus  Turcicis  commei^tarii  dao  accaratissimi  Joa- 
diimi  Camerarii.  Francof.  1558.  Fol. 

694)  Rathschlag  vnd  Christiichs  bedenken ,  wie  one  sonder- 
liche beschwerd  der  oberkeit  vnd  vnterthanen ,  der  Christenheit 


erbfeind  tn  wasscr  vnd  land ,  zu  vberziehen  vnd  mit  der  hülff 
Gottcfl  zu  überwinten  wer;  durch  Simon  Veldcr  von  Pomern , 
dabey  auch  die  ursach  vnsers  Verderbens ,  wie  dem  fürzakom- 
men,  auch  wo  allerley  kricgsaotdurft  zu  nemen,  vermeldet  ward, 
durch   Jacob    Newdorffer,    Rechenmeister  zu  Nürnberg.  Anno 

1558.  4. 

695)  Wolders  Simon  aus  Pommern:  New  TarckenbQchlin , 
dergleichen  vor  diser  zeit  nie  gedruckt  worden ,  Rathscblag,  vnd 
Christliches  bedencken,  wie  one  sonderliche  beschwerde  der 
Obrigkeit,  auch  der  Underthanen,  der  Christenheit  Erbfeind, 
der  Türck,  zuwasser  vnnd  Land  zu  überziehen,  vnnd  zu  über- 
winden were  etc.  Dabei  auch  die  vrsach  vnsers  Verderbens  etc. 
vermelt  wirt.  Sampt  einem  kurtzen  Summarischen  ausszug  durch 
Johaan  Newdor£fer ,  Rechenmeister  zu  Nürnberg ,  darauss  gezo- 
gen. Frankfurt,  15$8.        * 

696)  Tripolis.  Im  1558-  Jar  ist  ein  Christlicher  Zug  gehand- 
let worden,  Tripolis  zu  vberziehen,  vnd  im  1559*  iar  ist  der  Zug 
angangen.  Ind.  4*  geschrieben. 

697)  Antoni  Mariae  Gratiani  de  Joanne  Heraclide  Despota 
Valachiarum  Principe  L.  III.  et  de  Jacobo  Didascalo  Joannis 
Fratre  L  I.  editi  ex  Manuscripti^  Bibliothecae  Zaluscianae.  Var- 
saviae  Mitzier.  1759.  8. 

698)  De  origine  Imperii  Turcornm  eorumque  administratio- 
ne  et  disciplina ;  accedit  Barth.  Georgievicz  libellus  de  moribus 
Turcorum.  Witebergae,  1560.  8- 

699)  ZayFranciscusdeScepusiensis  de  belli  initio  et  praelu- 
dio.  Anno  1560-  (Bey  Kovachich  script.  min.  Tom.  I.  p.  29.) 

700)  Postel  G.  La  tierce  partie  des  Orientales  histoires ,  oü 
est  exposee  la  condition  de  Tempire  Turquesque.  Poitiers,  1560. 4 

701)  Ilistoire  et  consideration  de  Torigine^  loy  et  costume 
des  Tartares ,  Persiens  ,  Arabes  ,  Tiircs  etc.  Poitiers  ,  1560.  4« 

702)  Successi  della  armata  della  S.  C.  Majestä  Catolica  de- 
stinata  alla  impresa  delle  Gerbe  e  progressi  delF  armata  Tur- 
chcsca,  scritli  per  Ant.  Francesco  Cirni   Corso.  Vinegia,  1560. 

703)  Ant.  Fran.  Cirni  Corso.  Successi  della  Mtä.  Ces.  desti- 
nata  all*  impresa  di  Tripoli  di  Barbaria.  Firenze,  1560. 

704)  Copia  Eines  Sendtbriefis  vom  König  aus  Persia ,  gen 
Constantinopel,  den  Ersten  Aprilis  dises  1560«  Jars.  Nürnberg. 

705)  Conr.  Löwen's  Mahomedische  Historie.  Cöln,  1560- 

706)  liagek  von  Liboczan ,  Uiber  die  türkischen  Wahrsage 
reien.  .1560. 

707)  Schreiben  auss  Constantinopoli ,  den  Zehenden  Octo 
bris,  Anno  1560*  Von  der  grossen  Niderlag  der  Christen,  voi 
der  Insel  Gerbe  ,  vnd  was  femer  mit  denselben  gehandelt  wor 
den  ist.  Anno  1561.  Gedruckt  zu  Nürnberg. 
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708)  Joanne^  Viterbi'easis ,  Prognostica  de  imperiis  chri- 
stiano  et  tarcico,  iteram  cd  ab  Erasmo  Flockio.  Noribergae, 
1560.  4. 

709)  Nie.  Clenardi  Epist  de  sua  peregrinalione  et  rebas  Ma- 
iiamed.  Lib.  IL  Lovan  1561. 

710)  Scanderbeg,  d.  i.  eigentliche  and  warhaffiige  Erzehlung 
deren  Ritterlichen  Kriegssthaten  des  Fürsten  Georg  Castriota  t 
tubenamt  Scanderbeg  etc.  Aus  dem  Latein  Obers,  durch  Theod. 
Faocciam.  Magdeburg,  1606.  4.  —  Dasselbe  verdeutscht  durch 
Joann.  Pincian.  (Ohne  Druckort)  1561.  4. 

711)  Alberti  a  Lasko  exhortatio  ad  Milites  in  expeditione 
Moldavica.  1561.  (Bonfini  Decades.  Francoforti ,  1581  f.  Hanov. 
1606  f.  Col.  Agrip.  1696  f.) 

712)  Petri  Gyllii  De  Bosporo  thracio  libri  III.  Lagduni,  1561. 
i;ibid.  1562.  4.;  ibid.  apud  Elzevirios  anno  1632.  8. 

713)  Petri  Gyllii  de  Topograpbia  Constantinopoleos  et  de 
illios  antiqoitatibus.  Lugd.  1561.  4. 

714)  Episcopi  Cocceji  christliche  erinnerungen ,  wie  ain  ed- 
ler Schatz  die  Concordia  und  Einigkeit  sey,  sampt  etlicher  pro- 
pbeceyea  der  Türken ,  wie  lang  ihr  Reich  und  Religion  wehren 
ood  bleiben  soll.  1561. 

715)  Auffgebot  vnd  warnnngschriffl,  So  die  Chnr  vnd  Für- 
stea  zu  Sachssen  etc.  an  alle  jre...  Landstende  vnd  Undertha- 
nen...  des  grawsamen  Erbfeynds  der  ^Christenheit,  des  Türken, 
persönlicben  anzugs  halben....  haben....  verkündigen  lassen. 
1561.  (Zwey  verschiedene  Abdrücke.) 

716)  Ebrahimi  Strotsch  (Strasz),  apostatae  ortuPoloni,  Ora- 
tio lingua  Slavonica  coram  Caesarea  Maiestate  Romanorum  Re- 
§e t  et  caeteris  Sacris  Romani  Imperii  Electoribus,  Principibus 
iiqnt  statibns  anno  1562  die  27.  Novembris  Francofordiae  habita. 
—  Uoa  cum  brevi  munerum  ab  Ipso  Caesareae  Maiestati   exhi- 
bitorom  nancopatione.    Et  de   eiusdem  ministris ,  comitibus   at- 
i{oe  Camelis.  Impr.  1562.  (Ohne  Druckort.)  4.    (Schardii  T.  111. 
p  2086—2094.  £p.  HL,  326.  Busbequii  Opera.) 

717)  Anbringen  Türckfscher  Legation,  Ebrahimi  Strotschii, 
gebomen  Polacken-,  welche  er  vor  Key.  May.  Römischem  Kö- 
nig... in  Schlauonischer  spraach  zu  Frankfurt  gelhan,  A.  1562 
den  27.  Nouemb.  (Obne  Druckort.)  Auch  mit  dem  Titel :  Türcki- 
scber  Botschaft  Ebrahim  Strotschen...  anbringen  etc.  In  zwey 
verschiedenen  Abdrücken ,  ohne  Druckort ,  von  einem  gedruckt 
zu  Strassburg. 

718)  Türckischer  Bottschafl  Ebrahim  StrotUchen  zu  Frank- 
fort  am  Main  gethan,  A.  1562  den  27.  November.  Getruckt  zu 
Frankfurt  durch    Georg  Raben  vnd  Sigmund  Feierabend.  1562. 

H9)  Literae  Sultani  Sulemanni  Turcarum  Imp.  missae  Con- 
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slantinopoli  ad  Ferd.  Imperatorem  Rom.  et  ab  Ebrahimo  Stro- 
ischio ,  redditae  Francofordiae ....  Patavii ,  1563. 

720)  Aogerii  Gislenii  Bosbeqaii  omnia  quae  extant  I.  Lega- 
tionis  Torcicae  Epistolae  qaataor.  II.  Exclamatio  sive  de  re  mi- 
litari contra  Turcam  institaenda  Consiliam.  III.  Solimanni  Tar- 
caram  Imp.  Legatio  ad  Ferdinandam  Roman.  Caesarem  a.  1562. 
IV.  Bosbequii  Legationis  Gallicae  ad  Rudolpham  II.  Imp.  Epi- 
stolae LIII.  Praemissa  est  vita  Auctoris.  Basileae,  1740- 

721)  Zachariae  Orti  Poetae  laoreati,  historiae  Torconmi 
Caes.  libellas.  A.  1563-  Ind.  4* 

722)  Türckische  Historien.  Von  der  Türcken  Ankan£Et ,  Re- 
gierang, Königen,  vnd  Keysern,  Kriegen,  Schlachten,  Victo- 
rien  vnd  Siegen  wider  Christen  vnd  Heiden.  Von  Emptem ,  Be- 
felchs-  vnd  Kriegsleuten  derTdrckischen  Soldanen,  vnd  wie  man 
wider  den  Türeken  kriegen  soll.  Item :  Von  der  TUrcken  Reli- 
gion vnn,d  Gesatz,  von  jrem  Gerichts  -  Process ,  von  der  gemei- 
nen Tilrcken,  Leben,  Wesen,  Handel  vnd  Wandel.  Von  dess 
Türckischen  Keysers  Hofordnung  vnd  Hofgesind.  Von  dem  Auff- 
Tubr  zwischen  dem  Keiser  Baiatzetb  vnd  seinen  Sönen.  Sampt 
einer  Türckischen  Prophecey:  Vnd  vom   elend  der  armen   ge- 
fangnen Christen  etc.  etc.  Auss  Italienischer  Sprach  in  vnsere 
Teütsche  verdolmetscht,  durch  den  Hochgelahrten  Heinrich  Mül- 
ler ,  der  Rechten  Licentiaten,  vnd  freyen  Künste  Magister.  Endt- 
lich  ist  mit  angehenckt  von  Ursachen   der  Christen  verderben, 
vnd  wie  man  sich  in  solchen  nöhten  schicken  sol.  Vorhin  in 
Teutscher  Sprach  nie  an  tag  kommen,  vnd  alles  in  drey Bücher 
eingetheilt,  wie  bald  nach  der  Vorred  zu  sehen.  Frankfurt,  1563. 
(Ein  dicker  Folioband ,  welcher  nichts  Neues,  sondern  bloss  die 
Utebersetzung'Ulloa's,  Menavino's,  die  Türkenschriften  Lather*s 
und  Aventin^s  enthält.) 

723)  Historiae  de  Saracenorum  vel  Turcarum-origine,  mo- 
ribus,  nequitia,  religione,  rebusque  gestis:  item  de  ordinatio- 
ne  Politiae  eorundem  domi  et  foris  et  disciplina  ac  ordine  mi- 
litiae  Turcicae,  deque  itineribus  in  Turciam;  ana  cum  vitis 
omnium  Turcicorum  imperatorum  ad  nostra  usque  tempora , 
ex  variis  authoribus  collectis.  Basileae,  M.  Jodocus  Nass.  Anno 

1564.  Fol. 

724)  Felicis  Petantii  ad  Vladislaum  Hungariae  et  Boemiae 
regem  liber,  quibus  itineribus  Turci  sint  aggrediendi.  Basileae, 
M.  Jodoc.  Nass.  Anno  1564.  Fol. 

725)  De  subito  adversus  Osmannidas  subsidio.  (Ohne  Druck- 
ort.)  1664. 

726)  Relazione  del  S.  Pietro  Martiro  Milanese  eielle  cose  no- 
tabili  della  provincia  delF  Egitto  scritte  in  lingua  latina  ad  Se- 
renum ,  di  felice  memoria  Re  catol.  D.  Fernando  et  D.  Isabella 
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edorarecate  neir  Italiano  di  Carlo  Passi.  Venezia,  1564.  (Von 
WachJer  and  Mensel  nicht  angefahrt.) 

727)  Knrtse,   jedoch  warhaffl  -  verfaste  Relatjon,  der  sehr 
notahlen,  und  weit  über  ein  hundert  Jahr  von  den  Christen,  wi- 
der deo  Erbfeind  nicht  tentirten  Entreprise  oder  Anschlags,  WeU 
che  Ihre  Hochgräffl.  Excellenz  Herr  Graff'Wolff  Jalius  ,  Graff 
10  Hohenloe  etc.  etc.  and  Gleichen.  Mit  dero  von  der  vereinig- 
ten Ghar-  und  Fürsten  dess  Heiligen  Römischen  Reichs   Ihme 
anvertraaten  Armee  in  6000  zu  Fass  and  1100  Pferden,  Wie  aach 
f.  £.  H.  G.  Niklas  Zrini ,  zu  welchen  H.  G.  Budiani  mit  seinen 
Ungarn  ebenmässig  gestossen,  auch  der  Chur  Bayerische  Gene- 
ral Wachtmeister  von  Buchert  mit  1200  zaFuss,  und  200 Pferd; 
iflgleichen  H.  G.  Leslin ,  Obrister  Lieaten. ,  über  700  von  dem 
Kais.  Spückiscben  Regiment  zu  Fass ,  dabey  sechs  Kompagnien 
Piccolominischer  Reatjer  commandirt  gewest.    Anno  1664  vom 
20.  Jänner  bis  16.  Februar.  Nürnberg  1564. 

728)  Bericht  aas  Constantinopel  v.  2.  Febr.  von  des  Türki- 
schen Tyrannen  und  Widerchrists  verderblichen  Anzug  wider 
die  Christenheit  etc.  ferner  von  dem  erschröcklichen  £yd,  den 
er  and  ^lle  seine  Bässen ,  und  Veziere ,  die  Christenheit  auszu- 
rotten,  geschworen.  Endlich  von  einer  neuen  Prophezey,  dass 
das  Türkische  Reich  bis  auf  das  Jahr  1670  noch  floriren,  und 
alsdann  antergehen  sollte.  (Ohne  Druckort.)  1564*  4. 

729)  Ein  erschrecklicher  absag  Brieff,  so  der  Tyrannische 
Feindtder  Türck,  vnserm  Aller  Gnedigsten  Herrn  Maximiliano 
Römischen  König . . .  gen  Wien  in  östereich ,  vberschickt  hat 
Anno  1564>  Gedruckt  zu  Weissenfeis. 

730)  Villogagnionis  de  hello  Melitensi  commentarius ,  qui 
cstimpressus  ind.  4- 

731)  Certayn  and  mi  Good  Nues  from  the  Siege  of  the  Isle 
Malta  wyth  the  goodly  Vyctorie  etc.  Translet  owt  of  Frenche  yn  ' 
Gaont  the  27.  of  August  1565.  12. 

732)  TratUto  del  successo  dell*  Armata  del  Gran  Tarco  Ot- 
loman  Solimano  venuto  sopra  Flsola  di  Malta  TAnno  1565.  In 
Roma  per  Ant.  Blado.  8 

733)  Traltato  del  successo  dell'  Armata  del  Gran  Turco  Ot- 
toman  Solimano  venuCa  sopra  Tlsola  di  Malta  Tanno  1565.  (Oh- 
ne Drackort  und  Jahreszahl.)  8. 

734)  Discorso  del  Cav.  F.  Paolo  Fiamberto ,  sopra  la  prov- 
▼isione  necessaria  per  la  difesa  dell*  Isola  di  Malta.  1565. 

735)  Compcndio  della  Historia  di  quanto  e  successo  nella 
Impresa  di  Malta,  con  lo  numero  delli  nasselli  e  delle  gentiTur- 
chesce  e  delle  scaramaze  ed  assalti  fatti  di  per  ^....  (Ohne 
Drockort.)  1565. 

736)  Kurtzer  ausszug  der  geschichlen,  so  sich   zugetragen 
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haben  mit  kriegsiibung  vnnd  belegerang  der  Insal  Malta.  Nftm- 
berg,  1565. 

737)  Wahrhafte  anzeigung  der  belegerimg  des  Tarckischen 
kriegsvolcks  gegen  der  Insel  Malten,  im  1565.  Jar  verlo£fen.  Ind.  4- 

738)  Beschreybung  derer  Geschichten ,  So  Sich  mit  der  Be- 
lagerung des  Türkischen  Kriegs  Volkes  gegen  die  Insal  Maltam 
im  Jar  1565  zugetragen.  Durch  Hieronymum  Gaven  zu  Alexan- 
dria in  Lateinischer  Sprach  beschrieben  und  durch  Hieron.  Zö- 
herum  in  unser  Teutsch  transferiret.  in  4*  zu  Dillingen  gedruckt 
durch  Sebaldum  Mayer. 

739)  Die  Belagerung  und  Eroberung  derkais.  Stadt  Constan- 
tinopolis  etc.  etc. ,  item  der  schönen  Insel  Rhodns  etc.  etc.  1560. 

740)  Expugaatio  arcis  Tockai  anno  1565  perLazarum  Suen- 
dinm:  aulore  Joanne  Sambuco.  (Im  Bonfinius  und  Schardius.) 

741)  Zweyerley  newe  Zeyttungen :  Welcher  gestalt  das  Schloss 
Doggey  in  Ungern  durch  Keysers  Maximiliani  Kriegssvolk  dem 
Tiircken  wiederumb  dieses  65.  Jars  abgewunnen  ynd  erobert. 
Nürnberg,  durch  Valentin  Geyssler;  Frankfurt  am  Mayn,  durch 
Nikolaum  Basse. 

742)  Grundtliche  beschreibung ,  was  gestalt  herr  Lazarus 
vonSchwendi,  Veldobrister ,  das  gewaltig  Schloss  vnd  Marckt 
Doggey  in  Zipps  gelegen,  den  12.  tag  Februarij  Anno  1565  mit 
dem  Sturm  eingenommen.  Augsburg. 

743)  Vier  warhafftige  Missiva:  1)  von  der  Frawen  Isabella, 
Königinn  in  Ungarn,  wie  untrewlicb  der  Türk  und  die  irigen 
mit  irumbgegangen;  2)  eines  so  inn  der  Belagerung  bey  der  Kö- 
niginn im  Schloss  gewest;  3)  eines  Ungarn  von  Gran,  wie  es 
jez  in  Ofen  zugehe;  4)  des  Türkischen  Tyrannen  an  die  Sieben- 
bürger. Aus  dem  latem  ins  teutsch  gebracht.  (Ohne  Jahreszahl.) 
(1542.) 

744)  Zeittung  von  der  R.  K.  M.  Kriegsvolck  in  Zips.  (Ohne 
Druckort.  1565. 

745)  Commentarii  liieronymi  Comitis  Alexandrini  de  acer- 
rimo ,  ac  omnium  difficillimo  Turcarum  hello,  in  Insulam  Me- 
litam  gesto,  Anno  1565.  Venetiis,  1566»:und  deutsch  durch  Hie- 
ronymum Zöberum,  Scheubenbergensem  zu  Dillingen. 

746)  Vincentii  Castellani  Forosemproniensis  de  Bello  Meli- 
tensi  Historia.  Apud  Hieronymum  Concordiam ,  1566.  12. 

747)  Deir  Istoria  di  Malta  et  successo  della  Guerra  fra  quei 
Cavalieri ,  ed  il  Gran  Turco  Tanno  1565  da  Pietro  Gentile  di 
Vendosme.  In  Bologna ,  1566*  8. 

748)  Dell*  Istoria  di  Malta  etc.  successo  della  guerra  segnita 
tra  quei  religiosissimi  Cavalieri  etc.  il  potentissimo  Gran  Turco. 
Con  la  Descrizione  dell*  Isola  di  Pietro  Gentile  di  Vendosme. 
(Ohne  Druckort.)  6. 
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749)  L*Istoria  delP  Impresa  di  Tripoli  etc.  etc.  del  saccesso 
delfAnnau  Turchesca  venata  sopra  Tlsola  di  Malta  etc.  (Ohae 
Drackort  tmd  Jahreszahl.)  4. 

750)  Istoria  dell*  Impresa  di  Tripoli  etc.  etc.  il  saccesso  dell* 
snnsta  Tarchesca  venata  sopra  Tlsola  di  Malta  ranne  1365.  Nao- 
Tamente  mandata  in  lace  da  Alfonso  Ulloa  etc.  In  Venezia  ap- 
presso  gli  Fredi  di  Marchiö  Sessa.  1569.  4. 

751)  Abschrifft  aines  Brieffs,  so  letsslich  von  Malta  kommen 
ist,  in  wellichen  angezaigt,  wie  wanderbarlicher  weis  dieselbig 
Insel  Ton  dem  Uberlag  des  Erbfeinds,  des  Tarkens,  erledigt  wor- 
deo.  Getrakt  za  Aagsburg  durch  Hanns  2immerman.  4* 

752)  La  Levee  du  Siege  de  Malte  par  les  Turcs  defendue 
par  le  Grand  Maistre  de  la  Valette.  A  Paris ,  1566.  8. 

753)  Impresa  di  Malta  di  Pier  Gentile  di  Vandomo.  (Tm  San- 
sovino.) 

754)  Lettera  del  Cavalier  Fra  Vincenzo  Anastagi  sopra  lo 
Stato  deir  assediö  di  MaltH.  (Im  III.  Bd.  von  Sellini*s  Geschichte 
von  Perugia.) 

755)  Descrizione  dell*  assedio  di  Malta  del  Capitano  Baildi. 

756)  Joan.  Antonii  Viperani  de  Bello  Melitensi  Historia.  Pe- 
msiae  ex  Officina  Andreae  Brixiani.  1567.  4. 

757)  Commentarii  d* Antonfrancesco  Cirni  Corso,  ne*  quali 
si  descrive  la  Gaerra  altima  di  Francia  etc.  e  Tlstoria  dell*  Asse- 
dio di  Malta.  In  Roma  appresso  Giulio  Accolto.  1567.  4- 

758)  Deax  veritables  Discours  Tun  contenant  les  Faicts  de 
la  Gneise  de  Malte  etc.  Tautre  les  choses  aa  Pays  de  Hongrie  etc. 
A  Paris  1567 ,  par  Jacques  da  Pays. 

759)  Zigethi ,  Hungariae  claustri  praestantissimi ,  vera  de- 
scriptio,  et  obsidionis  Epitome.  Ex  [illustris  Francisci  Forga- 
tschii  etc.  etc.  historiarum  Commentariis  bona  fide  de  verbo  ad 
verbum  descripta,  nunquam  antehac  visa,  et  nunc  primum  in 
locem  emissa.  Cum  versione  germanica. 

760)  Historia  Szigethi '  an.  1566  capti  ex  Groatico  per  Budi- 
nam.  (ImBongars  ,  Reusner,  Schardins,  Schwandtner.) 

761)  Historia  di  Zigeth  ispugnata  da  Soliman  Re  de*Turchi 
fanno  1566  nnovamente  mandata  in  luce ,  in  Venezia  ,  1570. 

762)  Beschreibong  deS  ersten  ungarischen  Zuges  des  Krie- 
ges, so  1.  J.  1565  und  1566  der  allerdurchlauchtigste,  grossmäch- 
tigsle,  anaberwindlichste  Herr  Maxmilian  II.  wider  den  Sultan 
Saleiman  geführt  etc.  etc.  Durch  den  wohlbekannten  edlen  Al- 
fonso Ulloa  in  italienischer  Sprach  zu  Tag  gegeben,  itzt  deutsch. 
Basel,  1578. 

763)  Newe  Zeittang  vom  21.  Augusti ,  aus  Wien ,  Anno  1566 
(die  Belagerung  von  Szigeth  betreffend).  Augsburg.  4. 

764)  Relation  and  Extract  von  aassagen  und  besondern  Kund- 
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schafilen  des  Türckens-eroberazig  Zygeths»  erfolg  anff  den  7.  tag 
Sept.  1566.  4. 

765)  Beschreibang  der  Hungarischen  Haupt  -  Vestung  Zy- 
geth,  welcher  gestallt  dieselbe  von  Nicoiao  Serini  A.  1566  an 
die  Türken  verloren  gangen,  aber  nan  1664* •-  •  von  dessen. . . . 
Urenkel . . .  Nicoiao  Serini . . .  wideramb . . .  erobert  worden. 

766)  Von  Eroberung  Sigectz  Anno  1566.  Ind.  4. 

767)  Aosszug  etlicher  Zeitungen ,  von  der  Tttrcken  Kriegs- 
handlung vor  Zigeth  vnd  andern  orten  im  Königreich  Hungam. 
Nürnberg,  1566. 

668)  La  Verdadera  Relacion  de  todo  lo  que  este  anno  de 
1565  ha  succedido  en  la  Isla  de  Malta.  Recogida  por  Francesco 
Balbi  de  Corrcggio.  Impressa  en  Alcala  de  Henares  en  casa  de 
Juan  de  Villanueva.  1567.  4. 

769)  Warhafiftige  Newe  Zeytung....  Von  eröberung  der  ge- 
waltigen Festung  Wesprim,  welch  den  29.  Juni  dieses  jetzigen 
66.  Jars  von  den  vnsern  erobert  vnd  gewonnen  worden.  1566. 

770)  Warhaffle  Zeitungen  auss  der  Rom.  Kay.  May.  Feld- 
leger zwischen  Raab  vpd  Camorn,vom  1.  Sept.  A.  1566.  Augsburg. 

771)  Neuwe  Zeittungen  Auss  der  Rom.  Kai.  Mei.  Feldleger, 
Inn  Ungeren ,  an  Jetz  bey  Gamorren ,  von  d^m  4.  tag  Sept.  1566. 
Augsburg.  (Zwey  verschiedene  Drucke.) 

772)  Auszug  neuer  Zeitungen  aus  der  k.  k.  Maj.  Feldleger  in 
Hungarn  zwo  Meyl  under  Raab  von  dem  30.  August  1566«  Augs- 
burg. 4. 

773)  Auszug  newer  Zeitungen  aus  der  k.  k.  Maj.  Feldleger 
in  Hungarn  zwischen  Raab  und  Gamorren  von  dem  8-  und  11- 
September.  Augsburg.  4. 

774)  Newe  Zeittungen  Vonn  des  TUrggischenn  Kaisers ,  Sol- 
tann Solimanns,  Todtlichen  Abgang,  Vnd  Auffsatzung  seins  Sons 
Selims.  1566.  > 

775)  Newe  zeyttungen  von  dem  5*  tagAugusti  diss  1566.  Jars, 
auss  V\^ien,  Was  sich  vor  der  Festung,  Statt  und  Schloss  Jula, 
der  Rom.  Kays.  May.  zugehörig,  und  40  Meyl  unter  Ofen  in  Un- 
gern gelegen ,  verloffen  und  zugetragen  hat  etc.  Nürnberg.  3  Bl. 

776)  Auszug  etlicher  Zeitungen,  was  sich  zum  Anfaog  des 
jetzigen  Türkenkriegs  an  etlichen  Orten  in  Ungarn  verlo£fen 
und  zugetragen  hat.  Mit  sampt  Eroberung  der  Veste  und  Schloss 
Dotes  genannt.  Augsburg,  1566.  4« 

777)  Zeiltung  wie  vorbewust,  so  ist  der  Türckische  Oberst 
von  der  Stadt  Jula  abgesogen,  darumb  der  Tttrckische  Kayser . . . 
den  ernannten  Obersten...  umbpringen  lassen.  Augsburg  1566, 
durch  Hanns  Zimmerman.  (In  zwey  verschiedenen  Abdrücken.) 

778)  Joan.  Sambuci  de  expugnatione  arcis  Giulai.  1566.  (Im 
Schardius.) 
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779)  Kartzer  bericht,  Was  massen  die  Festung  Joia,  io 
deii  Erbfeindt ,  Gewalt  Kommeo.  1567* 

7S0)  Neve  Zeitungen,  welcber  massen  Herr  Lazarus  von 
Schvendi . . .  die  Türeken  vnd  Tartern  xam  andernmal  erlegt , 
geschlagen,  etliche  Schlösser  erobert  Nürnberg  1566»  durch  Val. 
Geyssler;  Frankfurt  a.  M.  1566. 

781)  Liedt,  ein  schon  new  *-  darinn  gemeldet  wirdt,  was 
difs  1566.  Jar  ist  anssgerichtet  worden  von  dem  L&zarns  von 
Schwende ,  von  dem  Herrn  Keretschin  Obersten  zu  Jula ,  auch 
ron  dem  Thewren  Helden  Grafen  von  Serin,  wie  gar  standha£f- 
iig  onnd  ritterlich  er  sich  gehalten  hat.  8. 

782)  Trattato  etc.  in  8. »  con  lettera  dcdicatoria  di  Marino 
Fracasso,  al  Vescovo  di  Agria  Antonio  Verantio ,  data  in  Vene- 
ria il  di  11.  Febbrajo  1566*  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

783)  Matth.  Erbii  Verzeichniss  vom  Anfaog  desTürk.  Glau- 
bens, und  wieviel  Lsinder  sie  innerhalb  266  Jahren  denen  Chri- 
sten abgedrongen.  Zttrch,  1566- 

784)  Ausszag  Eines  Artikels  auss  einem  schreiben  auss  Wien 
vom  5.  Octobris  Anno  1567.  Augsburg,  durch  Hans  Zinmierman. 
(In  zwey  Terschiedenen  Abdrücken.) 

785)  B.  Moysen  Almosnino,  Hebreo,  Extremos  y  Grandezas 
di  Constanlinopla.  Traducido  por  Jacob  Cansino,  Vassallo  de 
Sa  Magestad  Catolica,  Interprete  suyo,  y  Lengua  en  las  pla- 
^as  de  Oran.  En  Madrid,  1638.  4.  (Der  Verfasser,  ein  Söhn 
des  Rabbi  Bamch ,  aus  Salonik  gebürtig ,  und  spanischer  Dol- 
metsch zu  Oran ,  war  i.  J.  1567  mit  einem  Auftrage  zu  Constan- 
tinopeL) 

786)  Waldner  Wolffgang  (Predigers  zn  Regenspurg)  War- 
nmg,  vnd  notwendige  vermanung  an  die  liebe  Christenheit,  wie 
sich  dieselbe  in  dieser  gefahrlichen  Zeit,  dess  Türeken  halben, 
mit  Beten,  Buss  vnd  Trost,  Christlich  verhalten  solle.  Item  von 
Ursprung  vnnd  Aufinemen  des  Mahometischen  Reichs,  von  der 
Tfircken  Tyranney  etc.  etc.  Auch  wie  sie  letzlich  wiedernmb  ein 
Ende  nemen ,  vnd  zu  grund  gehn  werden.  Regenspurg ,  1567. 

787)  Max.  Bailet  Chronicon  Castrioti  ex  Lat  in  ling.  Portog. 
per  Franc.  Dandradem.  Lisb.  1567. 

788)  Knrlzer  und  klarer  Unterricht  von  des  türkischen  Ty- 
ramien  Gewalt,  Namen  nnd  Lendem,  und  wie  die  Gegenwehre 
vider  den  Türken  christlich  sol  fttrgenommen  werden,  1567  durch 
Lanrentinuln  Fnxchen  Ceselitianum  zusammen  colligirt  und  ge- 
logen ,  enthält :  1)  wie  ein  gewaltiger  und  mechtiger  Kriegsherr 
der  Türk  sei ;  2)  Verzeichniss  der  12  türkischen  Kayser ;  3)  was 
der  Türk  und  sein  mahometanisch  Reich  sey ;  4)  warum  die  ho- 
he Oberkeit  dicGegenwehre  gegen  den  Türken  (ttrzunemen  schul- 
dig ist :  5)  Vermanung  zum  Gebet  wider  den  Türken. 


[ 


124 

789)  Ein  Bittpredig  wider  den  graosamen  erschröcklich* 
erbfeind,  vnd  darchächter  des  hailigen  Christlichen  glaube 
vnd  namens,  den  Türeken,  vnd  andere  der  Catholischen  ki 
eben  lästerer,  vnd  Verfolger,  aass  dem  Prophetischen  acht  vi 
fliebentzigisten  Psalm :  Dens  ueneran^  Gentes  etc.  gezogen ,  ui 
also  geprediget  durch  D.  Casparn  Macer,  Thumpredi^em  za  B 
genspurg  anno  1566-  Ingolstatt,  1567>  4. 

790)  Chronica  oder  Acta  von  der  Türkischen  Tyranney  He 
kommen ,  und  geführten  Kriegen ,  aus  Türkischer  Sprache  vc 
deutschet.  Vorhin  in  Druck  ausgangen.  Anno  Domini  1567.  Fran 
fürt  an  der  Oder.  4. 

791)  Ein  Verzeichnus  von  des  thewren  Heldens  Graven  v* 
Serin  ausgestanden  not.  Nürnberg,  1567.  4* 

792)  Diarium  £egationis  per  Antoninm  Verantium,  Alb« 
tum  de  Wyss  et  Christophorum  TeujSenbach  anno  ,1567  ad  Po 
Ottom.  susceptae. 

793)  La  Guerra  di  Malta  con  la  gloriosa  vittoria  finalmei 
ottenuta.  Composta  in  rima  Siciliana  per  Alfio  Giarusso,  e  sta: 
pata  in  Napoli  per  Mattio  Cancer.  1568«  8. 

794)  History  von  Eroberung  der  ansehnlichen  Vesten  S 
geth ,  welche  der.  Türckisch  Kaiser  Solimanus  im  Jar  1566  d 
7.  Septembris  eingenommen  ....  Getruckt  zu  Augspurg  dur 
Hans  Zimmerman;  und:  Gedruckt  zu  Wien  durch  Caspar  Slai 
hofer  in  St.  Anna  Hof.  Anno  1568. 

795)  Augerii  Busbequii  Legati  Caesarei  ad  Suleimanam  Ti 
carum  Tyrannum.  Exclamatio  sive  de  Re  Militari  contra  To 
cam  institnenda  Consilium.  (Reusner  orat.  IV.  P.  H.  p.  18.) 

796)  Ad  Maximilianum  in  expeditionem  contra  Turcas,  He 
rici  Bobelii  elegia. 

797)  Neu  Zeitung  von  Vereinigung  vnd  fried,  so  z wisch* 
Rom.  Kais.  M.  und  dem  Turcken  in  kurzverschiener  Zeit  ^ 
schehen.  1568> 

798)  L^s  navigatigns  et  peregrinations  Orientales  de  N.  1 
colay.  Lyon,  1568.  Fol.  Anvers,  1778. 

799)  Historya  o  Zywocie  i  zacnych  sprawach  Jerzego  1 
stryota ,  ktorego  pospolicie  Szkanderbegiam  zowi^  Xi^cia  E 
reiiskiego  na  13.  ksi^g  rozdzielona  napisana  od  maryna  B^ 
cyusa.  —  Przydane  s^  ktemu  o  obl^zeniu  i  dobywaniu  szkc» 
ksi^gi  troje.  Z  lacinskiego  i^zyka  na  Polski  przellozone  p. 
priana  Barylika.  —  Cum  Gratia  et  Privilegio  Sacrae  Regiae  1 
jestatis.  (Na  koncu:)  Drukowano  w  Brzesciu  Litewskim  w  O^ 
Cyp.  Bazylika  r.  1569*  d.  27.  Pazdziez.  (fol.  ark.  10.  str.  lic^ 
wanych  701.  rejest.  arknssy  10 J.) 

800)  Familia^  Othomanica  etc.  V.  ScheurI  Laurent.  Pra^* 
1569.  4. 
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801)  Coricii  Leonard!.  Elegiae  daae  ad  Venetot.  £xtant  in 
T.  Ilf.  Carminom  Poetamm  Italorum  p.  440. 

802)  Deciani  Joannis  Francisci  Psalmus  ad  implorandum  di- 
Tinam  aoxiliam  in  bello ,  com  hymno  Claudii  Cornelii  Frangi- 
panis  absqoe  nlla  nota.  1570.  4. 

803)  Masarios  (Lad.)  Babyion,  sive  Babyloniae  tyrannidis 
erenio.  Venet  1569.  4. 

804)  Erscbröcklicher  Absagbrieff  des  jetzigen  TOrckiscben 
Keysers,  diss  jetzt  lanfifenden  Jars,  denen  von  Venedig  vberschickt, 
darinnen  er  das  Kchiigreicb  Cipem  erfordert  (Ohne  Jahreszdbl.) 
(1570.)  und :  Aogsporg  durch  Hans  Zimmerman.  1570- 

805)  Andere  warhafi^ige  newe  seitang  von  dem  grossen  Sieg 
der  Christen  auf  dem  Jonischen  «der  Aosonischen  Meere  wider 
die  T&rken ;  7.  Oct.  1570.  Leipzig.  (Ohne  Jahreszahl.) 

806)  Henr.  Müllers  Beschreibong  der  Türcken  Ankunft,  Re- 
gelung, Schlachten  etc.  Frankf.  1570. 

807)  Sozomeno  Giovanni.  Ragguaglio  della  perdita  di  Nico- 
tia  nei  1570.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  8. 

808)  Stanze  senza  titolo  per  impetrar  da  Dio  Vittoria  ai  Ve« 
neziani  contro  il  Turco.  (Ohne  Druckort  u.  Jahreszahl.)  8. 

809)  Silvestrani.  Vita  di  Astone  Baglioni  colla  gueria  di  Ci- 
pro de]  1570. 

810)  Nazari  Gio.  Batta.  Intorno  alla  Guerra  sacra  contro  il 
Torco  ncl  1571.  Venezia ,  1570.  4. 

811)  Beschreibung  einer  Reise  eines  fürnehmlichen  Pöhlni- 
Khen  Herrn  Botschafters  gen  Constantinopel  und  in  die  Tarta- 
wy. Nürnberg,  1571.  4.  (Mensel  Bibl.  Hist.  T.  II.  p.  250) 

812)  Impresa  di  Selim  del  Regno  di  Cipri,  d*incerto  Auttore. 
Oo  Sansovino.) 

8U)  Fatü  illostri  di  Selim,  di  Paolo  Giovio.  (Eben  da.) 

814)  Baldini  Bemardini  de  bello  a  Christianis  et  Othoma- 
^^<gesto,  Mediolani,  Pontius  1571.  4. 

815)  De  Conti  Natale.  Istoria  de*  snoi  tempi ,  tradotta  ed 
'^^sciata  sul  ms.  dell'  autore  da  Giancarlo  Saverceni.  Venezfa, 
%  4.  T.  IL 

816)  Martinengo  Nestore.  L*intiero  ragguaglio  de!  snccesso 
"ifainagosta  dove  s*inlendono  tutti  gli  abbattimenti  ed  assalti 
^  priocipio  della  guerra  infino  alla  resa  di  essa  cittii  (nel  1571) 
^^Martirio  del  Bragadino.  (Ohne  Druckort.)  4. 

817)  Narrazione  della  Guerra  di  Nicosia ,  fatta  nel  Regno  di 
^'Pro  da  Turchi  Tanno  1570.  AIP  Illustre  Sig.  Conte  Pompeo 
'issino nobilissimo  Vicentino.  Bologna,  1571. 

818)  Mar.  Malinesso  de  Successu  belli  Turcic.  Ital.  Paduae , 

1571. 

819)  Warhaftige  Relation  vnd  Bericht,  Was  massen  die  ge- 
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waltig  Statt  vnd  BevesUgang  Famagasta ,  in  Cipro ,  So  von  mä- 
nigklich  für  gantz  vngewdnnlich  gehalten,  yon  dem  Türcken  im 
Aognsto  des  1571.  Jars,  mit  vnerhörtem  gewalt  erobert  vnnd  ein- 
genommen worden.  Beschriben  durch  den  Wolgebornen  Granen 
vnd  Herrn,  Nestor  Martinengo,  So  mit  seinen  vndergebnen 
Knechten  selbst  inn  der  Besatzung,  vom  Anfang  biss  zum  End, 
bey  allen  dingen  mit,  vnd  darbey  gewesen.  Mänigklichen  zu  ai- 
ner  gewamung ,  durch  ain  gnthertzigen ,  auss  Welscher  Sprach 
in  Tetttsch  Trausferirt,  vnd  guter  wolmainung  inn  Truck  gegeben. 

820)  WarhafiUge  vnd  vnterschiedliche  Beschreibung,  wie 
die  Türeken  anfengklich  das  treffliche  Königreich  vnd  Insel  Cy- 
pem ,  mit  grosser  Macht  überfallen ,  vnd  darinnen  die  Haupt- 
stadt Nicosia  mit  gewalt  erobert.  Auch  volgent  solches  ausser- 
halb der  eynigen  Statt  vnd  Port  Famagusta,  vnter  jhren  ^gewalt 
gebracht.  Erstlich,  beschrieben  in  Italianischer  Sprach,  durch 
Philippum  Nembre ,  gewesnen  Tolmetsch ,  in  Türckischer  vnd 
Arabischer  Sprach,  zu  Nicosia  ,  Vnd  jetzt  ins  Teutsch  verfertigt 
Sampt  einer  kurtzen  Vorred  Vnd  Summarische  beschreibung  der 
Insel  Cypem ,  sehr  nützlich  zu  lesen.  1571. 

821)  Newe  Zeitung.  Wie  der  Türck  die  Statt  Nicosiam  in 
Cypern ,  dises  verlauffenen  1571.  Jar ,  eingenommen ,  auch  wie 
viel  Tausent  Christen  er  Gefangen,  etliche  Tausent  Gesebelt, 
watf  von  gemeinem  Kriegsvolck  gewesen  ist,  Was  aber  Junker 
vnd  ansehentliche  leute.  waren ,  hat  er  gen  Constantinopel  vnnd 
Alexandria  geschickt ,  etliche  Tausent  haben  sich ,  jr  VVeib  vnd 
Kindt,  dass  sie  den  Türeken  nicht  in  die  hende  kämen,  jemmer- 
lieh  erstochen  vnnd  umbracht  1571.  Gedruckt  zu  Wien  durch 
Hans  Zimmermann. 

822)  Aigentlicher  Bericht :  wie  es  mit  vbergebung  der  gewal- 
tigen Stadt  Famagosta,  inn  der  Insel  Zippern  gelegen  . . .'  ergan- 
gen ist  1571. 

823)  Cypern.  —  Beschreibung,  wie  der  Turk  Cypern,  die 
insel ,  unter  seine  gewalt  gebracht. 

824)  Entschuldigung  des  Kapitän  Generals ,  mit  namen  11 
signor  Sforza  Palavicino,  warnmb  sie  nichts  ausgerichtet  haben. 

825)  L'assedio  e  presa  di  Famagosta.  Brescia,  1572. 

82^)  Jannii  Francisci  Descriptio  celeberrimae  navalis  pn- 
gnae  ac  felicissimae  Palmae  ad  Echinades  divina  ope  habitae.  Ve- 
netiis,  1572.  4. 

827)  Anonimo :  Tordine  delle  Galere  et  le  insegne  loro  con 
li  Fanö,  nomi  et  cognomi  delli  Magnifici  patroni  di  es$^  etc. 
(ontra  la  Orgogliosa  e  tuperba  armata  Turchesca.  In  Venezia , 
1571.  /U 

828)  Anonimo.  Perpetua  Memoria  deir  anno  1571  rultima 
naova  della  vittoria  havata  contra  il  serpe  Orientale  in  favor 


127 

della  Christianiti  mandata  daD.  Giovanni  d'Aoatria.  a  sua  Sacra 
Maesta  ecc  In  Piacenza  appresso  Francesco  C6nti.  8. 

829)  Bleasi  Manoli.  Gnerra  coniro  il  Torco  nel  1571.  See. 
XVL4. 

830)  Ibidem.  Sopra  la  presa  di  Margaritin  con  nn  Dialogo 
tra  on  Greco  ed  un  Facchino.  Venezia ,  Moschio ,  1571.  4. 

831)  II  Bresciano Sopra  la  gaerra  sacra  coniro  il  Tnr- 

CO  nel  1571. 

832)  Bericht  von  der  obsiegong  der  Christen  wieder  die  Tar- 
ddsch  Annada»  beschehen  4  welscher  merl  wegs  obhalb  Le- 
pant  4* 

833)  Diedo  Cintarro.  Lcttere  all*  illastr.  sig.  Marcantonio 
cosi  fedelmente  corse  particolarmente  et  a  pieno  la  gran  batta- 
glia  navale  segoita  Fanno  1571*  Venezia ,  Rilelti ,  1588*  4* 

834)  Giomata  Navale  de*  Veneziani  col  Tarco.  (Im  Sanso* 
fino.) 

835)  Vray  Discoars  de  la  bataille  des  Armees  Chrestienne 
et  Tnrqoesqae  et  de  la  triomphante  victoire  contre  le  Tore.  Item 
les  noms  des  Chretiens  et  Tarcs  de  marqae ,  tant  morts  ,  blessez 
qae  pris  et  le  nombre  des  vaisseaox  que  pris,  en  somez  que  bra* 
lex.  A  Paris  Pour  Jean  Dallier,  Libraire  demearant  sar  le  pont 
S.  Blichel  a  la  Rose  Blanche.  1571.  Avec  Privilege.  S» 

836)  Advis  de  la  glorieose  victoire  obtenae  par  Tarmee  Chre- 
stiene  contre  Tarmee  Tarqaesque  an  golphe  de  Lepantho  le  sep- 
tiesme  jour  d*Octobre  1571*  A.  Paris »  Poor  Johann  Dallier  Li-* 
braire«  demonrant  sur  le  pOnt  S.  Michel  k  la  Rose  blanche.  1Ö71* 
Avec  Privilege. 

837)  YoUkommne,  wai>hafile  vnnd  grttndtliche  beschreibong 
der  Christlichen  Armada  aussfart »  erlangten  herrlichen  Victori 
wider  den  Erbfeind  Christlichen  nammens,  all'es  dess  nechst  ver- 
schioen  71.  Jars  verl offen.  In  welcher  kttrtzlich  za  finden ,  alle 
particnlariteten ,  vnd  was  zu  volkomner  Historischer  warhafften 
beschreibong  zn  wissen.  Dergleichen  hievor  niemalen  im  druck 
anssgangen.  Alles  von  ansehnlichen  Bevelchsleuten,  die  selbsten 
■litimd  darbey  gewesst,  beschriben,  vnd  aass  Italienischer  inn 
TcnUche  Sprachen  verdolmetscht.  Mit  Rom.  Kay.  May.  Freyheit 
Dülinger,  1572. 

838)  WarhafiUge  Beschreibung  des  glücklichen  freidenrei- 
chen  Wasser  Sigs,  so  die  Christenheit  erlangt  hat  An  dem  Tttr- 
ddschen  Erbfeind  den  7.  tag  Octobris  157L  Gedr.  £u  Aagsporg ; 
vnd :  Ulm ,  bey  Johann  Antbonj  Ulhardt. 

839)  WarhaffUgeneweZeitongvondem  gewaltigen  nnd  fren- 
dcnreichen  Sieg,  welcher  den  7.  October  in  einem  Golfo  oder 
P4Nrt  anff  dem  Meer,  Delepando  genendt,  wider  den  Tttrcken 
erbalten  worden.  (Ohne  Drackort.)  1571.  4* 
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840)  Gewisse  Zeitang  von  der  herrlichen  Viciori  vnnd  yher- 
windang  der  Tttrckischen  Armada.  (Ohne  Druckort.)  1571-  4. 

841)  Zeytnng  vnd  bericht,  Von  der  gantz  herrlichen  vnnd 
seer  gewaltigen  Obsigangvnnd  Victoria,  der  Christlichen  wider 
die  Türckische  Armada,  dergleichen  hievor  niemahls  vorgangen 
ist.  Beschehen  40  Welscher  Meil,  oberhalb  Lepantho,  Sonntags 
den  7.  tag  Octobris ,  dises  1571.  Jars.  Gedruckt  au  Augspurg. 

842)  Ordentliche,  vnd  mehr  dann  hie  zuvor  noch  niemahls 
aussgegangne  aigentliche  Beschreybung:  Mit  was  (von  Gott  dem 
Allmechtigen  verlihenem)  grossem  Sig,  vnd  wonderbarlicfaem 
Glück,  etliche  der  Christenhait  hoche  Potentaten  vnnd  Bunds- 
verwandte ,  dess  allgemainen  Türgkischen  Erbfeindes  gantze  Ar- 
mada erobert,  vnd  auff  dem  Meer  geschlagen,  auch  biss  aufis 
haupt  erlegen  haben.  Wie  solliches  nit  allein  der  fümembsten 
Hauptleüt  ab  der  Christlichen  Armada  gethane  schrifiUiche  vr- 
kunden ,  sondern  auch  etlicher  namhafiten  vnd  gen  Venedig  ge- 
brachter gefangner  TUrgken  selbs  aigne  aussag,  erweysen,  Sampt 
angehenckter  hernach  er  gefolgter  confirmation  vnd  bestettigung. 
Auss  Italianischer  sprach  in  vnsere  hoch  Teutsche  gebracht.  1571. 

843)  Zeyttung,  welcher  gestalt  die  Statt  Malgaritin . . .  durch 
der  Venediger  Kriegsvolck  den  Tttrckischen  Feinden  abgetnm- 
gen,  vnd  biss  aufif  den  boden  verbranivnnd  eben  gemacht  wor- 
den ist  (Ohne  Druckort.)  1571. 

844)  Newe  Zeittung  des  glücklichen  Sigs  vnd  Victorien,  so 
sich  zwischen  denn  Venedigern  vnd  dem  grausamen  erbfeindt, 
dem  Tttrcken ,  zugetragen  vnd  verlauffen  haben  denn  siebenden 
vnd  achten  Octobris  1571. 

845)  VX'^arhafftiger  vnnd  khurtzer  bericht  der. ..  Victori ,  So 
die  Christlich  Armada  der  Bundtsverwanten  inn  Italia  auff  dem 
Adriatischen  Meer,  nechst  verschienens  SibendenTags  diss Mo- 
nats Octobris  vnnd  laufenden  Einundsibentzigisten  Jahrs . .  •  ge- 
gen . . .  den . . .  Türeken  erhalten  hat  Wien ,  1571. 

846)  Beschreibung ,  mit  was  grossem  Sieg  etliche  der  Chri- 
stenheit hohe  Potentaten  des  allgemeinen  türkischen  Erbfeind 
ganze  Armada  erobert,  und  auf  dem  Meere  geschlagen.  Aus  dem 
Italienischen.  (Ohne  Druckort.)  1571.  4. 

847)  Zeitung  aus  Venedig.  Beschreibung  von  der  Schlacht, 
so  zwischen  den  Türkischen  und  Christen  Armee  geschehen  im 
Jahre  1571.  (Ohne  Druckort.)  1571.  4. 

848)  Arluni  Bemardini  de  hello  Veneto  Saec.  XVI.  Libri  VI. 
Extant  in  Thesauro  Antiquitatum  et  historiae  Italiae  Graevii  et 
Burmanni.  T.  V. 

849)  Descriptio  celeberrimae  navalis  pugnae ,  ac  felicissi- 
mae  Palmae  ad  Echinadas  Divina  ope  habitae.  Authore  Fran- 
cisco Zannio  Veneto.  Venetiis,  1572.  (In  Hexametern.) 
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850)' Prognostico  et  ^adizio  aniversale  dcl  presente  anno 
1571  itW  ecceilentiss.  astrologo  maeatro  Pietk'o'fiianchi  da  Lac- 
cioüDiscepolo  di  Nostr' Adamo.-Venesia,  1571. 

851)  I  felict  pronostici  da  verificarsi  contra  gli  infideli.  Ve- 
neiia,  157L 

852)  Barbante  Andrta  Rodigino.«  Canione  per  ,U  vittoria 
coDtro  i  Tnrchi  ^del  1571).  (Ohne  Datom.)  4. 

853)  Barbante.  Canzoile  per*  la  viltoria  dell*  aripata  Criatia- 
ni  contro  ilTurco.  Vene«a,.1571.  4* 

854)  Barbante  Andrea.  Canzone  in  allegresxa  -deTIa  felicissi- 
mt  Tittoriii  riceyuta  dali*  armata  christiana  controTarmata  Tar- 
chcicii.  4.  »*     •  . 

855)  Beasiano  Giolio  Cesare  da  Mondeserlo  Ca^iEone  nao- 
n  ndla  vittoria  Cri^tianil  contro  grfnfedeli.  Venezia.  1571*  4. 

856)  Benedetti  Rocco. '  Raggoaglio  .'delle  allegresae , 'solenni- 
t4,  e  feste  fatte  in  Venezia  per  la  Vittoria  (a  Curs^iari).  Vene- 
tia ,  Percaccino.  1571/4.*: 

857)' Bened.  Rocco.  Psalmns  ad  Johai^nem  Arc^iidacein  Aa- 
Itriae  foederis  Cbristianf  Imperatorem.  Venetiis ,  }571.  4* 

858)  Oüamello  (Cavaliere).  Canzone  nella  felicissima  vitto- 
ria Christiana  contra  Infedeli  alSerenissimoD.'Giov.  l3*Auttria; 
In  Venezia ,  1571-  4. 

859)  Trofeo  della  vittoria  saclra  tittennU  coi  Curzolari  (dl 
varii  Aotori).  Venezia  ,  Sigismondo  .Bordogna,  e  Francesco  Paa- 
«iHö,  1571;  8. 

860)  Gioflto  Vicenzio  BoscKerrera.  Canzone  tiella  felicissima 
Vittoria  Chriatiana  contra  infedeli.  In  Venezia^  1571.  4. 

861)  Baacio  Pietro.  OVazione  al  Doge  di  Venezia  soprä  la 
Vittoria  Griitiana  coxitro  i  Turchl  nel  1571.  Venezia ,  de*  Fran- 
eeichi.  1571.  4. 

862)  Canzone  di  C.  B.  Fiorentino  per  la  vittoria  contfo  In- 
fedeli. Venezia ,  1571.  4. 

863)  Frangipaiae  Comelio.  Della  guerra  sacra  contro  il  Tnr- 
€0  nel  1571.      * 

864)  Frottola  sopra  la  gaerra  sacra  contro  ilTurco  nel  1571. 
(Ohne  Dmckorl.)  See.  XVI.  4. 

866)  Gadaldini  Belisarfi.  CarmSiia  dno  in  foedos  Sacrum 
contra  Torcas.  (Im  fünften  Bande  Carminum  Poetarom  Italornm 

F-  m) 

866)  Ginsti  Vincenzo.  Canzone  sopra  la  Gaerra  Sacra  con- 
tro ii  TorcQ  nel  1571.  Venezia ,  1571.  4 

867)  Grotto  Luigi  Cieco  d*Adria.  Orazione  per  la  Vittoria 
I  contro  i  Tnrchi.  fatta  in  Venezia  per  la  Citti  di  Adria.  Venezia, 
I       Francesco  Rocca  e  Bastian  de  Ventara.  1571.  4« 

Ix.  '  9 
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868)  Gaaliieri  Guido.  JL«  Ire  sorelle  C«niu>ni  per  la  fclicis- 
sima  Vittoria  Navale  de*  Crisltani  contra  Infedeli.  In.  Venezia , 

1571.  4.  -^  ' 

860)"  Maganta  Giov.  Batta.  ^rcolano  in  liogoa  Venesiana 
nella'  vittoria  dell*  armata   Cristiana  contra  i  Turchi.  Venesia » 

1571.  4. 

870)  Magno  Celio«  Trionfo  di  Christa  per  1a  vittoria  contra 
Tatchi,  rappr^entato  al  serenisa.  principe  di  Veneiia.'In  Ve- 
nezia,  1571.  4. 

871)  Maiombra  Bartolomeo.  Naova  canzone  nella  felicissi- 
ma  viiloria  contra  Infedeli.  Yenezia,  1571.  4. 

872)  Maiombra  Bart.  Stanze  al  Santissimo  Pio  qointo  Pon- 
tefice.  Mastitro.  4. 

87ä)  Mänoli  Blessi.  Sopra^  la  presa  de  Margaritin  con  on 
dialogo  piacevole  di  onGrec.e  et  di  an  Inchino.  In  Venez«  1571. 4* 

874)  Mic^ele  Pietro.  Oda  per  la  Vittoria  dei  Galeoni  Vene- 
zi^i  contro  Varmata  Turchesca.  (Ohne  Jahreszahl  u.  Drackort.)4. 

875)  Navolbna  Aliprandi  Oxtensia.  Intorno  alla  gatrra  con- 
tro  il  Turco  nel  1571.  (Ohne  Druckort)  4* 

876)  Papadopoli  Comneno  Niccolöv  Trattato  (cioePoesie  in* 
torno  la  guerra  Satra  del  1571).  (Ohne  Druckort)  8« 

8(77)  Rasavius  J.  Bapt.  De  victoria  Christi anoriiin  ad  £chi- 
nadas.  Oratio»  Venetiis,  157^.  4* 

878)  Bava  Agostino  (sotlo  i^  npme  di  Menon).  Velti]VPria  in- 
ontra  el  Turco.. Venezia,  Maschio,  1571.  4. 

879)  Rossi  Girolamo.  Cacizone  sopra  la  felicissima  vittoria 
de'  Christfani  contra  Turchi.  1571.  4. 

880)  Saetti  Giovanni.  Sogno  sopra  la  Vittoria  otteimta  con- 
tro  il  Turco  (nel  1571).  Venezia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4* 

881)  Salvi  Beatrice,  Salvi  Virginia.  Due  Sonetti  a  M.  €elio 
Magno.  In  Venezia ,  1571.  4. 

882)  Salvi  Beatr.  Lettera  e  Sonetti  a  M.  Celio  Magno  con  le 
risposte ,  e  un  sonetto  deH*  istesso  in  lode  di  Venexia.  In  Vene- 
zia, 1571.  4.  .  , 

883)  Tassolo  Domenico.  I  triomfi,  feste  et  livree  falle  dalli 
Signori  Conservatori  et  Popolo  Romano  et  da  tutte  le  arti  di 
Roma  nella  felicissima  et  honorala  entjrata  dell*  illustrissimp  si- 
gnore  Marcantonio  Colonna.  In  Venezia ,  1571.  8^ 

884)  Taygeti  Joannis  Antonii.  De  victoria  foederis  Sacri  in 
Turcas.  Brixiae ,  1571.  4* 

885)  Tognon.  Ration  in  miezi  versnri ,  o  veramen  canzon 
in  lengua  Pavana  scelta  sora  la  vettuoria  d*i  tre  lighe  che  puos- 
segi  soave  ingroppe  a  an  in  vita  d*ogni ,  e  in  besecuola  d*i  bese- 
cuoli  per  honor  del  roesso  mondo :  fatta  da  Tognon  Ambasaore 
del  comun  de  Pinamar.  In  Venezia,  1571.  4.  -.^ 
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886)  Verdizzotti  Joannis  Marii.  Oracalum  pro  magna  navali 
Victoria  Christi  an  orüm  de  Turcis  habifa  anno  I57I.  Venetiis  » 
lp72.  4.  . 

887)  Zadnios  Francisciis.  Ode  quam  saper  div^a  ac  fe^icis- 
tima  Victoria  et  celeberrima  pogna  ^d  Scopulos  Echineos  noni« 
Octobrfs  157i.ana  catn  c^üiicis  ^ob  nomine  IndytaeUrbis  Ve- 
netae  ac  omniam  vere  fideliam  Frtnciscos  Zannius  Venetus  die- 
Ubat. -Venetiis^  1071. 

888)'Zappato  Pietro.  Ambasciator  di  Don  Giovanni  d^Austria 
d4  conto  al  Senato  dell*  insigne  Vitloria  de*  Corzolari  aniu>  1571. 
<  889X11  Soccessb  della  Gucrra  fra  Cristiani,  e  grinfedeii  giu- 
8(a  il  modo  cöa  cui  fu  scrilto  da  Gianfrancesco  Zorzi  da  Cese- 
aa  in  terza  rima  con  tr^  Sonelti  in  lode  di  Agostino  Barbarigo. 
(Ohne  Druckort  and  Jahreszahl.)  8' 

890)  Zovenzonias.  Carmen  concitatorium  ad  Principes  Chri- 
stianos  in  Tarcas.  (Ohne  Druckort.)  Per  Magislr.  Adam.  4* 

891)  Ganzone  sopra  la  Vittoria  ottenuta  dalF  armata  de' 
priDcipi  christiani  contra  la  Turchesca  al  Santissimo  S.N.Papa 
Pio  qointo.  In  Venezia  >  1571.  4 

892)  Ganzone  per  la  vittoria  contro  il  Turco  con  dae  So- 
aetti  ed  an  EpigrammaLatino.  (Ohne  Drackort  un^  Jahreszahl.) 
Venetia.  4. 

893)  Ganzone  (sOpra  \^  gaerra  del  l571)  contro  il  Tarco,  in 
lingoa  Yeneziana.  (Ohne  Druckort  a.  Jahreszahl.)  8- 

894)  Canzoni  sopra  l^a  Gaerra  Turchescf ,  et  sOpra  la  vitto- 
ria contra  qnella  nazione  ottenuta.  In  Venezia,  1571.  4. 

895)  Noava  e  dotla  CantOne  nella  gloriosa  vittoria  contra  Tur- 
chl  In  Venezia ,  1571.  4« 

896)  La  bclla  e  dotlaf  canzoncf  sopra  la  vittoria  dell*  armata 
^riia  santispima  le^a.  4*  E  anche  ristampata  coh  titolo  ^  Can- 
zoDc  nella  vittoria  dell*  armata  della  santissima  Icga  contra  la 
Torchetca. 

897)  Componimenti  volgari  e  latini  di  diversi  Autori  sopra 
la  rittoria  dell*  Armata  Cristiana  contro  il  Turco  nel  1571.  (Oh- 
ne Drackort.)  4- 

896)  Orazione  di  Pietro  Baccio  Bresciäno.  Sopra  la  Vittoria 
Christiana,  contra  Turchi.  Ottenuta  l*anno  felicissimo  1571.  Set- 
limo d*Ottobre.  Venezia.  1571. 

899)  Orazione  di  Luigi  Gröio  Cieco  Ambasciator  de  Hadria. 
FaUa  in  Vinegia ,  per  Tallegrezza  della  vittoria  oltenutjsi  contra 
Tarchi  dalla  santissima  Lega.  In  questa  terza  impcessione  dali* 
Aalore  ricof  elta.  Vinegia ,  1571. 

900)  M  Antonii  Moreti  J.  C.  ac  civis  Romani  oratio ,  man- 
^lo  S.  P.  Q.  IL  habiia  in  redita  ad  arbem.  M.  Antonii  Colum- 

9  * 


132 

nae  post  Tarcas  navali  praelio  victos »  Idib.  Dec*  1571*  (Reusner 
IV.  Pars  II.  p.  127.) 

901)  Johannis  Baptistae  Rasarii,  de  victoria  Christiano- 
rom  ad  £chiD»das  oratio,  ad  Principem,  et  Senataro:  habita 
Veneiiis,  in  Templo  Divi  Marci ,   14.  Calendas  Novembris  1571. 

90*2)  Rasarius  (Job.  Bapt.).  Eine  Oratien  von  dem  Sig,  wel- 
chen die  Christen  bey  den  Inseln,  so  vorztiteo  Echinadas,  jetzt 
Salin  genant,  erhalten  haLen.  1571.  4.  . 

903)  Tiliani  Vecellii  equitis  pro  Cadabriensibas  ad  Sere- 
nissknum  Venetiarum  Principem  Aloysium  Mocenicnm  Oratio. 
Habita  VI.  Kajend.  -  Januarii  1571.  Pro  magna  nayali  Victoria 
Dei  gratia  contra  Tui^cas.  ^Venetiis ,  1571. 

904)  Ad  Deum  deprecationes  duae  psalmistico  ordine  et  ex 
Oavidicis  psalmis  aliisque  sacris  scriptoribasdepromptae  obpar- 
tam  Victoriam  contra  Turcas.  Veneiiis,  1571.  4. 

905)  Talent....  Andi. .:.  Psalmus  pro  Victoria  contra  Tar* 
cas  ex  libro  hymnorum.  Davjd  Acrostichidis  ordine  collectus. 
(Ohne  Druc^orl  und  Jahreszahl.)  8. 

906)  Psalmi  Epigrammata  et  alia  yariorum  Aoctomm^  (de 
hello  Sacro  in  Turcas).  B. 

907)  II  Pianto  del  Turco  per  la  rotta  ayuta  nella  ^aerra  Sa- 
cra de!  1571.  Venezia,  1571.' 4. 

908)  Parafrasi  poetica  sopra  alcnni  Salmi  di  Davide  Profe- 
ta  accomodale  per  render  grazie  a  X)io  della  vittoria  donata  al 
Christi anjsmocontro  Turchi.  In  Venezia,  157 ir* 4- 

909)  Meduna  Bartolommeo.  Dialogo  sopra  la  vittoria  de*  Ve- 
neziani  contro  i  Turchi  del  1571.  Venezia ,  1572.  4. 

910)  Tommasi  Joannis.  I  felici  prognostichi  da  verificarsi 
contra  agP  Infedeli  a  favor  deHa  chiesa  Cbristiana  contenuti  in 
cinque  canzoni  fatte  sopra  la  lega  contra  i  Turchi  del  1572.  Ve- 
nezia ,  1572. 

911)  Varii :  In  foedus  et  victoriam  contra  Turcas  inxta  si- 
nnm  Corinthium  nonis  Qctob.  1571  partam,  pöeinata  varia  Peiri 
Ghcrardii  Bergensis  studio  et  diligentia  cooquisiia  ac  disposita. 
Venetiis,  1572.  8. 

912)  Moscheta  Valerio:  Vita  e  Trionfo  di  Ginslina  Vergine 
e  Martira  santissima  neir  allegrezze  deila  Vittoria  ottenaia  con- 
tra Turchi  il  giorno  della  sua  pas^fone.  Venezia,  1572.  4. 

913)  Manolesso  Emilio.  Istoria  nuova  dei  auccessi  della  guer- 
ra  Tnrchesca  ed  altri  dal  1570  sino  al  preaentc.  Padova,  Pa*- 
quati.  1572.  4. 

914)  Gratiani  Ant.  Mariae,  de  hello  Cyprio.  Libri  V.  Rb- 
mae ,  apud  Alex.  Tanthen.  1624.  4. 

915)  Sozomeno  Giovanni  il  raggnaglio  della  perdita  di  Ci- 
%  pro.  (Ohne  Druckort  und  Jahresr^ahl.)  8. 
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916)  Gaerra  ^  Cipro.  (Ohne  Drac)[ort  und  Jahreszahl.)  8. 

917)  Coniareni  Qlo.  Pietro.  Istoria  delle  cö^e  saccesse  ai'Ve- 
naiani  n^Ia  (^erra  mos^ä  da  Selimo  Ottomano  fino  alla  loro 
Vittc|ria.  Vetfeziä,  Rampaszetto.  1572.  4. 

918)  Historfa  nova  nella  qaale  si  contengono  totti  i  saccessi 
della  gaerra  Tarches^a,  la  ^ODgiara'del  daca  de  Nortvolch  con- 
tn  U  regina  d'Inghilterra ;  la  guerra  di  F^iandra ,  Flisinga ,  Ze- 
landi  et  Holanda ;  raccisioDi  d^UgODOtti ,  le  morti  de'  Principi , 
Teleiioiii  de^  noovi  i  e  finahnente  tutto  qoello  che  nel  mondo  e 
occono ,  dair  anno  1570  sino  all*  hdra  presante ;  composta  dal 
moUo  magntfico,  -et  eccellentissimo  Sig.  Emilio  Maria  Mano- 
lesso,  Dottore  delF  arti ,  delle  leggi  civil!  et  -canoniche ,  e  della 
•acra  theologia.  Padova,  1572.  4. 

919)  Relaziooe  di  tutto  il  saccesso  di  Famagosta.  Venezia, 
1572.  Doae  s*intendono  minutissimamente  tutte  le  scaramnccie , 
Batterie,  mine  e  assalti  dati  ad  essa  Fortezza.  £  ancora  i  nomidei 
Capitani ,  e  namero  delle  gtfnti  morte,  eosi  de'  Christian! ,  come 
de'Torchi.  E  medesimamenfe  di  qaelli,che  sono  restati  prigioni. 

930)  Rclacion  de  la  gaerra  de  Cipre  y  successo  de  la  batalla 
PtTal  deLepanto  por  Fernando  de  Herrera.  Sevilla,  1572. 

921)  Copie  d'ime  lettre  venae  de  la  Saincte  ligae ,  la  quelle 
raconte  come  le  grandTarc  est  departi  de  Costantinople,  et  pour 
la  rebellion  da  peaple ,  et  en  quel  estat  'se  trouve  son  armee : 
A?ec  aotres  advertiss^mens  particuliers ,  oomme  en  lisaAt  on 
poarra  entendre.  A  Paris,  Ck»ez  G«t*aais  Mallet,  en  la  rue  S. 
Jacques  k  Tenseigne  de  TAigle  d*or.  1572. 

922)  Advis  de  la  Magdifiqne  et  Triomphante  Entree  da  Sei- 
SBCttrMarc  Antoine  Colonne,  Capitaine  general  de  sa  Saintete, 
fiicte  en  la  ville  de  Rome ,  le  tiers  iour  de  Decemhre  dcrnier. 
ftdodeparlement  du  batin  pris»  sur  les  Tnrcs,  Fdict  entr«  les 
^'oces  etSeignears  confederes  de  la  Saincte  ligae.  (Ohne  Druck- 
ort und  Jahreszahl.) 

923)  Copie  dNine  lettre  envoyee  depats  la  victoire  par  la 
Seipenrie  de  Venise,  an  Seigneur  Don  Jouan  d'Austria  ä  Pa- 
ns....  Par  Jehan  Dallier  Lüiraire,  demeurant  sor  le  Pont  Sainct 
Micbel  ä  la  Rose  blanche.  1572. 

924)  Ample  discours  et  advis  de  Testat  et  assiette  des  armees 
Chrestiennes  et  Torqaesqaes  et  des  rencontres  et  escarmouches 
^oi  se  sont  faictes  depuis  le  moys  d'Aoust  1572  jusque  au  18  Oc- 
tobre  demidr.  A  Paris,  chez  Nicolas  Chesneaa«  rue  Sainct  Ja- 
qoe«  an  Chesne  verd.  1572.  Avec  Priv.  * 

925)  Mart^nengo  Nestore  Tintero  raggaaglio  del  successo  di 
P<niagosta  dov^  s'intendono  tatti  gli  abbaltimenli  ed  assalti  dal 
pHndpio  della  gaerra  infino  alla  resa  di  essa  cittä  a  patti  nou 
•ervati.  1572.  4. 
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926)  La  vraie  histoire  du  Siege  et  de  U  Prise  de  Famago- 
sie  Tane  des  priqcipales  villes  du  Royaume  de  Cypre,  nague- 
res  appartenaat  aux  Yeuitiens:  escriteeo  Italien,  parle  seigneur 
Nestor  Martinengo,  Capilaine  d*u>ne  dps  compagnies  qui  estoyent 
deUs»  et  pi^r  luy  addressee  au  Pnc  de  V^nise  et  depuis  mise  en 
Fran^ois  a  Paris.  De  rimprimerie  d' Andre  Wechel.  1572.  Avec  P. 

927)  Der  Christi.  Arn^ada  Ausfahrt  und  Victorie  wider  den 
Erb -Feind.  Nürnberg,  1572.' 

928)  Entschuldigung  des  durchleucbtlgen  und  strengen  Ca-t 
pitan  gtnerals,  mit  Namen  il  Signor  Sfojrza  Palavicino,  welcher 
damahls,  nerolich  yom  70.  biss  ins  71.  Jahr,  den  Befelch  ta 
Wasser  vnd  Gewalt  zu  Landt  halte.  In  welcher  auch  angezeiget 
wird,  Ihre  Aussfahrt  von  Venedig,  vnd  was  sich  in  der  Zeit.ver- 
loffen,  biss  auffibre  Widerkunfft,  Vnnd,  auch,  warum  Sie  nichts 
aussgerichtet  haben  etc.  etc.  Alles  auss'der  Geheime  des  Venetia'* 
nischen  Raths  colUgiert,  vnd  mit  fleiss  in  Teudtsche  Sprach 
verfertiget  Auch  ein  anhang  einer  erklärung  aller  fUmemestei^ 
Wörter ,  so  in  Teudtscher  Spraach  vnbekant ,  vnnd  umb  verliln- 
gerung  des  W^ercks,  darinnen  nicht  aussgelegt  worden.  1572. 

929)  Zeittung  vnd  Bericht,  was  sich  inn  disem  ablauffenden 
1572.  Jar  zwischen  der  Christlichen  Bundsverwandten  vnd  Tür- 
ckischen  Armada  auff  dem  Meer  vnd  ^u  Landt  vf  rlofifeti  vnd  an- 
getragen hat.  Augspurg,  bey  Michael  Manger. 

930)  Neue  Zeitung,  wie  die  Ritter  St.  Johansen  Ordens  zu 
Malta  dem  Türkischen  Keyser  Salymaiius  grossen  Schaden  zu- 
gefügt haben  in  diesem  Jar  1572.  (Ohne  Druckort.) 

931)  Warha£Ptige  Zeitung  und  beschreibung  der  Stadt  Con- 
stantinopel  dreyer  Creuzgesichte ;  den  16.  Februar^dcs  72.  Jars. 
(Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

^  932)  Regni  Turcici  catastrophe  Antonii  Torquati  Ferrarien« 
sis  Philosophi ,  Medici ,  Astrologi  clarissimi  Prognostica  adum- 
brata ,  quod  de  regnorum  Europae  mutationibus  Matthiae  Regt 
Hungariae  Anno  1580  dixiti  ac  dies  declarabit. 

933)  Vaticinium  Laurenti  Miniatensis,  qui  Joannem  Jovia- 
num  Pontanum  discipulum  babuit,,  a  CXXX.  plus  minus  annis 
edituUi. 

934)  Palmerii  Scardentis  de  futuro  Turcarum  in  jregno  Ci- 
pri  interitu  elegiae    1572. 

935)  Joannis  Lasicii  Historia  de  ingressu  Polonorum  in 
Valachiam,  cum  Bogdano  Uoivoda  {cui  successit  Ivonia)  et  cae- 
de  Turcarum:  cum  Ducibus  Mieleczki  et  Sieniawskio  A.   1572. 

936)  Kerchelich:  Notitia  de  Regnis  Dalmatiae,  Croatiae  et 
Slavoniae  usque  1572. 

937)^  Adrario  Antonio.  Due  sonetti  ed  nna  Canzone  per  la 
vittoria  contro  il  Turco.  (Ohne  Datum.)  4 
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938)  Albanii  Jo.  Bapt.  Carmeii  de  victoria  Naapactiaca.  (Im 
ersten  Bande  Carmmam  Poetarnm  Italoram  p.  456.)     ^ 

939)  Dei  Discobki  Alessfo»  Caniico  riprcnsiliile  a  Selimlm-^ 
perator  de*  Tarchi.  (Ohne  Datnm.)  4« ' 

940)  AmalChei  CorfleIH  P.rateas  lioc  poemate  aactor  mcdto 
ante  pa^nam  .nayalem  ad  Echtnadas  fataram  victoriam  vaticina- 
tni  est  VeneUis ,  1572.  4. ,  * 

941)  Amalteo  Qio.  Batta-da  Oderzo.  Ganzone  «opra  la  vitto- 
rU  contro  i  Turcbi  del  ^571.  Venezla ,  Farni  ,*  1572.  4. 

942)  Amaltteo  Gior.  B.alt/  Ganzone  a1  Sign.  Marc.  Antonio 
Colonna,  generale  di  Santa  Chiesa.  Venesia,  1.572. 

943)  AqaHavii  ^rai^cisci.  Elegiii  in  qaa  Mars  loqaitar  ad  Se- 
linam  l'urcaram  Regem,  eique  exitiati  praeditU.  Venetiis.  1672.  4. 

944)  Arcatii  Jo.  fiapt.  Carmen  de  victoria  Naapaotiaca.  (Im 
ersten  Bande  Garminum  Poetarnm  Italorum  p.  328)' 

945)  Aniigio  Bartolommeö  e  Celio  Magno.  Ganzoni  della 
Gaerri  Sacra  contro  U  Tafco  nel  1571.  Bresci^,  Sabbio,  1572.  4. 

946)'  Amigio  altra  canzone  a  Giovanni  d^Atistria  per  la  vit- 
torii  dell*  annata  Gristiana  contro  la  Tnrchesca.  V^nez.  1572.  4-' 

947)  Baldini  Bernardini ,  de  bello  Othomanicorum  ad  mä- 
re gesto  Garmen.  Mediolani,  Pontios,  1572  et  1574.  4. 

948)  Ballett!  Goiambani  Gremonensis.  Garmen  devictoria  ad 
£clünadaa;  ad  Joannem  Aastriacam.  (Mazzach^  T.  II.  P.  1.  p.  185.) 

949)  Ganevarii  Joanni^.  De  victoria  Foederis  Sacri  (1571) 
contra  Tnrcaa.  Brixi^e ,  1572.  4. 

950)  Dalle  Gbdeghe  Graaiana  Intomo  alla  gaerra  sacra  con- 
tro ilTarco  nel  1572.  Venezia,  1572.  4. 

951)  Manolesso  (Emalio  Maria) ,  hisioria'delfta  gaerra  Tor- 
cheica  etc.  Padova,  1572.  4* 

952)  Gollonii  Ludovici 'Epigramma  pro  Veneti«  in  Turca- 
mnlmperatorem.  (Im  dritten  Bande  Garmioüm  Poetarum  Italo- 

r«nip.  429.) 

953)  Gheravdf  Petri.  Poemata  varia  in  foedas ,  et  victoriam 
contn  Tarcas  {oxta  sinam  Corinthiacüm  apno  1571  partam.  Ve- 
»etiii ,  1572.  4. 

954)  Poesie  per  la  Viltoria  de*  Veneti  contro  i  Turcbi,  rac- 
colle  da  Laigi  Grotto.  Venezia ,  Bordogna ,  1572.  8.  , 

955)  Grotto  Lnigi.  Ganzone  nella  morte  di  Agostino  Barba- 
rigo.  Venezia ,  1572.  4. 

956)  Gaamello  (il  Gavaliere).  Della  vittoria  nella  Gaer- 
ra saira  contro  il  Tarco  nel  1571  Canzone.    (Obne  Druckort.) 

957)  Gravazio  Egidio.  NaoVa  Ganzone^ nella  felicissima  vit- 
toria contra  i  Torcbi.  In  Venezia ,  1572.  4. 

958)  Gaaltieri  Feiice.  Gorona  per  la  vittoria  della  santa  U- 
S>  contra  Infedeli.  In  Venezia ,  1572.  4* 
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959)  Lacriai  Seba«liani.  Dralio  pro  jiavali  victoria  ad  Ve- 
nelos  Patricios.  Cesenae.  Raverias,  1572.  4* 

960)  Maro^lica  Vincenzo.  Veneiia  irionfantt.  Voaee.  1572. 4. 

961)  Metelli  Vicenzo.  II  Marie ,  ove  sotto  belHssime  ^avole 
ed  invenzioDi  si  äescrive  ^utta  la  Gaerra  di  Cipro  con  la  rotta 
deir  armata  de*  Tarclii  ecc.  Vepez.  1572.  (Sei  caoii  jo  otUya  rima.) 

962)  Modicius  Guillelmi.  Carmen  de  yictoria  foederis  sacri 
contra  Tarcas  (an.,  1571).  ^^^apoli^  1572.  4. 

'  963)  Nelli  Pietro.  Sonetti  ed  epigraHomi  a  Veneria  — alla 
Santissima  Lega  —  Della  Lega  —  del  PonleBcePio —  con  dae 
altri  scehi  al  Sign.  Giovanni  d^Aoalria.  In  Veneaia ,  1572. 

964)  ScardanUs  Palmerii.  De  futaro  Turcarom  in  Regno  Cy- 
pri  interita  Elegia..  Venctiia ,  1572.  4. 

965)  U  Poatino  miorno  la  gaerra  Sacra  contro  i\  Tarco  nel 
1572.  (Ohne  Pruckort.)  4. 

966)  Prateiii  Jacopo.  Della  gaerra  Sacra  coatro  il  Tarco  nel 
1572.  Veneaia,  1572.  4. 

967)  Riccpboni  Antonii.  De  victoria  ehrisiiaooram  ad  Cro« 
cyleam  oratio  habiU  in  Academia  PaUvina.  Id.  Jan.  1572.  PaU- 
vii,  1572.  4. 

969)  Santonioo  Agostinp.  Intorqo  la  gaerra  sacra  del  1572. 
Venezia ,  I57i.  4. 

969)  SrardanU's  Palmerii.  Elegia  de  futuro  Torcarum  inRe- 
gno  Cypri  interita.  Venetüs ,  Guerrei ,  1572.  4. 

970)  Tjepoli  Giacomo.  Canzone  in  lode  df  Marcantonio  Co- 
lonna  per  la  vittoria  da  loi  riportata  contro  li  Tarchl.  Venezia» 
Salicato.  1572.  4. 

971)  Tiepoli  Gia^  Tre  sorelle  corone  di  sonetti  p^r  la  vit- 
toria contro  li  Turchi.  Venezia ,  SaUcato.  1572.  4. 

972)  Tommaso  Zaccaria.  Della  gaerra  sacra  contro  il  Tar- 
co nel  1572.  Veneaia ,  1572.  4 

973)  Tommaso  Zaccar.  Cinqae  Canzoni  sopra  Tltalia,  e  le 
Goerre  contro  li  Tarchi.  Venezia,  Bevilacqaa,  1572.  4. 

974)  Di  Valvasone  Erasmo.  Sonetti  e  Canzoni  per  Tespedi- 
zione ,  e  per  la  Vittoria  contro  i  Tarchi.  Venezia ,  1572.  4. 

975)  Kmymtosa  Warczewichiego.  Venelia  poema  o  Woynic 
VVenecyanam  peneciaho  Tarcham  i  utracenin  Kandyi.  1572.  4. 

976)  Zannii  Francisci.  Descriptio  pagnae  Navalis  ad  Echi- 
nadas  habitae.  Venetiis ,  Perchacinus.  1572.  4. 

977)  Zarotto  Giovanni.  Sonetti  per  la  guerra  Turchesca,  Ve- 
nezia, 1572.  4.  *  ^ 

978)  Anonimo.  Capitolo  in  lode  di  tntti  li  sopracomiti  e 
d^alcuni  principi  che  si  sono  ritrovati  e  portati  valorosamente  nel 
giorno  della  batiagUa  e  vittoria  navale  contra  Tarchi.  Venezia, 

.  1572.  4. 


137 

979)  Ccnione  toj^ra  ia  YiUoria  dell*  armai«  Gtriatiaaa  con- 
tri  h  Torchesca  con  an  tonetto  appressOi  In  Veneiia  >  1572»  4. 

980)  Canaon«  per  la  «iessa  yiUoria  con  an  sonetto.  Yenezia, 
1572.  4. 

981)  Cansoni  tre  al  Principe  di  Venezia  per  la  yiltoria  dell' 
tnnita  Crisüana  contro  Tlnfedele.  Veneiia,  Percacino,  1572.  4. 

982)  Naova  Canaone  peria  ^loriosissima  vittoria  deirarma- 
^  Cbrisliana  contra  la  Tarchesca.  In  Venezia ,  1572.  4. 

983)  Nuova  Canzpoe  sopra  la  »antissima  Iie^a  fatta  innansi 
li  consegoita  vittoria.  AI  beatissimo  nostro  »ignore  Papa  Pio 
qoiato  con  tre  sonetti  compoiii.per  Santo  Febbrelh  da  Mudia- 
na.  in  Veneaia ,  1572.  4* 

984)  Naova  cansone  k  Solin  Imperatore  de*  Tarphi,  in  lin- 
goa Veneaiana.  In  Venezia,  1572.  4. 

985)  Poemata  yariorom  in  Victoriaip  Venetoram  contra  Tor« 
Ca».  Venetiis ,  Gperra ,  1572.  8. 

986)  Baccolta  di  varii  poemi  latini,  Greci  e  volgari,  falti  da 
diTerti  bellissimi  ingegni  nella  felice  vittoria  riportata  da*  Cri- 
stiani  conira  Tarchi  alli  7  d*ottobre  157l9Colla  Relasione  del 
Micceaso  di  Famagosta«  Venezia ,  1572.  Parti  dae.  8* 

987)  Rime  di  varii  per  la  vittoria  della  lega  Santjssima.  (Ok-: 
BeDrackorL)  1572.  4- 

988)  Sonetto  intomo  alla  goerra  contro  11  Torco  nel  1572. 
Venezia,  1572«  4. 

989)  Sonetto  A.  M.  Celio  Magno,  sopra  la  saa  Ganaone  nel- 
la Vittoria  deü*  armata  Cbristiana  contra  la  Tarcl^esca.  In  Ve- 
nezia, 1572.  4. 

990)  Troleo  della  sacri^  Vittoria  ottenata  dalla  Chria^anaLe- 
^  contra  Tarchi  nel  157I9  rizzato  dai  pid  dotti  spiriti  de-*noatri 
tenpi.  Venezia ,  157^  8- 

991)  Micbele  Agostino.  Orazione  a  Dio  per  ottener  Vittoria 
conlro  il  Torco.  (Ohne  Drackort.)  1572.  4. 

992)  Joan.  Franc.  Carrarae  Forojaliensi|  jariaconsalti  Ora- 
tio. Ad  Piom  Qnintam  Pontifex  Max.  qaa  Principes  ad  bellam 
cootra  Selinam  excitantar  post  victam  classem  Turcicam.  Ve- 
netiis, 1572. 

993)  Pinias.  Oratio  ad  Ghrislianos  Principes  de  ^cuceptq  in 
Tarcas  hello.  Senis.  1572.  4. 

994)  MaUxi  Gregorii.  Grat^aram  actiones  pro  a  Deo  dona- 
fa  Victoria  contra  Tarcas  anno  1571.  Gr.  cam  lalina  versione 
Gornclii  Frandsci  Veneti.  Venetiis ,  1572.  8. 

996)  Parata  Paolo.  Orazione  fanebre  in  lode  de*  morti  nel- 
la vitftoriiMa  batUglia  contra  Tarchi.  In  Venezia ,  1572.  4. 

996)  Qoirini  Sebastiani.  Oratio  pro  felicissima  victorja  na- 
rali  ad  Venetos  patricios.  Gesenae.  1572.  4* 
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997)  Eiortaiione  di  M.  Orazio  Toteaaella  «i  ChristianJ  c 
tra  il  Turco.  Venesia,  1572. 

998)  Discorso  sopra  int  memopabiH  Battaf li« ,  Paoa  di 
sare  Augusto  contro  Marcantonio,  Faltra  dei  Venesiani  e  d 
Lega  ,contro  ii  Torco.  Bologna,  1572.  4* 

999)  Due  discorsi  sopra  dae  grandi  battaglie  navall  I 
nel  mondo ,  Funa  di  Cesare  Aagosto  con  M.  Antonio ,  Pa 
delli  sig.  Yeneziani  e  della  santissima  Lega  con  Sultan  Selira 
gnor  di  Turch«.  Bologna,  1572.  4* 

1000)  Contareni.  Historia  von  dem  Krieg,  welchen  oew 
der  TQrckisch  Keiser  Selim  der  ander  wieder  die  Venediger 
reget  hat  Beschrieben  von  Johanne  Petro  Contarenb,  eii 
Bhatsuerwandlen  za  Venedig....  In  Welscher  vnd  Laleinisc 
sprach  erst  aassgegangen ,  jetzt  aber  von  Georgen  Henisch 
Bartfeld  verteatschet.  Basel ,  Perna ,  1573.  4* 

1001)  Bizari  Petri.  Bellum  Gypricnm  inter  Venetos  et  S 
mam  Tarcaram  Imperatorem«  et  Bellum  Pannonicum  sab  M 
miliano  II.  et  Solimano  gestam.  Basileae,  Henrici  Petri,  157^ 

lOOß)  Sansovino  F.  Gli  Annali  Tapchescbi.  Venesia,  157. 

1003)  Petr.  Bizarii  aulae  Turcic.  et  imperii  Otlomannici 
•criptio.  Basil.  1573. 

1004)  P.  Gontareni  lib.  de  hello  Solymi  contra  Venetos.  G< 
Basil.  1573. 

1005)  Historia  von  dem  krieg ,   welchen  newlich  der  1 
clcisch  Keiser,  Selim  der  ander,   wider  die  Venediger  err 
hat....  beichriben  von  Joh.  Peter  Gontarino . • . .  jetzt  aber 
Georgen  Henisch  von  Bartfeld  verteutschet.  Basel ,  1573. 

1006)  Ganzone  per  la  stessa  vittoria.  (Ohne  Dmckort.)  157 
-    1007)  Ant.  Geuffray  Anlae  Tarcicae  descrrptio.  Bas.  157c 

(Eine  zweyte  Ausgabe  ebend.  1577*  8.  II.  Vol.) 

1008)  Geofifreu's  Ant.  Hofhaltung  des  tQrckischen  Keisers 
Othomanischen  Reichs  Beschreibung ,  aas  dem  Frantös.  ins  : 
Übersetzt  von  Godeleuno,  und  aus  dem  Lat.  ins  Deutsche 
Nie.  Hönigcr  von  Tuuber  -  Königshofen.  Mit  Holzschnitten, 
•el,  1573.  Fol. 

1009)  Leonis  Bernardini  de  Bello  Tar^ico  Garminum  1 
duo.  Romae,  Bladus,  1573.  4. 

1010)  Ganzone  venuta  da  Verona  in  lode  del  Generale  i 
bastiano)  Veniero  per  la  vittoria  da  lui  ottenuta,  publicata 
Marziale  Avanzo.  Venezia,  157S.  4. 

1011)  Pinus  Antonius  Veneti ,  tragoedia  nova.  Barcino 
1573.  8. 

1012)  Attendolo  Giovanni  Batta.  Gapoano.  Orazione  A 
tare  all'  Altezza  di  Giovanni  d'Austria  per  la  vittoria  navale 
tenuta  dalla  Santa  lega  nell*  Echinadi ,  impressa  dal.  pub 
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deIJa  Citti  di  Ca^a,  per  consiglio  del  publice.  Napoli ,  Catche, 
1573. 

1013)  firiefoe  descripUon  de  la  eourt  da  grant  Tarc  et  an(; 
tommaire  du  rt^oe  des  Othomans  amcnmg.abrtge  da  leurs  fol- 
let  sapcrslitions  ensemble  Fori^ine  de  cinq  empires  yssuz  de  ia 
Mcte  de  Mehemfit  F.  Antoiae  Geufiroy  cheoailer  de  Tordre  de 
S.  Jehao  de  Jenualem  k  Paris ,  en  la  maiapn  de  Chrestien  Wa- 
che]. Tan  1573.  4. 

1014)  Cronij^ae  des  plus  notables  ^erresadveoues  entre  ies 
Tores  et  PHoces,  Chrestiens'  jusques  ä  present  chosses  maye- 
ment  di^es  d'etevoelle  memoire  au  contenteihent  de  taos  aiiia- 
temrs  de  Tertu.  Ensemble  one  pronostication  sau  la  maison  des 
Ottomans.  A  Paris  pour  Jean  Ruelle,  rue  6.  Jacques  enseigne 
&  Hierome.  1573* 

1015)  La  nooyelie  conqoeste  des  villes  de  Tunis ,  et  de  Bi- 
Mrte ,  faitr  sur  les  Turcqs  et  Mores  par  le  Seigheur  Dom  Jonen 
d'Austrie  au  immt  d*Ocu>bre  demier.  k  Paris ,  1573. 

1016)  Ad  Augusiiss.  Caes.  Rudolphum  II.  et  Reverendias.  ac 
Dkistriss.  eledores«  caeterosque  Principes  el  ordines  sacri  Rom. 
imperii,  Ratisbonae  conventum  babenles.  Oratio  Henr.  Stepha^ 
ni  Parisiensis ,  adversus  lucubrationem  Uberli  Folietae  Genuen- 
lit:  qua  magnitotlo  imperii  Turcid,  et  virtus  ac  felicitas  Tur- 
eanmi  in  belJis  supramodum  eziollitur.  -^  (Die  hier  erwähnte 
Schrift  Folieta*s  ist  d^e  folgende:) 

1017)  De  Gaussis  magniiudinis  Turcarum  Imperii.  Ad  M.  An- 
'    ioniimi  Columnam  Ducem  Clarissimum»  Autore  Uberto  Foliela 

Genoensi. 

1018)  Ragnaglio  deir  acquisto  di  Tunis!  ed  allre  particola« 
rita.  Borna,  1573.  (2  BUlter.) 

1019)  Petri  Bizari.  (Sentinatis,  saeculo  XVI.  florentis).  Cy- 
priom  bellunt,  inter  Venetos  et  Selimuihy  Turcarum  imperato- 
itm,  gestam,  libris  tribns  summa  cura  et  diligentia^  descriptum, 
et  hoc  primum  in  lucem  editum.  Basileae  ,  1573. 

1020)  Joan.  Fetri  Contareni  Veneti  Historfae  de  hello  nuper 

Veoetis  a  Selimo  II.  Turcarum  Imperatore  illato,  liber  unus.  Ex 

/taUco  sermone  in  latinum  conversus,  a  Joan.  ^Kcolao  Stupano 

Pkilos.  et  Medico.  Ad  Caaparum  S.  Blasii  in  Hercynia  Sylva  Ah- 

^atem.  In  hoc  narrantur   res   utrinque  gestae,  a  belli  principio 

■sque  ad  celebrem  illam  felicemque  pugnam  navalem.  Basil.  1573. 

1021)  U  vero  ragguaglio  della  presa  di  Biserta  con  Tultimo 
arriso  del  successo  di  Tunisi  1573.  (2  Blätter.) 

1022)  Chronicorum  Turdcorum  in  quibus  Turcorum  Origo, 
Principes ,  Imperatores ,  belle,  praelia ,  caedes ,  victoriae  ,  rei- 
qoe  militaris  ratio,  et  caetera  huc  pertinentia  continuo  'ordine, 
al  perspicna  brevilate  exponnntnr;  Et  Mahomelieae  religionis 
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InsiiluU;  Jiidicioram^iie ,  prooeasus  et  Aula»  constitatio; 
ceram  item  ac  popoli  mores ,  vitaeqoe  de^endae  ratio  perc« 
lur:  Acceasere  narratio  d«  Bajasethia  fiUorom  aeditionibas;  ' 
cjcaruinf  item  Rerum  Epitanme;   qaomodo  nimiram  captivi  C 
stiani  distrabaatar ,  et  ab  Imperalore  TurcicQ,  cairterisqMe  ' 
cia  tracteniur:  Et  Johanifia  Aventioi  Liber,  in  quo  causae  n 
riarum,  qaibos  Chris  iana  Respubl.  premitqr,  indicantiir,  ' 
cicaeqae  saevitiae  reprituendae  ratio   declaratar:  Tomoa  I. 
nia  nuDC  primam  bona  6de  jcollecta ,  sermoneqoe  latino  c 
aita,  k  Reverendo  et  doctissimoviro,  D.  PhilippoLoniceroT 
logo.   Tppi.  IL    Diveraa   de    rebus  Turcicia    opascula   cont 
Tom.  IIL  Georgi)  Caairioti ,  Epirotaram  Principis  (qui  pro 
egre^am  belli  virtutem  Scanderbegus,  hoc  .est,  AlexaQ4ar 
gnus ,  cognominatus  fuit)  vitam,   mores,  rea  gestas,  tum  > 
drae  qooqae,  urbis  expugnationem  habet;  Aotore   Marino 
Ittio:  Qnae  latius  post  primi  Tomi  praefationem  dfeacripta  i 
Omnia  vivis  insaper  imaginibus  illnstrata,  cyoft  rerum  et 
borum  Indice  copioso.  Francoforli ,  1573. 

1023)  Turcograedae  libri  octo  a  Martino  Cmsio,  in  . 
demia  Tybingensi  Graeco  et  Latino  Profesaore,  utraqae  lii 
f  dita.  Quibns  Graecorum  atatfts  sub  Imperio  Turcico ,  in  \ 
tia  et  Ecclesia,  Oeconomia  et  Scholis,  iam  inde  ab  amissa  ( 
f  tantinopoli,  ad  haec  usque  tempora,  Incolenter  describitor.  ^ 
Indice  copiosissimo.  Basileae. 

1024)  Job.  Andrei  confutatio  aectae  Mahomedkae  per 
Fcvrc.  Gall.  Paris,  1574. 

1025)  Leon.  Torrentii  poema  de  hello  Turoieo.  AnlT.  15' 

1026)  Bragadenus  Hermolaua.  Declaratio  de  suscipiendo 
lo  in  Turcas.  Patavii ,  1575.  4* 

1027)  Cagioni  che  mossero  Soliman  a  danni  delU  Ma^ 

1028)  Commentarins  de  ^Expeditione  a  Foederatia  CUsj 
in  Peloponncsnm  suscepta  Anno  1572.  Autbore  An#elniio  Stock 
Monacbii,  1575. 

1029)  Stanislai  Samicii  Equitis  vRoxolani   Oratio  pro 
Slectionis  ad  Maiestatem  Regiam ,  Amplissimum  Senatum  ei 
dines  Regni.  Cui  addita  est  in   fine  Ratio  creandi  Romani  P< 
ficis.  Deliberatioque  de  Bello  Turcico.  Cracoviae  typis  JVIati 
Virsiiielae ,  1575.  4. 

1030)  Diedo  Girolamo  Lettera  a  MarcVAntonio  Barbai 
CUI  si  descrive  la  Battäglia  seguita  a  Curzolari  nel  1571.  Ven 
ZiletU,  1575.  4. 

1031)  Dernferes  nouvelles  de  Constantinople  faisansmei 
dW  grand  et  merveilleux  accident  et  de  quelques  helles  Or 
nances  qne  le  grand  Seigneur  a  nagueres  fait  publier:  et  d 
qa*il  a  comroaudc  ä  on  Religieux  Armenien  qui  le  haute 
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nairement.  Avec  le  Ponrtrait  da  graod  Sei^ear  tire  au  vif;  h 
Paris ,  par  Federic  Moni ,  Imprimea?  erdinaire  da  Roy,  1575. 

1032)  Historya  satosna  o  pr^dko^ci  i  okrutno^ci  Tatarskiey, 
aosrogiem  mordowa  nia  i  popsawahia  »emi  Raskiey  i  Podols* 
kicf,  ktore  si^  siato  miesi^ca  Paidiiei^.  1575.  p.  Barlosza  Po- 
prockiego  prawdziwie  a  krotko  opisana.  w  Krak.  w  Druk.  Scharf 
ienbergera  r»  1575*  —  przy  koi^ca  przydatek ,  porai|dek  vt  iecha- 
aia  do  tiemi  Raskiey  tych  ps6w  Pogaiiskich.  4* 

1033)  Macicja  Stryikowskiego  o  Wolnosci  Polskiey  a  aro- 
Siem  sniciroleiQia  wiemych  pod  iaranHem  Turcckim  i  o  rokosaa 
Cesaraa  Aoianata.  Krak.  1575.  4.  , 

1034)  Zeitoog ,  wie  das  die  Königl.  PeMiiche  Botschafil  zji 
CoDsUotiiiopel  Friedawegen  ankoromeB ,  auch  wie  der  jong  Kö- 
K%  in  Persia  sampt  aeio«m  Hofigesind  ist  vmbgebi'acht  etc.  etc. 
Nürnberg,  1576.  4. 

1035)  Bericht  (karser),  was  massen  dffe  festang  Jula  in  des 
Erbfeindes  gewalt  kommen  etc.  1576.  4. 

1(^6)  Warhaftige  Bescbreibuug  des  Krieges^  welchen  der 
Waiacftiiache  Woiewod  Jfton  mit  den  TQrcken  gefttret  (Ohne 
DruckorL)  1576.  4. 

1037)  Beschreibung  warhafUge  des  Krieges  (▼.  J.  1574),  wel- 
chen der  Walacbische  .Woiewod  Juon  mit  den  Tfircken  ge- 
Arbt  clc  und  schendlich  verraten  worden.  Item :  Vom  tödlichen 
Abgang  des  Türckischen  Kaisers  Solimanni ,  und  von  der  grau- 
tarnen  Tyrann^y  seines  Sons  Amurathes.  Aus  dem  Pc^nischen. 
1576.4. 

1038)  Torrentios  (Laev.)  de  belio  Torcico  poema.  Antverp. 
1576.4. 

im)  Marin.  BarleU'os  Scanderbeg.  Frankfurt  a.  M.  1577.  Foh 

1040)  Türkisch«!  Chronica  von  der  Tfircken  Ankunfil,  Kö- 
aig,  Gesetzen,  Gerichts -Processen  etc.  Frankfurt,  1577. 

1041)  Newe  Seytung.  Warhafiiif  e ....  Beschreibung  auss 
Ungern  von  dem  vnuersehenen  Einfall  derTOrcken,  au  Sixo  be- 
Mhehen,  anf  tag  Martini  dises  1577.  Jars.  (Ohne  Drackort.) 

1042)  Leonardi  Gorecii  descriptio  belli  cum  SelimoII.  Tur- 
camm  Imp.  ^esti.  Francfurti ,  1578. 

1043)  Leonyardi  Gorecii  descriptio  beHi ,  quod  Joannes  Voi- 
fada  Valachoa  anno  1574  com  Selymo  II.  ^ssit;  huic  accessit 
Jo.  Lascii  historia  de  ingressu  Polonorum  in  Valacbiam  cum 
Bogdano  et  clade  Torcarum.  Francof.  1678  8.  Dann  auf  deutsch : 
Gorecii  Leonardi  und  Lasicii  Joannis  walacbischen  Kriegs  oder 
Geschichten  warhaffle  Beschreibung ,  so  Juonia ,  der  Landvogt 
aderWaiwoden  über  die  Walachey,  vom  TOrcken  dahin  ge- 
letxt,  unversehens  i.  J.  1574  wider  den  Tttrcklschen  Keyser  Se- 
lym ,  damit  er  die  Jochbaren  Christen  auss  seiner  Tyranney  er- 
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lediget ,  von  anüing  glftck(ich  gefQhret  worden-,  nftchmahls  abek* 
durch  sein  vertraodten  Mittgrsellen,  Jeremiam  CEarnavieczky, 
scbSndtlich  verralbcn  und  von  den  Türcken  jMromerlich  getöd- 
tet  Dessgleichen  von  der  Polen  Zug  in  die  Walachey,  aus  La- 
sicio  in  das  Teutscb  gebracht  durch  Nicolaum  Hi^niger.  Basel , 

1578.  4. 

1044)  HofifbaUun^  des  Türckischen  Keysers  vnd  Othomanni- 
sehen  Reichs    beschreibung,    darinn  nicht   allein   der  TQrcken 
Empter,  Bevelchs  vnd  Kriegssleuthen  Gewalt,  Dienst,  Besoldung 
vnd  Nammen ,  so  in  dem  TUrckischen  Hoff  seyn ,   bissher  vnbe- 
kannt,  angezeigt:  Sonderauch  aller  TUrckischen  Keyser  Namen, 
Thaten ,  Krieg  vnd  Handel ,  so  sie  wider  die  Christen  vnd  Hey- 
den  haben  verbracht ,  bisa  auff  diss  1578«  jar  erstreckt  vnd  aass- 
geftlhret,  auff  das   fleissigst   verzeichnet  vnd  beschriben.  Dess- 
gleichen von  der  Türcken  Aberglauben,  Religion,  Gottesdienst 
vnd  Ceremonien:  Von  jrcm  Leben,  Wesen,  Sitten ^  Kleidung, 
£ssen,  Trincken,  Statuten,  Policey,  gerichtlichem  Process  etc.  etc. 
Von  des  falschen  Propheten  Mahomeths  Lehr,  Gesatz  vnd  Irr- 
thomb,  seiner  Himmel £arth,  geringem  Herkommen,  Schäodtli- 
chem  Leben,  vnd  Schmächlichem  Endt.  Von  derTörcken  wah- 
ren Ursprung ,  vnd  der  vier  Reich,  so  auss  der  Mahomelischen 
Seckt  entstanden  seyn.  Item  von  der  Gefangnen  Christen  Elendt, 
JamvieriVnd  Noth«  Sampt  etlicher  Hochgelehrter  Männer  V er- 
mahnun^  vnd  Rath ,  durch  was  Weg  vnnd  Sieg  der  TClrck  mög 
bekriegt  werden.  Der  Ander  Theil.  Wahrhaffie  Beschreibung  al- 
ler   Mammhafiien  Geschichten,    Thaten,    Handlungen,   Krieg, 
Schlachten,  Sieg,  Belagerungen  vnd  Eroberungen  su  Wasser 
vnd  zu  Landt,  der  Stätten,  Schlösser,  Vestungen,  Landlschaff« 
ten,  Königreichen  etc.  etc.,  so  sich  zwischen  den  TQrcken  vnd 
Christen  vom  jar  1520  biss  auf  das  1578«  jar  vnder  der  Regierang 
des  Wüterichs  Solymanns  des  XU. ,  SelymiXllL,  Amaraths  des 
XIV.   TUrckischen   Keysers:   Vnd  den  Grossmechtigsten  Römi- 
schen Keysern  Carol  dem  V.,  Ferdinandt  dem  I.  vnnd^  Maximi- 
lian dem  U.  haben  verloffen  vnd  zugetragen.   Alles  fleißig  vnd 
glaubwürdig  auss  Lateinischen  und  andern  Historyschreibeiii , 
Gemeiner  Teutscher  Nation  su  Nuts  vnd  Wolfihrt,  susammen- 
getragen  vnd  verteuucfaet :  durch  Nicolaum  Höniger  von  Königs- 
hofenan  der  Tauber.  Mit  Rom.  Keys.  Mayestath  Gnadi.vndFrcy- 
heit.  Getruckt  zu  Basel. 

1045)  Bessarionis  exhortationes  qüatuor  contra  Tiircas.  (La- 
teinisch bey  Geuffroy,  deutsch  in  Hönigers  von  Taubenbofen: 
Hoffhaltong  der  Türken.  1578) 

1046)  Marini  Brossiovii  de  Biezdsfedea,  Bei  in  TartAriam 
(1578  et  1579)  nomine  Stephani  Primi  Poloniae  Regis  Legati, 
Tartariae  descriptio,  ante  hac  in  lucem  nonquam  cdita,  cumTa« 
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<  Imla  Geo^aphiea  einadetti  Cbersonnesqa  Tanrica« IlemTran- 

sylTaniat  ac  Moldaviae  aliarumqae  Vicinarom  Rcgiontmi  Soc- 
ciocta  descriptio  Georgii  a  Reichersdorff  Tranaylvanicnm  Tabn- 
lif  Geofraphicis  tarn  Moldaviae  quam  Transylvaniae.  —  Praete- 
rea  Georgii  Wemeri  de  admirandis  Ilangariae  aquis  liypomae- 
malion,  addita  Tabella  Lacus  Mirabilis  ad  Czirkniiz.  —  Colo- 
niae  Agrippinae  in  Officina  BirchmaDiana  Sumpt.  Arn.  Mylii  A. 
15^.  V.  —  (Aach  in  Collect.  Reruropubl.  Elseviriana.  Moacho- 
via,  p.  243.  —  Aach  in  Script.  Reram  Hungaricaram  praecipai 
Lp.  811.) 

1047)  Barttomiein  Paprochiego  krotki  a  prandnany  ppis  wie- 
cbania  do  aiemi  V\''oloaki«y  Iwana  ktorego  Podhew^  kona^.  — ^ 
w  Krakowie ,  1578.  4. 

1048)  Geschichte  warbaffkige,  and  Sieg  der  freidenrejchen 
Tflrckischen  Niederlag,  so  durch  den  edlen  Herrn  Hansen  Fe- 
rcnkerger ,  S^  M.  Oberster  Leiden  Ampt  den  1.  Ta^  Octob.  diss 
1578.  Jars  ander  Dreschnick  in  Grabaten  löblich  und  Ritterlich 
beschehen.  4. 

1049)  Stephan  Gerlach*s  dess  Aeltern. Tage -Bach  der  von 
zween  Glonrürdigsten  Römischen  Kaysem,,  Maximiliane  and 
Rodolpho,  beiderseits  den  Andern  dieses  Namens,  httchstseelig- 
iter  GedächlnQss  an  die  ottomanische  Pforte  zu  CoQStantinopcl 
tbgefertigten  nnd  durch  den  woblgebornen  Herrn  Herrn  David 
Uognad ,  Freiherrn  sii  Sonnegk  und  Preyburg  etc. ,  Römisch- 
layserl.  Raht,  mit  wirklicher  Erhalt  und  Verl äpgerqng  dea^Frie- 
dcDi  swischen  dem  Ottomannischen  und  Römischen  Kaysertbum 
ond  demselben  angebörigen  Landen  und  Königreichen  etc.  glQck- 
lichit  vollbra<;hter  Gesandtschaft  (1573  bis  1578)  auas  denen  Ger^ 
lacbiscben,  Zeit  Seiner  hiebei  bedienten  Hoff- Prediger -Amts- 
SteJJe,  eygenhändig  auffgesetaten  und  nachgelassenen  Schrifflen, 
berftr  gegeben  durch  Seinen  Enckel«  M.  SamuelemGerlachium. 
1674. 

1050)  Hernach  Yolgt  des  Blutbnndts,  der  sich  nennedi  ein 
TArckischer  Keiaer,  gethaten,  ao  er  and  die  seinen  nach  erobe- 
niog  der  schlacht  auf  den  28^  tag  augusti  Nach  stuer  gangen,  ge^^ 
ickcben.an  unseren  mitbrQdem  der  ungrischen  lantschaftcn,  gans 
OBiBeoschlich  triben  hat  and  noch  teglichs  tut  1579.  4« 

1051)  Werner  Andreas.  Summarischer  Bericht  von  itsigen 
TSrckischen  Imperio,  welches  entstanden  ist  Anno  Christi  1300  etc. 
Neben  angehefftem  kursen  Bericht  von  der  deutschen  Argonau- 
ten and  der  Tartam  DominaMon  über  die  Türken  im  heiligen 
Lande,  auch  eigentliche  Erinnerung  der  fürnemesten  Türkischen 
Geschichten  von  Ottomano  etc.  biss  uff  unsere  Zeit,  nemlich  1579« 
Magdeburg,  durch  Wolffg.  Kirchner,  1579.  4 

1052)  VVarhaff^e  Beschreibung  des  Zorns  und  Execution,  so 
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Amuraihes  der  Türckische  Keyser  newlicher  Zcyt  an  dtm.  Bassa 
zu  Ofen  ,  vnd  noch  an  andern  dreyen  Beegen ,  ergehen  lassen. 
Nürnberg.  1579.  4. 

1053)  Dess  Türckischen  Keysers  ernstliche  Straff.  Warhaff- 
tige  Beschreibong  i  dess  • . .  Zorns ...  so  Amuraihes  der  i  Qrcki- 
sehe  Keyse^ ,  newlicher  Zeyt  ah  dem  Mastapha  Bassa  eq  Ofen , 
vnd  noch  an  andern  dreyen  Begen  ergehen  lassen.. .  Nürnberg, 
1579-  (Zwey  verschiedene*  Drucke.) 

lf)54)  Newe  Zeitung  i  von  der  gewaltigen  Festung  am  Grens- 
haus  Polocky.  (Ohne  Druckort.)  1579. 

1055)  Newe  Leitung,  irie  der  König  von  Persien  denTOrki- 
sch«n  Keyser  dreymalaits  dem  Feld  geschlagen.  (Ohne  Druck« 
ort.)  1579. 

1056)  Warhafftige   Zeitung,  die  sich  zu  Gonstaniinopel  im 
^1579*  Jahre  zugetragen   hat.   Aus   der   höhmischen  sprach  ins 

deutsch  gebracht.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

1057)  Turckische  grewliche  Zeitung,  wie  Bajacidis ;-  Torcki- 
scher  Keyser,  den  17.  Januarii  1579  ein  Pancket  vnd  Gastung 
gehalten.  Auch  w^e  er  dem  Gewason »  seinen  obersten  Wascha , 
cum  Regenten  an  seine  statt  gesetzt.  Leybach  (1579).  4. 

1058)  Tttrckische  groise  Niderlag.  Warhame . . .  Beschrei- 
bung der  Eweyen  grossen  Scharruützeln  vnd  Schlachten,  so  den 
gewaltig.  ..KUnig  in  Persia,  dem  Mustapha  Bassa,  TOrckischen 
Obristen. . .  auf  der  Calderinischen  vn  Seruanischen  Landschaft 
aberhalten.  Nüml^erg,  1579. 

1059)  Persische,  Tilrckische  vnd  Moscowittische  Zeittang. 
Summarisches . . .  Yerzeichnuss  ,  wie  . . .  Ismael  Sophi ,  König  in 
Persia,  jetzund  abermals  dem  Türckischen  Keyser  in  c#'eyen  an- 
griffen 30,000  Mann  zu  Rossz  erschlagen..'.  Nürnberg«  1580. 

1060)  Pistalocii  Yinpentii.  Ad  Invict  etc.  Imp.  Rndoipbum  II. 
in  bellico  negotio  Codtra  immanissimum  tyrannum  Turcam  etiam 
ab^que  hello  et  humani  sanguinis  effusione  profligandum  Oratio. 
Pragae,  1580. 

1061)  Laevini  Bulovii  Equ.  ad  Sigismundum  III.  Regem  Ptf- 
loniae  et^ecia«  Oratio.  (Reusner  Orat.  III.  p.  50.) 

106*2)  Ghytraei  Davidis  Oratio,  in  qua  de  Statu  Ecclesiarom 
hoc  tempore  in  Graecia^  Asia,  Africa,  Ungaria  etc.  narrationas 
exponuntur,  cum  accessione  aliquot  epistolarum  in  monte  Sinai, 
Constantinopoli  et  alibi  scriptarum.  Rostockii ,  15H<). 

1063)  Chyiraei  Dav.  Was  zu  dieser  Zeit  in  Griechenland, 
Asien  und  Africa ,  vnter  des  Türeken  ^nd.  Priester  Jofaans  Herr- 
schaften etc.  6er  christl.  Kirchen  Zustand  sey ;  von  Henrico  Ar- 
noldo  verdetidschet.' (Ohne  Druckort)  1581.  4. 

1064)  GewJÄze  vnd'Warhafile  Zeitung  aussWien  vom  26.No- 
^vember  vnd  8.  December  1580.  Von  Abfertigung  des  Herrn  Fri- 
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dericb  Preimers ,  Freyherren  etc.  mit  den  Türkischen  Presenten 
§e^eii  Constantinopel.  (Ohne  Drockort.)  1581. 

1065)  Wie  man  sich  in  allerley  Nöten  des  Tttrcken,  Pestil- 
lenz ,  Thearung  etc.  trösten ,  den  Glauben  Sterken  und  christl. 
gdalt  erlangen  soll ,  aus  7  Sprüchen  heyliger  Schrift  kürzlich 
angezeigt  durch  Sebaldum  Heyden.  1581.  4. 

1066)  Historia  Rerum  a  Stephane  in  Moscovia  (1580)  gesta- 
mm  et  narratio  de  Bello  Persico.  (Ohne  Druckort.)  1581.  4. 

1067)  I  Commentarii  delle  güerre  fatte  co*Turchi  da  D.  Gio- 
mmi  d*Austria ,  dopo  che  venne  in  Italia ,  scritti  da  Ferranle 
Caracciolo,  Conte  di  Biccari.  Firenza,  1581* 

1068)  Antonii  Bonfinii  rerum  ungaricarum  decades  quaiuor 
com  dimidia.  His  accessere  Joan.  Sambuci  aliquot  appendices , 
etalia:  una  cum  priscorum  Begnm  Ijngariae  Decretis,  seu  con- 
stitaüonibus ,  quarum  narrationes  Bonfinii  obiler  meminere:  et 
qnas  pag.  16  indicat  Omnia  nunc  denuo  recognita ,  emendata , 
et  aocta  per  Joan.  Sambucum,  Caes- Maiest.  consiliarium  et  hi* 
storicam.  Cum  indice  copiosissimo.  Francof.  1581. 

1069)  Grangeus.  De  hello  Melitensi  a  Solimano  ge'Sto.  (Oh- 
ne Drockort)  1582.  8. 

1970)  Claudii  Grangei  de  bello  Melitensi  a  Solimano  Tur- 
carom  principe  gesto  Über.  (Ohne  Druckort)  1582.  8. 

1071)  De  Billerberg.  De  praesenti  Turcarum  statu.  Witc- 
Wgae,  1582.  8.  '  * 

1072)  Sansovino  F.  istoria  dell*  origine  ed  Imperio  de*Tur- 
ciü.  Vinegia,  Salicuto  ,  1582.  4. 

1073)  Sans,  Cav.  Ippolilo:  La  Maitea  en  que  se  tralta  de 
lafamosa  defensa  de  la  Beligion  de  S.  Juan  en  la  Isla  de  Malta. 
Ed  Valencia  en  casa  de  Juan  Navarro,  1582.  8-  • 

1174)  Particular  beschreybung  der  Ordnung  und  Herrlich- 
keit, so  in  dem  Fest  der  Beschneydung  des  Sultan  Mechmet, 
jettigen  Türkischen  Kaysers,  Sultan  Amuraths  Sohn,  zu  Constan- 
tinopel im  1582.  Jar  ist  gehalten  worden.  .Augspurg  ,  1583-  4. 

1075)  Porsii  Henrici.  Itineris  ßyzantini  Libri  III.  Carminum 

iib.  II.  Epigrammatum  II.  Historia  belli  Persiri  gesti  inter  Mu- 

ratbem  -III.  Turcarum,  et  Mehemetem  Hodabende,  Persarum  Be- 

^em,  breviter  ac  vere  conscripta.    Francofurti  excudebat  Joan. 

Wcchclus.,  1583.  8. 

1076)  Porsii  Henrici  brevis  ac  vera  narratio  belli  Persici, 
gesti  inter  Murathem  III.  Turcarum  et  Mehemetem  Hodaben- 
de ,  Persarum  regem.  Francof.  1583.  8. 

1077)  TOrckische,  Persische  u.  Tartarische  Zeitungen.  Sendt- 
brieff  aus  Constantinopel  geschrieben,  von  gestalt,  angesicht  u. 
bildnOss  Amurathis,  des  jetzt  regierenden  Türkischen  Keysers, 
aoch  von  gegenwertigen  Zustand  und  fllrnembsten  Regenten ,  ge- 

X.  10 
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brauch  u.  gelegcnheit  des  TOrk.  Keyserlhumbs,  dergleichen  vom 
Persischen  Krieg  etc.  Nürnberg,  1582.  4« 

1078)  Dre^erley  Newe  Zeittungen.  Von  der  Schlacht  vnnd 
Eroberung  der  Statt  Bredal  in  Niderland...  Copey  des  brieffs, 
wie  der  Türckische  Kayser  alle  fÜrnembste. Potentaten  auff  seins 
Erstgebornen  Sons  Beschneidung  gen  Constantinopel  geladen 
hat.  Gedrukt  eu  Frankfurt  (1582). 

1079)  Particular  ßeschreybung  der  Ordnung  vnd  Herrlich- 
keyt,  so  in  dem  Fest  der  Beschneidung  des  Sultan  Machmet... 
zu  Constantinopel  im  1582.  Jar  ist  gehalten.  ...  worden.  Augs- 
purg,  1583. 

1080)  Persische  Victoria ,  und  TQrckische  Niderlag.  "War- 
haff^e  Beschreibung,  wellicher  massen  der  Persianer  vnd  Gedr- 
giaper  Heer,  Das  Türckische  Kriegsvolk  abermals  in  Mesopo* 
tamia . . .  zertrennt,  geschlagen . . .  (Ohne  Druckort.)  1583*  (Drey 
verschiedene  Drucke.) 

1081)  Warhafilige  Beschreibung ,  welcher  massen  der  Per- 
sianer und  Georgianer  Heer  das  Türk.  Kriegsvolk,  als  sie  vber 
den  Flus^  Euphratem  gewollt,  zertrennet,  geschlagen  etc.  (Oh- 
ne Druckorl.)  1583.  4. 

1082)  Was  grossen  Abbruch  Ismael  Sophi,  der  Perser  Kö- 
nig, dem  Türken  gethan  habe...  bey  Tiflis  den  1.  Jan.  1583- 
t^ürnberg ,  1583. 

1083)  Sim.  Simonidae  dicta  seu  consilia  de  hello  contra  Tnr- 
cam.  Colon.  1583. 

1084)  Gewisse  und  wahrhaftige  neue  Zeytung  auss  Constan- 
tinopel ,  vom  Hieremia ,  jetzigen  Patriarchen  daselbsten ,  was 
sein  aller  Griechischen  und  Orientalischen  Kirchen  urtheil  und 
mainung  sei ,  von  allen  Artikeln  Augspurgerischer  Confession. 
Wien,  1583. 

1085)  Herzogs  Karl  von  Oestreich  Klagschrifit  auf  dem  Reichs- 
Tage  zu  Augsburg  wieder  den  TUrcken.  Frankfurt,  1583. 

1086)  Lonicerus.  Chronicorum  Turcicorum  Tom.  I.  et  II. 
Francof  1584-  8. 

1087)  Lasitski  (Job.)  historia  de  ingressa  Polonorom  in  Va- 
lachiam  anno  1572.  Francof.  1584-  8. 

1088)  Türeken -Büchlein,  darinnen  der  Türckischen  Kayser 
Namen;  Aemter,  Leben  und  Tyrannei.  Zerbst,  1584* 

1089)  Mart.  Crusii  Turco- Graecia.  Basil.  1584. 

1090)  Chronicorum  Turcicorum.  In  quibns  Turcorum  origo, 
principes ,  imperatores ,  bella ,  praelia ,  caedes ,  victoriae ,  rei- 
que  militaris  ratio,  et  cetera  huc  pertinentia,  continoo  ordine , 
et  perspicua  brevitate  exponnntur;  Et  Mahometicae  religionis  in- 
stituta ;  'Judiciorumque  processus  ,  et  Aulae  constitutio ;  Proce- 
rum  item  ac  populi  mores,  vitaeque  degendae  ratio  perceose- 
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tor:  Acccssere,  narraiio  de  Baiazethis  filioram  seditionibas , 
Tordcarom  item  renxm  Epitome,  quomodo  nimiram  captivi 
Chrisüani  distrahaDtar ,  et  ab  Imperalore  Turcico,  caeterisqoe 
Torcis  tractentar:  Tomos  primas.  Omnia  nanc  primum  bona 
fidecollecta,  sermoneque  Latino  exposita  a  reverendo  et  doc- 
tissimo  viro  D.  Philippo  Lonicero  Theologo.  Francof.  1584-  8- 
Tomas  secondus.  Chronicoram  Turcicorum,  in  quibas  bellum 
Venelis  noper  a  Selymo  II.  Tarcarum  Imp.  illatum  continetar: 
item  bellum  Pannonicom,  et  aliquot  Epistolae  ad  Pont.  Rom.  et 
Christianos  Principes  de  insala  Naxo  a  Tarcis  occapata ,  deqae 
illoram  in  iregno  Hangariae  saccessibas:  Descriptio  et  rounilio- 
aet  arcis  Altemburgi ,  et  urbis  Viennae.  Hia  accessit  episCola , 
continens  Hodoeporicon  navigationis  ex  Gonstantinopoli  in  Sy- 
riaiD,  Palaestinam,  Aegyptam  et  montemSinaim  etc.  Item  de  hel- 
lo Persico,  et  circumdaione  Mahometis  filij  Imp.  Turcici,  aliis- 
qne;  rebos  Gonstantinopoli  soperiore  aestate  actis. 

1091)  Itinerario  di  Marc  Antonio  Pigafella.  Londra ,  1585. 

1092)  Historia  Tauricae  Chersonnesi,  a  Turcis  soperiore  an- 
no occapatae>  et  Tartariae  Praecopensis ,  in  provinciam  irope- 
rii  Tarcici  redactae.  Catalogus  omniam  provinciarum  imperii 
Tarcid.  (Ohne  Drackort.)  1585*  4. 

1093)  Copey  desz  Brieffs ,  so  der  Tarckisch  Keyser  Heli  So- 
liman,  Newlicher  zeyt  dem....  König  Philippo  inn  Hispaniam 
iBgeschriben . . . .  Augspurg,  1585. 

1094)  Ain  andere  Copey:  So  Schach  Machemet,  genannt  der 
Crois  König  inn  Pcrsia  etc. ,  dem  König  Philippo  in  Ilispania 
in  Armenischer  Sprach  zugeschryben.  Aag^purg,  1585. 

1095)  Newe  Zeittang  aoss  Venedig.  Darin  wirdt  confirmirl 
^ic  ^ss  Niderlag  des  TUrcken ,  vom  König  auss  Persia ,  im 
Monat Octoberbeschehen.  München,  1585. 

1096)  Jos.  Caspiniani  orat.  de  hello  Tarcico.  Francof.  1586. 

1097)  LtB  Navigations  et  peregrinations  Orientalcs  de  N.  Ni- 
colay.  Lyon ,  1568.  Fol. ;  aoch  :  Anvers ,  1586.  4. 

1098)  Newe  Zeytangen  Auss  Venedig . . .    von  der  grossen 
^firckischen  Nyderlag ....  so  3  Tag  vnd  Nacht  an  einander  con- 
finoirt....  in  dem  Feldt  Thaaris,   hey  der....  S:att  Dopuolo- 
M .. . .  geschehen ....  Augsp.  1586. 

1099)  Aassflihrliche  Relation ,  was  der  TUrckische  Vizirpas- 
sa  Tnd  General  Ohrister,  Ossmann,  mit  seinem  vndergebenen 
linegsaolck  aoff  dem  zug  von  Arzmm  nach  Tauris  wider  die 
Persianer  flirgenommen ....  MOnchen ,  1586. 

1100)  Kopia  listow  dwu  postanych  od  Cesarza  Tureckiego  i 
irola  Perskiego  do  krola  Hiszpaüskiego  Philipa,  zktorych  S19  oba- 
czj6  moze,  czego  si^  domaga  Cesarz  Turecki  od  Krola  Philipa 
i  z  iego  apominki.  Iza^  iako  si^  Pcrsa  spiknc^c  praguie  z  Krolem 

10* 
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Hiszpadskim ,  przeciw  temaz  Cesarzowi  Toreckiema,  z  iego  tak- 
ie  upomioki.  —  w  Krak.  yr  Drak.  Lazarzowey  r.  1586. 4-  (Uumacz. 
Jan.  Januszow.) 

1101)  StanisUwa  KoUkowskiego,  Wieist  Dawidowa  na  ie- 
raznicysz^  "Woyn^  Tureck^  w  Wünie.  1586- 

1102)  Feste  falle  in  Conslantinopoli  per  occasion  delleNoz- 
ze  della  figliuola  prima  genila  di  Sultan  Amurat  Imperator  de* 
Turchi  in  Ibraim  Bassa  alli  15  Maggio  1586;  inVicenza.  Con  li- 
cenzia  della  Santa  inqaisizione.  1586.  4.  Neue  Ausgabe  v.  J.  1832. 

1103)  UbertiFolielae  de  sacro  foedere  in  Selimumlibri  qua- 
iuor.  Genuae,  1587.  (Und  in  Graevii  Thes.  Ital.  T.  I.  p.  937.) 

1104)  Philipp.  LoniceriChroniconTurcicam.  Tom.  III.  Fran- 
cof.  1587. 

1105)  Dav.  Pfeifieri  impp.  Ottomanici.Basil.  ctWittebergae, 
1587. 

1106)  Saunders  (Thom.)  de^criplion  of  a  lamentable  voyage 
made  to  Tripoly,  with  the  barbarous  osage  of  oor  brethren. 
Lqnd.  1587.  8- 

1107)  Ad  ^ixtnm  V.  Pontif.  de  bello  contra  Torcaa  sojci- 
pi^ndo  Ladislai  Vicesii  oratio. 

1108)  Newe  zeitung  ausz  Ungern,  Aach  gründtlicher  vnd 
warhaffter  bericht:  V\' elcher  massen  der  Saswar  Bascha  von  Si- 
gel,  samt  andern  dreyen  Beegen  den  9.  Aagosti  dises  1587.  Jars, 
vber  die  FUuffTausendt  stark  heraussgefallen . . .  •  Gedrackt  zo 
Eberaw  in  Ungern  Anno  1587 ;  auch :  Nürnberg ,  1587. 

1109)  ZwU  newer  Zeyttung  vnnd  noch  vil  Grössere  Christ- 
liche Victoria,  So  die  Christen....  widerumb  bey  500,000  Tür- 
cken  bey  Ostrakitz  inn  Croatien  den  29.  Oclobris  Anno  des  87. 
Jar  aberhalten.. . .  haben.  Augspnrg,  1587. 

1110)  Victoria,  oder  Zeyttnngen,  so  die  Christen  den  21.  Aa- 
gusti  Anno  87  Inn  Ungarn  bey  Katzerlach,  glücklich  mit  Gottes 
bilff  dem  Türeken  aberhallen.  Aqgsporg ,  1587. 

1111)  Joannis  Someri.  Vita  Jacobi  Despotae  Moldaviae  Re- 
gali. (Erschien  mit  Petri  Albini  Commentatiuncula  de  Yalachia. 
Vittembergae ,  1587.  4. 

1112)  Minadoi  Giov.  Tommaso,  della  Gaerra  fra  Tarchi  tf 
Persiani  dal  1577  al  1585.  Roma,  Tomerio,  1587.  4. 

1113)  Historia  della  Gaerra  fra  Turchi  e  Persiani  di  Giov^« 
Tommaso  Minadoi  da  Rovigo,  divisa  in  libri  nove;  dall*  isUisO 
naovamente  riformata  ed  aggiuntivi  i  successi  dell*  anno.  1586 
con  una  descrizione  di  tatte  le  cose  pertinenti  alla  religione,  alle 
forze,  al  govemo  ed.  al  paese  del  regno  de*  Persiani;  ed  ana 
letlera  all*  ill.  L.  M.  Corrado,  nclla  quäle  si  dimostra ,  qnal  citU 
fossc  anticamentc  qaella,  ch*ora  si  chiama  Tanris  etc.Vcneua, 
1588. 
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1114)  Erenxelii  SaUmonVratislaw.  Victoria  posilli  Cbristia- 
DOnmi  exercitas  contra  legionem  Tarcicam  obtenta  ad  oppidum 
SizoinUngaria,  1588,  die  8.  Octobris  (Carmen).  Pragae,  1588.  4. 

1115)  Annales  SuUanonim  Osmanidarum  a  Turcis  saa  lin- 
guascripti.  Francof.  1588. 

1116)  Advis  de  la  grande  Defaite  de  rarmeeT»rqaesqae  par 
le  ^and  Sophy  Roy  de  Perse,  en  la  quelle  est  demeure  prison- 
nier  le  grand  Bascia  general  de  Tarmee  avec  la  prise  de  plasie- 
res  liles.  a  Paris  poor  Geoffray  Perichel  contre  les  murs  da  Pa- 
lais aa  chef  S.  Jean.  1588. 

1117)  Newe  Zeittpng  aus  Vngem.  Kartzer  Bericht  der  bey 
dem  Marckt  Sixo  in  Obern  Hungern  von  dem  Deutschen  vnd 
Unmenschen  Kriegsuolck  zu  Boss,  bey  1700,  vnd  der  TQrcken, 
so  anfangs  8000,  hernach  gar  11,000  slarck  worden  . . .  den  8.  Oc- 
tobris Aono  1588  gehaltenen  Schlacht.  München ,  1588.  ' 

1118)  Campanus.  Oratio  in  Conventu  Ratisbonensi  ad  Prin- 
cipes  contra  Tarcas. 

1119)  Petri  Bellonii  Cenomani,  plurimarum  singularum  et 
memorabilium  rerum  in  Graecia,  Asia,  Aegypto,  Judaea,  Ära- 
bia,  aliisqoe  exteris  provinciis  ab  ipso  conspectarum  observa- 
tiones,  tribus  libris  expressae.  Carolus  Clusius  Atrebas  e  Gal- 
licislatioas  faciebat.  Antverpiae,  1589-  8. 

1120)  Warhafttige  vnd  gar  aussfierliche  Newe  Zeytung,  auss 
Coastantinopel ,  wclchermassen  die  TUrckischen  Kriegsleut  ein 
£rtchröckliche  Auffruhr  angerichtet  haben,  auch  fast  die  halbe 
StittangezQndetvnnd  in  Brand  gestecket.  Geschehen  den  19.  Apri- 
lü  dieses  1589..  Jars.  (Ohne  DAckort)  1589- 

1121)  Zeitung  und  Beschreibung ,  so  sich  in  Podolien  mit 
TQrcken  und  Tatarn  zugetragen  in  Aug.  Nürnberg ,  1589.  4. 

1122)  Zeyttung:  Auss  Constantinopel ,  derwegen  desz  näch- 
'(en  daselbst  fürgangen  Tumults  der  Janitschari  vnd^pachi  wi- 
der den  TQrckischen  Kaysem ... .  Augspurg,  1589. 

1123)  Ladovicua  Cervarius  Tubero  (Abbas  Melitensis  inDal- 
oalia)  de  Turcarum^  origine,  moribus  et  rebus  gestis.  Floren- 
ti»e,  1590. 

1124)  Nie.  GabelmanniMonomachia  HungaroTurcica.  Lugd. 
Bat.  1590. 

1125)  Chronicon  tuccessus  belli  inter  Christianos  et  Turcas. 
IUI.  Rom.  1590. 

1126)  Pblooia  ad  Germaniam  de  Bello  suscipiendo   contra 
Tarcam ,  authore  Severino  Gobel.  A.  1590. 

1127)  Zeitung  von  dem  Böm.  Kais.  M.  kriegsvolck  in  Zips  , 
was  sie  ausgericht  haben.  (Ohne  Druckort  and  Jahreszahl.)  4. 

1128)  Leunclavius.   Neuwe    Chronica   TUrckischer    nation. 
Frankfart,  1590.  Fol. 
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1129)  Stanislai  Rescii  Panegyricas  de  Victoria  de  Tarcis  ad 
Naapaciam  addacla.  Cracoviae ,  1591*  11* 

1130)  Ospolktt  Janow  Ciirzescianskich  przeciwko  Tarkowi. 
r.  1591.  4. 

1131)  Leanclavias.  Historiae  Musalmanae  Turcomm.  Fran- 
cofurti,  1591.  Fol. 

1132)  Sylburgius  (Trid.)  Saracenica  sea  Maomethica  *per 
varios  auliiores  cum  notis.  1591*  8. 

1133)  Christoforo  Silvestrani  Vita  e  fatti  del  Capitano  Astore 
Baglioni  con  la  guerra  di  Cipro.  Verona,  159L 

1134)  Siivestrane  ßrenzooe  Cristoforo.  Vitta  e  fatli  del  Ca- 
pitan  Astore  Baglione  da  Perugia  colla  Guerra  di  Cipro.  Vine- 
gia,  1591.  4. 

1135)  Ein  Erschröckhenliche  Newe  Zeyttung.  Von  dem  Erb- 
feind dem  TUrckhen,  wellicher  sich  gegen  der  Christenheit 
schröckhlich  erzeigt,  mit  starckhem  Einfall.  Ulm,  1591. 

1136)  Micalii  (Mikocs)  Nicol.  Tissina-Tisciensis,  et  Prae- 
fectorumSisciaeEpistolae  XIX.  de  oppugnationeSisciae  per  Tor- 
cas ,  et  rebus  in  Croalia  anno  1591  et  1592  gestis.  (In  Kerche- 
lich  und  Kovachich  script  min.  I.  201  —  205.) 

1137)  Bibliander  Theod.  Ad  nominis  christiani  varios  con- 
sullatio ,  quanam  ratione  Turcarum  dira  poteotia  repelli  possiU 
Basileae,  1542.  8. 

1136)  Jozefa  Wereszczydskiego  droga  pewna  do  pr^dsxego 
i  snadnieyszego  osadzenia  w  Ruskich  krajach  pustyd  krolestwa 
Polskiego,  iako  tez -wzgl^dem  droznieyszey  obrony  wszystkiego 
ukrainnego  polozenia  od  nieprzyiacioi  krzyza  Sgo.  (Kionowicz 
w  Przed,  do  Reg.  So.  Bened.  1592.) 

1139)  Job.  Fickler.  K]ag-Schrifft  über  den  Verlust  der  Chri* 
stenheit  von  dem  leidigen  Türeken,  und  wohlbedachter  Vorschlag, 
mehreren  Eingriffen  zu  begegnen  etc.  München,  1592. 

1140)  Copey  des  blutdürstigen  Feldtbrie£Es,  so  jetziger  tür- 
kischer Kayser  teutscher  Nation  zugeschrieben  — >  u.  damit  die 
ganze  Christenheit  auszurotten  drowet.  1592. 

1141)  Newe  Zeitung,  welcher  massen  das  Steyrische  Kriegs- 
volk 1592  bey  der  Brücke  über  die  Kulpa  von  dem  Bassa  von 
Bossna  geschlagen  worden.  1592. 

1142)  Zwey  schröckliche  Zeitungen:  1)  wie  die  Torken  1592 
mit  den  gefangenen  Christen  sind  umbgangen  ;  2)  aus  Newheusel, 
Carlstad  u.  Rah  1592.  Oct.  13.  14.  Nürnberg.  (Ohne  Jahreszahl.) 

1143)  Johann  Mirolizky.  Ueber  die  Herrschaft  der  Türken 
in  Europa,  ihre  Sitten,  Gesetze  etc.,  übecs.  aus  dem  LaL  1592. 

1144)  Josefa  Wereszczydskiego  excytarz  do  podniesienia 
woyny  przeciw  Turkom  i  Tatarom.  w  Krak.  r.  1592.  4. 

1145)  Podfug  Siarcz.  IL  301  malo  bydz   drugie  iuz  wydanie 
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dxieJa  ExcyUrz  do  podaiesienia  Woyny  przcciw  Turkom  i  Ta- 
Urom  w  Krak.  1592. 

U46)  Rabigallos  (P.)  iter  Byzantinum.  Basil.  1592.  8. 

1147)  Episcopi  Sirmieas.  Epislola,  qua  expugnationem  Si- 
scii  per  Tarcas  an.  1593  describit.  ^  (^^Y  Kovachich  Script  min. 
Tom.  I.  p.  205) 

1148)  Christophori  Warsevickii  Oratio  ad  Radolphum  Se- 
Condom  Imperatorem  Romanoram  et  Regem  Hangariae  de  parta 
ad  Szineg  contra  Turcas  Victoria.  Pragae ,  1593.  4. 

1149)  Dresser  Matthaei  de  hello Turcico  Oratio,  ex  rationi- 
boset  historiis  depromta,  et  ad  acuendos  Christianos  hoc  tem- 
pore accomodata ,  in  ^cademia  Lipsiaca.  J.593*  (Reusner  Orat. 
IV.  p.  163.) 

1150)  Joach.  Camerarii  oratt.  IL  de  hello  contra  Turcam. 
Norib.  1593. 

1151)  Mart  Braschii  classicum  ad  German.  contra  Tarcas. 
Francof.  1593. 

1152)  De  Christianorom  victoria  ad  alham  Renalem  Anno 
1593  mense  Octohri ,  narratio  incerti  auctoris.  (Im  Syndromus 
p.  195—203.) 

1153)  Brevis  rerum  inter  Turcas  et  Christianos  per  Hunga- 
riam  et  Croatiam  a  mense  Septembri  anni  1593  usque  ad  ini- 
liomaiuii  sequentis  gestarum  narratio.  (Im  Syndr.  p.  189  — 195.) 

1154)  Türckische  Chronica,  darinnen  kiirtziich  zu  befinden, 
Wann,  wie  unnd  warumh,  das  Mahometische  oder  Türkische 
l^eicb  anfikommen  und  so  gewaltig  worden,  und  wie  es  nunmehr 
fast  seine  Endschafft  erreichet,  wider  in  Abfall  kommen  und 
vergeben  werde.  Dessgleichen,  wie  sich  alle  vnnd  jede  Krieges- 
lente  verhalten  sollen,    dass  sie  Sieg  vnd  GlQck  wider  die  TUr- 
len,  Tod  sonsten  erlangen  und  überkommen  mögen.  Sampt>  vie- 
len Christlichen  und  andechtigen  Gebetlein ,  Lehren  und  war- 
ooogen  etc. ,  Allen  betrübten  Christen ,   so  von  diesem  unserm 
£rU  ood  Erbfeinde  belestiget  werden,   oder  seine  Tyrannische 
Macht  und   Gewalt  fürchten  müssen ,   Zum  Trost  und  Unter- 
ncht,  aus  Gottes  Wort  und  glaubhafEligen  Historien  beschne- 
iden, durch  Michaelem  Rapst  von  Rochlitz.  Leipzig,  1593. 

1155)  Drey  wahrhafilige  newe  Zeitung :  Die  erste,  des  graw- 
samen  Erbfeindes  des  Türekens ,  welche  er  vor  kurtzer  Zeit  in 
Penien  an   der  Stadt  Morebel  begangen ,  vnd  über  20  tausent 
Menschen  jämmerlich  ermordet,  Aber  der  Konig  in  Persien  mit 
Gewalt  an  jhn  gesetzt,  und  sich  alles  ritterlich  gewehret,  vnd 
dem  Erbfeind  dem  Türeken  in  die  30  tausend  Mann  abgeschla- 
gen vnd  gefangen  genommen  etc.  Die  ander  newe  Zeitung.  Vom 
glückseligen  Sieg  und  Triumph  der  Christen  im  Crabatischen 
Landt ,  Ober  den  Türeken ,  Erbfeinde  der  gantzen  Christenheit, 
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wie  er  ist  durch  Gottes  HUlff  nider  geschlagen,  and  ein  grosse 
Summa  des  TUrckischen  Kriegs voick  umhgebracht,  auch  was  für 
eine  Ausbeat  die  Christen  davon  bekommen,  geschehen  den 
21.  Juny  jetzt  laufienden  i593<  Jahr.  Wie  sdicbs  alles  in  beylie- 
genden  Kupfferstücken  eu  sehen  ist.  Die  dritte  erschreckliche 
newe  Zeitung ,  Welche  im  Landt  zu  Hessen  von  dem  getrewen 
lieben  Gott,  uns  allen  zur  Warnung  vorgestellt,  und  des'Nachts 
am  Himmel  gesehen  worden,  damit  es  nicht  verborgen,  son- 
dern Jederman  zur  Besserung  kundt  und  offenbar  sein  soll.  Ge- 
druckt in  der  alten  Stadt  Prag  bey  Johan  Schuman ,  1593. 

1156)  Die  Andere  Beschreibung  der  TUrckischen  Staats-, 
Hof-  und  Regiments  -  Form ,  samt  der  Ordnung  in  HeerzQgen, 
und  Manier  zu  treffen ,  wie  solche  dem  Kaiser  Mazimiliano  1. 
hochlöblichster  Gedächtniss,  Hirgetragen.  Aus  dem  Lateinischen 
übersetzt. 

1157)  NeWe  Zeytungvon  Syssek.  1593. 

1158)  Beschreibung  der  Zeitung  von  denr  abermals  erlang- 
ten Siege ,  so  die  vnsem  wider  die  TUrcken  erhalten.  Was  sich 
vor ,  in  und  nach  Eroberung  der  Statt  und  Vestung  Villach  be- 
geben. Dresden,  1593.  4. 

1159)  Warhafftige  Beschreibung  dess  Tyrannischen  Erb- 
feinds Christlichen  Namens,  dess  Türeken  kriegsswesens ,  was 
er  jtzo  in  zweyen  Jaren  biss  zu  dem  4.^ept«  diss  93.  jar  fttrStett 
Schlösser . . .  mit  stürmender  Hand  eingenommen  hat.  Erstlich 
gedruckt  zu  Wien ,  1593. 

1160)  Erschreckliche  newe  Zeitung  aus  Neuheusel ,  Carlstad 
nnd  Rab ,  den  12. ,  13.  und  14.  Jan.  diss  93.  Jahrs.  Nttrnb.  1593. 

1161)  Bajazethis  Schreiben  anHenri(5um  IV. ,  Kön.  zu  Frank- 
reich. Freyburgk,  1593. 

1162)  Neue  Zeitung  wahrer  erhaltener  Victori  von  Syssek. 

1593. 

1163)  Warhafiliger  Bericht  vom  glückseligen  Sieg  n.  Triumph 
der  Christen  im  Crabatischen  Land  über  den  Türken  den  21.  Ju- 
nius  1593. 

1164)  Türkische,  Moscowitische ,  Tartarische  Zeitung  von 
allen  erbermlichen  und  schröcklichen  Thaten ,  so  der  jzige  türk. 
Kayser  Bajazeth  in  Ungern,  Steuermark  und  Grabaten  getrieben 
hat.  Freyburgk,  1593- 

1165)  Soli  Deo  Gloria.  Newe  Zeitung  warer  erhaltenen  and 
erlangten  Victori  vor  Syssek  22.  Juni  1593. 

1166)  Dritte  Zeytnng,  vnn  warhaffter  Sig  in  Ungern.  Ge- 
wisse Zeyttung,  wie  der  Wolgeborne . . . .  Herr  Christoff  von 
Tieffenbach....  den  dritten  Sig  erhalten,  die  Statt  vnd  bede 
Vesiungen  Vileck  beschossen,  gestürmt,  mit  gewerter  Hand  ein- 
genommen. Augsparg,  1593. 
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1167)  Newe  Zeitung  aas  Wien  den  5.  Nov.  1593,  wie  die 
murinen  mit  5000  den  TUrken ,  bo  15,000  stark  gewesen ,  in  die 
7000  abgeschlagen.  Magdeburgk,  1593. 

1163)  Gebeth  wider  die  vorstehende  Noth  and  Gefahr  der 
Christenheit  wegen  des  TUrcken.  Gedruckt  zu  Erffurd ,  1594. 

1169)  Foglieta  (Vrb.)  de  caussis  magnitudinis'  imperii  Tur- 
dci.  Lips.  1594- 

1170)  Narratio  belli  Cyprii  inter  Venetos  et  Tarcas  saperio- 
ribos  annis  gesti.  Lipsiae  ,  1594. 

1171)  Latomi  Frid.  Ecclesiastis  Viennensis,  Victoria  Sarkan- 
lifiethana,  quae  Iliustribus  et  Magnificis  Dominis  Belliducibus 
Georgio  Com.  Zrinio  in  Zakatarn  etc.  Praesidii  Canisiebsis  Ge- 
nerali Francisco  de  Nadasdi    Com.  perp.  Terrae    Fogaras   etc. 

.    Balihasaro  Buthiani  Baroni  in  GUssing   etc.  divinitus   contigit 
11.  Aagusti  an.  87  versibus  decantata.  Graecii ,  1594.  4. 

1172)  Agricolae  Georgii  Chemnicensis ,  Oratio  de  hello  ad- 
versus  Tarcam  ad  Ferdinandum  Ung.  et  ßoem.  Rege^  et  Ger- 
maniae  Principe«.    (Herausgegeben  von  Sturm.)   Leipzig ,  1594. 

1173)  Joannis  Zamoyski  de  Transitu  Tartarorum  per  Pocu- 
tiam  A.  1593.  Epistola  ad  Cardinalem  Aldobrandinum.  Craco- 
^ae,  1594.  4.  (Auch  in  Reusneri  Select.  Orat.) 

1174)  Stanislai  Orichovii  Turcicae  duae,  prima  ad  Equites 
PoloQos,  secunda  ad  Sigismandum  Pol.  Reg.  1544 »  ut  Hiingariae 
soxilu  contra  Turcas  ferantar.  Romae  ,  1594. 

1175)  Georg.  Agricolae  orat  de  hello  adversus  Turcas.  Lip- 
,«»«,  1594. 

1176)  Baumgarten.  Peregrinatio  in  Aegyptum ,  Arahiam  etc. 
Norib.  1594.  4. 

1177)  Epistola  Jacob!  Palaeologi  de  rebus  Constantinopoli 
«t  Chii  com  eo  actis.  Ursellis ,  1594.  4. 

1178)  Henr.  Steph.  Oratt.  2.  de  hello  Turcico.  Germ.  Fran- 
co£i594. 

1179)  Newe  von  Gott  verliehene  Viktoria  und  Zeitang,  wel- 
cJiemiassen  abermahl  in  Krahaten  und  Windischland  der  Rom. 
Kejs.  Maj.  Kriegsvolk   etliche  Vestung  und  Gränzhäuser  unter 
Maimiliao  Erzherzog  zu  Oesterreich  Administratoren  dem  Erb- 
feind christlichen  Nahmens  den  TQreken  aberhalten  und  einge- 
nommen haben ,  dadurch ,  Gott  Lob  ,  die  Christenheit  nunmehr 
enreitert,  auch  das  schöne  und  herrliche  Land  Duropolia  wider- 
omb  in  unsere  Gewalt  gebracht  worden,  aus  dem  christlichen 
Feldlager  vor  Pctrinia  den  6. ,  7. ,  10.  a.  12.  August  dises  1594. 
Jar  avisirt  und  zusammengesetzt. 

1180)  Ursprung  unnd  Anfang  jetzigen  Tttrcken  -  Kriegs  in 
Vngem,  darauss  zu  sehen,  wie  der  mainaydig,  Friedbrüchige 
Tarck  Amnrat  mit  dem  Zunahmen  Cadobando ,  vnd  seine  Bas- 
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sen  solchen  Krjeg  Anno  elc.  87  in  Crabaten  angefangen.  Dane- 
ben auch  eine  kurUe  Beschreibong  ^eren  Königreich,  Land  und 
FQrstenthumb  ,  welche  der  Erbfeind' der  Christenheit  abgetrun- 
gen  etc.  Dann  auch  etliche  Rathschl^g  and  Christliche  Beden- 
ken, wie  der  Erbfeind  zu  Wasser  and  Land  zu  bekriegen.  Mün- 
chen, 1594.  4. 

1181)  GrUndtliche  vnd  warhafilige  zeitung.  Was  sich  Tor 
der  Festang  Gran  hat  zagetragen ,  vnnd  wie  die  vnserigen  sween 
slarm  verloren  halben,  darüber  1800  Man  der  vnserigen  sind 
geblieben.  Sampt  angehengtem  Verzeichnus  des  Kriegsvolks ,  so 
in  der  belegerung  vor  Gran  itzt  vorhanden  ist  Frankf.  1594.  4- 

1182)  Warhafiliger  Bericht:  Was  zwischen  der  Rom.  Kay. 
Maiestät  etc.  nnsers  aDergnedigsten  Herren  Kriegssuolck  vnnd 
dem «...  Türken ,  von  dem  4.  September  biss  auff  den  6.  De- 
cembris  des  nechst  verschienen  93*  Jars .  • .  sich  verlauffen.  Leip- 
zig, 1594. 

1183)  Zeuttung  von  dess  Turckischen  Keysers  abgesanten 
Feindesbrieff,  so  er  mit  den  Legaten,  dem  Römischen  teutschen, 
jetzt  regierenden  Keyser  Radolpho  dem  andern  dises  Namens .. . 
in  dem  jetzt  verloffenen  92.  Jar,  vberschickt  hat  (Ohne  Druck- 
ort  und  Jahreszahl)  und :  Cöln ,  1594. 

1184)  Türekenkrieg  und  Schlachten  in  Crabaten  and  Ungarn. 
Cöln,  1594. 

1185)  Gebelh  wider  die  blutgierige  Tyranney  der  Türken. 
1594.  (In  der  Bibliothek  des  National -Museums  zu  Pest.) 

1186)  Warhafftige  newe  Zeitung  von  dem  jtzigea  Krieg  wi- 
der den  Türeken.  Prag ,  1594. 

1187)  Warhafftige  newe  Zeitung  w;as  die  unsrigen  in  Un- 
gern vor  herrlichen  Triumph  wider  den  Türken  gehabt.  (Ohne 
Drnckort)  1594. 

1188)  Declaration  einer  Türken -Propheceyung;  aus  türki- 
scher Sprach  transferirt  durch  W^ilh.  Fo.  Newhausern.  (Ohne 
Druckort)  1594. 

1189)  Newe  Zeitung,  was  sich  von  dem  ?•  Jan.  bis  hieher 
mit  Gran,  Hatwan,  Muscowittern,  Türken  etc.  zugetragen.  Frank- 
furt, 1594. 

1190)  Newe  Zeitung  von  den  türkischen  Kriegshändeln.  Prag, 
1594. 

1191)  Gewisse  newe  Zeitung  von  der  herrlichen  Victori  and 
Niederlag  der  Türken  für  Hatwan.  Dresden,  1594.  4« 

1192)  Newe  Zeitung,  welchergestalt  der  Türk.  Synan  Bassa 
die  Vestung  Tottes  belegert  und  einbekommen  und  jetzt  vor  Ra- 
be leit  Dresden,  1594.  4. 

1193)  Sighard  von  der  Linden.  Frage,  warum  der  Tttrcke 
von  Jahr  zu  Jahr  nüächtiger  werde.  Gerapoli ,  1594* 
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1194)  Rwaczowfl^ky.  Neae  tlirk.  Chronik^  nebst  einer  Reise- 
beschreibung  nach  GonsUntinopel  and  Asien.  1594. 

1195)  Neabek  Job.  Casparn  Bischoffs  za  Wien.  Zwo  christ- 
liche Sieg- und  Lob -Predigten  wegen  eth'ch  ansehnlicher  Victo- 
rien  1)  bf*y  Sissek ,  2)  bey  Falleck,  wider  den  Türcken  anno  Do- 
mini  1593.  Wien  bei  Formica ,  1594. 

1196)  Türekenkrieg.  Warhafftige  vnd  knrtze  ersehlung  der 
förDembsten  Scharmützel  vnd  Schlachten»  auch  Victorien  vnd 
Niderlag  in  Crabaten  vnd  Hangern.  Ursel ,  1594* 

1197)  Prophezeynng  newe  von  dem  gnadenreichen  Stern, 
welcher  in  Ober-Hangern  im  Aagasto  ist  gesehen  worden:  Item, 
TOQ  einem  Kindlein,  welches  der  Vezier  Sinan  Bassa  im  Felde, 
dadxh  aaf  etlich  Meile  wegs  kein  Dorff  gewesen,  in  derWeis- 
seoborger  Oede  im  Monath  Octobris  gesehen ,  und  wie  er  in 
grosser  Verwanderang ,  wo  dasselbe  möcht  herkommen  seyn , 
zoin  selben  gewandt  and  es  za  weichen  gebetten,  darauff  das 
Riadlein  sein  Schwerdt  aufzogen  ,  auff  welches  der  Nahmen  Hie- 
los  gestanden ,  sich  in  die  12  Ellen  hoch  von  der  Erde  erho- 
ben and  dem  TUrckischen  Heer  za  dreymalen  gedräwet  hat  etc. 
Aoch  von  drey  Creatzen  und  drey  Sonnen,  so  im  November  des 
ver^genen  93*  Jahrs  in  Hangern  erschienen  seyn  etc.  Gedruckt 
i.  J.  1594. 

1198)  Wilh.  Neaheaseri  Türckische  Prophezeiung  von  ih- 
rem eigenen  Untergange.  Frankfurt,  1594. 

1199)  Pobudka  na  Jego  Cesarsk^i  Mose  wszystkiego  Chrze- 
sciadstwa,  iako  tei  na  J.  K.  M.  Krola  Polskiego;  tudüei  tei  na 
J- 0.  Koiazia  Wielkiego  Moskiewskiego  do  podniesienia  Woy- 
ny  swi^tey  spolnt)  r^k^  przeciw  Turkom  i  Tatarom.  trt^biona  p. 
X.  Josefa  Wereszczydskiego  z  Wereszczyna  z  laski  Bozcy  Bls- 
kopa  Kijowskiego ,  a  opata  Sieciechowskiego.  —  w  Krak.  Druk. 
Andneja  Pietrkowczyka  r.  1594.  4* 

1200)  Langas  (Godofridus)  narratio  de  capta  a  Turcis  Con- 
sfantiQopoli.  Helm.  1594*  4* 

1201)  Pablika  X.  Jozefa  Wercszczyiiskiego  z  WereÄzczyna 
z  laski  Bozey  Biskupa  Kijowskiego  a  Opata  Sieciechowskiego 
Jcbm.  Rzeptey  na  Seymiki  przez  list  objainiona,  dali  z  strony 
fondowania  szkoty  Rycerskiey  Synom  Koronnym  na  Ukrainie , 
iakotei  Krzyzaköw  wedtag  reguly.Maltadskiey  w  St^siedztowie  z 
Pogany  i  z  Moskw^^  na  wszystkim  Zadnieprzu,  dla  snadnieyszego 
ocbronienia  Koronnego  od  niebespieczedstwa  wszelakiego.  Krak. 
Piotrkiewczyk.  1594-  4.  (slr.  57.) 

1202)  Levini  Bolovii  Consilium  SerenissimoPoloniae  etSue- 
ciae  Rcgi  Sigismundo  111.  Cracoviae  in  Comitiis  recens  exhibi- 
tom  de  Societate  Belli  adversus  Turcas  cum  Caesare  Rudolpho 
a  Polonis  ineanda  etc.  Rbstochii,  typis  Myliandrinis  A.  1595.  4* 
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1203)  AussfUhrlicher  Bericht  von  Ankoafit,  Zanahmen,  Ge 
iatzen,  Regierung  and  jämmerlichen  absterben  Mechmeli  1.«  G« 
nealogia  seiner  Saccessoren,  biss  aaf  den  jetzt  regirenden  Mect 
metem  III. ,  aoss  vielen  glaubwQrdigen  aatoribos  fleissig  zasanc 
men  getragen.  IL  Propheceynng  Keysers  Seueri  vnd  Leonii 
Sampt  etlichen  ander/en  Weissagungen,  vom  Vndergang  dei 
TQrckischen  Regiments  bey  jetzregirenden  Mechmete  III.  A]l< 
mit  schönen  Kunstreichen  Kupfferstucken  gezieret,  vnd  von  neo 
wem  an  Tag  geben  durch  Hans  Dietherich  vnd  Hans  Israel  vo 
Bryi  Gebrüder. 

1204)  Decii  Barovii  Joan.  Commentariornm  de  rebus  Hui 
garicis  ac  Transylvanicis  Decas  decima,  continens  historiam  be 
li  Sinanici,  ac  rerum  ab  an.  1592  ad  an.  1595  gestamm.  (1 
Schwandtner  II.  Tbl.  p.  233.) 

1205)  Commentarii  de  rebus  ab  anno  1592  ad  1595  in  Hun, 
gfstis. 

1206)  Prognosticum  a  Joanne  Latosinio  Medico ,  Physico 
Mathematico  de  Regnorum  et  Imperiorum  mutationibos ,  ex  O 
bium  caeli,  Syderumque  motu  et  lumine  vario,  maxime  vei 
de  Christianorum  contra  Turcas  successu,  diligentissime  coi 
scriptum  et  publicae  utilitatis  gratia  editum  A.  1595  atque  Invi 
tissimo  Romanorum  Imperatori  Rudolpho  IL  Caesari   Apgust 

,  dedicatum.     ^ 

1207)  Ad  Principes  Populumque  Christianum  de  hello  a« 
versus  Turcos  gerendo  non  diminutis  publicis  vectigalibus ,  n< 
que  eXpectata  discordantium  Principum  concordia  Guilieln 
Brussii  Scoti  Consilium.  Ser.  Pr.  Ferdin'ando,  Caroli  Filio,  A 
chiduci  Austriae ,  Duci  Burgundiae . . . .  perpeluae  ohservantij 
ergo  dicatum.  Cracoviae  ex  officina  Lazari  A.  D.  1595.  4. 

1208)  Rudolphi  IL  Sacratiss.  et  Invictiss.  Romanoram  Imp 
ratoris....  Rever.  et  Illustriss.  Gener.  et  Magn.  DD.  D.  Stani 
lai  Palotocophi,  Episcopi  .Olomucensis. ...  Vencesiai  Senioi 
Bercae  Baronis  de  Daub  etLeip,  Regni  Bohemiae  Aulae  Mar 
schalli,  eiusdemque  S.  C.  Maiest.  Consiliariorum  etc.  Oratoru 
ad  Seren.  Sigismundum  III.  Poloniae  et  Sueciae  Regem . . ,  Or 
tio  in  Comitiis  Generalibus  Cracoviae  habita  die  25.  Mensis  F 
bruarii  A.  D.  1595.  Cracoviae,  1595.  4«  Dautisci  Jac.  Rhodu 
\595.  4. 

1209)  Hangariae  periclitantis  Legatoram ,  Radi  Domini  D 
metrii  Napragi,  Ecclesiarum  Agriensis  et  Orodiensis  maioi 
Praepositi :  et  Generosorum  Dominorum  Nicolas  Zokolij  de  fi 
Varda,  et  Michaelis  Kelleznesi  Vicecomitis  Comitatus  Saros 
Seren.  Potent  Sigismundom  IIL  Polon.  et  Sueciae  Regem.. 
Oratio  in  Comitiis  Generalibus  Cracoviae  habita  die  %  Men 
iVIartii  A.  D.  1595.  Cracoviae'  in  Officina  Lazari  A.  D.  1595. 
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(Auch  inReosnerSelect  orationam  VoKIII.  part.  IL  p.  24— 38» 
und  10  Mathiae  Belli  adparatas  Decad.  I.  men.  X.  p.  429  —  437.) 

1210)  Jadicium    Columnelli   Dominici  Morae  Bononiensis, 
Praefecti  militam  Polociae,   Sitne  Turcae  bellum  inferendum, 
deqoe  eias  Belli  gerendi  ratione,  cam  nuHa  anquam  amplios  Fi« 
iti  Tarcis  haberi  debeat.  Ad  Illustr.  et  Rever.  D.  Georgiom  Ra-  ' 
difillom  Cardinalem  etc.  Impress.  Vilnae  1595.  4. 

1211)  Cbristophori  Varsevicii  Turcicae  qaataordecim.  His 
accessemnt  opascala  dao  • .  •  •  Cracoviae  in  OlBcina  Lazari  An- 
no Domini  1595. 

1212)  Job.  Jacob.  Beyreri  de  insana  don^inandi  Turcarum 
copiditate.  Fribarg.  1595. 

1213)  Colopras  Rhegyas  sea  Tnrcamm  expeditio  in  siealam 
tretiun.  Messanae,  1595.  4. 

1214)  Jac.  Typotii  Oratt.  de  rebus  Turcic.  Francof.  1595. 

1215)  Wilh*  Brossi  consilium  de  bello  contra  Tarcas  susci- 
piendo.  Lipsiae,  1595. 

1216)  Momonisii  iter  Tarcicorum.  Gall.  Paris,  1G95. 

1217)  Cpb.  Varsevicius.  Turcicae  quatuordecim  etc.  Craco- 
viae, 1595.  Fol. 

1218)  Anastasii  et  Tbeophanis  bist  ecclesiastica  de  Mabo- 
xneticae  sectae  primordiis  narraiio  Gr.  lat  cum  not  Sylburgii 
apad  Comelin  1595. 

1219)  Aoger.  Gislenii  Busbequii  legatio  Turcica.  Antv.  1595. 

1220)  Petri  Bizari  bellum  Pannonicum  sub  Maximiliano  IL 
Joui.  Jacobini  Narratio  rerum  a  Principe  Transylvaniae  Sigis- 
^oodo  anno  1595  gestarum. 

1221)  Varsevicius  Cfarislopborus^,  Turcicae  quatuordecim. 
CncoYiae,  1595.  Fol. 

1222)  Eutbymii  Zigabeni  et  aliorum  bist  Saracen.  Gr.  lat 
Heidelb.  1595.       « 

1223)  Brevis  rerum  ab  illnstriss.  et  foriiss.  militiae  contra 
Reipub.  Christianae  bostes  duce  Micbaele  Moldaviae  Transal- 
pinae  sive  Walachiae  Palatino  gestarum  descriptio,  auctore 
Balthasare  Waltheco.  (Im  Syndromus  p.  227  —  255.) 

1224)  Rerum  in  Transsylvania  a  Sigismundo  Battorio  Prin- 
cipe Anno  1595  gestarum  narraiio,  auctore  Joan.  Jacob.  Claudio 
PoIiUno.  (Im  Syndromus  p.  211  —  227) 

1225)  Slrigoniensis  obsidionis,  et  in  ea  de  Turcis  partae  vic- 
toriae  per  fortissimum  Principem  Carolum  Mansfeldiare  Comi- 
tem  succincta ,  et  diaria  Synopsis  ab  Arnoldo  Helio  di^esta,  An- 
oo  1595.  (Im  Syndromus  p.  255  —  269.) 

1226)  Rudolpbi  IL  Rom.  Imp.  Aug.  Legatorum,  D.  Stanislai 
Episcopi  Olomucensis,  et  D.  Venceslai  Senioris  Bercae,  Baro- 
nis ,  et  Regni  Boemiae  Aolae  Marescballi  ad  Sigismonduro  III. 
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Regem  Poloniae  et  Saeciae  Oratio  in  Comitiis  Generalfbus  Cra- 
coviae  habita  22.  Febraarii  Anno  1595.  (Reosner  Orat.  III.  p.  1.) 

1227)  Hnngariae  Periclitantis  Legatorum,  Demetrii  Napra- 
ßi,  Eccles.  Agriensis  et  Orodiensis  Majoris  Praepositi  Nicolai 
Zokolii  de  Kis  Varda,  et  Michaelis  Kellemesi  VicecomilisComi- 
tatus  Saros ,  ad  Sigismandum  III.  Poloniae  et  Sueciae  Regem,  et 
ordines  Regni  Oratio ,  in  Comitiis  Generalibus  Cracoviae  habi- 
ta ,  die  2.  Mensis  Martii  Anno  Domini  1595.  (Reusner  Orat  III. 
p.  24) 

1228)  De  hello  sociali  Turcico  brevis  commonitio  ad  Sigis- 
mandum ni.  Regem  Poloniae  et  Saeciae ,  et  inclytos  regni  Pro- 
ceres ac  ordines,  per  Sacri  Rom.  Imp.  Principem  Electorem, 
Legatos  et  Oratores ,  Joannes  a  Kostitz ,  Praepositam  et  Prae* 
sidem  Mariisbargensem,  Joannem  a  Benckendorff  in  Vardin,Ni- 
colaom  Reusnerara ,  et  Christophorum  Benckendorfiam ,  Consi- 
liarios  Electorales  Saxonicos  ac  Brandenburgicos:  In  pablicis 
Regni  Comitiis  proposiia  17.  Martii  1595.  (Reusner  Orat.  III.  p.  16.) 

1229)  Bosquieri  Philip.  Caesarimontani  Ord.  S.  Franc.  Ve- 
getias  Christianas  seu  Scipionis  Renati  Insomniorum  libri  sex, 
de  tota  arte  militari  ad  Turcam  serio,  cito,  tutoqae  debellan- 
dum.  Coloniae,  Agrip.  1595. 

1230)  Ad  Principes  populumqoe  Christianum ,  de  hello  ad- 
versus  Turcos  gerendo ,  non  diminutis  pablicis  vectigalibas,  ne- 
que  expectata  discordantium  Principum  toncordia,  Gailielmi 
Brassii  Scoti  Consiliam.  (Reusner  Orat.  IV.  P.  II.  p.  85.) 

1231)  Lettera  scritta  dal  Gran  Turco  al  Principe  di  Tran- 
silvania.  Bologna,  1595.  8. 

1232)  The  estate  of  Christians  ander  the  subjection  of  the 
Tark.  1595. 

1233)  Zdanie  Syna  Koronnego  o  pi^cia  rzeczach  Riptey  Pols- 
kiey  nalez^cych  1)  Si^sledztwo  Tureckie  z  Polsk^  iakie.  2)  Skarb 
bogaty  na  Rzeptey  iako  zebra6,  3)  pospolite  roszenie  hoyne  iako 
uczynic.  4)  VVyprawa  na  woyn^,  jakoby  hydz  mogla  poki  si^ 
skarb  Rzeptey  nie  ubogaci.  5)  Liga  z  Pogadsiwy  Chrzesciadskie- 
mi  przeciw  Tarkowi  iako  rzecz  potrzebna.  Ich  Mosciam  PanooE. 
Braciey  swey.  Panom  Polakom  Litwie  ku  awazaniu  podane.  Przes. 
X.  Piotra  Grabowskiego ,   Proboszcza  Paszawskiego  roka   159S 
dnia  23.  Septembra.  4* 

1234)  Deliberacya  o  Spolka  i  Zwi^zka  Korony  Polskiey  » 
Pany  Chrzescianskiemi  przeciwko  Tarkowi.  Przedane  s^  Poselst- 
wa  i  Responsa  stawnego  Krola  Zygmunta  I.  Festina  lente  (na 
koncu)  r.  1595.  4. 

1235)  Propozycya  z  wyrokow  Pisma  Sgy.  zebrana  na  Seyio 
wolny  Krakowski  w  R.  1595  przez  R.  Hieronima  Powodowskiega- 
—  W  Krakowie  w  Drak.  Jakaba  Sieheneichera.  R.  P.  1595.  4. 
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1236)  Posdslwo  W^gierskich  Pos^ow  do  Zygmtizita  III.  z  la- 
doikJego  p.  Jana  Janoszowskiego  na  polski  J9£yk  przelozone  vr 
Krak.  1595.  4. 

1237)  Chitraei  Davidis  Cronicon  Anni  1593 ,  1594  et  iDitii 
1595.  Lipsiae ,  1595.  8'  —  Conlinuatio  ab  anno  1595  et  tribus 
seqoentibos  usque  ad  praesentem  aonuiu  ibidem  1599.  8.  —  An- 
ni 1599.  Eyentas  aliquot  memorabiles  adnotati  ibidem  1600.  8. 
(Du  über  die  TQrkey  darin  Enthaltene  ist  sehr  kurz  und  füllt 
nor  wenige  Blätter,  von  S.  42—68,  dann  159—162  und  193— 195, 
und  in  der  zweyten  Fortsetzung  Blatt  21  u.  22.) 

1238)  Loew  Conrad.  Eigentlicher,  wahrhafiliger  und  kurzer 
Bericht  etlicher,  gewisse  newe  Zeitungen,  was  sich  in  Frank- 
reich, Hispanien ,  Italien,  Engelland,  Ungern,  Crabaten,  Po- 
len, Siebenbürgen,  TOrckey  etc.  vom  IVlartii  bis  in  den  Septem-* 
W  1595  zugetragen  hat.  Colin ,  1595.  4. 

1239)  Beschreibung  und  grUndtlicher  Bericht  von  der  Er- 
oberang  der  Hauptfestung  Grann  in  Hungern,  wie  dieselbe  durch 
den  darchl.  Fürsten  und  Herrn  Hn.  Mathiasen  E.  H.  von  Oest. 
den  L  and  änderten  September  dieses  95-  Jar  endllich  in  der 
Christen  Gewalt  gebracht,  und  mit  streitbar  Hand  erobert  wor- 
den. Wien,  in  der  Lilien  Burschen.  « 

1240)  Job.  Henr.  Rottmanu  Aufmunterung  der  Christenheit 
tarn  TQrken- Kriege.  Strassburg,  1595. 

1241)  Th.  Sigwerth  Discurs,  wie  der  Türckische  Sultan  die 
Christen  belohnet.  Erffurt ,  1595. 

1242)  Phil.  Modesti,  Türckische  Kriegs  -  Ordnung.  Frank- 
fart,  1595. 

1243)  Job.  Eckstadt*s  Unterricht,  wie  mans  in  dem  Ungari- 
schen Kriege  wieder  den  TUrcken  soll  anfangen  etc.  Basel,  1595. 

1244)  Mich.  Babst*s  deutsches  Chronicon  von  des  Türcki- 
^en  Reichs  Ursprung  und  Untergang.  Jena,  1595. 

1245)  Türckische  Zeitung  von  Bajazeth*s  schrecklichen  .Tha- 
t«n.  Freiburg ,  1595. 

1246)  Warhafte  Zeitungen  von  Eroberung  der  Stadt  Ba- 
^h,  vom  4.  Aug.  dieses  95.  Jahres.  Prag,  1595. 

1247)  Muselmännische  Historie  von  der  Türeken  Herkom-- 
nen,  Zanehmen,  Geschichten  etc.  Frankfurt,  1595. 

1248)  Vom  Türeken  und  Mahomet,  ein  warer  Bericht  aus 
Jw.  Schildtberger.  1595. 

1249)  Alte  und  newe  Zeitnnge  1)  der  Stadt  Wien,  wie  die- 
iclhige  von  Solimano  1529  belagert  —  und  wider  abgeschlagen 
Verden;  2)  Bericht,  was  sich  zwischen  Sigmund  Bathori  —  und 
■üt  den  Türken  1595  zugetragen.  (Ohne  Druckort  u.  Jahreszahl.) 

1250)  Sieben  wort.  Schreiben  aus  Ungarn.  Prag ,  1595. 

1251)  Vom  Türkischen  Reich  Bericht  —  aus  einer  Vorrede 
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Job.  Lewenklaw,  die  er  Qber  seine  latein.  Tariien- Chronik  ge- 
stellet, verdeatschu  Magdelfarg,  1595. 

125?)  Türkische  Kriegs  -  Ordnaog.  Frankfurt  a.  M.  1595. 

1253)  Lucas  Osiander  Bericht,  welcher  gestalt  die  Christen 
sich  darein  schicken  sollen ,  damit  sie  dem  Türken  ein  beharr- 
lichen Abbruch  thun  und  ein  heilsamen  Sie§  erlangen  mögen. 
Tübingen,  1595. 

1254)  Feindes  -  Handlung  und  Vortrags  -  Artickel  welche  der 
jetco  regierende  Türkische  KayserMahomet  —  Rudolpho  II.  An- 
no 95  an-  und  vorbringen  lassen.  Wien ,  1595. 

^'1  1255)  M.  Theodosii  Fabricii  Disputation  von  der  Frage,  ob 
der  Türke  noch  endlich  das  Rom.  Reich  oder  Deutschland  er- 
obern werde  oder  nicht.  Aus  den^  Lat.  Übers.  Wittenberg,  1595. 

1256)  Discurs  oder  wahre  Erzeblung,  wie  der  Tfirckische 
Sultan  die  Christen ,  so  ihm  zu  seiner  VerrXhterey  vnd  Tyran- 
ney  gedient,  bissher  gelohnt  hat....  Beschrieben  durch  H. Tho- 
mas Sigebertus  L.  Erfurdt,  1595. 

1257)  Fünfferley  Warhafitige  Newe  Zeyttung,  die  Erste  auss 
Ungern:  Wie  dass  die  Türeken  in  Ungern  mit  etlichen  Schiffen 
auff  der  Donaw  aussgestanden,  vnd  einen  träfflichen  Scharmü- 
tzel mit  den  vnserigen  zwischen  Rockom  vnd  Gran  gethan  ha- 
ben.... Erstlich  zu  Prag,  1595. 

1258)  ^Varhafflige  Newe  Zeitungen.  Von  der  Türeken  grossei 
Niderlage  für  Gran ,  vnd  wircklichen  Einnemung  des  Türcken 

Raubhauses  Wawotzsch ,  sampt  andern Geschichten 

Leipsig,  1595. 

1259)  Newe  Zeittung,  was  sich  in  der  nechsten  herrlichen 
Victori  vnd  Niederlag  der  Türeken  vor  Gran ,  ferner  in  obei 
vnd  nider  Ungern  zugetragen. .. .  Erffordt,  1595. 

1260)  Gute  warhafite  newe  Zeittuog  auss  Caniscba ,  Wien, 
Prag  vnd  Venedig,  welcher  gestalt  Fürst  Carl  von  Manssfeldt 
den  8.  Augusti  stylo  novo  die  Türckische  entsatzung  vor  Grao 
biss  auffs  Haupt  erlegt  hat.  Erffordt  (ohne  Jahreszahl). 

1261)  Treuhertzige  Hochzeittige  Uffmunterung  Der  sicheren, 
Schlummerenden,  sorg-  vnd  Rewlosen  Christenheit  Zu  heutigem 
Türeken  Krieg.. .  durch...  Herrn  Mattheum  Dresserum ...  inn 
Druck  gegeben.  Jetzmals . . .  auch  in  vnser  Teutsche  Sprach  ver- 
dolmetscht durch  Job.  Heinr.  Rottmannum.  Strassburg,  1595. 

1262)  Mansfeldiscbe  Hisloria  oder  Particular  Erzeblung  al- 
les, was  Fürst  Carol  von  Manssfeldt  in  Ungern  aussgericht . . . . 
Gedruckt  erstlich  zu  Nürnberg ,  1595. 

1263)  Sechs  erhebliche  vnd  wichtige  vrsachen ,  auss  welchec 
klitrlichen  dargethan,  vnd  mit  grund  aussgeführt  wirdt,  dass  ei 
der  Rom.  Kays.  May.  um  keinen  weg  zu  thun ,  einichen  Friedei 
mit  dem  Türgluschen  Keyser  diser  Zeit  einzugehn.  Augsp.  1595 
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1264)  Abris  and  kartze  Beschreibung  der  Execiition  mit  Gra- 
fen y.  flardek  ergaDgen,  geschehen  den  15.  Juny  im  1595.  Jahr. 
(Ein  Kupferstich  mit  angehängter  gedruckter  Beschreibung.)       ^ 

1265)  Beschreibung,  was  sich  zu  Conslantinopel  bey  dess 
Siltan  Murat  desz  dritten  abieben,  vnd  seines  Sons  Sultan  Meh- 
met, auch  desz  dritten,  antrettung  desz  TUrggischen  Reichs  zu- 
getragen und  begeben.  Augspurg ,  1595. 

1266)  Eine  schöne  vnd  tröstliche  Rede,  von  dem  Ungerischen 
Tnd  TQrckischen  Kriegswesen ,  wie  man  sich  drein  schicken , 
Tnd  es  recht  betrachten  solle.  (Ohne  Druckort.)  1595. 

1267)  Orationes  Hl.  I.  Ad  Christianos.  II.  Ad  reges  et  prin- 
dpes  Christianos.  JUI.  Ad  Imp.  Rudolpbum  II.  Ut  Christian!  a 
le  mutuo  in  Turcarum  Tyrannum  arma  convertant ,  opus  quip- 
pe  est  concordia :  deinde  societate.  Quae  si  a  Christianis  impe- 
tnri  posset,  Imp.  Rudolpho  certa  spes  foret  vicloriae.  Franco- 
forti,  1595. 

1268)  Zehen  Predigten  vom  Türken,  in  welchen  gehandelt 
wird  vom  Ursprung  und  Anfang,  Glauben  und  Religion,  Unfug 
and  Tyranei ,  beharrlichen  Sieg  und  langwirigen  GlUck  wider 
die  Christenheit,  und  eigentlichen  Ursachen  desselbigen,  auch 
vorn  entlichen  Fall  und  abnemen  des  mahometischen  oder  tQr- 
kischen  Greuelreichs:  auch  wie  diesem  Feinde  von  der  Christen- 
heit müsse  begegnet  ^  und  jener  glücklicher  Widerstand  und  Ab- 
brach gethan  werden ;  gehalten  in  der  Pfarrkirchen  bey  der  löbl. 
Uni?ersitlt  Jena,  durch  Georgium  Mylivm  der  heil.  Schrill  Doc- 
toren  und  Professoren  daselbst.  Jena ,  1595.  4. 

1269)  Gute  newe  Zeitung  —  wie  die  Siebenbürger  den  Sinan 
Bassa  geschlagen.  Dressden ,  1595. 

1270)  Warhafilige  newe  Zeitung  aus  Comorm  den  6.  Jun. , 
ans  Wien  den  10.  Jun. ,  aus  Prag  den  13.  Jun.  u.  aus  dem  Feldt- 
la^r  vor  Gran  den  4.  Jul.  1595. 

1271)  Verborgene  Schreiben  aus  Ofen  yon  Conslantinopel , 
darin  gemeldt  wird ,  der  grosse  Tumult  wegen  der  Türken  Be- 
soldung. Wien,  1595. 

1272)  Gev.  Bomicb,  historia,  wie  grewlich  der  grosse  Maho- 
met,  des  namens  der  IL,  die  St.  Constantinopel  in  seine  Gewalt 
bracht  hat.  Magdeburgk,  1595. 

1273)  Kurze  Beschreibung  beygelegter  Ungrischer  Mappa, 
sammt  Ursprung  jetz.  Türkenkriegs 'in  Hungam.  Prag,  1595. 

1274)  Reychersdorf  (Georgius  a)  Chorographia  Transylva- 
niae  et  Moldaviae.  Col.  Agr.  1595.  Fol. 

1275)  Türckische  Kriegss- Ordnung,  darin  kurtz  Begriffen 
der  TQrckischen  Sultanen  Macht  etc. ,  Regiments-Rechte  und  Gc 
rohnbeiten,  wie  «ach  die  Ursachen,  warumb  die  Türeken  den 

X.  11 
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Christen  bissherö  annocb  Überlegen:  Vnd  dann  ein  Bedenken 
and  Rath ,  wie  der  Krieg  wider  diese  Feinde  ansagreifen,  von 
Paulo  Jovio  italienisch  beschrieben,  und  nun  aas  der  lateini- 
schen Version  Franzisci  Nigri  ins  Teulsch  gebracht  durch  Phi- 
lippum  Modesti  S.  —  Item  eine  Vermanung  wider  den  Türeken, 
Bartolomäi  Georgievicz,  sambt  einer  schönen  Lehr  und  Regul, 
wie  sich  ein  christlither  Kriegssmann ,  der  wider  den  Erbfeind 
zu  Felde  liegt,  zu  verhalten.  Reimenweis  geschrieben.  Frank- 
furth,  1595. 

1276)  Scherer  Georg  —  e  Soc.  Jesu  —  ein  trewherzige  Ver- 
mahnuDg ,  dass  die  Christen  dem  Türeken  nicht  huldigen ,  son- 
dern ritterlich  wider  ihn  streitten  sollen ,  gepredigt  zu  Presburg 
1595  im  wehrenden  Landtage.  Wien ,  1595. 

1277)  Mylii  Georg  —  Iglovia.  —  Scepus.  Hung.  Profess.  Je- 
nensis.  —  Zehen  Predigten  vom  TUrcken ,  in  welchen  gehandelt- 
wird,  von  Ursprung,   Anfang,    Glauben,   Tyranney,    Sieg  un<i. 
Glück  wider  die  Christenheit  des  Türckischen  Grewelreichs:  auch, 
wie  diesem  Feinde  von  der  Christenheit  müsse  begegnet  wer- 
den. Jena,  1595.  ^ 

1278)  Artis  militaris  Liber  L  ,  autore  Heraclide  JacoboBasi — 
lico,  Despota  Sami  et  Doridis,  Cycladum  et  Sporadum  Principis  ^ 

1279)  (Eustatii  a  Knobeisdorf)  Alliopagus ,  de  Bello  Turcic(^ 
Carmen  elegiacum. 

1280)  Memorabiles  Eventus  Anni  1595  ite^  Epistolae  Cle^ 
mentis  VIIL  et  Chani  Tartarorum  ad  Sigismundum  IIL  (OhnaE 
Druckorl.)  1596.  8. 

1281)  (Roberti  Turneri  sub  nomine)  Benedict!  MandiniNi 
tii  Apostolici  ad  Regem  Senatumque  Polonum  Oratio,  de  foed- 
re  contra  Turcam,  habita  in  Comitiis  Varsaviensibus  3.  Cal.Api 
lis  ,  Cracoviae  1596.  4.        * 


1282)  Handlungen,  Ungeriscbe,   Böhmische,  Siebenbür^^y« 
«che,  Pollnische,  Persische,  Tartarische  und  Türckische.  Kur- 
ze   Verzeichniss ,  was  sich  in  den  nächsten  vier  Monaten  Cr^- 
ro  etc.  wider  und  mit  dem  Erbfeind,  von  Anfang  des  Monats  De- 
cembris  biss  auff  dise  Zeyt  von  l^^g  ^^  'I'ag  zugetragen.  Sammf 
einigen  Schreiben  einiger  hohen  Potentaten   wegen  Türckischer 
Einfälle.  1)  Eines  Herrn  aus  Siebenbürgen  Schreiben ,  was  sich 
in  der  Türkey  1595  vom  10.  December  bis  End  zugetragen.  2)  Ex- 
tract  aus  den  Kayserl.  Landtags -Propositionen  1596.  3)EinVer- 
zeichnuss  des  ganzen  Ungerischen  Kriegsvolks  ,  und  mit  welchen 
Obristen  solche  versehen.  Mit  Kupfern.  Nürnberg,  1596.  4. 

1283)  Juliani ,  card.  S.  Angeli  orationes  sive  consilia  de  bei. 
lo  Turcis  inferendo.  Lips.  1596.  4* 

1284)  Boissard  J.  Jac.  Vitae   et  icones  Sultanorom  Turcico- 
rum,  principom  Persarum  aliorumque.  Francof.  adMoen.  1596.4. 
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1285)  Severi  etLeonisImpp.Vaticiniam  de  Turcarom  fioe  etc. 
Breicia ,  Marchetti ,  1596.  8. 

1286)  Severi  etLeonis  Imperatorcun.  Vaticiniam  de  fiiie  Tur- 
carom. Lat  Ital.  Brisciae,  1596^  8. 

1287)  Compendiaria  praecipaaram  reram  Turcicarom  rela* 
b'o,  Septem  dislinclis  capitibus,Turcorura  originem,  oecoDomica, 
ccdeiiatftica  etpoKtica,  septem  item  Pnncipum,  Septem  Regum 
et  Septem  Imperatorum  res  gestas  historiophilis  exbibens:  Exdi« 
Tersissimis  ^ioribus  collecta  per  M.  Laureotium  Risebergium , 
Ecdesiasten  Gardeleyensem.  Helmaestadii,  1596.  4. 

1288)  Tabala  geograpbica  imperij  Magni  Turcae,  qui  ma- 
gnasEnropae,  Asiae  et  Africae  prouincias  Tyrannide  premit... 
Colon.  1596.  Deutsch  ebend.  1596.  Fol. 

1289)  Job.  Leunclavii  annales  Sultan.  Francof.  1596. 

1290)  Bizari  Pietro ,  della  guerra  fatta  in  Ungheria  contro 
laTarcbia.  Lione.  Revillio,  1596.  8. 

1291)  Nie.  Reusneri  selectae  orationcs  de  bello  Turcicö  in- 
fcrendo.  Lips.  1596.  Vol.  IV. 

1292)  Pindemonte  Leonida,  discorso  sull*  Impero  Ottomano. 
Milane ,  1596.  8. 

1293)  Familia  Otbomanica,  et  quas  singuli  ex  ea  Tyrann! 

<^)ades  Christianis  nefarie  intulerint,  ex  variis  et  nonnisi  proBa- 

^ssimis  autoribus  collecta  atque  in  hanc  synopsin  redacta ,  ope- 

>^  et  studio  singulari  Laurentii  Scheuerli,  Ulmensij  illustris  Jn- 

Uae  Professoris  ordinarii.  Pragae,  1596.  4. 

1294)  lllustrissimi  et  Reverendissimi  Dni.  Germanici  Mar- 
^onis  Malaspinae ,  Episc.  S.  Severi  Nuncij  ad  Regem  Regnum- 
*lue  Poloniae  Apostolici,  Oratio,  de  foedere  cum  Christianis 
^rindpibus  contra  Turcam  feriendo,  in  Comitiis  Varsaviens.  ha- 
^itl  Cracoviae  in  Officina  Lazari.  Anno  Domini  1596.  4. 

1295)  Elegantissima  Oratio  ad  Regem  Senatumque  Polonum 
de  Foedere  cum  Christianis  contra  Turcam  paciscendo,  recitata 
in  Comitiis  Varsaviae  die  30.  Martii  1596  a  D.  Benedicto  Man- 
dint,  Episcopo  Casertano  Nuntio  Apostolico.  Coloniae  Agrippi- 
aac  A.  1596.  8-  Nissae ,  1596.  4. 

1296)  Epistola  Guilielmi  Brussii  Scoti  ad  Illustr.   D.  Joan- 

Dem  Gortomium  a  Lezenica,  111.  D.  Palatini  Posnaniensis  Filium, 

Capitaneam  Valsensem  etc.    Qua  breviter  refutatur  responsum , 

opperitum  ad  summa  consilii  de  bello  adversus  Turcas  geren- 

io  capita :  quod  Supplement!  nomine  circumfertur.  Gorücii  A. 

D.  1596.  4. 

1297)  Mandinae  Benedict!  Episc.  Casertani  Nuncii  ad  Be- 
yern ,  Senatumque  Polonum  Apostolici ,  Oratio  de  foedere  cum 
Ckriatianis  contra  Turcam  paciscendo ,  habita  in  Comitiis  Var- 
san'ae  3.  Calend.  April  1596.  Cracoviae  in  OlBcina  Lazari  1596. 

11  * 
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Malaspinae  Germanici  Marcfaionis  Episc.  S.  Severi  Nt 
Hegern  Regnuniqae  Poloniae  Apo^tolici.  Oratio  de  Foed« 
cbristianis  Principibus  contra  Turcam  feriendo  in  Comit 
sav.  Cracoviae  in  OfBcina  Lazari.  1596. 

1298)  Beccari.  ftotta  data  ai  Turchi  dal  Principe  dl  T 
yania.  Roma,  1596*  8. 

1299)  (J.  S.  S.  K.)  Votum  Szlachoica  Polskiego  O) 
wiernie  mitai^cego  o  Zalozeniu  Skarba  Rzenypospolits 
Obronie  kraion  Ruskich.  Napsiane  od  Aatbora  R.  1589.  j 
ini9cby  ludzie  podane  w  Krakowie  R.  V.  1596.  4. 

1300)  Liga  z  Zawada  Kola  Poselskiego,  spolnego  nai 
P.  i.  W.  R.  Lit.  Aulhore  jChristopbino  Daminaeo  Pcregri 
lono.  r.  P.  1596.  4. 

1301)  O  spolku  Panow  .Cbrzeftcianskich  przeciwko  T 

wi.  1596.  4. 

1302)  O  lidze,  oracya  Germanika  Margrabi  Malaspi 
gata  Papjczkiego  na  Seymie  Warszawskim  podana.  r.  159 
p.  Jana  Januszowskiego  na  polki  i^zyk  przelozona  w  K 
Druk.  Lazumowey  r.  1596.  4. 

1303)  Frid.  Sylburgii  Saracenica  varior.  authornm.  Gr 
officina  Comelin.  1596- 

1304)  Curionis  Coelii  Angustini ,  Saracenitae  Histoi 
bri  III.  in  quibus  Tnrcarum  origines  et  res  per  annos  700 
contiuentur  (usque  ad  a.  1517).  His  accessere  WolffgangiT 
leri  earundeip  rerum  Cbronicon  emendatum  et  aoctam  a 
gio  Fabricio,  runi  appendice,  qua  ad  nosira  usque  tempc 
a.  1594—15%)  bistoria  continuatur,  addita  a  Joanne  I 
Item  Coelii  Aug.  Curionis,  Marocbensis  Regni  in  Man 
a  Saracenis  conditi  descriptio.  Coelii  Secundi  Curionis  < 
lo  Melitensi  a  Turcis  a.  1563  gesto  bistoria  nova.  Franci 
1596.  Fol. 

1305)  Hcnr.  Cnaostini  Mabometiscbe  Genealogie.  £ 
1596. 

1306)  Siebenbörgiscbe  Cbronica  und  KriegsbSndel  zu 
ser  und  Lande.  Wallsladt,  1596.  4. 

1307)  Mabometiscbe  Hislory,  V\^as  der  Gottlose  und  1 
Propbet  Mabomet  für  eine  falscbe  verfÜbreriscKe  Ketzen 
Lebr  erdacbt,  durcb  welche  er  in  grosses  anseben  bey  a 
Völlcern  kommen,  vnd  jbm  ein  gewaltigen  anbang  gemacl 
cbe  ihn  für  ein  König  auffgeworffen.  Was  bey  jbm  vnd 
Nachfolgern  in  Kriegshändeln,  biss  auff  Ottomannnm  den 
Türckischen  Keiser,  von  dem  bis  auff  diesen  jetztregiei 
Mabomet,  auch  mit  Bom.  Kay.  vnd  Kon.  in  Vngern,  B 
auch  andern  Christlichen  Königreichen  vnd  Lanndscbaff^i 
cugetragen  bat.  Was  für  vnrath  auss  seiner  Lehr  entspr 
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was  der  Tarcken  Glaab,  BrXach,  Silten,  Handel  vnd  W^andel, ' 
auch  wie  sie  jhre  Kriegs  Obersten,  Kriegsordnung  machen, 
wann  sie  gegen  die  Christen  zu  Feld  ziehen,  vnd  wie  sie  mit 
den  gefangnen  Christen  ambgehn.  Ilierbey  Hath  ynd  Anschlag, 
wie  vnd  wo  man  Gelt,  Volck,  Geschütz,  Kraat,  Loth  vnd  Kriegs 
Manition,  ohn  beschwernuss  bekommen  mag,  dem  £rtz-  und 
Erbfeindt  Christi ,  zu  Wasser  vnd  Land  zu  begegnen ,  anzn- 
greiffen  vnd  zu  vertreiben.  Mit  angehengter  Ungarischer  Chro- 
nick,  was  sich  in  Vngern,  vom  ersten  Christlichen  König,  biss 
aoff  diesen  jetzt  regierenden  begeben  hat.  Mit  anzeigung ,  was 
die  Ursach  styl  dieses  jetzt  hochschädlichen  Kriegs.  Allen  Chri- 
sten XU  gut ,  auss  bewehrten  Historischreibern  zusammengefügt 
dokh  Conrad  Low,  aller  Historien  liebhaber.  Colin,  i59(i. 

1308)  Neue  Siebenbargische  Victoria  mancherley  Treffen, 
Schlachten,  und  christliche  UeberwindungeQ,d.  i.  wie  der  durchl. 
Üoche  Fürst  und  Herr  von  Siebenbürgen ,  die  herrliche  Stadt 
undVestung  Temswar,  zuvor  aber  die  Stadt  Ferolak,  auch  die 
Stadt  Conat  in  diesem  gegenwärtigen  Juni o  mit  ritterlicher  Hand 
SewalUam  erobert  u.  s.  w.  1596. 

1309)  Newe  Sybenbürgische  Victoria,  zaghaffte  Flucht  vnd 
^iderlag,  Synam  Bassa.  Ordentliche  Beschreibung,  welcher  mäs- 
ten den...  Herrn  Sigismundum ,  Fürsten,  vnd  Kriegshelden  in 
Sybenbürgen . . .  der  alte  Synam  Bassa,  von  seinem  Läger  vor 
"Icrgovijl  auss  Furcht  geflohen . . .  Nürnberg ,  1596. 

1310)  Siebenbürgische  Chronik  und  Kriegshändel  zu  Was- 
Strand  Lande;  darinnen  auch  der  Vallachen,  Moldaver  und  Po- 
Polier  Ursprung  und  Herkommen,  Sitten  etc.  Meldung  geschieht, 
'(^welcher  nicht  allein  von  den  Geschichten  Johannes  Voivoda , 
)n  Siebenbürgen  Anno  1528,  sondern  auch  des  jetzigen  Sigisman- 
di  Fürsten  in  Siebenbürgen  etc.  ritterlichen  Kriegssthaten  gegen 
den  TQrcken  gehandelt  wird,  continuirt  bis  a uff  den  Aprilem 
15%.  Jars.  Sampt  etlichen  Kupferst.  etc.  beneben  den  vornehm- 
sten Schlachten  etc.  zu  Wallslatt.  1596. 

1311)  Ungerischer  und  Siebenbürgischer  Kriegshändel  auss- 
Hibrliche  Beschreibung,  Was  sich  vom  Früling  Anno  1592  (umb 
welche  zeit   der  Erbfeind  Christiichs  Namens,  der  Türck ,  wider 
anff'erichten  und  zugesagten   Friden,   die   Christen   in  Ungern 
ond  Crabaten  etc.  etc.  widerumb  mit  Krieg  anzugreiffen  unter- 
standen) J>iss  den  Früling  dieses  jetzt  laufenden  1596>  Jahrs,  zwi- 
schen gemeltem  Erbfeindt  und  den  Christen  sowol   in   ober  als 
ooder  Ungern,  Siebenbürgen,  Wallachey.Moldaw,  Poln  etc.  etc. 
In  Schlachten,   Scharmützeln,    Einnemung   der  Länder,  Statt, 
VestuDgen  unnd  anderen  Sachen,  von  ein  unnd  dem  anderntheil, 
denselben  Krieg  belangendt,  gedenckwürdiges  verlofien  unnd  zu- 
getragen. Alles  mit  sonderm  Fleiss,  aus  vielen  glaubwürdigen 
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Schrifiten,  dem  Christlichen  Leser  za  Erinnerang  und  Ermal 
naag,  Eusammen  getragen,  damit  er  des  grewlichen  Erbfeind 
Macht,  Tyranney  unnd  List  desto  mehr  zu  gemüth  fuhren,  unc 
Täglich  Gott  den  Allmächtigen  bitten  wolle,  anserm;  Christi 
eben  Kriegssvolck  Sieg  wider  diesen  Erbfeind  zu  verleihen.  Franl 
fürt  a.  M.  1596. 

1312)  Geographische  Landtafel  des  Gebietes  des  grossen  TQi 
ken  etc.  mit  sampt  Beschreibung  seines  Einkommens  etc.  an 
geographische  Landtaffel  des  Reichs  des  Königs  zu  Hispanien  et 
Kölln ,  bei  Lambrecht  Andree.  1596.  Fol. 

1313)  Türckisches  Post-  und  Wächter-Horn  an  Kayser,  Ki 
nige,  Stände  etc.  Leipzig,  1596. 

1314)  Ad.  Cratonis  Geheimniss  derer  TQrcken,  von  ihre 
Religion,  Kriegs -Manier,  Nahrung  etc.  Magdeburg,  1596. 

1315)  Türckische  Zeitung  vnd  Niderlag  vor  vnd  bey  Petrin; 
Erzelung ,  wie  der  Bassa  von  Bosna,  Obardi ,  vnd  Serdar  Bai 
sa ,  neben  andern  Türckischen  Obersten,  die  herrliche  Vestuo 
Petrina . . .  belagert,  beschossen  . . .  vnd  mit  Fewrwerk  höchlic 
bedrängt.  Nürnberg,  1596. 

1316)  Warhafile,  glückliche  Zeyttung  vnd  Victorien,  s 
jüngsten  in  Vngern  fürgeloffen,  das  ist:  Kurtze....  Beschre) 
bung,  welcher  massen  die  Graner,  Blindenburger,  Canische 
vnd  Warasincr  Soldaten  zu  fünffmalen  auff  den  Ertzfeind  gl 
straifl  vnd  aussgefallen....  Nürnberg,  1596. 

1317)  Discours  du  Siege  et  Prise  de  Hatvan  et  Sangiacal 
villes  tres  fortes  du  Royaume  de  Hongrie ,  par  le  serenissim 
Archiduc  Maximilian,  sur  les  Turcs,  le  troisiesme  de  Sept.  159t: 
traduit  dltalien  en  Fran9ais  a  P.  1596. 

1318)  Die  Eroberung  der  Stadt  Apgrica  sambt  den  Oberste 
der  Hauptleut  ynd  anderer  trefflicher  Personen,  auch  beid^ 
Saiten  Niederlag,  sambt  der  Resolution,  was  dem  Kaiserliche! 
Heer  zu  thun  sey.  4* 

1319)  Herlitzii  David.  Medici ,  et  Profess.  Mathem.  Grypj- 
wald.  Astronomisch  Schreiben  an  Ihr  Churf.  G.  zu  Brandeburg. 
Von  des  jetzigen  Türckischen  Reichs  Untergang  und  endlicher 
Zerstö^ung.  Gedr.  zu  Lus.  1596.  —  Auch  unter  dem  Titelt  Trac- 
tatus  Theologastronomistoricus,  von  des  Türckischen  Reichs  Ua- 
tergang.  Gedr.  zu  Alten  -  Stettin.  1596. 

1320)  Bericht  vnd  Kurtze  Erzehlung  dess  Heroischen  ge- 
müts,  auch  herrlichen  vnd  löblichen  Thaten,  welche...  Hen 
Sigismundus  Batori,  Fürst  in  Sibenbürgen. ..  wider  denTörcken 
mannlich  bewisen  hat...  durch  Samuelem  Dilbaum...  fleissi^ 
zusammen  getragen.  München,  bey  Adam  Berg.  1596. 

1321)  Leben  vnd  Contrafeiten  der  Türkischen  vnn  Persischei 
Sultanen ,  von  Osmane  an  biss  auff  den  jetztregierenden  Sultai 
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Mabomet  IL..,   von  J.  J.  Boyssardo. • .  beschrieben . . .   Frank' 
fort,  1596.  4. ;  lat  ibid.  1596.  4. ;  ibid.  1532.  4. 

1322)  Kartze  wahrhafile  SiebenbUrgische  Tatarische  Türki- 
Khe  und  andere  Zeilanj;,  darinnen  vermelt,  was  sich  vor,  in 
ond  Dach  der  Belagerung  Temswars  mit  stürmen,  schiessen, 
Feaerverk,  einfelicn,  Schlachten,  SeharmUtzein  und  anderen 
zagetragen ,  von  einem  frommen  Christen ,  so  mit  und  bey  ob- 
gemeldten  handlungen  gewest,  beschrieben  1596. 

1323)  Christ.  Franci  dolium  Biogenis  strepitu  sao  coUabo- 
no5,  dynastis  Christ  bellum  in  Turcas  paraotibus.  Francof.  1597* 

1324)  Georg.  Pontanus  de  rebus  Turcicis.  Francof.  1597. 

1325)  Tarcken  -  Rüstung.  Leipzig,  1597. 

1326)  Campani  descriptio  Tyrannorum  Turcicor.  Prag.  1597. 

1327)  Dav.  Herlicius,  von  des  Türeken  Untergang.  Frank- 
ftrt,  1597. 

1328)  Job.  Boteri  comment  parallelus  in  regg.  Uisp.  et  im- 
penlt  Turcic.  opes  et  vires.  Colon«  1597. 

1329)  Mechmeti  I.  Imper.  facta  et  vita.  Francof.  1597. 

1330)  Laur.  Schearlii  familia  Ottomanica.  Prag.  1597. 

1331)  Antonii  Guarneri  Candüici  Ber^omasc.  de  hello  Cy- 
prio  libri  tres ,  quibus  nobilissima  et  clarissima  omnium  saecu- 
loriiin  Tictoria  navalis  celebratur  solidique  et  admiräbili  consi- 
liorumet  temporum  varietate  actionumque  maximarum  dignitate 
et  eyentnum  vicissitndine  animi  omnium  ad  erigcndam  rempu- 
blicam  Christianam  inflammantur.  Bergami,  1597*  (Dieses  Werk, 
^OTon  Mensel  nur  den  abgekürzten  Titel  kannte ,  befindet  sich 
*v(  der  kaiserl.  Hofbibliothek  zu  Wien.) 

1332)'  De  expugnatione  Agriae  et  praelio  ibidem  adKerestam 
cqh  Christianis  gesto  k  Mahomete  111.  Turcarum  tyranno  1597 
iBfoie  Septembri  et  Octobri,  narralio  historica,  auctore  M.  Jao- 
Woio.  (Im  Syndromus  p.  273  —  281.) 

1333)  Infausta  ad  Kerestium  Christianorum  pugna ;  brevis  ac 
diJacida  narralio  per  Arnoldum  Heiim.  Medioburg.  Anno  1597. 
(Im  Syndromus  p.  201  —  289) 

1334)  De  obsidione  Petriae  in^Croatia  anno  1597  nar^atio 
f/osdem.  (Im  Syndromes  p.  271 —  278*) 

1335)  Mansfeldiana  Militia  Hungariae :  hoc  est  Panegyris  et 

Tera  methodica  narratio  de  yirtutibus,  vita,  moribus,  progrcs- 

sa,  disciplina   belli,    Bebus  gestis,   Morte  illustrissimi    Caroli 

Magnanimi  Principis  atque  Comitis  in  Mansfeld  etc.   Sereniss. 

Austriae  Archiducis  Matthiae  Imperatoris  belli  Hungariae  infe- 

rioris  Vicarii ,  qnibos  nervosa  militari  prudentia  elucescit  labo- 

rias^  czpugnatio  Strigonii  etVizzegradi,  sicut  etiam  habita  prae- 

lia  cam  Tarcis  ei  velitationes ,  comignata  in  ipsis  Castris  Stri- 

goniensibos.  Anno  1595  a  Nicoiao  Gabimann.  Francof.  1597*  4- 
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1336)  De  expi^natione  Hatvanae  a  Christi anoram  exercita 
facta  Anno  1597  narratio  historica  aactore  M.  Jansonio.  (ImSyn- 
dromus  p.  269 — 271.) 

1337)  Acta  Mechemethi  I.  Saracenoram  Principis;  Genea- 
logia  Succcssorum  ejas  asqae  ad  Mechemethem  III.;  Vaticinia 
item  Scveri  et  Leonis  in  Oriente  Impp.  interitum  ^Regni  Turcici 
sub  Mechemethe  hoc  III.  praedicentia  cum  iconibos  fratromJoh. 
Theod.  et  Joh.  Israelis  de  Bry.  Francof.  1597.  4« 

1338)  Campani  Joan.  Tarcicorum  Tyrannoram,  qui  inde  ns- 
que  ab  Ottomanno  rebus  tarcicis  praefuerunt,  descriptio,  obi 
res  ipsoram  gestae  breviter  exponuntur.  Pragae,  1597.  8> 

1339)  Campana  Cesare.  Compendio  delle  guerre  de*  Tarchi 
CO*  Persiani  e  co*  Christiani  sino  al  1597.  Vinegia ,  Vincenti , 
1597.  4. 

1340)  Celsas  Veronensis.  Epistola  ad  Vendraminoni  Dacem» 
pro  facillima  Turcarum  expugiiatione. 

1341)  Derselbe.  Della  presa  di  dae  Terre  del  Tarco  fatta 
dal  Principe  di  Transilvania.  Bologna,  1597.  8. 

1342)  Giovanni  Andrea  giä  Moro  poi  Cristiano  e  Sacerdote. 
Confugione  della  Setta  Maomettana,  tradotta  dallo  Spagnaolo.  Ve- 
nezia,  1597.  8. 

1343)  Compendio  Historico  delle  Gaerre  ullimamente  soc- 
cesse  tra  Christiani  e  Tarchi ,  e  tra  Tarchi  e  Persiani ,  nel 
qaale  particolarmente  si  descrivono  quelle  fatte  in  Ungheria  e 
Transilvania ,  fino  al  presente  Anno  1597 ,  dove  per  pid  facilita 
de*  Lettori  si  e  posta  in  disegno  essa  Ungheria  e  Transilvania; 
con  tutte  le  sue  Provincie,  citta,  fortezze,  monti,  laghi,  e  fiu- 
xni ;  il  tutto  situato  a  suo  luogo ,  come  si  puö  vedere  per  la  sca- 
la  della  miglia  Italiana,  che  in  essa  figura  si  contiene.  Con  an 
Sommario  dell*  origine  de*  Turchi ,  e  Vite  di  Tutti  i  Principi  di 
Casa  Ottomana;  e  un*  arbore,  nel  quäle  si  contengono  tatti  gli 
Imperatori  di  detta  Casa.  Di  Cesare  Campana.  Con  Privilegio. 
Vinegia,  1597. 

1344)  Pieczkonii  Smrziczky  Michaelis  a  Radosticz  Chradime- 
ni  Bohemi.  Classicam  adversos  Bellum  Turcicum.  Rudolpho  IL 
Imp.  et  Rcgi  P.^T.  P.  P.  Victoriam  sempiternam  (Carmen).  Fri- 
bergae,  1597. 

1345)  Annas  Christi  1697.  Historische  Erzählung  der  fürnemb- 
sten  Geschichten  vndüHandlungen,  so  in  diesem  1597.  Jahr,  vast 
in  gantzem  Europa ,  denckwUrdig  abgelauffen.  Durch  Samaelem 
Dilbaum,  Burgern  zu  Angspurg,  auff  das  trewlichest ,  Monat« 
weiss  der  gestalt  beschriben,  dass  jeder  Monat  ander  seinem 
eignem  Titul,  besonder  Getruckt  worden,  vnnd  aussgangen  ist« 
Getruckt  in  dess  £.  Gottshaas  Sanct  Gallen  Reichshoff  Rorschach 
am  Bodensce,  bey  Leonhart  Straub,  Im  Jar  1597. 
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1346)  Epistola  coatinens  Hodoeporicou.navigationii  ex  Coa- 
stiDÜQopoli  in  Syriam  etc.  item  de  hello  Persico  etc.  1597.  8. 

1347)  Rom.  kaiserl.  Majestät,  aach  pabstliche  oDd  anderer 
christlicher  Potentaten  and  Könige  and  Fürsten  ansehnlicher 
Abgesandten,  Bothschaften  and  Oratoren  aas  erlesene,  christli- 
chfand überaus  schöne  Ermanangen,  Rathischläge  and  Verlan- 
gen Ton  dem  Türken  Krieg,  an  die  R.  K.  Majest.  Char-  and  Für- 
sten, auch  andern  Stände  des  heil.  röm.  Reichs  von  Zeit  an  Frie- 
drich ni.  bis  auf  K.  Radolph  II.  in  anterschiedlichen  Reichs ver- 
sammlongen  and  mehren  Theils  Öffentlich  gehalten ,  darinnen 
▼OQ  Ankunft  and  Ursprang  des  türkischen  Reichs  and  desselben 
grossen  Macht  and  Tyranney,  desgleichen  von  Ursachen  und 
hestiodigen  Sieg  der  Türken  wider  die  Christen ,  aas  den  latei- 
nischen Orationen  in  Hochdeutsch  eigens  gebracht  und  pablicirt 
darchJeremiam  Reussner  von  Löwenberg,  Salmischen  und  Liech- 
teosteinischen  Rath  and  Pflegern  zu  Schintaw  in  Ungarn.  Frank- 
furt, 1597. 

1348)  Aasführlicher  Bericht  von  den  Genealog.  Mechmeti  I. 
hiss  Mechmet  II.  etc.  Frankf.  1597. 

1349)  Herlitz.  Tractatus  Theo!  ogastronomistorjcus ,  von  des 
TOrck.  Reichs  vntergang.  Magdeb.  1597.  4. 

1350)  Ansftihrlicher  Bericht  von  Ankunft,  Zunehmen,  Ge- 
satxen,  Regierang  und  jammerlichem  absterben  Mechmeti  I. , 
Geoealogia  seiner  Successorenbiss  aufden  jetzregierendenMech- 
metemlll. ,  ans  vielen  glaubwürdigen  Autoribus  fleissig  zusam- 
mengetragen. II.  Prophezeiung  Keysers  Severi  und  Leonis,  sampt 
etlichen  anderen  Weissagungen  vom  Undergang  dess  türkischen 
Regiments  bei  jetztregierendem  Mehmet  III.  Alles  mit  schpnen 
kunstreichen  Kupfierstucken  geziert ,  und  von  neuem  an  Tag  ge- 
ben durch  Hans  Dietherich  und  Hans  Israel  von  Bry,  Gebrüder. 
1597.  4. 

1351)  Danieli  Cupitch,  Stadtschreiber  zu  Cilli  gehörig,  Chro- 
nica V09  Cilli ,  nun  aber  der  edel  wohlgeborn  Grave  Herman 
van  Cilli,  ein  waiser  ftirnemer  Herr,  was  hann  ich  imm  zu  eren 
ond  za  ainer  gedechtniss  ainen  anfang  seiner  Chronikh  so  ge- 
macht und  des  ersten  aus  der  legendt  Sanct  Maximilians ,  der 
SOS  der  mechtigen  Stadt  Cilli  pürtig  und  da  gemartert  ist  und 
dit  etwan  gemühige  als  man  woU  bruffen  mag ,  an  den  gemay- 
nen  und  höchsten  Gesfen,  das  man  da  vindet  CCCXXVIII.  bist, 
prof.  289  Jahr  nach  der  Geburt  Maximilians.   1597. 

1352)  Wotum  X.  Jozefa  Wereszczynskiego  z  taski  Bozey 

fiiskapa  Kijowskiego  a  Opata  Sieciechowskiego  z  strony  podnie- 

sienia  Woyny  pot^zney  przeciw  Ccsarzowi  Tureckiemu  bez  ru- 

uenia  pospolitego :  a  izby  kazdy  Gospodarz   zostawszy  w   domu 

fwoim,  mofil  bezpiecznie  zazywa6  gospodarstwa  swego  I.  M.  P.  P. 


170 

Poslom  na  Seymie  Warszawskim  w  r«  1597  na  pismie  podane» 
Drukow.  w  Nowym  Wereszcsynie  roka  Panskiego.  1597.  4. 

1353)  Jozefa  Wereszcsynskiego  sposob  osady  Nowego  Kijo^ 
wa  i  ochrony  niegdys  Stolicy  Ri^stwa  Kijowskiego  od  niebespie— 
czeiistwa  wszelkiego  bez  naktada  I.  K.  M.  i  Kosztu  Koronnego. 
(Klonowicz  Przed.  do  Reg.  So.  Bened.  1597.) 

1354)  Oksza  Stanistawa  Orzechowskiego  na  Turka.  przeUa— 
dania  Jana  Januszowskiego.  w  Krak.  w  Druk.  Lazarowcy  r.  1596-  4- 

1355)  Pozar  upomnienie  do  gaszenia  i  wrozka  o  upadku  mo- 
cy  Tureckiey  przez  S.  Klonowicza.  1597.  4* 

1356)  Des  Königreichs  Pohlen  Sonder-  and  Wanderbare  Pro- 
phezeyang,  So  Anno  1595  von  einem  Gottes ftirchti^en  Manne 
aas  Cracau  geschehen.  Anno  1662  gedruckt ,  and  nan  dem  ca- 
rieasen  Liebhaber  za  Gefallen  wieder  nachgedruckt  mit  ange- 
hängten W^eissagungen  der  Sect  D.  Lutheri.  Gedruckt  zu  Bress- 
lau ,  Im  Jahr  Chr.  1698.  4. 

1357)  Jaurini  in  Hungaria  29.  Martii  1598  felicissime  reco- 
perati  descriptio,  per  Hier.  Arconatum.  (Im  Syndrom,  p.  295 — 306-) 

X358)  Carmina  votiva  de  duplici  victoria  in  Hungaria  mi- 
randa,  scilicet  fortissimi  propagnaculi  Jaurinensis,  et  regiae  se- 
dis  Budensis  recupeipatione  Anno  1598  facta,  scripta  a  Davide 
Hesso.  (Im  Syndromus  p.  307  —  322.) 

1359)  Summaria  eorum,  quae  in  obsidione  Budensi  Anno 
1598  notatu  maxime  digna  occurrerant,  ephemeris  per  Amol- 
dam  Helium.  (Im  Syndromus  p.  323 — 326.) 

1360)  De  rebus  Turcicis  Comentarii  dao  accaratissinü  Joa- 
chimi  Camerarii  Pabenbergensis,  a  filiis  nunc  primam  collecti  ac 
editi.  Francofurti,  1598. 

1361)  Leonardi  Gorecii  Historia  de  Belle  Hangarico  Wa- 
lachico.  1598. 

1362)  Barthol.  Georgiewitz  epitome  de  moribas  TorcarooL 
Genev.  1598. 

1363)  Joannis  Sturmii  de  hello  adversus  Turcas  perpetuo  ad- 
ministrando.  Ad  Rudolphnm  II.  Romanorum  Imperatorem  Aogu- 
stum  Commentarii  sive  Sermones  tres.  Accessit  prologos  ejus- 
dem  duplex:  item  Libellus  Epitomicus,  una  cum  quibosdamEpi- 
stolis.  (Herausgegeben  von  Reusner.)  Jena,  1598. 

1364)  Sommaire  description  de  la  guerre  de  Hongrie ,  et  de 
Transylvanic  et  de  ce  qui  est  advenu  depiiis  TAutonne  dernier  de 
Tan  passe  1597,  jusques  au  Printemps  de  Tan  98  entre  les  Turcs, 
ennemis  hereditaires  du  Nom  de  Jesus  Christ,  et  des  Chretiens, 
tant  en  la  häufe  qu*en  la  hasse  Hongrie,  Transsyloanie ,  Vvala- 
chie,  Moldave,  Poloigne,  Bulgaire,  Ferse  etc.  en  batailes,  escar- 
mouches ,  enleuemens  de  pays ,  de  villes ,  de  Chasteaox ,  et  ao- 
tres  entreprises  tant  d*une  part  que  d*autre,  durant  la  dite  guer- 
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re  de  ce  qui  est  memorable,  ainsi  que  ]es  choses  sont  adaenues, 
etqoeles  affaires  se  sont  adonnees.  Traduit  d*Allemaii  enFran- 
(ais  par  P.  Victor  Caf^et  sieur  de  la  Palme ,  Lectear  ordiaaire 
da  Roy  es  langaes  Oricotales.  Sar  la  coppie  ea  Alleman  impri- 
ofe  a  Francfort  sar  le  Maein  aa  logis  de  Christ.  Egen  le  fils 
eo  Ftn  1598.  ä  Paris  chez  Guillaame  Chandiere  ä  Fenseigne  da 
Tcmps  et  THomine  saavage  rae  S.  Jacques.  1598. 

1365)  De  Lavardin  (Jacq.)  histoire  de  Georges  Castrot,  sn- 
nomme  Scanderbeg.  Paris,  1598.  8< 

1366)  Ffanci  (Frey)  Jacobi.  Relatio  historica  qainqaennalis. 
Wahrhaftige  Beschreibung    aller   denckwiirdigen  Geschichten, 
80  sich  von  anno  159<)  bis  auf  1595  in  hoch  und  nieder  Deutsch- 
land etc.  Poln,  Behem,  Hungern,  Crabaten,  SiebenbQrgen,  Wal- 
lachey,   Moldau,  Podolia   und  Türkey   zugetragen  haben;   mit 
Kapf.  und  Karten.  Frankfurt  am  Mayn  1595.  (Sieben  Fortsetzun- 
gen desselben  Werkes  vom  J.  1595  — 1598;  die  folgenden  histo- 
rischen Relationen,  welche  das  ganze  XVII.  Jahrhundert  hin- 
durch als  Fortsetzung  der  Frankischen  erschienen ,  wurden  un- 
ier dem  Nahmen  Franci ,  Jacobi,  Sigismundi  Latomi,  alias  Mäu- 
rcr's  Erben,  verlegt.) 

1367)  Epistolarum  Turcicarum  variorum  et  diversorum  aa- 
thorom,  libri  V. ,  in  quibus  epistolae  de  rebus  Turcicis  summo- 
rum  Pontificum,  Imperatorum,  Regum,  Principum,  aliorumque 
mundi  Procerom,  iam  inde  ä  primordio  regni  Saracenici  etTur- 
cici  osque  ad  haec  nostra  tempora  leguntur  ultro  cilroque  ä 
Christianis  et  Turcis  aliisque  exteris  nationibus  scriptae.  Opus 
non  solum  lectu  iucundum  et  consultationi  nostrorum  temporum 
utile,  sed  etiam  ad  cognilionem  cum  aliarum  historiarum,  tum 
potissimum  de  initiis,  progressu  et  incrementis  regni  Turcici, 
maxime  necessarium.  Ex  recensione  Nicolai  Reusneri,  LeoriniH. 
Comitis  Palatioi  Caesarei  et  Consiliarij  Saxonici.  Fr^cofurti 
adMoenom,  1598. 

1368)  Discurs  ungarischer,  sibenbQrgischer,  tartarischer, 
vallachischer,  türkischer  und  tatarischer  Handlungen,  kurlze 
Anzeig  und  Erzehlung ,  was  sich  vom  verflossenen  Herbst  an 
his$  auf  diese  Zeit,  in  vier  Monaten  her,  mit,  in,  zwischen, 
▼or  und  nach  der  Belagerung  Raab*s  begeben  u.  s.  w.  1598.  Mit 
der  Kontrefaktur  der  beyden  Serdare. 

1369)  Discurs,  das  ist  gründlicher...  Bericht,  was  sich  in 
^nzer  Belagerung  Ofen  inn  diesem  1598.  Jahr  verloffen  hat 
Nürnberg. 

1370)  CoDtinuatio  angarischer  und  siebenbttrgischer  Kriegs- 
hSndel ,  ausHlhrliche  Beschreibung  ,•  was  sich  vom  Herbst  nechst 
▼erflossenen  97.  bis  auf  den  Frühling  des  itzt  schreibenden  98. 
Jars  zwischen  dem  Erbfeind  christlichen  Nahmens,  den  Türken 
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und  Christen  in  Schlachten,  ScharmQseln,  Einncmong  derLln- 
der,  Slät,  Vestimgen  und  anderen  Sachen  Merkwürdiges  bege- 
hen   1598. 

1371)  Portrait  der  türkischen  and  tartarischen  Abgesandten, 
die  Audieni  gehabt.  1598* 

1372)  Herrn  Adolffen  Freyherrn  von  Schwartzenberg  Exe. 
wahrhaffter  Bericht  und  widersprechen  auf  das  unwarhafile  Ge- 
dicht und  Schmählied ,  so  dis  Jar  in  deutscher  Sprach  gedruckt 
und  ausgebreitet  worden.  Augsburg ,  1598* 

1373)  Tractat....  durch  was  mittel  dass  man  den  Erbfeind 
den  Türeken ,  zu  Wasser  vnd  Landt . . .  sol  mögen  bekriegen 
vnd  angreififen ....  Gedruckt  Im  Jahr  1598* 

1374)  Job.  Stnrmius  de  hello  adversus  Turcam  perpetuo  ad- 
ministrando.  Jen.  1598* 

1375)  Dotis,  die  VeStung,  welche  vor  jam  der  König  in  Un- 
gern Lustgarten  genandt  worden ,  mit  gestürmter  Hand  erobert 
und  gewonnen.  Nürnberg,  1598* 

1376)  Stulweissenburgische,  Türckische,  Tartarische  vnd 
Sibenbürgische  Historia,  auch  vndergang  der  2  grossen  Statt  und 
Landschafil  bey  Amasia.  Nürnberg ,  1598. 

1377)  Guilielmi  Brdssii  Scott  de  Tartaris  Diarium.  Ad  Illa- 
strem  Georgium  Talbotum  Anglum,  Seren,  et  Optimi  Principis 
Guilielmi,  Comilis  Palatini  Rheni,  utriusque  Bavariae  Ducis  etc. 
familiärem.  Francof.  apud  Haeredes  Andr.  Wechelii.  1598.  Fol. 

1378)  Gross  Waradein.  Warhaffte  Beschreibung ,  welcher- 
massen....  Herr  Melchior  von  Redern....  die  gewaltige  Vestung 
Gross  Waradein  in  ober  Ungern  mit  2000  Soldaten  erhalten. 
Nürnberg,  1598. 

1379)  Fernere  Victorien  vnd  einnam  etlicher  Vestung  inVn- 
gern.  Das  ist ,  wie  der . .  •  Herr  Adolph  Freyherr  zu  Schwartzeo^ 
bürg .  • .  nach  eynnam  Dotis  vnd  Gestes  noch  5  vnterschiedlicbe 
Oerter...  eingenommen.  Nürnberg,  1598* 

1380)  Raabische  Victoria  Vnd  glückselige  Particulari  Newer 
seitung,  wie...  die  gewaltige  Vestung  Raab  durch....  Adolph 
Grafen  von  Schwartzenberg ....  dem  Türeken  widerumb  abge- 
wonnen den  29.  Martii  1598.  Frankfurt,  1598. 

1381)  Newe  Zeittung.  Kurtze  erzehlung...  welcher  massen 
der  Allmechtig  Gott,  vnder...  Adolph  von  Sjhwartzenberg . . .  in 
dem  1598.  Jar  im  Monat  Angusto,  siben  fürnemme  Vehstungen 
innerhalb  10  tagen  auss  dem  Türckischen  Joch  erlediget.  Augs- 
burg, 1598. 

1382)  Gespräch  des  Rom.  und  Türckischen  Kaysers  von  ih- 
ren Feld- Zeichen.  Leipzig,  1598. 

1383)  Javarium  siue  Raab  a  Christianis  captum  29  die  Martii 
Anno  Christi  1598.  (Ein  Kupferstich  mit  Erklärung.) 
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1584)  Trophäe»  de  Jaurino  propugnacnlo  Pannoniae  mira- 
cnloM  recoperalo  aactore  Nie.  Reuanero  Leorino  Com.  Palat. 
Caes.  et  Consiliario  Saxonico.  (Im  Syndromas  p.  295  —  306.) 

1385)  Brevis  et  vera  descriptio  rerum  ab  illust.  ampliss.  et 
fortiss.  militiae  contra  patriae  saae . . .  hostes  Duce  ac  Da.  Da. 
Jon  Michaele  Moldawiae  Traasalpioae  sive  Walachiae  Palatino 
^sUram ....  Opera ....  Baldassaris  Wallheri  Jaa.  S.  Gorlicii. 
1599.4. 

1386)  Turcica  Uberti  Folietae,  Aoger.  Bosbequii,  Fr.  de 
FriD^panibas  Bessarionis  et  Camerarii.  Lips.  1599« 

1387)  L^Ottomanao  di  Lazaro  Soranzo,  dove  si  da  pieno 
n^^aglio  non  solamente  della  Potenza  del  presente  Signor  de* 
Tarcbi  Mehemeto  III.  de  ^riateressi,  ch*egli  ha  coa  diversi  Prea- 
cipi,  di  qaaato  machioa  coatra  il  Ghristiaaesmo  ,  e  di  qaello 
che  all*  incoatro  si  potrebbe  a  soo  daano  oprar  da  noi ;  ma  aa- 
cora  di  vari  Popoli,  Slli ,  Cittä,  e  viaggi,  coa  altri  parlicolari 
di  State  necessarii  a  sapersi  nella  preseate  guerra  d*Ongheria. 
Alla  Santita  di  N.  Si^.  demente  VIII.  Ferrara ,  1599. 

1388)  Bertelli  Pietro.  Vite  degl'  Imperatori  de'  Turchi.  Vi- 
cenza,  1599.  Fol. 

1389)  Derselbe.  Epistolae  varior.  Aatorum  de  rebus  Turci- 
ds.  Francof.  1598  et  1599. 

1390)  Georg.  Dousae  iter  Gonstantiaopolitan.  Aatverp.  1599. 

1391)  Wratisl.Y.  Mi trowitz,  Reise  nach  Gonstaatioopel.  1599. 

1392)  Particular  vad  Aussfübrliche  Relatioo,  das  ist:  GrQadt- 
lieber  Bericht ,  was  sich  im  An-  uad  Abzag ,  Sowoln  aach  in 
ganzer  wercnder  Bellgerung  der...  Veslung  Ofen...  zagetra- 
genbabe.  NOmberg,  1599. 

1393)  Primiera  y  Secanda  Parte  de  las  Guerras  de  Malta  y 
Toma  de  Bodos  por  D.  Diego  de  Santistevan  Osorio.  £n  Madrid 
en  casa  de  Saarez  de  Gastro.  1599.  12. 

1394)  Expeditionis  Ghristiani  exercitas  ad  Ganisam  diarium 
Anno  1600.  (Im  Syndromas  p.  326  —  336.) 

1395)  Soranzo  Lazarus  ,  Ottomanas ,  sive  de  rebas  Tarcicis 
libernnuf.  Norib.  1600.  12. 

1396)  Laz.  Soranzii  tria  cohsilia  de  imperio  Ottomannico 
ercrtendo.  Francof.  1600. 

1397)  Job.  Laoterbachii  J.  G.  lib.  de  hello  coatra  Torcas , 
et  confasio  sectae  Mahomet.  Lips.  1600. 

1398)  Dissertatio,  cujasmodi  sab  Amurathe  III.  fait  deqae 
ejos  everteadi  modo.  V.  Herm.  Gooriagii  de  hello  coatra  Tor« 
cas  gereado  libri.  (Ohae  Drackort  uad  Jahreszahl.)  4. 

1399)  Tarcaram  Artes  et  Arma  qoibus  aniversam  Traasyl- 
▼aniam  et  omaem  pene  Haagariam  sobegere.  (Ohae  Drackort 
und  Jahreasahl.)  4. 
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1400)  Pareri  consilimn ,  qaomodo  Tarcis  resisli  qof  at.  Ital. 
Ferrar.  1600. 

1401)  Girolami  Nasselli  discursos  de  modo  Tincendi  Tar- 
cam.  Ital.  Ferrar.  1600. 

1402)  Valent.  Hier,  de  Cantoral.  practica  mililaris  artis  de 
Turca  vincendo.  Francof.  1600« 

1403)  Magoi  Tamerlanis  Scythartun  Imperatoris  vita  con*> 
scripta  4  Petro  Perondino  Pratense  (Ambergae)  ex  typographeio 
Forsteriano.  1600.  8. 

1404)  II  Torco  vincibile  in  Ungberia.  Ferrara,  Baldini,  1600. 8. 

1405)  Thom.  Pelletier  historia  Ottomanni  M.  Tarcar.  Gall. 
Paris,  1600. 

'  1406)  Sansovino  historia. universale  delV  origine  ed  Imperio 
de'  Turchi.  Venezia,  Vecchi ,  1600.  4. 

1407)  Discours  de  ce  qai  s*est  passe  en  Tarmee  des  Chre- 
stiens  en  Hongrie  contre  le  Türe,  en  la  presente  annee  1600. 
Par  Alphonse  de  Bamberuiller,  Docteur  en  droicts,  et  Liente^ 
nant  general  an  Balliaye  de  Mets.  A  Paris  de  llmprimerie  deD. 
Cbevallier  au  mont  S.  Uylaire. 

1408)  Dzi^kowanie  Koscielne  sa  swyci^stwo  nad  Michalem 
Wojewody  Maltarfskini  p.  Jana  Zamoyskiego  odniesione.  1600.4. 

1409)  Dethard.  Horsten,  von  Mahometischen  Greul  und  Un- 
tergang. Frankfurt,  1600. 

1410)  Continuatio  Ungarischer  vnd  SibenbQrgischer  Kriegs- 
hMndel.  AussfUhrliche  Beschreibung,  was  sich  von  dem  Herbst 
des  nechabgelofienen  99.  jars  biss  auff  den  den  Früling  dises 
16<K).  jars  zwischen . . .  dem  Türeken ,  vnd  den  Christen . . .  be- 
geben. Ursell,  1600. 

1411)  Jacobi  Typotii  Orationes  I.  ad  Christtanos  (Reusner. 
Orat.  I.  p.  265) ,  II.  ad  Reges,  Principes,  Magistratus,  pro  Chri- 
stianis contra  Tnrcas  (Eben  da  p.  286)  >  III.  ad  Rudolphum  II. 
Imperatorem.  Sive  vaticinium  de  victoria  (Eben  da  p.  299  und 
im  dritten  Theile  S.  153 ,  175  u.  189  wieder  abgedruckt).  Einer 
besonderen  Erwähnung  verdient  am  Schlüsse  des  XVI.  Jahrhnn- 
dertes  Nikolaus  Reusner,  der  sächsische  Rechtsgelehrte  u.  Rath, 
welcher  die  meisten  der  oben  angeführten  Reden ,  eine  Menge 
von  Geschäftsbriefen  (wovon  aber  die  meisten  der  türkischen 
apokryph)  und  Materialien  zur  Geschichte  der  ungarischen  Tür- 
kenkriege in  seinen  äusserst  schätzbaren  Werken:  I)  Selectissi- 
marum  Orationnm  et  Consultationum  de  hello  Tarcico  Voll.  FV. ; 
2)  Epistolarum  Turcicarum  variorum  et  diversorum  aatorum  li« 
bri  XIV. ;  3)  Rerum  memorabilium  in  Pannonia  sub  Turcamm 
Imperatoribus  gestarum  exegeses,  sammelte. 

1412)  Summarischer  Bericht  vom  itzigen  Türkischen  Impe- 
rio ,  welches  entstanden  ist  anno  Ch.  130Ö*  V.  Werner  Andr. 
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1413)  Relation  dessen ,  was  vor  und  in  der  Uebergabe  der 
Tortrefflichen  Festang  Canischa  vorbeygegangen  ist.  (2  Quartbl.) 

1414)  Lobenstein  Job.  Wilh.  Arth  earopeiscber  Ketten.  Wie 
ddrch  zertbeille  Einigkeit  der  christlichen  Oberhäupter  das  Chri- 
stentbamb  hinwider  in  vorigen  Sland  gebracht,  und  die  Türcki- 
sehe  Monarchie  entgegen  gehemmet  werden  möge.  Mit  1  Kupfer. 
Wien. 

1415)  Discurs  vnd  Vorred ,  vom  jetzigen  ^tand  Tttrckischer 
Sachen,  An  den  durchleuchligsten  Hochgebornen  Fürsten  vnnd 
Herrn,  Herrn  Christian,  Hertzogen  zu  Sachsen. 

1416)  H.  Jonas  Ostertag.  Hungarisches  Kriege  -  Theatrum. 
Regensborg.  (Ohne  Jahreszahl.)  Fol. 

1417)  Georgievicz  Bartholomaei  Hongari.  Pro  fide  Christia- 
oa  cmn  Turca  disputationis  (Varadini)  habitae ,  et  mysterio  SS. 
Triniutis  in  Alcorano  invento  nunc  primum  in  lalinum  sermo- 
nem  verso  brevis  descriptio.  Adnexa :  I.  Mode sta  Increpatio  ad 
Magistratum  Reipublicae  (Polonicae)  ac  Rcotores  Ecclesiae  prop- 
ter  negligentiam  ejus.  II.  Prognoma  sive  Praesagium  Musulman- 
norom  de  Christianorpm  calamilatibos.  III.  De  afUictione  capli- 
Yomm  Christianorom ,  quam  etiam  sub  Turcae  tributo  viven- 
tiam.  IV.  De  Turcarom  origine,  moribos,  riln,  deque  caeremo- 
niis.  V.  De  vocabulis ,  Salalationibus  etc.  eorundem.  VI.  Adhor- 
tatio  contra  Torcas  ad  Maximilianum  Archiducem  Austriae. 

1418)  De  Turcarum  moribus,  religione,  condilionibus  etc. 
Septemcastrensi  incerto  quodam  autore. 

1419)  De  magislratibus  militaribus  Turcarum  Scheinen« 
btccins.  4< 

1420)  Ragusini  cujusdam  scripta,  de  Turcarum  origine,  et 
eomndem  militaris  disciplinae  ordine. 

1421)  De  origine ,  incremento ,  potentia  et  gestis  Turcorom 
€t  de  Cbristianitatis  per  eos  afflictione.^  4* 

1422)  Ulrichi  Hutteni  ad  principesGermaniae,  ntbellumTur- 
cis  inferant  exhortationes.  Mogunliae. 

1425)  Traclatus  de  ritu  et  moribus ,  nequitia  et  multiplica- 
tione  Tarcorum.  4.  (Panz.  II.  p.  239  n.  375.) 

1424)  Hartungi  contra  Semi  -  turcicos  Christianos. 

1425)  S.  Caesareae  Regiaeque  Majeslatis  Publica  praedio- 
mm  a  Turcis  captorum  Proscriplio.  (2  Quartbl.) 

1426)  Tradncci  Achillis,, Turca  vincibilis  in  Hungada,  lati- 
aitate  donatus  a  Geudero. 

1427)  Lazari  Svendii  Baronis ,  quomodo  Turcis  sit  resisten- 
dnm,  Consiliom.  (Reusner  Orat.  IV.  P.  11.  p.  66.)' 

1428)  Dialogus  de  hello  in  Turcas  iustituendo.  Jacobi  Wim- 
phelingi  SleUUtini  Philippica.  (Reusner  Orat.  II.  p.  209.) 

1429)  De  hello,  Turcis  inferendo  Episcopi  Carpentoractensis. 
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1430)  De  necessario  hello  adversus  Turcas,  corporom,  ani- 
marumque  hostes.  Hartmanus  Maurus  Legum  Doctor  et  Impe- 
rialis  judicii  Adsessor. 

1431)  Marci  Antonii  Naltae  de  hello  in  Turcas  gerendo 
oratio. ' 

143Q)  Decimae ,  a  Papa ,  ex  Germania  petitae  in  Expeditio- 
nen! Tarcicam. 

1433)  Dialogas  inter  discipulum ,  deplorantem  ruinam  po- 
puli  Christiani  et  Victoriam  Turcarum  in  eos,  atque  Magistrum 
ex  Sacra  eum  scriptara  consolantem.  Impress.  Memmingae  per 
Albertam  Kunnede. 

1434)  Franci  Christiani  Doliam  Diogcmis ,  strepitu  sao  col- 
lahorans,  Dynastis  Christianis  hellum  in  Turcas  parantihus.  (In 

,  der  Sammlung  des  Conring.) 

1435)  Szpieg  polski  z  Turek ,  klory  wiele  rzeczy  pneyrzaw- 
szy  swoim  na  przestrog^  oznaymuie  przytym  o  woysku Tureckim 
(B.  M.  R.  Druk  4)  (wyliczaj^c  woysko  Tureckie  rachuie  elefan- 
tow  12  par,  grifibw  8  par,  Iwow  14  par,  smokow  dymem  zara- 
zliwym  przyprawnych  18  par ,  tygryssow  12  par  etc.  etc.) 

1436)  Pobudka  ludzi  rycerskich  ku  przestrodze  dalszey  woy- 
ny  Tureckiey  przez  StanisL  Witkowskiego  w  Zamoiciu  w  Druk. 
Akad.  druk.  Sim.  Nizotius.  4- 

1437)  Pie^d  w  ktorey  si^  zamyka  Porazka  Pogan  przez  ry- 
cerstwo  Polskie  raz  po  raz  trzy  razy,  tudziesz  tez  trwoga  Türe- 
cka  a  m^siwo  Chrzescianskie.  4« 

1438)  Poczyna  si^  czasow  popisanie  o  Tureckich  sprawach 
Michala  *Syna  Konstantynowa  z  Ostrowicze  Racza ,  ktory  hyt 
irci^z  od  Turkow  mi^dzy  Janczary.  Fol. 

1439)  Dyskurs  o  Woynie  Tureckiey  S.  S.  (szymona  Starö- 
wolskiego).  (4.  h.  R.  M.  Dr.  B.  2.) 

1440)  Bitwy  znamienite  tymi  czasy  na  roznych  miejscacfa, 
m^inych  Polakow  z  nieprzyiacioly  krzyzaSgo.  w  roku  terazniey- 
szym  opisane.  (B.  M.  R.  i  Dr.  4-  C.  1.) 

1441)  Sposoh  rzqdu  Koronnego  i  gotowo^ci  ohrona  Rzeptey 
iakohy  miala  hydz  wydana  p.  Mik.  Chahielskiego  z  Chahielic 
wi^znia  Tureckiego.  4> 

1442)  Senatoria  oratio  Joachimi  Camerarii  de  hello  Tnr- 
cico. 

1443)  Oratio  hihlica  pro  hello  sacro  contra  Turcicam  Ty- 
rannidem. 

1444)  Christianorum  cladis  et  miseriarum  deploratio  per 
Georgievitz. 

1445)  Tripeti  Maximiliani  de  infidelitat^  et  dolo  Turcico. 

1446)  Johannis  Stigelii  elegia  de  Turcarum  cmdelitate  et 
imminente  Germaniae  pericnlo  (hey  Geuffroy  p.504)> 
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1447)  Josephi  Mariae  Maraviglia  Legati  ad  Principes  Cliri- 
stiaoos  pro  evertendo  Turcarum  Imperio. 

1448)  Scolteii  Balih.  Adhortatio  ad  bellam  sdscipiendam 
contra  Turcas ,  et  ad  Ferdinandam  Arcbid.  Austr. 

1449)  Papae  Legatorom  oratio,  habita  coram  Imperatore  Ma- 
ximüiano  I.  pro  colligendis  Decimis  in  expeditionem  Turcicam. 

1450)  Oratio  de  bello  adversus  Turcam  suscfpiendo,  Geor- 
^'i  A^'colae. 

1451)  Oratio  Stanislai  Orzecbowski  Turcica. 

1452)  Petri  de  Vincentia  Episcopi  oratio,  pro  capessenda 
eipeditione  contra  Infideles. 

1453)  Q.  HarmoniiTarentini  oratio  pro  Rep.  Christiana  con- 
tra Tarcos. 

1454)  Ad  Jesom  Christara  pro  Cbristianis*  contra  Turcas, 
Joannis  Silesii  elegia  et  Pbilippida  prima. 

1455)  Oratio  Tranqailli  Parthenii  ad  Deara  contra  Tarcas. 

1456)  Germaniae  principe*.  Garn  bis  actäm  orationibus  ba- 
bitis  de  expeditione  contra  Turcas  suscipienda. 

1457)  Orationes  duae  Stanislai  Aricbonii,  de  bello  adversus 
Torcas  suscipiendo. 

1458)  Homilia  Brentii  de  expeditione  in  Turcam. 

1459)  Jacobi  Andreae  orationes  e  Germanico  in  latinum 
coDTcrsae,  contra  religionem  Mabumeticam. 

1460)  Exbortatio  in  Turcos  et  arma  adversus  Cbristiani  no- 
minis  hostes  capessenda. 

1461)  Exbortatio  ad  principes  nomine  Parisiensis  Universi- 
tatis ,  Nicolai  de  Clemengis. 

1462)  Exbortatio  de  bello  suscipiendo  contra  Turcam,  D.  Ju^ 
stini  Gobleri. 

1463)  Exhortatorium  Carmen  ad  Imp.  Electores  de  bello 
contra  Venetos  et  Turcos  suscipiendo ,  Ludovici  Heliani. 

1464)  Declamatio  de  bello  Turcis  inferendo ,  Petri  Nannij. 

1465)  Joann.  Gavalerii  praeces  aliquot  piae  ad  Denm  con- 
tra Tarcam ,  Ferdinando  Caesari  dedicatae. 

1466)  Baptistae  Mantuani  Carmelitae  Tbeologi  Objurgatio, 
finn  Exhortatione  ad  capienda  arma  contra  infideles  ,  ad  poten- 
Utofl  Christianos.  (In  Geuffroy  aula  Turcica  p.  447.) 

1467)  Georgius  Sabinus  Brandeburgensis  ad  Pelrum  Bem- 
^om  Cardioalem :  ubi  agitur  de  bello  Turcae  inferendo.  (Eben 
^»  p.  489) 

1468)  Jani  Damiani  Sienensis  adLeonem  X.  Pontif.  Max.  de 
^pediiione  in  Turcas ,  Elegia.  (Reusner  II.  p.  183.) 

1469)  Davidis  Pfeiferi  Jurisconsulti  et  P.  L.  Elegia  ad  Ger" 
"»«Mam.  (Eben  da  IV.  p.  270) 

X.  12 
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1470)  Marini  Grimani  Cardinalis  ad  Carolom  V.  An^stan 
pro  hello  Pannonio  adversus  Tarcas  persequendo  Oratio.  (In 
Reasner  au3  Paulus  Jovius  I.  p.  187*) 

1471)  Campani  Joaii.  Ant.  Episcopi  Interamnensis  Apratini 
Oratio  adFridericum  III.  Imp.  in  ConventuRatisBouensi  ad  exhoc 
tandos  Principcs  Imperii  contra  Turcas.  (In  Reusners  Grat.  I  p.  2~ 

1472)  Pro  Ungaris  et  Slavis  oratio  contra  Turcas. 

1473)  De  Bello  adversus  Turcas  promovendo ,  ad  Helvetid 
epistola  Reymundi  Tituli  Cardinalis  Gurcensis. 

1474)  Expeditio  et  arma  contra  Infideles  capessenda  illisqc: 
bellum  inovendum. 

1475)  Papae,  Cardinalium ,  Re^mque  et  Principam  consc=: 
tationes  pro  expeditione  contra  Turcam. 

1476)  Joannis  Ludovici  Vivis  de  Europae  dissidiit  et  belfl 
Turcico  Dialogus. 

1477)  Nicolai  de  Clemengis  ad  Principes ,  nomine  Parisi^ 
sis  exhortatio  Universitatis. 

1478)  Consolatio  ex  sacra  scriptura  ad  deplorantem  rain  ^ 
populi  Christiani  et  victoriam  Turcarum  in  eos. 

1479)  Ungarorum  aliarumque  gentium  afUictionibns  TurcS: 
exercitationummiseriae  ad  Hieremiae  lamentationes  accomoda^ 

1480)  Ein  Andächtig  gemein  Gehett  Zu  Gott,  umb  ver( 
nuss  unserer  Sünden  vnd  sieg  gegen  den  Türken ,  aus  der 
liehen  Schrift  gezogen.  8> 

1481)  Ein  gemein  Bekenntnuss  vnd  gebett  zu  Gott,  da^s  t 
seinem  volck  woll  sieg  gegen  den  Turcken  geben. 

1482)  Ein  gemein  Gebett  zu  Gott  dem  Allmächtigen,  uiii^ 
Vergebung  unserer  sünden.  Ein  andächtig  gemein  gebett. 

1483)  Dreizehn  Predigten  D.  Jacobi  Andreas  von  den  Tor' 
cken.  Ind.  4« 

1484)  Ein  Christlich  Ermanung ,  den  namen  Gottes  anzaro' 
fen,  umb  gnad  vnd  sieg  wieder  die  Feind  des  Christlichen  glaa- 
bens  vn4  umb  besserung  unseres  lebens.  16. 

1485)  Ein  Anschlag  eines  Zugs  wider  die  Türken  und  alle, 
die  wider  den  christlichen  Glauben,  sind.  4. 

1486)  Ausschreiben  der  gemeinen  Anlag,  von  wegen  begerr- 
licher  Hülf  wieder  den  Turrken,  Zu  Speier  von  Reichsständen 
beschlossen  vnd  Zugesagt  des  Bischofs  von  Würzburg  an  seiner 
F.  G.  Prelat  und  Landschaft. 

1487)  Rom.  Kais.  M.  etc.  Statthalter,  ChurfÜrsten,  Fürsten 
vnd  Stand  des  Reichs  antwort,  durch  iren  ausschuss  im  Reichs- 
tag zu  Nürnberg,  auf  Papstlicher  Heiligkeit  >^^erbung  gelhan, 
den  Turckenzug  vnd  Luthern  betreffend.  Zu  Regenspurg.  Ind.  4. 

1488)  Ein  Christlicher  Zug  wieder  den  Turcken ,  Reimens 
Weiss  gestellet,  Ind.  4* 
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1489)  £iii  Ermanang  vridtr  die  Tarken.  Ind.  4- 

1490)  Clades  Bicinensis  a  Sigism.  de  Pisincz  descripta. 

1491)  Anschlag  wider  die  grausame  Tyranney  des  Türgken.  4. 

1492)  Danksagung  and  Gebelh  wegen  Victoria  bey  FUUeck. 

1493)  Ein  Trostspruch  wider  den  Türken.  (4  Quarlbl.) 

1494)  Tarkish  history  out  of  tbe  French  and  Italian  wrilers 
^J  R.  Carr.  London ,  1600.  4 

1495)  Rerum  persicaram  Historia ,  initia  gentis ,  mores,  in- 
stitoU,  resqae  gestas  ad  haec  usque  tempora  complectens :  Auc- 
torc  Petro  Bizaro  Sentinate ,  cui  accessit  brevis  ac  vera  lienrici 
Ponii  de  hello  inter  Murathem  III.  Turcarum  et  Mehmetem  Ho- 
^endfc,  Persaram  Regem  gesto  narratio:  ac  Pbilippi  Callima- 
cbi  Eiperientis  de  hello  Turcis  inferendo,  oratio;  eiusdemque 
de  bis  qaae  a  Yenetis  tentata  sunt,  Persis  ac  Tartaris  contra 
Tarcos  movendis ,  historia,  et  appendix,  quam  ex  italico  lati- 
nam  fecit  Jacob  US  Geuderus  ab  Ileroltzberga.  In  ea  Joscphi  Bar- 
»^n  et  Ambrosii  Contareni  Legatorum  Reipub.  Venetae  Itinera- 
naPersica:  Johannis  Thomae  Minadpi  belli  Turco -Persici  hi- 
Ma:  et  Anonymi  cuiusdam,  belli  eiusdem  descriptio.  Cum.  In- 
^ce  locopletissimo.  Francofurti,  1601.  Fol. 

1496)  Tarka  NIKHXOZ ;  Hoc  est:  de  Imperio  Ottomannico 
cvertendo,  et  hello  contra  Turcas  prospepe  gerendo,  Consilia 
^*i  lectione  et  cognitione  valde  digna:  I.  Lazari  Soranzii,Patr. 
^CQeli:  quoad  Ottomanum,  sive  de  rebus  Turcicis;  II.  Achillis 
Tardoccii:  quod  Turcam  vincibilcm  inscriberc  placuit  III.  Ano- 
i'N  caiasdam  Dissertatio,  de  statu  imperii  Turcici ,  cuiusmodi 
iob  Amarathe  III.  fuit ,  deque  eins  evertcndi  modo.  Nunc  pri- 
i&oiD  ex  Italien  idiomate  in  Latinum  conversa  a  Jacobo  Gevde- 
^  *b  Herolzherga.  Cum  Indice  copioso.  Francofurti,  Typis  We- 
^clianis,  apud  Claudium  Marnium'et  heredes  lo.  Aubrii.  1601. 

1497)  Achilles  Tarducci  consilium,  quod  Turcam  vincibi- 
'^üucribereplacait;  latin.'ex  ital.  Francof.  apud  Wechel.  1601. 

149S)  Griindtliche  und  wahrhafflige  newe  zeytung  von  Er- 
•benmg  der  ansehnlichen*  Vestung  Stuhl  VVeisenburg ,  wie  die- 
wbige  von  J.  F.  G.  Duca  de  Mercurii  gestürmbet  und  hernach 
^^i^  20.  September  im  1601.  Jar  eingenomen,  die  Türken  sambt 
^Veib  aod  Kind  niedergehaut,  mit  unseglichem  Schatz  und  gros- 
^Beatb  erobert  und  bekommen  worden.  Briinn.  4> 

1499)  Warhaffte  Newe  Zeitung  von  der , . .  Vestung  Stulweis- 
^'^^W'i,  welche  von  vnserm  Christlichen  Kriegsvolk...  ist... 
^^ert  worden ,  den  20.  September  diss  1601.  Jars.  Nürnbtirg. 

1500)  VVarhafftige  Beschreibung,  auch  Summarischer  Bc- 
ncht-.Miiwass  beschaffenheit  vnnser  Christliches  Kriegssheer, 
«e....  Statt  Stulweissenburg ....  belagert ,  beschossen. . . .  vnd 
«nbckommen  haben.  Erstlich  gedruckt  zu  Rcgenspurg  1601- 
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1501)  Christi.  Cresse,  vom  Zustand,  Macht,  Gewalt,  anc 
andern  verborgenen  Heimlichkeiten  des  Ottomanischen  Reich 

•  Leipzig,  1601. 

1502)  J.  Cuspinianas  de  Consul.  Rom.  Commentarii.  Frai 
cofurli,  1601.  Fol. 

1503)  Victoriae  Sigismandi  III.  daae  Joanne  Zamoscio  e 
Michaele  Valachiae  Tyranno  per  Stanislaum  Bartolanam.  1601.  l 

1504)  Oratio  de  Monarchia  Romana  et  regno  Turcico  e 
yaticiniis  S.  S.  Prophett.  Danielis  et  Ezechielis ,  ac  ex  Apocalyp 
si  S.  Johannis  collecta,  in  qua  regni  Turcici  origo,  blasphemuE 
dogma,  Tyrannis,  bella ,  victoriae,  et  tandem  ejusdem  intentu 
breviter  commemorantar ;  conscripta  etrecitata  aJacoboSchop 

'  pero  S.  Theologiae  D.  et  in  Noricoram  Acad.  Altorphina  Frofes 
sore.  Tubingae,  1602.  4- 

1505)  Lindenberger  Joan.  Aquilosylvani  Marchici  et  advoc 
Vienn.  —  Pugna  ardaa ,  variiqac  Nostroram  com  Turca  conflic 
tus  penes  arcem  Tzhokaly,  Mense  Octob.  anno  1601  felicissini 
pracstiti,  versuepico  comprehensa  et  scripta  adJVIatthiam  Archi 
ducem  etc.  Viennae,  1602. 

1506)  Le  Discours  veritable  de  la  Prise  de  la  ville  de  Ma 
homelte  par  les  Cheualliers  de  Malte,  avec  le  nombre  des  Tarc 
prisonniers.  A  Paris  par  Hobert  Velvt  demeurant  ä  la  rae  de  ^ 
Tannerie,  et  ä  sa  boutique  contre  Thostel  Dieu.  1602. 

1507)  Rein.  Reincccii  bist,  oriental.  Heimst.  1602. 

1508)  Guarnerius  Joannes  Ant. ,  de  Hello  Cyprio  lib- 3.  B^ 
gomi ,  Cominus  ,  1602.  4. 

150^0  Continuatio.  Ungarische  vnd  Siebenbürgische  Kri^^ 
händel  vnd  aassi'Uhrliche  Besclireibang,  Was  sich  von  di.^ 
Herbst  dess  necbst  abgelofienen  1601-  jahrs,  biss  aujEfdcnHeK- 
dicses  gegenwärtigen  1602.  Jahrs,  zwischen  dem  Erbfeind  Ch«^: 
liehen  Namens,  dem  Türken,  und  dem  Christen,  so  wol  in  ol 
als  vnder  Vngarn,  Siebenbürgen,  Wallachey,  Moldaw,  Po 
Bulgaria,  Pcrsia  etc.  In  Schlachten,  Scharmützeln,  einneocM« 
gen  der  Länder,  Statt,  Vestungen,  vnd  andern  Sachen,  vorm 
nen  vnd  dem  andern  «iheil ,  denselben  Krieg  belangend,  ged«^' 
würdiges  verloffen  vnd  begeben.  Gedr.  zu  Lieh ,  1602.  4. 

1510)  Newe  Zeitung,  Turggische  Empörungen.  Kurlze  ^ 
latioh...  der  Aufruhren,  so  sich  in  Turggey  . . .  vnder  dens.  ^ 
saim...  von  dem  1599-  Jahr  an  biss  aufif  das  1602.  Jahr...  -  ^ 
geben;  durch  Sam.  Dclbaum  zusammengebracht.  Augspurg,  X^^ 

1511)  Jerosolymitana  Peregrinatio  Illustrissimi  Principi^  ^ 
colai  Christophori  Radzivili  Ducis  Olicae  et  Niesvisii,  Pal**- 
Vilnensis,  Militis  Jerosolymitani  etc.  Primum  a  Thoma  Tr«^^ 
Custode  Varmiensi  ex  Polonico  Sermone  in  Latinum  transl-^ 
Nunc  varie  aucta  et  correctius  in  lucem  edita  Antverpiae  t% 
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ficinaPJantiniaaa,  1614*  Fol.  (Die  erste  Ailsgabe  erschien  zu  Pa- 
ris, ßriuisberg,  1602.  Fol.) 

1512)  Rerum  memorabiliam  in  Pannonia  sab  Tarcarum  Im- 
peratoribas  a  capta  Constantinopoli  asque  ad  banc  aetatem  no- 
5tram  hello  militiaque  gestarum  Exegeses,  sive  Narrationes  illu- 
stres variorom  et  diversoram  aactorum,  recensente  Reasnero. 
Frincofurti ,  1603. 

1513)  De  IncrementQ,  conservatione  et  occasu  imperioram, 

libri  tres ,   in  qaibus  de  Imperii   Tarcici   amplitadine ,    qaibas 

nempe  artificiis  ad  tantam  fastigiam  excreverit ,  qaibas  conser- 

vetor  et  stabiliatar;  et  qaibas  etiam  modis  rarsus  subverti,  pe- 

nitosqae  deleri  possit;  maltae  illustres  quaestiones  Politicae  et 

polemicae  pertractantur  et  excutiantur.  A   Renato  de  Losiaga , 

^n.  de  Alimes,  sereniss.  Sabaudiae  D.  Consil.  et  in  Aula  Christia- 

'^s.  Franc,  regis  legato  ordinario,  lingua  primum  Gallica  con- 

<^'pti:  iode   in  Italicam  ab  Hieron.  Nasello  conversi ,  nunc  ve- 

^^  Laiinitate  donati  a  Jacobo  Geudero   ab  Heroltzberga.  Cum 

^<*atia  et  Privil.  Caes.  Noribergae ,  curante  Conr.  Agricola.  An- 

'^o  1603. 

1514)  Ortelii  Hieronymi  Aug.  Cbronologia,  oder  historische 

"^^schreibung  aller  Kriegs  -  Empörungen  und  Belagerungen  der 

^t.^tt  und  Festungen,  auch  Scharmützeln  und  Schlachten  ,  so  in 

^^lier-  and  Unter  -Ungern,  auch  Siebenbürgen  mit  dem  Türeken 

^>n  1395  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  geschehen  etc. ,  versehen  mit 
ipf.  und  Landcharten.  Nürnberg,  1603.  4> 

1515)  Desperate   assault  and  surprising  of  two  Castles  (at 
alta)  of  the  Turks.  Lond.  1603.  4. 

1516)  Cornelias  Aarelius.  Oratio  sive  consilium  de  hello  mo- 
«ndo  contra  Turcas.  Lips.  1596.  Isleb.  1603. 

1517)  Jac.    Scopperi   oratio  de  Monarchia  Rom.  et  Regno 
«ircicarum.  Tobing.  1603. 

1518)  Tubero.   Commentarius    de  rebus,   quae   temporibus 
*^Äis  etc.  Francof.  1603.  4. 

1519)  Lud.  Tubero  de  rebus  Turcicis,  Francof.  1603- 

1520)  Alberii  Oratio  de  hello  movendo  contra  Turcas.  Jslcb. 

1521)  Consilia  bellica  k  snmmis  Pontif.  Imp.  etc.  contra  Tur- 
^^BL  Tom.  IL  Lips.  1603  et  1604. 

1522)  Matlh.  Dresser.  De  pace  inter  Christianos  et  Turcas 
^^xitau.  Lips.  1604. 

1523)  Hier.  Arconati  Carmen,  de  victoria  Christianorum  na- 
'va\iaTarcis  reportata.  Isleb.  1604. 

1524)  Paulus  Angelus  Archiepisc.  Dyrrhach.  oratio  de  Turcis 
Wlo  infcrendo.  Isleb.  1604. 

1525)  De  Turcopapismo,  lioc  est  de  Tarcarum  et  Papistarnm 
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adversas  Christi  ecclcsiam  et  fidem  conjuratione  eorumqae  iz^ 
rcligione  et  moribus  contentionc  et  similitadineliberanus,  eidem. 
praeterea  adjuncti  sunt  de  Tarcopapistaram  maledictis  et  calum^ 
niis  adversus  Guilielnii  Gififordi  famosi  Pontificum  Romanorum 
et  Jebusitaram  sapparasitastri  voIumen ,  quod  ille  Calvino-Tar- 
cismum  inscripsit,  libri  quataor.  Londini,  1604. 

1526)  Invictissimo  ac  Potentissimo  Principi  Sigismando  Ter- 
tio,  Dei  Gratia  Regis  Poloniae,  Magno  Duci  Lithuauiae,  Rossiae, 
Prassiae. . .  Domino  Suo  Clementissimo  Nicolaus  de  Magna  Con- 
cice  Mnischek  Palatinus.  Sandomiriensis  S.  P.  D.  Parisiis,  1604> 
(Oratio  pronuntiata  in  Regis  Navarrae  Gymnasio  in  auspicium 
disputationis  ineundae  Feriis  Laurentianis ,  an  rampendum  sit 
Foedns  Polonis  cum  Turca  ictum.)  4* 

1527)  Beschreibung  der  Raiss  nach  Ofen,  wegen  des  Friedess 
Tractation,  so  Anno  1604  beschehen.  (Im  Archiv  der  Geogra- 
phie, Historie,  Staats-  und  Kriegskunst,  Jahrgang  1810 >  heraus- 
gegeben von  Freyherrn  von  Medniansky.) 

1528)  Warhafflige  newe  Zeittung:  Wie  vnd  was  xnassen 
sich  des  SJgismundi  Bäthori  Multerbruder,  SteffanBotschkay  ge- 
nannt.... sich  dem  Turcken  gehuldigt  vnd  vndergeben.  Nürn- 
berg, 1604. 

1529)  Auger.  Gisl.  Busbequins.  Legationis  Turcicae  Episto- 
lae.  Hanov.  1605.  8. 

1530)  Homonnaynum  Diarium  de  oppugnatione  Uj^airini  an. 
1605  ex  Hungarico  in  latinum  vertit  Belius. 

1531)  RelazionQ  del  viaggio  e  presa  falta  dalle  galere  dell* 
ordine  di  S.  Stefano  dal  22  Agosto  al  14  Ottobre  1605  cdmanda- 
te  dall*  Ammiraglio  Inghirami.  Firenze,  1605* 

1532)  Orlandi.  Relazione  della  presa  della  Prevesa  nel  1605. 
Roma,  1605. 

1533)  Paruta,  historia  della  guerra  di  Cipro.  Yinegia,  1605. 

1534)  Bocalii  Joannis  Lusati,  Cassov.  Schol.  Rectoris.  Com- 
mentatio  epislolica  de  legalione  sua  adSlephanum  Botskay,  Tran- 
silvaniae  Principem,  et  suscepta  cum  eo  a.  1605  in  campos  pro- 
fectione ;  accessit  ejusdem  laurinum  redivivum. 

1535)  Job.  Boleius  Benessar  italus.  Relazioni  della  republi- 
ca  Veneziana.  Yen.  1605. 

1536)  Conditiones  pacis  inter  Romanorum  et.Turcicum  Im- 
peratorem,  Rudolphum  II.  et  Achometum  I.  Snltanum,  ut  illae 
anno  superiori.  1606. 

1537)  Trophaeum  Stanislai  Zolkievij  Scythis  caesis  Fugatts. 
Zamosci  excudebat  Marti nus  Leurcius  A.  1606.  4- 

1538)  Relazione  dclle  imprese  nel  1606  di  Lajazzo  in  Soria , 
Namur  in  Caramania,  e  della  Finice  in  Satalia  coi  disegni  del. 
le  piazze.  Fireuzp  ,  1606. 
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1539)  Relazione  della  presa  di  tre  brigantini  fatta  dalle   ga- 
leredi  S.  Stefano.  Firense,  1606.  . 

1540)  Relazione  della  caccia  a  Ure  galeotte  turche,  ^e  presa  di 
ima  di  esse.  Firenze ,  1606«  ^ 

1541)  Peregrination  du  Jean  Palerne  Foresien,  Secretaire 
de  Frao^ois  de  Valois,  Dac  d'Anjoa,  et  d^Alengon  etc.  oa  est 
traite  de  plasieurs  singalarites  et  antiquites  remarquees  Provin- 
ces  d'Egypte,  Arabie  deserle  et  pierrease,  Terre  Saincte,  Syrie, 
Natolie ,  Grece ,  et  plasieurs  4sles  tant  de  la  mer  mediterranee « 
qae  Archipel agae,  avec  la  maniere  de  rime  de  Mores  et  Turcs, 
et  de  lear  Religion.  Ensemble  un  brief  discours  des  triomphes  et 
ma^ificcQces  faictes  a  Constantinople  en  la  solennite  de  la  cir- 
coDcision  de  Mahomet,  fils  de  Sultan  Amurat  III.  de  ce  nom» 
Emperear  des  Turcs.  Plus  est  adiouste  en  petit  dictionnaire  en 
langage  Fran^ais  ,  Italien ,  Grec  vulgaire  ,  Tiirc ,  Moresque  oa 
Aribesqae  et  Esclauon ,  necessaire  ä  ceux  qui  desirent  faire  le 
yoyage.  A  Lyon  par  Jean  Pillehotte  ä  Tenseigne  da  nom  de  Jcsv. 
1606 1  avec  privilege  da  Roi.  12. 

1542)  Discarsus  Historicus  dero  vornembsten  denkwürdig- 
sten Historien ,  so  sich  von  etlichen  Jahren  hero ,  vnnd  nam- 
hafftig  von  Anno  1598  biss  auff  dieses  gegenwertige  1606.  Jahr 
theils  ersponnen ,  theils  taliter  qualiter  ihre  Endtschafft  errai- 
chet  haben,  darinnen  beydes  aass  Geistlichen  and  Weltlichen 
Geschichten  und  geübten  Händeln  «der  jetzige  wunderliche  cur- 
sos  vnd  geschwinde  praxis  mundi  zum  Augenschein  gezeiget  wirdt. 
Dorch  den  Ehrnvesten  und  Hochgelehrten  Herrn  Joanncm  För- 
stemm  aoss  schrifitlichen  und  mUndtlichen  Kundtschafilen  zu- 
sammen vnd  in  eine  nützliche  Ordoang  gebracht.  Frankfurt  am 
Mayn,  1606.  4- 

1543)  Dolium  Biogenis.  Biogenis ,  des  Cynischen  Philoso- 
ph! Vass ,  welches  mit  seinem  Gerumpel  die  Christlichen  Poten- 
^(enTeadscher  Nazion,  so  sich  zum  Kriege  wider  den  Türken 
diese  zeit  rüsten,  munter  und  freudig  machen  wil.  Durch  einen 
Hochgelehrten  fürnemen  Mann  in  Lateinischer  Sprach  beschrie- 
hen,  and  an  Rom.  Kays.  May.  Hoff  vor  dieser  Zeit  abgeferti- 
S^t,  jetzo  aber  demTeudschen  Leser  zum  besten  verdolmetschet, 
l^^raoss  za  befinden,  in  was  gefahr  wir  itziger  zeit  Menschlicher- 
veisenach  dess  Türken  halben  sein,  was  man  auch  wol  derge- 
^alU,  wo  man  guten  Rath  in  acht  nehmen  wollte,  wider  ihn  den 
^iirken  ausrichten  und  erhalten  könnte ,  auch  was  die  unbeson- 
D«nen  Leute  sich  gutes  zu  getrosten  haben ,  so  Nichts  sieb  dar- 
^"^^  hekammem ,  ob  sie  gleich  unter  das  türkische  Joch  gera- 
^tn  und  kommen  möchten.  Magdeburg ,  1606.  4. 

1544)  Wahrbafftige  newe  Zeitung  von  der    schrecklichen 
^eldschlacht,  so  der  Türcke  mit  dem  Könige  aus  Persia  gehal- 
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ien,  darinn  der  König  aas  Persia  zweymal  hundert  lausent  ManiL 
verlohrcn^  der  Türcke  aber  vber  Hundert  und  vierliig  tausent» 
auch  wie  der  Persianer  das  Feld  belialten,  mit  einer  grossen 
Aussbeut,  vnd  ist  glaublich ,  das  dergleichen  Feldschlacht  von 
aniang  der  Welt  nicht  ist  geschehen ,  und  solch  eine  Kriegs- 
macht ins  Feld  gebracht,  denn  des  Persianers  Kricgsvolck  ist 
vnzehlbar  gewesen,  der  TUrcke  aber  ist  fiinffmal  hundert  tau- 
seilt  stark  gewest ;  mit  gesch\yinder  Post  vom.  Persianer  kegen 
Präge  geschickt.  Präge  1606*  4* 

1545)  Orator  terrae  sanctae  et  Ilungariae,  seu  Sacrarum 
Philippicarum  in  Turcarum  barbariem  et  importunas  Christia- 
norum  discordias ,  Notae.  Auetore  V.  P.  t.  Philippo  ßoskhiero 
Caesarimontano ,  Franciscano.  Ad  S.  D.  Paulam  V.  PonL  Max. 
Duaci  Catuacorum.  1606.  8> 

1546)  Mahumetische  Historien  von  des  Mahumeli  falschen 
Lehren,  Krieg  wieder  den  Türeken.  Cöln,  1606. 

1547)  Joii.  Aventii.  Ursachen  des  TUrckischen  Kriegs,  samt 
Erzchlung  der  Saracenen  und  Türeken  Ursprung,  Zweyb.  1606* 

1548)  Scanderbeg,  das  ist  eigentliche. . .  Erzelung  deren... 
Kriegssthaten,  so . . .  Georg  Caslriota . .  •  V|errichtet  hat.  Jetzt  auss 
dem  Latein  kurtz  zusammengezogen . . .  durch  Herrn  Theodorum 
Funecium.  Magdeburg,  1606.  4. 

1549)  Wilhelm  Dilich.  Eigentliche  kurze  Beschreibung  und 
Abriss  der  weitberumbten  Kaiserlichen  Stadt  Constantinopel  u.  s.w. 
Cassel ,  1606. 

1550)  Friedens  Conditiones,  wie  dieselben  zwischen  dem  Rö- 
mischen unnd  Türkischen  Kayser  Rudolpho  diess  Namens  dem 
Andern,  und  Hehomath  Sultan  dem  ersten,  im  Feldlager  awi- 
sehen  der  Donau  unnd  Situva  in  Ilungarn  abgehandelt  unnd  be- 
schlossen. Erstlich  gedruckt  in  der  alten  Stadt  Prag  durch  Jo- 
hann Ottmari  Jacobi  (i60ij)  ,  mit  Bewilligung  nachgedruckt  zu 
Nürnberg  durch  Christoph  Lochner,  1607.  4. 

1551)  W^achthäusel  wider  den  Türken,    allen  Christen  za   * 
trewgemainter  W^arnung  gestellet  durch  Joannem  Mayer  Frisin- 
geusem.  München,  1607.  8. 

1552)  Della  vittoria  dei  Galeoni  di  Napoli  tra  Scarpanti  e 
Rodi.  Napoli,  1607.  4. 

1553)  Relazione  della  presa  di  Borsa  sotto  il  jcomando  dell* 
Ammiraglio  Piccolomini.  Firenze,  1607. 

1554)  Peregrinaeya  albo  Vielgrzymowanie  do  ziemi  swi^tey 
J.  O.  P.  Mikolaja  Chrystofa  Radziwila  X'n^if}c't^  na  Otyce  ko.  p. 
Tomasza  Tretera  Kustosza  Warmniskiego ,  ii^zykiem  iaciiiskim 
napisana  i  wydaua :  a  przez  X.  Audrzcja  Wargockiego  na  Polski 
i^zyk  przelozona.  W  Krakowie  w  Druk.  Szymona  Nempinicisa 
B.  P.  1607.  4 
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1555)  Antichrist  der  voq  Gott  bestimpten  Zahl  dbs  Anti- 
cbrisls  1260  endlicher  Ausgang  und  Ende,  Sampt  widerholung, 
wie  und  welcher  gestalt  gemeldte  Zahlen  bey  des  jetzt  regieren- 
den Kaysers  Rudolph  II.  Zeiten  sum  ofilermal  zugetroffen.  1608* 

1556)  Henr.  Bellovaci  iter  in  Orientem  susceptum.  Gall. 
Tnlli.  1608. 

1557)  Histoire  generale  des  troubles  de  Hongrie  et  Transil- 
vanie  contenant  la  pitoyahle  perte  et  ruyne  de  ces  Royaumes  et 
des  gnerres  advenues  de  ce  temps  en  iceux  entre  les  Chrestiens 
et  lesTarcs,  avec  les  furieuses  Rencontres  des  deux  armees  en 
divers  temps  etc.  en  iceux  entre  les  Tnrcs  en  2  Tomes,  par  Mar- 
tin Fumee.  Paris ,  1608.  4. 

1558)  Beauveau  (Henr.  de)  relation  jonmaliere  da  Voyage 
da  LevanL  Toul.  1608- 

1559)  Marcina  Pasckowskiego  Ukraina  od  Tatarow  ucisnio- 
na  pomocy  od  Polakow  wzywa.  Krakow.  1608*  4- 

1560)  Montreulx  N.  Sieur.  du  Mont  Sacre,  Histoire  univer- 
selle des  guerres  du  Türe  depuis  Tan  1565  jusque  a  la  Trefue 
faicte  en  Tannee  1606  ou  sont  compris  les  Prises  de  ViUes  en 
Hongrie.  Transylvanie  etc.  avec  les  Exploits  et  hauts  faits  d' Ar- 
mes de  Philippe  Duc  de  Mercoeur  Lieutenant  General  de  TEm- 
pcreor,  enrichis  des  leurs  Portraits  effigures.  Deux  Parties.  Pa- 
ri» ,  1608. 

1561)  Andr.  Hoji  orat.  de  nova  ap.  Europaeo«  monarchia 
sc  Turcica..  Amberg.  1609. 

1562)  Renatus  de  Lasinga,  de  augmento  et  conservatione  im- 
perii  Tarcici.  Francof.  1609. 

1563)  Pontanus  G.  B.  Scanderbegus ,  h.  e.  viCa  et  res  strc- 
nae  feliciicrque  gestae  G.  Castrioti.  Hanoviaef  1609.  8- 

1564)  Avviso  della  vera  e  Marauigliosa  Presa ,  fatta  dalle 
galere  del  Seren i SS.  Gran  Doca  di  Firenza  in  Lcuante;  sotto  la 
condoUa  del  Gencralato ,  del  Sig.  Cauagliero  Giacomo  Angora- 
i"f  gentilhaomo  Volaterano,  doue  s*intende  la  presa  grandissi- 
oa  de' Tarchi,  e  morte  ,  con  la  liberazione  de  doi  mila,  e  cin- 
qoecenio  otUntasei  Christiaui,  fatta  di  nuovo  FAnno  1609-  In 
P*Tia.  8. 

1^5)  Histoire  des  Ottomans,  ou  Empereurs  des  Turcs  ius- 
^*ics  ^MahometUL«.  par  Jacques  Esprinchard.  A  Paris,  Marc, 
^^y-  1(>09.  8. 

1566)  Un  traicte  des  Forces  de  TEmpire  Ottoman,  des  des- 
*t»ns  des  Empereurs  ,  et  des  moyens  d'y  obvier.  Paris ,  1609. 

1567)  Un  brief  discours  de  la  derniere  guerre  de  Persc.  Pa- 
"».  1609. 

t568)  Continaaiio  I.  der  zehenjärigen  Relazion,  oder  Calen- 
"'  *li»lorici  decennalis ,  wahrhafflige  Beschreibung  aller  ge- 
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denckwÜrdigen  Historien ,  so  sich  seidhero  des  Leipzigischen 
newen  Jahrs  Marckt  anno  1609  hiss  auff  gegenwertigen  Oster- 
marckt  gedachtes  Jahrs ,  hin  und  witSer  im  Römischen  Reich , 
sonderlich  aber  in  Oesterreichischen  Landen,  aach  in  Hangera, 
vnd  Böhmen,  Italien,  Frankreich,  Niederland,  Hispanien ,  Poloi 
Schweden,  Moscaw  und  Türekey  etc.  zugetragen  haben,  mit  son- 
derlichem fleis  zusamtnen  verfasst,  vnd  in  Druck  verfertiget 
durch  Georgium  Wintermon.  Leipezig,  1609*  4> 

1569)  \^ilh.  Delichii  Beschreibung  der  Länder  and  Festun- 
gen,  ao  der  Türke  unter  sein  Joch  gebracht.  Cassel,  1609* 

1370)  Contrafeitischer  Abriss  vnd  Fürbildung,  welcher  mas- 
sen  des  gross  Türggen  an  die  R.  K.  Majestät ,  abgeordnete  Bot- 
schafft, so  in  dem  1609«  Jar  den  12.  Oct.  zu  Praag  ankommen. . . 
stattlich  empfangen  worden.  Augspurg ,  1610* 

1571)  Relazione  delle  imprese  delle  galere  dell*  ordine  di  S. 
Stefano  fatte  in  Agosto  1610-  Firenze,  1610. 

1572)  Vagetius  Joach.  Anatolins  Horothetes,  sive  Diascepsis 
de  regni  turcici  periodo  etc.  Hamb.  1611.  8. 

1573)  Hagecii  Anatolii  seu  de  regni  Turcici  imperio.  Ham- 
burg, 1611.  8. 

1574)  Orator  terrae  Sanctae  et  Hungariae ;  seu  Sacrarum 
Philippicarum,  in  Turcarum  Barbariem  et  importunas  Christia- 
norum  discordias ;  Autore  U.  P.  F.  Philippo  Bo«khiero  Caesari- 
montano ,  Franciscano.  Ad  S.  D.  N.  Paulum  V.  Pont.  Maximum 
Hehr.  13.  Mementote  vinctorum  tanquam  simul  vincti.  Coloniae 
Agrippinae,  1611. 

1575)  Mich.  Wendel eri  dissertat.  de  republicaTnrcica.  Wit- 
tebergae,  1611. 

1576)  Discours  veritable  de  la  Prise  de  Lango  en  Archtpe- 
lago  per  les  Cheualliers  de  Malte.  A  Paris  chez  Guillaume  Ma- 
retti  Imprimeur  rue  S.  Jacques  ä  Tenseigne  du  Gril.  1611* 

1577)  Phil.  Bosquieri  oratoris  Terrae  S.  et  Hungariae  in  Tur- 
carum Barbariem  notae.  Colon.  1611. 

1578)  Negronii  Andreae  a  Sua  Majestate  Constantinopolim 
missi  relatio  1612.  facta.  (Im  Kovachich.) 

1579)  Della  dote  data  dal  Gran  Signore  a  sua  figlia.  Bolo- 
gna, 1612.  8. 

1580)  Plusieurs  descriptions  des  Accoustemens  tant  des  Ma- 
gistrats et  Officiers  de  la  Porte  de  TEmperear  desTurcs  que  des 
peuples  assujelis  k  son  empire.  1612. 

1581)  Travels  of  four  English  Mcn  and  a  Preacher  into 
Africa,  Asia,  Troya,  Bithynia,  Thracia  and  to  the  Black  Sea. 
Lond.  16X2. 

1582)  Marc.  Paszkowskiego  Dzieje  Tureckie ,  utarezki  Türe* 
ckie  z  Kozaki  i  o  zwyczajach  tych  Pogan  a  doswiadezenia  Jaku- 
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ba  Kimikowskiego  t  przydaniem  Dykcyonarza  Tureckiego  i  dy- 
spoU  0  zaboboaach  Tareckich.  Ksi^g  IV.  w  Krak.  w  Druk.  Lo- 
ba,  1612.  4. 

15S3)  Breuning,  Hanss  Jacob,  Orientalische  Reiss  in  die 
Türckey,  sowol  in  Europa,  als  Asia^and  Afrika.  Strassburg, 
1612.  Fol. 

1584)  The  Great  tarks  defiance ,  touching  war  again'st  Sigis* 
mand  King  of  Holland.  1613* 

1585)  Relazione  della  presa  di  Sileacia  della  Aglinar.  l^iren- 
xe,  1613. 

1586)  Christophori  Warszewichi  ad  Rudolpham  II.  Impera- 
toran  de  Victoria  contra  Tarcas  oratio.  1613' 

1587)  Relatio  Antonii  Nigronii  a  Sua  Majestate  Constantino- 
polim  anno  1613  xnissi. 

1588)  Viaggi  di  Pietro  della  Yalle  descritti  in  leltere  fami-* 
gliari  deli*  anno  1614. 

1589)  Lasinge  (Rene  de,  Sieur  des  Alymes).  Histoire  de  Tori- 
gine,  progres  et  declin  de  TEmpire  des  Turcs  etc.  A  Paris,  1614* 

1590)  Confirmatio  et  ratificatio  itemqae  extensio  conditio- 
nompacis  Thorokien:  inter  Romanorum  Imperatorem  Matthiam 
et  Turcarum  Imperatorem  Achomatem  primum  Sultanum  ut  iU 
la«  Anno  1615  inter  utramque  partem  tractatae  et  conclusae 
sunt  Anno  Domini  1615*  4« 

1591)  Vegetius  Christianas  de  tota  arte  militari  ad  Tarcam 
debellandam.  Colon.  1615. 

1592)  Domavii  Casp.  Lib.  de  incrementis  dominationis  Tar- 
cicae.  Francof.  1615.  4. 

1593)  Casparis  Domavii  de  incrementis  dominatus  Turcici. 
Ex  Yarijs  Historicis  et  Chronologis  nova  methodo  digestus  et 
Don  tarn  ad  scientiam,  quam  prudentiam  accomodatus  Liber. 
Fraacof.  1615.  4. 

1594)  Fickler  Joan.  Rapt.  Klagschrift  über  den  hochschädli- 
chen Verlast  der  Christenheit  von  dem  laidigen  TUrcken,  mit 
wohlbedachtem  Fürschlag  mehrerer  dess  Erbfeindes  Eingriff  und 
Gewalt  zu  begegnen,  aus  den  Riichern  etc.  des  AeneaeSilvii  und 
Bessarionis  gezogen ,  mit  einem  Gutachten  über  das  jetzt  schwe- 
hcnd  Kriegswesen  in  Ungarn.  München,  1615. 

1595)  Abr.  Hoffmann.  Historia  der  einnehmung  der  Haupt- 
festong  Sigeth  a.  C.  1566.  Lignilz,  1615.  4.  ^ 

1596)  Chronica  des  ungerischen  Kriegswesens ,  der  erste  , 
der  ändernder  dritte  Theil.  (Das  Titelblatt  fehlt,  zuEnde  steht:) 
gedruckt  zu  Nürnberg  bey  Ludwig  Lochnern ,  1615.  4. 

1597)  Dzieje  Tureckie  i  utarczki  Kozackie  z  Talary.  Tudziei 
***  0  narodzic,  Obrz^^dkach,  Nabozedslwie,  Gospodarstwie  i  Ry- 
^^Wit  elc.  etc.  tych  Pogan ,  tez  wiadomoki  rozmailego  stanu 
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Itidziom  poiyteczne.   Przydany  iest  do  tego  Dykcyonarz  i^zyK 
Tureckiego  i  Dyspatacya   o  Wierze  Chrzesciadskiey,  i  zabob^ 
nach  Bissarmaiiskich  etc.  etc.  Przez  Marcina  Paszkowskiego   c 
czworo  ksii)g  rozdzielone  opisane  i  wydane  w  Krakowie  w  Drak,^ 
Mich.  Loba  r.  1615.  4. 

1598)  Dyalog  o  Obronie  Ukrainy  i  Pobadka  z  przestrog^  d/a 
zabiezenia  inkursyom  Tatarskim.  Przez  Perfony  rozmawiaj^ce. 
Naprzod  przedmowa  do  czytelnika,  Prologus,  szlachcie ,  Ukrai- 
na,  Zotnierzy.  Satyr  Epiiogus.  —  p.  VVoyciecba  Kickiego  nowo 
wydano  w  Dobromilu  drukowano  n  1615.  4* 

1599)  Mik.  Chabielskiego  pobudka  Narodom  Chrzesciadskim 
w  iednosci  milosci  Chrzescianskiey  na  podpiesienie  Woyny  zgo* 
dnie  przeciwko  nicprzyiacielowi  Krzyza  S.  do  tego  przydany  iest 
sposob  obrony  iako  ma  bydz  przeciwko  nieprzyiaciolom  Krzyza 
S.  wierszem  wyznanie  niewymownego  dobrodzieystwa  Bozego  i 
pieaic  chwaly  Bozey.  1615.  4* 

1600)  Articulorum  pacis  ad  Situatorok  anno  1606  concluso- 
ram,  nova  confirmatio,  ratificatio,  et  in  quidusdam  panctis  com- 
planatio,  secundum  capitulationes  in  Aula  ImperatoriaViennen- 
si  Anao  1616  per  Plenipotentiarios  vtriusqae  Imperatoris  confir- 
matas.  £x  mandato  Sacrae  Caesareae  Regiaeque  Majest.  impres- 
sam  Viennae  Austriac,  1616. 

1601)  Articulorum  Pacis  ad  Situatorok  anno  1606  concloso- 
rum,  nova  Confirmatio,  ratificatio,  et  in  quibusdam  punctis 
complanatio.  Secundum  capitulationes  in  Aula  Imperatoria  Vien- 
nensi  1616  per  Plenipotentiarios  utriusque  Imperatoris  Commis- 
sarios  stabilitas ,  et  ab  utr6que  Imperatore  confirmatas.  Vien- 
nae, 1616.  4. 

1602)  Idea  Christianorum  Ungarorum  sub  Tyrannide  Torci- 
ca,  Epistola  quondam  A.  Cl.  V.  Paulo  Thurio,  Rectore  Scholae 
Tholnensis  ad  amicos  perscripta  et  Oratio  de  Statu  Ungariae, 
D.  Francisci  Comitis  de  Frangepan,  Archiepis.  Colociensis  etc. 
habita  Ratisbonae  in  Comitiis  Imperii.  Item  Literae  MatthjaeRe- 
gis  Hungariae,  ad  H.  Episcopum  Ralisbonium:  et  Epistola  Ae- 
neae  Silvii  ad  Dn.  Archiep.  Strigoniensem.  Addita  est  coronidis 
loco,  Asscrlio  erudita  et  jucunda,  de  Exilio  honesto  ,  Dn.  Salo- 
monis  Frencelii  Silesii.  Nunc  opera  Alberti  Molnar,  Scholae  Op- 
penheimiensis  Collegae  conjunctim  edita.  Tristia  qui  laetis  tem- 
perat,  ille  sapit.  Oppenheimii ,  1616. 

1603)  Christ.  Binder!  Theses  Theolog.  de  bcllo  Turcico. 
Francof.  161^. 

1604)  Rclazione  del  viaggio,  presa  de*  Vasselli  Turcheschi  t 
rombattimeuto  fatto  dalli  sei  Galeoni  del . . .  Dnca  di  Ossona. . . 
con  cinquantacinque  Galcrc  Turchesche.  Viterbo,  1616. 

1605)  Extrakt  >der  Vergleichungsarlikul  zwischen   dem  Tür — 
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Väschen  Ktiser  nnd  Bethlebem  Gabor,  wegen  occapirang  des  etc. 
Königreichs  Hangarn,  mit  einem  £xtract  eines  Entscbuldigangs-  * 
scbreibens  des  Karakas  Mebemet  Bassa  an  denselben  Fürsten  in 
SiebcnbQrgen.  4- 

1606)  P*  Tharii  idea  Cbrist  Ungarorum  sab  Tyrannide  Tar- 
cica.  Oppenbeimii ,  1617* 

1607)  Lettre  da  pere  pacifiqae  de  Provin,  predicatear  Ca- 
pocin,  estant  de  present  k  Consta ntinople  enaoyee  a  R.  P.  Jo- 
seph le  Giere ,  Predicateur  du  mesme  Ordre ,  et  deffiniteur  de 
leor  Province  de  Tours.  Sar  Testrange  mort  du  grand  Türe,  Em- 
pcrear  de  Constantinople.  A  Paris  de  Tlmprimerie  de  Fran^ois 
flyby,  rue  S^  Jacques  k  la  Bible  d*or.  1617* 

1608)  Cbristopb  Angelas  Graecus,  torments  inflicted  by  the 
Tarks.  Griechisch  nnd  englisch.  Oxford ,  16I7. 

1609)  Rathschlag  und   Christiichs  Bedenken ,  wie  der  grau- 
same Erbfeindt,  der  TUrke,  ohne  sonderliche  Beschwerde  der 
Obrigkeit  Tnd  Underthanen  zu  Wasser  vnd  Land  zu  fiberziehen, 
Tod  durch  Gottes  Hfilffe  vnd  Beystand  zu  überwinden  ist.  Sampt 
einem  wahren  Vberschlag,  woher  Reuter  vnd  Knechte,  vnd  de- 
roselben  Besoldung  gewiss  zu  nehmen.   Auch  durch  was  Mittel , 
vnd  darch  wime  das  Geschütz,  Kraut  vnd  Loht,  ohne  eyntzigen 
Mangel,  könne  darzu  geschafil  werden.  Neben  Verzeichniss,  was 
er  ?or  Länder,  Stätte,  Berge,  Meer  vnd  Wasserflüsse  der  Chri- 
stenheit durch  seine  erwachsende  Macht  Vüd  auch  Verrähterey 
eyngeoommen  hat,  vnnd  noch  besitzet.  Alles  durch  einen  hoch- 
weisen vnd  hocherfahrnen  Kriegs  Obersten,   neben  seinen  zu- 
geordneten Uauptleuten,  der  armen  nohtgedrangten  Christenheit 
zam  besten  aofis  Papier  gebracht,  vnd  Rom.  Kays.  May.  vnserm 
allergnidigsten  Herrn  etc.  etc.  in  aller  Vnderthänigkeit  ist  be- 
händigt worden. 

Hait  nicht  uor  Scherz       Es  bringt  sonst  Schmerz } 
Habt  ^ohl  gesehn  Wie  andern  beschehn. 

Gedrückt  im  J.  Ch.  1617. 
'  1610)  Discursus  legationis  magni  Turcae   ad  regem  Galliae. 

^»n«,  1618. 

1611)  Discorso  della  lega  contra  il  Turco  del'  Sig.  Giovanni 
^tero  Abbate  di  S.  Michele  idella  Chiesa  etc.  al  Serenissimo 
Principe  il  Principe  Maurizio  Cardinal  di  Sauovia  etc.  Milano, 
1618.8. 

1612)  Wielkiego  Turka  listy  —  p.  Szymona  Slarowolskie- 
go  ^iauk  wyzwolonych  i  Filozofii  Bakalarza  z  lacinskiego  i^zyka 
^  polski  przeiozonc  —  w  Krakowie  w  Druk.  J^dryiowczyka  r. 
1618.  4. 

1613)  Poean,  to  lest  wdzi^czne  pienia  na  powr6t  z  niewoli 
TureckieySamuela  Ri^cia  Koreckiego  p.  Piotra  Gorczyna.  r.  1618. 
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1614)  Confiliom  «d  Principe* ,  Popnlamqae  Chriiliaoina  de 
bello  ■dversas  Tarcam  tyrannnia  immaDiMimam  «nscipieado, 
«actore  Sincero  GenuiDO.  Ambergae,  1619- 

1615)  Conailiam  de  bello  adverstu  Tarcam.  Anibergae,  1619. 

1616)  Relaiione  del  Combatlimento  fatlo  dal  Generale  Alda- 
brandino,  Gran  Priore  di  Roma  coa  le  galere  della  aua  Religio- 
ne.  In  Viterbo ,  1619-  13- 

1617)  ReUaioae  della  preia  ii  «Ictmi  legni  Tnrcbi.  Fireitie, 
1619. 

1616)  Mandi  Miracala  oder  Wonder  Tbier:  das  iat  Bericht 
yon  der  GrosienForcbt,  welche  dem  TOrckiachea  Kayaer durch 
die  la  Wien  neir  eoUtandae  Ritteril,enl ,  genandl  vondenHeel^ 
acbaren  Jesu,  eingejai^...  worden.  (Oboe  DrackorL)  1619- 

1619)  Schweiger  Salaroon,  Predigers  lu  NUmberg.  Eine  Dcwe 
Bayaabescbreibimg  ans  Teatschlaad  nach  ConsUnlinopel  and  Je- 
rusalem, darin  bei  Gelegenheit  derselben  Länder,  Stadt,  Ge- 
ben elc-  der  innwohnenden  Völker  Art,  Sitten,  Gebreoch,  Trach- 
ten, Religion,  und  Gottesdienst  etc.  Insonderheit  die  jetiige  wah- 
re Gestalt  des  H.  Grabs,  der  Stadl  Jerusalem,  und  anderer  h. 
Oerter  etc.  Item  welcher  Gestalt  und  was  die  ßämische  Kays. 
Majestät  durch  ihre  Legaten  dem  TUrckischen  Kaiser,  auch  dei- 
sen  fttrnehmsten  OfBciereo  ,  jedem  besonders  lam  PrSsent  un-  . 
terwegen  und  luCoaitantinopeldamahU überliefern  iasseD.ianipt.^ 
desselben- Werth,   und   der  Legalenampt  etc. ,   dergleichen   de^^ 

TOrkiscfaen  Reichs- Gabernation,  Polizey,  Hofbaltuag,  Nutibsr 

keit  des  Reysens ,  und  vielerley  andern  lustigen  Sachen.  Mit  10*i^q 
schönen  newen  Figuren  etc.  in  drey  unterschiedlichen  BUcber  -^ 
aufs  Ueyssigst  in  eigener  Person  veneicbnet  und  abgcrissc^Ka. 
NUmberg,  durch  Caspar  Fuldan.  1619.  i- 

1630)  Eilract  eines  Relations-Schreikeo*  H.  aelhlehem&-.M- 
bors,  Forsten  in  Siebenbürgen,  an  den  Türkischen  Kay ser,  ir-«- 
gen  glücklich  occupirten  Königreichs  Hungarn  abgangen.  16I9>   •^ 

1621)  Relazione  della  presa  di  divcrsi  legni  Turcheschi  ^a^ 
ta  dalle  galere  della  Religione  di  Santo  Stefano,  nel  primo  viaf- 
gio  dt  Levante  l'anno  1619.  Firenze ,  1619.  4. 

1622)  Vera  relaüonc  della  presa,  TalU  dalle  Galere  del  Ser«- 
aissimo  Gran  Duca  di  Toscana,  doue  si  contiene  la  presa  deH* 
Capiiania  di  Bisserta  con  la  ruina  delle  altre  Galere  di  de*** 
Bisserta,  con  la  morte  di  au  Rais,  e  la  liberaiione  di  260  Cls(^~ 
atiani,  seguila  li  26  di  Giugno  1620.  In  Milano,  162a  8. 

1623)  Relazione  della  presa  dclli  Forteiia,  chiamata  Ca«>'^ 
Torneie,  nella  Morea  e  di  im  Gkleooe  Turchesco,  fatta  d^l^^ 
galere  della  S.  Religione  de  Malta,  aolto  la  condotta  dell'  iD'*''' 
•trissimo  Sig.  Generale  fra  Stgnorino  Gattmara  Baglino  di  --^' 
Enfemia,  Comandatore  di  Monte  Fiaacone,  et  de  Ivemo  Cam^^' 
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'*a  Magistrale.  Con  la  prigionia  di  200  schiavi.   In  Viterbo  con 
lic<iua  de*  Superiori.  1620.  4. 

1624)  Historia  rerum  in  Polonia  gestaram  Anno  1620  >  re- 

oens  in  Academia  Cracoviensi ,   annaatim   ad  serae  iantom  po* 

At^ritatis  memoriam «  scribi  inslituta :  nunc  tarnen  permissu  Su- 

^^riornuk  in  lucem  edita.  Aalbore   et  boc  recenter  Anno  Acade- 

iae  electo  Historiograpbo,  Joanne  Innoc.  Petricio,  Med.  etPbil. 

oclore,  ac  pablico  ejasdem  in  Acad.  Crac.  Professore.  Craco- 

ae  ex  Officina  typograpb.  Franc.  Cesarii.  4. 

1625)  G^rhardi  Montani  (v.  d.  Bergbe).  Elegia  de  victoria, 
m  Vladislaus  Pr.  Poloniae  de  Turcis  1620  reportaviu 

1626)  Bauer  J.  C.  V.  Conspectus  tbeologiae  Turcarum.  Je- 
e,  1620.  4. 

1627)  Germaniae  gratulatio  Ferdinando  Austriaco,  ob  res 
Pannonia  interamnensi  fortiter  gestas,  facta.  Basil.  Joannis 
Toldi. 

1628)  Vera  Relazione  di  due  imprese ,  fatte  dalle  galere  di 
^X^lta  nel  1620  con  una  lettera  del  Conte  F.  Gabriele  Vianno  de 
IMaUtesli.  In  Messina,  1620«  4- 

1629)  Pietro  Mala,  Relazione  della  presa  fatU  aiTurcbi  dal- 
^^  Galere  di  Francia  in  Barbaria.  1620.  8* 

1630)  Pogrom  Tatarow  p.  Wiel.  Hetmana  Koronnego  Stan. 
^otkiewskiego ,  ktorycb  30.000  legto  od  7000  rycerstwa  Polskie- 
^o  w  Woloskiey  ziemi.  d.  6.  Octob.  w  R.  1620.  Przylym  Ordynek 
"^'^rawy  Tatarskiey  na  Woyn^,   Maroina  Broniowskiego  i  eai 

«dyki  Kozakow  Nizowych 1620.  4. 

1631)  Peristromata  Turcica,  seu  dissertatio  emblematica  prae- 
scntem  Earopae  statam  repraesentans.  Paris ,  1620« 

1632)  Andrzeja  Bendoiiskiego  i  potrzeba  Cecorska  zSkinder» 
^asz^  i  SuUanem  Galg^  p.  StanislawaZolkiewskiego  Hetmana  W. 
K.  stoczona.  1620. 

1633)  Cbronologia  o  wywodzie  narodow  Cesarzow  Tarecjkich 
^walkiicbz  Cbrzesciany  az  dodnia  dzisieyszego.  Przytym  upom- 
Aienie  do  wszystkich  a  mianowicie ,  ktörym  pod  pretextem  przy- 
^cnitak  wiele  szkod  przez  Talary  wyrzfjdzai^j,  zeby  zdradliwe- 
^pnymierzu  Tureckiemu  nieufaji^c  w  czas  sobie  radzili  i  bro- 
nie  Oyczyzn^  gotowi  byli.  p.  Waleryusza  Pi^lkowskiego  krotko 
<>pi»aM  w  Krakowie  r.  1620.  4 

1634)  Abriss  und  Fürbildang:der  TUrckischen  Botscbafll  d. 
12-  Oclobr.  1609  zu  Prag  beschehenen  Eintritu.  Augspurg,  1620. 

1635)  Bartb.  Cbristiani  Missiva,  darinne  der  Zustand  der 
^onslcQ ,  so  dem  Tttrckiscbcn  Joche  unterworffen ,  vorgebildet 

^p       ^«1  Frankfurt,  1620. 

1636)  Abschriff^  der  Credential ,  so  der  Krön  Behaimb  vnnd 
<r«Q  Confoederirten  Abgesandte ,  Irem  nach  der  Ottomanni- 
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sehen  Portten  abgeordneten  H.  Hainrich  Lütter  vom  2.  Jannarii 
1620  Jahrs  aass  Pressburg  mitgegeben.  Gedr.  im  1620.  Jahr.  4* 

1637)  Gründh'cher  Bericht,  ans  dem  Vngrischen  Feldlager 
Rockezann,  vom  15.  Octobris.  (Ohne  Druckort )  1620^ 

1638)  Türkisches  Post-  nnd  Wächterhom  an  Kaiser,  Köni- 
ge ,  Chnr  und  Fürsten ,  Stande  nnd  Städte  des  heiligen  Römi- 
schen Reichs  Teotscher  Nation:  aach  alle  andern  Potentaten 
christliches  Glaubens  und  Namens ,  sodann  alle  Menschen  ,  wel- 
cher gestalt  der  Türkische  Tyrann  der  Christenheit  Ohneinig- 
keit  nnd  Kriege,  za  bestettigang  seiner  ISngst  affectirten  Monar- 
ch! und  Beherrschung  der  Christenheit,  sich  missbraucht,  auch 
wie  ihm  bei  uns  Christen  Thür  und  Thor  dazu  geöffnet  werden , 
mit  Erinnerung ,  dass  sollichem  eussersten  Uebel  durch  Gottes 
Hülff  za  begegnen,  die  Privat-Sachen  auf  einen  friedlichen  Weg 
zu  richten,  auch  die  Mächten  zusammen  zu  stossen,  alle  Christ- 
liche Obrigkeiten,  auch  Männiglich  hohe^  und  nieder  Stands 
darzu  zu  helffen ,  vor  Gott  und  der  Welt  schuldig  seye ;  durch 
etliche  catholische  und  evangelische  treuherzige  Patrioten  zu  die- 
sen gefährlichen  Zeiten  berathschlagt  und  zusammengetragen. 
Im  Jahr  Christi  Anno  1620.  4. 

1639)  Laurentii  Smieszkowie  Panegyricus  Vladislao  post  con- 
fectum  Bellum  Turcicum.  Cracoviae,  1621.  4. 

1640)  Jacobi  Vitellii  Panegyris  Wladislao  Sigismnndo  e  Hel- 
lo Turcico  redeunti.  Cracoviae  Math.  Andreoviensis.  1621.  4. 

1641)  .TanaBudominyopis  woyny  Chocimskiey.  (Ohne  Druck- 
ort und  Jahreszahl.)  4* 

1642)  Adversaria  abo  terminata  sprawy  wozienney,  ktora  siQ 
toczyta  w  Wol:oskiey  Ziemi,  z  Tureckim  Cesarzem  w  Roku  teraz- 
nieyizym  1621 ,  opisana  przez  Prokopa  Zbigniewskiego. 

Protrepticon. 
Unum  opus  in  Turcas  Christi  pro  nomine,  pro  quo 

Debcat  et  decies  nemo  timore  mori ; 
Rex  Christus  fortis  assertos  noster  in  orbe 
Augurii  taceat ,  lingua  timore  mali. 
Roku  Pai'iskiego  1621.  4. 

1643)  Anonymi  historia  Turco  -  Persici  belli.  Francof.  1621. 

1644)  Warhafiler  gründllicher  Bericht,  Auss  dem  Polnischen 
Feldlager,  in  der  Wallachey,  was  von  Tag  zu  Tag,  durch  das 
Polnische  Heer  von  zweymal  hundert  Tausend  Manii  starck,  wi- 
der fünffmahl  hundert  Tausent  Türeken ,  darbey  sich  der  Tür- 
ckische  Suldan  in  eigener  Person  befunden,  durch  Göttliche  Hülff« 
in  vnderschiedlicheu  Feldschlachtcn  aussgerichtet,  und  nach  de 
von  dem  Polen  in  die  zweymahl  hundert  Tausend  Türeken  e 
legt,  der  Türckische  Keyser  mit  den  seinigen  schcndtlich  geflo 
hen ,  vnd  die  Christen  ein  sehr  stattlichen  Sig  vnd  Vicktori  e 


103 

ballen.  Item  wahre  Zeittang  auss  Ffanckreich ,  von  einem  sehr 
grossen  Verlust,  so  aass  wanderbarh'cher  schickang  Gottes  den 
Calvinisten  in  Frankreich  zugestanden.  Alles  von  Wort  luWort 
ansi  dem  Latein  in  Teutsch  versetzt.  Gedruckt  im  Jahr  1621.. 

1645)  Kiirtze  Relation  vnd  warhafile  Erzehlung,  was  sich 
in  der  Polnischen  Expedition  von  Tag  zu  Tag  wider  den  Erb- 
feind Christlicheh  Nahmens ,  vnd  den  König  in  Schweden  etc. 
begeben,  vom  1.  Septemb.  dess  1621.  Jahrs ,  biss  auff  den  24.  Ok- 
tobris.  Anss  gewissen  vnd  warhafiligen  Zeittungen  auss  der  Pol- 
niscben  in  die  Teutsche  Sprache  versetzt.  Jedermann  zum  Be- 
tten. Augsburg,  1621. 

1646)  Manifest  des  Grosstürken  wider  die  Christenheit.  — 
Dess  Türkiseben  Kaysers  Httlff  dem  Fürsten  inn  Siebenbürgen, 
Bethlehem  Gabor,  nunmehr  erwählten  König  in  Yngern,  und 
desselben  Ständen,  auch  den  Confoederirten  Landen  verspro- 
chen. Gedruckt  zu  Pressburg  1621. 

1647)  Historia  zosprawy  seanego  Woysko  Polskiego  z  Ge- 
tanem Turechien:  z  Chassem  Tatarskiem  per  Diarium  od  ied- 
negokacnego  catowzeka  spisana  nachepiecc. 

1648)  Powab  woienny  na  Turka  z  kroynikarzow  niektorych 
Polskich,  osobliwie  z  Kromera  Biskupa  Warmienskiego ,  napi- 
tany  p.  Jacynkta  Kolakowskiego  stawney  akademi'i  Krakowski cy 
sladenta.  w  Krakowie  w  Drukarni  Franc.  Cezarego  r.  P.  1621.  4- 

1649)  Dyaryusz  Expcdycyi  krolewicza  J.  M.  Polskiego  Wta- 
dyshwa  przeciwko  Osmanowi  Cesarzowi  Tureckiemu  i  Panowi 
Tatankiemu  w  Osobach  swych  na  Woynie  b^dj^cych  w  VN^olo- 
tiech  pod  Ghocinem  r.  1621.  Zaczyna  si9  od  30  Julii  od  stow 
krelewi^  J.  M.  z  obozu,  ktory  si^  sci^^gat  przedzimn;)  wod^  k... 
könay  ti^  13.  Octobra  bardzo  w  m^stwie  i  zniszczeni  rostali, 

1650)  Relacya  prawdziwa  o  wey^ciu  Woyska  Polskiego  do 
VVotoch  i  o  potrzebie  iego  z  Pogai^stwem  w.  r.  1620.  w  Wrze4- 
aia  i  Pazdziemiku  p.  Teof.  Szemberga  Sekret.  L  K.  M.  ktory  w 
potrzebie  tey  obecnie  byl  i  odwag^  zdrowia  Oyczyznie  stuzyt 
ipiesmie.  w  Krak.  w  Druk.  Mac.  J^drzyiowczyka  r.  1621.  4 

1651)  Panu  Bogn  w  Troycy  s.  iedynemu  podzi^kowanie  za 
wpokojcnie  Korony  i  W.  X.  L.  z  Gesarzem  Tureckim  r.  1621 
V  oktaw^  rozanca  S.  p.  Fab.  Birkowskiego . ...  w  Krakow,  w 
I^.  Andrz.  Piotrkowskiego  K.  I.  M.  Typografa.  4. 

1652)  Proces  si^du  i  pogrzebu  piekielnego  Karakasz  Baszy 
Badtintkiego  Hetmana  Tureckiego  p.  Chryzo.  Kurkowicza  nauk 
^to.  mislrza  i  filosofii  w  Slawney  Akademii  Krakowskiey  Dok-^ 
^•ra.  w  Krak.  w  Druk.  Sebast.  Fabrowicza.  1621.  4. 

^3)  Posel  z  Woloch  z  Öbozu  Polskiego  r.  1621.  w  Krak« 
^  Drak.  Franc.  Gesarego  r.  1621.  4. 

X.  13 
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1654)  Macieja  Soleckiego  pobadka  abo  napominanie  wzb 
dzaj^cc  Zo^nierza  Koronnego  do  potrzeby  z  Torkami.  w  Kra 
u  Anl.  Woinskiego.  1621. 

1655)  Vera  relazione  della  gran  citU  di  Constaniinopoli 
in  particolare  del  Serraglio  del  Gran  Turco...  cavata  dal  vei 
Originale  del  Sig.  Dometiico . . .  da  Alfonso  Chierici  Bolognes 
in  Bracciano.  1621.  8. 

1656)  La  grandeetmemorable.defaicte  de  Tarmee  desTarc 
Lyon,  16*21.  8. 

1657)  Emdese  J.  £.  del  giure  militare  di  Tarchi;  a  Franc 
forlo.  1621.  4. 

1658)  ReUzione  della  presa  d*un  grosso  Vascello  torchesc< 
fatta  dalle  Galere  di  Malta  in  Barbaria,  con  laprigionia.« 
molti  Scbiaui  Turchi ,  e  liberazione  di  molti  Chrisiiani.  In  M 
lano,  1621.  8. 

1659)  HUlff  des  Türkiseben  Kaisers  dem  Fürsten  in  Siebei 
bürgen,  Bethlehem  Gabor,  nunmehr  erwählten  König  in  Ui 
garn,  und  desselben  Ständen,  aucb  den  conföderirten  Lande 
versprochen.  Pressburg,  1621.  4* 

166^0  Relation  vnd  Kurtze  Erzehlung  Herren  Georgen  W« 
roczky,  welcher  den  16.  Julii  von  Constantinopel . . .  in  Pole 
widerumb  angelangt.  Augspurg,  1621. 

1661)  Kurtze  Relation...  was  sich  in  der  Polnischen  Expi 
dition  von  Tag  zu  Tag  wider  den  Erbfeind  Christlichen  NaI 
mens,  vnd  den  König  in  Schweden  begeben,  vom  1.  Sept  16' 
biss  aufF  den  Octobris.  Augspurg,  1621. 

1662)  Joannis  Ostrorogii  Comentarius  Expeditionis  Valacf 
cae  Anno  Soperiore  a  Sigismundo  III.  Polonorum  ac  SuecoB 
Rege  contra  OsmanumTurcarum  Imperatorem  factae.  Pomaal 
Rossowski.  1622.  Fol.  [ 

1663)  J.  Boianowski  Naumachia  Chodmska.  w  Jarosll 
1622.  4.  •  ^ 

1664)  Nicolai  Isthuanfi  Pannoni  Historiarum  de  rebql 
garicis  libri  XXXIV.  Nunc  primum  inlucem  editi.  Coloniaeiy 
pinae,  1622. 

1665)  Nuevo  tratado    de  Turquia ,  con  una  Descripcii 
sitio   y   ciudad  de  Constantinopla,  costumbres  del  gran 
de  SU  modo  de  govierno,  de  su  Palacio,  consejo,  mart] 
algunos  martyresf.y  de  otras  cosas  notables;   por  Ota] 
piencia.  Madrid,  1622. 

1666)  La  grau  de  et  estrange  sedition  arriuee  depaiiyl 
la  ville  de  Constantinople ,  touchant  Telection  .d*un  nonv^ 
pereur.  Ensemble  les  particulierites  et  noms  des   Sei{ 
Bassas,  qoi  ont  este  massacrez  en  ce  nouueau  tomulte, 
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s^est  passe  apres  la  mort  da  Grand   Seiguear,  et  de  fa^on  qu*il 
a  esU  tue.  A  Paris  Chez  Pierre  RocoUet  aa  Palais.  1622. 

1667)  Vera  relazione  del  misero    ed   infelScc  successo  dclla 
morte  di  Sultan  Osman  Imperator  de*  Turchi,  con  la  successio- 

ne  del  Zio  Mustafia,  saccesso  Tanno  presente  1622  li  20.  Maggio. 

In  Vicenza ,  1622.  8. 

1668)  Octav.  sapientiae  novas  de  Tarcia  tractatas  et  descrip- 
tio  Byiantii  Hisp.  Carpent.  1622. 

1669)  Perspektywa  na  upatrzenie  sposobow  zawojowania  Kra-  . 
jow  Krzvzowi  S.  nie  przyiaznych  i  zniszczenia  tyraiistwa  Otto- 
minskiego  z  Drukarni  Jana  Wolraba ,  w  Poznaniu  r.  1622. 

1670)  Zamordowanie  Saltana  Osmana  Cesarza  Tureckiego  , 
ktoryroka  przestJego  1621.  z  Polakami  wojowat.  Przytym  iest 
list  Xi^c^cia  Koreckiego  i  Tomsze  Hospödara  Wolowskiego  r. 
1622.  4. 

1671)  Türkische  Relation,  oder  Gründlicher  Rericht,  wel- 
cher massen  zu  Constantinopel  vnter  den  Spachi ,  Janitscharen 
vnd  Inderm  Tfirckischen  Kriegsvolck,  wider  ihren  Kayser  Sul- 
tan Ossman ,  sich  den  8.  (18.)  May  dieses  lauffenden  1622.  Jahrs, 

i      ein  vnversehener  grosser  Tumult  vnd  Auffstandt  erhoben ,  dar- 
fibcr  der  Primo  Vezier  vnd  andere  vornehme  Türckische  Häup- 
ter niedergesabelt ,  auch  erstgedachter  Sultan  Ossman  von  den 
Janitscharen  gefangen  worden :    dessgleichen  auch ,  was  gestalt 
das  Tarkische  Kriegsvolck  den  Sultan   Mustapham   (so  bishero 
ein  lange  zeit  gefangen  gesessen)  den  9.  (19*)   May  dieses  1622. 
Jahres  aass  der  Custodia  entledigt,  vnd   zum  Türckischen  Kay- 
ser  aaffgeworffen ,  welcher  den   folgenden  Tag  hernacher  seinen 
Antecessorn ,  den  alten  Kayser  Sultan  Ossman  stranguliren  vnd 
hinridiien  lassen.  Sampt  angehengter  Mahometischen   Prophe- 
^^Ji  wie  lang   das  Türckische  vnd  Ottomannische  Reich  beste- 
hen solle?  Auch  wenn  es  seinen  Vntergang,  Ruin  vnd  Zerstörung 
2Q erwarten  haben  werde?  Auss  vnterschidlichen  glaubwürdigen 
Schriffien  zusammengezogen,  vnd  männiglich  zu  gewündschter 
^achrichtong  an  Tag  fceben.  Nürnberg.  1622.  4- 

1672)  Warhaffle  Relation.  Was  gestalt  zu  Constantinopel 
oe  Janitscharen  gemeutert,  den  Sultan  Osman  gefangen  genom- 
"i«....  Aagspurg,  1622. 

1673)  Relation  der  erschröcklichen  und  unerhörten  Mordt , 
^  ^e  Janiczaren  and  Spachi  an  jhrem  Türk.  Keyser  Hoszmann 
fie&het  nnd  begangen  haben.  (Ohne  Oruckort.)  1622.  4. 

1674)  Wilden.  Newe  Reissbeschreibung  eines  gefangenen 
Christen,  wie  derselbe  zum  siebenten  mal  verkauft  worden.  Nürn- 
*»«6. 1623.  4. 

1>675)  Tarksche  Chronyk  Ott  de  memorabilste  Dorloghen , 
^^^  S^cdenkwerdigste  gheschiedenissen  die  in  heftigsten  Veit- 

13 '^ 
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la(;hen  ende  ßeleghcringhcn  der  Tharken  ende  Christen  Koni 
ghcn  vooi» —  ghcvallen  zien.  Mitsgaders  Tgbene  in  Hongariei 
Moldavien,  Wallachien  ,  Scbenbergben ,  Polen,  S\reden  ,  M 
ravien,  ßohemen,  Oostenrick  ende  inH  pfaltzgrävenland  tot  h 
tegenwordige  Jar  1623  toe  geschiedt  is ;  beschreven  door  Moc« 
laes  a  Wassenaer  Amsterdamer  Medecyn  un  op  nieas  met  vee 
schoonc  figaeren  ende  platen  verciert  ende  vermardert.  "PAr 
stelerdam  gbedruckt  by  Jan  Eversich  Cloppenbarch  Boukverko« 
per  woonende  opV  Waler  in  dem  vergulden  Bibel.  1623. 

1676)  Maurocenus  Andr.  Historia  Veneta  ab  anno  1521  s 
1615  quinque  partibus.  Ven.  1623-  Fol. 

1677)  Bened.  Accolti  liber  de  bello  pro  Christi  sepolchror 
cuperando  cum  not  Dempsteri.  Floreiit.  1623* 

1678)  Bartlomieja    Zimorowirza  pami^^tka  woyny  Torecki« 
w.  r.  1621  od   Polskiego  Narodu  poduiesioney  sze£9sliwie  za  lai 
ka  i  dobrodzieystwem  milego  Boga  dokonawszy  odnowiona. 
Krak.  1623.  4. 

1679)  Antichristus  Orientalis  ex  vaticiniis  propbeticis  de 
monstratus  a  M.  Jacobo  Grossen.  Wittebergae,  1623. 

1680)  Palacstra  Oratoria  sive  imitatio  Ciceronis,  facta  pc 
quatuor  Orationes  in  L.  Sergium  Catilinam...  authore  J.  J.  Pt 
tricio. . .  Cracoviae,  1624*  4* 

1681)  Avvenimenti  saccessi  nell*  imperoTarchesco  nel  162^ 
Piacenza,  1624.  8. 

1682)  Antonii  Mariae  Gratiani  a  Burgo  S.  Sepulcri  Flora 
tini ,  Episcopi  Amerini ,  de  bello  Cyprio  libri  V. ,  editi  a  Gar* 
lo  Gratiano  nepote.  Romae ,  1624.  f 

1683)  G'eorgio  Zavodsky  diariam  renim  in  Hongaria  all 
1555 — 1524  gestarum.  (In  Schwandtner^s  scriptoribus  reraml)! 
garicarum  Bd.  III.) 

1684)  La  grande  revolte  des  Bachas  Öttomans  contre  le 
vice  du  Grand  Seign.  Ensemble  la   defaute   des  Tnrcs  par(| 
mee  imperiale  en  Hongrie.  Extrait  d*une  lettre  envoyee  des 
grade  par  le  Sieur  Gedouyn,  Consul  d*Alep ,  k  un  Commaif 
de  Lyon.  A  Paris  cbez  Paul  Mansan.  1624.  8. 

1685)  Pogrom  Tatarski ,  abo  Relacya  Krotka  zwyci^sti 
Tatarami  p.Wiel.  J.  Msi  Pana  StanisUwa  Koniecpolskieg< 
mana  Polnego  i  Koronnego.  Dnia  20  m.  czerwea  w  roki 
mi^dzy  Haliczem  a  Balszowcem  za  pomoc^  i  lask:)  milegcf 
otrzymana.  w  Krak.  r.  1624.  4.  w  Warsz.  w*  Druck.  Jai 
sowskiego.  1624-  4. 

1686)  Kantymir  Basza  porazony,  albo  o  zwyci^stwie 
p.  J.  M.  P.  Stanisl.  Koniecpolskiego  Hetmana  Polnegoj 
nego  w  r.  1624  d.  20-  miesi^ca  Czerwea ,  w  oktaw9  Sgo 
go  z  Padwyi  mi^dzy  Haliczem  a  Bolszowcem  otrsymi 
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«aiiiep.  W.  O.  X.  Fab.  Birkowskiego.  w  Warsz.  w  Druk.  Jana 
Hosspwskiego  K.  I.  M.  Typografa  r.  1624.  4* 

1687)  Dyaryasz  prawdziwy  zwyci^stwa   nad  Tatarami  otrzy- 
mancgo  r.  1624  d.  24.  Czerwea  to  iesl  w  oktaw9  S.  Antoniego  z 
Padwy.  Przytym  list  I.  M.  P.  Hetmana  Koronnego  Polnego  do 
KroU  J.  M.  r.  1624.  4. 

1688)  Copi  dreyer  Sendtschreiben ,  so  anfenglich  aus  Tür- 
kischer in  die  welsche,  volgends  aber  in  die  deutsch  Sprach  Ver- 
setzt worden:  daraus  grfindt-  und  aigentlich  abzunemen,  was  ge- 
stall  an  unterschiedlichen  Orten  der  Türkey  sich  wider  das  Os- 
manniscbe  Reich  gefährliche  Rebellionen  und  Krieg  nechst  ver- 
scbineül623.Jar  angesponnen  und  erhoben,  welche  noch  gegen- 
wertigen 1623.  Jars  sich  continuirlich  erzaigen.  Augsp.  1624.  4* 

16^)  Articuli  pacificationis  inter  8.  Caes.  Maj.  et  Turcarum 
Imperatoren! ,  conclusi  mense  Majo  a  1625.  Viennae,  1625.  4* 

1690)  Clades  Turcarum  et  expugnatio  Leucadis  per  equites 
Rkodios.  Paris ,  1625.  8. 

1691)  Turcica  secreta  Jostini  Justinopölitani  mysterium  ini- 
quUtis  etc.  Justinopoli ,  1625. 

1692)  Montalbanus  Jo.  Baptista.  Commentarius  de  moribus 
Torcarum.  Romae ,  1625.  12, 

1693)  De  Moribus  Turcarum.  Romae ,  1625.  8. 

1694)  Anonymi.  Tnrclados.  Paris,  1625. 

1695)  A wiso  nuovo  della  presa  della  cittä  di  S.  Maura ,  fat- 
t^dalle  cinqae  galere  della  S.  Religione  di  Malta,  ii  di  1625.  In 
Roma. 

1696)  Gründlicher  vnd  AnssfÜhrlicher  Bericht:  Wie  sich 
^ic  Türken   zu  Gran  in  Vngarn  starck  versamelt,  viel  Stadt, 
Veitong  vnd  Dörfer  eingenommen  vnd  in  Brand  gesteckt :  dess- 
I^IeicheD,  wie  Bethlehem  Gabor  vnd. der  Manssfeldcr  sich  zu 
den  Türken  geschlagen ,  welche  ein  gewaltiges  Treffen  bey  Neu- 
tra mit  den  Kayserlichen ,  Vngarn  vnd  Walsteinischen  gethan. 
Aach  wie  die  Türeken  die  Kayserischen  endlich  in  die  Flucht 
Sachlagen,  dabey  viel  Officirer  vnd  Befehlshaber  todt  blieben, 
'croerwird  bericht,  wie  die  Bawren  in  dem  Land  ob  derEnnss, 
mit  dem  Kayserischen  Volk  scharmitzirt  vnd  viel  Treffen  gethan 
baben^  auch  was  sie   für  Stadt  vnd  Klöster  geplUndert,  einge- 
i^ommen  vnd  in  Brandt  gesteckt   Item ,  wie  der  Hertzog  von 
Weymar  in  Schlesien  eingefallen,  sich  etlicher  Stadt  vnd  Ve- 
itnQ^  bemächtigt,  eingenomen  vnd  besetzet  Endlich  wird  auch 
Stieltet,  wie  Königl.  May.  in  Schweden,  dem  König  in  Pohlen 
^d  der  Sudt  Dantzig  sehr  hart  zuseUt ,  viel  Stadt  vnd  Vestung 
^^genommen ,  auch  vnterschiedliche  Treffen  vnd  ScharniUtzel 
^it  den  Polen  gethan.  Geschehen  in  dem  halben  September  vnd 
S^Uen  October  dieses  1626.  Jahrs.  Gosslar ,  1626. 
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1697)  Syndromus  remm  Pannonicdrum.  Francof.  1627. 

1698)  Xii^ie  KrT.ys2tof  Zbaraski  koniuszy  koronny  na  po^r- 
zebie  wspomaiany  od  W.  O.  X.  Fabiaoa  Birkowskiego.  w  Kra- 
kowie.  R.  1627  d.  5-  Maja,  w  Druk.  Andrzeja  Piotrkowskiego.  IC 
I.  M.  Typografa.  4. 

1699)  Türkische  Aviso  an  Bassan  Imam ,  wks  massen  Baby- 
lon vom  Türken  belagert,  von  Persianern  verfochten  und  letzt- 
lich vom  Türken  verlassen  worden.   (Ohne  Druckort )  1627.  4. 

1700)  Officium  gratiarnm  actionis  pro  victoria  exTarcisob- 
tenta  ex  decreto  Synodi  Provincialis  1628  celfbrata  conscriptum. 
Anthoritate  111.  et  Rev.  D.  D.  Joannis  W^zyk  Archiep.  Gneman- 
sis  etc.  editum  pro  die  10-  Octobris.  Posnaniae  in  Officina  Joan- 
nis Wolrab.  A.  D.  1628.  4.  (Eine  zweyte  Ausgabe :  Cracoviae  in 
Officina  Andr.  Petricovii.  1635.  4.) 

1701)  Relazione  della  presa  di  due  galere  della  Sqaadra  di 
Biserta.  Fattfl  il  di  3  d*Ottobre.  162B.  Delle  galere  della  Religio« 
ne  di  Santo  Stefano.  Firenze.  4. 

1702)  Relazione  della  conquista  della  galeira  Capitana  d*Ales- 
sandria  nell*  Porlo  di  Metellino,  per  operadel  Capitano  Marco 
lokimoski,  Schiavo  in  detta  Galera.  Con  liberazione  di  220Schia- 
vi  Christiani.  Roma  per  Lodpvico  Grignami.  1628-  A- 

1703)  Relazione  del  viaggio  e  Presa  di  due  Galeoni  di  Tune- 
sini  fatta  dalle  Galere  di  Malta  all*  ultimo  di  Ottobre  1628. 

1704)  The  negotiations  of  Sir  Thomas  Roe ,  in  bis  fimbassy 
to  the  Ottoman  Porte,  from  the  Year  1621  to  1628  inclusive: 
Containing  a  great  Variety  of  curious  aud  important  Matters, 
relating  not  only  to  the  Affairs  of  the  Turkish-  Empire,  bnt  al- 
so to  those  of  the  other  States  of  Europe,  in  that  Period  His 
Correspondences  with  the  most  illustrious  Persons ,  for  Dignity 
or  Charactcr,  as  with  tht  Queen  of  Bohemia,  Bethlem  Gabor 
Prince  of  Transilvania  and  other  Potentates  of  different  Na- 
tions  etc.  And  many  useful  and  instructive  Particulars ,  as  well 
in  relation  to  Trade  and  Commerce,  as  to  Subjects  of  Literatu- 
rc;  as  ancient  manuscripts,  coins,  inscriptions  and  other  An- 
tiquities.  Now  first  published  from  the  Originals.  London:  prin- 
ted  by  Samuel  Richardson.  1740*  2  Theile.  Fol. 

1705)  Krwawy  marsz  narodu  Sarmatckiego,  wktorym  si^ 
opisuii|  bitwy  pot^zne  Nayjasnieyszego  Wtadyslawa  Krolewicza 
Polskiego  z  Suhanem  Osmanem,  Cesarzem  Tureckim  na  polach 
Wotoskichpod  Cliocinem  Zamkiem.  Takle  Stanistawa  Zx>t,  Kiews- 
kiego Kanclerza  Koronnego  na  polach  Cecorskich  z  Skinderba- 
sz:^  y  Gatg.-^  bitwy  krotko  opisane  w  roku  1520  i  1621  p.  Piotra 
Napolskiego  wydane.  Roku  1628.  4. 

1706)  Opisanie  krotkie  zdobycia  Galery  przednicyszey  Ale- 
xandryiskiey  w  Vorcie  u  Mctelliny  za  spraw<|  dzieln:^  i  odwag:^ 
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wie1k;|  Kapitana  Marka  Jakjraowskie^o ,  kt6ry  byt  w]9£Dieiu  tia 
tey  Galerse  z  oswobodzcniem  220  wi^zniow  Chrzescian  z  Wlos- 
kiego  na  polskie  przeüomaczone.  w  Krak.  r.  1628.  4. 

1707)  Relations  des  CombaU  du  Marechal  Eremaux  General 
des  Galeres  de  TOrdre  de  Malte.  A  Lyon,  1629. 

1708)  2wT7)p('a,  sive  vottim  ßalutis,   quod   111.  D.   Dominas 

SUnislaas  Comes  in  Wisnicz  Lubomirski ,  Palatinas  Terrarum 

Rassiae...  ob  memorandam  ex  Osmabo  cradelissimo  Tarcarum 

Tynirno,  in  Valachia  victoriam  SS.  Salvatoris  Basilica  in  Wis- 

nia  sumpta  opalento ,  artificlo  visendo  exstructo,  et  Religiosis- 

simo  PP.  Carmelitarum  Discalceatorum  Ordini,    ad  propagan- 

dam  tantae  felicitatis  memoriam  tradito  exsolvit.  A.  M.  Jacobo 

Viiellio  IQ  Acad.  Crac.  Eloquenliae  Professore  Tyliciano  D.  D. 

(Am  Ende:)  Crac.  in  Typogr.  Math.  Andreoviensis.  A.  D.  1630. 4. 

1709)  Turcici  Imperii  statas  sea  discursas  varii  de  rebus  Tur- 
caram.  Lagduni  Batav.  ex  OfBc.  Elzeviriana.  1630.  12. 

1710)  Brevesii  i(er  Constantinop.  etc.  Gall.  Paris ,  1630. 

1711)  Mahumetis  testamentum  et  pactiones  initae  inter  ip- 
som  et  Christ,  fidei  cultores.  Paris  ,^  1630.  * 

1712)  Triumphos   Christi anorum  de   insigni  ad  Naupactam 
Victoria.  1630. 

1713)  Vngerischer  vnd  Sibenbürgischer  Zustandt,  das  ist: 
Sigenüicher . . .  Bericht,  was  massen  sich  die  inn  Ober  Ungern 
Kayscriicher  Mayestät  vnderworffen,  si<5h  wider  den  Türeken 
prSsentirt . . .  Aagspurg,  1630. 

1714)  Gyllii  descriptio  urbis  Constantinop.  Lugd.  Bat.  1632. 

1715)  D.  C.  her  Tarcicnm  jussn  regis  Lud.  XIII.  anno  1621 
sosceptom.  Gall.  Paris,  1632. 

1716)  Relationes  novae  de  religione  Turcaram  per  Mich. 
Saadier.  Gall.  Paris,  1632. 

1717)  Mich.  Baudier  hist.  Generalis  de  rel.  Turcaram.  Gall. 
Paris,  1632. 

1718)  Voyage  de  Levant  fait  par  Commandement  du  Roy  en 
l'annee  1621  par  Le  Sr.  D.  C.  sec.  edit.  Paris ,  1632.  4. 

1719)  Tttrckischer  Kayser  Ankunft  Amst.  1633.  16. 

1720)  Gasp.  Giaaotti.  Parcre  sopra  il  ristretto  delle  rivolu- 
zioni  di  Cipro,  e  sopra  il  tratto  del  titolo  regale.  Francof.  1633. 

1721)  Auger.  Gisl.  Busbequius.  Omnia,  quae  exstant.  Lugd. 
Bat.  1633.  12. 

1722)  Przewazna  legacya  J.  O.  Xi^z^cia  Krzysztofa  Zbaras- 
kiego  Koniuszego  koronnego  —  od  N.  Zygmunta  III.  Kroia  Pols- 
kiego i  Szwedzkiego  do  Napolcfznieyszego  Soltana  Cesarza  Türe- 
ckiego  Mustafy  w  roku  1621  na  pi^c  rozdzielona  punktow ,  z  dot- 
knieniem  krotko  przez  ucieszne  digressye  stanu  pod  ten  czas, 
Randow,  Ceremonii  i  zwyczajow  Ppgaiiskich.   Przez   Samuela  z* 
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SkrzypneyTwardowskiego,  w  Krakowie  u  Franc.  Cesarego  r.  16^. 
4.  (Dasselbe!  w  Krak.  1639.  4.  ond:  w  Wilnie»  1706.  4.) 

1723)  Turcici  Imperii  Status.  Accedit  de  regn.  Algeriano  at- 
que  Tunetaao  Commentarias.  Lugd.  Bat  ex  off,  Elzevir.  1634*  8* 

1724)  Cph.  ßesoldds.  Uistoria  Constantiaopolitaaa.  Argent 
1634.  12. 

1725)  Cph.  Besoldus,  accedit  de  regnoAlgeriano  atqae  Ta- 
netano  Commentarias.  ArgenU  1634.  12. 

1726)  Historia  Constantinopolitano  Turcica:  post  avulsum 
a  Carolo  MagQO  Occldentem»  ad  hoc  usque  aeiium  dedacta.  AucL 
et  Collectore  Christophoro  Besoldo.  I.  C.  Argeotinae,  sompti- 
Las  Haered.  Lai^ri  Zetzneri  Anno  1634. 

1727)  Wyprawa  i  wyiazd  woyska  z  Konstantynopola,  wiel- 
kiego  i  pot9znego  Monarchy  Sultana  Amurata,  Cesarza  Ture- 
ckiego  tera^nieyszego  na  Woyn9  do  Korony  Polskiey ,  a  to  zna- 
mowy,  rady,  przenaJ9cia,  tak  Luterskiego»  iako  Cara  Wielkie- 
go  Moskiewskiego  i  inuych  Katolickich  nieprzyj  acioi.  r.  1634.  4* 

1728)  Joannis  Mruczynii  Propemticon  Ser.  ac  invictiss.Prin- 
cipi  Dno.  Vladislao  IV.  D.  G.  Regi  Poloniae....  in  Expeditio- 
nem  contra  Turcas  feliciter  proficiscenti.  Samoscij,  1634*  4. 

1729)  Relazione  della  Vittoria  delie  galere  di  Malta  ai  19.  Lu- 
glio  1634. 

1730)  Fröhliche  Zeitung  von  dem  Türcken  Frieden.  1634.  4. 

1731)  (Pauli  Kuhn  S.J.)  Immortales  gratiae..  .Vladislao  IV. .. 
dum  pacato  Septemtrione  victorem  exercitum  inAmurathemTur- 
carum  Imperatorem  duceret . ,  • .  {a  QoU.  Crac.  S.  J.)  dictae.  — 
Cracoviae,  1634. 

1732)  Turcarum  Imperatori  Soltano  Amurat  Chan,  per  eios 
Legatum  Sehin  Agam  Responsio  (Vladislai  IV.).  4. 

1733)  Samuel  Moravus.  Epistola  de  liberatione  miracolosa 
ex  captivilate  Turcica  Joannis  Potoczki.  Rostochii ,  1635.  4* 

1734)  (Pauli  Kuhn  S.J.)  Arcus  Pacis  novo  sine  sanguine  tri- 
umphatori  Vladislao  IV.  Potentissjmo  Sarmatiae  Monarchae  ab 
expcditione  Bellica  in  Am urathem  Turcarum  Imper.  suscepta  fe- 
liciter et  auspicato  reduci . . , .  e  Voto  Soc.  Jesu  con3ecratus.  Cra- 
coviae, 1635. 

1735)  Job.  Baptist  Montalbano ,  de  moribus  Turcarum«  Ro- 
mae,  1636. 

1736)  Uistoria  Tamerlanis  Arab.  Lugd.  Batav.  Io3o* 

1737)  Commentariorum  Chotinensis  belli  libri  tres,  auctore 
Jacpbo  Sobieski  in  ea  expeditione  ex  ordine'  Equestri  commissa* 
rio,  postvero  Castellano  Cracoviensi;  opus  posthumum.  Dantisci, 
1636.  4. 

1738)  Joan.  Innocentii  Petricii  Rerum  in  Polonia  ac  prae- 
cipue  Belli   cum  Osmano  Turcarum  Impcratore  gosti   finitique 


201 

Historia  Anno  1620  et  1621.  Cracovi^e  (in  Officina  Andreae  Pe< 
tricoTÜ  S.  R.  M.  Typographi  A.  D.  1637. 

1739)  Olacka  na  pogany  wszystkim  Potentatom  Chrzesciaii- 
skim.  Andrz.  z  Kosciad  Debol^eckiego.  vt  Krak.  w  Drok.  Mareia 
Filipowskiego  r.  1637.  4* 

1740)  Pierre  Dan.  histoire  de  Barbarie  et  ^e  »ti  Gorsaires. 
Paris,  1637. 

1741)  Relazione  della  presa  che  hanno  fatto  le  galere  della 
ReH^one  di  Malta  ai  13  G]agaol638.  In  Roma  per  Andrea  Fei.  4. 

1742)  Relazione  della  gloriosalmpresa  fatta  in  Barbaria  del- 
le  galere  della  Religione  Gerosol.  Appresso  Franc  Moneta.  Ro- 
ma, 1640.  4. 

1743)  Djraryosz  prawdziwy  expedycyi  Korony  Polskiey  W. 
X.  Lit  przeciw  Osmanowi  Gesarzowi  Tureckiema  r.  1621  pod 
Ckociüem  w  Wtoszech  fortunnie  odprawowaney.  r.  1640. 

1744)  Relazione  del  viaggio  e  presa  delle  tre  galeotte,  faste» 
e  Tucelli  d*liifedeli  fatta  dalle  Galere  della  Religione  Gerosol.  in 
Levante.  Roma  appressOr  Lodovico  Grignani.  1641.  4« 

1745)  Copia  Eines  Schreibens  aoss  Constantinopel »  in  Wel- 
chem nnbständlich,  was  vor  wunderliche  erschröckliche  Gesicht 
alda  ^sehen  vnd  geschehen . . .  (Ohne  Druckort.)  1641. 

1746)  Peristromata  Turcica,  sive  Dissertatio  emblematica, 
praesenlem  £aropae  statam  ingeniosis  coloribas  rcpraesentans. 
Exod.27.v.40.  IsMagL  VIVct  gLaDIo,  et  pIngVIs  est* terra  eIVs 
eXnVberorante.  (L64I.)  Lutetiae  Parisior'umprimmn  apudTous- 
laiflt  da  Bray ,  in  platea  >S.  Jacobi  ad  insigne  spicae. 

1747)  Extraordinary  news  from  Constantinople,  being  a  re- 
latioQ  of  the  late  and  stränge  visions  with  the  aspects  of  two 
CooeU,  appearing  to  the  great  Turk,  and  hanging  perpendicu- 
'«rfy  OYcr  bis  Seraglio  etc. ,  out  of  French  by  W.  C.  Lond.  1641. 

1748)  Histoire  generale  du  Serrail  et  de  la  Cour  du  Grand 
S^^ear,  Empereur  des  Turcs,  ou  se  voit  Timage  de  la  Gran- 
QcvQuhomane,  le  tableau  des  passions  humaines  et  les  exem- 
pi^  des  iaconsiantes  prosperites  de  la  Cour.  Ensemble  THistoi- 
'^dela  Cour  du  Roy  de  la  Chine.  Par  le  Sieur  Michel  Baudier, 
^^  Un^edoc.  A  Ronen ,  chez  Jean  Berthelin ,  tenant  la  bouti- 
^oe  daos  la  Cour  du  Palais.  1642.  8.  (Zwey  frühere  Ausgaben 
«^von  sind  zu  Paris  im  Jahre  1620  und  1631  erschienen.) 

1*49)  Aalaea  Romaua  contra  Peristromata  Turcica  expansa, 
^'^c  dissertatio  emblematica ,  Concordiae  christianae  omen  re- 
PfaMenlans.  1642. 

1750)  Desid.  Erasm.  Roterodami  discursus  de  hello  contra 
Torum.  Logd.  Bat  1643. 

1751)  Leo.  Varneri  comped.  histor.  eorum »  quae  Mahume- 
^'  «Je  Christo  tradiderunt.  Lugd.  Bat.  1643. 
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1752)  Copia  d^ona  lettera  scritta  da  Constantinopoli  a  va 
Caaagliere  ItaHano,  alli  8  di  Mano  1643 ;  doae  s^inteiidoii  li  spa- 
nentosi  prodigii ,  e  tremendi  Incendij  successi  ia  Constaniioo- 
poli.  JVfodena  e  Ferrara ,  1643*  8. 

1753)  Nuova  relazione  della  presa  di  Babilonia  doae  si  uede 
come  il  Gran  Tarco  e  andato  lui  in  persona  con  qaatlro  cento 
miia  Combattenti  e  Vintende  la  gran  mortalitä ,  ed  accisione 
faita  da*  Tarchi  con  Persiani.  In  Bologna,  1643.  8* 

1754)  Gian  Luigi  da  Parma,  discorso  sopra  Timpresa  dell* 
Austria  faUa  dal  Gran  Turco.  1532.  8*  Bologna,  1643. 

1755)  Warhaffiiger  Bericht  was  gestali  die  Türkische  liaapt 
Galeere  von  Constantinopel ,  von  denen  darin  gefangenen  Scla- 
aen ,  aber  Christen,  vbergewälligi,  der  Anti  Bassa  Marioli.... 
nidergemacht ,  die  Sclauen  sich  erledigt.  (Ohne  Druckort.)  1643* 

1756)  Relatio  Epistolica  de  praelio  Vladislai  IV.  dacta  Stan. 
Koniecpolski  contra  Tartaros  30.  Janaarii.  Gedaui,  1644*  4. 

1757)  Lettera  di  ragguaglio  sopra  la  guerra  de*  Veneaiani 
contro  il  Turco  nelP  1644*  4. 

1758)  Wahrhaftige  Relation  von  der  wunderbaren ,  ansehn- 
lichen und  überaus  grossen  Victoria ,  so  durch  göttlichen  Bey- 
stand  von  der  königlichen  Maystat  zu  Pohlen  und  Schweden  Ar- 
iney  unterm  Commando  Ihr  Excellentz  dem  Erlanchtigen  Gross- 
mächtigen Herren  Herren  Stanislay  zu  Coniecpole  Coniecpolsky, 
Castellan  zu  Crakaw  und  der  Cron  Polen ,  General  Feldherren 
in  Ukraina  zu  Ochmatowo,  am  30.  Tag  Januarii  Anno  1644  wie- 
der die  Tattarn  glücklich  erhallen  worden.  Gedruckt  im  Jahre 

1644.  4. 

1759)  Kurze  und  wahrhafte  Relation  auss  Ofen,  wie  dass  der 
Rom.  Kays«  Mayst.  abgesandter  Pottscbafler  den  17.  Julii  zu  Ofen 
ist  glücklich  ankommen.  Anno  1644. 

1760)  Simonis  Starovolscj  ad  Principes  Christianos  de  pace 
inter  se  componenda  Belloque  Turcis  inferendo  Protrepticon- 

1645.  4. 

1761)  Contareni  Pietro.  Historia  delle  cose  successe  dal  prin. 
cipio  della  Guerra  mossa  da  Sclim  Ottomano  a  Veneziani.  Vc^ 
nezia,  1645.  4. 

1762)  Lud.  Baffani  Hb.  de  moribus  ^Turcarum.  Ital.  Venet. 

1763)  Domini  de  Hages  iler  Turcicum.  Paris ,  1645. 

1764)  Sam.    Knzzewizii   narratio  legalionis  Zbaravianae  l 
Turciam.  Danisc.  164^. 

1765)  Piiilipp.  a  S.  Trinitate  itinerat.  Orientale.  Lugd.  16 
»1766)  Histoire  de  Mehemet  Bei  aujourdhuy    nomme   Je 

Mich,  de  Cigala ,  prince  du  sang  imperial  des  Ottomans.  Pari 
1645.  8. 

1767)  Kurtzer . . .  Bericht  von  dem  jetzigen  Türckischen  Kri 
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Tod  Einfall  in  das  Königreich  vnd  Insul  Candiam.  (Ohne  Druck- 
ort)  1645.  Derselbe  mit  angehängter:  Breae  Relaziöne  dell*  in- 
nasione  del  Regno  di  Candia . . .  (Ohne  Drackort.)  1645. 

1768)  Combi  Gio.  Balta.  La  Gaerra  di  Cipro  (del  1570)  con 
la  descrizione  e  perdita  di  qael  Regno ,  il  tutlo  cavato  dalla  Vi- 
ta di  Astore  Baglioni  (scritla  da  Cristoforo  Silvestrani).  Vene- 
lia,  alla  Minerva.  1645.  4. 

1769)  WarhaflFtige  Beschreibang  vnterschiedli eher  Wunder, 
welche  in  diesem  laufenden  1646*  Jahr  vom  18.  Martii  biss  auff 
deD7.Maji  nach  vnd  nach  zu  Constantinopel  sich  begeben  haben. 

1770)  Commentariorum  Chotinensis  Belli  Libri  Tres.  Auclo- 
re  Jacobo  Sobieski,  in  ea  expeditione  ex  Ordine  Equestri  Com- 
missario,  post  vero  Castellano  Cracoviensi;  opus  posthumum. 
Danlisci  sumptibus  Georgii  Förstcri ,  1646.  4. 

1771)  A.  G.  Busbcquii  iter  in  Turcam  et  Asiam,  Gall.  Pa« 
ris,  1646. 

1772)  Thom.  Hackspanins,  de  fide  et  legibus  Mahumedis. 
Allorff.  1646. 

1773)  Copia  di  una  lettera  scritta  li  8  Marzo  1646  dalP  emi- 
neollss.  sig.  Cardinal  Spinola,  arciuescono  di  Mazzara  nell*  Isola 
di  Sidlia,  dalla  quäle  si  vede  Parriuo  in  detta  isola  del  figlio 
delRe  di  Tunisi,  venuto  allä  Santa  Fede.  In  Bologna,  Venezia 
ediüMilano.  1646.  8. 

1774)  Relaziöne  della  vennta  alla  Christianita,  ed  in  Paler- 
mo di  Mamet  figlivolo  primogenito  di  Amat  Day ,  re  di  Tunisi 
^*IU  io  Palermo  per  il  P.  frä  Donato  Ciantar  Mallese  ,  delV  Or- 
^e  ^  S.  Agostino  ä  4  di  Maggio  in  Palermo.  1646.  8. 

1775)  The  Abuses  and  oppressions  exercised  by  Ser.  S.  Crou,  ' 
^onthe  Persons  and  estates  of  the  English  in  Smyrna  and  Con- 
«t^nlinople.  Lond.  1646. 

1776)  Narrazione  delli  prodigiosi  portenli  ed  impressioni  me- 
^^^logiche  occorsi  nella  Citt4  di  Constantinopoli  nelli  18  di 
^*Ro  sino  alli  7  di  Maggio  del  presente  anno  1646.  InNapoli.8. 

1777)  Descrizione  totale  di  tutta  la  potenza  Otlomana  et  del- 
'^  lOne  militari  di  tntto  il  suo  Impero,  provincie  e  regni  con 
"  nomi  d*esse  e  delli  Bassalati,  Beglerbeiati ,  Sanzachali  ren- 
<^>t€  comende ,  possessi  e  Governi ,  loro  contribuzioni  distinta- 
'"»wte  espressi,  presentata  al  Gran  Turco  S.  Ahmet  Man  de  Ibra- 
"'"ÄPassa,  PrimoVesir  cioc  presidente  magg.  tradotla  parola  par 
P^'^'^paataalmente  senza  alterazione  neir  essenziale.  (Diess  ist 
•***  Kananname  Ali's ,  des  Aufsehers  der  Kammer.) 

n78)  Exlract  vertrawlen  Schreibens  aus  Warschau,  Ihr 
^"»^gl  May.  in  Fohlen  und  Schweden  wider  den  Erbfeindt  ge- 
wichte Kriegs- Verfassung  und  vorhabenden  Veldlzug  belreffendt, 
»^»^»ri  J«n  04.  May  Anno  1C46.  4. 
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1779)  Roger  (P.  Eagene) ,  la  ierre  Sainte  oa  description  d 
dainU  lieax  et  de  la  ierre  de  promission ,  avec  an  iraiie  des 
nations  qui  rhabiteni:  an  discoars  des  principaax  points  de  T/ 
coran  Thisioire  de  TEmir  Tecredin ,  Prince  des  Dnis:  ane  rel 
tion  de  Zaga  Christ,  Prince  d*Ethiopie,  le  tout  avec  fig.  Pari 

1646. 

1780)  Historia  owero  raggoaglio  delle  gaerre  presenti  6 
regno  di  Candia  di  D.  Nicolo  Vellajo.  AIP  lUaslrissimo  Sig. 
Signor  Glio.  Domenico  de.  Capis.  In  Velletri ,  1647- 

1781)  La  guerra  Cretense  di  D.  Nicolo  Vellajo,  dottore 
Legge,  e  Cittadino  di  Fellre.   All*  Illastriss.  Sig.  Sig   e  Padn 
Coltmp.  II  Sig.  Brandolino  Brapdolini  Conte  di  Val  de  Marin 
e   Padrone  della  Castaldia  di    Solighetto,  Condottiere  di   gei 
d*armi  per  la  Sereniss.  Rep.  di  Venezia.  In  Bologna ,  1647- 

1782)  Dwor  Cesarza  Tureckiego,  rezydencya  iego  w  Ko 
stantynopolo.  (Am  Ende :)  w  Krak.  w  Druk.  Francisz.  Cezare 
r.  1647.  4. 

1783)  Evangelischer  Nebacadnezar,  von  M.  Zach.  Hogel 
Stettin,  1647. 

1784)  Inresa  di  Clissa  1648  da  Scardassa. 

1785)  Frammenti  storid  della  guerra  di  Candia  di  Serton; 
Anticano.  Milano,  1648. 

1786)  Posrsenti.  II  Flagello  de*Tarchi,  Historia  discorsa 
Antonio  Possenti  da  Fabriano.  Bologna,  Zenero.  1648.  4. 

1787)  Historia  degl*  Avvenimenti  delF  armi  Imperiali  cc 
tro  Ribelli  ed  OUomani  etc.  Ved.  Chiarello. 

1788)  Melch.  Schmidii  captivitas  Turcica.  Dresd.  1648. 

1789)  Sertonajo  Anticano.  Frammenti  storici  della  guerra 
Candia.  Milano,  1648. 

1790)  Georg  Gröblinger*s  Abbildung  derer  Türckischen  Ka 
ser  und  Persischen  Fürsten.  Francof.  1648. 

1791)  Extract  Schreiben  auss  Warschau,  datirt  vom  22.  Je 
dieses  1648.  Jahrs.  4- 

1792)  Relazione    della  vittoria  delle   Armi  Venete  sotto 
Capitanio   delle  navi ,  Giacomo  da  Rioca ,   contro   li  Turchi 
Asia  nel  porto  di  Focchie ,  il  giorno  12.  Maggio  1649*  Venezi 
1649.4. 

1793)  Saidino ,  trad.  da  Bratutti.  Vien.  1649- 

1794)  Relazione  della  Vittoria  dei  Galeoni  Veneti  contro  1^ 
mala  Turchesca  uscita  dai  Dardanelli  (nel  1649).  Venezia.  (0 
uc  Jahreszahl.)  4* 

1795)  Woyciech  Cieciszcwski  Expedycya  Zborowska.  1649 

1796)  Eigentliche  und  gründliche  Relation  undBeschreibii 
desjenigen  Zuges  und  Verrichtung ,  welche  der  Durchlauchtig 
und  Grossm.  Fürst  und  Herr  II.  Johannes  Casimirus,  König: 
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Pohlen  und  Schweden  etc.,  wieder  seyne  Feinde  und  Rebellen, 
die Tartarn  and  Cosacken,  gehabt;  von  einer  hohen  Person , 
velcbe  dem  Werk  selbsten  beygewohnet ,  vertrauter  Weise  co- 
mimideret.  Gedrackt  im  Jahr  1649.  4. 

1797)  Kartzer  Bericht  dess  herrh'chen  Siegs,  so  der  All- 
mScbtig«  der  Yenedischen  wider  die  TQrckische  Schiff- Armada 
TcrlJhen,  den  15«  May  dises  1649*  Jahrs. 

1798)  Relation  der  Gesandtschafil  vnd  Schanckangen  an  die 
Catholische  Königl.  May.  in  Spanien,  von  des  Gross  -  Türcken 
Gesandten  Bassa.  (Ohne  Druckort)  1649* 

1799)  Aussf&hrlicher.»..  Bericht  vom  Verlaaff  dess  grawsa- 
meo  blatigen  Krieges,  welchen  die  Cosacken  und  Tartaren  wi- 
der die  Polacken  newlicher  Zeit  geführt  haben.  Augspurg ,  1649* 

1800)  Newe  zeytung ,  welche  ein  Teutscher  Kauffmann  von 
Cooslantinopel  einem  guten  Freund  zugeschryben  hat,  von  ei- 
nem Gespräch ,  so  zwischen  dem  TUrckischen  Keyser  vnnd  ei- 
nem Teatschen  Kauffman  gehalten.  Erffurdt  (1650). 

ISCl)  Reiatio  Victoriae  Johannis  Casimiri  de  Stanno  et  Co- 
racis  die  30*  Junii  1651  ad  Beresteczko  obtentae.  Yarsaviae,  1651. 4* 

180Q)  II  Regno  tutto  di  Candia  delineato  a  parte  e  intaglia- 
U)  da  Marco  Boschini.  1651. 

1803)  Chronica  dell*  origine  e  progressi  della  casa  Ottoma- 
no  composta  da  Saedino  turco,  eccellentissimo  Historico  in  lin- 
^oatarca.  Parte  prima,  nella  quäle  si  contiene  la  vita,  li  costu- 

'  niiele  guerre  dei  primi  cinque  Re  Ottomani,  cioe  d*Osmano, 
d*Orhano,  d*Aniurate  e  di  Baiazete,  oltrela  vita  e  le  guerre  d*Isa 
^lebi,  d*£mir  Suleimano  e  di  Musa  Celebi,  i  quali  non  s*anno- 
^crano  fra  li  veri  e  legitimi  Re  di  Muhamete ;  tradotta  da  Yin- 
ceDzo  Bratutti  Raguseo  Interprete  della  C.  R.  M.  di  Ferdioando 
^tno  deir  Idioma  turco  nell*  ilaliano  con  la  medesima  fräse , 
*tilo  e  tessitura  dclP  autore,  con  somma  dih'genza  e  fedelta,  ope- 
^nova.  Yienna,  1649.  (Der  zweyte  Theil  mit  dem  Zusätze  des 
^Hels:  Parte  seconda,  nella  quäle  si  continua  la  vita  e  le  guer- 
^  di  dae  imperatori  Ottomani  cioe  d*Amurate  secondo  e  di  Mu- 
hamete pur  secondo  con  la  presa  di  Constantinopoli.  Madrid, 
1652.) 

1804)  The  Reign  of  Sultan  Orchan,  second  King  of  the  Turks, 
^nalated  out  of  Hojah  Efendi ,  an  eminent  Turkish  Historian , 
*'y  William  Seaman.  London ,  printed  by  T.  Rand  £.  M.  and 
*^  to  besold  by  John  Sherley  at  the  golden  Pelican  in  little 
^riltin.  1652.  12. 

1805)  Brat  Tatar,  albo  Liga  YYilcza  za  psem  na  Gospodar- 
**  do  czasow  teraznieyszy>eh  stosuic'^ca  w  roku  1651  w  miesi^ca 
*^>lopadiie  wydana  p.  urodzonego  Jana  Bialobockiego  Sekretär- 
^  ^  K.  M.  za  dozwqleniem  rz^du  Druckowanego.  w  Krakowie 
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w  Drakami  Wdowy  i  Dziedzica  Franc.  Cezarego  L  K.  M.  Typo- 
grafa  r.  1652.  4<  ^ 

1806)  Samaelis  Kioszewicz  Narratio  legationis  Zbaravianae 
ex  Polonia  in  Turciam  susceptae  et  rerum  apad  Othomannos 
Ann.  1622  gestarum.  Dantisci ,  1645.  12.  (Ebend.  1653.  4) 

1807)  Laroberti  Arcangelo.  Relazione  della  Colcbide  oggi 
Mingrelia.  Napoli ,  Cavallo ,  1653>  4. 

1808)  Job.  Gev.  Layritz.  De  potentia  imperii  Tarcici.  Ba- 
rulbi,  1653. 

1809)  Maximi  Peselli,  bellom  Germanico-Turcicam.  Mar- 
borgi,  1654. 

1810)  Let  Voyages  do  Siear  da  Loir  ensemble  ce  qui  se  pas- 
sa  alla  mort  da  fea  Saltan  Mural  dans  le  Serail,  le  ceremonies 
et  Celles  de  Tavenement  ä  Tempire  de  Saltan  Hibrabim  avec  la 
relation  da  Siege  de  Babylone  fait  an  1639.  Paris ,  1654. 

1811)  Job.  Cuspinianos  de  Tarcarum  origine«  religione  et 
tyrannide.  Lugd.  Bat.  1654. 

1812)  Montalbanos  (Jo.  Bapt).  Commentatio  de  Aoribos 
Tarcaram.  Logd.  Bat.  1654.  8. 

1813)  Dan.  Hartnaccii  breviarium  bistoriae  Turcicae.  Hain- 
bargi  et  Holmiae ,  1654. 

1814)  Micb.  Feudii  liber  de  ope  et  opera  ad  profligandom 
Tarcam.  Lavingae,  1654. 

1815)  Historia  Universale  delP  Origine «  gaerre,  ed  impero 

de*  Turcbi ,  raccolta  da  M.  Francesco  Sansovino ;  nella  qaale  si  j 
contengono  le  leggi,  gli  affici,  i  costomi  e  la  milizia  di  quella  j 
nazione ;  con  tatte  le  cose  fatte  da  loro  per  terra,  e  per  mare.  • 
Accresciuta  in  qaesta  ultima  impressione  di  varie  materie  nota-  — 
bili,  con  le  vite  di  tutti  gli  Imperatori  Oltomanni  sino  alli  no-  — 
stri  tempi ,  dal  conte  M ajolino  Bisaccioni.  AH*  Illastrissimo  Si-  — 
gnore ,  Signore  Patroh  Colendissimo ,  il  Signor  Lodovico  Vid- 
mano,  Conte  di  Oltembargo,  Barone  di  Paterniano  e  Samerecb, 
Nobile  Veneto.  In  Venezia ,  1654.  Presso  Sebastiano  Combi ,  e 
Gio.  La  Non.  Con  Licenza  de*  Saperiori,  e  Privilcgi.  (Zuerst 
erscbien  Sansovino*s  Werk  obne  Bisaccioni*s  Zusätze  tu  Vene- 
dig 1568.  4.) 

1816)  Tarcici  imp.  Status ,  sea  discarsas  varii  de  rebos  Tor- 
cicis.  Lugd.  Bat.  1654. 

1817)  Bisaccioni  bist.  Tarcic.  Ital.  Venet.  1654. 

1818)  Loirii  iler  Turcicum.  Paris,  1654. 

1819)  Baptista,  F.  De  Tarcarum  moribus  commeniarias.  Logd. 
Bat  1654.  12. 

1820)  Lettera  (sopra  la  gaerra  de*VQneziani  contro  ilTorco 
nel  1654).  Venezia ,  1654.  4. 

1821)  Le  Divan  ridicole ,  oa  les  conseils  comiqoes,  donnees 
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par  la  princesse  Ottomanne  au  grand  Vizir  son  epoux.  (Ohne 
Drackort.)  1654.  8.  Ins  Deutsche  abersetzt.  (Ohne  Druckort.) 
165i  8. 

1822)  Das  Türkische  Cabinet  und  die  Haubt- Maximen  der 
OUomaDnischen  Pforte.  1654* 

1823)  Turciae  Imperatorum  Regumque  Persiae  et  aliprum, 
inde  ah  Osmano  ad  Mahometem  II.  heroum  ac  heroinarum  ex- 
pvfssae  ad  vivum  Icones  ex  Goltzii  aliorumque  numismatibua 
(ÜTolgatae.  (1655.) 

1824)  Lettera  di  ragguaglio  delP  impresa  delVolo  nel  1655.4- 

1825)  Die  mit  Feuer  beleuchtete  Grausamkeit,  oder  Beschrei- 
Wgder  entsetzlichen  Brunst,  bey  der  überaus  blutigen  Auf- 
ruhr in  Constantinopel.  Nürnberg,  1655.  4* 

1826)  Lettera  di  ragguaglio  del  combattimento  tra  Tarmata 
V<neta  e  la  Turca  ai  DardanelH  sotto  Lazaro  Mocenigo  nel  di 
2X  Giagno  1655.  Venezia ,  1655.  4.  * 

1827)  Alani  ab  insulis  Libb.  II.  de  religione  Turcarum  con- 
tra Paganos.  Colon.  1656. 

1828)  Lettera  della  Vittoria  conseguita  a*  DardanelH  dai  Ve- 
^«ziaoi  contro  il  Turco  nel  di  26  Giugno  1656.  Venezia,  1656.  4. 

1829)  Henr.  Meibomii  de  ducum  Brunsvic.  et  Lüneburg,  con- 
tciiofideles  Saraceaos  et  Turcos  expeditionibus  bellicis  narra- 
^0.  Hclmstad.  1656. 

1830)  Uistoire  interessante,  ou  relation  des  guerres  du  Nord, 
^Me  Hongrie  au  commencement  de  ce  Siecle;  deux  parties. 
^mbarg,  1656.  8. 

1831)  Observations  on  the  Turks  govemement.  Lond.  1656. 8. 

1832)  WarhafEler  Bjericht  von  dem  grossen  Sig,  welchen  die 
^enetianiscbe  Schiff  Armada  vnder . . .  Lorenzen  Marcello  wider 
dieTurcken  erhalten  den  26.  Brachmond  1656.  München. 

1833)  Der  hohen  christlichen  Alliirte\i  und  des  Türkischen 
Gross- Sultans  neu  eröffneter  geheimer  Kriegs-  und  Staatsräth, 
nebst  Beschreibung   der  weltberufenen  Dardanellen.   Frankfurt 
aad  Leipzig ,  1656.  4. 

1834)  Copia  -  Schreibens  dess  Grossmäcbtigsten  Chan  der 
Tartam  an  den  AUerdurchleuchtigsten  König  in  Poln,  Joan- 
ncm  Casimirum.  (Ohne  Druckort.)  1656. 

1835)  Türken -Krieg  und  Christen -Sieg,  Tbl.  L;   betr.  die 
Geschichte  des  1653.  Jahres.  Frankfurt,  1655.  Continuation :  Ge- 
jchicbte  des  Jahres  1654.  Nebst  Diarium  der  Belagerung  von  Ofen 
1654  9  und  der  siegende  Adler  etc.  1657.  4> 

1836)  Pet  Bredow ,  de  rebus  Turcicis.  Berolini ,  1657. 

1837)  Bellorum  quae  Christianos  inter  et  Turcas  gesta  sunt 
Jncrementorum  et  decrementorum  utriusque  partis  conspeclns  ex 
delineatione  Dan.  Hartnaccii.  (Ohne  Druckort)  1657. 
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1838)  Gouz  (Franc,  de  la  Boullaye  1e).  Voyages  et  Obser 
tions  etc.  A  Paris,  1657. 

1839)  Lettera  di  raggaaglio  del  comLattimento  tra  rarm 
Veneta  Turca  ai   Dardanelli  sotto  Lazaro  Mocenigo  nei  di 
18  c  19  Luglio  1657.  Venezia,  1657.  4. 

1840)  Lettera  di  raggaaglio  della  vittoria  delle  armi  Yen 
nel  Canale  di  Scio  contro  li  Barbareschi  nel  di  3  Maggie  16 
Venezia,  1657.  4. 

1841)  Lettera  di  raggoaglio  della  Cittli  e  Fortezza  di  Si 
zieh,  fatta  dalP  armi  Venete  sotto  Lazaro  Mocenigo  neldil8M 
gio  1657.  Venezia ,  1657.  4. 

1842)  Schrifftlicher  Bericht  von  Auffnemmong  der  Waffi 
vnd  erhaltenen  Victori  der  darchleuchtigsten  Repnblicq  za  ^ 
nedig,  vmb  die  Gegend  der  Vestang  Scio.  (Ohne  Druckort.)  16 

1843)  Wahrhaff^er  Bericht,  was  nach  angefangenem  Kr 
wider  die  Cron  Polen ,  von  L  Kön.  M.  in  Schweden  bey  der  < 
iomannischen  Porta...  angesocht  worden.  (Ohne  Druckort  u 
Jahreszahl.)  (1657.) 

1844)  Wahrhafter  Bericht,  was  nach  angefangenem  Kr 
wider  die  Cron  Polen  von  Ihr.  Kön.  May.  in  Schweden  bey  i 
Ottomanischen  Porta  durch  sonderbare ,  zum  zweyten  Mahl  i 
Selbsten  verordnete  Abgesandten,  zu  höchst  schädlicher  Tn 
nung  der  werten  Christenheit  angesucht  worden.  4. 

1845)  Declaration ,  so  Ihre  kön.  Maj.  von  Schweden  dor 
dero  Abgesandten  an  den  TUrckischen  Kayser  überliefern  lass« 
wie  sie  mit  demselben  eine  Aliance  zu  schliessen  gesucht,  ^ 
auch  des  schwedischen  Residenten  Memorial  an  gedachten  Ti 
ckischen  Kayser,  selbige  Aliance  betreffend;  aus  dem  lialiei 
sehen  ins  Deutsche  versetzt  Im  Jahr  1657.  4. 

1846)  Woldcr,  Simon.  New  Türckenbüchlcin ,  oder  Rat 
schlag, .die  TUrcken  zu  Oberziehen.    (Ohne  Druckort)  1558. 

1847)  L^Arcipelagocon  tutt'e  le  isole,  scogli  e  bassi  fondi 
Marco  Boschini.  1658. 

1848)  L'histoire  du  Grand  Tamerlan ,  traduite  en  Fran^< 
de  l'Arabe,  par  M.  Pierre  Vatliere.  Paris,  1658. 

1849)  De  oppugnatione  Gradiscana,  per  Henricam  Pall 
dium  de  Olivis  Utini.  Schiratus ,  1658.  4. 

1850)  Georg.  Ratkay  memoria  Regum  et  Banorum  Regnort 
Dalmatiae  etc.  Viennae ,  1658.  Fol. 

1851)  Wallich ,  Job.  Ulrich.  Religio  Turcica ,  Mahomei 
vita  et  Orientalis  cum  occidentali  antichristo  comparatio,  d. 
gründliche  Beschreybung  etc.  Stadae  Suecorum,  1659«  4. 

1852)  Godofr.  Nie.  Ottigii  disputat  jurid.  de  mancipiort 
manumissione ,  baptismo  implicita.  Lipsiae,  1659. 

1853)  Casp.  Maurefi  Chronicon  Turcicom.  Norib.  1659. 
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1854)  Andr.  Weber «dissertatio  äe  TarUrfs.  WItteb.  1659. 

1855)  Lettera  di  ragguaglio  della  vittoria  consegaita  ai  Dai^ 
^anelli  dai  VeneEiani  contro  il  Tarco  nel  di  26  Giagno  1659.  Ve* 
ne«a,  1659.  4. 

1856)  Gaerres  des  Tarcs  avec  la  Pologne,  la  Moscovie  et  la 
Hongrie ,  par  le  Sr.  de  la  Croix.  4  la  Haye ,  1659.  8. 

1857)  Jo.  Andr.  Gleich «  de  lona  Turcica  deficiente.  Vitem« 
J*«rgie,  1659. 

1858)  A.  G.  Basbeqnii  epist.  Türe.   Amst.  apad  Ehev.  1660. 

1859)  Journal  der  1660  von  den  THrken  eroberten  Festang 
Ncohlosel. 

1860)  Notabel  Scbryvens  nyt  Venetien »  angaende  de  Succes. 
*«n  Tande  wapenen  der  Christenen  tegens  de  Toreken  in  *t  Co- 
«Unckryk  Candia.  (Ohne  Druckort.)  1660.  8. 

1861)  Sacri  Belli  Classicam,  sive  de  communi  foedere  Chri« 
MiiDoram  Principum  adversus  onirersalem  Fidei  Hostem  Dis* 
^«rutio.  Aathore  Laarentio  Joanne  Radawski  Protonotario  Apo- 
*%4)Iico,  Cathfdraliam  Ecclesiarum  Olomacensis  et  Varmiensis 
^anonicoy  Sacrae  Caesareae  Majestatis  Consiliario.  Olomucii» 
■^TPM  Viii  Henrici  Ettelii  A.  D.  1661.  4. 

1862)  Classicam  belli  Christian!  ad  Christian!  Principes  or» 
^^1  adversus  Christian!  nominis  hostes  Ottomannidas.  1661. 

1863)  Straachias,  Aeg.  (S.  Hosemann).  De  Compato  Tarci* 
-Arabico.  Wittebergae,  1661.  4. 

1864)  Tarchia,  distinta  relazione  della  mossa  de*Tarchi  sot- 
Maometto  IV.  Milano ,  Malatesta.  12. 

1865)  TOrken-TraU  and  Gottes  Schatz.  In  Betrachtang  dess 
▼ergangenen  1660-  Jahr ,  im  Monath  Dezember ,  za  Scharos- 

-^odack  in  Ober -Ungarn  am  Himmel  erschienenen  Wanderzei« 

^^liens  gezeiget;  dabey  von  des  TUrcken  Einfall,  von  der  Hoff- 

v^QQg  4ier  Halffe  Gottes ,  von  dtvoi  desswegen  gebührlichen  Ver- 

^^Iten  gehandelt «  and  dabey  der  Zustand  nachfolgender  Zeiten 

^«mnthlich  entdecket,   und  viel  dergleichen  Wanderzeichen, 

^>nd  vas  auf  solche  erfolget,  zu  Ende  angehänget  worden.  Allen, 

aichom  den  Schaden  Josephs  bekümmernden  Gematern  zu  Christ- 

^chem  Nachdenken  treumeinend  vorgestellet  Mit  Kupf.   (Ohne 

Dwckort)  1661.  4. 

1866)  Job.  Lasenii  Türckenkrieg  der  Christen  -  Sie^,  Nttm- 

^%^  mi. 

1867)  Job.  Lasenii.  Türken  Macht  von  Gott  verlacht,  oder 
^»     Vnrws  nad  wohlgemeintes  Bedenken  ttbcr  den  itzt  vor  Augen 

f  schwebenden  türkischen  Krieg ,  darinnen  nicht  allein  von  nütz- 
lichen Mitteln ,  denselben  «wol  anzufangen  und  glücklich  zu  en- 
^1  aondem  auch  von  anderen  hieza  dienlichen  Sachen  gehan- 

X.  14 
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delt  wird,  zasambt  Beantwortong  aaf  einige  £inwfirfe,  deren 
sich  etliche  bisshero  betreffende  den  jetzigen  Krieg,  gebrauchen 
wollen ;  darin  aoch  enthalten  eine  kurze  türkische  Geschichtbe- 
Schreibung,  von  deren  Glauben,  Regiment,  Leben,  Kräfiien, 
Stärke ,  Landen  und  Einkommen,  samt  angehengten'  einigen  dÖ- 
thigcn  Kriegsfragen,  deren  sich  ein  Cavalier  nützlich  zu  ge- 
brauchen; in  29  Send -Schreiben.  Nürnberg,  1661'  8. 

1868)  A.  G.  Busbequius.  De  vermaardc  Konstantinopolitaan- 
sche  Ambassade.  Dordrecht ,  1662.  12. 

1869)  Ant  Maria  Gratianus  de  hello  Cyprio.  Norib.  1667.' 

1870)  Ejusdem  historia  Seraglii  et  aulae  Turcic.  Gall.  Pa- 
ris, 1662. 

1871)  Jo.  Andr.  Bosins  de  imperio  Turcico.   Genaae,  1662. 

1872)  Thom.  Arthusii  et  Mezeraei  bist.  Turcica.  Paris,  1662.      - 

1873)  Fermanelii,  Balduni  et  Stechovii  Hodoeporica  Tur-    — 
cica.  ßotomag.  1662. 

1874)  Lettera  di  raggnaglio  del  combattimento  tra  Tarmata  .^ 
Veneta   e  la  Turca  nell*  Arcipelago  nel   1662.  Venezia,  1662.  4«<-^ 

1875)  Hungarische   Chronika  von  allen  christfichen  Köoi . 

gen  in  Ungarn  und  deren  Kriegshändeln  mit  den  TürkeOj  nahm — ^ 
lieh  vom  Jahre  1390  bis  auf  verwichenes  Jahr  1661,  in  aller  Kür— ^i 
ze  beschrieben  durch  M..  Casp.  Maurern,  J.  U.  Candidaten.  Nürn^-t^ 
berg,  1662.  12. 

1876)  Compendio  delle  Historie  generali  de*  Turchi,  raccoU^^K 
con  diligenza  dal  Signore  di  Verdier,  Historiografo  di  Francia  .^b 
e  tradoUa  dal  Francese  da  Ferdinando  de  Servi  Fioreutino.  Af 
giuntovi  nuovamente  la  continuazione  de*  successi ,  e  guerre  s( 
guile  tra  la  Potentissima  casa  Ottomana,  e  la  Serenissima  ßepi 
blica  di  Venezia  dall*  Anno  1647  sino  al  1662.  Venezia,  166^ 

1877)  LUiistoire  de  la  decadence  de  Pempire  Grec  et  esl 
blissement  de  celuy  des  Turcs  par  Chalcondile  Athenien»  de 
traduction  de  B.  de  Vigenere  Bourbonois  e^  illustrees  par  1 
de  curieuses  recherches  trouues  depuis  son  deces.  Avec  la  C< 
iinuation  de  la  mesme  hisloire  depuis  la  ruine  da  Peloponn< 
iusques  a  Tan  1612.  Par  Thomas  Artus  Sr.  d*£mbry.  Tome 
Paris ,  1662.  FoL 

1878)  Verderii  compend.  rerum  Turcicar.  Gall.  Paris,  les'  S% 

1879)  Sim.  Oomii  gcöfinetes  Heydenthum  und  Mahume^^B'i- 
mus.  Amst.  1662. 

1880)  Armamentarium  Turcico -Diabolicam  per  daodeci^im 
horarum.  spatium  reseratum  ab  Olao  Fielkio  Crone  Havnia-H^'" 
no.  (Ein  heroisches  Gedicht,  die  christlichen  Fürsten  zur  IX  ^'' 
feleislung  wider  die  Türken  zu  ermuntern.)  Tubingae ,  1663. 

1881)  Turrii  Henrici  V.  C.  Tourenne  ad  Regem  Chri&tia^^^*- 
simum  de  hello  Turcico  Oratio  habila  Marsalii.  1663. 
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18S2)  Eckarli  fidelis  ratio  statas  orbis  ChristianI  et  Torcici. 
lips.  1663. 

1883).  OrzechovsVi  Stanislai.  Oratio  de  bello  adversus  Tar- 
cts  sascipiendo  aono  1543  ab  Aactore  ad  Equites  Polonos  dicia, 
nunc  in  paris  necessitatis  argumento  ad  Regni  Hungariae  Pro- 
cem  directa  et  Comiti  Franc,  de  Nadasd  Judici  Cariae  R.  de« 
dictU  a  Mathaeo  Cosmerovio  Typographo.  Viennae,  1663* 

1884)  De  Bello  Tarcico  quodhodie  geritar,  Epistola  adAmi- 
cvm  Addo  1663-  4. 

1885)  Aossag  eines  französischen  Renegatens,  welcher  an- 
beut den  23.  Aagusti  des  1663.  Jahres  vor  den  Türkischen  Läger, 
S€  jenseits  des  Flusses  Neatra,  vorhero  um  das  Borff  Udler  ge- 
achlagen,  freywiHig  herttber  naher  Nedhäusel  kommen.  Sampt 
gevisser  and  wahrhafter  Relation  unterschiedlicher  Schreiben 
«oss  Wien  und  Ungarn ,  wegen  sehr  erbärmlichen  Zustandes 
der  Christen ,  and  von  der  Türken  grossen  Sicherheit  and  Ty- 
i^anoey.  (Ohne  Druckort.)  4* 

1886)  Extract  des  Schreibens  des  Herrn  General  Sporkens, 
«03  dem  Hauptquartier  Losis  vom  29*  Augusti  1663 »  auch  ande- 
i^r  Schreiben  aus  Wien  und  Pressburg  vom  1.  September,  von 
den  liftigen  und  ungewöhnlichen  Strategemen  der  Türken,  graa* 
»amen  Wüten  and  Tyranisiren.  (Ohne  Druekort.)  1663.  4. 

1887)  Kurtzer  Begriff  der  berühmtesten  'V\^eissagangen,  Math-* 
^assangen  und  Erklärungen  von  dess  Türkischen  Reichs  Tyran- 
xiey  and  herannahenden  Untergang.  Aus  unterschiedlichen,  so- 
'^ol  alten  als  neuen  Theologen  and  andern  gelehrten  Scribenten 
gelogen,  and  zusammengetragen  durch  E.  L.  Anhang,  das  ist: 
^nüicb  zwo  vertrau-  und  erbauliche  Sendschreiben  zweyer  ga- 
^er  Freande ,  von  den  erfordrenden  Eigenschaften  eines  Kriegs- 
"^olcb  wider  den  Türeken.  Hernach  das  hochvernünfflige  Be« 
^enckcn  and  Kriegsrath  dess  weiland  tapffern  und  glückseligen 
^egs- Obersten,  Lazarus  von  Schwendti :  Wie  man  dem  Tür- 
cken  aus  Ungarn  und  Teutschland  widerstehen  möge:  Welches 
letzte  aas  dem  Lateinischen  übersetzt.  1663. 

1888)  Docktor  Martin  Luthers  erschreckliche  Türeken  Pro- 
pheceyung,  darinnen  zugleich  Deutschlandes  jämmerlicher  Un- 
^rgaog  wegen  der  allzugrossen  Sicherheit  und  überbäufilen  Sün- 
den, als  Hoffart,  Geitz,  W^ucher,  Ungerechtigkeit,  Verachtung 
göttlichen  Wortes  und  d^s  H.  Evangelii,  zum  öfilem  angekün- 
^iget  wird;  W^ie   denn    auch  D.  Martin  Luthers  Lebens -Lauff 
Wtt  gefasset,  and  die  Ausslegung  über  das  7.  Cap.   des  Pro- 
fWen  Danielis.  Mit  sonderbaren  Fleiss  aus  seinen  Büchern  tn- 
»aiDmengetragen  and  za  Männigliches  Wissenschaft  fürgestellet, 
^vch  einen  Liebhaber  seiner  Lehre  and  Schrifilen.  Wittenberg, 

14* 
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1889)  Ratio  &taias  orbisTurcici  et.Chrisiiani:  sive  Gog  daae 
alae;  I.  Populorum  externqrom  in  foedus  et  societatem  assamtio, 
II.  Cbristianorum  interna  discordia;  maxime  adhac  formidabiles 
et  metuendae  vivis  coloribus  expressae  ab  Eckbardo  Fideli,  alias 
Aletbopbilo  Francone.  Lipsiae  anno  1663* 

1890)  Relation  welcher  Gestalt  der  Kaiserlicbe  Abgeordnete, 
Herr  Baron  de  Goys,.in  TUrkiscben  Lager  tractiret  worden, and 
was  sonst  zwischen  den  Türken  und  Christen  passiret  (Monath 
Dezember  16Q3  bey  Comorn  und  in  Steyer.  Grämen).  (Ohne 
D'rackort.)  4* 

1891)  Etliche  zu  ferneren  Nachdenken  politische  und  histo- 
rische Diskursen,  was  von  des  Tyrannischen  Türkeas  jetzigen 
Einbruch  und  weiteren  Progressen  in  kündigen  Jahren  mutb- 
masslich  zu  halten  sey.  Nechst  Darstellung  seiner  Staats-Station 

zu  Kriegen,  und  wie   demselben  Higlicbst  za  widerstehn.  Ange 

hängt  Copia  Schreiben ,  welche  1549  Solimannas  wider  die  Cbri— — . 
stenheit  publicirte.  Wittenberg ,  1663.  4. 

1892)  Discurs,   wohlgemeinter  und  nnvorgreifilicher.  Wai^ 
bey  allgemeinem  jetzigen  Reichstag  zu  Regenspurg  beyläufig  zi 
deliberiren  vorkommen  möchte.  (Ohne  Druckort.)  1663.  4« 

1893)  Anderer  Theil  des  wohlgemeinten  und  unvorgreifli 
eben  Discours ,  samt  beigefügten  Erinnerungen  von  dem  Türk« 
krieg  etc.  1663.  4. 

1894)  Joan.  Baptistae  Eisen. . .  Rathschlag  vnnd  Bedencker^ 
wegen  der  Kayserlichen  CraissnHülffe  aus  dem  Heil.  Rom.  Reicl^- 
wider  den  Erbfeind  Christlichen  Bluts  vnd  Nahmens,  den  Tüw^M. 
cken.  (Ohne  Druckort)  1663. 

1895)  Chronica  (Türkische  und  Ungarische)  Nürnb.  1663.  F< 

1896)  Warhaiftiger  Bericht  auss  vnterschidlichen  Extra« 
Schreiben  zusamen  getragen,  welcher  gestalt  zwischen  den  Ch] 
sten  vnd  Türeken  den  8«  Augusti ,  eine  Rencontre  für  Newhäi 
gehalten  worden.  (Ohne  Druckort)  1663* 

1897)  Türken  TruU  nnd  Gottes  SchuU,  gewisser  Extrakt, 
mir  aus  Siebenbürgen  durch  einen  guten  Freund  ist  Qberscl 
cket  worden ,  in  Betrachtung ,  dass  im  jetztlaufendea  1663.  Jar    ^ 
im  Monat  Junii  in    Arabien  zu  Medina  Thalnabia  am  HimiK='^^ 
erschienen,  Wunderzeichens  gezeiget,    dabei  von  des  Türkr^^a 
Einfall  und  Grausamkeit,  von  der  Hoffnung  der  HUlffe  Gottes» 
von  dem  deswegen  gebührlichen  Verbalten  gehandelt;  und  di- 
bei  den  Zustand  nechslfolgender  Zeiten  vermulhlich  entdecket, 
und  was  auf  solches  erfolgen  möchte.  Allen  bekümmerten  Ge< 
mütern  zu  christlichen  Nachdenken  treumeinend  im  Truck  vor- 
gestellet  durch  S.  II.  V.  G. ;  nebst  einen  Extrakt ,  von  des  TQr> 
ken  Ankunfil.  Im  Jahr  1663. 

1898)  Türkischer  prächtiger  Einzog,  mit  was. für  Ordnung 
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der  Primo  Vetier  den  8.  Janius  1663  t  nicht  weit  von  Griecbiscb- 

Weissenbur^,  in  dem  Lager,  wo  seine  Armee  za  Felde  liegt» 

90  üler  zweimalhundert  tausend  Mann   stark   seyn   soll,  sehr 

prächtig  darch  die  Armada  angelanget.  Gedruckt  im  Jahr  Chri- 

aü  1663. 

1899)  Gewisse  nnd  warhafile  Schreiben  von  denen  Belager- 
ten aos  Neuhäuscl,  auch  von  unterschiedlichen  Orten  des  in 
Oestreich ,  Ungarn  und  Mähren  von  der  Türken . . .  Tyrannisi- 
Ten  and  erbärmlichen  Zustands.  (Ohne  Druckort.)  1663- 

1900)  Gewisse  Nachricht  von  der  Veslung  Neuhäusel  inOber- 
Hongaru,  \Vie  dieselbe  von  den  Hungarn  demTUrckischen  Grand- 
Vexicr  den  17.  (27.)  Sept.  mit  Accord  Qbergeben  worden. 

1901)  Journal  von  Newhänsel.  1663. 

1902)  Vcrzeichniss,  was  sich  täglich  zu  Neuhäusel  vom  13.  An- 
goit  1663  9  da  er  in  diese  Festung  kommen ,  bis  zur  äieit  der 
Üebergabe  begeben ,  von  Joan.  Pfleger  S.  J.  Aus  dem  Lat.  Uber- 
»eUL  (Ohne  Druckort )  1663.  4. 

1903)  Journal  der  Anno  1663  von  den  Türken  bloqoirlen» 
vind  endlich  auch  eroberten  Oberhungerischen  Vestung  Uywar 
<xlcr  Neubeusel ,  was  von  Anfang  dieser  Belagerung  bis  zu  Ende 
derselben  von  Tag  zu  Tag  merkwürdiges  vorgegangen.  Aus  dem 
^t  Oberselzt.  (Ohne  Druckort)  4. 

1904)  Extract' Schreiben  Auss  Hungarn  vom  4*  August!  N. 
CaLi663. 

1906)  Extract- Schreiben  Auss  Carlstatt  vom  21-  October« 
"^tgen  Treffens  Ihro  Excellentz  Herrn  Grafen  Petro  Serini,  wider 
^CQ  Bassa  Chengyh.  (Ohne  Druckort.)  1663. 

1906)  Relation,  auf  was  Weis  und  Condition,  mit  deroRom. 
^»yserl.  Majest.  die  Chur-  und  Fürsten  des  Reichs,  wegen  eini- 
ger Völker  zur  Hülfe  wider  den  Türckischen  Erbfeind,  sich  ver- 
fikhen  haben.  (Ohne  DruckoH.)  1663- 

1907)  Copia  eines  Türckischen  Frieden -Brieffs:  wie  solche 
^^r  hocbmüthige  und  jetziger  Zeit  um  Nieuhäusel  sich  befindcn- 
^«  Gross -Vezier,  an  die  allda  herum  gelegene  Oertern  heuch- 
lerisch abgehen  lässt ,  dass  er  sie  dadurch  unter  seine  tyranni- 
'cht  Gewalt  gütlicher  Weise  bringen  möge.  Diesem  ist  beyge- 
%  der  Türeken  Bekanntnuss  von  Gott  und  von  Christo ,  wie 
^h  von  dem  heiligen  Geist,  samt  ihres  verfluchten  Mahomets 
Aok  Dil,  Leben  und  Tod.  1663.  4. 

1908)  Relation  oder  gründliche*. .  Zeitung,  wegen  des  Für- 

ifen  Lubomirsky  und  des  Fürsten  von  Porti a,  sowohl  des  Herrn 

Tdlöly,  welche  sich  gegen  Ihro  Kaiserl.  Majest.  Über  die  36,000 

Mann  zur  Assistenz ....  wider  den  Erb  -  Feind  erboten.    (Ohne 

Drackort)  1663. 

1909)  A.  G.  Busbequii . . .  Exclamatio  sive  de  re  militari  con- 
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tra  Tarcam  insdtaeiida  consiliam.  Lat  et  Germ.  (Ohne  Dmc 
ort.)  1663. 

1910)  Continaation  und  warhafiU^er  Beriebt  aast  onterschi« 
liehen  Schreiben,  was  sich  vom  5.  biss  II.  Sept.  St.  N.  e wischt 
den  Christen  und  TQrcken  begeben.  Im  Jahr  1663. 

1911)  Treu  und  wohlgemeinte  Erinnerung  bey  der  aniel 
von  dem  Erbfeind  Christlichen  Nahmen«,  dem  Tttrcken,  c 
achwebenden  und  je  mehr  und  mehr  antringender  allgemeia 
Noth  und  Gefahr ,  verfertiget  von  einem  des  Reichs  lieben  C 
treuen.  1663.  4- 

1913)  Tücken  -  Gefahr ,  die  herandringende,  d.  i.  wohl^ 
meinte,  doch  unvorgreifTlicbe  Erinnerung,  in  was  hochbesoi 
ten  und  geHihrlichen  Zustande  unser  liebes  Vaterland  Teutscb 
Nation  und  das  ganze  Heil.  Rom.  Reich  jetziger  Zeit  stecke;  au 
yrie  diesem  blutdürstigen  Erb-  und  ErtzrFeinde  fruchtbar  n 
erspriessiieh  zu  begegnen  wäre.  Vermittelst  einer  Unterredu 
fUrgestellet  durch  C  M.  Diesem  ist  beygeftSgt  die  Oraiion  (I 
teinisch  und  Deutsch),  so  Heinrich  de  la  Tour  Vicecomte  ▼ 
Töurenne,  über  den  jetzigen  Türken -Krieg  gehalten  hat.  (Oh 
Druckort.)  1663.  4. 

1913)  Wohlgemeinter  nnd  nnvorgreiflicher  Diskars  san 
Erinnerung  von  dem  Türkenkrieg.  1663* 

1914)  Türkische  und  Ungarische  Chronika  oder  kurze  hisi 
rische  Beschreibung  aller  deren,  zwischen  dem  hochlöblichst 
Erz -Haus  Oesterreich,  auch  andern  Christlichen  Potenlate 
eines  Theils ;  und  dann  dem  Erb-  und  Ertzfeind  der  gantzen  Ch 
atenheit,  dem  Türken,  anders  Theils  vom  Anfang  bis  hierfa 
geitlhrten  Kriege,  sowohl  in  Ober-  nnd  Unter- Ungarn  als  S: 
benbürgen,  sammt  denen  dabey  vorgeloffenen  Schlachten,  Schi 
mützeln ,  Beläger-  und  Einnehmuug  der  Städte ,  Vcstungen  ui 
Schlösser,  wie  auch  andern  denk-  und  merkwürdigen  Sache 
so  sich  hin  nnd  wieder  Inländern  .Ländern  und  Orthen  dies 
Zeit  begeben ,  aus  den  Schrifilen  unterschiedlicher  glaubwün 
ger  Autboren  (deren  Nahmen  am  Eude  zu  finden)  zusammen  f 
tragen,  neben  Beyilügupg  vieler  schönen  Kupfer -Abrissen,  h 
xneldter  Vestungen  und  Türkischen  Schlachten ;  wie  auch  der 
Generale,  Christen  und  andern  hohen  Offizieren,  so  in  d( 
Ungarischen  und  Türkischen,  auch  zum  Theil  Pohlnischen  Kri 
gen ,  sich  berühmt  gemacht.  Nürnberg.  In  Verlegung  Paul  FC 
sten ,  Kunsthändlern.  Gedruckt  daselbst  bey  Christoff  Gerhai 
1663. 

1915)  Der  geschärffte  blinkende  Türken  -  Säbel  etc.  Stra. 
barg,  1663. 

1916)  Geistliche  Türcken-Glocke,  oder  daa  geistreiche  Lie 
«Erhah*  uns ,  Herr,,  bey  deinem  Wort»  etc.  Sampt  der  An 
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pBon:  «OaPtcem  Domioe*  etc. ,  dem  Seafftxerlela  :  «Qibansera 
F8rsleo>  ftc.  and  der  Collect,  in  XII.  Predigten  beym  Feindli- 
ciira  Eiobruch  des  Türekens  in  Ungarn,  and  Anfang  des  Gebets 
wider  denselben ,  erkläret,  und  der  Christenheit  zu  Trost,  auf 
Begehren  vornehmer  Gottseliger  Hertzen  in  Druck  gegeben  von 
Johann  Feinlcm ,  Presb.  Fr.  Dienern  des  Göttlichen  Worts  in 
Gleina.  Von  des  Türrkischen  Reichs  Auf-,  Fort-  und  Unter- 
zog vird  darinnen ,  sonderlich  conc.  3  >  Meldung  gethan.  Jeh- 
04, 1663. 

1917)  Lathems  Germaniae  modernae  periciitantis  Hellas, 
oder:  Des  dritten  Eliae   and  deutschen  Propheten ,  D.  Martini 
I'Otberi,  hinlerlassene  Prophetische  Reden  und  Schriften,  der 
Christenheit  abgesagten  ErlzFeind,  den  Türeken,  und  sonder- 
lich dessen  letzten  grausamen  Einfall ,  vielfältige  Verursachung 
^>Jid  gebührende  Abwendung  betreffend.    Aus  des  Sei.  Mannes 
^brifften  zusammengebracht,  und  in  gewisser  Ordnung  männig- 
uch  za  Christ- schuldigem  Nachdenken  herfür  gegeben  von  M. 
Job.  Gottfrid.  Oleario,  Diac.  zur  L.  Fr.  in  Hall.  Lutherus  Haus- 
^ost  X.  Trin.    «VVenn  solches  dermahleins   über  Deutschland 
■E.ommen  wird ,  so.  gedencke  man  daran,  was  ich  gesagt  habe  !^ 
^"piig,  1663. 

19i<S)  Etliche  za  fernerem  Nachdenken  movirte  Politische 
^wd  Historische  Discursen,  Was  von  des  Tyrannischen  Tür- 
^l^eos  jetzigem  Einbruch  und  weiteren  Progressen  in  künfftigen 
fahren  muth masslich  zu  halten  sey?  Nechst  Darstellung  seiner 
^UU- Ration  zu  kriegen,  und  wie  demselben  fUglichst  zu  wider- 
lichen. Wittenberg ,  1663- 

1919)  Tisch -Reden  Eines  Türkischen  fUrnehmen .  Bassa  zu 

^oUaotinopel  mit  einem  Teutschen   Connestabel   Christlicher 

J^eligion,  das  jetzige  Türkische  Kriegswesen  betreffend.    Nach- 

^^Qcilich  und  nicht  unnützlich  zu  lesen.  Sampt   einem  kurtzen 

''^Qbaog  und  Bericht  von  der  Türckischen  Beschneidung,  sowohl 

^'^''er  gebornen   jungen  Türcken   Knaben,   als  auch   derer  von 

^ou  ab-,  und  zo  ihnen  fallenden   Mamelucken.   Worbey  Eine 

^^itte  Chronik  von  Ankunfft,  Leben  und  Wandel,  der  von  400 

''^bren  her,   ordentliche   Succession    derer  Türkischen   Kayser 

^^Kk  Ottomannischen  Hause.  (Ohne  Druckort.)  1663  u.  1664. 

1920)  Feidzug,  der  Türkische.  Wahrhafftiger  Bericht  von 
der  Türkischen  Armee,  welche  und  wie  viele  Bässen  solche  ge- 
^hrct,  wie  stark  dieselbe  von  Belgrad  abmarschirt,  und  was  mit 

&elbiger  bis  zu  des  Kayserlichen  Legates  Baron  de  Goys  Abreise 
denkwUrdigs  passiret.  Sammt  einer  Beschreibung  der  Vornehm- 
lUn Personen  bey  der  Türckischen  Armee,  auch  eine  Lista  de- 
rer im  Forgathischen  Treffen  (1663)  gefangenen  Christen.  Von 
«aer bc|laubiglen  Person,  welche  alier  Orten  mit  gegenwärUg 
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gewesen,  mit  Fleiss  bef chrieben  and  aufgeseicbnet.  (Obne  Dmck 
ort)  1664.  4. 

1921)  Historia  moderna  Earopae.  Ulm,  1692.  Die  Sieben 
bürgische  Geschichte  unter  Rakotzy  and  Bartsay  v.  J.  1660 ;  an 
ter  Kemeny  and  Bartsay  v.  J.  1661 ;  anter  Kemeny  and  Apaf 
V.  J.  1661  u.  1662;  anter  Apafy  v.  J.  1663;  dann  aas  der  Un^ 
Geschichte  die  Belagerang  von  Neahäasel  v.  J.  1663 ;  die  Bels 
gerang  von  Serinwar  and  die  Schlacht  hey  St.  Gotthard  v.  J.  1664 

1922)  Johann  Sommers  von  Middelburg  in  Seeland  Wassec 
nnd  Land-reyse  ,  gethan  nach  der  Levante  oder  Morgenländero 
als:  Italien,  Candien,  Cypras,  Egypten,  Rhodos,  Archipels 
gas ,  Tarkeyen  a.  s.  w. ,  and  wiederamb  zorttck  durch  Ungan 
and  Teutschland.  1664.  (Die  Urschrift  hat  den  Titel :  Jan  Somer 
Zee  en  Landt  Reyse  gedaan  naer  de  Levante.  M.  K.  Amster^ 
1661.  4.) 

1923)  Barthol.  Georgivits.  TQrkenbQchlein;  aas  dem  Latein 
ins  Hochdeutsche  gezogen  von  einem  Thüringer,  Nürnberg,  166^ 

1924)  Türckenfall  vnd  seiner  Grossmächtigen  Tyrannischei 
Grausamkeit  entgegen  gesetzter  unüberwindlicher  Wiederstanc 
SU  Erweckung  warer  Busse ,  kindlichen  Vertrauens ,  Hertzerqoi 
ckenden  Trosts  und  unablässigen  Gebets  aus  Gottes  Wort  gezei 
get ,  nnd  nechst  beygefügtem  Türeken  -  Gebet  znit  denkwürdige 
Geschichten  undExempeln  erklärt  von  Johanne  01eario,D.  F.  \ 
M.,  Ober- Hoffprediger  und  Kirchen  -  Rath.  Leipug,  1664. 

1925)  Türckische  Staats-  und  Regiments  Beschreibungen 
das  ist:  Gründliche  Nachricht  von  der  Ottomannischen  Monar 
chie  Ursprung,  Wachsthnm,  derselben  Form  zu  regieren,  Land 
scbafilen ,  Städten ,  Vestungen  etc.  Item  was  vor  Potentaten  ao 
dasselbe  Reich  zu  prätendiren.  Diesen  sind  beygeftkgt  etli,che  de 
berühmtesten,  sowol  alten  als  neuen  Weissagungen,  Muthmas 
sungen  und  Erklärungen,  von  gedachten  Türckischen  Reichs  Ty 
ranney  und  Untergang.  1664. 

1926)  Des  Grossen  Propheten  und  Apostels  Mahomeds  Tc 
Mament,  das  ist:  Friedens- Artikul,  welche  er  selbst  mit  de 
Christen ,  sowohl  in  Geistlichen  als  Weltlichen  Sachen ,  aufg« 
richtet,  die  nachmahls  in  arabische  Sprache,  gleich  dem  Alko 
ran,  als  dessen  Anhang  beschrieben  und  von  beyderley  Zeuge 
nnterschrieben  worden.  Sampt  einer  Zugabe,  von  der  Christe 
nnd  Juden  Zustand,  nachdem  der  Türckische  Glaub  seinen  Ao 
fang  genomen,  benebenst  Einer  Türckischen  Prophezeyung,  woi 
inn  sie  sich  selbst  ihres  endlichen  Unterganges  wegen  den  Chri 
sten  befürchten,  und  den  jetzigen  Türeken-Gebet  wider  die  Chr 
sten.  1664. 

1927)  Mahomets  vnd  Türken  Grewel,  vorgestellt  durch  ein 
kurze  Historische  Entwerffung,  so  viel  desselbigen  an  sein  Mi 
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homeU  selbst  eygener Person,  abscbewlkhen  Lebr,  seinen Nacb- 
folgern  an  Mord«  Regiment,  Lehr  and  Glauben  sieb  befindet: 
Wortuss  das  Ottömanniscbe  Reicb  entsprangen,  wie  es  in  solch 
AoAiehmen  gekommen ,  and  wer  desselben  Regenten  nach  und 
nach  in  der  Ordnung  gewesen ;  wie  grausam  und  grewlich  sie 
bissaaff  diesen  Tag  regiert.  Sodann  Wie  der  Türkische  Hoff  in 
AmpUcatben  und  Offlziren  bestellt,  wie  die  Christliche  beschaf- 
fen, wie  sie  die  Türken  unter  sich  insgemein  leben  und  die  Chri- 
sten ttoter  ihnen  gehalten  werden.  Endlichen  wie  lang  dieser 
Mahometisch  vnd  Türckische  Grewel  etwan  annoch  wehren  sol- 
le. Alles  dem  Gemeinen  Teutschen  Mann  zum  besten ,  mit  son- 
dern Fleiss  auss  allerley  den  besten  und  bewehrtesten  Autorin 
l»as  zusammen  getragen  Vnd  in  flinfTheil,  deren  jedem  eygent- 
lichem  Inhalt ,  der  denenselbe  vorgesetzte,  absonderliche  Tilul 
mehrers  angezeigt ,  abgetheilt,  und  mit  vnterschiedlichen  schö- 
ben Kafferstichen  geziert ,  durch  David  Schuster  von  Memmin- 
(en.  Frankfurt  am  Mayn.  1664.  4. 

1928)  Jo.  Conr.  Oannbawer  diss.  de  fato  flagelli  turcici.  Ar- 
€«Qtl664. 

1929)  Imperatoris  Maximiliani  I.  de  hello  Tnrcico  in  comi- 
^iihabiu  oratio.  Aug.  Vind.  1518;  auch:  Uelmestad.  1664. 

1930)  Turcarum  irruptio  seu  de  horribili  Gogi  et  Magogi 
^»rnptione.  Stuttg.  1664. 

1931)  Saraceno  Turcicae  historiae  Syntagma  V«  Stmckhau- 
^<n  Jacob.  Helmestadii,  1664.  4. 

1932)  De  hello  contra  Turcas  prudenter  gerendo  libri  yarii , 
^electi  et  uno  volumine  editi  cura  Hermann!  Conringii.  Heime- 
lt 1664*  4.  Enthält:  1)  Lazari  Soranzii  Ottomanus,  aive  de 

perio  Turcico;  2)  Achillis  Tarduccii  Turca  vincibiüs  in   Un- 

^a;  3)  Anonymi  cujusdam  dissertatio  de  statu  Imperii  Turci- 

t  cajajmodi  sub  Amurathe  III.  fuit:  deque  ejus  cvertendi  mo- 

^\  4)  A.  G.  Busbequii  exclamatio,  sive  de  re  militari  contra 

Qrcam  instituenda  consilium;  5)  Joannis  comitis  Tarnovii  de 

^<llo  cum  juratissimis  Christianae  fidei  hostibus  Turcis  gerendo 

^^pnUtio;   6)  Lazari  Suendii,  quomodo  Turcis  sit  resistendum, 

^^^iliam;  7)  FeÜcis  Petancii  libellus  de  itineribus  aggrediendi 

Tnpcum;  8)  Christiani   Franci    dolium  Diogenis,   strepitu  suo 

^lUborans ,  dynastis  Christianis  bellum  in  Turcas  parantibus; 

^)  Henrid  Turcii  Vicecomilis  do  Tourenne  ad  Regem  Chrislia- 

Wttimam  de  hello  Turcico  oratio. 

1933)  (Paul.  Pater).  Insignia  Turcica  ex  varüs  superstitio- 
^^m  tcQebris  nunc  primum .  in  lucem  protracta.  Jenae*  (Ohne 
^•Wiahl) 


^1     k    ^^)  W*ch.  Liebenlanz,  de  parncidioOsmani darum.  Wilte- 
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1935)  Joh«  Ulrici  Wallichii  relie;io  Torcica  et  yita  Maböme- 
lis.  Stade ,  1664. 

1936)  Laz.  Svveädii  consiliam  qaomodo  Tarcis  sit  resistei 
dam.  HeJmst.  1664* 

1937)  Albcrti  Val.  Praeliam.  Lignicense  a  Henrico  Pio 
Tartaris  Victoribos  A.  1241.  comissum.  Lipsiae,  1664-  4. 

1938)  Ucalegon  GermaDiäe,  Ilaliae  et  Poloniae  HaDgaria  flam— ,a 
ma  Belli  Turcici  ardens,  producius  a  M.  Thoma  Joanne  Pessia^^ 
de  Czecborod,  Decano  Lilhomisslensi  etMarcbionatus  Moravia»  .^ 
Historiograpbo.  Editio  aecanda  emendatior  Liihomisslii  typi^^ 
Joannift  Arnoldi  Anno  1664*  12. 

1939)  De  aabilo  in  Osmanidas  subsidio.  1664« 

1940)  Arcana  reipablicae  Turcicae  detecta.  1664* 

1941)  Sandy*sXG.)  Travels,  containing  an  hislory  of  tbeOr— :^ 
^nal  and  preseat  State  of  the  Turkish  Empire.  London,  1664. 

1942)  Belli ,  atoria  dello  atato  presente  deirimpero  Ottom.  mzm 
DO.  1664.  12. 

1943)  Historie  van  de  Turkse  en  Ungarise  Oorlogb.  Ti 
acben  den  Turksen  Sultan  Mabomet  de  IV.  en  den  Rooms  K« 
aer  Leopoldas  in  Sevenbergen »  Ongarien,  en  de  Keyserlike  £r 
landen;  beginnende  van  de  eersten  oorspronk,  en  eyndigei 
xnet  de  Vreede  deses  Jaars  1664  etc. ;  bescbreven  door  Petrus 
Lange.  Amsterdam  by  Alexander  Jansz  voor  Samuel  Imbrccl 
1664.  12. 

1944)  Glack  und  UnglQck  TenUcber  Waffen  yirider  denT* 
cken,  das  ist:  VernUnfftige  Betrachtung   alles  dessen,  was 
dem  Eintritte  dieses  1664  Jahrs  an,  biss  auf  den  halben  Angi 
desselben,  hauptsächliches,  in  der  VN^affen-Handlung  wider 
Erbfeind,  vorgegangen:  ftirnemblich  von  der  Belagerang  Ci 
acha ,  Serinwar,  beedcta  Treffen  von  Lewentz,  and  dem  jung! 
an  der  Raab ,  wie  auch  andern  wohlmerklichen  Sachen  me 
bey  aberpiahliger  Conversation  der  beyden   vertraulich    gt 
Freunde,  Wolrahtund  Frischmuth,  diskurrirt  und  erwogen-- 
Verlegung  des  Authoris.   1664.  4. 

1945)  Türkische  Chronika, oder:  Kurtze  historische  Besch: 
bung  Von  der  Türken  Vrsprung  und  Ankunffl,  ihren  Regier^'*"'" 
gen,  Königen  and  Kaysern,  auch  von  Kriegen,  Schlachten, ^^^'^' 
torien  gegen  Christen  und  Heyden,   von  ihren  Aemptern,     ^^' 
felchs^abern  und  Kriegsleuten,  von  ihrem  Glauben,  Handel  «^°<1 
Wandel,  letztlichen  wie  der  Türkische  Kaiser  Hof  haltet,  ^^^ 
seinen  Bedienten ,  und  wie  er  bedienet  wird,  beschriebien  di»<^^ 
M.  Casparum  Q(Iaurer ,  I.  U.  Candidatum.  Anjetzo  zum  VünfEt^^" 
mal  aufgelegt,  mit  Fleiss  übersehen,  und  an  sehr  vielen  Or*«*^ 
verbessert  and  vermehret.  Gedruckt  zu  Schleasingen  durch   ^^' 
ter  Schmiden  im  Jahr  Christi  1664. 
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1946)  Aosf&lirliGlie  TflrkiBcfae  Chronika :  I.  Von  Aaffiiehmiing 

deu  TOrkischen  Reichs  und  dem  Stifiler,  dess  Mahomeis.  IL  Von 

derTarcken  Religion.   III.  Von  der  TOrck.  Kaiser  Regierung, 

kill  aaf  den  jeUt  Begierenden  Mahomet  IV.  Von  der  Türeken 

t^hta  and  Wandel.  V.  VoiT  der  Türk.  Kaiser  Reichihamen,  Kö- 

xii^ichen  vnd  Länderen ,  sampt  einen  Anhang.  Frankfurt,  An- 

xa«i664.  4. 

1947)  Fortsetzung  der  hungarischen  Chronik :  inhaltend  al- 
1^ denkwürdige  Sachen,  welche,  seitdem  der  Türkische  Gross 
'V^ezier  wider  die  Christenheit' in  liungarn  su  Feld  gezogen,  bey- 
<l<neits  vorgegangen.  1664.  12. 

1948)  Lorbeerkranz ,  historischer ,  der  Christlichen  Ritters- 
^^ote,  So  in  Siebenbürgen,  Uogarn  etc.   (vom  Jahr  1660 — 1664) 

r  die  Ehre  des  Christlichen  Nahmens  gefochten ,  und  darüber 
en  Tod  erlitten ;  mit  Contrafaiten  geziert.  Nürnberg,  1664.  12. 

1949)  Türckischer  Untergang,    oder  rähiliches  Bedencken 

ayserl.  May.  Ferdinando  dem  Ersten,  glorwürdigster  Gedächt- 

iss  Adoo   1558  übergeben:  welcher  Gestalt,  ohne  sonderbare 

escbwemis  der  Oberkeiten  und  Unterthanen,  der  Grosstürke, 

r  Christenheit  Erb-  und  Erz -Feind,  zu  Wasser  und  Land  zu 

^Ucniehen,  and  mit  Hülfe  des  unüberwindlichen  Gottes  zu  Über- 
^^^^aden  wäre.  Durch  Simonem  Wölderum ,  Pomeranum.  Inhalt 
Bleies  Tractätleins :    1)  Wie  Volk  aufzubringen?  2)  Wie  Geld 
-^ofwbringen?  3)  VVie  das  Volck  zu  besolden?  i)  Wie  die  Völ- 
^^W marschiren  und  sich  verproviantiren  sollen?  5)  WieMuni- 
'^OQ  aufzubringen?  6)  Von  den  Ländern  und  Städten,  die  der 
^i&rck  den  Christen  abgenommen.  Woraus  erscheinet,  dass  leicht- 
'ichan  Volk  etlich  hundert  tausend  Mann,  und  an  Geld  viel  Mil- 
lionen Gold  wider  den  Erb-  und  Erzfeind,  aus  recht  Christli- 
cbeo  Eyfer  aufzubringen  wären.  Jetzo  aufs  neue  übersehen  und 
^a  ^elen  Orten  gebessert.  1664.  8. 

1950)  Sche£fler*s  Johann,  Türkenschrifl  von  den  Ursachen 
▼00  der  Türckischen  Ueberziehung  und  der  Zertrettung  des 
'^olb  Gottes.  Breslau ,  1664. 

1951)  Scheffler^s  Chris tenschrifi  von  den  herrlichen  Kenn- 
^ichen  des  Volkes  Gottes  und  der  wunderbaren  Errettung  der 
^^ten,  zu  glücklicher  Ueberwindung  des  Türeken;  wieder- 
^^  »n  die  DeuUchen.  Neyss ,  1664. 

1952)  Im  Namen  der  Heiligen  Drey  Einigkeit !  Nothwendi- 
S^  Bericht  und  Antwort  auf  Johannis  Schefiflers,  PhiL  et  Med. 

.Ä^l         •"*»  aasgelassene  Türcken-Schrifft ,  darinnen  er  die  Schuld 

^       oes  Tarckepkrieges,  und  alles  Verlusts  von  hundert  und  viertzig 

0^1       .  ^  W«  auf  die  Lutheraner,   gehässiger   und   anzüglicher 

^^  ^^(et,  weil  sie  von  der  Päpslischen  Lehre  abgetreten  wa- 

'^\  und  solche  gantz  schmählicher  und  lästerlicher  weise  sle- 
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nen  TQrcken  gleich  hftit»  aach  sie  und  ihre  Lehren  mit  ili 
vergleichet;  EU  nQthweadiger  Ehren-Rettang  aller  Evangelisc 
Stände,  Kirchen  und  Unterthanen,  und  sur  Vertheidigung 
allein  seligmachenden  Warheit,  an  den  Tag  gegeben  durch  C 
stianum  Gemnitium,  der  heiligen  Schrifft  Docloren,  Profe 
rem  publicum,  Pastorem  und  Superintendenten,  auch  itz 
Zeit  der  theologischen  Facullät  Decanum  zu  Jehna.  Jehna,  1 

1953)  Kurtzerßegriffder berühmtesten  VX^^eissagungeUtM 
masaungen  und  Erklärungen,  von  dess  TUrckischen  Reichs 
ranney  und  herannahendem  Untergang.  Aus  unterschiedlicl 
sowol  alten  als  neuen  Theologen ,  und  andern  gelehrten  S 
beuten  gezogen  und  zusammen  getragen  durch  E.  F.  1664. 

1954)  TUrcken  -  Schläger,  d.  i.  ein  historischer  Tractat, 
innen  von  denen  meisten  Potentaten  gehandelt  wird,  welche 
gc  Zeit  her  in  Weissagungen  angedeutet  gewesen,  als  sollte  1 
dieser,  bald  jener  das  Mahometische  Reich  vertilgen;  fttrnc 
lieh  aber  ist  erörtert  die  Weissagung ,  dass  der  TQrcke  voi 
ner  alten  Frauen  bey  Colin  am  Rhein  müsse  erleget  werc 
durch  N.  Johannem  Praetorium  Zetlinga  Palaeo  Marchii 
Zwickau,  1664- 

1955)  Catastrophe  Muhammetica :  oder  das  endliche  Vs 
und  schändliche  Nativität  des  gantzen  und  nunmehr  vergSi 
eben  TUrckischen  Reichs  ,  aus  ziemlich  vielen,  sowohl  Gej 
eben  Propbezeyhungen  als  Weltlichen  Weissagungen  glauh 
digen  Omnibus ,  rathsamcn  Portentis ,  tüchtigen  astrologis( 
Muthmassungen,  richtigen  Cabbalistiscben  Schlüssen  und  an( 
unverwerfilichen  Divinatorischen  Gründen  mehr,  entdecktet, 
unserm  lieben ,  ietzt  sehr  bestürtzten  Vaterlande ,  zum  son 
liehen  Trost  und  Erfreuung  an  den  Tag  gegeben  durch  M- Jo 
nem  Praetorium ,   Zetlinga  Palaeo  -  Marchitam ,   P.  L.  G.  I 

»ig,  1664. 

1956)  Zehen  Job.  Bernhard,  Pred.  Türkischen  Gogs  Lei 
Herzug  und  Niederlag  auf  den  Bergen  Israel,  d.  i.  AusfÜhrli 
und  Schrifimässiger  Bericht  von  des  TUrckischen  Tyrannen 
seines  Reichs  Anfang,  Fortgang  und  endlichen  Untergang 
In  unterschiedenen  Busspredigten  etc.  in  der  Reichsstadt  1 
bronn  vorgetragen  und  erklärt.  Heilbronn ,  durch  Leonh.  F 
ken,  1664. 

1957)  Posewitz  Balth.  Wernigerod.  Prediger  zu  Barnl 
Drey  Türekenpredigten,  welche  Benebst  denen  hierzu  gehör 
nützlichen  Anmerkungen  gehalten  sind  worden  etc.  in  Vo: 
hender  grosser  Türkengefahr.  Helmstadt,  1664* 

1958)  Spörl  Samuel,  Diaconi  zu  Altorf.  Gottes  Hand, 
Türken  Widersland,  d.  i.  Sieben  Predigten  über  die  W^orle 
christlichen  allgemeinen  Lilaney:  Für  des  Türken  Grimm, 
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raooey  aad  BlatdOrstigkeit,  behOte  anB  lieber  Herr  Gott  Dar- 

iaaen  1)  von  der  Türken  Herkommen  und  Aufnehmen;  2)  AI- 

korao;  3)   ^osser  Macht;   4)  grausamer  Tyranney ;   5)  wie  wir 

solche  mit  unseren  Sünden  verdienen ;   6)  um  derselben  Abwen- 

doDg  bitten ,  und  7)  ihren  Unlergaug,  gehandelt  wird,  mit  ntttx- 

lichcD  Anmerkungen  gehallen  A.  1663  su  Altorf.  Nürnberg,  1664« 

JS59)  Gebethbüchlein  wider  den  Tttrcken  von  jedes  Standes* 

Personen  in  und  auser  den  Krieg  zu  gebrauchen,  anfänglich  1566 

Hey  währenden   TUrckensug  gestellet  durch  Andream   Gygler, 

Pfarrherrn  zu  Grätz ,  nachmahls  1596  verbttssert  durch  Baltha- 

«ar  Möllern,  Pfarherm  zu  Zeitz,  izo  aufs  neue  mit  yielerley  Ge- 

t^elhen  vermehrt  von  Joh.  Mich.  Dilherrn ,  Predigern  in  NQm* 

l»erg.  Nürnberg,  1664* 

1960)  Oratio  Heinrich^  von  Tour,  Vice  -  Comtens  von  Toa- 
X"«nne ,  So  er  an  den . . .  König  in  Frankreich  zu  Marsali  den 
3i.Aagiisti  Anno  1663  wegen  itzigenTürcken-Kriegs  gethan  hat. 
<Ohae  Druckort)  1664- 

1961)  Tielemann  Joh.  Andr.  Past.  in  Nemdam.  Sacratissi- 
Mtam  Prophetico- Gogiticum.  I.  Gründliche  Erörterung  derMey«« 
^ong  von  der  Türkischen  Einäscherung  und  Begräbniss.  IL  Kur- 
«e  Sommirung  vom  Gogitischen  Rumorn  Über  Ezechielia  Pro« 
l>beieyimg  im  38-  und  39*  t  und  Johannia  Offenbarung  im  20*  Ka- 
pitel lU.  Schriftm ässiges  Bedenken ,  ob  es  vermothlich,  das  Un- 
Ceriao'd  werde  von  den  Türken  können  gerettet,  und  die  erober- 
^eii  Plätze  wieder  abgenommen  werden.  Leipzig ,  1664« 

1962)  Arcana  Reipublicae  Turcicae  detecta.  Das  ist :  Fun£f- 

^i^ Tflrckische  Re^ments- Geheimnisse  ,   worauff  solch  Reich, 

^  aoff  so  viel  Seulen  bisshero  sich  gestützet,  und  wie  selbige 

dordi  Göttliche  Hülffe  und  Christlicher  Prudentz   zu  stürUen 

Acyiii  Aas  vielfältigen  Autoribus  geoffenbahret  1664« 

1963)  Erythropilus  Weckglocke. 

1964)  Lysthenius  Türckenglocke«  (Vermutblich  Predigten, 
^e  F^nlein*s  Türckenglocke.) 

1965)  Hoe*s  Türkenpredigten. 

1966)  Cilichius  Andreas ,  Superintendent  von  Mechelnburg» 
Büchlein  vom  türkischen  Kriegswesen. 

1967)  Klagendes  Teutschland  forschet  wehemülig  nach  den 
^rsichen  dess  Türckischen  Kriegaüberzugs.  Darauf  werden  die- 
|*^e  amständlich  erzehlet  von  denen  Astrologis,  Theologis,  Po- 

^^cii,  Oeconomicis,    MiliUria  rei  Peritis,    et  Justitiariia.  Das 

itrüber  betrübte  Teutschland  wird  treulich,  verwarnet ,  wahre 

IS  la  thun,  vom  sündlichen  Wege   abzustehen,   die  vorge- 

(iUc  Mängel  zu  verbessern,  und  der  Gerechtigkeit,  so  in  Ah- 

^l  kommen ,  besser  beyzupflichten.  Und  solches  darum ,  weil 

ietxte  Zeit  herankommen.  Gedruckt  i.  J.  1664* 
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1968)  Letzte  Posaun  ttber  Deutschlandt  ,*  die  ia  Terdamlicl 
Sicherheit  versankene  Welt  vom  Sünden  -  Schlaf  aafzaweckc 
und  dadurch  entweder  der  nun  aafs  neu  herbeyrreltzenden  SQn 
flut  zu  entgehen,  oder  ja  die  Seele  vor  ewigem  Untergang 
retten.  Von  einem  heimlich  seufflzenden  Jeremia  J.  C.  an  sämn 
liehe  in  dem  deutschen  Jerusalem,  Regenspurg,  versamlete  Cho 
und  Fürsten,  ja  alle  Reichs -Stände  und  Städte  gesandt  Amste 
dam,  1664.  (Zum  zweyten  Mahle  1683  aufgelegt.)  Hey  angehe 
dem  Türkenkriege  wiederumb  mit  einigen  Anmerkungen  in  Dru 
gegeben  von  M.  B.  F. 

1969)  Dannhaoer  Joh.  Conr.  Prof.  Argentorat  Englisch 
Christenschntz  wider  die  Erbfeindlichen  TQrcken  Trutz ,  d 
werthen  Christenheit  zu  Trost  und  Nutz,  aus  dem  andern  Bai 
der  Könige  im  6.  f  ap.  öffentlich  zu  Strassburg  im  Münster  Hl 
getragen  und  auf  Begehren  in  Truck  ausgefertiget  Strassburj 

1664. 

1970)  D.  Tobiae  Wagners ,  Probsts  und.  Cantzlers  zu  T 
hingen,  revidirtes  und  mit  vielen  Anmerkungen  vermehrtes Td 
cken -Büchlein,  das  ist:  Summarische  Beschreibung  dess  Otr 
manischen  Hauses,  Herkommen  und  Kriegen,  biss  auffgegenwS 
tige  Zeiten.  Vom  Autore  anss  seinem  Genealogischen  Lateinisch: 
Libell  ins  Deutsch  übersetzt ,  und  zur  Erweckung  wahrer  B 
und  Wachsamkeit,  zu  geg^enwärtiger  grossen  TOrcken  Noth, 
Tag  gegeben.  Marc.  13.  vers.  37. :  Was  ich  euch  sage ,  das  a 
ich  allen ,  Wachet.  Ulm ,  gedruckt  und  vi*rlegt  durch  Baltha^ 
Kühnen,  bestellten  Buchdruckern,  1664* 

1971)  Schuster  David,  Mahoraets  und  Türcken  Greuel,  m 
historische  Entwerfung  des  Mahometisch  und  Türckischen  Uc:3 
sena ,  Tyranney ,  Sitten  etc.  Frankfurt  a.  M.'  1664.  4« 

1972)  Chronicle  of  the  Tnrkish  War,  from  July  to  Jan«: 
1663.  8.  Lond.  1664* 

1973)  The  history  of  Isuf  Bassa ,  captain  general  of  the 
toman  army  at  the  Invasion  of  Candia.  Lond.  1664-  8- 

1974)  Büchenrödern  Mich.  Vaticinia  et  praesagia  de  im 
tione  Gog  et  Magog  in  montea  Israel ,  horumque  finaii  excidi 
Jenae,  1664. 

1975)  Neu  eröffnete  Türeken -Schule,  worinnen  deroselBfi 
gotteslästerliche ,  verdammliche  ,  uud  also  recht  teufflische  Leb 
re,  Leben,  Sitten  und  Wandel  etc.,  allen  frommen  Christen 
bey  Erinnerung  jetziger  grausamwUtenden  Türckischen  Krieges 
Macht ,  zum  Abscheu ,  ernstlicher  Aufmunterung  und  standbio 
ter  Verfolgung,  aus  selbst  eigener  zehnjähriger  Wahrnehnmifti 
kurz  ,  jedoch  ausHihrlich  beschrieben.  Franciscus  Traugott  HttO| 
Leipzig.  4* 

1976)  Türkischer  Bund ,  das  ist :  LXU  Fragen «  mit  dere 
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küHiniBMntworlang,  yon  des  Tfirkeii  Anftng,  Deaer  Religion, 
Goltesilsteriicfaer  Lehr,  Hepchleriscbem  Wandel,  grosser  Macht, 
TjraoDischem    Regiment ,    anvergreifilichem  Widerstand    und 
«uUicbem  Undergang.  Hey  jetzigem  gefährlichen  Einfall  desTQr- 
Irischen  Heeres  in  der  werthen  Christenheit  dem  gemeinen  Mann 
xnnflulichem  Underricht,  erbaulicher  Lehr,  Christschuldigem 
'Nachdenken  und  kräftigem  Trost,  auss  heiliger  Schrifft,  und  an- 
dern allen  und  neuen  bewehrten  Scribenten  zusamtaien  getragen ; 
^nut  einer  kleinen  Zugab  eines  Gebetleios ,  kurtser  Herzensseuff* 
tzerlein  ond  etlicher  Gesängen  wider  dieses  Bluthunds  tyranni- 
sckes  Beginnen  nutzlich  zu  gebrauchen.  Verfertigt  von  M.  Boni- 
fario  Stolzlin,  Ulm  :  evangelischen  Pfarrern  zu  Kucheim,  Ulmi- 
»eher Herrschaft  Gedr.  Ulm,  1664. 

1977)  Türken -Sebel,  der  geschärfille,  blinckende,  drein- 
hiweade,  d.  i.  Trewhertzige  Auffmunternng  ahn  die  sichere  und 
nittea  in  der  Gefahr  schlummernde  Christenheit,  aus  bewehr- 
Icn  Auloribus  anffgesetzt.  Sirassburg,  1664« 

1978)  Türcken  -  Einfall ,  oder:  kurtzer,  jedoch  scheinbarer 
Bericht  von  dem  grausamen  Einfalle  Gogs  und  Magogs ,  worin- 
neo  Tornemlich  bewiesen,  dass  1)  durch  den  Gog  und  Magog 
^er  TQrke  verstanden ;  2)  dass  derselbe  in  Teutschland  einfal- 
len verde;  3)  zu  welcher  Zeit  dieser.  Einfall  geschehensolle; 
4)  vas  aaff  diesen  grausamen  Einfall  zu  gewarten  sey.  Alles  nach 
^t  Richtschnur  Heiliger  Schrifft  und  reiner  Theologen  Mei- 
^Vi^t  wie  auch  Historischer  und  jetziger  Zeit  richtiger  Erfah- 
nn«.  Dan.  12.  20. 

DU  Gottlosen  Verdens  nicht  achten. 
Aber  die  f^erständigen  Werdens  achten,    . 
H»rt.  1664.      . 

1979)  Auserlesene  Christliche  nnd  Überaus  schöne  Ermah- 
iiQB^n,  Rathschläge  und  Werbungen  von  dem  Türcken-Krieg 
^  ooterschiedlichen  Reichsversaminngen ,  mehrentheils  öffeni- 
^^  gehalten.  Darinnen  von  Ankunfil  und  Ursprung  des  TUrcki- 
*^eD  Reichs ,  und  desselben  grossen  Macht  und  Tyranney,  dess- 
fieicben  von  Ursachen  dess  beständigen  Siegs  der  TUrcken  wi- 
'er  die  Christen,  und  wie  beedes  im  Feldzug,  nnd  von  Haus  aus, 
^'er  den  Erb-  und  Ertzfeind  Christliches  Nahmens,  Christlich» 
nUerlich  zu  streiten,  und  obzusiegen  sey,  ausführlich  gehandelt 
>Ad kerathschlaget  wird.  Dahey,  gleich  Anfangs,  die  Impressa, 
velche  der  Graff  von  Hohenloe ,  mit  den  Reichsvölckern,  in  Be- 
Sltitung  dess  Grafen  Zrini ,  auf  das  TUrckische  Gebielh,  nechst- 
^crvichenen  Winter  tlber  vorgenommen ,  richtig  und  glaubwür- 
^g  criehlet  wird ;  am  Ende  aber ,  die  Anno  1566  geschehene 
^igcrang  und  Eroberung  Sigeth  zu  finden.  Nürnberg ,  1664* 

1980)  Anschlag  —  ein  alter  —  zum  TUrckenkrieg  aus  einer 
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vornehmen  Bibliothek  herfUrgesachet  und  xn  nOtzlichen  Ij 
sinnen  bey  jetzigen  beschwerlichen  Zeiten  abermahls  samD 
befördert.  I.  Ein  kurzer  Bericht,  wie  dis  Türkische  Reich,  i 
eigenen  Meinung  nach,  bald  ein  schlechteres  Ende  nehmen  d 
te.  II.  Der  Türeken  ihr  abscheuliches  Gebeth  wider  dieChrij 
III.  Ein  Sendschreiben  tnd  Warnung  an  die  ganze  deutsche 
tion  aus  Jerusalem.  1664« 

1981)  Erinnerung  —  Treu  nnd  wohlgemeinte  —  bey  der 
jetzt  von  dem  Erbfeind  christlidhen  Namens,  dem  Türeken, 
schwebender,  und  je  mehr  und  mehr  eindringender  allgeme 
Moth  und  Gefahr,  verfertigt  von  einem  des  Reichs  lieben 
treuen.  1664* 

1982)  Tzschimmem  Gabr.,  des  streitbaren  Castrioti  ro 
würdigste  Geschichte.  Dresden,  1664.  8. 

1983)  Christliche  Kriegs-Trompete,  an  die  Fürsten  und  S 
de   der   Christenheit,   wider  die   Ottomanischen  Erbfeinde 
Christlithen  Namens.   Meist  nach  dem  Lateinischen  eines 
nehmen  Statisten.  1664. 

1984)  Unlängst  gepflogene  Unterredung  eines  fümehmen 
gam  und  Teutschen  Cavalliers:  wobey  zuforderst  die  Frage 
bey  jetzigen  Conjuncturen  der  Krieg  oder  Friede  mit  dem  ' 
cken  rathsamer  scheine ,  durch  Urum  Isthuanfi ,  Herrn  Let 
fuss  und  Monsieur  Galliard,  unvorgreiflFlich  abgehandelt, 
mit  mancherley  merkwürdigen  Sachen  belustiget  worden, 
schrieben  und  entdeckt  durch  den  Verdeckten.  1664« 

1985)  Laehrma-Trummel,  oder  ein  Treue  Ermahnung 
alle  Christliche  Mitglieder  des  Rom.  und  anderer  Reiche  in  | 
Europa ,  verfasst  Anno  1664  durch  B.  U.  S. 

1986)  Lislie  Caspar,  Superint  vnd  Ober  -  Hof  -  Predi 
Wohlgemeinte  Erinnerungen,  wie  das  heilige  Reich  Teuts 
Nation  in  guter  Ruhe  und  beständigen  Frieden  erhalten ,  i 
wider  Erb  und  andere  Feinde  könne  beschützet  werden.  Aa 
Matth.  am  XII.  v.  25  bey  dem  itzwärenden  grossen  Reichstag 
Regenspurg  fürgestellet.  Bayreuth,  1664. 

1987)  Probe  derer  Discursen,  wie'nemblich  derAuthor 
eher Discursen  von  des  TUrkens  Einbruch  so  viel,  als  ein] 
der  von  der  Farbe  geurtheilet  und  gehalten ;  auch  dessc 
Staats  -  Ration  zu  kriegen  etc.  schlecht  dargestellt  habe.  166 

1988)  Vertheidigung  der  Discursen;  durch  einen  Wahr 
liebenden  aufgesetzt.  Frankfurt  am  M. ,  1664. 

1989)  Traurige  Kurzweil,  oder  türkischer  Zeitvertreiber 
sehen  zweyen,  unlängst  aus  Ungarn  nach  Konstantinopel 
führten ,  und  auf  den  Sklaven  -  Mark  daselbst  gebrachten  < 
sten,  welche  des  Türkischen  Keyserthums  geringen  Anfang 
mächtigen  Fortgang  vom  Jahre  1300  an  bis  auf  das  Jahr 
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^rechnet,  in  der  Person  eines  Weltmanns  nnd  Priesters,  ani 
im  besten  and  bewährtesten  HistoriciS «  ordentlich  einander  er- 
xeklen;  dabey  auch  fürnehmlich  die  von  Gott  vorausgesandt^ 
Warnangs-  und  Wunderzeichen,  als  Com^ten,  Lufftheere,  Erd-' 
hAtüi  Kreutae«  Schwerter',  Ubgeiritteri  Missgebarten  etc.  mit 
allem  Fleiss  erwähnet  werden.  1664.  4. 

1990)  Unlängst  gepflogene  Unterredang  aines  fümehmen  Ün- 
Kini  Qod  teatschen  Cavaliers ,  wobey  saförderst  die  Frage :  ob 
liey  jetzigen  Conjoncturen  der  Krieg  oder  Friede  mit  denTArken 
v-itkjamer  scheine?  (Ohne  Druckort.)  1664«  4. 

1991)  Türkischen  Staats-  and  Regimentsb^schraibungeni  das 
Bjt:  Nachricht  von  der  ottomanischen  Monarchie,  Ursprung  and 
AVachsthum  etc.  (Ohne  Druckort.)  1664.  4^ 

199Q)  Türkischer  LandstUrzer,  oder  neue  Beschreibong  der 
^ibnehmsten  Türkischen  Städte  und  Vestungen  durch  Ungarn  i 
^hracien  and  Atgyplen,  darinnen  nicht  allein  Gran^  Ofen,  Grie- 
^isch-Weissenburg,  Sophia,  Philippopolis,  Adrianopolis,  Con- 
atantioopel ,  Galalha,    Alexandria,   Cairo,  sammt  andern  auf- 
^cbUg  beschrieben«  sondern  auch  allerley  berühmte  Flüsse,  Brü- 
ten, Seehafen  ,  Meerklippen ,  Berge ,  Schlösser ,  Thürme  ,  Ge^ 
fti^iusse«   Tempel,   Spitäler,   Begräbnisse,    Bäder i   Branneni 
Stnuen,  Märkte «  Häfen,  sonderlich  andere  Denkwürdigkeiten 
B&it  Fleiss  bemerkt  werden,  wie  solches  alles  Christian  von  Walls- 
"^rf,  als  welcher  im  Jahre  1660  in  der  Rakotzischen  Schlacht 
^00  Klaasenbarg  gefangen ,   in   der  TÜrkey  ver1[auft  and  bald 
^cder  aasgelöst  worden ,  auf  seiner  dreyjährigen  Reise  erfahren 
vad  in  seiner  türkischen  Pilgrimschaft  glaubwürdig  verseichoet, 
Mmbt  einem  Anhang  derer  bey  SU  Gotthard  und  Lewenz  gesche- 
lieoen  harten  Treffen.  1664. 

1993)  J.  G.  Unvorgreiffliches  Bedenken  wegen  des  Türeken 
Einfalls,  wie  dem  Erbfeind  zu  Jbegegnen.  Lübeck,  1664. 

1994)  Probe  derer  sa  ierneren  Nachdenken  notirten  politi- 
kW  und  historischen  Discursen  yom  Türken  Krieg.  (Ohne 
Drockort)  1664.  4^ 

1995)  Trea  -  Aufrichtiges  Bedenken  Über  der  itzigen  Zeit  ob- 
WdencQond  täglich  zunehmenden  allgemeinen  Türeken- Gefahr^ 
vohlmeiaend  eröffnet  von  einem.Liebhaber  des  Vaterlandes.  1664- 

^1         19%)  Job.  Praeterius.  Türeken -Nativi tat.  Lips«  1664« 
^Ji         1997)  Von  dem  Türkenkrieg«  Ob  er  rathsamer  fortzusetzen  i 
<^tr  ibcr  Friedens  -  Mittel  zu  suchen.  Gespräch  zwischen  zwey 
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^eSt-Kivalliers  nnd  eibem  in  Türkischer  Gefangenschaft  ge^ 
i^enta  Bedienten.  (Ohne  Druckort.)  1664.  4. 

1996)  Auserlesene  Rathschläge  von  dem  Tttrckenkriege.Nftrd- 
^.1664. 
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1999)  AuacrIeBene  Ermabnungen,  RathschlSgc  ui^d  Werba 
gen  bei  dem  TUrkenkrieg  in  unlerschiedlicben  Reicbsversani; 
langen,  niehrcntheils  offenilicb  gehalten.  NQmberg,  Job.  An« 
Endler.  1664.  4- 

2000)  Der  Donau -Strand  mit  allen  seinen  Ein-  und  ZuflC 
sen,  anlegenen  Königreichen,  Provinzen,  Herrschaften  undStü 
ten ,  auch  dererselben  Alten  und  Neuen  Nahmen,  vom  Ursprui 
bis  zum  Ausflüsse,  in  dreyfacher  Land-Mappe  vorgestellet,  au« 
sampi  kurtzer  Verfassung  einer  Hungar-  und  Türkischen  Chr 
nik;  und  des  anno  1663  und  1664  geftlhrten  Türken-Krieges,  b 
schrieben  durch  Siegmund  von  Birken,  C.  Com.  Pal.  anjet 
aber  mit  einer  kurtzen  Continuation  der  merkwürdigsten  Türl 
sehen  Kriegs-Iiandlungen  in  Candien,  Polen  und  Hungam ,  ip 
auch  die  BelMger-  und  Entsetzung  der  Kaiserl.  Residentz-Sta 
Wien,  Eroberung  Barkan  und  Gran  betreffend,  vei^sehen,  ob 
neben  XL.  Figuren  der  vornehmsten  Stadt  und  Veatungen 
der  Donau  in  Kupfei"  hervor  gegeben ,  und  verlegt  von  Jac 
Sandrart ,  Kupferstecher  und  Kunsthändler  in  Nürnberg. 

2001)  Urbini  Theophili  Türkisches  Stadt -Büchlein,  dar- 
hundert  und  etliche  der  auserlesensten  Stttdte  etc.  so  der  O 
mannischen  Herrschaft,  theils  im  Königreich  Ungarn  etc. 
terworffen;  sammt  deinen  Belagerung,   Erobetuog,  SchlacbK 
Antiquitäten,  und  anderen  Gelegenheiten,  auch  beygeHlgten 
pfern.  Nürnberg,  1664.  12. 

2002)  Welschen  (H.)  ,  wahrhaftige  Reys-Beschreibung  u.  s 
Stuttgardt,  1664.  4. 

2003)  Les  voyages  de  Monsieur  des  Hayes  ßai'on  de  Coi 
mesnin,  en  Danemarc,  par  le  Sieur  P.  M.  L.    Paris,  1664«    i 

2004)  Sandy*s  (G.)  travels ,  containing  an  History  of  the  er 
ginal  and  present  State  of  the  Turkish  Empire.  London,  1664«  < 
(Deutsch:  1670.  Fol.) 

2005)  Kurtze...  Relation  der  sehr  notablen .« .  Entreprise, 
welche  Graff  Wolff  Julius  zu  Hohenloe . . .  Anno  1664  von  dem 
10.  (20.)  Januar  biss  auf  d^n  6*  (16.)  Febrnarii . .  •  glücklich  ef- 
fectuirt. 

2006)  Schauplatz  (Serinischer),  auch  anderer  TeutscbenTa' 
pfern  Helden -Tbaten,  was  nemlich  verwichenea  1663.  undnacb- 
lauffendes  1664.  Jahr . . .  von  denen  in  Ungarn  campirenten  Christ 
liehen  Armeen . . .  verrichtet  worden.  (Ohne  Druckort)  1664. 

2007)  Dts  grossen  Propheten  und  Apostels  Mohammed'sT^ 
stament...  (Ohne  Druckort)  1664. 

2008)  Relation,  wasmassen  durch  Serini  die  Oerter  in  Nidei^ 
Hungarn  Berzcnche,  Koppan,  Seges,  Babocza  und  Fünfikirche 
dem  Türeken  ab  •>  erobert  worden.  M.  Januari  1664* 

2009)  Copia  Schreibens  auss  dem  Hangarischt^n  Feldlager^ 
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ond  Relation  Ton  glQcklichen  pi^ogress  der  sieghafilen  Waffen 
Herrn  Grafens  Serini ;  insonderheit  von  Blocqairan^  Tnd  ver- 

iioffentlicher  Eroberunf;  der  Haupt -Vestang  Sigeth.  M«  Janaar 

?nd  Februar  A.  1664. 

2010)  Austfiihrliche . . . .  Relation  voni  Serinischen  Feldsog 
in  der  Nider-Hnngarischen  TOrckey,  welcher  gewährt  vom  20*  Ja- 
nuar biss  18.  Februar  1664. 

2011)  Bericht,  knrser  und  wahrhafter,   der  höchst  Ruhm- 
nnd  DenkwQrdigen  etc.  Entreprise,  so  nächst  Göttlichen  Bey- 
stand  von  Ihrer  Hochgräflichen  Excellens,  Herrn  Niklas  Grafen 
V.  Zerin ,  Generalen  in  Hungarn ,  Bann  in  Croalien  und  Win* 
disch  Land  etc. ,  mit  Zuziehung  Keyserl.  4  Spikischen  au  Fusa 
nnd  6  Piccoloroinischen  Compagnien  zu  Pferd,  dann  deren  Beye- 
Tischen  und  Schwäbischen  HOlfsvölkern,  welche  Herr  General* 
Wachtmeister  von  Buchhart  Commandirtt  wie  auch:  nebens  der 
Bcichs  Auxiliar- Armee  untern  Commando  Herrn  Wolfgang  Ja- 
Üni  Grafens  von  Hohenlohe  und  Gleichen  etc.  Excellens  mit  sei- 
nen eigenen  auch  Budianisch-  und  Neidasdischen  Kriegs-Mann* 
achftfl,  samment  in  die  23,000  stark,  vom  20.  (lO*)  Jannarii  bis 
16.  (8.)  Februarii  gegenwärtigen  1664.  Jahrs  zu  gedeylichen  Auf- 
ikthmen  der  werthen  Christenheit,  löblich  ist  vorgenommen  nnd 
glikküch  vollbracht  worden.  Grats  |  bey  Frans  Widmanstetter, 

1664.4- 

2012)  Relation  von  denen  Kriegs  -  praeparatorien  inOester- 
Tdch  and  Hongam  wieder  den  Türkischen  Erbfeind  und  dessen 
Cegenverfassung,  auch  von  einiger  der  Türeken  Niederlage  bey 
Icbeiu.  M.  Februar  1664.  4* 

2013)  Relation  von  allerhand  Vorbereitungen  zum  Anzug  des 
IMischen  Kaisers;  von  grosser  Sterb- Seuche  zu  Neuhäusel 
vad anderen  Orten;  und  wie  grausamlich  der  Gross  Vezier  de- 
nenTO/ken,  so  in  jüngsten  Serinischen  Feldzug  sich  nicht  ge- 
^ret,  den  Process  gemacht  M.  Martius  1664*  4. 

!20U)  Relation  von  Belagerung  der  beyd^n  Vestungen  Cani«» 
Kha  Tod  Neutra  ,  vnd  der  Canischer.  TQrcken  im  ersten  Ausfall 
«rlHlenen  Niderlag.  M.  April.  A.  1664. 

2015)  Relation...  welchergestalt  die  vorm  Jahr  denn  Tfir- 
den  Qbergebne  Vestnng  Nitria  durch  Herrn  Baron  de  Sonches , 
^ Erbfeind  wider  auss  den  Klawen  gerissen...  worden,  den 
3.  Mtii  St  N.  A.  1664. 

2016)  Zustand  in  Ungarn  vom  10.  nnd  11.  Maij ,  wie  sich 
^<  Unsrigen  vor  Canischa  allbereit  der  Vorstatt  bemächtiget 
(Ohne  Dnickort)  1664. 

^H)  Bericht  von  den  Canischischen  Lager,  wie  auch  der 
dritten  and  Tttrken  Treffen,  so  unlängst  von  Herren  General 
^^^ti  mit  denen  bey  etlich  tausend  zusammengezogenen  TOr- 

15* 
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>keD  und  Tartaren  vorgegangen.  Im  Monath  May  1664.  4.  (Qhn* 
Angabe  des  Drackortes.) 

2018)  Relation  von  der  Türken  ersten  Rencontre  diss  Jahr 
mit  den  Christen  in  Hangam,  da  ihnen  H.' General  Baron  d. 
Soachcs ;  gleich  wie  iuvor  in  Blockqairang  der  Vestang  Nitri« 
also  auch  nunmehr  im  Feld  den  ersten  blutigen  Streich  versa 
tzct  und  den  Krebsgang  gelehret;  sammt  fernerem  Bericht,  wa 
seither  im  Lager  vor  Canischa  denkwürdiges  passiret.  M.  Maja 

1664.  4. 

2019)  Relation,  wasmassen  die  Stadt  Gross -Wardein..^ 
durch  die  unsem  überfallen,  ausgewürget  und  verbrennet  w^ 
den.  M.  Junius  A.  1664- 

2020)  Copia-  Schreiben  Ihro  Excell.  Herrn  Grafen  Serin  ~ 
die  grünzischen  geheimen  Regenten,  aus  Czakathurn  den 30. .1^ 
nii  (wegen  Verlust  von  Neu-Serinwar)  1664*  (Ohne  Druckort 

2021)  Relation  von  1664,   was  massen  die  Türken  den  F 
New-Serinwar  demolirt  und  gesprenget.  (Ohne Druckort) 

2022)  Diarium  anni  1664  a  die  20.  Juni i  ad  5.  Julii  in  cas  ^ 
ad  Uli  —  Zrinvür.  (Ungarisches  Magazin  II.  Bd.  S.  16  —  26.)^| 

2023)  Diarium  und  kurze  wahrhafiie  Er^hlung ,  wie  die 
lagerung  der  Festung  Canischa  den  17.  (27.)  Aprilis  vorgen    ^m 
men,  continuiret,  und  was  aus  erheblichen  Ursachen  dies-^w 
den  21.  Maji  (1.  Juni)  1664  wieder  aufgehoben  worden:  auch 
sich  sonst  denkwürdiges  dabey  zugetragen  und  begeben,  s^t 
den  rechten  Abriss  der  Belagerung.  Sodan  wie  nach  bescl^  «/ 
nen  Abzug  der  Türk  die  Vestung  Neu-Serinvar  attaquirt  undl    c 
obert,  sammt  einem  historisch  -  geographischen  Vorbericht    roi 
Canischa  und  Serinvar,  mit  Kupfern.  Samt  Anhang  und    Coa- 
tinuation,  begreifend  unterschiedlicher  Generalen  und  Feldmar- 
schalle  Relationes  über  die  seilhero,  bevorab  den  1.  und  2<  Äa- 
gusti  1664  bey  Eroberung  Levenz  und  Burkan,  sodann  bey  dem 
blutigen  Haupttrefien  bey  St  Gotthard  an  der  Raab  passirte  Ac- 
tiones  und  Kricgshandlungen,  mit  einem  Grundriss  beederL«- 
ger.  (Ohne  Druckort.)  4«  Anhang  und  Continuation. 

2024)  Relation  aus  dem  keyserl.  Feldtläger,  vierthalb  Meil 
oberhalb  Gran,  an  derThonaw  beyEbeth  den  2.  Augusti  1664*4- 

2025)  Copia  der  vernern  allerunterthttnigs(en  Relation,  s^ 
an  Ihro  Kays.  Majest.  unsem  allergnSdigsten  Herrn  etc. ,  der^ 
General  FelduMarschall,  Herr  Raymond  Graf  Montecuccoli,Ql>c^ 
das  den  1.  Augusti  1664  unweit  bey  St.  Gotthardt  furgegang^' 
nen  Haupt -Treffen  gehorsamb  ist  erstattet,  neben  zwey  Liste  ^ 
deren ,  so  von  denen  Kayserl.  und  Reichsvölkern  geblieben  on^ 
gequelschet  worden ,  und  hiebey  kommenden  Kupfer  der  dsbe 
gewesenen  Battaglia —  zu  Wien  durch  Matthäum  Cosmerovium.^ 

2026)  Bericht,  allerjüngster,  was  bey  der  am  23*  Julii  voi^ 
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Sehbten  Cavalcade,  absonderlichen  aber  bey  dem  darauf  1.  An- 
SQiti  aarem  dem  Closter  S.  Gotthard  an  der  Raab  mit  demTür- 
*«  gehaltenen  Treffen  passirl.  (Ohne  DrackorL)  1664.  4- 

2)27)  Relation  wie  und  aus  was  Ursachen  die  Hungarischen 
S^dt  gegen   den  Friedens- Schi uss  mit  den  Türcken  protesti- 
rea,  und  den  Krieg  selbst  fortzuführen  resolyirt  sind.  M.  Octo- 
Wi664. 

2028)  Relation ,  wasmassen  der  durch  Gr.  Niklasen  von  Se- 
^^  nach  Warasdin  in  Croaiien  ausgeschriebene  Landtag  durch 
^'nen  Kaiserl.  Courier  aufgekündigt ,  die  Türken  in  die  Sarini- 
*^he  Insul  einen  Einfall  tentirt,  aber  von  H.  Gr.  Peter  repous^^ 
*>rt  und  verfolgt,  die  VVardeiner  von  den  Unsem  in  einen  Schar- 
l^Qtzel  mit  einer  Schlappe  abgewiesen  worden:  im  Übrigen  die 
HuDgam  an  placitirung  des  Friedensschlusses  zu^^disponiren,  ein 
•Landtag  za  Oedenburg  nach  dem  neuen  Jahre  soll  gehallen  wer- 
den. M.  October  1664.  4. 

2029)  Copia  Manifests  dess  Türckischen  Tyrannen  an  die  R. 
Kay.  M.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  (1664.) 

2030)  Ein  Dialogus  D.  Joseph  GrQnbeckens  von  Rurckhau- 
*cn,wie  des  Türkischen  Kaisers  Astronomus  mit  des  Aegypti- 
tchen  Soltans  obersten  Haupt  Räch,  einem  verleugneten  Chri- 
sten dispatirt  (Ohne  Drnckort  und  Jahreszahl.)  ^ 

2031)  Heimisch  Casp.  Pastoris  Suinfurt.  Apospasma  de  tem- 
pore captae  a  Turcis  nrbis  Constantinopolitanae.  Schleusingae  ^ 
1664, 

2032)  Aogerii  Gislenii  von  Bosbek,  vier  Sendschreiben  der 
Türkischen  Bottschafl,  welche  von  dem  Rom.  Keyser  Ferdinand 
^tm  L  an  Solimann ,  damahligen  Türkischen  Keyser  ihm  aufge- 
^gen  worden:  Darinnen  viel  politische  Lehren,  lustige  Geschieh- 
^,  philosophische  Discursen,  und  was  sich  sonst  denkwürdiges 
togetrsgen,  ordentlich  verfasst.  Denen  beygefüget  eine  Beschrei- 
Wg  seiner  absonderlichen  Reis  von  Constantinopel  nach  Ama- 
lu:  Ein  Bedenken  von  Anstellung  und  Fortsetzung  des  TQrkcn-r 
^egi:  Samt  des  Türkischen  Abgesandten  Relation,  in  Frank- 
Mi  vor  den  Reichsständen.  Alles  aus  dem  Lateinischen  verteu- 
^et,  mit  schönen  Kupfern,  Türkischer  Landkarte,  nothwendi- 
(cn  Anmerkungen  und  Register  geziert  und  verbessert.  Nürnberg, 
ui Verlegung  Michael  und  Job.  Friedrich  Endlern,  anno  1664.  12> 

2033)  Brnsonia  Girolamo,  le  Campagne  dell*  Ungheria  de- 
^  Anni  1663  e  1664  raccolte,  e  descritte  in  Venezia  1665.  4. 

2034)  Adam  ^Vennera,  Türkisches  Reisebuch  von  Prag  aus 
<*>* fitQ  Constantinopel ,  das  ist:  Beschreibung  der  Legation  und 
^i>^t  welche  von  der  Rü^m.  Kais,  auch  zu  Hungarn  und  BÖ- 
bcim  etc.  Königl.  Maje^t.  Matthia  IL  an  den  Türkischen  Kaiser 
Abmel,  den  Ersten  dieas  Nahmens ,  und  den  scchszehenden  des 
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Ossmannischen  Geschlechtes,  neben  desselben  tn  W^ten  an^e 
kommener  Botbscbaft  nach  Constanlinopel,  an  die  Ossmanni- 
sche  Pforten  abgeordnet:  So  Anno  1616  angefangen,  nnd  Ab] 
1618  glücklich  verrichtet  nnd  völlig  abgelegt  worden.    Darinnei 
die  von  Tag  su  Tag  gehabten  Quartier,  selbiger  und  der  vomel 
sIen  Oerter  befundene  Gelegen-  und  Beschaffenheit,   aach 
tSglich,  so  hiebero  gehörig,  vorgeloffen  und  sonsten  derSacfai 
Erklärung  erfordert,   neben  andern,  ausfilhrlich  vermeldt, 
angehengter  Summapischer  Anaeigung,   worauf  das  mMchti( 
Reich  der  Türken,  oder,  wie  sie  sich  nennen,  Mnsnlmanar, 
selbe  Macht  Itkpnemlich  bestehet.  NOmberg ,   bey  Johann  Andb. 
Endter ,  und  Wolfgang  des  Jüngern  sei.  Erben.  1665« 

2035)  Abrege  de  THistoire  des  Turcs ,  contenant  tout  ce 
s*est  passe  de  plus  remar^uable  sous  le  Regne  de  vingt  trois  £i 
pereurs ,  enrichie  de  leurs  Porlraits  en  taille-douce  par  le  Su 
Yerdiert  Historiographe  de  France.  III.  Tomes.  A  Pa|tis,  1665 
(Dasselbe  Werk  italienisch  i    Compendio  dell*  Historie  genei 
de*  Turchi  con  totto  quel  ch*^  successo  di  pid  memorabile  n 
ilRegno^  di  XXIII.  Imperator!  comminciando  da  Ottomano  prii 
aino  k  Mahomtt  IV.  di  questo  nome  hoggi  regnante.  Racc< 
con  diligensa  dal  Signore  di  Verdier  Historiografo  di  Fram 
e  tradotlo  dal  Francese  da  Ferdinaado  de  Servi  Fiorentino.  > 
giuntovi  nuovamente  la  continuazione  de'  Successi ,  e  guerre 
guite  tra  _la  Potentiss,  Gasa  Ottom.  e  la  Sereniss.  Republi« 
Yenesia  dall*  an.  1647  — 1666.  Goa  li  Sommarij  a  ciaacuna 
e  una  Tauola  copiosa  delle  cose,   piii  notabili  contenute 
Opera.  Parte  I.  Venezia,  presso  GJo.  Batt.  Scaininoni,  1662. 
licenza  de'  Superiori ,  e  Privilegio.) 

2036)  Icones  imperatt  Turcicorum.  Heidelb.  1665. 

2037)  Job.  Mariae  Maravigliae  legatus  ad  principe«  C^  ^^ 
stianos  de  evertendo  Turcarum  imperjo.  Venet  1665* 

2039X^r^^-  Frentzels  dissertat.  de  majestate  Osmannica.  V^il- 
teberga*e,  1665. 

2039)  Francisci  Gombefisii  originum  remmque  Gonstan^^^^ 
polit  manipulus.  Paris,  1665. 

2040)  Joan^n.  Petri  Langi  über  quartus  deliciaram  acad^^i^* 
carum  sive  coUegium  historico  politico  Turcicum  in  usnm  3CA' 
demicorum  aliorumque  regum  Turcicorum  studiosonun  conso^^F" 
tum.  Heilbronnae,  1665.  8. 

2041)  Nicolini  Gio.  Giorgio  della  Relig.  del  B.  Petro  diP^^^ 
Spalato  sostenuto  contro  TOttomana   Potenza  Tanno  1657«  S^^ 
gli  auspizj  felicissimi  della  Serenlssima  Repub.  di  Venezia    ^^^ 
Tassistenza  valorosissima  del  sign.  Angiolo  Orio  Gonte  e  P^^  ' 
veditore  in  Lesina.  In  Venezia  per  Francesco  Valuasense.  166^*    ^' 

2042)  Denkwürdige  Historia,  d.  i.  KurUe  und  wahrhatf^^^^ 
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ff  Beachreibon^,  sampt  beygjeftlj^len  Kapferstichen,  dess  jUngst  vor- 
Jr  gcgaagenen  Kriegs  Leopold!  I.  wider  den  Erbfeind  Christlichen 
r  Nabmens,  den  Türken  etc.  Von  Marlin  Zimmermann.  Augsburg, 

1665.4. 

2043)  L*Olbomann  on  abrege  des  vies  des  Empereurs  Turcs, 
depoi.«  Othoman  I.  jusque  ä   Mahomet  IV.   a  prcsent  regnant. 
^ajr  Viacent  de  Stochove  Escyer,  Sieur  de  S.  Calharine.  A  Am- 
•tejrdam,  ches  Jean  Schipper.  1665. 

2044)  L^hisloire  d^Osmaa  fils  d^Ibpahjm  Empereur  des  Turcs 
^vii  est  Celle  du  P.  Olioman  de  Fordre  des  fratres  peucheurs  par 
«^^cqnec  de  Zanle.  A  Paris ,,  1665' 

2045)  Ortelius  redivivus  et  continoatus,  oder  der  Ungari- 
*d)en  Kriegs -Empörangen  historische  Beschreibung,  darinnen 
^cathalten  alles,  was  sich  bey  vorgenommenen  Beläger-  und  Er- 
Obcrongen  der  SUille ,  Vestqngcn  und  Schlösser ,  dessgleichen  in 
'^«ranlassteii  Schlachten  und  vorgelaufenen  Scharmützeln,  swi- 
*<^hen  iheils  Christlichen  Ungarischen  Königen  und  dem  Hoch- 
'Öbl.  Erlz-H^us  Oesterreich,  alss  auffeiner,  uqd  dem  Türken 
^Uid  dessen  Anhang,  auff  der  anjern  Seiten,  in  Ober-  und  Nie- 
ter-Ungarn, wie  auch  Siebenbürgen,  von  dem  1395.  biss  in 
4«4  1607.  Jahr ,  ui|d  zwar  biss  nach  glQcklich  wieder  gestillter 
Holjchkayschen  Unruh ,  und  dem  darauff  erfolgten  längst  ver- 
«Engten  Türkischen  Friedens  Schluss ,  denkwürdig  zugetragen. 
^"Vie  solches  alle^  ziivorhin  mit  Fleiss  und  ordentlich  (derglei- 
chen vor  niemahls  in  Truck  aussf^egangen)  zusammen  gefasst  und 
beschrieben  worden  durch  den  berühmten  Historicum,  Herrn 
^ieronymnm  Ortelium  Auguslinum ,  anitzo  aber  von  neuen  mit 
Pleiss  wieder  übersehen  •  von  der  vorigen  unannehmlichen  Re- 
dens -  Art  gesäubert  und  sehr  verbessert,  auch  mit  einer  neuen 
Beschreibung  des  gantzcn  Königreichs  Ungarn,  was  nJIhmlich 
^r  Provincien  vormahls  gehörig  geweseii,  und  was  heutiges  Ta- 

i       $ea  davon  noch  in  Christlichen  Händen  übrig  ist.  Dessglcichen 
I       ^cach  mit  einer  Conlinuation ,  von  dem  1607.  bis  an  das  1665. 
«'«lir,  vermehrt.  Durch  Martin  Meyern  Hisloriophilum.  Mit  et- 
I ich  hoher  Polentaten,  Fürsten,  Grafen,  Herren,  Kriegs-Gene^ 
V'^len  und  Obersten  Bildnissen:  Nebensl  vielen  vornehmen  Kriegs- 
A.ctioQen,  Schlachten,  Scharmützeln,  Beläger-  und  Eroberun- 
gen anterschiedlicher  Stätte  ,  Schlösser  und  Festungen ,  auch  ei- 
Vker  neuen  vollkommenen  Land-Charte  dess  Königreichs  Ungarn, 
und  grössten  Theils  der  daran  stossenden  Provincien,  biss  an 
ContlantiQopel ,  und  aqdem  denkwürdigen  Sachen  aussgezieret , 
vcdA  mit  röm.  kaiserl.  Majest.  Freyheit.  Verlegt  durch  Paul  Für? 
sleOfKanst-  und  Buchhändlern  in  Nürnberg.^Gedruckt  zu  Frank- 
furt am  Mayn  bey  Daniel  Fievet.  Im  Jahr  1665.  Fol. 

2046)  AosCührliche  Relation  vnd  Bericht,  wie  die  kays.  nach 
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CoDilantiaopel  deatinirte  ansehenüiche  BoUichaft  ihren  Einiug 
in  die  kayierlicbeBarg  lu  drr  gewöhnlichen  AndicDtt  allhicr  in 
Wien  den  7.  May  1665  Kehallen.  4. 

2047)  Einiag  dei  TUrkisclien  Gro«a-Bothadiafleri  Mehnied 
Baisa,  wie  ■nsehenllich  derselbr  den  8-  Moualh  Jany  1665  ali- 
bier in  Wien  empfangen,  und  folgender  Geatalt  eiobegleilel 
worden   (Ofana  DrnckorL)  1665.  4- 

2Ü48)  Relation  oder  AasifQbHicfaer  Berichr ,  wta  die  Kagri. 
n^h  Consta  ntinopel  abgefertigte  Botlachaft  in  Comora  ange- 
Unget 1665.  (Zwey  venchiedene  Drocke.) 

2049)  Karlie  Relation  der  gehabten  Audienti  Bcy  der  Bflot. 
Kay.  Mayist  von  dem  TQrckitchen  BottachaAer  Mechmet  Bas- 
■a.  (1665.) 

2050)  Türkiicfae,  Tartariache,  PersiaDiacfae,  Griechische  und 
Venetianische  Chronika ,  oder  ausitUhrlich  nnd  wahrbafftige  Bo- 
•chreibung  von  des  TOrkiichen  Reich*  Aafihehmen  nnd  Wacbaa- 
tfaumb,  von  dessen  Stif  er,  dem  Mahomet,  auff  was  ^Veisa  er 
•eine  Lehr  nnd  Alkoran  hervorbrachte,  auch  wie  er  (um  Regi- 
inenl' gelangt,  aampt  seinem  ganien  L  e  Ii  eas  >  La  uff.  Von  der  Re- 
gierang der  ersten  TDrk-  und  Tartaritcheo  Könige;  sowol  anch 
von  der  Türken  Religion,  GoHesdienit ,  Gebolheo,  Kircheoge- 

.  ben,  Betfaen,  Fasten,  Beachneidnng  und  andern  dergleichen Ca- 
remonien ;  ingleicbcn  auch  von  Regierung  und  Sacceisionen  at 
1er  TDrkiichen   Keysern ,  nebenst   den  Geschichten  nnd  rUhmli- 
chea  Helden-Thalen  des  Skauderbegs  ,  allen  Kriegihladeln  der 
Türken  mit  den  Hungern,  SiebenbQp-ern,  Moldawero,  Walla- 
chen, Griechen,  Tartarn,  Persianern  nnd Veneiianem;  von  des 
Türkischen  Roicbs   Beachaffeaheit,    Grinsen,    Reicfathamb   mid 
Einkommen,  sampt  einer  Beschreibung  derjenigen  Poteutatan^ 
»o  daran  grflniten,  nnd  an   dasselbe  xu  prXtendiren  haben;  voc^^ 
des  TQrkischen  Kayseri  Hofhaltung,  Hof-  und  KriegsbedienteiL  „^ 
Kriegs -Macht  zu  Wasser  ond  Laad,  von  Gerichts- Handeln  iui«3 
von  der  TDrken  Sitten,  gemeinem  Leben  nnd  Wandel ;  nnd  dan^cs 
anch  ein  Bedenken  wegen  des  Tttrkeo -Kriegs,  tampt  unlerschie^L - 
liehen  Weissagungen  vom  Untergang  des  TOrki sehen  Reichs- O^^— 
denttich  und  umbstlndlich  aoss  vielen  glaabwQrdigenScribente^^n 
nnd  Hiatoricii  tusammeagetragen  und  mit  vielen  Kupfers iQcke^^» 
gelieret,  nebenst  einem  iweyfachen  Register.  Frankfurt  am  May^^Wi 
in  Wilhelm  Serlins  Verlag  ,  im  Jahr  1665.  4. 

2051)  Hungarisch  -  SiebenbUrgisch-  Moldau  -  Wallach-Tari^SK 
Tartar-Persian-  und  Venesianiscbe  Chronika  ,  oder  ausfarlicb""^ 
warbaftige  Betchreibang  dea  Königreichs  Huogarn ,  Stebcahar^^^ 
gen,  Moldan,  WBJUchcy,  Bulgarien  und  anderer  angrüntei^*^ 
den  Landtchaften  ^aambt  den  berahroteilen  Stldten  ,  Festunge^^* 
pnd  wunderbaren  Wasiem,  wie  ituch  eine  hi*t«ri«che  Pescbre^- 
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ban;  voa  der  Hongam  Herkommen,  aller  heidnischen  and  chrisl-' 
Uchen  Rönif^en ,  aach  aller  denkwürdigen  Geschichten ,  so  sich 
his  auf  die  itst  regierende  Kaiserliche,  Königliche  Majestät  Leo- 
pold I.  and  bis  auf  den  Monath  Septembris  des  1664-  Jahrs  zu- 
getragen; in  6  Theilen,  mit  einer  vollkommenen  Landkarte  aüd 
mit  Tielen  Kapfern  geziert,  sambt  einem  ordentlichen  Register 
and  dessgleichen  aach  eine   eigend liehe  Beschreibang  von  dess 
Ttrkiscben  Reichs  Anffnehmen ,  dessen  Stiffter,  dem  Mahomet, 
«od  ersten  Tfirk-  and  Tartarischen  Königen ,  von  der  TQrken 
Beligioa  and  Soccession  aller  TQrkischtn  Kaiser  bis  aaf  den  letzt 
regierenden  Saltan  Ahmed  IL  (L)  Von  den   Kriegshändeln  mit 
dea  Hoagam ,   SiebenbQrgern  ,  Moldaaern ,  Wallachen ,  Grie- 
chen, Tartam,  Venezianern,  aach  von  den  pflhmlichen  Helden- 
tksten  des  streitbaren  Caslriota  oder  Skanderbegs ,  sowohl  aach 
von  des  Törkischen  Reichs  Beschaffenheit,  Gränzen,  Einkom- 
•en,  Reirhtbam,  des  Türkischen  Kaisers  Hofhaltung,  Hof-  und 
Kriegsbedienten,  von  der  TQrken  gemeinem  Leben  and  Wan- 
del ,  lambt  einem  Bedenken  wegen  &ea  TQrkenkriegs  und  etli- 
chen Weissagungen  von  des  Türkischen  Reiches  Untergang ,  in 
5 Theilen,  gleichfalls  mit  vielen  Kupfern  geziert,  sambt  einem 
tveyfachen  Register.  Aus  vielen~bewShrten  Scribenten  zusammen- 
tctrifen  and    hervorgegeben  durch    Johannem   Gradelehnium. 
Fnakfort  am  Mayn,  in  Verlegung  Wilhelm  Serlins.  1665.  4. 

2052)  GrOndliche  warhafitige  Vnd  nnpartheyische  Relation 
^  blutigen  Treffens  zwischen  dem  Erbfeinde  Christlichen  Nah- 
nens  «od  Bluts  auff  einer ,  und  dem  Christlichen  Kriegsheere 
^  innerer  Seiten ,  gehalten  den  1.  Augusti  1664  bey  S.  Gott- 
^ia  Ungern.  Durch  Job.  von  Stauffenberg.  Regensporg,  1665* 
2(^)  Bedencken  von  beiden  Antichristen  Pabst  and  Tür- 
<^,  Bit  beider  Stammbuch.  1665. 

20Sl)  Dei  progressi  delle  Armi  Venete  nelU  Dalmazia  con 
■^  conlinaazione.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4- 

2055)  Mr.  de  Bourges  relatio  ilineris  Turdci.  Paris ,  1666. 

2056)  Relazione  dei  pr-ogressi  e  della  vittoria  ottenuta  dalle 
L^i     ^Veoete  nel  regno  di  Candia  contro  li  Turchi.  Venez.  1666.  4. 

2057)  Ragguaglio  dell*  ultima  guerra  di  Transilvania  et  Un- 
C^rit  ael  Conte  Maurizio  Nitri.  Venezia ,  1666.  4. 

2068)  NigFO'nius  Mauriz.  Bellum  Pannonicum.  Ulini,  1666*  4. 

2059)  Sandaci  itinerarium  Turcicum.  Angl.  Lond.  1666. 

2060)  Relation  da  Vojage  de  Msgr.  TEv^que  de  Beryte  (de 
^^t%)  p«r  la  Turquie  etc.  A  Paris ,  1666.  8. 

206L)  Tagebuch  der  Feldztlge  des  RegimenU  des  Obristen 
^^rg  Freyh.  von  Ehrenreich  bey  Gran  und  Eperies ,  von  1664 
J^u  1666. 

^)  L*Othoman  oa  l^brege  de  vies  des  emperears  torcs , 
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depuis  Othoman  I.  {asqoes  ä  Mabomet  IV.  k  preseat  rej^nan 
Par  Vincent  de  Stochove ,  Escuyer ,  Sieur  de  S.  Catharine  < 
Bruxelles  chcs  Philippe  Vleagarl.  1666.  U. 

2063)  Capeliarias.  Garmei|  in  Turcanim  Tyrannam.  VeoL 
tiis,  1667.  4. 

2064)  Copia  zweier  Befelch-Schreiben,  des  Gross  Tilrckisch  « 
Kaysers,  aar  Beförderung  der  Seraphischen  Religion  S.  Fr^ 
cisci  der  P.  P.  Capucciner,  dass  sie  darch  sein  gan&es  Reich  ^ 
heih'ge  katholische  Religion  und  Glaaben  pflantzen  und  ai^ 
breiten  sollen.  Erstlich  aofs  der  TUrkischeii  in  die  fransösis^« 
Sprach,  uqd  dann  in  die  Italienische,  auss  dieser  aber  in  ai= 
reTeutsche  trealich  übersetzt;  sampt  zweier Send-Schreiben^E 
Ehrwürdigen  Patris  Pacifici  della  Scala ,  Prediger  gemeldten 
pucciner  Ordens.  Gedruckt  zu  Aschaffenburg ,  1667.  4* 

2065)  Literae  de  pace  nuper  PqIoiios  inier  et  Tnrcas  i^Bi 
Frei4tadii.  (Ohne  Jahreszahl.) 

2066)  Ewig  denckwürdigaa  Gedächtnisz-Schreiben  aus 
dia,  von  dem  Herrn  Gciberni6nr  der  Teutscl^eo  vnd  Franti 
sehen  daselbst  befindlichen  Völcker.  1667. 

2067)  Institoris  (IVtichael)  nobilis  Ilungar.  narratiuncul 
Hcmgaria  per  Turcam  hactenus  afQictim  vastata  atque  dii 
cai  adjecta  est  Idea  Christianornm  HuQgaricormn  in  et  B^b 
cian^o  viventium.  (Ohne  Dftuckort)  1667.  8. 

2068)  Serail  enderun,  d.  i.  Inwendige  Beschaffenheit^ 
Türkischen  Residenz  zu  ConstaQlinopel ,  die  newe  Bupgk  g 
naiint,  sambt  dero  Ordnung  uqd  Gebräuchen,  so  von  All>tfiif(] 
Bobovio,  Leopolitano,  welche  zur  Jieit  des  strangulirten  Kai- 
sers (Sultan  Ibrahim  auch  itzt  noch  regierenden  Sultan  Mehmet 
daselbst  für  einen  Papagey  der  Musen,  etliche  Jahr  lang  gedieot 
und  in  Italienischer  Sprach  beschrieben  hatle,  nunmero  aber 
durch  der  R.  K.  M.  des  Marchese  Pioi  sehen  Regiments  zu  Fus» 
damahls  in  4cn  siebeii  Thürmen  zu  Constai^tinapel  gefangenen 
Quaptiermeistcr»  Nicolaum  Bi^eimer  aus  Messkirchen  in  Schwa- 
ben in  die  deutsche  Sprache  übersetzt.  Wien,  1667.  Geben  in 
denselben  Thürmen  zu  Constai^tinopel  (nach  42  monathlichei 
Gefangenschaft)  6  MXrz  1667.  12. 

2069)  The  present  State  of  the  Ottoman  empire.  Lond.  16Q8 

2070)  Relazione  del  combatlimento  tra  le  Gallere  della  Re- 
puMica  Veneta  e  quelle  dei  Bei  nelle  acque  di  Iraschia  nelh 
QOtte  8.  M arzo  1668  sotto  Francesco  Morosini.  Venezia,  1668.  4 

2071)  Viaggi  del  Signore  Marchese  Ghiron  Francesco  Villa 
in  Dalmazia  e  Levante  con  la  distinta  relazione  de*  successi  d 
Candia,  per  il  tempo,  che  fu  dal  medesimo  difesa  (1664--I66S] 
in  qualitä  di  General  dell'  Infanteria  della  Seren.  Republica  d 
Venezia  f  descritti  et  occularmente  osservati  dal  consigliere  ^d 
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St^io  Giovanni  B.  Rostagno,  in  Torino  per  Giovanni  Sinibaldo. 

tees.  4. 

2072)  Poallet,  noavelles  relations  da  Levant  avec  ondiscoars 
>«xp  le  commerce  des  Anglois  et  des  Hollandots.  Paris,  1667, 1668« 
It    Voll.  12. 

2073)  Job.  Praetorii  Tarcicida.  Zwickau ,  1668. 

2074)  Copey  sweier  Schreiben  von  (Tital)  Herrn  Leiio  de 
Liixcca,  der  Rom.  Kays.  Mayest  Raib,  OberEinnemern  vndForsU 
naeistem  la  St.  Veith  in  KXrndten ,  der  Teatscben  Nation  Con- 
a«al  an  der  Ottomannischen  Porta  aass  Adrianopel,  an  (Titul) 
^«  Harm  Directom  der  Orientalischen  GompagnienacherWienn 
^l^gangen.  Datum  den  tO.  January  vnd  3.  Febr.  1668.  Gedr.  sn 
^Vien  b.  Math.  Cosroarovio.  4« 

2075)  Aasfbhrlicber  Bericht,  welcher  von .. .  Marchese  Villa, 
^ts  er  an  Venedig  angelangt,  erstattet  worden  ,  von  dem  Zustan- 
de der  Aossenwercken  der  Stadt  Candia . . , .  Gedruckt  Im  Monat 
Jwlio  1668. 

2076)  B.  Stanislaus  Kostka ,  S.  J.  hello  ad  Chocimum  Daci- 
co  contra  Osmanum ,  Türe.  Imperatorem  Auxiliaris  »  tanquam 
^ropagnaculnm  tutelare  6.  Novembr.  1669  aliquot  carminibns 
v^praesentatus  a  Collegio  Cracov.  Soc.  Jesu.  Cracoviae ,  1669. 

2077)  Relazione  del  combattimento  nuovamente  seguito  in 
Candia.  Bologna  e  Ferrara,  1669.  4. 

2078)  Das  von  den  TOrcken  auffs  äusserst  bedrängte,  aber 

^nrch  die  Christliche  Waffen  der  Herrischen  Republik  Venedig 

^pftrst  beschQtzte  Candia,  vorgestellt  in  einer  aussfUhrlichen  Be- 

^kreibnng  . . ,  Frankfurt  a.  M. ,  1669.  (Zwey  verschiedene  Drucke.) 

2079)  AussfÜhrliche  Nachricht,  wie  es  mit  der  lang  gewer« 
^  Belagerung  der  Statt  Candia  endlich  abgelauffen.  (Ohi^e 
Drockort)  1669. 

2060)   Der  Venetianer  und  TOrken  Niederlag,   die  Vestung 
Caadia  betreffend.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2081)  TQrckische  und  Ungarische  Cronicke.  Nürnberg,  1669. 

2082)  Venediger  Löwen  -  Muth  und  Tttrckischer  Uebermutht 
Gerdas  hefftig  bekriegte,  noch  unbesiegte,  doch  HUlff- benö-r 
^Ste  Candia ,  vorweisend  eine  ausHlbrliche  Beschreibung  sol- 
^n  latul ,  was  von  etsljch  hundert  Jahren  her  merkwQrdiges 
darinnen  vorgegangen i  Sonderlich  aber,  was  sich  mit  Einnahm 
^tter  Insel ,  so  anno  1645  geschehen ,  und  dann  nachgehends 
^tBellgerung  der  Haupt -Stadt  Candia,  biss  auf  dieses  1669. 
^^r  daselbsten  begeben.  IV^t  beygefügten  schönen  Grundrissen 
«ad  Kopffern  besagter  Stadt  und  Insul ,  auch  anderer  hierinn 
B^hafft  gemachter  Oerter.  Beschrieben  durch  P.  C.  B.  Han.  Zu 
Men  bey  Job.  Hoffmano,  Kunsthändlern  in  NUmberg.  Gedruckt 
W  Jobann  Philipp  Miltenberger.  1669,  12. 
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2083)  Knolle  (Richard),  Allgemeen  historie  Türken  nit  het 
Engels  vertaalL  Amsterdam,  1670. 

20S4)  L*hi#loire  da  prince  Osman  fils  da  Sultan  Ibrahim.  Par 
le  Chev.  de  SaaL  Paris ,  1670.  0. 

2085)  Merian  Matlh.  Das  lange  bestrittene  Königreich  Can- 
dia,  d.  i.  Beschreibung  von  dem  Kriege  twisch^n  Venedig  und 
den  Türken  in  Candia  und  dem  Archipelago.  Frankfurt,  1670*  Fol. 

2086)  Historia  Status  praesentis  imperii  Ottomannici.  Amst. 

1670. 

2087)  Historia  oder  Beschreibung  von  dem  jetzigen  Zustand 
des  Ottomanischen  Reichs  etc.,  aus  des  tl.  Ricant  EngeilSndi- 
sehen  Exemplar  etc.  in  die  hochdeutsche  Sprache  Qbersetat  und 
mit  schönen  Kupfern  geziert.  Frankfurt,  in  Verlegung  V\^ilhelm 
Serlins.  1671.  12. 

2088)  Barthol.  Georgievicz ,  de  Turcarum  moribus.  Helmsta- 
dil,  1671^ 

2089)  Johannis  Gninski  Palatini  Culmensis  ad  Tarcas  Lega- 
tio.  (1671.) 

2090)  Klesch  Christoph.  Daniel.  Sopron.  Hung.  Brevis  enar- 
ratio  devastationis  et  direptionis  oppidi  Topscha  per  Tiircas  fac« 
Ue  an.  1584.  Extractus  germ.  ex  Edit.  Vitteb.  an.  1671.  4. 

2091)  Henr.  Blount  Hodoeporicum  Turcicum  et  Syriaaun. 
Angl.  Lond.  1671. 

2092)  Perfetta  e  veridica  relazione  de*  processi  crimiqali  ed 
esecusioni  coatro  i  conti  Nadasdi,  Zrin  e  Francesco  CristoC 
Frangipani,  1671. 

2093)  Alquior.  Memoires  du  Marquis  de  Villa  et  da  Marquis 
de  S.  Andre  Montbrun  jusqd*a  la  prise  de  Candie.  Amsterd.  1671. 

2094)  Graliani  Antonii  Mariae.  De  Bello  Gyprio.  Libri  V. 
Traduit  par  Flechier.  Paris ,  1671. 

2095)  Pobudka  albo  rada  na  zniesienie  Tatarow  Perekops- 
kich,  Szymona  Slarowolskiego  Nauk  wysw  i  filozofii  Bakalarza 
1618.  W  Krakowie  w  Drok.  W.  Goreckiego ,  1671.  4. 

2096)  J.  Burbury's  Relation  of  Lord  Henry  Howard*s  Joor- 
Hey  from  I^ondon  tp  Vienna  and  thence  to  Constantinople,Lond. 
1671.  8. 

2097)  Verdollmetachter  Türkischer  Chronik ,  l.  Theil ,  wel- 
che beydes  den  Ursprung  des  Oltoniannischen  Geschlecht« ,  als 
auch  die  Thate^  eilf  Türkischer  Kaiser  in  sich  hegreift.  NOm- 
berg,  1671.  8. 

2098)  Bourges  (de).  Wahrhafte  und  eigendliche  Eraehlung 
von  der  Rei^ie  des  Bischofib  von  Beryle.  Verleutscht.  Leipaig» 
1«71,  4. 

2099)  A  Jqamey  to  Jerusalem  or  a  relation  of  the  Travels 
of  fourteen  Eoglish  -  ]V{«lt  i^  the  year  1669i  I^OAdon,  1672* 
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2100)  Schreiben  vom  TUrckischen  Kayser  an  den  KQnig  In 
Polen  aas  Adrianopel  vom  3.  Octobris  Anno  1672;  aas  TUrcki- 
scber  Sprache  ins  Polnische «  and  folgends  ins  Teatsche  verse- 
Uet  (Ohne  Drackort.)  4^  ' 

2101)  Caesarea  htf^üo^  qaam  Mandante  Aagastissimo  Rom. 
Ifflperatore  Leopoldo  1.  ad'portam  Oltomannicam  soscepii  per- 
fecitqae  excellenlissimus  Dominos,  Dominos  Walleras  S.  R.  L 
Ccmes  de  Leslie,  Dominos  Pettovij,  et  Neostadii  ad  Metioviam: 
Sac.  Majfstatis  a  Consiliis  intimis,  et  Aalae  Bellicis ,  Campi  Ma<« 
reschallas,  et  Consiliorom  Sclavoniae,  et  Pelriniae  Generalis. 
Saccincta  narratione  exposita  ,  a  Reverendo  Patre  Paulo  Taffer- 
ner,  Societatis  Jeso,  itineris  comite  et  Excellentissimi  Oratorii 
CapelUno.  Com  facoltate  Soperiorum.  Viennae  Aostriae.  Impen* 
sis  Leonhardi  Christophori  Lochneri.  Anno  1672.  8* 

2102)  Keri  Joannis:  Martis  Torcici  ferocia  anno  1663  et  1664 
in  Haogariae  viscera  irroens ,  invictisque  Aog.  Leopold!  I.  n^* 
minibus  enervata ,    binis  libris  comprehensa.  Posonii ,  1672.  8* 

2103)  Na^  de  Harsan.  Stalos  Turöiae.  Berolini «  1672. 

2104)  Jacob.  Nagy  de  Harsoni  statos  Torcicos.  Colon.  1672. 

2105)  Job.  Andr.  Boi(ii  discarsus  de  imperio  Torcico*  Gerae« 

rnn 

2106)  Leslei  legatio  Tarcica  per  Paol.  Tavernier.  Vienn.  1672. 

2107)  Thom.  Smith  epistol.  IV.  de  moribns  Torcarom.  Oxo- 
nii  ,1672. 

2108)  Franc.  Borgias  Keri  Imperatores  Orientis  compendio 
exhibiii.  Tym.  1744.  Fol. 

2109)  Joannis  Baptisue  Podesta  S.  C.  R.  M.  OrientaliomLin- 
gvarum  Secretarii  translatae  Torcicae  Chronicae,  pars  prima, 
contioens  originem  Ottomanicae  stirpis,  undedmque,  ejosdem 
•tirpis  Imperatorom  gesta «  juxta  iraditionem  Torcarom.  Omnia 
2  praenominato  Aothore ,  singalari  cara  ex  originaü  torcico  *  in 
I^^tioam,  Italicam  et  Germanicam  lingoam  translata.  Noribergaet 
^is  Micha i!lis  et  Joannis  Friderici  Endlerorom,  1672« 

2110)  Annali  Ottomanici  dedicali  AUa  S.  C.  R.  M.  dell*  Im- 
peratrice  Eleonora,  tradotti  dall*, Originale  Turchesco,  in  Ita- 
liaoo,  Laiino,  e  Tedesco,  da  Giovanni  Battista  PodesU,  Segre- 
^rio  deUe  lingue  Orientali  di  Soa  Maestii  Cesarea  deir  Impera- 
tor«. Parte  Prima.  In  Vienna,  appresso  Leopoldo  Voigt,  Stam- 
pator  deir  Universitii ,  Anno  1672. 

2111)  Leopolis  Rossiae  metropolis  a  Torcis ,  Tartaris ,  CfH 
**cis  Moldavis  A.  1672  hostiliter  obsessa ,  a  Deo  mirifice  übe- 
rata  per  Bartbolomaeom  Zimorowics  Consolem  eiosdem  scripta 
^  a  M.  Joan.  Stan.  Moscicki  in  alma  Universitate  Cracoviensi 
"hiioiopbiae  Doctore  et  Professore  ,  in  locem  poblicam  data. 
^*  "'  1693.  Cracoviac »  typis  Universitaiis.  4* 
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2112)  DelU  Historia  di  Corfd  descritU  da  Andrea  Marmo— 
ra»  nobile  Corcirese.  Libri  Otto.  Venesia,  presso  ilCurii.  1672.4« 

2113)  Histoire  de  TeUt  present  de  TEmpire  Ottoman :  Tra- 
dait  de  TÄDglois  de  Monsieur  Ricaat ,  Ecayer,  Secretaire  de 
Monsienr  le  Comte  de  Wiachelsey,  Ambassadeur  extraordinaire 
da  Roy  de  la  Grand  Bretagne  Charles  II.  vers  Sultan  Mehem^t 
Han,  Quatrieme  du  nom,  qui  regne  k  present  Par  Monsieur 
Briot.  Augmentee  d*uneSeconde  Partie.  Le  contenn  de  tont  TOa- 
vrage  se  trouve  k  la  page  suivante.  Jooxte  la  Gopie.  A  Amster- 
dam, cbes  Abraham  Wolfgank.  1672.  12. 

2114)  Journal  de  Monsieur  Colier  Resident  k  la  Porte  pour 
Messieurs  les  Estats  Generaux  des  Provinces  Vnies.  Traduit  da 
Flamand.  1672.  12. 

2115)  Herz-  und  Magen-Vomitiv  zurKOhInng  des  Heiss-hun- 
grigen  und  Blat-durstigen  Wolff  Magens  des  Primo^Veziers . . .  • 
(Ohne  Druckort.)  1672.  (Ein  Gedicht.) 

2116)  Schreiben  des  Gross-FOrsteu  von  Mosskovien  an  den 
Türckischen  Kayser,  betreffende  die  gemachte  newe  BQndnas- 
se  zwischen  Ihrer  Königlichen  Majestät  von  Pohien  vnd  Seine 
Gzars  -  Majestät.  (Ohne  Druckort.)  I|i72.  (Zwey  verschiedene 
Drucke.)  ' 

2117)  Relation  von  der  Belagerung  Preasslsch- Lemberg. 
167X  4. 

2118)  Diarius  der  Tartarischen  Niederlage,  So  Ihr,  Gn.  der 
Herr  Gron-Feldherr  wieder^  sie  hochrühmlich  erhalten.  Im  Jahr 
1672.  4. 

2119)  In  Victor] am  de  Scythis  et  Coracis  relatom  ab  Illostr. 
et  Excellentissimo  Dno.  D.  Joanne  in  Zodhovia  et  Zosinon  So- 
bieski.  Sopremo  Mareschallo  et  Dace  Exercituum  Regni  Polo- 
niae.  '(1673>^  Auetore  Dbertino  Carrara  e  Societate  Jesu.  Profea- 
sore  Rbftorices  in  Gollegio  Romano  A.  D.  1737*  Posnaniae  ty- 
pis  Clari  Collegii  Societ.  Jesu.  (Ein  Gedicht.)  8« 

2120)  Abscheuliche  Laster- Wort  dess  Türckischen  Kayaers 
oder  Türckischer  Absag  Brief  an  Ihr.  König.  Majest  in  Polen. 
1673. 

2L21)  Zizimi  Prince  Ottoman  amonreux  de  Philippine  He- 
lene de  Sassenage  Histoire  Dauphinoise  par  fj.  P.  A.  A.  Greno- 
ble.  Chez  Jean  Nicolas,  1673>  12. 

2122)  Historia  dell*  ultima  gaerra  tra*  Veneziani  e  Tnrchi 
di  Girolamo  Brusoni ,  nella  quäle  si  contengono  i  saccessi  delle 
passate  guerre  nei  Regni  di  Candia  e  Dalmazia,  dall'  anno  1644 
fino  al  1671.  Venezia ,  1673. 

2123)  De  Serenissimo  Poloniae  Rege,  incipienti  Exercitaom 
auorum  apud  Chotimum,  pngna  et  Victoria  nobilissima,  per- 
gloriosaque  X.  Novembr.  Anno  1673*  immortao,  4* 
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SÜ24)  Clässicam  iliesmiestelney  slavy  wodzow  Polskich  pod 
Chocimem.  1703.  4. 

2125)  AüsfÜbrliche  Relation  von  dem ,  was  in  der  Haupt- 
Schlacht  so  bey  Chocim  twischen  den  köni|;l.  Pohlnischen  und 

^iihaoi'schen  Armeen  eines  Theils,  und  dann  des  Erb -Feindes 
Christlichen  Nahmens ,   andern   Theils,   vorgegangen,   worinn 
darch  Gottes  Gnad  von  Pohlnischer  Seiten  die  Victoria  ist  er-^ 
kalten  worden.  Im  Jahr  1673.  4. 

2126)  Jana  Siisen  Starach  Krwi^  Tareck^  Turkom  wyplaco-* 
ny  ^to  iest  relacya  Woyny  Chocinskiey)  (wierczem).  WikiOi 
1674.  4. 

2127)  Oratio  ad  Sanctiss.  D.  dementem  X.  Pont,  Max.  no* 
mixie  Joannis  Sobieski  Supremi  Poloniae  Mareschalci  die 22.  April. 
1674  A  Chrysi  Gninski  Abbate  Vangrovecense  habita,  dum  pro* 
slc^naeret  Vexillum  Impei^atorinm  Oltomanom,  spolium  Victoriae 
^^ocimensis.  Romae  et  Bononiae,  typis  Jac.  Montii.  4. 

2128)  S.  L.  O.  K.  L.  K.  S.  (Stanislaw  Lub<{mirski)  Classi- 
*'*'K»i  nicsmiertelntty  slawy ,  csylJ  wiersa  na  pochwal^  Wodaöw  i 
^^^«yska  Polski ego  pod  Chocinem  r.  1673  w  Krak.  u  Krysat. 
Sc^laedla.  1674.  4. 

2129)  Godofredi  a  Peschwitz  YictriceS  coronae,  diis  manibns 
^^^s  Michaelis  triumphanlibos.  (1674.)  Fol. 

2130)  Eigentliche  Abbildung  der  hiebey  geAigten  Haupt- 
^^^lihcht  in  Kupfer  gestochen,  nebenst  einer  ausHlhrlichen  Be- 

rciboiig  der  Eroberung  des  Tttrckischen  Lagers  bey  Chocim, 

Elches  mit  Göttlichem  Beystand  die  königlich  Pohlnische  und 

Unische  Armeen,  wieder  den  Erb-Feiad  des  Christlichen  Nah« 

^ns  glQcklich  erhalten  am  Tage  Martini,  was  der  11.  des  Win* 

^*monats  im  Jahr  Christi  1673.  Gedruckt  im  Jahr  1674.  4. 

2131)  Paleani  et  Georg,  k  Neitschutz  iter  in  proviftdas  Tur*  • 
5^!as.  Norib.  1674. 

2132)  Rnmetscbii  Job.   Christoph.  De  Turcamm  vel  ever* 

^^  «ne  vel  conversione  Schediasma  historicum ,  ubi  de  variis  Or- 

^inibos  militaribus  adversus  Mahumedanorum  furorem  institutisf 

^^^ticiniis  prognosticis  etc.  disseritur,  cum  voto  pacis  et  Concor- 

*^ae  ad  universos  Orbis  Chris^ani  Proceres  et  Magnates.  Spi- 

^^«,  1674. 

2133)  Thom.  Smithii  notitia  Constantinopol.  Oxon.  1674. 

2134)  Sagredo  Giov.  Memorie  Istoriche  de*  Monarchi  Otto- 
^*^«w.  Bologna ,  Ricaldini ,  1674.  4. 

2135)  S.  Makowiecki  szcz^sliwa  wyprawa  przeciwko  Turkom 
po<l  Kamiedcem  pod  dowodztwem  Jana  Potockiego  d.  16.  stycz- 
^*  1674.  4. 

2136)  Extract  eines  Schreibens  aus  Zamosc  vom 8.  Martii  1674» 
^CQ  ZuAUnd  der  TUrcken  untei*  Camieniech  betreffend.  1674.  4. 
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2137)  Corona  Victoriae  Coelitos  conceptae,  quam  Serenissi- 
mam  Poloniae  Regnum  per  Supremom  exercituam  Imperatorem 
Joannem  Sobieski  ut  et  alios  Regni  Doces  Proceres  et  Capita 
devictis  sub  Ghocimo  Castris  Turcicis  expognalaqae  ChocimeO'- 
B\  Arce,  gloriose  Aono  1673  Festo  S.  Martino  Sacro  obiiauit« 
Panegyricae  Narratioais  filo  contexta  et  perpetoo  atriasque  Na- 
tionis  Polonae  et  Lithuanae  hoDori  CoDsecrala  a  Joanne  Red- 
yriiz  Sccr.  Regis  et  Civit  Warscboviensis  Notario.  Leonaei  typis 
Michaelis  Back.  Anno  1674.  Fol. 

2138)  Andreae  Jäski.  Victoria   Regis  Michaelis  posthuma. 
(Carmen  faeroicam.)  Gedaoi,  1674.  Fol. 

2139)  Leon  Frizon,  Expeditio  Sacra  et  Victoria  Polonica.  Pa- 
ris ,  1674.  4. 

2140)  Extract  eines  Schreibens,  wdches  Se.  königliche  Ma- 
)est9tt  von  Pofalen  etc.  etc.  aus  Jaworon  den  11.  Septembris  1674 
an  den  Herrn  Nanciom  Apostolicam  abgehen  lassen.  Aas  dem 
Italiatnischen  übersetzt.  Gedruckt  im  Jahr  1674*  4. 

2141)  Voyage  de  Thevenot  Orientale  (sea Turcic.  Persicum  etc.) 
Paris,  1674' 

2142)  Petr.  della  Valle.  Reise « Beschreibung  der  Türckey. 
Genf,  1674. 

2143)  Historia  della  costado  presente  dell*  Imperio  Ottoma- 
no  etc.  composta  primo  in  lingua  Inglese  dal  'sign.  Ricaut  etc. 
iradotta  poScia  in  francese  dal  sign.  Briot«  e  finalmente  traspor- 
tata  in  Itällano  da  Constantino  Belli.  Bologna ,  per  Giov.  Recal- 
dlni,  1674.  n* 

2144)  Brevis  Expositio  actionis  sab  Chotimo  toto  orbo  ce- 
lebralissimae,  Declamatione  publica  ipso  die  S.  Joannis  Evan- 
gelistae  1674  Anno  in  Collegio  Gedan.  S.  J.  celebratae  per  111.  et 
Magn.  Dacem  Joannem  Hyac.  Bankowski ,  Palalinidem  Pomera- 
niae  ibidem  Eloquentiae  Studiosam.  Olivae  mandata  typis  ind- 
piente  1675  Anno.  4. 

2145)  Horae  Turcico  Catecheticae ,  sive  Institatio  brevis  Ca- 
techetica  cuiusdamTurcae  circumcisi;  Stockholmiae  vero  inSue- 
cia  A.  S.  1673  die  31.  Julii  conversi  atque  ibidem ....  baptisati : 
catechista  M.  Joan.  Herbinio....  Gedaui,  impr.  D.J. Rhetius  A. 
1675.  4. 

2146)  Annales  Regg.  Francs  et  domus  Ottoman.  Lotet.  1675. 

2147)  Athenes  ancienne  et  TEtat  present  de  TEmpire  des 
Turcs ,  conteqant  la  Vie  du  Sultan  Mahomed  IV.  le  Ministere 
de  Coprogli  Achmet  Bacha  G.  Visir.  Par  de  la  Goiiletiere.  Se- 
conde  edition  k  Paris,  1675.  S* 

2148)  Asia  portuguesa.  Lissabon ,  1666  — 1675.  Fol. 

2149)  Lab^ds  s  piorami  swemi  z  darami  Boskiemi  Chrystas 
prtwowiememn  narodowi  Chrsesciaiiskiema  lab^dziowem  pio^ 


241 

Ttm  ft^wcy  iiii|clro4ci  Boskiey  wypisuie  przyczyny  dla  klorych  dlo- 

^o  trwa  na  swiecie  Sekta   Mahometanska  ?  i  dla  klorych  wiele 

narodow  prxyi^li  Zakon  Machometow?  i  dla  ktörych  na  woynie 

Muhoraetani  sscz^scie  mai^,  Chrzescian  zwyci^saj^  i  miasta  i 

Pai^ttwa  chrzesciariskie   posiadaj^.  Tenze  lab^dz  Chrystas  iab^-> 

dziowem  piorera  swey  naaki  Boskiey  wypisuie  fortele  woienne , 

ktoremi  na  Woyn^  Macbometanow  ^woich  przeciw  Cbrzescian 

Machomet  pobodza  i  fortele  wojenne,  ktoremi  Cbrzescianie  Ma- 

chometinow  i  kazdego  nieprzyiaciela  swego  na  woynie  zwyei^zyö 

mog^,  albo  si^  nieprzyiaciela  obroni6....  vr  Typografit  Lazarza 

Baranowicza    Archyepiskupa   Czernicbowskiego  w  Nowogrodka 

Siewierskim  wydrukowany  (p.  Jonaicyasza  Galatowskiego).  1675. 4. 

2150)  Dzwi^k  Marsa  Walecznego  z  wolney  expedycyi  Cbo- 
cidskiey  z  Arzymanego  w  roka  1673  nad  Turkami  zwyci^stwa  p. 
^*  Mateasza  Kuligowskiego,  rytmem  w  roka  1675  wygloszony 
poUkim.  w  Wilnie  w  Druk.  OO.  Franciszkanow.  Fol. 

2151)  Poser  (Heinrich  v.)  und  Gross  -  Nedlitz ,  Lebens«  and 
Todei- Geschichte,  worinn  das  Tagebuch  seiner  Reise  Von  Con- 
staDtinopel  aus  durch  die  Bulgarey,  Armenien ,  Persien  and  In* 
^ea  ans  Licht  gestellet  ist.  Jehna ,  1675. 

2152)  Extract  eines  Schreibens  aus  dem  Poblnischen  Lager 
iiater  Lemberg  den  27.  Augusti  1675.  4- 

2153)  Copia  eines  Schreibens  aus  dem  Pohlnischen  Lager 
^^r  Baczacz  den  7.  October  1675.  4. 

2154)  Relation  von  der  glücklichen  Victoria,  welche  Ihre 
'^Qiglicbe  Majestät  in  Pohlen  gegen  den  Erbfeind,  denTdrcken, 
«ater  Trembowle  erhalten.  Im  Jahr  1675.  4. 

2155)  Histoire  des  Grands  Vizirs  Mahomel  Coprogli  Pascha, 
Celle  des  trois  derniers  Grands  Seigneur,  de  leors  Sultanes  et 
principales  Favorites  avec  les  plus  secrettes  Intrigues  duSerrail, 
^' plasieurs  autres  Particularitez  des  Guerres  de  Dalmatie,  Tran- 
^ilvanie,  Hongrie,  Candie  et  Pologne.  Avec  le  Plan  de  la  Ba- 
^ilie  de  Chotschin.  A  Paris ,  1676.  8. 

2156)  Histoire  des  Grands  Vizirs  Mahomet  Coproglipacha  ei 
AchmetCoproglipacha;  Celle  des  trois  derniers  Grands  Seigneurs, 
^e  leors  Sultanes  et  principales Favorites;  avec  les  plus  secrettes 
^^rigaes  du  Serrail ,  et  plusieurs  autres  Particularitez  des  Guer- 
'es  de  Dalmatie,Transilvanie,  Hongrie,  Candie  et  Pologne.  Avec 
lePlaa  de  la  Bataille  de  Chotschin.  Amsterdam,  1676.  16. 

2157)  Histoire  des  trois  derniers  Empereurs  des  Tnrcs.  Vol. 
M.  A  Paris,  1683;  ibid.  1684.  8.  (1623  —  1676.) 

2158)  Apparatus  cnriosus  et  practicus ,  continens  raras  An- 
^oUtiones  Theologicas,  Observationes  Philologicas ,  Historicas 
^  l^Uilosophicas,  arguta  insuper  Apophthegmata,  selecta  Hiero- 

X.  16 
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glyphica ,  ingeniosa  Symbola  et  EmblemaU  etc.  Ex  vastis  volo- 
minibus,  variarum  Academiaram  dispuiationijjus ,  aliisque  Aato- 
ribus  non  cuivis  obviis,  ita  nt  in  qaovis  dicendi  genere,  ecclesia- 
stico  et  civili  negotio ,  materia  inde  desumi  possit.  Omaiam  fa- 
cuUatum  studiosis  inculpate  curiosis,  secundum  Ordinem  alpha- 
beticum  cum  indice  quadraplici  paratus.  Opera  et  Studio  Jo- 
hannis  Schützen,  Past.  Vehlfangieosis.  Dresdae  et  Lipsiae  Som- 
tibus  Job.  Christoph.  Zimmemianni ,  anno  1676.  4* 

2159)  Historia  degli  Uscochi,  scritta  da  Minucio  Minaci,  Ar- 
civescovo  di  Zara ,  coi  progressi  di  quella  gente  sino  all*  anno 
1602  e  continuata  dal  P.  M.  Paolo  (Sarpi)  dell*  ordine  de^Servi 
sino  all*  anno  1616,  sub  titulo :  supplimento  dell*  Historia  degli 
Dscochi  di  IVlinucio  Minuci  Arcivescovo  di  Zara  sino  all*  anno 
1616,  scritta  dal  P.M.  Paolo (Sarpi)  dell*  ordine  de'Servi;  in  Vc- 
nezia  appresso  Roberto  Meietti.  1676*  12. 

2160)  Martinus  Anczewski.  Salutatio  Sereniss.  Joannis  III. 
Poloniae  Regis  post  felicem  reditum  ex  Castris  Zoraviensibtis 
Anno  1676.  4. 

2161)  Articuli  PacisTurdcoPolonicae  in  Campo  Bassae  1676» 
initio  Octobris  conclusae.  Latine  et  Germanie. 

2162)  Job«  Sagredo  memoria  historiae  Ottomannicae.  Vcne- 
tia,  1676: 

2163)  Histoire  des  trois  demiers  emperenrs  Turcs  depnis 
1623  jusqu*en  1677,  par  M.  Paul  Ricaut;  traduit  par  M.  Briot. 
T.  1  —  4.  Paris,  1633.  8. 

'    2164)  VVansleb  (Joli.  Mich.)  noovelle  Relation  en  forme  de 
Journal  d*un  voyage  fait  en  Egypte  1672  et  1673.  A  Paris,  1677.8. 

2165)  Le  Miroir  Ottomann  par  Mr>  de  S.  Magdelene.  Basi- 
leae,  1677. 

2166)  Res  gestae  in  Hungaria  ab  Anno  1673  ad  1678. 

2167)  Smith ,  Tho. ,  Remarks  upon  the  manners ,  religion 
and  government  of  the  Turks.  Lond.  1678.  8. 

2168)  Monarchia  Turecka  opisana  pi'ez  Ricota.  Sluch  1678. 
Fol. 

2169)  Lettres  Turques  d*Osman  C.  a  Therese,  avec  les  pie« 
ces  fugitives  de  TAuteur  des  Lettres  Turques.  Je  parle  come  an 
Dieu ,  quand  je  suis  amoureux.  Constantinople ,  1778. 

2170)  A  Description  of  the  present  State  of  Samos,  Nicaria, 
Patmos  and  Mount  Athos.  By  Joseph  Georgirenes,  Arch-Bishop 
of  Samos ,  now  living  in  London.  Translated  by  one  that  knew 
the  Author  in  Constantinople.  London ,  printed  by  W.  G.  and 
sold  by  Moses  Pitt,  1678. 

2171)  Entsetzlich  Grassierende  Seuche  im  Moscowitischea 
Läger;  Und  Selbigen  Grossfürstens  gewaltige  Kriegs  -  Verfassung 
wider  den  Tttrckischen  Kayser.  (Ohne  Druckort.)  1678. 
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2172)  Steph.  GerlacVs  Tagebach  derer  ron  Maximiliano  irad 
Radolpho  IL  an  die  Pforte  geschickten  Gesandtschaft.  Frank- 
fart,  1678. 

2173)  Die  jeUt  lebende  TQrkey  oder  Schau -Platz  der  Otto- 
manischen  Pforte ,  d.  i.  Kars  verfasste  chronologische  Beschrei- 
bong  aller  and  jeder  Türken  Kayser,  so  von  dem  ersten  Otto- 
msnno  an,  biss  aaf  diessen  jetzt  regierenden  Kaiser  Mahamed  IV. 
inclosive  solchem  Reich  vorgestanden:  derselben  Leben,  Regie- 
nuig  ond  Absterben  betreffend ,  worbey  aller  ingemeldten  Kay- 
ser Conterfey  oder  Bildniss  in  schönen  Kapfern  sa  finden ,  aas 
▼ielea  alt  and  nea  berühmten  Geschichtschreibem  trealich  and 
fleissig  zasammengetragen  and  beschrieben  darch  Paal  Conrad 
Baltbasar  Han.  Nürnberg,  1678.  8. 

2174)  Historia  della  gaerra  di  Candia  di  Andrea  Valiero«  Se- 
o'tore  Veneto  (1644  —  1669).  Presso  Paolo  Baglioni.  Con  Licen- 
*' <Ie*  Saperiori  e  privilegio.  In  Venezia,  1679-  4« 

2175)  Voyage  d*Italie ,  de  Dalmatie,  de  Grete  et  de  Levant, 
fajt  eu  annees  1675  et  1676.  Par  Jacob  Spon  et  George  Wheler. 
-^»terdam ,  1679.  12. 

2176)  Gladias  contra  Tarcas  k  Christo  Principe,  Heget  I>n- 
P^^tore,  Imperatoribas  ,  Regibas,  Principibasqae  Christiano- 
'^'^•liegni  porrectas  et  a  quodam  milite  Christiano  ab  antiqaa 
'^'^ine  detersas,  limatasque.  Typis ,  Christianopolitani.  Anno 
^^^ati  Imperat  et  Bellatoris,  1679. 

^J.77)  Relatio  Status  Ottomanicae  domas,  qaae  officialiam 
conatJfQtionem  serviendiqae  condilionem  concemit.  Viennae  Aa- 
•*"*«  ,  1679.  Fol. 

^17S)  History  of  theTarkish  empire  from  1633  to  1677.  Fol. 
1680. 

^179)  Tuba  verum  spargens  sonom  super  sceptra  Nationum. 
^"O^Utip  ad  Bellum  Turcicum  per  Stanislaum  Wytwicki.  Co- 
looi^^  Agrippinae,  1680.  4. 

^180)  Memoires  de  la  guerre  de  *Transilvanie  et  de  Hongrie 
^^^  TEmpereur Leopold  I.  et  le  Mehemet  IV. ,  George  Ragotski 
(^^kotai)  et  les  autres  Successeurs  Princes  de  Transilvanie.  Deux 
Tona^^.  Amsterdam,  1680.  12. 

^181)  Le  Miroir  de  FEmpire  Ottoman,  od  VE  tat  present  de 
1^  ^Our  et  de  la  milice  du  grand  Seigneur  avec  une  Description 
^°^^  particularierc  de  la  maniere  de  vi  vre  des  Turcs ,  et  un  re- 
^^  ^^  tont  ce,  qoi  s*est  passe  de  considerable,  pendant  la  guerre 
^^  "^arcs  en  Pologne  et  en  Ukraine  jasque  en  1677.  IL  Parties. 
^  ^yon,  1660.  12. 

^182)  Alb.  Bobovski.  Narratio  de  conjuratione  contra  Ma- 
hona^^^m  IV.  adhuc  puerum  ab  Avia  ioita,  reperitur  in  T.  IV. 
^P^^xun  Jaci  Baronis  Anglice  ed  iterom. 

16» 
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2193)  Bläity  Franc.  Koüachowski.  Carmen  triamphale  Au- 
gnslo  IL  post  rfccptum  Camenecam. 

2184)  Historische  Beschreibung  der  sieghafi^en  Waffen  der 
Republik  Venedig,  was  solche  in  Dalmatien ,  Epiro  and  König- 
reich Morea,  eeilwähren  des  jetzigen,  wider  den  Türckischen 
Kayser  Mahomet  IV.  geführten  Kriegs  erobert  and  eingenom- 
men. Von  P.  M.  Cornelli ,  bertthmten  Cosmogr. ,  Italienisch  be- 
schrieben. Verteutschet  ond  an  Tag  gegeben.  Mit  Kapfem. 
Frankfurt  am  Mayn ,  Zunnern.  1680.  8. 

2185)  P.  Taferner  kaiserliche  Botschafil  an  die  Ottomanni« 
sehe  Pforte.  Breslau,  1680.  8. 

2186)  Grelot,  relation  nouvelle  d*un  voyage  de  Constantino- 
ple.  Paris,  1681.  8. 

2187)  Vignean,  etat  actuel  de  la  puissance  Ottomanne.  Paris, 
1681. 

2188)  Histoire  da  regne  de  Mahomet  IL  Emperear  des  Tores 
par  le  Sieur  Gaillet  A  Paris ,  1681.  2  Voü. 

2189)  Marsigli  Laigi  Ferd.  Osservasioni  intomo  al  Boaforo 
Tracio.  Roma ,  Tirassi.  1681.  4- ;  con  Carte. 

2190)  Odoardi  Dapperi  Palaestina.  Amst  1681. 

2191)  Od.  Dapperi,  Beschreibung  von  Asia, Obers,  von  Beem. 
Nürnberg,  1681.  Fol. 

2192)  Erleuterung  des  unmassgeblichen  Schulen-  und  Calen- 
der  Vorschlags ,  von  Erhard  V\^eigel.  Dresden ,  1681.  4« 

2193)  Febure  Michele.  Teatro  della  Turchia.  Milano,  Mala- 
testa.  1681.  4. 

2194) *  Febure,  Mich.,  Theatre  de  la  Turquie,  od  sont  repre- 
sentees  les  choses  les  plus  remarquables  qui  s*y  passent  aujour- 
d*hui  etc.  trad.  de  Titalien  en  fran^ois  par  son  auteur.  Paris, 
1682.  4. 

2195)  Istoria  dell*  Impero  Ottomane  di  Constaniino  Belli« 
Venezia  ,  1682.  8. 

2196)  Wolffgangi  de  Bethlen.  Historia  de  rebus  Transylva- 
nicis.  Cibinii ,  1782.  6  Blinde. 

2197)  Qoanto  di  piu.  curioso  e  vago  hä  potuto  raccorre  Cor- 
nelio  Magni,  nel  primo  biennio  da^esso  consumato  in  viaggi  e 
dimore  per  la  Turchia,  resta  distribuito  in  questa  prima  parte 
in  varie  lettere  scritte  in  Ilalia,  le  quali  principalmente  includo- 
no  IVsame  della  Metropoli  di  Costanlinopoli ,  de*  luoghi  ag^a- 
centi ,  e  dell*  esercito  Ottomano ,  si  in  marchia  come  in  campo. 
Aggiuntaui  la  relaxione  del  Serraglio  del  Gran  Signore,  e  delle 
parti  pid  recondite  di  esso ,  distesa  dk  Alberto  Bobouio  Leopo- 
litano,  trattenutouisi  con  nome  di  Ali  Bei  in  quali ta  di  Paggia 
da  musica.  AU*  111.  ed  Ecc.  Sig.  et  Patr.  Coli,  il  Sig.  Faoatino 
Dariva  nobile  Veneto.  In  Venezia ,  1682.  8. 
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2198)  Relalion  ventable  de  ce  qoi  ^*eat  passe  a  Conatantino- 
ple  avec  Moosiear  de  GuiDera^es,  Ambassadeur  de  France.  Od 
00  montre  cUirement  )ea  bevaSs  de  la  Gazelte  de  Paris;  a  Chio, 
chez  Pierre  de  Toacbe,  k  TEoseigne  de  Moos,  da  Qu^ne.  1682. 

2199)  Extractus  foederis  ofif.  et  defeasivi  Caesareo  Poloni 
contra  Tarcam  ejusque  adhaerenles.  4* 

2200)  Cbronicle  of  tbe  Tarkish  war  from  July  1682  ioJanuary 
1683. 

2201)  Job.  Baptist  Rocoles  vita  Sultani  Solymanni  Bajazetbi 
Dntris  L  B.  1683. 

2202)  Lettera  a  demente  XI,  ed  a  tutti  )i  Cardinali  (um 
einen  Krcozzag  gegen  die  Türken  zu  erregen).  4* 

2203)  Relazione  del  Sig.Tommaso  Tarsia  Cavaliere  e  Drago- 
nuno  Grande  della  Ser.  Republica  di  Venezia  alla  Porta  Olto- 
mana  con  la  descrizione  del  compendio  degli  Successi  piü  essen- 
uali,accadati  nella  guerra  intrapresa  da*  Turchi  contro  TUnghe- 
ria  VAnoo  1683  unita  ad  una  ristretta  narrazione  di  quel  tanto 
ai  liniitro  incorse  alla  sua  persona  e  casa  sino  dopo  la  fuga 
del  Sign.  Segretario.  Capello. 

2204)  Istoria  della  guerra  di  Leopoldo  Primo  Imperadore  e 
^'Prindpi  collegati  contro  il  Turco  dall*  anno  1683  sino  alla 
Hce.  DescritU  dall*  Abbale  Camillo  Coniarini ,  Patrizio  Veneto. 
Veoeiia,  1710.  4.  2  Bände. 

2205)  La  caduita  dell*  Impero  Ottomane  predetta  da  S,  An- 
Selo  Carmrlitano.  Milano,  1683.  12. 

2206)  Castriota  Scanderbeg  r«divivus,  oder  scbarffsinniges 
^  in  denen  Italiänisch-  und  Französisch-  Geheimbten  Staats- 
^i^ioetten  genau  überlegtes  Staats  Ermessen,  wie  auch,  welcher 
S^alt  die  Christlichen  Potentaten  mit  einander  wohlvereiniget, 
<iCQ  TQrcken  binnen  vier  Jahren  aus  Europa  gäntalich  verjagen 
"^jeo.  1683.  4. 

2207)  Vernflnffiige  Unterredung  zween  vertrauter  Freunde, 
▼on  den  wichtigst-  und  fürnehmsten  Actionen  dess  vorigen  Tür- 
^ni-Kriega,  im  Königreich  Ungarn,  vorab  derer,  so  sich  bei 
^cr  fielSgernng  Canischa,  Eroberung  Serinwar,  wie  auch  bei 
°tyden  Treffen  vor  Leventz,  und  dem  letzten  am  RaabUuss  za- 
^(tragen;  imgleichen  von  andren  wolmercklichen  Sachen  mehr, 
^Bjetzo  mit  einem  Anhange,  darinn  der  völlige  Ausgang  selbi- 
gen Kriegs  begriffen  ist ,  vermehrt.  1683*  4« 

2206)  Relazione  puntualissima  della  gran  Mossa  dell*  Armi 
<Iel  Gran  Signor  de*  Turchi  Maometto  IV.   Firenze  e  Bologna, 
1683.  Monti. 

2209)  DistincU  relazione  della  rassegna  dell*  Esercito  del 
Gnu  Turco  quando  sorte  in  campagna.  Mantova,  Genova  e 
Bologna,  1683. 
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2210)  Welt-flai|inier,  der  Otiomanisclie,  abgebildet :  1)  darch 
eine  neae  Beschreibung  der  beatigen  Türckischen  Milits  and 
Kriegs- Ordnung;  2)  durch  einen  Unterredung« - Diicurs  von 
dem  vorigen  Türekenkriege,  darinn  unsere  damahlige  Kriegs- 
Fehler  hin  und  wieder  bemerket  worden;  3)  durch  ein  vorge- 
drucktes  Antwort  -  Schreiben  an  eine  ftlrnehme  Person ,  darinn 
die  Fragen  kflrzlich  erörtert  werden :  Ob  die  drey  jüngste  Come- 
ten  diesen  Türekenkrieg  bedeutet  haben  ?  Ob  des  Tekeli  jetzige 
Actiones  sich  mit  der  Religion  entschuldigen  lassen?  1683* 

221 1)  Der  französische  Kriegs  -  Simplicissimus.  Historische» 
politische  und  philosophische  Krieg-  und  Friedens  -  Gespräch » 
auf  das  jetzt  neu- eingehende  1683*  Jahr,  worinnen  auch  aller- 
ley  less-  und  merkwürdige  Discursen  in  den  Elisäischen  Feldern • 
aller  monalhlich  des  gantzen  Jahrs  abgehandelt  werden.  Jenner , 
Hornung,  Mertz,  April.  1683.  8. 

2212)  Ungarischer  und  Dacianischer  Simplicissimos ,  vor- 
stellend seinen  wunderlichen  Lebenslaufif  und  sonderliche  Be- 
gebenheiten gethaner  Räisen.  Nebenst  wahrhafter  Beschreibung 
des  etc.  Ungerlands ;  sodann  dieser  Ungarischen  Nation  ihre 
Sitten,  Gebräuche,  Gewohnheiten  und  führenden  Kriege,  sambt 
dess  Grafen  Tekely  Herkommen  und  biss  auf  jetzige  Zeit  verlof- 
fenen  Lebenslauf  mit  desselben  Abbildung.  1683.  8« 

2213)  Drei  Particular-Schreiben  auss  dem  kays.  Feld-LSger, 
dann  auch  von  Wien  und  Lintz,  worinnen  begriffen,  die  Bela- 
gerung Gran,  Canischa,  und  Victori  wider  den  Teckely,  samt 
der  Spezification  der  türckischen  Armee,  wie  selbige  von  Con- 
st^mtinopel  heraussgezogen  und  zu  Stuel- Weissenburg  in  schö- 
ner Ordnung  gestellt,  was  für  Mannschaft  jeglicher  Bassa  unter 
seinem  Commando  gehabt,  und  wieviel  vor  Wien  gebliben  und 
geschädiget  worden.  1683*  4. 

2214)  W^arhaffte  eigentliche  Original  -  Bildnuss  nebst  denk- 
würdiger und  ominöser  ausführlicher  L^ens- Beschreibung  des 
gebohrenen  ungarischen  Graffen,  nunmehro  aber,  von  der  ot- 
tomanischen  Porten  bereits  erklärten  Fürsten  Emerici  Tökeli, 
samt  theils  dessen  Verrichtungen  und  Progressen,  biss  auf  jetzi- 
ge Zeit.  1683.  4. 

2215)  Des  gross  Türckischen  Kaysers  Sultans  barbarische 
Betrohung,  auch  Tyrannische  VerUbung  samt  Teckelischer  mayn- 
eidiger  Verrätherey,  und  dergleichen  Untreuen  falschen  Ehrver- 
gessenen Practicanten  gegen  das  kostbarliche  teuere  erlösten  mit 
Christi  Bluts  besprengte  Völklein  Anno  1683.  4« 

2216)  De5  scharfsichtigen  Kayser- Adlers  I.  und  II.  Tb  eil , 
d.  i.  unpartheyisch  vorgestellte  Kay.  Kriegs-Handlung  wider  die 
sogenannten  Hungarischen  Malcontenten  und  Türkisch -Tartari- 
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sehe    YD  kehlige  Kriegsheere  mit  einem  Anhang  von  der  Belage- 
rung   AViens,  mit  Kupfer  von  Adel.  1683  —  1684.  12. 

2217)  Copia  di  Lettera  scrilta  dalla  Maesiä  del  Re  di  Polo- 
nia&l  Padre  Marco  d*Aviano  Capuccino.  Veaezia  e  Bologna,  1683. 
!2QI8)  DesB  weltberühmten  Herrn  Johann  lleinrich  Voigdt, 
iöni^l.  Schwed.  Maihematici  zu  Stade,  Orientalische  grosse  Ver- 
äodarrungen,  deren  La  uff  aus  verschiedener,  bey  zwanzig  Jahren 
her  grausam,  und  zn  jedermans  Schrecken  erschienener  Come- 
ten  Bezeichnung,   dorthin  aus  Astrologischen   Muthmassungen 
*^^<"  9   doch  gleichwol  überaus  gründlich  gezeiget,  und  dem  biss- 
her  «and  noch  wütendem  Türken -Hunde  eine  vom  himmlischen 
Gesdliick  geschmiedete  Ketten  an  den  Hals   geworffen  wird.  Zu- 
samt. lieygeAigtep,  vor  fast  500  Jahren  von  einem  Araber  heraus- 
gegol>(QQ|.  Weissagung,  woraus  gleichfalls  dess  ottomanischen 
'^^'^bs  vorstehender  Unfall  aus  allen  bissher  vorgelauffenen  Be- 
€*°^s^heiten  unschwer  zu  schliessen.  1683.  4. 

^219)  Prognoslicon  theologicum  de  interitu  Turcarum,  d.  i. 
gd^Miche  Practica  von  der  TUrcken  Niederlag  und  Untergang, 
sowolil  auss  h.  Göttlicher  Schrifil,  als  anderen  Historien  colli' 
^ret.  und  zusammengetragen  von  einem  Lfiebhaber  der  h.  SchriffU 
S^^Älburg,  1683.  4. 

^20)  Castrametatio  Turcarum  E^ercitus  ante  ViennamGeo- 
^''^pliice  descripta.  1683«  a  Leandro  Anguissolo  et  Bartholomaeo 
^**üiiccio. 

Ü2221)  Ketteier,  J.  J.  Vienna  Austriae  a  Tnrcis  barbare  op- 
P^'^^^ata,  gloriose  a  Christianis  defensa  et  victorlose  liberata  an. 
i«*3.  Fol. 

2222)  Suttingeri  Daniel,  gloriosa  Viennae  etc.  liberatio  (an. 
"^^J  e  versione  Merbitziana  ibid.  1683.  Fol. 

Z2223)  Janicki  Vota  Poloniae  sub  tempus  Belli  Vi ennensisCra- 
^^^i  Qe ,  typis  Universitaüs.  1683.  Fol. 

2224)  R.  P.  Chrysostomi  Golembiowski  Augustiniani  Commen- 
^^  t^s  de  Rebus  a  Joanne  Magno  Polonorum  Rege,  adversus  Tur- 

^^    Pestis.  In  fine  alia  manu  subiungitur:  Relatio  de  imagine  B. 

*    -^Vlariae  prope  Viennam  inventac ,  adscriptis  ex  utraque  parte 

^^^^is  de  angelorum  manibus  st^e  porrigentibus,  ex  una :  In  hac 

"^"^^ine  vinces  Joannes,  ex  altera:   In  hac  imagine  victor  esto 

^*^^*^es.  4. 

2225)  Relation  da  Siege  de  Vienne  fait  par\  les  Turcs  avec 
^^    fignres  de  Romain  de  Hoeghe.  Bruxelles ,  1683.  4. 

2226)  Sincero  e  distinto  racconto  dei  Consigli  ed  Opera- 
*\^^^i  tanlo  deir  Armi  Imperiali  e  Polache  quanto  degli  assediati 
^  ^icnna  contro  le   formidabili  forze  Ottomane.  All*  Illustriss. 

^^^^.  Qointiliano  Rezzonico.    Venezia ,   1683*   Bosio  Ristampato 

"^  Bologna  16S3  Benacei. 


248 

22^7)  Vera  descriiione  deir  apparato  militare  de*  Tarchi» 
nell*  assedio  di  Vienna,  con  an  ordiaato  diario,  compendiosa- 
meote  espressivo  di  quanto  e  saccesso  ioUo  la  detla  piazza. 
Venezia,  Miloco.  1683.  8. 

2228)  Breve  ragguaj^lio  di  qaanto  di  f^iorno  in  giorno  e  se- 
gaito  nel  tempo  che  la  citU  di  Vienna  e  stata  assediata.  Inspra- 
che,  Bola.  1683.  Monti. 

2229)  Beschreibung  wahrhaft  and  eigentliche  derbey  Entse- 
tzang  der  K.  Residenz-Staat  Wien  van  Ihrer  Cburnirstl.  DarchL 
von  Sachsen  Persönlich  mit  seinen  Völkern  gethanen  ruhmwQr- 
digen  Heldenthaten.  Nach  dem  za  Leipzig  gedruckten  Exemplar 
1683.  4.  (Ohne  Druckort.  4) 

2230)  Continaation  Jhr.  königl.  Majest  za  Pohlen  Marsches 
nacher  Wien.  Nebenst  einer  kurzen  Relation  von  der  glückli- 
chen Entsetzung  der  Stadt  Wien.  Im  Jahr  1683.  4. 

2231)  Vera  relazione  del  combattimento  e  Vittoria  otlenata 
dair  Armi  Cesaree  e  Polache  contro  Turchi  Sotto  Vienna  1683* 
Vienna,  Ghelen. 

2232)  Copia  di  ana  Leltera  scritta  dal  Sigr.  Gen.  Starem- 
bergh  al  Serenissimo  Sig.  Duca  di  Lorena.  Modena  e  Bologna , 
Monti  (1683). 

2233)  Das  Heldenmilthige,  wiewol  gefährliche  Unterfangen 
Herrn  Georg  Franzen  Koltschitzky ,  welcher  Gestalt  derselbe,  in 
Xngstlicher  Türkischer  Belagerung  der  Kayserlichen  Haupt-  und 
Besidentz -Stadt  Wienn  in  Oesterreich,  durch  das  feindliche 
Lager  gedrungen ,  und  die  erste  Kundschafil  zar  Kayserlichen 
Haubt- Armata,  wie  auch  von  da  glücklich  wieder  zurück  ge- 
bracht habe.  Mit  beygefügter  Kupffer- Abbildung.  Nebst  einem 
Abdruck  einer  neuen  Gedächtnuss  -  Münze  von  ermeldter  Bela- 
gerung. Erstmain  gedruckt  zu  Wienn ,  1683 ;  anjetzo  in  Nürn- 
berg bey  Balthasar  Joachim  Endten. 

2234)  Das  'Heldenmütkige ,  wiewol  gefährliche  Unterfan- 
gen etc.  Salzburg,  1683.  4. 

2235)  Curiosa  Relazione  del  Viaggio  fatto  da  iquel  coraggio- 
ao  Soldato  che  portö  fnori  di  Vienda  le  Lettere  a  Saa  Altezza 
di  Lorena  e  riporto  le  risposte,  con  tutto  ciö  che  gli  e  saccesso 
in  quello.  Venezia  e  Bologna ,  1683.  Monti. 

2236)  Viennae  Auslriae  a  numerosissimo  docentoram  mil- 
lium  et  ultra ,  e  Turcis ,  Tartaris ,  Rebellibus  Hungaris ,  Molda- 
vis ,  Valachis  et  Transylvanis  conilato  Exercitu  sub  ductu  Karae 
Mustaphae  Bassae  primi  Vezirii  anno  1683  die  14.  Julii  obsessae, 
a  confoederatis  autem  Chrislianorum  Principum  armis  12.  Sep- 
iembris,  Deo  dante,  feliciter  eliberatae,  accuratissima  delinea- 
tio.  Bartholomaeo  Camaccio  et  Leandro  Anguissola  Authoribaa. 

2237)  Heldenmath,  heroischer,   oder  exemplarischer  Eni- 
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witrf  deren  Heldenthtten  Carl  des  V. »  flenogen  von  Lolhrin- 
j^eoi  in  welchem  nebst  EnUetzang  der  Residenzstadt  Wien  den 
12.  Sept.  1683  alle  Sieg  and  Victorien,  Belagerangen  und  Er- 
oberungen so  vieler  hungarischer  Vestangen ,  and  was  sich  zeit 
wlhrender  dero  Oberkommando  Ober  die  gesammte  Ka^serl.  al- 
liirte  Armee  in  8  Feldzagen  bis  1690  inclasive  von  Tag  zu  Tag 
zogetragen  etc.,  beschrieben  darch  B.  W.  Wien,  1767.  8. 

2238)  Grandliche  Vorstellung  der  sehr  blatigen  and  fast  an- 
erhörlen  Niederlage^  welche  den  2.  (12)  Septembris  dieses  1683. 
Jabrt  im  Tttrckischen  Feldlager  von  der  Kayserlichen,  Polni- 
schen, Charfllrstlichen -Bayerischen,  SSchsischen  and  andern 
Beichs-Aoxiliar  Trappen  dem  Erbfeinde  Christlichen  Nahmens 
XQ^efdget,  and  dadurch  die  bisz  in  die  neunte  Woche  belager- 
te and  hochnihrlich  bestürhite  Kayserliche  Residentz  Stadt  Wien 
glQcklich  entsetzt  und  befreyet  worden.  A.  C.  1683.  4. 

2239)  Steinbach  Leopolds  Geschichte  und  Tagebuch  der 
z^eytea  Türkischen  Beli^gerung  Wiens  im  Jahre  1683.  Wien, 
1783.8. 

2240)  Das  geSngstigte  und  wieder  erquickte  Wien ,  fttrstel- 
l^d  «in  tMglichs  Tagregister,  was  von  Zeit  za  Zeiten  in  weh- 
^der  Belagerung  fürgefallen ,  mit  beygefiigter  umständlichen 
"^^'chreibung  dess  glücklichen  Entsatzes  aus  Wien  Qberschicket. 
^^sparg,  1683.  4.  Sammt  einer  Kreuzes -Abbildung. 

2241)  Umständlicher  Ver1au£f  d«r  merkwürdigsten  Begeben- 
ueitei[i^  welche  sich  sowohl  türkischer  Seits  bei  entsetzlicher  Be- 
''^^rang  der  kays.  Haupt-  und  Residenzstadt  Wien,  als  auch 
^^^  Seiten  der  Christen ,  bei  höchstglücklicher  Entsetzung  der- 
*^'*»cn,  ereignet.  Anno  1683. 

!^42)  Relatio  Hist.  politica,  die  dem  Lectori  alle  vom  Erz- 
"'^^  Oestreich  mit  dem  grausamen  Türeken  geführte  Kriege 
^i^tiBuirt  bis  auf  die  letzte  Action  des  Entsatzes  der  Residenz- 
<Utt  Wien  (Aid  Eroberung  von  Gran.  Job.  Hier.  Imhof  Archiv, 
!2243)  Ruess  Joh.'^Georg.  Relation  über  die  den  14.  Julii  1683 
^'^^«fangene ,  den  12.  September  glücklich  aufgehebte  Beläge- 
'•»^S  der  Stadt  Wien.  Wien,  1683.  8. 

!2244)  Relation,  fernere,  der  grossen  herrlichen  Victoria, 
^*^clic  die  kayserl.  königl. ,  die  Polnische,  Churbayerische,  Chur- 
t^c^sische,  Fränkische  und  andere  Reichsvölker  den  12.  Septem- 
^^'^  1683  wider  die  grosse  Türkische  Armee ,  so  annoch  über 
^»OOO  Mann  stark  gewesen ,  erhalten  haben.  4* 

72V))  Relation,  auffrichtige  und  umpartheyische ,   von  der 

Viktoria  der  Christen ,  so  sie  beym  Entsatz  der  Stadt  Wien  ge- 

%^^  die  Türken  erhalten  am  2.  (12.)  Sept.  1683.  Zu  Vertheidigung 

^^^  Sächsischen  Tapferkeit,  welche  entweder  aus  Unwissenheit 

o^«r  Missgunst  fast  in  allen  Relationibus  mit  unverantwortlichem 
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Stillschweigen   Übergangen  worden,  der   Wahrheit  liebenden 
Welt  mitgelheilt.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4* 

2246)  Von  Ihro  Excellenz  Herrn.  Herrn  Grafen  von  Stah- 
renberg,  Gcneralfeldmarschall  und  Stadt-Comniandanlen,  über- 
sehen- und  approbirte  wahrhaffte  und  gründliche  Relation  über 
die  den  14*  Julii  Anno  1683  angefangene,  den  12-  Septembris  aber 
glücklich  aofgehebte  Belagerung  der  kays.  Haupt-  and  Residenz- 
stadt Wien,  beschrieben  durch  den  damahlen  beiwohnenden 
und  gegenwärtigen  Johann  Georg  Wilhelms  Ruess.  Nürnberg, 
in  Verlegung  Leonhard  Loscbge,  bei  welchem  auch  die  türki- 
sche Belager-  und  christliche  Entsetzung  der  kayserl.  Residenz 
'Stadt  VS^ien  auf  zweien  Median-Bogen  in  Kupfer  vorgestellet  zu 
finden.  4. 

2247)  Relation  von  der  Victoria  der  Christen,  so  sie  bei 
Entsatz  der  Suit  Wien  gegen  die  Türken  erhalten.  1683.  4. 

2248)  Glaubwürdiges  Diarium  und  Beschreibung  dessen,  was 
Zeit  während  der  Türckischen  Belagerung  der  Kays.  Haupi-  and 
Residenz  Stadi  Wicnn  vorgangen.  Von  einem  Kays.  Officier, 
so  sich  vom  Anfang  biss  zu  Endt  darinnen  befunden,  warhafftig 
verzeichnet  und  zusammengetragen.  Regenspurg,  druckts  Paul 
Dalesteiner,  1683.  4.  Mit  Stahrembei*g*s  BUdniss. 

2249)  Diarium  oder  weitläufig  und  gründliche  Beschreibung 
von  der  kayserl.  Haupt-  und  Residentz-Stadt  Wien  in  Unter- 
Oesterreich,  im  Viertel  unterem  Wienerwald  liegend;  welche 
vom  14.  Julii  biss  12.  Sept.  Anno  1683 ,  61  Tag  von  des  türcki- 
schen Kaysers  Sultan  Machqmet,  so  ihr  Logament  rings  amb 
die  Stadt  mit 22  Lägern  gemacht,  ist  belagert  worden,  nebst  ei- 
ner aussführlichen  Spezification  aller  hierbei  gebliebener  Hoch- 
und  Nieder-  Offizieren.  Regenspurg.  4. 

2250)  Diarium  oder  Journal  ausführliches ,  was  sich  in  wä- 
render  Belagerung  der  kays.  Residenzstadt  Wien,  in  und  ausser 
derselben ,  zwischen  dem  Erbfeind  und  den  Belagerten  von  Tag 
SU  Tag  zugetragen.  Breslau,  bey  Gottfried  John  Zeitungsschrei- 
ber. 1683.  4. 

2251)  Gründlicher  Bericht,  weichennassen  die  bisshero  sehr 
.  geängstigle  Stadt  Wien  von  denen  gesammten  kayserl.  und  AI- 

liirten  Völkern  glücklich  entsetzet,  und  der  Feind  völlig  aus  dem 
Feld  geschlagen  worden.  1683*  4> 

2252)  Relacya  potrzeby,  ktora  trwala  godzin  24»  i  Wiktory^ 
Otrzymawszy  d,  12«  Septembra  nad  nieprzyiacielem  pod  Wie- 
dniem  i  przez  woyska  Nayiasnieyszego  i  niezwyci^zonego  Krola 
J.  Mbi  Polskiego ,  Wlelkiego  Monarchy  Jana  III.  z  pod  namio- 

*  tow  Wezyrskich  a  Obozu  wysUna,  tudziez  ezcepta  z  listu  tegoi 
N.  Krola  J.  Msi  do  Krolowey  J.  Msi  pisanego  sab  die  13.  Sep- 
tembris A.  D.  1683.  4* 
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2253)  Rclacya  Wiktoryi  podWiedniem  otrcymtney.  13.Sep- 
Iiris  1683.  4. 

2254)  Wieded  Rakaski  od  Tarkow  obl^zony  a  od  Woysk 
Ciirzesciadskich  sbawiony.  Krakow  r.  1683-  4. 

2255)  Extrakt  eines  Schreibens  aus  Wien  den  4*  (14.)  Sep- 
tezober,  worinnen  enthalten ,  was  sich  voa  Anfang  bis  zum  £n- 
d«  ]>ey  der  W^ienerischen  Belagerung  denkwürdig  begeben  and 
iia^etragen,  wie  solche  nähinlich  den  17' Jnly  von  den  TUrlcen  etc. 
belagert  and  den  2.  (12.)  September  etc.  glücklich  mit  rilhm- 
liclister  Yictori  entsetzt  worden  1683.  (Ohne  Drackort  and  Jah- 
ressabl.)  4. 

2256)  Sonderbare  Particalar-  Schreiben  aas  Lintz  sab  dato 
1^2.   and  14.  September  anno  1683.  4> 

2257)  Copia  di  lettera  scritta  dal  campo  sotto  Vienna  al  Si~ 
gvaor  Giov.  Carlo  Mattesilani  residente  della  M.  del  re  di  Polo- 
tti^  15.  Settembre  1683. 

2258)  Relation,  aosführliche,  was  sich  vor  and  absonderlich 
><^  «  auch  nach  der  Belägerang  der  kayserl.  Resi den tzstadt  Wien 
"^oam  7.  Jali  bis  16.  Septembris  1683  angetragen.  4. 

22.59)  Vienna  a  Turcis  obsessa,  k  Christianis  eliberata,  sive 

l^iariam  obsidionis  Viennensis,  inde  a  sexta  Maji  ad  decimam 

<lax]Dtam  osqae  Septembris  deductam,  Aathore  Joanne  Petro  ä 

^«elckeren:  Sacri  Romani  Imperij  Eqaite,  Sac.  Caes.  Maj.  Con* 

^ilitrio  Aalico  Bellico,  Generali  Aaditore  et  Historiographo:  ank 

c^^am  typis  aeneis.   Com  licentia  Saperioram ,  et  Privilegio  Cae« 

^^Tet.  Viennae  Aastriae ,  typis  Leopoldi  Voigt,  Universitatis  Ty* 

pographi ,  Anno  1683.  4. 

2260)  Lista  was  auss  dem  türckJschen  LSger  würklich  in  das 
■^•yi.  Zeughaoss  za  Wienn  gebracht  worden.  5ambt  mehreren 
^>^^eren  lesswQrdigen  Neuigkeiten  herausgegeben  den  16*  Sept. 
1683.  4. 

2261)  Rp.  Alberti  Bartochowski,  S.  J.  Panegyri  Regiae  olim 
Joaani  III.  Poloniarum  Regi  post  victorias  Ottomanicas  scriptae 
^  dicatae  quibus  accepit  Carmen  Rp.  Albertini  Carrara  inscrip- 
^ia  eidem  Joanni  secundum  Regi.  Posnanlae »  typis  Regiis  Col. 
S.  J.  A.  D.  1737.  8- 

2262)  Viennis  memorabili  Turcarum  obsidione  felicissimo* 
I^opoldi  I.  imperio»  Insigni  Joannis  III.  Victoria  Principum  S. 
'^'  IiDperii  Auxiliis ....  vectigali  Musa  Joannis  Damasceni  a  Ma- 
^  Dei  Scholarum  Piamm  Sacerdotis  consecrata.  Varsaviae,  ty- 
P»»  S.  P.  1717.  4.  (Ein  Gedicht.) 

2263)  Oriens  byiantinus  in  Austria  et  Pannonia  triumpha- 
^  Seren,  et  invict  Joanni  III.  a  Stan.  Jos.  Biezanowski  opere 
paaegyrico  erectos.  Anno  Salutis  1683.  Cracoviae  typis  Univer« 
"^Us.  (Ein  Gedicht.) 
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2264)  In  Vieimam  liberatam  et  victoriam  Turcicam  a  Seren. 
Joanne  III.  Poloniae  Rege  Celeri  Victore,  Liberatore  partam 
£pinic]am.  Jacobi  Grandii  Med.  Phil,  et  pub.  Anatomiae  Profes- 
soris  ad  111.  et  Excell.  Fridericum  Marcellum  Senatorem  integer- 
rimüm  ac  Patavini  Lycei  Moderatorem  sapicntissimam.  Veneliis 
et  Bononiae,  I.683*  Typis  Haeredis  Victorii  Benatij  Impr.  Archi- 
episcopalis.  Deinde  Cracoviae  in  Officina  Alberti  Gorecki  S.  R« 
M.  Typ.  A.  D.  1684.  4. 

2265)  Janicki.  Bellaria  Martis  Sarmalici  sea  Epigrammata 
variis  inscripta  ex  occasione  belli  Viennensis  cum  Turcis.  Cra- 
coviae, 1683.  Fol. 

2266)  Plausus  laetitiae  publicae  ad  triumphalem  post  Victo- 
rias rediium  Sereniss.  ac  Invictiss.  Principis  Joannis  lil.  D.  G. 
Regia  Poloniae....  applaudentis  calami  obsequio:  a  M.  Andrea 
Sigiümando  Paschacy  Philos.  Doct.  et  Profeaaore  expressus  A.  D. 
1683.  Cracoviae  ,  typis  Universitatis. 

.2267)  Türkische  Prügel -Suppe,  dem  verlogenen  Gott  Maho- 
meth,  welche  ihm  der  Tyrannische  Grossvezier  wegen  empfange- 
ner deutscher  tichtiger  Ohrfeigen  seines  bernheuterischen  Gross« 
aprechens  und  flüchtigen  Verlusts,  hat  kochen  und  anrichten  las- 
ten etc.  Gedruckt  im  Jahr  1683.  4* 

2268)  Türkische  Badstube  —  die  weilberühmte  und  wohl  auf- 
gebaute ^-  so  vor  Wienn  1683  ist  geheitzet  worden.  Gedruckt 
im  selben  Jahr.  (Ohne  DruckorL)  4. 

2269)  Huhn,  Christ.  Wilh.  Nichts  neues  und  nichts  altes, 
oder  Beschreibung  der  Belagerung  Wiens  1683 ,  sammt  der  Li- 
ste der  Beute  nach  der  Schlacht.  Breslau,  1717.  8- 

2270)  Raritäten  odi^r  umständliche  Beschreibung ,  was  anno 
1683  vor,  bey,  und  in  der  denkwürdigen  türkischen  Belagerung 
Wien  vom  7.  Julii  bis  12.  September  täglich  vorgelaufen.  Ent- 
worfen von  einem  Teste  Oculato^ Christian  VN^ilbelm  Huhn,  Ce- 
achworpen  königl.  Oberamtes  und  der*  Fürsten thün^er  Bresslau, 
Brieg  und  Oelsse  in  Schlesien,  königl.  und  fÜrstl.  Regierungs- 
Advocato  ordinario.  Wien ,  1783. 

2271)  Summarische  Relation,  was  sich  in  währender  Belä* 
gerung  der  Stadt  Wien  in  und  ausser  deroselben  zwischen  dem 
Feind  und  Belagerten  von  Tag  zu  Tag  zugetragen ,  von  einem 
mitbelägerten  Hof- Canzley  Bedienten;  fernere  Beschreibung, 
wie  und  wo  der  Angriff  der  Entsetzung  der  kays.  Residenzstadt 
W^ien  angeordnet  und  beschehen,  auch  was  man  nach  glücklich 
erfolgtem  Entsatz  an  Beuth  erobert,  und  was  sonslen  SchrifEl- 
INTÜrdiges  sich  dabei  zugetragen ,  ist  alles  hierinn  ordentlich  be- 
schrieben. Nürnberg.  1683.  4. 

2272)  Ein  Partikular- Schreiben,  in  welchem  die  Verzeich- 
nuss  oder  der  eigentliche  Bericht,  wass  auss  dem  türkischen  La« 
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f;er  wOrcklich  in  das  kays.  Zcaghauss  in  Wienn  gebracht  wor- 
den; sampt  einer  Lista  der  kays.  Armee,  welche  anjetso  wQrck- 
hchwidfr, den  Erbfeind  agiret.  ^'X^ien,  1683.  4. 

2273)  Verzeichniss  aller  Vezier,  Bässen,  and  andern  Be- 
fehlshabern, welche  in  dem  TUrluschen  Läger  vor  Wien  (anno 
1683)  gewesen  and  attaquiri  haben.  4* 

2274)  Disegno  della  prodigiosa  Croce  ritrovata  vicino  a  Vien* 
nanel  Quartiere  de  Yalacchi.  Veneria  e  Bologna,  1683.  Monti. 

2275)  Genaue  and  eygentliche  Relation  dessen,  was  nach 
gl&cklichem  Enisata  der  Statt  Wien  biss  zum  25.  September  1683 
Weilers  passirt ,  wobei  noch  ein  kleiner  Bericht  dessjenigen,  was 
▼or  Erlösung  derselben  vorgangen,  mit  angehänget;  worinnen 
aach  zugleich  der  Römischen  kays.  Majestät  Einzug  in  die  Statt 
Wien  kUrtzlich  enthalten.  1683.  4. 

2276)  Copia  lilterarum  Innocentii  Papae  XL  ad  Dominum 
Comitem  a  Starenberg  die  25.  Sept.  1683.  4. 

2277)  Oratio  ad  Sanctissimum  D.  N.  D.  Innocentium  Pa* 
pam  XL  ab  illustrissimo  et  Reverendiss.  Joanne  Casimiro  Denn- 
lioff,  Abbale  Clarae  Tumbae  Sereniss.  et  potentissimi  Poloniae 
Kcgis  Joannis  IIL  exlra  ordinem  Ablegato  dicta ,  cum  praeci- 
paam  Ottomanici  exercitus  vexillnm  Regia  nomine  offerret,  Die 
29.  Septembris  1683. 

2278)  Sanctissimo  Domino  nostro  Innocentio  XL  Pont.  Max. 
post  traosmissom  sibi  a  Gloriosissimo  Heroe  Joanne  IIL  Polo-  ' 
^^t  Rege  Summum  Imperii  Othomanni  Vexillum  pro  obtenta  ^ 
IQ  Tarcas  Victoria  apud  S.  Mariam  Majorem  Deo  ac  Deiparae 
virgini  gratias  pie  referenli.  Elegia  ad  eundem  Polonfae  Regem 
tanii  Triumphi  auspicem  ^  autborem.  Madrili ,  ex  Typographia 
^H^^  1683;  deinde  Cracoviae  in  Officina  Alberti  Gorecki  S.R.  M. 
Typogr.  A.  D.  1684.  4. 

2279)  Relazione  degli  onori  e  regali  rjcevuti  in  Roma  dal 
oecretario  Talenti  del  Re  di  Polonia,  in  quäle  porlö  il  gran 
•tendardo  de'  Turchi.  Venezia ,  1683.  4. 

2280)  Disegno  dello  Stendardo  del  primo  Visir  levato  sotto 
^icnaa  dal  Sereniss.  Giovanni  IIL  Re  di  Polonia.  Roma  e  Bolo- 
P»a,  1683.  Benacci. 

2281)  Augenscheinliche  W^ahrzeichen  von  der  Christen  Waf- 
ftn-Glöck  und  fehlgeschlagenen  Türcken-Tück,  welche  durch  die 
^OQ ihnen  eroberte,  mit  arabischer  Sprach  beschriebene,  und 
>oi&  höchsten  heilig  gehaltene  Haupt-Fahne,  so  da  beyliegen- 
dcn  Köpfer  BildnQs  nach,  bey  W^ien,  dem  Gross- Vezier  von 
dem  durchl.  FQrsten  und  Herrn ,  Herrn  Johanni  dem  IIL  ,  Kö- 
^'SiaPohlen,  abgenommen,  und  von  seiner  königlichen  Maje- 
•Utt  a^  11,^^  Päbslliche  Heiligkeit,  Innocentium  den  XL,  fiber- 
schickt  worden ,  mit  mehreren  vorstellig  gemacht»  nnd  derVer- 
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laaf  von  lelbiger,  fami  vielen  anderen  aonderbaren  Denkwür- 
digkeiten aasführlich  beschrieben.  Nfimberg,  1683.  4« 

2283)  Geschichte  der  zweyten  Türkischen  Belagerang  Wiens, 
bey  der  handertjährigen  Gedächtniss  -  Feyer  heraosgegeben  mit 
Kapfern  and  2  Planen  von  Üblich  Gottfried ,  Lehrer  der  Diplo- 
men-, Wappen-  und  MOnskunde  an  der  Josepbinischen  Uni- 
versität SU  Lemberg.  Wien ,  1783.  8. 

2283)  Copia  Schreibens  Sr.  königlichen  MaiestSt  inPoblen, 
an  den  Nantinm  Apostolicum ,  Herrn  Palavicini ,  worinnen  ent- 
halten ,  wie  Gott  deV  Allmächtige  bey  einem  Schirffen  Treffen 
die  Christliche  W^affea  wieder  den  Erbfeind  Christlichen  Nah- 
mens  abermabls  höchst  glücklich  gesegnet.  Gegeben  im  Lager 
an  der  Donau ,  gegen  Gran  über;  den  9*  October  1683.  Im  Jahr 

1683.  4. 

2284)  Extract  eines  gewisen  Schreibens  aass  dem  kays.Feld- 
*LSgervor  Gran,  worinnen  begriffen,  der  Accord  undUebergab 

erstgedachter  Vestung  Gran,  sambt  einem  Schreiben  aass  Wien, 
nnd  aussfUhrlichern  Verseichnus,  was  dieViclualien  in  Zeit  wäh- 
render Belagerung  in  V^^ien  gekostet  4« 

.  2285)  Kurtzer  aber  aussflihrlicherBeridht  dess  schönen Feld- 
sags  Ihro  churfQrstl.  Durchl.  in  Sachsen,  den  er  Selbsten  in  ho- 
her Person  Ihr.  kays^rl.  Majestät  zu  HQlff  in  Ungarn,  sein  wol- 
mnndirtes  Volck  angeflihret  hat,  mit  samt  noch  anderen  aaf  dem 
Marsch  zugetragenen  Begebenheiten.  1683*  4. 

'  2286)  Umständlicher  Bericht,  was  sich  bei  dem  gldcklichen 
Entsatz  der  Stadt  Wien  begeben ,  welchermassen  die  feindliche 
Armee  bei  Ungarisch  -  Altenburg  abermal  aus  dem  Feld  geschla- 
gen, und  noch  ferner  biss  gegen  Ofen  verfolget  wird.  1683.  4* 

2287)  Wahrhaflliger  Bericht  von  der  abermal  glQcklichen 
Victorie,  welche  die  christlichen  Armeen  den  10.  October  die- 
ses 1683.  Jahrs  wider  den  Erbfeind  erhalten,  welchermassen  aoch 
der  veste  Pass  Baracan  glücklich  erobert  worden.  8. 

2288)  Zwei  Particular- Schreiben  auss  dem  kays.  Feld -Lä- 
ger, dann  auch  von  Lintz  unnd  Wien,  mitbringend  die  wider 
den  TUrcken  ohnweit  Barkan  erhaltene  siegreiche  Victori ,  samt 
einer  Lista ,  was  Zeit  währenden  Belagerung  in  Wien  an  vor- 
nehmen Offiziere  gebliben ,  sub  dato  14.  Octob.  1683.  4. 

2289)  Drei  Partikular-Schreiben  auss  dein  kays.  Feld-Lager, 
dann  auch  von  Lintz  und  Wienn ,  mitbringend  die  wider  den 
TQrcken  ohnweit  Parcan  erhaltene  Siege  Victori,  samt  einer 
Lista ,  was  Zeit  währenden  Belagerung  in  Wienn  an  vorneh- 
men Officieren  geblieben,  sub  dato  13.  16.  Oct  1683.  4. 

2290)  Relazione  della  viltoria  delle  armi  Imperiali  e  Polache 
sotto  Strigonia,  ed  acquisto  del  forte  di  Barkan.  Venez.  1683.  4. 

2291)  Distinta  Relazione  delP  acquisto  della  Cittk  di  Strigo- 
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I  - 

Dil  fttto  dair  Arm!  Christiane  nelF  Ungheria.  Venezia  e  Bolo- 
^a,  1683-  Monti. 

229^)  Belazione  della  vittoria  de]le  armi  Imperiali  e  Polac- 
cbe  sotio  Slrigonia.  Venezia ,  1683.  4. 

2293)  Nowiny  Wiktoryi  za  laska  Boz^  swiezo  nad  Torkami 
otitymaoey  pod  Granem  albo  Sirygoni^  d.  9.  Pazdz.  r.  1683.  4. 

2294)  Nowiny  z  Lwowa  d.  16.  Pazdzier.  1683.  4« 

2295)  Rrlazione  della  rasscgna  dell*  esercito  Tarco«  colla 
descrizione  del  treno  e  delle  veUovaglie.  Venezia ,  1683.  4. 

2296)  Bericht,  stnnmarischer ,  des  bey  Barcan  von  den  Kay- 
serlichen  and  Pohlnischen  Armeen  mit  denen  Türken  gehalte* 
Den  tweymahligen  hlutigen  Gefechts  and  darauf  erfolgter  glück- 
licher Eroberung  der  Statt  Barcan.  Regensparg,  1683.  4. 

2297)  Berenn-  and  Belttgerung  der  Ungarischen  Haaplle* 
ston^  Neahäusel  und  des  Gränzhauses  Bar:an  (Parkany),  abson- 
derlich ist  auch  beygefügt  eine  ausführliche  Spezifikation  fller 
bewehrten  Mannschaft,  welche  sich  in  Wien  zeitwehrender  Be- 
l^eruQg  gegen  den  Erbfeind  gebrauchen  lassen.  Dessgleichen 
Inventarium  aller  im  Türkischen  Läger  hinterlassenen  Proviant, 
Munition  und  anderer  Kriegsmaterialien.  1683.  4* 

2298)  Copia  di  Lettera  Scritta  da  Lintz  li  14  Ottobre ,  e  la- 
iciita  in  Bologna  da  Slraordinario  che  passa  a  Roma  questa  mat- 
IJOi  li  20  detto.  Bologna ,  1683.  Monti. 

2299)  Zwey  Particular-Schreibenanss  Wien  und  Lintz,  sab 
^to20.,  23.  Oct  1683.  4. 

2300)  Umbständlicher  and  wahrhaflliger  Bericht,  welcher- 
Ststallt  die  Türkische  Haapt-Vestung  Gran,  in  Niederangarn  ge- 
^H^^t  von  den  christlichen  Völckem  nach  einer  kurtzen,  aber 
^*^f  ernsthaften  Belägerang  mit  Accord  den  27*  October  dieses 
16S3.  Jahr  glücklich  erobert  worden.  4. 

2301)  Eigentlicher  Bericht  der  ernstlichen  Belagerung  and 
^schwinden  Eroberung  der  Festung  Graan.  Strassburg,  1683. 

2302)  Kurtzer  Bericht  von  der  eroberten  Stadt  and  Vestung 
Graan ,  sambt  denen  Accords  -  Puncten ,  welche  nach  4tägiger 
^^^ernng,  den  27.  October,  geschlossen  worden ,  anbey  aach 
^oExtract- Schreiben  vom  Herzog  von  Lothringen  an  ihre  kay- 
*crliche  Majestät,  de  dato  Graan  vom  28.  Octobris  1683.  Re« 
SCQsparg.  4, 

2303)  Zwei  Extract- Schreiben  auss  Wienand  Lintz,  mit- 
'^('^Qgend  dieUebergab  der  türckischen  Ilaupt-Vestung  und  Gra- 
tis-Hauses  Gran,  sub  dato  24.,  31.  Oct,  2.  Nov.  1683.  4. 

2304)  Memoriale  legationis  Polonicae  ad  Gels,  et  praepo- 
lent  Ordines,  Generales,  Foederati  Belgii ;  exhibitum  Hagae  Co- 
"^»Uun,  die  6.  Nov.  1683.  4. 

2305)  Victoria  a  regia  sua  Poloniae  Majestate  5.  die  Mensis 
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Decembris «  anni  elapii  1683  contra  Tnrcai  «t  Tartaros  feliciter 
obtenia.  4. 

2306)  Copia  litteramm  Dacfs  Cosaccömm  Kanicki  Scripio- 
ram  ad  illustre^i  Dominum  Poloclci,  Castellanam  Cracoviensem, 
die  7.  Decembris   1683.    Tehiniä  Urbe  Valacbiae.   Ratispone.  4* 

2307)  Petri  Scbaor  Memorial  oder  anvergessliche  Ebrensäa- 
le  und  Freuden-Zeichen ,  als  der  König  Joannes  III.  nach  der 
Befreyung  Wiens  A.  1683  am  23'  December  in  Krakaa  ankam , 
aufgesetzt  in  Ligata.  Warschau ,  1683*  Fol. 

2308)  Aussage  eines  Ratzen  von  Komorn«  welcher  vor  zwey 
Jahren  von  denen  TUrken  gefangen  und  nach  Konstantinopel  ge- 
fUhret,  mit  denen  Tttrckischen  Kayser  und  Artigl.  diesen  Feld« 
zug  aber  nach  Griechisch-Weissenburg  gehen  müssen,  auch  fol* 
gends  darchgangen  und  hieher  nach  Gran  kommen,  so  gesche- 
hen den  26.  Dezember  1683.  4. 

2309)  Spezifikation ,  Glaubhafte ,  der  Ungarischen  Christen, 
Manns-  und  W^eibs-,  hoch  und  niedere  Standes  -  Personen ,  so- 
wohl als  junger »  wie  viel  nähmlich  derer  von  der  grausamen 
türkischen  Kriegsmacht,  als  dieselben  von  Wien  gerückt,  in 
die  ewige  Dienstbarkeit  gefänglich    genommen  worden;  worbey 

'auch  spezificiret,  was  die  Türken  an  KriegsrUstnng  hinterlassen, 
auch  was  in  des  Grossveziers  Zelt  gefunden,  und  wie  viel  Stadt 
und  Dörfer  von  Türken  verbrennt  worden  anno  1683.  4. 

2310)  La  vie  de  Sultan  Gemes  fr^re  unique  de  Bajazet  IL 
du  nom,  Empereur  des  Turcs.  Par  le  Sr.  J.  B.  de  Rocoles,  histo- 
riographe  de  France  et  de  Brandebourg.  A  Leide ,  1683. 

2311)  Nuova  e  vera  Relazione  della  Vittoria  avota  dalle  Ga* 
lere  della  Religione  di  Malta.  Bologna ,  Monti.  1683. 

2312)  Lettera  da  CosUntinopoli ;  della  uccisione  fatta  dal  Tur- 
CO  di  Sacerdoti  Cristiani  di  quella  Cittii.  (Ohne  Druckort  und 
Jahreszahl.)  4* 

2313)  Politisches,  doch  unvorgreiffliches  Bedenken  Über  den 
bevorstehenden  TUrcken- Krieg,  worinnen  zu  mehrern  Verständ- 
licbkeit  ausgefübret  wird ,  warum  der  Türke  vormahls  Sieben- 
bürgen angefallen,  von  daraus  seine  Macht  in  Ungarn  gezogen, 
und  den  letzt  verwicbenen  Türeken  -  Krieg  angefangen,  nachmah 
auf  XX.  Jahr  Frieden  gemachet  habe;  vornemlich  aber,  aus 
was  Ursachen  und  Antrieb  er  jetzo  dieses  bedrängle  Königreich 
und  angränzende  Länder  von  neuen  mit  Krieg  überziehen  will, 
was  die  Christenheit  vor  Glück  und  Unglück  vermuthlich  dab«) 
zu  gewarten ,  und  ob  sie  dieses  unchristlichen  Reichs  Untergang 
endlich  zu  hoffen  habe.  1683.  12. 

2314)  Türeken  -  Gefahr ,  wie  gross  sie  sey,  wie  weitste  sicl 
nach  Gottes  Vorsehung  und  Verordnung  erstrecken ,  und  wem 
sie  sich  enden  werde,  besonders  aber,  dass  vor  dissmahl  dei 
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TOrck  Deatschland  nicht  bezwingen  werde,  der  wahren  Christen- 
heit znm  Trost  and  Nachricht,   aas  Gottes  Wort,  and  sonder- 
lich aus  der  Offenbarung  St.  Johannis  gezeiget,  im  Monat  Jalio 
Anno  1683  von   M.  Caspar  Heimischen  in  des  h.  Reichs  Stadt 
SchweiDfurt  Past.  Prof.  P.  und  Inspect.  Nürnberg.  4. 

3315)  Offensiv-  und  Defensiv-BUndniss  zwischen  Ihrer  kays. 
Majestät  und  Ihr.  Icönigl.  Majestät  und  der  Republick  iaPohlen, 
wider  den  Erbfeind,  den  TUrcken,  and  dessen  Anhang ;  nebenst 
einem  königl.  Pohlnischen  Schreiben  an  die  Allerchrist].  Maje- 
stät in  Frankreich ,  dessen  Gesandten  und  seine  begangene  Ac« 
tiones  betreffend.  1683.  4. 

2316)  Diarium,  welches  der  am  tQrckischen  Hoff  and  her- 
nach beym  Gross -Vezier  in  der  Wienerischen  Belägerang' ge- 
▼ester  kayscri.  Resident,  Herr  Baron  Kunitz,  eigenhändig  be- 
schrieben, und  hernach  bei  der  am  Sonntng  den  2.  (12.)  Sept 
16S3  von  9  Uhr  früh  biss  4  Uhr  Abends  glücklich  von  der  Tür- 
ckischeo  Belagerung  liberirten  Stadt  Wien  (weiln  gedachter 
Herr  Resident  samt  denen  Türken  die  Flucht  nehmen  müssen) 
in  seinen  Zelt  mit  allen  seinen  anderen  Sachen  hinterlassen  hat; 
liebst  aassführlicher  Relation  der  Wienerischen  Belagerung, 
^Qchwas  vorhero,  als  die  Tartarn  denen  Unsrigen  bei  Regeis- 
kronn  in  die  Arrierguarde  eingefallen  (so  den  7.  Julii  St.  n.  1683 
S^schehen)  passirt,  samt  der  Belager-  und  Eroberung  beeder 
^cMangen,  Baracan  und  Gran,  auch  einer  Lista  dererjenigen 
*pcxifizirlen,  Bässen,  so  in  Person  der  Belagerung  obgedachter 
SlidtWien  beigewohnt  Mit  beygefttgten  Kupffer  beeder  Veslun- 
g«L  Gedruckt  im  Jahr  1684.  4. 

2317)  Demüthigstes  Dank-  und  Lob  -Opffer,  welches  der 
Allerheiligsten  göttlichen  Majestät,  nachdem  durch  Dero  mäch« 
^c  Kraft  wider  den  Erbfeind  Chrisllicher  Ehre  und  Lehre»  den 
^-(13)  Sept.  1683  erhaltenen  glücklichsten  Steg  und  Frölichster 
Entsetzung  der  betrangten  kayserlichen  Residenz -Stadt  Wien, 
''olgenden  Tages  darauf  in  dem  gewesenen  TUrckischen  Lager 
'°f  hohen  Befehl  mit  einer  volckreichen  Versammlung  allerun- 
tcrthSnigsl  abgestattet  Jacobus  Christianas  Hedenus,  dess  hoch- 
löbl.  frSnlc.  Cräisses  und  Sr.  Hochfürstl.  Durchl.  von  Branden- 
^^^i  Bayreuth  verordneter  Feldprediger,  auch  Pfarr-Adjunktus 
^^  filrsll.  Amt  Ostemöe.  1684.  4. 

2318)  A.  M.  D.  G.  Commentarius  Belli  adversum  Turcas  ad 
^^(QDam  et  in  Hungaria  Anno  Gh.  1683  gesti  ductn  et  auspiciis 
^^^'  ac  potentissimi  JoannisIIL  Regis  Poloniarum  M.D.  Lilhua- 
^'^  etc.  Scriptore  Vespasiano  a  Kochow  Kochowski  S.  R.  M.  Cu- 
'^icuUrio  Aulico  ac  Historiographo.  Cracoviae ,  in  Gfficina  Alb. 
Corccki,  S.  R.  M.  Typ.  Anno  1684.  4. 
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'  ^19)  Dkrio  df  qnanto  e  scguiu  dalla  mossa  del  Re  di  Po- 

•tbni^  dail^.^geslö  Sino  al  1.  di  Settembre  1684.Bolo^a, Monti 

•^    l^lßO)  (VlToycleclka  Stanislawa  Chroicinskiego.)  Tr^a  wie- 

kopo^oey  slawy  Jana III.  czyli  «Opis  wierazami  bitwy  i  swyci^stws 

nad^Tupkami  pöd  yViedniem  i  Parkanami  w  R.  1683-  w  Warss 

u  Kar.ol.  Rerd.  Schreibera.  1684.  4* 

2d2i)  Charles  Henry  d*Alcncy  Sonct  an  Roy  retoaraaiki  ec 
son  Royautne  victorieux  des  Tores  en^  1683.  A  Daatzig,  1684  4 

2322)  Rocoles  J.  B.  — >  Yienne  deux  -  fois  assiegee  par  Ui 
Tarcs  1529  et  1683  9  et  heureasement  delivree ,  avec  des  Refle- 
xions historiquea  sur  la  Maison  de  Habsboarg  ou  d* Aastriebe  el 
sur  Forigine,  grandear  et  decadence  demiere  de  la  Puissaocc 
Oltoipane.  A  Leyde ,  1684-  12. 

2323)  Wienn  von  TUrcken  belagert,  von  Christen  entsetzt, 
d.  i.  KUrtzliche  £rzehl-  und  Beschreibang  alles  dessen,  was  siel: 
vor,  in  und  nach  der  grausamben  Türkischen  Belagerung  dei 
Kaiserlichen  Residentz  Statt  Wienn  in  Oesterreich  anno  1683 
vom  6.  Maij  an  bis  19*  Septembris  von  Tag  zu  Tag  denckwUrdi- 
ges  zugetragen.  Erstlich  in  lateinischer  Sprach  beschrieben. 
Durch  der  Röm.  Kayserl.  Majest.  Hoff-  Kriegs  -  Rath ,  General 
Veld- Kriegs- Auditoren  vnd  Historiographum ,  Johann  Petem 
von  Välkern ,  dess  Heyl.  Röm.  Reichs  Ritlern.  Anjetzo  auss  dem 
Lateinischen  ins  Teutsch  übersetzt ,  vnd  in  Track  gegeben ,  von 
dem  Aulhore  selbst  Mit  Kayserlichem  Privilegio  vnd  Freybeit 
Gedruckt  zu  Lintz  in  Oesterreich  bey  Johann  Rädlmayr,  1684. 

2324)  Vienpa  gloriosa  sive  urbis  Viennensis  propagnatorum 
laudes  imaginibus  adumbratae  el  honori  illustrissimorum  domi- 
norum  Wolfgangi  Sigismundi  et  Joannis  Chrisliani  LL.  BB.  a 
Gloyach ,  dum  per  R.  P.  Thon^am  Sigrai  e  Soc.  Jesu ,  A A.  LL. 
et  philosophiae  doctorem,  ejusdemque  professorem  ordinariom, 
in  Ahna,  ac  celeberrima  Universitate  graecensi ,  prima  Artiom 
liberalium,  et  philosophiae  Laureae  solenni  ritu  condecoraren- 
tur,  ab  illuslrissimo  fratre  Maximiliano  L.  B.  ä  Gloyach  Gramma* 
ticae  Studioso  dedicatae  Anno  1684.  Graecii.  8* 

2325)  Breviarium  Historiae  turcicae  exhibens  vitas  Impera- 
torum  omnium  praelia  inier  Christianos  et  Turcas,  o'mnia,  prae- 
cipue  vero  incrementa  Imperii  Turcici  ab  initio  ad  haec  usque 
tempora,  quibus  in  fine  addita  historia  obsidionis  Viennae  1683 
autore  Daniele  Hartnaccio  Pomerensi ,  Hamburgi  et  Holmiae. 
Havniae,  typis  Amberganis.  1684. 

2326)  Camentzii  Joan.  Erdmanni ,  Hayna  -  Misnici ,  ex  Hi- 
storia Civili  de  ObsidioneViennensi  anni  1529  cum  nuperacom- 
parata,  disputatio,  Praeside  Sibero.  Vitlebergae,  1684.  4. 

2327)  Grandii  Jacobi  Med.  Doct.  —  In  Viennam  liberatam 
et  victoriam  Turcicam  a  Sereuissimo  Joanne  III.  Poloniae  Rege 
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Ceieri  Victore »  Lxberatore  partam  Üplniciain.  Craopyfaef  In  Of^' 
iicina  Alberti  Gorecki.  1684*  4-  - 

2308)  Tuba  vocalis  famae  ac  a^mpilernae  M$mprt|ie^anr 
nfs  III.  Regis  Poloniae  etc.  ad  Vlennam  et  Pärkasutn  aimal  cle 
TorcBs  obtentam  vicloriam  baccinans  An.  D.  1684  rept^^santiiita. 
Aolhoris  aenignia:  £n  ego  Gnezaeiksis  Primaiis  nomln^  vocor» 
qai  solidat;  Praesul  Vaueliaoas  erit  Inapice  sylvarufti  fcatices, 
cognomcn  habebia ,  Aathorem  siquis  nunc  reperire  copis  (Adal- 
Witt«  Chroaciaski).  Varsaviae  excudebat  Carolus  Schreiber.  4. 
!2329)  Falmen  OrienU's  Joannea  III.  Sex  Polonlaruiii  Ter  ma- 
ximna.  Bellicae  forlitud.  Gloria  Innocentii  XI.  Solicitudine,  Leo* 
poldi  I.  Studio,  Ingenti  Portae  Olbomannae  terrore«  Publico 
Cbrisiiani  Orbis  Voto,  belli  Orthodoxi  Imperator  Electua.  Vien' 
a>e  Aoatriae,  Pannoniae,  Podoliae,  Khrainae,  Valachiae  etc. 
▼index  a  Popnlis  acclamatua ,  barbaricis  adorataa  cladibaa .... 
a  Soc.  Jesu  Polona ....  relatus.  Calissii ,  typis  Coli.  S.  J.  1684« 

2330)  Joanni  III.  Poloaiae  Regi  invicliaaimo  ob  Vlennam  ab 
obsidione  Turcarum  liberatam  Panegyricus  Romae  habitua  ab 
Antonio  Malegonnellio ,  nunc  de  Amadoris  in  aedibua  Eminen- 
tiss.  Principia  Caroli  Cardinalis  Barberini,  Regni  Poloniae  apnd 
Sinctam  Sedem  Protectoria  Florentiae.  1584.  (1684)  8. 

2331)  Gio.  Batt.  Magnavini.  Raggnaglio  historico  della  guer- 
n  tra  Tarmi  Ceaaree  ed  Ottomane  dal  principio  della  ribellione 
^^S^*  Ungar!  sino  Fanno  corrente  1684,  e  principalmente  dell* 
u^edio  di  Vienna,  e  sua  liberasione,  con  la  vittoria  di  Barchan. 
A^^iuntoui  in  quest*  impresaione  la  presa  di  Slrigonia.  Venesia» 
Hcru.  16Ä4.  12. 

2332)  Monumentum  Triumphale  «roronatia  dnobna  Colosaia 

^mmorUK  gloriae ,  III Staoislai  a  Potok  Potocki  Castellani- 

dae  Crac in  Maximo  cum  Turcia  ad  Viennam  conflictu,  pro 

^^o,  fide,  et  Orbis  Cbrisiiani  conservatione,  morte  gloriosisai« 
maanblati;  dum  ei....  in  Ecclesia  Colsg.  Stanistawoviensi,  iusta 
fnnebria  persolverentur ....  a  M.  Alberto  Caaim.  Leaiowski  Phil. 
^<^ct.  Canon.  Rectore  et  Ordinario  Eloq.  Prof.  Stanialawoviensi 
^Qadem  Academiae  Stanistawoviensis  nomine ....  erectum.  An» 
^^  1684  d.  (10)  Mens.  (April.).  Cracoviae,  typis  Univers. 

2333)  Ant.  Malagonelli  Oratio  Panegyrica  de  Victoria  Joan* 
^^^  III.  Viennensi  ^  Romae  babita  -*  Gedaoi^  1684.  4. 

2334)  Christoph.  Joannis  Ciboni  Panegyrica  Joanni  III.  post 
^"^raUm  ab  obsidione  Viennam.  Zamoscii,  1684.  Fol. 

2335)  Franc.  Rossitis.   Ragguaglio  dell*  assedio  di  Vienna. 
V^i^wia ,  1684-  4- 

2336)  RaccolU  delle  Historie  delle  vite  degl'  Imperatori  Ot- 
toi&ani  smo  k  Mehemet  IV.  regnante»  di  Don  Neriolava  For- 

17* 
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manti.  Nella  qnale  sf  eontengono  tutti  i  saccessi  delF  armi  da 
principio  della  Mooarchia,  sino  alla  presenie  gaerra,  con  i 
Kagguaglio  della  Ribellione  degl*  Unghari,  e  delle  Venata  de 
farnjjdabile  essercilo  Ottomano  all*  asaedio  di  Vienna,  con  h 
liberazione,  di  qaanto  e  seguilo,  e  i  progresst  dcll*  armi  Gbri- 
sttane  sino  al  giorno  presente.  Con  il  Seri^aglio  del  Gran  Mo* 
narca,  e  sue  politiche,  e  curiositä  di  queirimperio.  (Unter  den 
besonderen  Tilel:  Relasione  del  Serraglio  degl*  Imperatori  Tar 
chi  Ottomani.)  Venesia,  Prodocimo.  16S4.  4* 

2337)  Frescbot  Casimiro  Benedeltino.  Idea  generale  del  re- 
gno  d'Jüngberia,  sua  descrizione,  costnmi ,  Rcgi  e  guerre ;  con  j 
niotivi  deir  ultima  sollevazione,  invasione  de*  Turchi,  assedio  < 
liberazione  di  Vienna ,  e  progressi  dell*  armi  Cbristiane  (ab  a 
370  — 1683).  In  Bologna ,  1684.*  12. 

2338)  Ragguaglio  distinto  dell*  asaedio  di  Vienna.  Venezia , 
1684. 

2339)  Ragguaglio  dello  stato  presente  di  Constantinopoli.  Ve- 
'  tiezia  e  Milano ,  1684.  12. 

2340)  Cara  Mustapha  ,  Grand  Visir.  Hisloire  contenant  son 
elevation,  ses  amours  dans  le  Serrail ,  divers  Emplois ,  le  vray 
sujet  qui  Ini  a  fait  entreprendre  le  Siege  deVienne,  et  les  parti- 
cularitez  de  sa  mort.  Suivant  la  Copielmprimee.A  Paris,  1684. 12. 

2341)  Le  Mercore  Hollandois ,  contenant  les  choses  les  plas 
remarquables  de  tpute  la  Terre,  arrivees  en  TAn  1683*  £t  sai^ 
tout  le  fameox  siege  et  la  delivrance  de  la  ville  de  Vienne.  Am- 
sterdam,  1684.  12. 

2342)  Relati<iti  de  tout  ce  qui  s*est  passe  en  Alleiftagne  de« 
puis  la  desc^nte  des  Turcs  en  Uongrie  jusques  k  la  Levee  du 
Siege  de  Vienne  (1683).  A  Cologne,  1684.  4.    . 

2343)  Florio  Historico  de  la  guerra  movida  por  el  Sultan  de 
los  Turcos  Mehemet  IV.  contra  TAugusliss.  Leopoldo  Primero 
el  anno  1683 ;  traducido  de  Italiano  en  Castellano  y  anaddo  de 
los  successos  posteriores  a  la  liberacioii  deViena  por  Don  Fran- 
cesco Fabro  Bremundan  dell  Consejo  de  S.  M.  e  Interpret«  de 
la  Icngua  latina  en  la  Secretaria  de  Estado  del  Norte.  £n  Ma- 
drid, 1684. 

2344)  Stanislawa  Niewieslciego  opis  woyny  podWiedniem  — 
wiersz  w  Kalendarzu  na  rok.  1684. 

2345)  Dzielo  Boskie  albo  piesni  Wiednia  wybawionego  i 
inszych  transakcyi  Woyny  Tureckiey  w  rbku  1683  szca^sliwie 
rozpocz^tey  —  w  Krakowie  w  Drukarni  Woyciecha  Goreckiego 
J.  K.  M.  Syp.  r.  P.  1684.  4. 

2346)  Dyaryusz  wyprawy  Tnrka  pod  Wieded  1684  z  Wios- 
kiego  tl^omaczony  w  Krakowie  1786  kosztem  i  Druk.  Ign*  Grebla 
Typ.  i  Bibliotek.  I.  K.  M.  12. 
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^47)  Knrtz«,  doch  wftrhafilo  und  mit  denkwürdigen  Um- 
stSndea  Terfasste  Ersehlang ,  der  im  Jalio  1683  Heil  Jahrs  vpn 
dem  £rbfeinde  Torgenommeoen  Welt  «erschollenen  Belagerung, 
^^  ^ucb  hernach  kläglichst  -  angestellten ,  und  mit  Aufschi a gong 
«ess  gaDtzen  ottomanischen  Heers,  am  12.  September  desselben 
^^^t-s  ,  ja  so  glücklich  als  ritterlich  ins  Werk  gesetzten  Entse- 
l*"!^^  römisch  -  keyserlicher  Residentz  -  Stadt  Wien  :  anßiDglich 
la  italif nischer  Sprach  beschrieben,  von  G.  V.  Ghelen,  anjetzo 
»er,  dem  teutscben  Leser  zu  Gefallen,  in  unser  Muttersprach 
fl^erseUt  1684.  4. 

22348)  Merks  Wien,  ond  gedenk  daran  Oesterreich,   d.  i. 

Aosf^lirllcber  Bericht,  was  seit  Nachlassung  der  grausamen  Con- 

^S^On  in  Wien  mit  derselben  Belagerung  und  Ehtsatz,  wie  auch, 

^^  sich  in  Ungarn  und  Oesterreich  nachdem  zugetragen.  1684- 

^49)  Relatio  Historico  Polilica  occupata  circa  91X0009(2»  «x 

*^>f»« jieyfidTvy ,   die  der  Aristoteles   Historiam  tou  .^cotc  nennt» 

°*^t«rbringt  alle  vom  Erzhaus  Oesterreich  mit  den  Türken  ge- 

"^^r>te,  glückliche  und  unglückliche  Kriege,  continuirt  bis  auf 

"'^  letzte  Action  des  Christ- hülfflichen  Entsatzes  der  Residenz- 

S*^<il  Wien,  und  Eroberung  der  Vestung  Gran.  Von  Imhof  Jo- 

'^**^n  Hieronymos  v.  Merlach,  Bambergischem  Rath.  (Mit  Kupf.) 

^^^bach,  1684.  4. 

2350)  Beschreibung,  kurze  doch  gründliche,  aller  und  neuer 
y^^cner-Beragerung,  welctie  sowohl  1529  als  1683  von  demTür- 

^'c-lien  Erbfeinde  jedesmahl  vergeblich  gethan»  und  durch  Got- 
^^  Onade  von  den  Christen  glücklich  entsetzt  ist  worden  etc. , 
>^«k^mt  Abriss  der  Stadt.  Gedruckt  im  Jabre  1684.  4. 

2351)  Hungarisch- Türkische  Chronica,  d.  i.  curieuse  und 
^^^«y  kurzgefasste  Beschreibung  alles  desjenigen,  was  sich  vom 
''^^t.cn  grausamen  Kriegszug  der  Türken  wider  das  Königreich 
"^cigam  und  derselben  Könige  bis  auf  gegenwärtige  Zeit  merk- 
^**«"diges  zugetragen  (vom  Jahre  1393  —  1683).  Dabey  auch  aus- 
"^^rlicb  gemeldet  wird,  was  sich  jüngst  vor,  in  und  nach  der 
^^ Lagerung  der  Stadt  W^ien  ,  sonderlich  den  Entsatz  derselben 
^^< reffend,   ereignet.   Frankfurt  und  Leipzig,  1684.  8.  Mit  Kupf. 

2352)  Der  blutig  lang  gereizte,  endlich  aber  sieghafil  entzUn- 

°^^«  Adler- Blitz  wider  den  Glantz  des  barbarischen  Säbels  und 

Mordbrandes.  In  historischer  Erzählung  der  Kriegs  -  Empörnn- 

g^x^  Ungarischer  Malcontenten ,   wie    auch  grausamen  Kriegs- 

^^(^üstung  der  Ottomannisch-Tartarischen  in  Ungarn,  sonder- 

*'^h  aller  vor  der  belagerten  Stadt  W^ien,  entsetzlich  wOthenden, 

«'^dlich  aber  überwundenen  Heer-Macht ,  hervorleuchtend  etc.N« 

^it  Planen  von  Francisci  Erasmi ,  Hohenloh.  Rath.  Nürnberg , 

1<Ä4.  4. 

^53)  Türkischer  Rossschweif,  der  genau  und  eigentlich  ab- 
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gebildet«,  welcher  von  Christian  Ernsten,  Marggrafen  zo  Bran- 
denborg etc. ,  bey  der  herrlichen  und  sieghaften  Entsetzung  der 
Stadt  Wien ,  nebst  anderer  Beate  erhalten,  sammt  des  Gross- 
Vizfrs  Arabischer  Haapt«Fahn^  abgemahlet  and  vorgesl*llet  wor- 
den. Nürnberg,  1684*  4* 

2354)  Schau-  und  Ehrenplatz  christlicher  Tapferkeit ,  d.  i. 
aller  denk-  und  ruhmwQrdig  ausgestandenen  Belagerungen  der 
Stadt  Wien  etc.  Angehängt  ist  die  neueste  Türkische  Belagerung 
i.  J.  1683,  von  Franc.  Erasmi,  Hohenloh.  Rath.  Nürnberg,  1684.4« 

2355)  W^ahre  Abbildung  des  turckhischen  Hauptfahnes,  wel- 
cher den  22.  July  anno  1684  in  der  Schlacht  oder  Treffen  unweit 
Offen  von  denen  Christlichen  W^affen  überkhommen  und  er- 
oberlh ,  welchen  Ihrs^Ka^s.  königl.  May.  in  Dero  Thumbkürchen 
St.  Stephan  vor  dem  hochen  Altar  aufrichten,  und  den  13.  Au- 
gusti  darauf  in  derselben  hochen  gegenwarth  das  gewöhnliche 
Te  Deum  Laudamus  solenniter  celebriren  lassen. 

2356)  Veridici ,  e  distincti  snccessi  dell*  armi  Imperial! ,  Ri- 
belli  ed  Ottomane  seguiti  neu*  Austria  ed  Ungheria  Tanni  1683, 
1684  e  1685.  Con  un  previo  Ragguaglio  di  quaoto  si  coopero 
dalla  Maesta  delP  Augustissimo  Leopoldo,  per  la  Continuazione 
della  Tregua  con  la  porta  Ottomana,  e  de*  Trattati  del  Ribelle 
Techely  con  la  Medesima,  per  la  mossa  deir  armi  infedeli,  con- 
.tro  deir  Impero,  e  della  Chrislianitii  da  Giov.  Ant  Panceri.  — 
In  Milano,  per  Federigo  Agaelli.  (Ohne  Jahreszahl.)  12. 

2357)  W^arhafflig-  und  ausführliche  Erzehlung  dessen,  was 
sich  zu  Anfang  und  Ende  des  kayserlichen  Feldzuges  in  Hungam 
dieses  1684*  Jahrs ,  bei  Dero  Haupt -Armee  Denkwürdiges  zuge- 
tragen :  worinnen  absonderlich  enthalten  ein  unparlheisch-  und 
gründlicher  Bericht  von  Belagerung  und  Defension  der  Stadt 
Ofen ,  anzeigend  alle  sonderbare,  mehrentheils  in  eigner  Gegen- 
wart dabei  observirle  Begebnisset  Sowoln  auch,  was  auf  Chur« 
Bayrischer  Seiten  von  Tag  zu  Tage  remarquables  passiret,  denn 
zu  mehrer  Erläuterung  ein  accurater  Grund  -  Riss  ermeldter  Be« 
Itfgerung  beigefliget.  Mit  grosser  Mühe  und  Fleiss  zusammen  ge- 
tragen und  ausgefertiget  von  J.  T.  G.  S.  Nürnberg,  1684.  4. 

2358)  Ofens  Glück-  und  Unglücksfälle,  d.i.  eine  kurze,  doch 
eigentliche  Beschreibung  derer  dapfleren  Thaten,  Belagerungen, 
Eroberungen  und  Scharmützeln,  die  vor,  in  und  bey  Ofen  sich 
ereignet  und  zugetragen  haben,  deme  wird  etc.  die  Eroberung  etc. 
der  Vestang  S.  Maora  annoch  beygeHigt  v.  M.  Gedruckt  im  Jahr 
1684.  8. 

^2359)  Beschreibung  des  herrlichen  Siegs,  welchen  die  kay- 
•erliche  Armee  den  17.  (27.)  Junii  1684  bei  WeiUen  wider  die 
Türeken  erhallen.  4* 

2360)  Türkische  Raths-Stube,  worinnen  des  Türkischen  Kay- 
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^n  Mahomed  IV.  nebst  dessen  yornehmsten  Bedienten,  Kriegs- 

fierathschlagungen,  wegen  des  aufs  FrUh-Jahr  gegen  Ungarn  und 

sodere  LSnder  yorhabenden  grossen  Feldzags  entdecket,  und  mit 

Yi'eieii  cariösen  Denkwürdigkeiten  vorgestellet  werden.  Gedruckt 

in  der  Freysladt,  1684.  4. 

2361)  Widerlegung,  grflndlicbe,  des  jetzo  regierenden  TUrk. 
^«yscrs  Mahomet  des  IV.  herfürgekommenen  Nativität ,  darinn 
derselben  Falschheit,  sowohl  was  die  Himmels  -  Figur  als  auch 
^^*  Judicium  belanget,  angezeiget;  hingegen  aber  das  wahre 
Ja^T^ü  QQd  Urlheil  etc.  von  dessen  Leben  ,  Glück  und  Unglück, 
''^'^Oderheit  wider  das  Tentsche  und  Ungarische  Reich  etc.  be- 
«ci^ «-leben  ist  1684.  4. 

3362)  Sincera  Relazione  della  segnalata  Vittoria  ottenuta  da^ 
^o^^cchi  di  Zaporovia  addt  4-  Dicembre  1683*  Bologna,  Monti. 

2363)  Confirmazione  delle  Vittorie  ottenute  da*  Cosacchi  di 
^^l^orovia  contro  Tartari.  Bologna,  Monti.  1684. 

2.S64)  Extract- Schreiben,  so  von  der  Cosacken  Heersführer 
^^^icho  an  die  königl.  Poblnische  Maj.  abgangcn,  worin  selbi- 
S^^  crzehlet  den  Sieg  und  grosse  Niederlag,  welche  Er  von  Zeit 
sei^^j  la  Ende  dess  Monats  Octobris  biss  zu  Anfang  dess  Mo- 
^^^^  Decembris  dess  jüngst  hingelegten  1683.  Jars  in  die  Bialo- 
Modische  Tartarei  gethanen  Einfall ,  von  denen  Türeken  und 
'^^rtaren  erhalten  hat;  publicirt  in  der  königl.  Pohlnischen  Re- 
^^üentx  Statt  Crackau  den  1.  Januar  anno  1684.  4. 

2365)  Relazione  deir  acquisto  delF  Isola  di  S.  Maura  e  pre- 
^^  del  Castello.  Bologna ,  Monti.  1684. 

2366)  Distinta  Relazione  della  Vittoria  ottenuta  dalP  Armi 
^ella  Repubblica  di  Venezia,  Sotto  il  comando  del  Capitano  Ge- 
nerale Sigr.  Francesco  Morosini.  Venezia  e  Modena^Degni.  1684. 

2367)  Relazione  dell*  acquisto  di  Prevesa  fatto  dalle  armi 
^^eoete  nel  di  di  S.  Michele  sotto  Francesco  Morosini.  Venezia , 
1684.  4. 

2368)  LobwOrdiges  und  Siegreiches  Beginnen  der  Veneziani- 
schen See- Armada,  welcher  massen  nemlich  die  durchleuchtig- 
sie  Republick  von  Venedig  nicht  nur  die  berühmte  Insul<S.  Mau- 
ra; sondern  auch  die  treffliche  Vestuog  Prevesa  und  dcu  herau- 
liegenden  grossen  Strich  Landes  glücklich  erobert,  auch  den 
ganzen  Archipelagus  mit  seinen  Insulen  in  Contribution  gese- 
llet, darbey  mit  angeRihret  wird  ,  was  der  Archipelagus  eigent- 
lich für  Insuln  und  Länder  begreiffe ,  und  was  es  für  eine  Be- 
schaffenheit mit  den  so  berühmten  Schlössern ,  welche  man  die 
Dardanellen  nennet,  habe,  jedermann  zur  Nachricht  an  dasLiecht 
gegeben.  1684.  4.  Sammt  1  Kupferblatt. 

2369)  Extract- Schreiben  auss  Livomo  vom  12.  Julü ,   mit% 


sieb  bringende;  Eine  bocbangelegene ^  von  dem  Abxssiniscben 
Könige  gegen  die  Türken  erhaltene  vortreffliche  Victoriet  er- 
oberte Vestangen  und  überlcommene  reiche  Schätze  etc.  1684.  4* 

2370)  P.  Nie,  Armi ,  Lorenese ,  dell'  Ord.  de  Pred.  Presagio 
deir  imminente  raina  e  caduta  delT  Imperio  Ottomano ,  dclle 
fatare  vittorie  e  prosperi  saccessi  della  christianit4,  cavato  da 
diverse  profezie  ed  oracoli.  Padova ,  1684. 

2371)  Einfältiges,  doch  wohlgegriindetes  Bedenken,  von  de- 
nen seithero  dem  TUrcken  and  Gross-Vezier  zu  Spott  und  Hohn 
in  Druck  herauss  gegebenen  Charlequen  in  einem  Gespräch  zwi- 
schen eiiiem  Bürger,  Bauer  und  Soldaten,  vorgestellet  von  ei- 
nem Deutschen.  1684>  4. 

2372)  Memorias  historicas  de  los  monarcas  Olhomanos,  que 
escrivio  en  lengua  Toscana  Juan  Sagredo  Veneciano ,  Cauallero 
y  Procurador  de  San  Marcos.  Traduzidas  en  castellano  porDon 
Francisco  de  Olivares  Murillo,  teniente  de  conductor  de  Emba- 
xadores,  Cavallerzio  de  la  Reyna  Madre  nuestra  Senora  Donna 
Marianna  de  Austria  dedicadas  ASu  Magestad.  Madrid,  1684.  Fol. 

2373)  Jacob.  Gassoti  relatio  itin.  Constantinopolit.  Bourge, 
1684. 

2374)  Christ.  Czapski  Classicumoe  Scbolis  datum  reasomen- 
dis  contra  Turcam  armis.  Varsaviae ,  1684.  4- 

2375)  Memoires  du  Sieur  de  la  Croix,  cy-devant  Secretaire 
de  TAmbassade  de  Constantinople.  Contenana  diverses  Relations 
tres-curieuses  de  VEmpire  Othoman.  A  Paris,  1684.  8.  2Theile. 

2376)  Miecz  przeciwko  Turkom  od  Chryslusa  Xii|z^cia,  Kro- 
la,  Cesarza,  Cesarzom ,  Krolom  i  Xi^z^ton  Chrzesciadskim  na 
obron^  i  odebranie  Krolestw  Chrzesciadskich  podany,  i  od  jed- 
nego  Zo^nierza  Chrzesciaiiskiego ,  ze  starey  rdzy  otarty  i  wypo- 
lerowany  z  lacinskiego  na  polski  przelozony  i  drukiem  Chrysto- 
politadskim  swiatu  pokazany.  P.  R.  1684.  w  Lesznie.  Michal.  Buh.  4. 
Zdaje  sie  se  wyszl'o  wprsod  po  lacinie,  zawsze  to  jednak  nie  jest 
dzielo  obie  ale  przez  Polaka  pisane.  Rozd.  V.  zawiera  ciekawe 
srodki  wojowania  Turkow  p.  Polakow. 

2377)  Ischof ,  der  biss  in  das  siebente  Jahr  in  der  Türekey 
gefSnglieh  enthaltene  Christodliche  Otto,  nach  seinen  vielfälli- 
gen Leiden  aufgesetzt.  Nürnberg.  (Ohne  Jahreszahl)  8* 

2378)  Kurtze  und  wahre  Beschreibung  der  fünfjährigen  Ge- 
f^ngnus  des  Nie.  Schmidt  ans  Dressden  unter  den  Türeken.  Leip- 
zig, 1684.  8. 

2379)  Neu  eröffnete  Türken  -  Schule ,  worinnen  derosüelben 
Gotteslästerliche,  verdammliche  und  also  recht  Teuffii sehe  Leh- 
re, Leben,  Sitten  und  Wandel  etc.  allen  frommen  Christen,  bey 
Erinnerung  jetziger  gransam  wütenden  Türckischen  Krieges- 
Macht,  zum  Abscheu,  ernstlicher  Auffmuntemng  und  standhaff- 
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f  iurti,  jeJoch  MufUhrlich  beschriebeo,  Franc.  TraagoU»  Hang. 

•  Leipzig,  16S4.  4. 

2380)  Dm  Türkische  Cabinei  and  die  Haabt -Maximen  der 
O  ttomanischen  Pforit,  oder  die  Grond-Veste,  auf  welchen  ei- 

xmc  $0  mächtige  Monarchie,  mit  einer  ao  brutalen  and  harten 
Xl^^'enmg  nicht  allein  so  viele  hunderte  von  Jahren  her  ist  ge- 
standen, sondern  immerdar  sagenommen  hat,  niemahlen  ¥01^ 
a  aaf  solche  Weise  aassgegeben.  1684.  4. 

2381)  Türkische  Tyranney  in  den  vier  Theilen  der  Welt  go- 
e  Nationen,  absonderlich  die  höchst  beschädigte  Christen- 

it  etc.  verübet  Wien ,  1684.  8. 

2382)  Die  wachsende,  blühende,  verwelkende  Tflrkey,  aambt 
i^ren  Regenten  nnd  Kaysern ,  bjss  aaf  diese  Zeit,  historice  and 
ift^trologice  vorgestellet  von  Job.  Heinr.  Voigt,  Königl.  Schwed. 
Bialhem.  16S4.  4. 

2383)  Der  Türkische  Gabernator  and  Vasall,  d.  i.  grOndli- 
^brr  and  glaobhafter  Bericht  von  den  heatigen  Gabernamenten, 

Gobernatoren  and  Lehen  -  Fürsten  des  Ottomanischen  Reichs « 
^e  aach  deren  Einkommen  and  Tribat ,  wobey  sonst  aoch  an- 
dere merkwArdige  Erzählangen  mit  angcfUhrt  werden;  sa  meh-< 
i^rcr  Erläaterung  anterschiedlicher,  in  dem  sogenannten  Adler- 
Bliti  begriffenen  Sachen ,  mit  Kapfem »  von  Francisci  Erasmi , 
Hokcoloh.  Rath.  1684.  4. 

2384)  Türckischer Wahrsager,  d.i.  dreymahl  dreyfache Pro- 
(Weyaog  von  des  Türeken  und  seines  Reichs  Untergange,  oder 
Usk^l     ^'^^B  Veränderang  etc.  der  lieben  beträngten  Christenheit  sam 

ttti     W,  zam  Druck  befördert  1684. 
ty  i  ^        ^'i)  Mercurius  Earopaeus ,  vorstellend  einige  airvorgreif- 
^t  Muethmassungen  und  Conjecturen,  so  viel  aas  denen  Obe- 
lat^l    ^OeKhöpffen  berfliessen,  können  abgenommen  werden,  über 
tkä^f    ^(Q  aogehenden  Feldsag  der  Christlichen  Armeen  wider  den 
^- tnd Erb-Feind  christlichen  Namens  eingerichtet,  vor  daa 
1684. Jahr  in  Gespräch   dreier  redenden:  Perseas»  Mercarias, 
^noQ,  abgetheilet.  1684.  4. 

9386)  Barbarisches  Türkenbild,  oder  der  Türken  und  ihres 
^«««ni  Beschreibung.  Aus  Herrn  Job.  Barciajens  Icone  Ani- 
>>onim  fiberscUt  und  mit  beiHilligen  Gedanken  herausgegeben 
^^  M.  Jait  Siebern  und  Kunsthandl.  1684.  4. 

^H7)  Der  Türeken  Trutz  und  Christen  Schutz  in  knrtzer, 
^^baftijrer  Beschreibung  des  Türckischen  Reichs ,  Herrschaf- 
^1*1  Religion,  grosser  Krieges-Macht  und  EinkUnfllen,  wie  auch 
derer  Cbriiien  wider  den  Türeken  habende  Vormauern,  und  wel- 
^«^gMUlt  dero  Gnefiikeu  dagegen  beschaffen ;  wobey  onvor- 
Sreiffliche  VorschlSg^nl  beftoiiea,  wie  die  Christen  nibst  GöU- 
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lieber  Hniffe  wider  des  Türeken  besorgliche  weitere  gewaltlbSli- 
ge  Eindine  sieb  scbÜUen,  und  in  böcbstnötbige  Vertassong  se- 
tzen, aucb  wie  der  Türckiscbe  Tyranne  mit  allem  seinen  Anlian* 
ge  durcb  die  Waffen  der  Cbristlicben  Potentaten  zariickgetrie- 
ben ,  derselbe  geslürtzet,  and  sein  Rei/:b  tum  endlicben  Uater- 
gange  gebracbt  werden  könne.  Zur  Aufmimterang  und  weitera 
Nacbsinnen  allen  boben  Cbristlicben  Häuptern  und  zum  T^ost 
der  armen  belrängten  Cbristenbeit  wpblmeinend  berßir  gegeben 
und  der  Cbristlicben  Welt  öffentlicb  an  Tag  geleget  durcb  Wam- 
mundum  ab  Ehrenberg.  Anno  X684. 

2388)  Auff,  auff,  Ibr  Cbristen!  d.  i.  ein  beweglicbe  Anfri- 
scbung  der  cbristlicben  Waffen  wider  den  Türkisclien  Blut-Egel, 
sambt  beygefügten  Zusatz  vieler  berrlicben  Victorien  and  Sieg 
wider  solcben  Ottom.  Erbfeind.  Zusammengetragen  durcb  P.  T. 
Abrabam  a  S.  Clara,  Auguslin.  Baar •< FUsser.  1684- 

2389)  Jobann  Bapt.  Tavernier,  Reise  durcb  die  Türkcy  etc. 
Nürnberg,  1684. 

2390)  Magni  Jobannis  tertii  Serenissimi...  Poloniaram  Re* 
gis....  Augustum  Viennense  veni,  vidi,  viel,  nomine  vindice, 
victricibus  armis,  immortali  fama  felidssime  asserlum  AnnoSal. 
Bep.  1683  •  f  •  •  Micbael  Dlugossus  (Auetor).  T^gpis  Monasterii  B. 
V.  M.  de  Oliva  Impr.  J.  J.  Texlor.  1684  4. 

2391)  Pierwsze  mieysce  zwyci^stwa  z  Boiey  Ikaki  pod  Wier 
dniem  r.  1683  11.  Septem^ra  otrzymanemu  s  ambony  przyznane 
p.  I.  M.  X.  Deodata  Nersesowicza  Penileasyusza  Kosciola  Jaros- 
lawskiego  Panien  Zakonic  Bened.  S.  w.  Lwowie  w.  Druk.  Woyc« 
Mielozewskiega  I.  K.  M.  I.  M.  X.  Arcybiskupa  Lwowskiego  Ty- 
pografa  r.  1684.  4* 

2392)  Viennae  Austriae  arctissime  1683  k  Tarcis  oppagnatae 
ejasdem  liberatio.  1685. 

2393)  Korlze  Bescbreibung  dessen ,  was  in  webrender  Tflr- 
kischen  BeUgeruog  der  Kayserlicben  Residenz  Statt  W^ienn  yon 
7*  Julij  biss  12.  Septembris  dtSB  abgewicbencn  1683.  Jabrs ,  so- 
wobl  in  Politicis  et  Civilibus,  als  Militaribus  passiret.  Durch 
Nicolaum  Hocke,  der  Recbten  Doclorn,  Syndicum  und  Statt- 
scbreibern  allda.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oesterreicb,  bey  Leo- 
pold Voigt,  Gemeiner  Statt  bestellten  Bucbdruckern-  Im  Jahre 
Christi  1685. 

2394)  Türkische  Schau -Bühne,  worauf  eines  Tbeils  onter- 
schiedlich  hohe  und  niedere  Hof- und  Reichs -Bediente,  nebst 
denen  neuen  Türkischen  Staats-Sachen ;  Anders  Tbeils  aber  der 
Mahometischen  Religion  unterschiedliche  Secten  etc.  aufgefüh- 
ret  werden :  Samt  Bericht  von  der  Türkischen  Macht  zu  Waaser 
und  Land  etc.  Welchen  allen  beygefilgt  wird  die  eigentliche  Be- 
schreibung der  Türkischen  Kaiser  von  Ottomanno  I.  bis  Mahn- 
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iDed  IV.  Ingfeiclien  eine  «lunihrHche  Relatimi  Ton  denen  {üngst 
bellgerteti  Stldlen  Wien  and  Ofen  etc.  Mit  Kapf.  Nürnberg » 

1685:  12. 

2395)  Wenceilai  Frey,  eigentliche  Beichreibnng »  wai  sich 
bey  Anfangs  der  Wiennerischen  BelXgerong,  als  nemblichen 
▼om  15.  Jolii  dess  1683*  Jahrs  in  dem  Kays.  Marckt  Petersdorf 
in  Unlerösterreich  liegend,  merkwürdiges  sagetragen',  und  wie 
die  Türken,  Tartaren,  aoch  andere  barbarische  Völker  mit  mir 
und  anderen  daselbst  be6ndlichen  Christen  erbärmlich  verfah- 
ren, wie  ich  hierauf  dorch  den  Feind  in  schwere  Gefangen- 
schaft geführt,  aoch  folgends  hernach  vermittelst  Göttlicher  Bey- 
hülff  von  den  grausamben  Banden  hinwieder  entledigt  worden. 
1685.  4. 

2396)  Relazione  della  resa  di  Cassovia,  Tokai  ed  altre  Pias- 
se neir  Ungheria  Saperiore.  Venezia  e  Bologna  ,  Monti.  1685. 

2397)  Relazione  della  resa  della  Citta  di  Cassovia  AIP  Ar^ 
mi  Iroperiali  comandant^  dal  sigr.  marescial  Caprara.  Bologna, 
Monti.  1685. 

2398)  Anhang,  curi^user,  und  eröffnete  Staats- Gedanken 
über  den  za  Regensburg  nnd  Haag  mit  Frankreich  aaffgerichte- 
ien  zwanzigjährigen  Stillstand,  nnd  dann  ttber  der  der  Kayserli- 
chen  Armee  in  Ungarn  and  Signoria  Venedig  anff  dem  Archi- 
pelago  wider  die  Ottomannische  Pforte  erlangte  glückliche  Pro- 
gressen ;  sammt  etlicher  vornehmer  ChorfUrsten  ond  Stände  des 
H.  Rom.  Reichs  zugeschickten  Secoars  von  Ofen,  und  dieses  Orts 
denkwürdiger  Belagerang ,  im  Jahr  1685.  4* 

2399)  Johann  Christoph  Wag,  Norimb.  Delineatio  F^rovin- 
ciaram  Pannoniae  et  Imperii  Tarcici  in  Oriente,  eine  grundrich- 
tige Beschreiban^  dess  ganzen  Aufgangs ,  sonderlich  aber  dess 
Hochlöblichen  Königreichs  Ungarn  und  der  ganzen  Türkey,  auch 
derer  Völker,  welche  selbigem  Monarchen  zinssbar,  als  Moh- 
ren, Araber  nnd  Tartarn,  von  ihren  grausamen  Proceduren 
gegen  die  Christenheit,  sonderlich  in  gegenwärtigem  Krieg,  wie 
Mannlich  sie  aber  durch  die  Christliche  Waffen  zorttck  getrie- 
ben worden  sind.  Femer  wird  beygefUget  der  ganze  Zustand  des 
TQrkischen  Hofs ,  dess  heiligen  Landes ,  von  der  SchiffTahrt  des 
Mittelllndischcn  Meeres ,  von  vielerley  Art  Schiffen ,  als  Mao- 
nen ,  Galleazen ,  Galeefm,  Fregatten,  wie  auch  allerhand  Selten- 
heiten, welche  sich  an  Kleider- Trachten,  Menschen,  Thieren, 
Vögeln,  Gewächsen  und  Ruinen  in  obgedachten  Landen  befin- 
den, aus  den  neuesten  Reiss-BUchem  und  Geschicht-Sohreibern. 
Samt  zweven  Land  -  Karten  und  Abriss  der  Dlrnehmsten  Städte . 
onterschiedlichen  Nationen,  uod  lebhaften  Abbildungen  vieler 
hohen  Staadts-Personen ,  raren  Gewächsen  und  Ruinen,  als  der 
Pyramiden  in  Egypten  und  dess  Babylonischen  Thurms.   Wie 
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aach  bey  dieser  andern  Edition  dem  Leser  zur  Belästigung  mi 
eingebracht  worden,  die  Beschreibungen  der  dieses  Jahrgesche 
henen  herrlichen  Sieg  wider  die  Türken  bey  Gran ,  Rohmlichei 
Eroberung  der  Vestung  Neuhäussel,  Denkwürdigen  Victori  dci 
Venetianer  wider  die  Türken,  und  der  ihnen  abgenommenen  Ve 
stung  Coron ,  samt  deren  Kupfervorsteil un gen ;  aoch  noch  bey 
gefüget  in  Kopfer  die  Vestong  Lepanto.  Dann  aoch  alles  durch 
gehends  verbessert,  absonderlich  das  in  der  ersten  Edition  ir 
rige  Register  corrigirt  und  in  bessere  Orduung  gebracht  Auga 
bürg ,  gedruckt  ond  verlegt  durch  Jakob  Koppmayer,  Anno  1682 
24(i0)  Gründliche  Kopfier-Erläuterung  der  gegenwärtig  nad 
dem  eigentlichen  Grund -Riss  abgebildeten,  und  durch  die  ka] 
serliche  glorwürdig  siegende  Waffen  denen  Türken  und  Rebe! 
len  hinweggenommenen  und  eroberten  vier  Ungarischen  Haupt 
Städte,  mit  anbeygenigten  nothwendigen  Unterricht,  was  bc 
einer  jeglichen  absonderlich  su  bemerken,  und  welcher  Gesta] 
dieselbe  unter  kayserlicher. Majestät  Bottmässigkeit  in  so  kurze 
Zeit  gebracht  worden;  dem  Geschieht-  und  Neuigkeit- liebende) 
Leser  zu  sqnderbarem  Gefallen,  und  einer  so  herrlichen  Hege 
benbeit  wohlwürdigen  Andenken  hervorgegeben.  1685.  4. 

2401)  Diarium  oder  kurze  Beschreibung,  was  täglich  beiBc 
lägerung  der  Vestung  Neuhäussl  vom  ?•  Julii  an  jetzt- laufende 
1685*  Jahrs  bis  auf  den  21.  erstgemeldten  Monats  vorbeigangen 
und  wie  solches  attaquirt  worden ,  durch  eine  glaubwürdige  Fe 
der  beschrieben.  Wien.  4, 

2402)  Wahrhaftige  Abbildong  der  Ungarischen  Vestung  Nee 
häosel ,  wie  solche  Anno  1685  den  19*  Augusti  durch  die  cbrisl 
liehe  Waffen  mit  stürmender  Hand  dem  Erbfeind  abgetrunge: 
nnd  erobert  worden,  mit  kurz  aussHihrlichem  Bericht,  was  sie 
Zeit  wehrender  Belagerung  von  Tag  zu  Tag  merkwürdiges  zug< 
tragen  hat.  München. 

2403)  Journal  de  ce  qui  s*est  passe  ao  siege  de  Neuhäusc 
de  pres  le  7  de  Juillet  jusqu*an  19  d*aoüt  1685  avec  une  relatioi 
exacte  du  Combat  de  Gran  et  Texpedilion  du  General  Comte  d 
Leslie  ytrs  le  Pont  d*£ssek.  A  ßruxelles ,  1685.  (Suivant  U  co 
pie  imprimee  k  Vienne.)  12. 

2404)  Diarium,  oder  kurze  Beschreibung,  was  täglich  be 
Belagerung  der  Vestung  Neuhäussl  vom  7.  Julii  an  jetzt  laufen 
den  1685.  Jahrs  bis  auf  den  21.  erst  -  gemeldten  Monats  vorbe 
gegangen,  und  wie  solches  attaquirt  worden;  durch  eine  glaub 
würdige  Feder  beschrieben.  Wien.  4. 

2405)  Der  Türkischen  Bathstuben  anderer  Theil ,  worinnei 
des  türkischen  Kaisers  und  seiner  vornehmsten  Kriegsbedientei 
Vorhaben ,  Ratbschläge  und  Abseben  wegen  des  angefangene! 
Krieges  in  Ungarn  fUrters  forlgesetzet  und  erkläret  werden ,  mi 
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Tielen  merlLwfirdigen,  politiichen  und  raren  Seltenhelteil  hin  und 
▼ieder  aosgesieretf  und  dem  geneigten  Liebhaber  ka  Gefällen 
Tor  Aagen  geleget.  (S.  oben  Nr.  Q^O.)  Gedrockt  i.  J.  1685.  4. 

2406)- Extraci- Schreiben  auss  Wien  und  Ungarn,  mitbrin* 
gend,  was  weiters  in  Ungarn  vorbeygegangen ,  item  ein  Bericht 
vom  Teckely ,  wegen  seiner  Gefangenschaft ,  samt  eintm  Latei* 
lüschen  Pro- und  Anagramma;  vom  17.  Nor.  1685.  4* 

2407)  Extract  -  Schreiben  auss  Wienn,  Ungarn  n.  Haag  etc., 

mitbringend,  die  nunmehr  erfreuliche ,  mit  Accord  übergangene 

Stadt  Caschau ,  nebst  8000  Mann ,  so  dem  Teckely  anhMogig  ge- 

^«en,  an  die  kaiserlichen,  item,  dass  der  Bassa  zu  Gross- Wa- 

radein  den  Teckely  mit  List  gefangen,  und  in  Eisen  und  Ban- 

<I'Q  scbliessen  lassen,  wie  auch,  dass  der  Aga  neben  noch  30 

'öderen  TQrken,  welche  sich  sambt  Zarnata  im  Königreich  Mo* 

'^  den  Venezianern  ergeben  haben,  den  Christlich-Calholischen 

^'*nben  angenommen,  samt  noch  mehr  anderen  LesswQrdigea 

Wenigkeiten;  vom  10.  November  1685.  4. 

2408)  Relazione  delP  acquisto  di  Coron  fatto  dalle'  arm!  Ve« 
nete  «Otto  Francesco  Morosini  il  di  11.  Agosto  1685.  Venezia«  4. 

2409)  Ausführliche  Erzehlung,  wie  die  herrliche  Vestung  Co* 
^^  in  Morea  mit  stQrmender  Hand  an  die  Republick  Venedig 
Vergangen.  4.  Sammt  9  StQck  Abbildungen. 

2410)  Relazione  dell»  rotta  data  dalle  armi  Venete  al  Turco 
coi^  facquisto  di  Zarnata  e  Calamata  in  Morea  sotto  Francetco 
Morosini.  Venezia,  1685.  4. 

2411)  Der  neu  vermehrte  Tflrkische  Gubemator  (S.  oben 
^^^  2383)  etc. ,  von  Francisci  Erasmi ,  Hohenloh.  Rath.  1685.  4. 

2412)  Bellum  sacrum  Ecclesiae  militantis  contra  Turcam  , 
^^»imunem  bestem  Chrislianorumi  Tessera  sacrae  Militiae  Cm* 
^^^rorum :  Deus  vult.  Leodic.  1685. 

2413)  Joannis  Donatis  Senatoris  Veneti  et  Oratoris  apud 
T^rcas  observationes  de  re  Torcica  litteraria.  Venet  1685.  12. 

2414)  Abelii  GoUhardi  Consnl.  Marburg.  Oratio  ad  Germa- 
^'^m  contra  Mahometistas  in  Filii  Dei  Ecclesiam  inaildita  cn»- 
^^Utate  saevientes.  Marburgi  Cattornm.  Typis  Job.  Henr.  Sto- 
^«*iii,  1685. 

2415)  Memorie  historiche  di  dö,  che  hanno  operato  li  Som- 
'^^  Pontefici  nelle  goerre  contro  i  Tnrcbi  dal  primo  passaggio 
^^  questi  in  Europa  fino  all*  Anpo  1684.  Raccolte  da  Domenico 
^^fnino  e  dal  medesimo  dedicate  alla  Santitä  di  nostro  Sig  In- 
^<>cenzo  undecimo.  In  Roma  appresso  Gio^  Battista  Bossotti, 
^^^.  Con  licenza  de*  Snperiori. 

2416)  Quanto  di  piu  curioso  e  vago  ha  potuto  raccorre  Cor- 
^^Uo  Magni  nel  primo  biennio  da  esso  consumato  in  viaggio  e 
^mora  per  la  Turchia,^e  principalmente  Tesame  di  Constanti* 


270 

nopoli  e  dell*  esercito  Ottomano.  AgianUvi  1«  relasione  del  Sei 
raglio  del  Gran  Signore  dislesa  da  Alberto  Bobosio  (Bobowski 
Leopoliiano.  Roma,  1679.  12.  Venezia,  1682»  12.  Bologna,  1685.  lü 

2417)  Belasione  del  Viaggio  falto  a  Constantinopoli ,  e  ri 
tomo  in  Germania  dal  Conie  Alberto  Caprara,  Gentiluomo  del 
la  Camera  dell*  Imperatore ,  e  da  esso  mandato  come  Intemon 
zio  straordinario  e  Plenipotenziario  per  traitar  la  Continuazio 
ne  della  Tregoa,  Edizione  terza  con  naova  aggianU,  daBenagli 
Giovanni.  In  Venezia ,  presso  Stefano  Carti.  1685.  12. 

2418)  Le  Seraskier  Bacha.  Nouvelle  de  tems »  conlenant  c 
qni  s*est  passe  ao  si^ge  de  Bade.  Paris ,  1685.  12« 

2419)  Der  Türkischen  Gross-SuUanen  Ursprung,  Macht  on 
Herrlichkeit  Sammt  Beschreibang  der  vornehmsten  Städte,  Ve 
stongen,  Inseln  in  deren  Kaiserthüm  (auch  in  Ungarn)  aufs  fleis 
sigste  beschrieben,  und  mit  einer  Landkarte  versehen  von  M 
V.  J.  Nürnberg,  1685.  12. 

2420)  Der  .hohen  christlichen  Alliirten  und  des  Tarckische 
Gross -Sultans  neu  eröffneter,  geheimer  Kriegs- und  Staats-Ratt 
worinnen  der  hohen  Alliirten  gewaltige  Armatur »  dero  bey  gc 
genwjirtigem  Feldzuge  vermuthliches  Vornehmen ,  nebst  ihre 
yictorieusen  Progressen  wider  den  Erbfeind;  hingegen  desse 
und  seines  ganzen  Reichs  Furcht,  Bestürzung  und  geschwächt 
Macht ,  die  gedlhrlichen  Factiones  an  seinem  Hofe ,  die  EmpS 
rung  der  Unterthanen  etc. ,  nach  den  neuesten  Begebenheite 
vorgestellet  worden;  nebenst  angefügter  curieusen  Beschreibun 
der  Welt  beruffenen  Dardanellen  oder  Hellespontiscben  Meei 
Schlösser,  worinnen  von  der  Stadt  Constantinopel  drey  cons 
derablen  Seltenheiten ;  vornehmlich  aber  deif  Dardanellen  Nal 
men,  Ursprung  und  Situation,  zu  welcher  Zeit,  und  von  wei 
sie  erbauet,  von  dero  Fortification ,  mächtigen  Geschütz  un 
anderep  denkwürdigen  ZuHlllen  ausführlich  und  lesenswürdi 
gehandelt  wird.  Frankfurt  und  Leipzig ,  1685.  4. 

2421)  Die  grosse  welt-beruffene  inThracien  oder  Romanie 
am  Hellespont  ligende  Haupt- Stadt  Bisanz,  Neu  Rom,  Constac 
tinopel,  Oder  nach  Türkischer  Benennung«  Stampol.  Mit  der 
beherrschenden  Arcbipelago.  Augspurg,  1685.  8. 

2422)  Imperii  Turcici  Imago,  d.  i.  Beschreibung  des  Tflrki 
sehen  Reichs ,  dessen  Grösse,  Landtschaüen,  Stadt . . .  bescbri< 
ben  durch  Job.  Heinrich  Seyfried.  Sulzbach,  1685.  8. 

2423)  Circular-Rescript,  was  von  Sr.  kayserl.  Majestät  a 
Dero  sämtliche  Ministros  an  auswärtigen  Höfen  ergangen ,  woi 
innen  jenes,  was  sowohl  im  Kriegs-  als  Friedens  -  Wesen  se 
einiger  Zeit  mit  der  ottomanischen  Pforte  vorgefallen,  umstand 
lieh  angeführt  wird.  4. 

2424)  PoliUsche  Wag-Schaale  der  dreifachen  Türken- A 
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b'aoce.  Sambi  Zu((abe  der  ft^rnehmstea  GeheimnIueQ  der  Tflrki- 
tchen  RegieruDgsart.  (Ohne  Drackort.)  1685.  4« 

2425)  Daae  centuriae  singularium  observationain  Torcica* 
nun ,  d.  i.  200  xusammengetrageDe  Belrachtangen «  durch  B.  C 
V.  W.  Ellwang,  1685.  8 

52426)  J.  Cph.  Wagner.  Delineaiio  Provinciaram  Pannoniae 
etimperii  Tnrdci.  Augsburg;,  1685  —  1686.  Fol.  3  Theile. 

!2427)  Harinacci.  Bellorum  inier  Chrislianos  et  Turcas  in 
fiimgaria  ab  anno  1300  ad  1686  geatorum  conspeclns. 

12428)  Z  Krakova  d.  2.  Nowembra  16S6  Relacya  i  opisanle » 
iakim  sposobem  terai  swicio  opanowali  Wenetowie  w  Dalniacyi 
fortec9  naxwan^  Seyn ,  pod  Dyrekcy^  Generala  Cornala;  tudziei 
imae  wiadomoici  Cndsoziemskie. 

2429)  Snccessi  delP  armi  Ce^ajee  nelF  ana  e  nell*  ahr«  Un* 
gheria,  descriili  in  varie  Lellere  de  Mon.  Safar  dall*  Heremi* 
^S^  ;  tradoUe  dal  Francese  1685.  In  Venezia  per  Aluise  Pavino. 
1686.  12. 

2430)  Frejcbot  Casimiro  Benedettino.  Ristretto  deir  Histo- 
n&  dTJngheria  e  singolarmente  le  cose  soccorsevi  sotlo  il  regno 
del  Lcopoldo  sino  alla  triomfante  Presa  di  Buda  (ab  an.  1370 — 
1686)  ibid.  1686.  4. 

2431)  VV  dsien  S.  Frit^cisaka:  s  Oboan  mi^dzy  Soczav^  a 
^'«reckiem  i  Targiem  z  liatu  I.  K.  M.  do  Krolowey  Jey  mo^d 
d*  4.  Octob.  1686. 

2432)  Z  Krakowa  23.  Nowembra  1686.  Relacya  o  zniesienia 
l^^rkow  4  mile  w  Segedyzu  p.  Woyaka  Cesarskie »  iakze  o  po« 
^^nia  si^  tey  fortecy ,  o  dosianiu  Finfkirchen ,  o  Styin  Sicclo* 
B^e  i  Dardzie  i  inne  cudzoziemskie  wiadomosci. 

2433)  Job.  Christoph  Wagners ,  Noriberg.  Interiora  Orien* 
^s  Selecta ,  oder  grundrichtige  und  eigentliche  Beschreibung  al- 
l^r  heut  zu  Tag  bekandten  grossen  und  herrlichen  Reiche  des 
Orients,  als  da  sind:  das  Königreich  Persien,  Indien,  oder  das 
Beich  des  grossen  Mogols,  die  Königreiche  Decan,  Kunkan« 
Visiapour,  die  See-Küst  Malabar  und  Coromandel,  die  König- 
reiche bisaagar,  Narsinga,  Carnalica,  Golconda,  Arakan,  Ti- 
pra,  Asem,  Pegu,  Martaban,  Tanassery,  Siam,  Cambodia,  Co* 
chinchina  und  Tunquin.  Sammt  deren  Provinzen ,  Städten ,  Ve- 
stoDgen,  Flecken,  vornehmsten  Gehauen,  Bergen,  WQsteneyen, 
Seen,  Brunnen,  Flüssen,  Gewächsen,  selzamen  Thieren,  Fi- 
schen nnd  Geflügel,  wie  auch  solcher  fremden  Völker  Regie- 
ruQgs-Arten,  Staats- Veränderungen,  Sitten,  Gebräuche,  Klei- 
der-Trachten, Künste  und  Wissenschaften,  abscheuliche  Gö- 
Uen- Bilder,  und  wunderliche  theils  entsetzliche  Religionen  und 
Götzendienste,  mit  andern  merkwürdigen  Begebnussen  und  Wun- 
dern Gottes  der  Natur.  Durchaus  geziert  mit  schönen  Kupfern 
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nnd   Abbfldimgen   der  fttmehmsten  StMdte,   GebSn«»  Klefd^^ 
Trachten,  Götzen -Bilder,  Thiere,  Bäame,   und  anderer  fre 
der  Gewächse  «tc. ,  sonderlich  aoch  mit  den  nach  den  nenest^i 
Reise -Beschreibungen  accomodirten  nnd  viel-yermehrlen  Lan^ 
Charten  versehen.   Ans  den  neuesten  Reise-  und  Landbeschre:>- 
bungen  mit  sonderbarem  Fleiss  zusammengezogen.  Sammt  eine 
Anhang ,  welcher  enthält  eine  Fortsetzung  der  Ungar-  and  TQc-«- 
kischen  Chronik  begreiffend ,  was  seit  dem  Auguslo  dess  yerwi« 
ebenen  1685.  Jars,  sowohl   durch  die  Kayserlichen  und  Polni- 
schen ,  als  Venezianischen  Waffen ,  gegen  den  Erbfeind  Denk- 
würdiges  verrichtet  worden.   Augsburg,    gedruckt    und   verleg 
durch  Jakob  Koppmayer  anno  1686.  Fol. 

2434)  Europäisches  curioses  Staatsgespräch  unterschiedlicher 
christlicher  als  unchristlicher  Nationen;  den  bereita  vergange- 
nen, als  noch  künfiligeu  TQrcken-Krieg  betreffend;  auch  war- 
umb  Poblen  seinen  angefangenen  Eifer  sobald  fallen ,  und  was 
man  endlich  bei  so  guten  Progressen  in  Ungarn  sich  an  Seiten 
Frankreichs  zu  versehen.  Mit  nachdenklicher  Feder  beschrieben 
Yon  Sincero  Teutonico.  (Ohne  Druckort.)  1686.  4. 

2435)  Relation,  eigentliche.  Ober  die  in  Nieder-Ungam  an 
der  Donau  gelegene  Vestung  Gran ,  wie  dieselbe  1685  von  Tür- 
ken belagert,  und  von  den  Kayserlichen  entsetzt  ist  worden  etc. 
Mit  der  eigentlichen  Abbildung  der  Festung,  von  Franz  Joachim 
Strasser,  SalmischenRegiments-Obrisllieutenant.  Wien,  1686*  4* 

2436)  Eigentliche  Relation  über  die  in  Niedernngem  an  der 
Donau  gelegene  Vestung  Gran,  wie  dieselbe  in  Anno  1685  von 
der  türkischen  Macht  belegert,  den  30.  Julii  bis  11.  Augosti  aufis 
hefftigste  attaquirt,  und  mit  32  Stucken  und  4  Feuer -Mörsern 
von  7  Batterien  beschossen ,  aber  durch  die  Ankunft  t\er  Kays, 
nnd  Dero  Hohen  Alliirten  Armee  unterm  CommandoIhroHoch- 
fürstlichen  Durchlaucht,  des  Herzogs  zu  Lottringen,  entsetzet, 
auch  wie  diese  stolze  Türkische  Armee  am  16.  dito,  mit  Verlie- 
rung vieler  Stucken,  Bagage  nnd  ihres  ganzen  Lägers  in  die 
Plucht  geschlagen ,  und  das  Feld  räumen  müssen.  Wien,  1686.  4. 

2437)  Nowiny  z  obozu  zpod  Grana  albo  Strygoniey  de  data 
27.  Octobris  anno  1686  (seil.  1683).  4. 

2438)  Relatio  de  occopatione  Budae  et  quid  postea  nsque 
ad  2.  (12.)  Septemb.  1686  factum  est  Viennae.  4. 

2439)  Zeoarolla  Joan.  Paul.  Praepos.  S.  Nicol.  de  Alba -Re- 
gali. Giornale  militare,  ovveroBuda  espugnata  sotto  gli  Auspizj 
del  potentissimo,  et  invitlissimo  Imperatore  de*  Romani  Leopol- 
do  L  Tanno  1686  dalli  fortissimi  Erol  Carlo  V.  Duca  di  Lorena, 
e  Massimiliano  HL  Elett.  di  Baviera.  8. 

2440)  Diario  delle  Correnti  guerre  d*Ungheria  1686  princi- 
jnando  dal  primo  Dicembre  sino  air  espugnasione  della  Real 
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Citt4  äi  Bada ;  da  Biombi  Pasqaalei  Rag^aglio  hlorico.  In  Ve- 
nezia  per  Giovanni  Cagnolini.  1686.  12. 

2441)  Ragguagli  distintissimi  dell*  assedio  della  Real  CitU 
di  Bada,  riconquistaU  per  assalto  dalP  armi  Christiane  k  2.  Set- 
tein|>re  1686»  composto  da  an  Venturiere  nell*  Armata  del  Duca 
di  Lorcna.  Milano.  12. 

2442)  Assedio  di  Bada  riacqoistaU  neir  1686.  Genova  e  Mi- 
lano per  Federico  Agnelli.  12. 

52443)  Joarnal.de  la  glorieuse  Conqueste  de  la  rille  de  Bade, 
j»sr  les  armes  de  Leopold  I.  soas  la  condaite  du  Dac  de  Lorrai- 
Dc  et  de  TEIecleor  de  Baviere  (a  10.  Janii  osque  2.  Sept.).  12. 

2444)  BUOA  tot  CaLentIbUs  Votls  DesIDerata,  tot  VlrlbUs 
tolles  oppUgnata.  LeopoLDI  aUgUstI  gLorlosIs  arMIs  eXpU- 
goAta,  Inter  ConCInnos  Chrlstlanae  rel  pUbLICae  pLaUsUs 
ChronoLogICe  De  Cantata  a  CoLLegIo  soCIetatls  JesU  BrUnae. 
Pra^ae,  Typis  Univ.  1686.  Fol. 

2445)  bieghafile  Teatsche  Waffen  oder  aassfübrlicher  Be- 
riclit  von  der  mit  vielem  Blat  überwundenen  Stadt  Ofen,  wie  sol- 
che Welt-berQhmte  Vestung  denen  TQrckischeo  Bluthunden  mit 
stürmender  Hand  von  denen  christlichen  Waffen  abgenommen 
worden,  alles  aussftthrlicb,  w'as  sich  von  Tag  zu  Tage  sowol  bei 
den  Türkischen  als  Kayserlicben  sngetragen ,  nach  den  Wiene- 
rischen Brieffen  accarat  tum  Druck  befodert.  Praage ,  1686*  4. 

2446)  Der  Rauch  von  Ofen,  d.i.  I.Bericht,  welcher  gestalt 
die  köoigl.  Hauptstadt  Ofen  in  Ungarn  von  den  TQrcken  vor 
145  Jahren  mit  list  überwältiget,  und  , durch  die  Gnade  Gottes 
in  diesem  1686.  Jahre  den  2.  Sept.  st.  n.  von  den  christlichen 
Potentaten  und  demselben  herzhafften  Armee  wiederumb. erobert 
'forden.  II.  Unterricht,  wie  das  Feuer  Gottes,  welches  dem  Gog 
^^d  Magog  im  Propheten  Ezechiel  und  in  der  Offenbarung  S. 
Johannis  gedrohet  wird,  dass  sie  dadurch  verzehret  werden  sol- 
'^^t  bereits  rauche  nnd  angeglommen  sey.  III.  Nachricht  von 
^^Q  unterschiedlichen  W^eissagungen  ond  Conjecturen ,  woraus 
^'^Türcken  schliessen  und  sich  selbst. fürchten,  dass  ihr  günz- 
licber Untergang  nunmehr  vor  derThQr  sey;  welches  alles  hier- 
i^tn  genau  und  eigentlich  wahrhaftig  grQndlich  und  kQrtzlich 
^^rgetragen,  und  allen  erleuchteten  Christen  zu  guten  Nutz, 
'Trost  ond  Ergötzung,  ja  zur  Aufmunterung  in  diesen  letzten  Zei- 
^^Q  communiciret  wifd,  von  einem  treugesinnte^  Mitchristeu. 
Leipzig   (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

2447)  Ausführliche  Beschreibung  der  hungar.  Residenzstadt 
^f^n,  wie  auch  derselben  Belagerung  von  1684  nnd  1686.  Von 
J  W.  G.  N.  Mit  Fig.  Frankfurt  a.  M.,  bey  Johann  Georg  Wal- 
^er.  (Ohne  Jal^reszahl.)  4« 

X.  18 
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2448)  Wahrhafte  Anzeigung ,  wie  ea  itai  leger  vor  Ofen  er 
gangen.  (Ohne  Druckort  und  Jabressahl.) 

2449)  Ofens  Belager-  und  Eroberung  unter  Anfllhrang  Carh 
Herzogs  von  Lothringen  im  Jahre  1686.  'Ofen,  mit  kön.  tJniv 
Schriften.  1795.  8. 

2450)  Continualion  der  Hungarisch  -  Türkischen  Chronika . 
enthaltend  alle  merkwürdige  Begebenheiten  vom  Jahre  1685  bij 
1686;  sammt  einem  Bericht  von  Belagerung  und  Eroberung  dei 
Stadt  Ofen.  Mit  Kupf.  ibid.  1686.  8. 

245'i)  Gott  Lob !  der  Bluthund  liegt  darnieder :  wir  haben 
Ofen  wieder ,  welches  145  Jahr  unter  dem  Türkischen  Joch  ge- 
wesen  ist.  Mit  wahrhaftigem  Bericht  von  der  überaus  herrlichen 
Eroberung  der  Königlichen  Haupt-Stadt  und  Vestung  in  Nieder- 
Ungarn,  wie  solche  mit  Gottes -Hilfe  und  Beystand  an  die  Chri- 
sten durch  Sturm  den  2.  Sept.  1686  Übergangen  etc.  Frankfurt, 

1686.  4. 

2452)  Gott  Lob!  das  glücklich  bekriegtt  und, endlich  besieg- 
te, 145  Jahr  in  Türkischen  Händen  gewesene  ungarische  Ofen, 
oder  summarische  Beschreibung  der  vor  unüberwindlich  gehal- 
tenen Ofenischen  Festung,  darinnen  von  deroselben  Erbauung, 
riabmen ,  Lage,   Donaustrome,   Bekriegung   und    anderen  Ge- 
schichten oder  merkwürdigen  Sachen ;  dessgleichen  von  der  an- 
no 1684  unglücklichen  Belagerung,  und  was  seither  die  kayser^ 
liehen  Waffen  für  Städte  und  Festungen  im  Königreich  Ungarn 
wieder  erobert,  gnugsamer  Bericht,  insonderheit  aber  die  jetzi- 
ge anno  1686  über  eilff  Wochen  lang  gewährte  schwere  und  sehr 
kostbare  Beläger-  und  Einnehmung  vollständig  erzählet,  und  was 
auf  alle  Tage  in   Zeit  derselben  ausser  und  in  der  Festung  ge- 
schehen; alle  Aussüll le.  Stürme,  Minen  und  andere  Actiones, 
dessgleichen  was  für  Officire  und  Gemeine  beyderseits  todt  blie- 
ben oder  blessiret  worden ,   nebst  etlichen  Copien  hinein-  und 
herausgeschicktcr    Schreiben;   aufs    accurateste  un4    richtigste 
verzeichnet  durch  Einen ,  der  persönlich  dabei  gewesen.  Press- 
burg und  Leipzig.  (Ohne  Jahreszahl.)  4* 

2453)  Begebnüsse,  sonderbare,  der  Königlichen  Vestung  Ofen, 
worinnen  nicht  nur  allein  dieser  Stadt  Situation  oder  Gelegene, 
und  alle  darinnen  und  um  selbe  befindlichen  Raritäten  und  Ge- 
bäue ,  sondern  auch  verschiedene.  Belagerungen  und  Eroberun- 
gen derselben  so  christlich  als  türkischer  Seiten  enthalten.  In- 
sonderheit die  Belagerung  vor  2  Jahren,  wie  auch  die  jetzige, 
bis  zu  der  siegreichen  Eroberung  dieses  Ortes,  aus  glaubwürdi- 
gen Zeugnissen  dem  geneigten  Leser  vor  Augen  gestellet  und 
entworffen  etc.,  von  einer  unpartheyschen  Feder,  mit  Kupfern. 
Gedruckt  im  Jahre  1686.  4.  (Ohne  Druckort.) 

2454)  Ofen  bestürmte  und  erstürmte  Stadt  —  vorgestellet  in 
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einer  genauen  nnd  grondrichligen  ErsShlnng  aller  Kriegsband* 
loa ^ CD ,  welche  sich  von  Tag  za  Tag  (vom  3.  Jalii  bis  5.  Sept.) 
wäbrend  der  Belagerang  und  Eroberung  im  Jahre  1686  zogetra- 
gen  ,  sammt  einem  Bericht  von  Uebergab  der  Fetlong  Modon. 
Mit   Kupf.  Nürnberg,  1686.  4. 

2455)  Ditlel,  Job.  Christ.  Eigentliche  Beschreibung  was  sich 
deolLwUrdiges  bey  der  blutigen  Beläger-  und  endlich  glücklichen 
Eroberung  der  Stadt  Ofen  von  Tag  zu  Tag  zugetragen  (vom 
13.  Junii  bis  2.  September).  Wien,  1686.  12. 

!2456)  Beschreibung,  wahrhafite  und  ausführliche,  der  hun- 
garisch  Kdnigl.  Haupt-  und  Residenzstadt  Ofen,  deren  Ursprungs, 
Nahnens,  Erweiterung  und  aller  im  vorigen  Seculo  darbey  vor- 
gefallenen Kriegshändel ;  wie  auch  derselben  von  Leopoldo  I. 
unter  Anführung  Carls  von  Lothringen  1684  vorgenommene  Be- 
IS^erang.  Sammt  einem  Tage-Register,  was  bey  deren  2.  Bela- 
gerung und  endlichen  Eroberung  A.  1686  vorgelauffen.  Mit  13 
Portraits  und  dem  Plan  der  Belagerung  von  Ofen.  Durch  J.W, 
G.  N.  Frankfurt.  4. 

2457)  Beschreibung,  was  sich  Denkwürdiges  bey  der  Belä- 
S^^rung  der  königl.  Residenz -Stadt  Ofen  mit  Beystand  des  AlUr« 
''^cbsten  durch  die  siegreichen  W^affen  etc.  Leopoldi  I.  etc.  von 
-^■^fang  den  13.  Junii  bis  den  änderten  September  1686  zugetra- 
^^<^  etc.  unter  Commando  etc.  des  Herzogen  von  Lothringen  etc. 

^^^t  bey  Johann  ArnoldL  8. 

2458)  Wahrhaftig  und  aussftihrlicher  Bericht  alles  dessen , 
^^3  bei  der  anno  1686  vorgenommenen  Belagerung  der  Stadt 
^^<^n,  von  Anfang  derselben  biss  zu  der  den  2.  Sept.  erfolgten 
S^Ucklichen  Eroberung  sowol  auf  kayserlicher  als  Churbayeri- 
*^<^«r  und  Churbrandenburgiscber  Seite  von  Tag  zu  Tag  merk- 
würdiges passiret;  deme  zu  mehrer  Erklärung  beigefügt  ein  gantz 
^' deutlicher  Abriss  solcher  Vestung  und  Belagerung;  dem  cu« 
'^«Qsen  Leser  zu  Lieb  mit  sonderbarem  Flelss  zusammengetra- 
S^Xk ;  anjetzo  mit  deme,  was  nach  Eroberung  Ofens  bei  der  kay- 
^^X'L  Haubt- Armee  passiret,  vermehrt.  Augspurg.  4. 

2459)  Courier  —  der  Geschwinde  —  von  der  Haupt-Vestung 

^r«n  in  Nieder- Ungarn,  oder  ausführlicher  Bericht,  was  sich 

^^itwährender  dieser  letzten  Belagerung  bemeldeter  Vestung  von 

•Anfang  bis   zu  glücklicher  Eroberung  derselben ,  sowohl   in  als 

^^asrrhalb  der  Stadt  von  Tag  zu  Tage  merkwürdiges  zugetragen; 

Welchen  vorhergesetzet  worden  ist  eine  Beschreibung  von  dieser 

Sudtetc.  Leipzig,  bey  Andreas  Ball.  1686.  4. 

2460)  Der  wohl-erhitzte  brennend  und  verbrennte  Ofen,  d.  i. 
^iQe  richtige  Erzählung  dessen,  was  vor....  der  königl.  Stadt 
Ofen  Zeit  währender  BeUger-  und  Eroberung  in  grausamer  Ge- 

18 '^ 
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genwehr  Tilrckisch,  und  nnerhörten  Helden  -  Math  ,  ChrisUiclK 
Seit  vorgegangen.  1686«  4.  (Ohne  Druckort.) 

2461)  Diarium,   oder  kurse  and  warhafile  Erzehl-  und  B( 

Schreibung  alles  dessen,  was  sich  bei  der  Beläger-  und  glöckl 

eher  emportir-  und  Eroberung  durch  Ihro  kayserl.  Majest  un 

dero  hohen  Alliirlen  siegreiche  V^afien  der  HauptrVestung  Ofe 

täglich  begeben  und  zugetragen;  von  einem  in  eigener  Perso 

sich  dabey  befindlichen  Officirer  aufigesetzt  and  dem  begierige; 

Leser  communicirt,  deme  zu  tnebrer  Erläuterung  erstlichen  ei 

netter  und  accurater  Prospect  von  der  Haupt -Vestong  Ofen 

saippt  der  kayserl.  Attaque,  zweitens  ein  Prospect  von  der  Char 

Bayerischen  Seyten  des  Schlosses ,  samt  der  Attaque,  and  drit 

tens  ein  Grundriss  von  Ofen  und  der  kayserl.  Chur-Bayerischei 

und  anderer  Reichs  -  Fürsten  Hülfis- Völkern  Attaque  beygefti 

get  worden.  1686-  (Ohne  Drackort.)  4* 

2462)  Ofen  kan  von  Türeken  Klanen  sich  nonmehr  befreye 
schauen,  d.  i.  Wahrhaftig  grundrichtige  Erzehlung,  was  massec 
diese  feste ,  bisshero  unter  Türckischer  Schlaverey  gelebte  Stadi 
Ofen   nach   etlichwochiger  BelSger-  mnd  Bestürmung  nonmehr 
durch  kayserl.  Cburbayerische ,  Churbrandenburgische  und  an- 
deren Reichs -Alliirten  Christi.  Ritter  Fäuste  wieder  in  ihre  Ur- 
alte Freyheit  den  2.  September  des  itzt  laufifenden  1686*  Jahrs 
versetzet  worden,   sammt   zweyen   accuraten  Kupffern  den  co- 
rieusen  Leser  wolmeinend  vorgestellet«  Nürnberg,  1686.  8. 

2463)  Diarium  einer  kurtzen  und  wahrhafftigen  I^elation  al- 
les dessen ,  was  sich  bei  der  Belagerung  und  Eroberung  der 
Haupt-Stati  und  Vestung  Ofen,  und  kurtz  hernach  zwischen  den 
christlichen  und  Türkischen  Armeen  vpn  Tag  zu  Tag  begeben, 
anno  1686.  4  (Ohne  DruckorU) 

2464)  Erzehlung,  richtige,  der  täglichen  Kriegsopera tionen. 
in   Ungarn  bey  der  ohnlängst  angefangenen  Campagne  dieses 
1686.  Jahres,  mit  einem  Grundriss  der  Stadt  Ofen.   Nürnberg, 
1686.  4. 

2465)  Lindner  poetischer  Kriegs- Carrier,  mit  sich  brin- 
gend die  höchst  erwünschte  Zeitung,  dass  Buda  oder  Offen.... 
unter  dem....  Kommando  Ihro  Durchl.  von  Lothringen,  wie 
auch  Ihro  ChurfUrstl.  Durchl.  aus  Bayern ....  belagert,  mit  stür- 
mender Hand  erobert....  den  2.  Sept.  1686.  (Am  Ende  der  Zu- 
eignung: Martinns  Lindner  J.  U.  S.)  Salzburg,  Mayn.  1686. 

2466)  Die  Ordnung  zu  Ofen  wider  den  Turcken,  durch  den 
Papst  vnd  seine  Cardinal.  4.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2467)  Abbild  und  Beschreibung  des  Türkischen  Hauptfah- 
nens,  welcher  von  denen  des  Hochlöbl.  Schwäbischen  Reichs- 
Creises  Auxiliar -Völkern  in  der  jüngsthin  eroberten  Vestung 
Meuhäussel  gebeutet ,  und  zurückgebracht  worden.  Sambt  beyge« 
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ni^t.«r  ErklSnxng  der  darin  befindlichen  arabischen  Schrift.  Ver- 
fert.i|;t  von  Matthias  Becken.  Augsburg,  bey  Jacob  Koppmayer. 
16S6.  4.  Mit  Knpf. 

2468)  Historia,  ossia  yero  e  distinto  ragguaglio  della  cilta  di 
Coxmstantinopoli,  1a  vita  del  Cara  Mustafapascha,  la  relazione  del- 
la Ar^Iorea  da  Viltorio  Cornaro.  Venezia ,  1686. 

2469)  n  Briareo  fulminato,  ossia  la  Monarchia  Ottomana  ti- 
tuk^nte  sotto  gPiaflussi  delle  sue  cootrarie  stelle.  Dal.  Sign.  Astro- 
logo  svegliato.  Venezia ,  Gabr.  Bonfanti.  1686.  8- 

'2470)  Relazione  della  conqoista  di  Znppava  sotto  Girolamo 
Copmaro.  Venezia,  1686-  4. 

!247I)  Relazione  dell*  acquisto  di  Navarin  sotto  Francesco 
Morosini.  Venezia ,  1686.  4* 

2472)  Relazione  deli^  acquisto  dl  Far  sotto  Girolamo  Corna- 
ro.   Venezia,  1686.  4.  ^ 

2473)  Relazione  dell*  acquisto  di  Sein  sotto  Girolamo  Cor* 
n%Po.  Venezia ,  1686.  4. 

2474)  Relazione  deir  acquisto  di  Napoli  di  Romania  sotto 
Lncesco  Morosini.  Venezia,  1686.  4* 

2475)  Relazione  dell'  acquisto  di  Modon  sotto  Francesco  Mo« 
ro^ini  e  di  altri  progressi  nella  Dalmazia  sotto  Girolamo  Corna- 
ro-   Venezia,  1686.  4. 

2476)  Z  Krakowa  19.  Paidziemika  1686.  Relacya  iakim  spo- 
'^^em  nabyta  jest  Forteca  i  pot^zna  Neapolis  Romaniae  in  re- 
6*^0  Moreae  od  Armaty  Weneckiey  tak  morzem  iako  i  Iqdem 
-^^  Angusta  1686.  Tudziei  iako  si^  bitwa  odprawita  z  Seraskie- 
'^^^  pod  U|z  fortec^,  oraz  i  inszych  viadomo^ci  cudzoziemskich 
?J^isanie. 

2477)  Abdruck  Schreibens  aus  Kqnstantinopel  rom  10.  Jan. 
^^^  st  n.  an  einen  OIBzier  in  Morea,  von  einem  guten  Freunde.  4^ 

2478)  Journal  oder  tägliche   Beschreibung  dessen,  was  bei 
^^  heurigen  Venezianischen  Campagne  wider  die  Türken  vom 

^^*  Mai  St.  n.  bis  den  28.  Juli  jetzt  laufenden  1686.  Jahres  in  ei- 
'^^an  und  anderen  passirt. 

2479)  Gründlicher  und  genauer  Bericht  aller  merkwürdigen 
^^cben,  welche  bty  Bel2iger-   und  Eroberung  der  Vestungen  in, 
"^orea,  Navarino  und  Modon  täglich  vorgelauffen.  Bestehend  in 

eyen  Sendschreiben,  welche  aus  den  Lägern  ermeldter  Plätze 
unterschiedliche  Freund  nach  Teutschland  abgelassen  wor^ 
^«n.  Getr.  im  Jahr  1686.  8. 

2480)  Venedig  tragt  den  besten  Gewinst  davon  ,^  oder  des 
^«netianischen  Löwens  victoriöse  Tapferkeit  wieder   den  Erb^ 
*eiiid,  d.  i.  dieser  durchl.  Herrschaft  denkwürdige  Kriege,  wel- 
che sie  in  diesem  Jahrhundert,  sonderlich  von  Anno  1645  biss 
«-685  wider   den  Türeken  zu  Wasser  und  Lande ,    bevoraus  in 
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Dalmatieni  Candien,  Maara,  Prevesa  nnd  Morea  etc.  {^ftlhrel 
aach  was  sie  dabey  verlohren  and  hingegen  gewonnen  habe  et« 
Nebst  vielen  lesenswQrdigen  Seltenheiten.  Leipzig,  bey  Friedric 
Gleditsch.  16S6.  4. 

2431)  Die  geHthrliche  Belagerang  nnd  siegreiche  Erobefon 
der  Stadt  und  Veslung  Napoli  di  Romania  in  Morea,  wie  so 
che  den  30.  Aagusti  1686  von  denen  christlichen  ond  siegreiche 
Waffen  der  durchlauchtigen  Republik  Venedig  und  Dero  hohe 
Bunds -Verwandten  nach  zwein^aliger  Schlagung  des  Succarsi 
Hochgedachter  Republik  Boltmässigkeit  uaterworffen  worden 
mit  sehr  accuraten  Abrissen  erl2iu(ert.  Augspurg.  4. 

243*2)  Die  glUckseeligcTapfferkeit  des  Venetianischen  Löwei 
vorgestellet  in  einer  wahrhaffien  und  eigentlichen  Relation  Alh 
dessen,  was  durch  die  siegreichenWaffen  der  durchl.  Repabli 
Venedig  gegen  den  Erbfeind  in  diesem  1686.  Jahr  sowohl  in  Da 
matien  als  Morea  verrichtet  worden;  sonderlich  was  bey  Beh 
ger-  und  Eroberung  derer  berühmten  Vestungen  Modon  und  Nj 
poli  di  Romania  denkwürdiges  vorgegangen.  Samt  einer  ^ani 
eigentlichen  Abbildung  der  Haupt -Vestung  Napoli  di  Romani 
dem  Geschichtliebenden  Leser  zu  Gefallen  herausgegeben.  Aagj 
purg.  8.  (Ohne  Jahreszahl.) 

2433)  Plckerus,  J.  De  Turcarum  moribus  libellus,  Hanoviai 
1686-  8. 

2484)  Fabro  Bremundan.  Floro  historico,  seganda  parte 
atios  1684  — 1685.  Madrid ,  1686.  4. 

2485)  Ludolfus  Job.  de  hello  Turcico  feliciter  conficiend< 
Francofurti,  1686-  4. 

2486)  Coppin,  Jean.  Le  bonclier  de  TEurope,  oa  la  gaeri 
sainte ,  contenant  des  avis  politiques  et  chretiens  contre  les  ic 
cursions  des  Turcs.  Paris ,  1636.  4. 

2437)  Coppin,  Jean.  Le  bouclier  de  l'Europe  avec  nne  relj 
tion  des  Voyages,  faits  dans  la  Turquie,  la  Thebaide  et  la  Bai 
barie.  A  Paris ,  1636. 

2488)  Titlewsky,  Jobus.  De  hello  Turcico  feliciter  conficies 
do.  Francof.  1636.  4. 

2489)  Joseph.  Mar.  Maravigliae  legatus  a  principe  Christ 
pro  evertendo  imperio  Turcico.  Lucern.  1686*  ital. 

2490)  De  Turcarum  Moribus  libellus.  In  quo  de  eorum  tem 
plis ,  quadragesima ....  agjtur.  Autore  Job.  Plckero.  Francof 
et  Lipsiae  apud  Chr.  Haubold  et  Job.  Liebe.  Hanoviae  excudi 
Abraham  Aubry,  1686.  8. 

2491)  Historia,  ossia  vero  e  distinto  ragguaglio  dello  stah 
presente  della  cittä  di  Constantinopoli  e  suo  serraglio.  11.  Dl 
ritti  de*  Turchi ,  e  grandezze  dell*  Ottomano  Impero.  In  Vene 
zia,  1686.  4. 
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!2492)  Anton.  Geropoldi  Tmiina  hist.  polii.  nnperii  Ottoman. 
lt*l.  Venet  1686. 

3493)  Bilancia  Histonco  -  Politica  deir  impero  Oltomano » 
ovreroArcani  recondili  del  Maometismo ,  estratti  dalle  cose  pid 
veUte  cosi  antiche ,  come  moderne  delP  Oriente,  cioe ,  da  Scrit- 
türe  aatentiche ,  Protesli,  Traltati,  Intimasioni,  Le^he,  Tregue 
lUbilite  principalmente  nel  nostro  tempo  tra  il  Re  di  Persia, 
evarj  Principi  Arabi  con  la  Porta,  i  raf^giri  de*  Bassä  moder» 
ai;  U  gaerra  di  Moscovia,  di  Polonia,  Ungheria  ed  Austria,  le 
cadate,  e  salite  de*  Ministri  ecc.  Con  annotazioni  historico  -  po« 
liüche,  e  legali.  Di  Antonio  Geropoldi  nobile  albanese.  Conse- 
CTila  alla  Serenissima  Repablica  Veneta.  InVenezia,  1686.  Ap- 
presso  Gioyanni  Pare  alla  Fortana.  Con  Licenza   de*  Superiori. 

2494)  Z  Krakowa  9*  Nowembra  1686.  Awizy  rozne  Cudzo- 
tiemskie. 

2495)  Prognostyk  opisany  od  Acbam  Tnroley  iprzedniey* 
ttych  Machometadskiey  Sekty  m^idrego  filozofa  arodzeniem  Ära- 
^))  ktory  w  roka  1200  prorokui^c  na  przyszte  czasy  zgub^  i 
inisiaeoie  Ottomaiiskiey  Porcie  z  Arabskiego  na  grecki  a  z  grec- 
^i<go  na  hiszpaiiaki,  francuzki,  niderlandzki  i  Wloski  przettu- 
niczony  i^zyk  w  Antverpii  i  w  Wiedniu  za^  za  dozwoleniem 
^mych  wydrakowany  a  teraz  po  polskie  wydany  1684.  w  Kra-^ 
KOwie(przyioczone  iako  drakoirane  w  Dziele:  Complementy  mi9- 
^y  Cesarzem  Toreckim  a  Krolem  Polskim  1686).  Fol. 

2496)  A.  Vicentii  Ustrycii  Sobiesciades  seu  de  laudibus  Jo- 
^fl  Magni  Poloniarom  Regia  iKivictissimi  Carminam  libri  V. 
Wtiia  1686  apad  Jo.  Fr.  Valvasensem.  4« 

2497)  Complementy  mi^dzy  Cesarzem  Tareckim  y  krolem 
'^olskim  Lacinami  si^  ocigdy  obsytai^^cymi ,  a  teraznieyszymi  ich 
*naihaiui  y  d^lone  z  k^d  in^d  nadzieia  w  wydeonanie  ich  pred 
«okiim  1700.  S4  to  wyprzy  ex  Praeludiis  miscellaneis  Hierar^ 
^biie  Politico  Militaris  Neomantinae.. ..  opera  Thraseae  Chri- 
*lUQi  (Pseadon.)  lucubrationibns  Neomantinis ....  exhibitae  sub 
^ctQ  Revisionis  in  Anno  1686.  Fol. 

249S)  Bescbreibang  aus  Konstantinopel  wlederumb  anheor 
^on  dem  Ameth  Sejim  Sultan ,  Kayser  des  Auf-  und  Untergangs 
*«gen  besorgenten  Kriegs  -  Gefahren  der  Christenheit  angeord- 
Betea  Bett-  and  Buss-Procession,  wie  solche  gehalten  worden.  4. 

2499)  Kriegs-  und  Staatsrath  der  hohen  christlichen  Alliir- 
teo,  and  des  TQrckischen  Gross -Sultans  neu  eröffneter  geheimer 
Krie(;s- and  Staats -Rath,  worinnen  der  hohen  Alliirten  gewal- 
^S^ Armatur,  dero  bey  gegenwärtigem  Feldzuge  vermulhliches 
"omehmen,  nebst  ihren  victorieusenProgressen  wider  den  Erb- 
innd;  hingegen  dessen  and  des  gantzen  Reichs  Furcht,  Best^- 
Uung  und  geschwächte  Macht ,  die  gefährlichen  Factiones   an 
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seinem  Hofe,  die  EmpJVruiif  der  Unterthanen  etc.,  nach  denen 
neaesten  Begebenheilen  vorgestellet  werden.  Nebenst  angeOigter 
corieaser  Beschreibung  der  Welt  beruffenen  Dardanellen  oder 
Hellespontischen  Meer -Schlösser,  worinnen  ron  der  Stadt  Con- 
stantinopel  drey  considerablen  Seltenheiten,  vornehmlich  aber 
der  Dardanellen  Nahmen ,  Urspruhg  und  Situation ,  zu  welcher 
Zeit,  und  von  wem  sie  erbauet,  von  dero  Fortification ,  mäch- 
tigen GeschQtz,  und  andern  denkwürdigen  Zudlllen  ausftlhrlich 
und  lesenswQrdig  gehandelt  wird.  Frankfort  und  Leipzig,  bey 
Chr.  Weidemann.  1686.  4. 

2500)  Du  Blut -Hund  Mahomet,  wie  ist  dir  an  Muth?  Oder 
des  TQrckischen  Reichs  Anfang ,  Wachsthumb  und  Untergang , 
worinnen  der  eigentliche  Unterschied  des  Mahometanischen  und 
TQrckischen  Reichs,  sodann  dieses  geringen  Anfang  und  wun- 
dersames Wachsthumb,  alle  denkwürdigen  Kriege,  BeUger- 
und  Eroberungen ,  so  der  Türcke  jemahls  vorgenommen ;'  in- 
gleichen verschiedene  ominöse  Meinungen  und  UmbstJInde  ,  von 
dessen  Untergang  nachdencklich  vorgestellet  werden.  Frankfurt 
und  Leipzig,  bey <  Chr.  Weidmannen.  1686.  4* 

2501)  Hartnacci  Daniel,  Pomerani.  Bellorum  quae  Christia- 
nos  inter  et  Turcas  (ab  anno  1300  — 1686  praesertim  in  Hung.) 
gesta  sunt,  incrementorumque  et  decrementorum  utriusqae  par^ 
tis  Conspectus.  Quibus  accessit  liberatio  Viennae,  atque  expo- 
gnatio  Neuheuselii  (Ersek-Ujvar)  et  Budae,  cum  iconibus.  Ham- 
burg, 1687.  4.  / 

2502)  Happelii  Ungarischer  Kriegs  -  Roman.  1683  — 1687. 

2503)  Histoire  des  Troubles  de  Hongrie;  avec  le  Si^ge  de 
Neuhänsel  et  une  Relation  ezacte  du  Combat  de  Gran,  enrichie 
de  figures ,  quatre  Tomes.  Amsterdam ,  1686  — 1688.  12. 

2504)  Successi  delle  correnti  guerre  d'Ungheria  seguiti  Tan- 
no  1686-  Con  dislinto  Raggaaglio  di  quaoto  e  seguito  giorno  per 
giorno ,  sino  all*  espugnazione  della  Ciuk  di  Buda.  In  Venezia , 
1687.  12. 

2505)  Diarium ,  d.  i.  kurze  und  wahrhafi\ige  ErzXhlung  alles 
desjenigen,  was  Zeit  währender  Belagerung  der  gewaltigen  Fe- 
stung und  Schlüssel  des  Ollomannischea  Reichs  in  Hungam, 
Ofen,  sonst  Bude  genannt,  von  Tag  zu  Tag  sich  zugetragen, 
und  wie  solche  nach  vielen  blutigen  Stürmen  endlich  den  23.  Au- 
gust (2.  Sept.)  des  1686.  Jahrs  von  den  Christlichen  Armeen  mit 
stürmender  Hand  erobert  etc.  Sammt  fernerer  kürzlicher  Erzäh- 
lung, was  die  kays.  Armee  nach  Eroberung  Ofens  vor  fernere 
Progressen  in  Ungarn  gehabt,  und  wie  sie  die  beyden  festen 
Städte ,  als  Segedin  und  Fünfkirchen ,  gleichfalls  zur  Uebergabe 
gezwungen,  and  die  Essecker  -  Brücke  totaliter  ruinirt  und  ver- 
derbt hat  etc.  1687.  4- 
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2506)  Descrtpiioo  historique  de  U  gloriense  conqaete  de  U 
Till«  dcBode  aa^mentee  des  ulterieares  victoireft  des  armes  Imp. 
daraint  devant  les  Cours  de  la  memorable  Gampagne  de  1686. 
Cologne,  ehes  Jean  Jacqaes.  1687.  8« 

2507)  ZenaroUa  Joao.  Paal.  Relasiooe  esatta  y  e  distinta  bo^ 
pr»  1e  operazioni,  fatte  dopo  TAssedio  di  Bada  dalle  yittoriose 
Amai  di  &  M.  C.  Tanno  1686.  Con  rajg;gtanta  della  naova  Ribel- 
lioiae  d*Uiigheria,  e  con  altre  particolariU  segnite  sino  alla  mar- 
cia  de^r  Eserciii  Tanno  1687.  In  Vienna ,  1687.  8. 

!2506)  Saccessi  delle  armi  cesaree  nell*  ana  e  nell*  allra  Un- 
gberia  deü*  anno  1686.LeUere  di  Monsieur  dall*  Eremitage  a  Ma- 
dama  Ageride ,  transponate  dal  Francese.  In  Venesia ,  1687.  12. 

2509)  Christlicb-  nnd  TQrckiscber  StXdt-  und  Geschicht-Spie- 
gc^l  *  Yonreisend  eine  eigentlicbe  Bescbreibung  aller  der  vor- 
nehmsten StXdte,  Vestnngen  und  Scblösser  der  Gbrtstenbeit  und 
^i^ley :  sonderlicb  aber  in  diesem  ersten  Bueb  dererjenigen  be- 
i'itflEbesten  StUdte,  Vestungen  und  Scblösser  in  Ober-  und  Nieder^ 
^K^garn  etc.  Albanien ,  Dalmatien ,  Servien .  Bosnien,  Groatien, 
Abseien  und  Sklavonien ;  wobey  dann  solcber  PUtze  Ursprung , 
Vesiangs-Bau  etc.  Meldung  bescbibet  etc.;  von  Jobann  Gbri- 
stopb  Wagner.  Mit  Kupf.  Augsburg ,  1687.  Fol. 

2510)  Donaufluss. —  der  wegen  des  böcbst  tapferen  Kayser- 
Adlers  Heldeothaten  SiegberQbmte ,  oder  eine  Darstellung  aller 
^^i^er  Königreicbe,  Provinzen,  Gespannscbaften  und  Städten, 
Ao  «n  und  um  die  Donau  liegen ,  da  dann  insonderheit  die  bis 
^^^rber  durcb  die  Cbristlicbe  Waffen  berrlicbst  bestrittenen 
^*^ge  und  Eroberungen  in  dem  Kdnigreicb  Hungam  kUrzlicb 
'^^»lerket  werden  etc.  Mit  Gb  irten  im  kleinen  Format  herausge* 
S^^en  (von  Johann  Glemens  Molitor).  NQmberg ,  1687.  8. 

2511)  Schaffen  Laurenzi  Juliacensis.  Der  Auferweckte  Ghri- 
^^nruhrn,  d.  i.  Relation  dessen,  was  sich  bey  einem  Jar  her  bis 
*^  £nde  1687  zugetragen,  wobey  ein  Anbang  bis  auf  die  Ueber- 
S^lfe  von  Mnngats  etc. 

2512)  Gontinuatio  Diarii  auss  dem  Gbnr- Bayrischen  Feld«* 
^^er  bei  Karawytra  und  Mohat«.  1687.  4. 

2513)  Der  siegende  Adler  und  Beut  austheilende  Löw ,  d«  L 

**>aDibrlicbe  und  nmstjlndliche  Erzeblung  der  wunderswiirdigen 

^><^^emeinen  Viktorien,  welche  I.  K.  M.  Armee  unter  J.  A.  Duc« 

KU  Bayern,  unfern  Mobats  in  Ungarn,  und  der  Venezianischen 

^^UberQbmten  Signorie  resolute  Völker ,  unter  Gommaado  Mo- 

fosii^rs,  wider   die  Türken   am  1.  July  und  August  bestritten. 

^ilroberg,  1687. 

2514)  Happelii   Everb.  Gnemeri.   Ungarischer  Kriegs -Ho« 
Q^^n«  oder  ausftibriiche  Beschreibung  des  jüngsten  Tiirkenkriegs 
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vom  Jahr  16S5  bis  1637 »  unter  einer  annehmlichen  Liebes-  «id 
Heldengeschichte  fargestcllct.  Ulm.  8.  4  Theile. 

2515)  Adler  —  der  triumphirende  Reichs  -  Adler ,  welcher 
sowohl  gegen  Orient  als  Occident  seine  FlOfgel  aufs  glücklichste 
ausbrei!ct;  insonderheit  nunmehro  gegen  Constantinopel ,  wie 
solcher  Ort  möchte  occupiret  werden,  mit  einer  LisU  der  durch 
Kays.  Waffen  in  Ungarn  anno  1683  — 1686  eroberten  Festungen 
nnd  Städte.  1687.  4. 

2516)  Rechter  wahrhafiliger  und  aussftihrlicher  Bericht  aU 
les  was  bisshero  in  diesem  1637.  Jahre  die  christlichen  Waffen 
für  herrliche  Siege  hin  nnd  wieder  gegen  den  Erbfeind  Türcken 
und  Tartaren,  erhalten,  nehmlich:  in  Morca,  Ungarn,  Kroa« 
tien,  Ukraine  und  Moscovischen  Crimischen  Gräntzen,  nebenst 
Beschreibung  der  Oerter,  Umbslände«  Gebliebenen«  Beuten, 
Gefangenen  und  alltäglichen  Actionen,  auch  anderen  eingemeng- 
ten sonderbaren  neuen  Geschichten»  so  sich  hin  und  wieder  zu- 
getragen. Leipzig.  4.  (Ohne  Jahreszahl.) 

2517)  Diarium  über  dasjenige,  so  forderist  mit  gfttilichem 
Beystand  in  dieser  gegenwärtigen  Campagne  bey  Ihro  ChnrfÜrst« 
liehen  Durchl.  in  Bayrn ,  Unseres  gnädigsten  Herrns  und  erha- 
kenden Armee  von  Zeit  zu  Zeit  vorgehen  würdet,  und  bissdato 
vorgangen ;  Dermahlen  vom  22.  Junii  auss  Zolnock  in  Oberun- 
garn. 1687.  4. 

2513)  ContinuatioOiarii  auss  dem  Feld- Lager  bei  Sitzar  an 
der  Thonaw  biss  10.  Julii  1687.  4. 

2519)  Ausführliche  Relation  des,  unweit  Siclos  vorbeygan* 
genen  scharpffen  Treffens....  Sub  dato  kays.  Feldlager  12.  Au- 
gust! 1687.  4. 

2520)  Extract- Schreibens  aus  dem  Feld -Lager  bei  Waipo 
vom  1.  Oclober  1687.  4. 

2521)  Relation  der  von  der  christlichen  Armee  wider  dero 
Erbfeind  bei  dem  Berg  Harsan,  unweit  Siclos,  erhaltenen  herr- 
lichen Victorie  auss  dem  Churbayrischen  Feldlager  bei  Barnie- 
war  den  4.  Augusti  1687.  4. 

2522)  Relation  der  bei  dem  Berg  Harsan  vorbeigegangenen 
Feldschlacht,  den  12.  August  1687.  4. 

2523)  Ohnmacht  der  tUrckischen  Monarchie,  vorgestellet  in 
wahrhaffter  und  umständlicher  Erzehlung  der  Kriegs -Geschich- 
ten dess  1687.  Jahrs  in  Ungarn  und  Morea ,  welche  in  höchst 
tapfferster  Bestreitung  dess  allgemeinen  Erb- und  Erlz- Feindes 
der  Christenheit,  dess  Türckens,  zu  der  Rom.  KayserL  Majestät 
und  dero  sämmtlichen  hohen  Bunds -Verwandten  unvergängli- 
chem Nachruhm,  sowol  in  öffentlichen  Scharmützeln  und  Schlach- 
ten »  als  auch  Bclager-  und  Eroberung  ein  anderer  Oerter  sich 
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to^etrageo,  mit  ai^terschiedlichen  dienlichen  Kapffer  •  Fi^ren 
fiezieret  Aagsporg ,  1687.  4. 

2524)  Magno  Maximiliano  Emanueli  Bavaro  Bellatori  ter  In- 
victo,  debelUtori  ter  Forti ,  Victori  ter  Felici. .  •  oratio  Panegy- 
nca  Caj.  F.  Verani  C.  R.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4. 

2525)  Die  FeldzQge  Max.  Etnanuels  in  Ungarn  in  den  Jah- 
ren 1686  —  1687  •  in   Kupf.  gestochen  von  Mich.  Wening.  Fol. 

2526)  HöchstglQcklicber  Marsch  derkayserl.Charbayrischen 
nod  anderer  Alliirien  Reichs -Völcker,  wie  solcher  von  Barcan 
^u,  von  Tag  zu  Tag  bis  auf  die  Zeit  der  Preiss-wiirdigen  Victo- 
rie,  wider  die  Tfircken  bei  Mohatsch  den  12.  Augosti  eingerich- 
tet and  fortgesetzet  worden ;  samt  einem  Anhang  der  herrlichen 
Victorie  and  Progressen  der  Venetianischen  Waffen  in  Morea , 
ioVerjagung  der  Türckiscben  Völcker  daselbst,  und  Eroberung 
^erbeeden  Dardanellen,  wie  aach  der  stattlichen Vestangen  Pa- 
trasto  ond  Lepanto.  1687.  4. 

2527)  Der  christliche  Held ,  siegprXchtig  zu  Feld  im  tOrki- 
tcbenZflt,  d.  i.  dapffermQthige  hungarisch -polnisch -venetiani- 
*che  Kriegs  - Thaten  wider  die  beschwome  Christenfeinde,  die 
^Orken  and  Tartem,  und  derselben  bösartigen  Anhang  vonAn- 
^  1400  biss  auf  gegenwärtiges  1637.  Jahr  in  unterschiedlichen 
liJtugen  Schlachten ,  ernstlichen  Belagerungen  und  siegreichen 
Sroberaogen,  ausftihrlich  beschrieben  und  dem  Geschichtlieben- 
^<Q  Leser  zu  sonderbarem  Gefallen  zum  Druck  befördert  von 
C»rl  Cbristoff  Bergmann.  8* 

252$)  Theod.  Tscheming.   Das  von  den  Türcken  lang  ge- 
lt    ^teHangam.  NQmberg,  1687.  8. 

2529)  Historia  degli  Avvenimenti  delF  armi  Imperiali  contro 
'Hibelli,  e  Ottomani,  Confederazioni  e  Trattati  segoiti  fra  le 
Poteoie  di  Cesare,  Polonia,  Venezia  e  Moscovia  negoziati,  e 
^leaoze  del  ConteTekely  con  la  Porta  Ottomana.  Accampamen- 
^iGaerre,  Assedii ,  Piazze,  e  Conqaisti  di  Citlä  e  Provinde, 
^tta^Iie  etc.  degli  anni  1683  — 1686.  In  Venezia ,  1687.  4. 

2630)  Morea  memoria  istoriografiche  della  Morea,  Negro- 
Ponte,  e  Littorali  sino  a'Salonichi.  Milano«  Lanetti.  1687.  8. 
Con  carta, 

3531)  Memorie  istoriografiche  delli  regni  della  Morea  e 
%ri>ponte...  descritte  dal  P.  Mro  Moro  Min.  Conu.  (Ohne 
i>rackort.)  Fol.  Vermehrt  und  bis  1637  fortgeführt.  Venezia, 
1787.  Fol. 

2532)   Esatta  notizia  del  Peloponeso  volgarmente  penisola 

ielh  Morea  divisa  in  Otto  Provincie ,  descritte  Geograficamen- 

(e,  dove  si  legge  TOrigine  de'  primi  habitanti ,  con  li  nomi,  che 

iiedero  alle  Provincie,  Cittä  et  altro  con  sue  Istorie,  ed  acquisti 

deJIa  Sereoissima  Hepublica  di  Venezia ,  dali'  anno  1684  sino  al 
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dl  present«.  Adomato  d!  qaantita  di  fi^are  in  Rame.  Consacrato 
al  Serenissimo  Prencipe  Chrisliano  Ernesto  Marchese  di  Bran- 
dembargo,  Magdeburgo,  Brassia,  Stettin,  Pomerania ,  Gassa- 
bia,  Vandalia,  SIesia,  Crosn  etc.  Daca,  Bargraoe  di  Norimber- 
ga,  Prencipe  di  Halberstadt,  Minden,  Camin  etc.  e  Gen.  della 
Gavalleria  di  S.  M.  C.  In  Venesiä,  1637,  per  Girolamo  Albriszi. 
Con  licenza  de*  Soperiori«  e  Privilegio. 

2533)  Memoires,  Historiqaes  et  Geographiqaes  dnRoyaame 
de  ]a  Moree,  Negropont,  et  des  Places  Maritimes,  {usques  ä 
Thessalonique.  Recaeillrs  et  enrichis  des  Cartes  des  Pais,  et  des 
Plans  des  Places ,  par  P.  M.  Coronelli ,  Geograpbe  de  la  Repu- 
bliqae  de  Venise.  Traduit  de  Tltalien.  A  Amsterdam,  cbez  Wolf- 
gang, Waesberge,  Boom,  ei  van  Someren,  1686«  12.  (Deutsch: 
Frankfurt,  1687.) 

2534)  Relazione  delle  allegrezze  falte  in  Padova  per  laritto- 
ria  del  di  26.  Novembre  1687.  Padova ,  1687.  4. 

.  2535)  Relazione  della  vittoria  VeneU  e  dell'  acquisto  di  Pa- 
trasso,  Lepanto  con  li  due  Dardanelli  s Otto  Francesco  Morosi- 
ni. Venezia  ,  1687.  4-  § 

2536)  Relazione  dell*  assedio  dato  dai  Torchi  a  Singh  libera- 
ta  da  Girolamo  Cornaro.  Venezia,  1687*  4. 

2537)  Relazione  della  vittoria  de*Veneti  sotto  Girolamo  Cor* 
naro  colla  presa  di  Corenlchi.  Venezia,  1687.  4. 

2538)  Relazione  delle  cose  pid  curiose  ed  antiche  che  triH 
vansi  in  vicinanza  ad  Atene.  Venezia.  4. 

2539)  Relazione  delP  acqaisto  di  Atene  sotto  Francesco  Mo« 
rosini.  Venezia,  1687.  4. 

2540)  Relazione  dell*  assedio  attaco  ed  acqaisto  di  Castel 
Naovo  jal  primo  sino  all'  ultimo  Settembre.  Venezia,  1687«  4. 

2541)  Relazione  dell'  acqaisto  di  Castel  Nuovo  fatto  dalle  ar- 
mi  Venete  sotto  Girolamo  Cornaro.  Venezia ,  1687.  4. 

2542)  Relazione  della  conquista  di  Corinto  nella  Morea ,  e 
di  altri  laogbi  fatta  dalle  armi  Venete  sotto  Francesco  Morosini 
neir  20.  Agosto  1687.  Venezia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

2543)  Der  Beschreibung  von  der  berahmten  Halb-Insel  Mo- 
rea erster ,  Zureiter  und  dritter  Theil.  (Ohne  Druckort  und  Jah« 
reszahl.)  8- 

2544)  Der  Beschreibung  von  der  bertlhmten  Halb  -  Insel  Mo- 
rea etc.  Nürnberg,  in  Verlegung  Leonhard  Loschke.  1687.  8. 

2545)  Die  vortreffliche  Halb-Insel  Morea ,-d.  i.  eine  Be- 
schreibung der  vornehmsten  Oerter . . .  besagter  Insul  und  dem 
Archipelago.  Nürnberg,  Verlegts  Johann  Hoffmann  im  Jahre 
1697.  8. 

2546)  Sieggekrönter  Feldzug  des  Adlers  und  Leuens  im  1687. 
Jahr  Christi ,  vorgestellet  in  ausführlicher  und  wahrhafter  £r- 
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tililiiii^  der  denlcwQrdigen  Viktorien  in  Morea^  PalfasM»»  Le» 
pix&to»  Corinlh  u.  ft.  w.  darch  Mariialem  Adlerbold.  1687. 

!2547)  Der  darch  die  Gnade  Gottea  siegreiche  *Löw  von  S. 
Marco »  yorgestellet  in  einer  aasftihrlichen  curieusen  Erzählung 
des  in  Morea . .  •  •  vorgelaufenen  Siegs  der  tapfferen  Venetiaoer 
und  ihrer  Alliirlen  unter  Commando ....  Francisci  Morosini . . . 
wie  selbiger  eine  vierfache . . .  Siegsehre  von  denen  Tdrcken . . . 
in  dem  Monat  Jalio  erhalten  und  aufgehoben ,  sammt  beygeftlg- 
ter  Abbildung  eines  allda  gefangen  bekommenen  zwey-köpfiigten 
TOrcken.  Nürnberg .  Loschge.  X687.  4. 

2548)  "Wahrhaftige  und  ombstSndliche  Relation  dess  von 
d^r  venetianischen  Republick  erhaltenen  Siegs  und  Eroberung 
der  Yestung  Patrasso,  Lepanto,  und  der  beydea  darnXchst  ge- 
l^^eoen  Dardanellen*  Venedig,  den  11.  Augusti  1687*  4. 

!{549)  Anhang,  betreffend  die  Eroberung  Corintho  und  den 
jcixigen  Zustand  in  Morea.  4. 

3550)  Letter  of  a  Venetian  captain,  employed  in  the  siege» 
pr^aerved  by  Bulifonejettei^e  memorabili,  raccolta  secunda  p.83* 

2551)  The  official  report  of  the  Venetian  goverment  npon 
^^  campaign  of  1687,  transmitted  to  London,  translated  into 

^^h'sh,  and  published  with  the  royal  arms  of  James  II.  on  the 
16.  of  December  1687 ,  nnder  the  tiUe  of  «Jonmal  of  the  Vene- 
^^«1  Campaign»  etc. 

2552)  The  assured  ways  and  means  to  ruine  the  vastMonar- 
^3r  of  the  Ottoman  princes.  Lond.  1687.  8- 

2553)  Philipp!   Cyprii  magnae   ecdesiae  prototiotarii  chro- 
"^^^on  ecclesiae  graecae.  J.687. 

2554)  Guillieti  historia  regni  Mahometis  IL  imp»  Turcarum» 
^^ris,  1687.  Voll.  IL 

2555)  Bagliotti  Filippo.  Descrizione  del  Serraglio  del  Gran 
"^^^rco ,  del  Tavemier  tradotta.  Milano ,  Ramellati.  1687*  8* 

2556)  Giuseppe  di  S.  Maria  viaggio  ncl  Arcipelago.  Rom«, 


2557)  Zenarolla  Joan.  Paul  Effetti  di  gnerra  e  Trattati  di 
^^opoldo  I.  sotto  l'anno  1687.  A  depressione  del  Barbaro  Ot- 
^^«nano.  8. 

2558)  Relazione  della  vittoria  delle  armi  Cesaree  sotto  il 
*^tica  Carlo  di  Lorena  contro  li  Turchi  presso  Darda  nel  di 
^«  Agosto  1687.  Venezia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4- 

2559)  Ambassades  de  M.  le  Comte  de  Guilleragues  et  de  M. 
^irardin  aupres  du  Grand  -  Seigneur.  Paris,  1687.  12. 

2560)  The  Turkish  History,  from  tbe  Original  of  that  Na- 
^^on,  to  the  Growth  of  tbe  Ottoman  Empire :  with  the  Lives  and 

^ODqnests  of  their  Princes  and  Emper6rs.  By  Richard  Knolles , 
^omeiime  Fellow  of  Lincoln  -  College  in  Oxford.  With  «  Conti« 
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naation  to  ihis  Present  Year  1687.  WhereDnto  is  added  the  Pre- 
sent  State  of  the  Ottoman  Empire.  By  Sir  Paal  Rycaut,  late 
CoDsal  of  Smyrna.  The  Sixth  Edition,  with  the  Eflßgies  of  all 
the  Kings  and  Emperors.  Newly  Engravend  at  lar^e  upon  Cop- 
per.  The  First  Voldme.  London,  printed  for  Tho.  Basset,  ad  the 
George  near  St.  Dunstan^s  Church  in  Fleetsireet.  1687. 

2561)  The  assured  way  io  rain  the  fast  monarchy  of  the  Ot« 
toman  princes.  1687. 

2562)  Descriptio  imperii  Turüici ,  d«  i.  eine  ganz  neae  aas- 
führliche  and  gruntrichtige  Beschreib-.,  Vorstcll-  und  Entwcr- 
fang  des  heutigen  tQrkischcn  Reichs,  wie  selbiges  unter  dem 
dermahligen  Regenten, 'Mahomete  IV.,  beschaffen,  in  3  Theil 
eingetheilt,  in  die  Asiatische,  Afrikanische  und  EnropSische 
TQrkey,  worin  viele  historische  Geschichten,  besonders  auch 
Antiquitäten  und  verwunderliche  Raritäten,  nebst  anderen  cu- 
riosen  Materien  enthalten  sind.  Würzburg ,  1687.  4. 

2563)  IllucidaTurcica  Luna,  d.  i.  Historische  und  politische 
Beschreibung,  wie  das  Türkische  Reich  zu  einer  so  grossen 
Macht  gelanget,  and  nach  dem  jüngsten  Friedensbrach  so  sehr 
entkräftet  sey  etc.,  sammt  einer  Ersählang  vom  jüngsten  Tflr- 
kenkrieg  (1681  —  1686),  von  Johann  Dietrich  von  Gülich.  Göt- 
tingen, 1687.  4« 

2564)  Türeken -Noth  und  Türeken  -  Spott ;  in  dreyerley  Ko- 
pffer  Gemählden  nachdencklich  vorgestellet,  deren  das  erste  die 
Betrübnus  dess  Türckischen  Sultans  wegen  des  schmerzlichen 
Verlusts  so  vieler  Veslungen,  Stadt  und  Länder;  das  Andere 
das  türckische  Schweiss-Bad,  oder  seine  darüber  aasgestandene 
Angst;  das  dritte  die  Abgöttische  und  Bluthundische  Procession 
der  Türeken  nach  Medina  in  sich  begreifft;  samt  einem  Anhang 
^ess  nunmehr  in  letzten  Zügen  ligenden  Türckischen  Gross-SaU 
tans  und  über  dessen  Krankheit  von  den  Ausländischen  Medicis 
gehaltenen  Consilio.  1687.  4. 

2565)  Verschiedene  politische  und  militärische  Mcthmassun- 
gen,  so  aus  denen  itzigen  Bündnissen  so  christlich-  als  türcki- 
scher  Seiten  hergeleitet  worden,  worinnen nicht  nur  der  itzt  be- 
vorstehende Feldzug  dieses  itztlauffenden  1687.  Jahrs ,  sondern 
auch  der  etwa  noch  folgende  unpartheyisch  vor  Augen  gestehet 
wird ;  von  J.  D.  Q.  G.  J.  1687.  4.    ^ 

2566)  Antwort -Schreiben  in  türckischen  Kriegs- Sachen  an 
einen  guten  Freund  de  anno  1687  einer  Colonischen  Introduc- 
tion,  auch  Aosswöhlung  in  kays.  Erblanden,  dem  allen  Latei- 
nischen Spruch  nach :  Felix  illa  Respublica ,  cujus  vires  verna- 
culae  non  extraneae.  4. 

2567)  Extrakt  aus  einem  Brief,  so  ans  Holowiemec  an  den 
tartarischen  Grentzen,   6  Stunden  von  Baturin,  des  Zaporowi- 
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sehen  Feldberrns  Residcntz  gelegen,  vom  9.  Aag.  1687  geschrie- 
ben worden.  4* 

2568)  Bericht,  wahrhaftiger  und  grOndlicher,  von  der  in 
Ofen  vorgehabten  Venrätberey,  wie  dieselbe  entdeckt,  und  wie 
der  Haupt- Verräther,  Finck  von  Fiokenstcin,  desswegen  zdr 
Strafe  gezogen  and  hingerichtet  worden.  Mit  Kupf.  1687.  4% 

2569)  Oaservaaioni  fatte  dal  fu  Dottor  Antonio  Benelti  nel 
Tiaggio  k  Constantinopoli  di  Giov.  Balt.  Donado  spedito  Bailo 
alla  Porta  Ottomana  Tanno  1680.  £  nel  tempo  di  saa  permanen- 
sa,  eritomo  seguito  1684.  Venezia,  1688.  8.  Drey  Theile. 

2570)  Snttingeri  Dan.  Elect  Saxon.  Canipestris  Artilleriae 
•apr.  Praefecti  et  Ingeniarii.  Entsatz  derKayserl  llaapt-  und  Re- 
sidenti-Stadt  Wien,  mit  derselben  Grundriss.  Dresden,  1688.  Fol. 

2571)  Beschreibung  der  Stadt  und  Veslung  Griechisch- Weis- 
senborg,  neben  warbafiflem  Bericht,  welcher  gestalten  dieselbe 
den  6.  Sept  dieses  1688.  Jahres  durch  Ihro  ChurfUrstl.  Durchl. 
in  Bayern  mit  stürmender  Hand  erobert  worden. 

2572)  Joarnai  oder  aussnihrlicher  Bericht,  wass  sich  seith 
Ibrer  Churnirstl.  Durchl.  in  Bayern  Abreise  von  München  nach 
der  imgariscben  Campagne  biss  auf  glückliche  Eroberung  der 
Haapuiadt  und  Vestung  Griechisch -Weissenburg  von  Tage  zu 
Tage  zugetragen  ,  wie  selbiges  von  einem  Chur  -  Bayrischen  Of- 
fider  aufgezeichnet  worden.  Regenspurg ,  1688.  4. 

2573)  Eigentliche  Relation ,  welcher  gestalten  der  auf  die 
Vestimg  Griechisch- Weissenburg  unter  Veranstaltung  Ihro  char» 
ftlrstl.  Durchl.  in  Bayern  gethaner  Sturm  den  glücklichen  Suc« 
<^cs5  erreichet,  wieviel  dabei  geblieben,  und  wie  nacbgehends 
die  Türckische  Abgesandte  Audieutz  gehabt  und  tracliret  wor* 
<leo;  nebst  beigefllgter  Spezification ,  worinnen  alle  die  bei  dem 
Starm  gebliebene  und  verwundete  Ofliziere  benennet  werden.  4« 

2574)  Inter  Ortum  et  occasum  exiguum  discrimen  interno- 
'citor.  Alcoranum  ocddentale  sea  metempsychosis  dominatus.Ot- 
^manici  in  statu  et  forma  regiminis  Gallici,  d.  i.  Grund -Riss 
^^i  in  einen  Französischen  Staats-Modell  umgegossenen  Türcki- 
'cben  Aicorans,  abgefasst  bey  der  Musel-  and  Franz -Männer 
S^ommenen  Tauf  imter  der  gebrochene^  Brücke  bey  Esseck 
^d  darauf  in  Druck  gegeben  zu  Constautinopel  den  12.  Augusti 
^^0  1687 ,  aus  dem  Türckischen  ins  Teutsche  übersetzt  nnd  in 
Deutschland  nachgedruckt  anno  1688.  4. 

2575)  ZenaroUa  Joan.  Paul.  Operazioni  di  Leopoldo  1.  sot- 
^  l*anno  1688  ovvero  Campagna  gloriosa  di  Massimiliano  Em- 
'^anaele  III.  Elettore  di  Baviera ,- Tenente  Generale  deir  Armi 
^  Cesare.  8. 

2576)  Relazione  deir  acquisto  di  Knin  in  Dalmazia  sotto  Gi- 
foUmo  Cornaro  neir  IL.  Settembre  1688.  Venezia ,  1688.  4. 


288 


/ 


9577)  Relasione  d«ll«  viUoria  sotto  GiroUmo  Comaro  con- 
tro  II  Tarchi  in  Dalmazia.  Venesia.  (16^8  )  4. 

2578)  Le  Prince  esdave,  Noovelle  historiqae,  od  Ton  voit 
les  particalariles  de  la  derniere  Bataille  (pres  de  MohaU  1687) 
que  lea  Cbretiens  oot  gagne  contre  les  Tores »  la  depositioD  da 
^aod  Seigneur,  et  la  maniere ,  dvQt  Saltan  Solyman,  qni  regne 
anjoord^hui,  k  ele  eleve  aar  le  throne.  A  Amsterdam,  chez  Abra- 
ham Wolfgang.  1688.  12. 

2579)  Dti  ruhmbelorberten  triompfleochtenden  and  glänz- 
erb^beten  Kriegsbelm  der  R.  K.  M.  und  dero  hoben  Bandesver- 
wandten wider  den  Machometaniscben  Talband  anderter  Theil , 
darinn  die  Kriegsziige  and  ritterliche  Thaten,  so  dieselbe  1685 
nnd  1686  bi^  auf  die  mit- eingeschlossene  Eroberang  der  Stadt 
Ofen  wider  den  allgemeinen  Erbfeind  der  Christenheit  verrich- 
tet ,  mit  wahrhafter  Feder  erzählet  werden  von  Christoph  Boe- 
ibio.  Nürnberg,  1688.  4. 

2580)  Historia  degli  awenimenti  delF  armi  imperial!  contro 
Ribelli  ed  Ottomani  confederazioni ,  e  trattati  segaiti  fra  le  po- 
tenze  di  Cesare,  Polonia,  Yepezia,  e  Moscovia.  Negoziati  ed 
alleanze  del  Conte  Tekely^  con  la  Porta  Ottomana,  accampa- 
menti,  gaerre  etc.  soccesse  nelle  cinqae  campagne  dall'  anno 
1683  fino  1687.  MitPUnen  and  1  Charte.  (Unter  der  Zueignung: 
Giov.  BattisU  Chiarello.)  Venezia ,  Carti.  1688.  4. 

2581)  Osservazioni  fatte  dal  fa  Dqttore  Antonio  Benetti  nel 
Viaggio  k  Costantinopoli  dell*  Illustriss.  et  Eccellent  Sig.  Giov. 
Battista  Donado  spedito  Bailo  alla  Porta  Ottomana  TAnno  1680» 
Dddicate  all*  Alt.  Sereniss.  del  Sig.  Principe  D.  Gio.  Gastone  de 
Medici.  In  Venezia ,  per  Andrea  Poletti.  1688.  4  Theile.  12. 

2582)  Vaticinium  historico  -  poeticam  dess  triamphirenden 
Reichs  -  Adlers ,  wasgestalt  derselbe  seine  FlQgel  in  Orient  aass- 
kreiten  wird ,  and  darch  eine  vierfache  AUiance  des  ottomani- 
schen Reichs  Untergang  prognosticiret  darch  J.  J.  B.  B.  W. 
1687.  8. 

2583)  Happelii  Ottom.  Bajazeth....  1687  —  1688. 

2584)  Die  hoche  Stein-Klippen  and  GebQrge  Cyaneae,  Olym- 
pas  and  Athos ,  von  welcher  za  sehen«.  • .  Constantinopel.  Aaga- 
barg,  1688.  Fol. 

2585)  Der  hohe  Berg  Olympos ,  von  welchem  za  sehen  das 
weltberaffene  Griechenland  mit  des  Egeischen  Meeres  Jnsolen. 
Augsparg,  1688. 

2586)  Litterae  Osmanni  Bassae  Aleppensis  ad  Serenissimom 
et  Potentissimum  Electoram  BavaHae  pro  impetrando  Salvo  Con- 
dactu  ad  Aalam  Caesaream.  4. 

2587)  Franc.  Placentiae  mare  Aegeam  redivivom.  Ital.  Ve- 
net  1688. 
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2588)  Joh.  Christoph,  Rametschiaa  de  Tarcamm ,  yel  «ver- 
tione  vel  conversione.  Spir.  1688. 

2589)  Alberli  Caprarae  legatio  Caesarea  ad  aalam  Torcicam. 
Vcoel.  1688. 

2590)  Umstitndlicher  Bericht  von  demjenigen,  was  bei  de* 
neu  Abschieds -Visiten  der  kayserlichcn  Herren  Plenipotentia- 
rien  and  TOrckisehen  Gesandtschaft  yorgegangen«  (Ohne  Druck- 
ort    and  Jahreszahl.)  4- 

2591)  Delia  letteratara  de^Torcht.  Osservazioni  fatte  daGio. 
Batt.  Donado,  Senator  Veneto ,  fä  Bailo  in  ConstantmopoH.  Ve- 
neria, 1688.  l^ 

2592)  Memorie  laioriche  de*  Monarchi  Ottomannt  di  Gio* 
▼•T^ni  Sagredo  Cavaliere ,  e  Procarator  di  S.  Marco.  (Die  erste 
Ausgabe:  Bologna,  1674;  die  vierte  vermehrte:  Venesia,  1688.) 

2593)  Francesco  Piacenza,  TEgeo  redivivo.  Modena,  1688* 
Ae^ei  maris  insulas  illustravit  Placentias ,  1688.        , 

2594)  Coronelli ,  descrizione  di  fiodi.  Venezta ,  1688. 

2595)  CoroneHi ,  descrizione  di  Negroponte.  1688« 

2596)  Bobovii  narratio  de  conjuratione  contra  Mahnmed  IV. 
Aynst.  1688. 

2597)  Effetli  digaerra  e  trattatl  di  Leopoldol.  Imp.  de^Rom. 
*^t.io  Fanno  1687  a  depressione  del  Barbaro  Ottomano,  raccolti 
^i  D.  G.  Pietro  Zenerolla  pwposito  di  S.  Nicolo  d*alba  regale. 
Vi^nna,  1688. 

2598)  Job.  Baptistae  consiliom  de  hello  Tnrcico  feliciter  con*- 
^^iendo.  Francof.  1688. 

2599)  Matt.  Giaromarsa,  la  sacra  lega  contro  U  Potensa  Ot- 
^Oniana  ,  e  sacccssi  delle  Armi  Imp. ,  Polacche,  Venete  e  Mosco- 
▼il«.  Venecia,  Pinelli.  1688.  4. 

2600)  L'Etat  present  de  la  Paissance  Ottomane ,  avec  les 
^^uses  de  son  Acroissement  et  Celles  de  sa  Decadence  par  da 
^igneaa,  Sccretaire  d*un  Ambassadear  de  France  ä  la  Porte.  APa- 
^a,  chez  Daniel  Hortemels.  1687.  12. 

2601)  Eine  andere  Aasgabe  vom  Jahre  1688,  im  Hag. 

2602)  HistoiredeMohametlV.  depossede:  Oo  l'on  voit  beao- 

^otip  de  cboses  concernant  TEmpire  Olhonan ,  avec  le  portrait 

^cft  inclinations  da  Sultan  depose ,  son  Horoscope  et  la  Revo- 

Wien  de  cette  Horoscope ;    les  descriptions  de  toutes  les  revol- 

^s  des  Janissaires  sous  vingt  -  trois  Eroperears  Tarcs ;   tout  ce 

^Qi  s*est  passe  de  plus  particulier  k  la  Porte  poor  deposer  Ma- 

^omet  IV.  et  clever  Soliman  lU.  sur  le  Trone,  ane   exacte  de- 

scripiion   de  son  Couronnement ;   la  continuation   des  troables 

^^pois  cette  cereroonie,  avec  plusieurs   antres  cboses  carieuses. 

^  Paris,  chez  Michel  Guerout,  Coortneuve  da  Palaia  au  Dan-* 

phin.  1688.  Avec  privilege  da  Roy. 

X.  19 
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2603)  NebolcadnesAr  Rediviyiu «  oder  ätr  tum  Kaisek*  gebe 
ne  und  dess  Kaiaerlicbon  Tbron»  wieder  enUetite  Türkische K4 
ser  Mohamet  der  Vierdte.  Wobey  die  Ursacben  seioer  onglQc 
seligen  Regirung  erzeblet  und  die  Erböbung  snm  Kaisertha 
Solymanni  dess  dritten  bescbrieben,  aucb  dabey  angefübret  wir 
wass  ^on  dessen  Regierung  Hlr  die  Christen  zu  hoffen  sey.  \\ 
Politischen  und  Historischen  Gründen  mit  Anmerkungen  and 
rer  jetziger  Europäischen  Geschichten  dem' geneigten  Leaer  da 
gestellet  von  Johann  Dieterich  von  GQlich  J.  Ct.  Verlegt«  Ba 
thold  Fuhrmann ,  Buchhitndler  in  Osteroda ,  anno  1688. 

2604)  Thaumantii  Stepbani.  Der  neu  aufgegangene  GlQc 
und  MajestJtt- Stern  des  Königreichs  Ungarn »  d.  i.  Beschreibui 
der  Krönung  Josephs  I.  —  Unstern  des  OttomanniSchen  Reicki 
nühmlicb  Eroberung  der  Festungen  Brian  und  Munkats,  £n 
thronung  Mohamets  des  IV.   Mit  Kupf.  und  Münzen.  Nttmber| 

1688.  4. 

2605)  Der  gestürzte  und  nnUngst  zu  Konstantinopel  arr 
stirte  Gross -Türkei  der  Sultan  Mahometh  IV.,  wie  auch  bii 
gegen  der  zwar  40  Jahr  lang  arrestirte,  doch  nunmehr  auf  de 
ottomanischen  Thron  erhobene  Bruder,  Solymann  IL,  in  ein« 
gantz  eigentlichen  Beschreibung  1  welche  man  aus  der  Tflrdi 
sehen  Residents  von  vertrauter  Hand  erhallen  ,  und  aas  Arab 
scher  Sprache  ins  Hochteutsche  übersetzet.  Leibzig ,  1688*  4* 

2606)  Die  Ohnmacht  der  türkischen  Monarchie,  vorgestelh 
in  wahrhafter  und  umständlicher  Erzehlungder  Kriegsthaten  de 
1687.  Jares  in  Ungarn,  Polen,  Moscau  und  anderen  Orten, Mq 
rea  und  Dalmatien ,  welche  in  höchst  tapferster  Bestreitung  de 
allgemeinen  Erb-  und  Erzfeinds,  des  Türkens,  zu  dero  R.  K.M 
und  dero  sämmtl.  hoben  Bundsverwandten  unverg.lsslichen  Nach 
rühm  sowol  in  öffentlichen  Scharmützeln  und  Schlachten,  al 
auch  anderer  Saits  sich  zugetragen ,  deme  beigefügt  der  ganz 
Verlauf  der  türkischen  Rebellion ,  Absetzung  S.  Mohammeds  1\ 
und  Erhebung  seines  Bruders  Solyman  auf  den  Ott  KaisertbroE 
wie  auch  ein  genauer  Bericht  dessen, ^was  auf  dem  Landtag  zi 
Presburg  und  bey  Krönung  des  k.  Erbprinzen  Joseph  zum  Un| 
Könige  vorgegangen;  mit  unterschiedlichen  Kupfern  geziert 
Nürnbergs  1688.  4. 

2607)  Die  Ohnmacht  der  Türkischen  Monarchie,  vorgestell 
in  Erzehlung  der  Kriegsgeschichten  dess  1687.  Jahrs  in  Ungarn 
Poln  etc.  Dalmatien  etc.,  wie  auch  ein  Bericht  dessen ^  was  au 
dem  Landtage  zu  Presburg  und  bey  Krönung  Josephi  I.  zum  Un 
garischen  Könige  vorgegangen ,  mit  VI.  Kupfern.  Augsb.  1688.  4 

2608)  Les  Voyages  du  Seigneur  de  Villamont.  Derniere  edi« 
tion  a  Ronen ,  1713.  12.  (Mit  Notizen  über  die  Begebcnheitei 
ums  Jahr  1688.) 
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2609)  Histoire  de  Soliman  IIL  A  Amsterdam»  cheft  Pierre 
Bronel,  1688.  8.  . 

2610)  Heroe^Chrlttlanl  lo  Vngarla  et  aLIBI  »DVersVs  IVra- 
tos  hostes  otoManos  streu Ve  pYgoantes  teV  eLogIa  eorVM  qVi 
pro  Deo  enses  sVot .  strInXerVat  Contra  Barbaroa  cLeglaCIs 
VersIbVs  aDVMbratI  anno  saLVatorli  DoMInl  lesV  Chrlall 
•Vthore  fran.  XaVerlo  Trips.  S.  A.  E.  B.  U.  P.  H.  Typis  Ve- 
ro  atqVe  eXpensIs  ArnoLDI  Metemi Ch  prope  aVgVstlnlaram 
A^rlplnae.  4. 

2611)  Zwierciadlo  albo  opisanie  Toreckiey  Zienic ,  gdaie  sif 
iöii  stan  ley  terasnieyssy  I  obycsaje  Otlomanöw  i  umysi  Naro- 
»^r  Parfstwa  tego.w.  Ca^sö  pierwaza  o  nacyach  niewiemycli...* 

s^ozone  od  W.  O.  X.  Michala  Febora  de  Novi  Francoza  Kapa- 
cysaa  Misionarta  ApostolsKiego...  s  Wioskiego  zäs  j^zyka  na 
P^>laki  od  X.  Daniela  Liptadskiego  Sekret  I.  K.  M.  przetiama* 
c^ona.  w  Warszawie ,  1688.  1^ 

2612)  EnXblong,  historische  t  der  heldenwfirdigen  Kriegl* 
^^ten,  welche  in  höchst  -  tapferster  Bestreitung  des  allgemeinen 
^■^l>feindes  der  Christenheit,  des  Türkens,  zu  der  Rom.  Kayserl. 
^M^j.  dero  sXmbtlichen  hohen  Ailiirten  etc.  in  Scharmützeini 
^^lilschten ,  Belager-  and  Eroberungen  im  Jahr  1687  etc.  sich 
'^^etragen  haben.  1683.  4. 

2613)  Grosses  Lamentiren  in  der  Statt  Konstanlinopel  Ober 
u^  grosse  forchtsame  Krankheit  dess  türkischen  Kaysers,  in 
^^^Ichem  sich  mit  Wohldienendem  Rath  befanden  Gross  -  Sultans 
^^ib-Medicus«  Gross -Vezier,  Mufily,  Burger  in  Konstantino- 
P^l,  Tttkelyi  Bajazethi   der  Wahrsager  anss  Egypten.   Wien» 

^€i».  4. 

2614)  Salden  sich  verloren,  oder  poetische  Gedanken,  wie 
^^v  Hund  za  Stampol ,  der  TOrckische  Sultan,  fast  alle  Künsten, 
^i«  ein  Hund  können  soll,  er  auch  trefflich  gekönnt «  nunmehro 
^«rgessen  hab;  sein  Reich  bald  vergehen,  und  ef  allem  ansehen 
'^^cb  an  dem  Durchlauff  verrecken  werde  i  dem  Adler  and  Lö- 
^'«n  za  schuldigsten  Lob  und  thr,  und  dem  Tttrckischen  Mo- 

^o«so  zur  Schand  in  teutsche  Reim -Art  verfasst  durch  M.  L« 

^  1688.  (Ohne  Druckort.) 

2615)  Der  Türkische  Grosssultan  liegt  ans  lauter  Furcht  and 
Schrecken  todt  krank ,  oder  grosses  Lamentiren  der  Stadt  Con- 
etantinopel  Ober  die  iurcbtsame  Krankheit  des  Türkischen  Kai« 
*ers.  1688-  (Ein  Dialog  in  Reimen.) 

2616)  Der  aus  der  adriatlschen  See  sich  über  seinen  Hori« 
Kont  erschwingende  und  dem  Constantinopolitanischen  Monde 
aamsehr  vertikal  gewordene  Phöbus ,  d.  i.  Hlrnemste  Begeben-» 
keiieo,  welche  in  diesem  Seculo,  absonderlich  aber  der  vom  Jah- 
*<  1645  bis  1688  sa  Wasser  and  Land,  besonders  in  Dalmatien, 
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Candien,  Maina^  Pr^vesa  a.  s.  \r.  fQrge^angenen  See-Tref 
und  Eroberungen.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.) 

2617)  Bericht,  gründlicher,  welcher  gesUlt  die  berOml 
sie   Stadt  Griechisch- Weiss^nburg  den  6.  September  1688 
obert,  und  in  die  k.  k.  Ungarische  Devotion  gebracht  worden 
Mit  einer  Abbildung.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4* 

2618)  Da^  ehroahU  gedrückte,  vom  TOrcken  berückte,  1 
trefflich  erquickte  Hangarn,  samt  dessen  Ströme -Fürsten,  < 
weltberühmten  Donau,  ausführlich  vorgestellet,  in  curieusen  i 
handlung  aller  Sttdte,  Schlösser  etc.,  sonderlich  aber  die  • 
selbst  ehedessen  und  kürzlich  vorgegangenen  siegreiche  Schlai 
ten  und  Victorien...  biss  auf  die  höchst  glückliche  Erobern 
Griechisch -Weissenburg  betreffend.  Dabey  auch  eine  kurze  1 
zehlang  aller  derjenigen  Preisswürdigen  Siegs  -  Thaten ,  in  ] 
freyung  der  eine  geraume  Zeit  unter  dem  Türckischen  Jocb  se 
zenden  Halb  -  InSul  Morea  durch  die  tapfer- mächtige  Vei 
tianer  aufgeführt  FrankAirt  und  Leipzig,  Riegel.  1688.  12»  l 
Kupfern. 

2619)  Eigentliche  Relation  ^  welcher  gestalten  der  auf  < 
Vestung  Griechisch-Weissenburg  untet  VeranstaltuDglbro  cht 
fürstl.  Durchl.  in  Rayem  gethaner  Sturm ,  den  glücklichen  Si 
cess  erreichet,  wieviel  dabey  geblieben,  und  wie  nachgehe! 
der  Türckische  Abgesandte  Audientz  gehabt  und  tractiret  w< 
den.  Nebst  beigefügter  Spezification ,  worinnen  alle  die  bei  d« 
Sturm  gebliebene  und  verwundete  Ofßzirer  benennet  werden. 

2620)  Summarischer  Rericht  dessen ,  was  kurtz  vor  und  1 
Eroberung xler  Türckischen  Haupt-Stadt  und  Vestung  Griechisc 
Weissenburg  passiret  ist.  4* 

2621)  Relation  aus  dem  kaysealichen  Feld -Lager  vor  Gr 
cbisch- Weissenburg  vom  11.  Augusti  1688.  4- 

2622)  Wabrha£[\e  Relation  sainbt  eygentlicber  Abbiida 
der  Relägerten  und  mit  stürmender  Hand  eroberten  Haupt  -  \ 
stung  Relgrad  oder  Griechisch  -  yVeissenburg ,  wie  solche  v< 
den  kayserlichen  und  dero  Hohen  Alliirten  Völckem  unter  de 
Heldenmüthigen  Commandolhro  churfürstl.  Durchl.  Hertzog  M 
ximilian  Emmanuel  auss  Rayrn  Montag  den  6*  Scptembris  di 
lauffenden  1688.  Jahrs  glücklich  erobert  und  eingenommen  wo 
den;  mit  einem  aussführlirben  Diario,  was  vom  26*  Augusti  bi 
den  8.  Septcmbris  Merkwürdiges  dabey  vorgegangen.  München. 

2623)  Weiterer  Verfolg  de«s  jüngst  durch  den  Druck  p 
blicirten  Diariums  von  Relagerung  der  Hauptstadt  und  Vestui 
Griechisch- Weissenburg,  worinnen  die  vorher  gemachte  vo 
treffliche  Anstalt,  wie  auth  die  darauf  erfolgte  hertzhaff^e  Ex 
cution  der  Attaque  und  Sturmb  ^  sambl  anderen  bisshero  not 
nicht  vorgekommenen  umstHndlichen  Regebenheiten  aowohl  vo 
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"^  »  als  nach  Einnahme  besagter  Stadt  sich  ereignet^  erzehlet , 
^Qoli  eine  Lista  derjenigeii ,  sp  sich  dabey  rühmlichst  gehalten , 
ttäcic  weniger  deren,  so  von  der  Infanterie,  Kavallerie  undDra- 
Sooem  bei  allerseits  gefiihrlcn  Attaquen  todt  geblieben  und  ver- 
^"lajiclct  worden.  Regenspurg,  1688.  4. 

2624)  Kriegsdeliberation  über  die  Fortsetzqpg  des  Türeken 
Kriegs  in  Ungarn  auf  die  Campagne  dieses  1688.  Frtthe- Jahrs 
aligefasset  von  J.  N.  F.  (Obne  Druckprt.).  4. 

2625)  Aelatio  de  rebus  Ungaricis  et  Turcicis  (vom  10.  Nov. 
1687  bis  19.  Jänner  1688). 

2626)  Ruhmbelorberter ,  Triumphlenchtender  und  Glanzer- 
laöheter  Kriegs- Helm  derp  Rom.  Kais.  Maj.  und  dero  sämmtli- 
cbcn  Hohen  JBuqdesverwandlen  wider  den  Blutbesprenglen  TUr- 
kisclien  Tulband,  d.  i.  watirhaftiger  etc.  Bericht  aller  derer  etc. 
Actionen,  welche  sowohl  wider  die   Ungarische  Maicontenten , 
Als  wider  den  Türken  vor  und  nach  dem  £ntsatz  der  Stadt  Wien 
▼orgenonimeu  und  etc.  sieghaft  fortgeführel  worden.  Nebst  einer 
£>rzehlong  von  unterschiedlichen  Ti|rkischen  Sultanen  t  erlitte- 
nen Anfechtungen  dpa  Königreichs   Ungarn  etc. ;  von  Christoph. 
Boctbius  zum  drittenmahl  aufgelegt,  mit  Kupfern  undLandchar* 

Un.  L  Theil.  Nürnberg,  1688.  4. 

2627)  De^  glanzerhöheten  und  triumpfleuchtenden  Kriegs- 
Vlm  Seiner  R.  K.  M.  und  der  Hohei^  Bundesverwandlen  wider 
^cnTdrkischen  Tulband,  dritter  Theil,  darlnn  die  Länder,  Städ- 
te and  Vestungen,  so  1687  und  1688  von  den  sieghaften  Kaiserl. 
iu>d  Venetian.  Waffen  erstritten  irordent  nebst  solcher  Oerter 
^Bsfubrlicher  Beschreibung,  enlworfen  und  mit  länffiger  und 
v^krhaftiger  Feder  erzelt  von  Christoph  Boelhio. 

2628)  Dns  glanzerhöheten  und  triumpfleuchtenden  Kriegs- 
''tlms  Seiner  R.  K.  M.  und  der  Hohen  Bundesverwandten  wider 
den  Türkischen  Tulband,  vierler  Theil,  darinn  nicht  nur  die 
Fortsetzung  des  Kriegs  wider.die  Ottomannische  Pforte,  sondern 
)Bch  die  Ur*>cben  des  Kriegs  mit  Frankreich  etc.  geschildert 
^(rdca.  Ist  angehängt :  Grosser  Staats-  und  Kriegsminister  Glücks- 
nni  Unglücksfälle  ;  von  Christoph  Boethio. 

2629)  Archipelagu^  turbatus,   oder  des  schönen   Griechen- 
^*n(U  verwüstete  und  verödete  Wasserfelder.   Augsburg ,  1688. 

2630)  Copia- Schreibens  von  Hrn.  Graf  Magno  von  Castell, 
^  Ibre  Durchlaucht,  Herxn  Herman  Marggraf  zu  Baaden,  de 
(iato  Brod  den  6.  Sept.  1688.  4. 

2631)  £)er  ottomanische  Bajazet ,  oder  sogenannter  europäi- 
fcber  Geschieht- Roman   auf  das  Jahr  1688,  darin  abgehandelt 
Verden   alle  denkwürdige  Geschichte  ,   welche  dieses  Jahr  über 
i2h^efallen  sind  in   Kriegen,    Estats- Sachen,   Wundern,   Un- 
glücks- und  Sterb- Fällen,  und  was  sich  sonslen  Merkwürdiges 
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begeben  in  imd  aasser  Europa ,  zo  Wasser  and  Land ;  darch« 
menget  mit  vielen  andern  lastigen  erbaalichen  Sachen  von  al- 
lerhand Materien ;  In  einer  wohl  -  erfundenen  Liebes-  nnd  Hel- 
den-Geschichte anmathig  fUrgestellet,  von  Everhardo  Gveme" 
ro  Happelio.  Mit  schönen  Kapfern  gesieret.  Ulm,  16S8.  8. 

263?)  Happelit  Everh.  Gaerneri  Hochverdiente  Ehren^SSole 
christlicher  Tapferkeit,  darauf  vei:zeichael  der  jQngste  blutige 
TQrkcn-Krieg  zwischen  k.  k.  Maj.  and  dem  TQrcken  in  Ungarn» 
V.  J.  1633  "  1687  etc.  Mit  Kapf.  und  Karten.  Hamburg ,  1688.  4. 

2633)  Happelii  Thesaurus  Exolicorum,  oder  eine  mit  aaslln- 
disch'en  Raritäten  upd  Geschichten  wohiversehene  Schatzkam^ 
mer,  f&rstellend  die  Asiatische,  Afrikanische  und  Amerikani- 
sche Nationes  etc.  Darauf  folgt  eine  amstXndliche  Beschreibung 
der  ganzen  TQrkey,  Abbildung  aller  Sultane,  und  einiger  bc* 
rahmten  Belagerungen  (1.  die  von  Güns  i.  J.  1532;  2.  die  von 
Szigeth  i.  J.  1566 ;  3.  die  von  Raab  i.  J.  1594).  Alsdann  eine  Be- 
schreibung des  ungarischen  Königreichs  sammt  dessen  incorpo- 
rirten  Landen  etc. ,  mit  einer  kurzen  Beschreibung  der  Ungari- 
schen Könige  (bis  1654) ;  mit  einer  Landkarte  und  vielen  Ka- 
pfern. Lebenslauff  Leopold!  I.  (v.  J.  1657  — 1687)  und  siegreiche 
Kriege,  Beiegerungen,  Schlachten,  Conspirationes,  Vermählan<^ 
gen,  Entsatz  Wiens ,  Eroberung  von  Ungarn  und  Siebenbar- 
gen, Tökö]y*s  Rebellion,  Krönung  Josephs  I.  Mit  Kupf.  und 
Landcharten.  Endlich  Mahomets  Alkoran,  aus  dem  Arabischen 
ins  Französische  durch  Du  Ryer,  ins  Niederländische  durch  Bla- 
semacher ,  ins  Deutsche  durch  Johann  Lange  Qbersetzt«  Voraus 
geht  eine  Spezialbeschreibung  der  TOrken ,  wie  auch  Mahomets 
Lebenslauf.  Hamburg,  1688.  Fol. 

2634)  Burchard ,  W.  Aufs  Neu  eröfinete  TOrkei.  Blii  Holz- 
schnitten. Magdeb.  1688.  4. 

2635)  Continuation  oder  noch  fernere  Fortsetzung  der  Hnn- 
garisch-Tarkischen  Chronika ,  enthallend  die  Begebenheiten  von 
1687  bis  1688;  samt  Beschreibung  der  Krönung  Josephi  1.  Mit 
Kupf.  ibid.  1688.  8. 

2636)  Continuatio  secunda ,  d.  i.  ausfAhrlicbe  Relation  alles 
dessen ,  was  sich  i,  J.  1688  zugetragen  bat.  Linz  t  bei  Radlinger. 
1688.  8. 

2637)  Continuatio  tertia,  d.  i.  eine  ansfQhrliche  Relation  al- 
les dessen ,  was  sich  i.  J.  1688 —  1689  nach  geendigter  Campagne 
unter  Ludwig  Wilhelm,  Markgrafen  zu  Baden,  zugetragen.  Wien, 
bei  Jacob  Mann.  1689. 

2638)  Memoria  istoriografiche  del  Regno  della  Morea,  rac- 
quistato  dall*  armi  della  Republica  di  Venezia;  di  quello  di  Ne- 
groponte  e  de'  Littorali  sin  «*  Salonicchi  (da  Coronelli).  (Mit 
Kapfern  und  Karlen.)  Venezia,  Rainetti.  1688.  8* 
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2^9)  Schaffen  Laarentii^  Jaliacens.  Cootinaalio  des  auffer- 
rltea  Christen- Rabms,  d.  i.  eine  aasHlhrlicho  Relation  des- 
secm  ,  was  sich  bey  der  am  6*  September  unter  dem  Commando 
Mmximiliani  Emmanuelis  Bavari  mit  stürmender  Hand  erober- 
ten. Vestong  Griechisch- Weissonbarg;  and  deren  Türken  von 
Laadwig  y.  Baaden  den  5.  dito  in  Bosnia  erlittenen  Niederlage ; 
al«  auch  anderen  Operationen  etc.  von  Oecember  1687  zagetra- 
gexm  etc.  Linz ,  1689.  8. 

2640)  Schaffen  Laurentii  Jaliacensis.  Continnatio  tertia  des 

anfFenreckten   Cbristenrohms  oder  Relation    dessen,   was   sich 

▼om  Sepl.  1688  bis  geendigter  Campagne  1689  in  Hongam  etc. 

«imter  Commando  Ladwigs  von  ßaaden  sagetragen  etc.   Wien , 

1689.  8. 

2641)  Raggaaglio  ristretto,  ma  distinto  e  fedele,  di  qaanto  i 
^^ceorso  nella  Campagna  dell!  anno  1688  con  il  passsggio  del 
fittine  Saro ,  assedio  cd  espagnazione  etc.  di  Belgrado ,  descritto 
^^  odSoldato,  cbe  si  e  trov^to  con  Tarmata  Cesarea  ,^  in  tutto 
1^  corso  della  Campagna.  Venezia,  1689.  12. 

2642)  Liberias  fielgradi  gloriosa  (carmine  deducta)  com  ico- 
>^«-  Tyrnaviae ,  1689.  12.  (Ein  Gelegenheilsgedicht.) 

2643)  Des  angarischen  Kriegswesens  IV.  Theil,  ftlrstellend 
^iQe  genaae  Beschreibung  des  Feldzags  von  Anno  1686  bis  zu 
Aofang  der  Campagne  1687.  Ulm,  1687.  (Die  driey  vorhergehen- 
den Theile  enthalten  die  Belagerang  Wiens  1683  und  die  Ge- 
'^bichie  des  Kriegs  1684  and  1685.  Der  V.  die  Geschichte  des 
•^•hrs  1688.  Ulm ,  1689) 

2644)  Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zustandes  der  Insuln 
^^mos ,  Nicaria  und  Pathmos ,  wie  auch  des  Berges  Athos.  In 
(Hechischer  Sprache  beschrieben  von  Joseph  Georgirenes,  Erz- 
^>achoff  in  Samos,  anitzo  in  London  wohnend,  übersetzet  durch 
e^Qen ,  so  mit  dem  Autore  in  London  gar  wohl  bekannt  gewe- 
•«Q.  Gedruckt  im  Jahr  1689.  (Ohne  Druckort.) 

2645)  Bericht  auss  dem  kayserl.  Feldlager  bey  Slipo  in  Al- 
hanien,  vom  15.Novemb.  1689,  betreffend  die  Niederlage  zweyer 
*Urken  türkischen  Partbeyen,  ond  wider  sie  erhaltene  Victorie.  4* 

2646)  AusHlhrlicbe  Relation  von  den  gesegneten  kayserlichen 
^^ffen  in  Servien,  oder  des  Printz  Ludwigs  von  Baaden  erbal- 
^^«r  Sieg  wider  die  Türeken  za  Ausgang  des  Monats  Augusti. 
(^hne  Druckort)  1689.  4. 

2647)  Copia  lilterarum  sacram  Caesaream  Majestatem  a  Re- 
C^  Poloniae  scriptarom  post  titulos  consnetos.  (Ohne  Druckort 
■^d  Jahresaahl.)  4. 

2648)  WolE  Drechsleri  Chronicon  Turcicam,  per  Reiskium. 
^*P«.  1689. 

2649)  ViU  del  P.  M.  F.  Domenico  de  di  S.  Tommaso  detto 
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primo  SalUn  Osman,  Oliomanno ,  figlio  d*Ibraim  Imp.  de*  Tar- 
chi  Libri  X.  di  F.  Ottaviano  Balgarini.  Napoli ,  1689.  4. 

2650)  Relazione  della  viitoria  sotlo  Aleftsandro  Molia  e  dtlV 
acquisto  di  Frebigne.  Venezia,  1689»  4. 

2651)  Histoire  des  Eniperears  Ottomans,  contenani  toat  ce, 
qui  s*est  passe  de  plns  remarquable  sous  Icnrs  regnes,  pariiculie- 
rement  soos  celui  de  MabometIV.  depossede.  Ou  Ton  voit  le  De- 
tail de  la  guerre  d*Hongrie  etc.  Avec  TEIevaiion  de  Soliman  III. 
aor  le  Trone.  A  Bruxelles  chea  Jean  Leonard.  1689.  8- 

2652)  Bernardi  Randolf,  the  present  sUte  of  Morea.  1689. 

2653)  Succinta  Relazione  dei  pomposi  apparecchi  preceduli 
l'imbarco  del  Serenissimo  Prencipe  Morosini,  Doge  di  Venezia, 
come  Capiian  Generale  contro  gli  Infedeli.  (Ohne  Jahreszahl.)  4« 

2654)  Kurtzer  doch  warhafiler  Anbang  und  ausführliche  Re- 
lation von  Eroberung  Patrasso ,  Lepanto  ,  beeder  Dardanellen 
selbigen  Golffes,  und  Corintho  durch  die  Waffen  der  Durch- 
leuchtigaien  Republic,  unter  dem  Generalissimus  Morosini  und 
General  Graf  Königsmarck.  (Ohne  Druckorl  und  Jahreszahl.) 

2655)  Erbardi  Weigeli,  Rom.  Kayssl.  Ma|esi.  wie  auch  Uoch- 
fUrstl.  Pfaltz-Sulub.  Raths,  Hocbf&rstl.  Sachs.  Oberdirectoris 
der  Archicectur-Künsle  und  Senioris  Prof.  Publ.  zu  Jena,  grund- 
massige  Aufflösung  des  mllitar- Problematis,  walrum  doch  der 
Türck  den  Christen  nunmehr  weichen  mttsse?  Jena,  1689.  4. 

2656)  Copia  Kayserl.  Commissions-Decrets  die  von  der  key- 
serlichen  Armada  verwichenen  29*  und  30.  Augnsti  bey  Patochin 
in  Serbien  erhaltene  Herrliche  Viktor!.  (1689.)  (Ohne  Druck- 
ort.) Fol. 

2657)  Columna  cadeos  et  labescens  Turco  Gallica ,  d.  i.  des 
TQrcken  Slurlz  und  Frankreichs  V\^anken  als  Weltbeherrschers 
in  Gedanken,  df*r  so  viel  ThrXnen  machet  fliessen,  wird  nach 
dem  Fall  zu  seyo  gewiesen.  Mit  Kupfern.  1689*  (Ohne  DrackorL) 

2658)  Das  mächtige  Kayser- Reich  Sina  und  die  Asiatische 
Tartarey,  vor  Augen  gestellet  in  aussHihrlicher  Beschreibong 
der  Königreiche,  Provinzien ,  Landschafften,  Städte,  Flüsse, 
Berge,  Gewflchse,  Bäume,  Früchte,  Thiere,  Gevögel,  Fische  etc. 
so  in  diesem  weit  entlegenen  Welt- Gegenden  sich  finden.  Wie 
auch  solcher  Völker  Landes -Regierung,  Ehren-Stellen,  Götzen- 
dienst, ungeheure  Götzenbilder,  prächtige  Tempel,  Wissen- 
schaften, Künste  und  Handwerker,  Sitten,  Gebräuche,  letzte 
Ehrendienste,  und  Leich-Begängnüssen;  neben  vielen  andern 
wunderhalisamen  Merkwürdigkeiten;  von  Job.  Christoph  Wag- 
nern, Norib. ,  aus  den  berühmtesten  alten  und  neuen  Reiss-  und 
Land-Beschreibern ,  unterschiedlichen  Sprachen,  mit  Fieiss  zu- 
sammen gezogen,  und  geziert  mit  accuraten  Land- Charten  und 
wafarhafften  Kupfer- Abbildungen  der  vornehmsten  Städte,  Ge- 


2Q7 

blae,  Gölaea-Tempel ,  Kleidungen,  TbierCt  Gewlchse  etc.  Samt 
zwfyeo  nützlichefi  Registern.  Deme  als  dem  vierdten  Theil  die- 
ser Orientalischen  Länder -Beschreibung,  zu  Fortsetaungen  der 
in  vorigen  Theilen  angefangenen  Historie  dess  annoch  währen- 
den TQrken- Kriegs  angehänget  eine  umständliche  Beschreibung 
der  ungemeinen  herrlichen  Viclorien ,  welche  Kayserliche  Maje- 
sUt  und  dero  hohe  Alliirte  Anno  1686  und  1687  in  Ungarn, 
Pohln,  Moskau,  Morea  und  Dalmalien,  wider  den  Erbfeind  sieg« 
reich  erbalten.  Augspurg ,  gedruckt  und  verlegt  durch  Jakob 
Koppmsyer  Anno  1689*  Fol. 

2559)  Das  zwar  hochmütig  aber  gedemUthigte  tUrk.  Hunds« 
genarr  unter  der  Regierung  des  Unttberwiudlichsten  Grossen 
Leopolds  durch  kluge  Conduite  und  Anführung  des  Tapfermü- 
tig*  und  Siegs -glücklichen  Teulschen  durchlenchtigen  Helden 
Scanderbegs,  Ludwig  Wilhelms  von  Baden-Baden,  dessen  theils 
rühmlichen  Thalen  ,  samt  des  türkischen  Monds -Reichs  Steigen 
<>ad  Abnehmen:  Mit  zugleich  wohl  eingerichteter  Darstellung 
und  Kupffer- Bildaüss  der  ordentlichen  Land  -  Strasse ,  wie  boU 
che  aber  Nissa ,  Sofia  und  Adrianopel ,  biss  auf  Konstantinopel 
gewöhnlich ;  und  was  für  Orte  sich  auf  selbiger  befinden,  so  de« 
nen  curieosen  Teutschen  zum  Theil  noch  unwissend.  Alles  in 
'beliebiger  Kürze ,  doch  kemhafii  verabfasset.  Gedruckt  im  Jah« 
'«  1690.  (Ohne  Druckort)  4. 

2660)  Triomfi  di  Leopoldo  L  Imp.  dei  Rom.  nell*  anno  1689 

^'^oalli  6.  Nov.  1690,  ovvero  vittorie  Insigni  riportate  dalleglo« 

'^^se  armi  di  S.  M.  sotto  Comroando  del  Sereniss.  Prencipe  Lo* 

^^vico  di  Baden  nella  Servia  e  Bulgaria  contro  li  Ottomani,.de« 

^t'iUe  da  G.  P.  Zenarolli,  proposito  infulato  a  S.  Nicolo  d*Alba 

'^S^le,  Vienna  1690 ;  si  vedono  poi  diversi  negocitati  importanti, 

^co  quell i  della  pace  offerta  alla  Porta  ottomana,  le  operazioni 

*^gaite  uell*  Impero   e  paesi  bassi  contro  la  Francia,  le  rovine 

^^gi'onate  da  questa  k  danni  della  Chriatianitii  e  di  tanti  paesi , 

^  morte  dlnnocente  XI.  e  la  creazione  d*Alessandro  Pap.  VIII. . 

'  ^iezione  coUe  capitolazioni  e  coronazione  di  Gius.  I.  Re  di  Ro- 

^^Qi,  et  di  Madelene  Teresa,  sua  Genitrice;  nel  fine  le  facende 

^«^lo  stato  dlnghilterra.  Vienna ,  1690.  12. 

2661)  ZenaroUa  Joan.  Paul.  Trionfi  di  Leopoldo  I.  nell*  an* 
^^  1689  sino  alli  6»  Marzo  1690,  ovvero  Vittorie  insigni  riportate 
^'Je  gloriose  Armi  di   S.  M.  C.  sotto  Commando  del  Sereniss. 

^^Qcipe  Ludovico  di  Baden  nella  Servia,  Bulgaria  etc.  contro 
('^  Otlomani.  1690.  (Ohne  Drqckort.)  8. 

2662)  Georgii  Dousae  ,  de  itinere  suo  Constantinopolitano 
^P'aiola ;  accesserunt  veteres  inscriptiones  Byzantio  et  ex  reliqua 

''^ecia  nunc  primum  in  lucem  edita,  com  quibuadam  doctorum 
^'^Orum  epistolis.  Lugduni ,  1690. 
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9663)  Epistolae  Mabomelis  Tore.  Irap;  ^-  Accedont  Vita  Ma- 
hometis'  —  Brevis  item  Historia  de  Jmperatoribas  Constantino- 
poHUnis,  TyrannisTureicis  Regibusqae  Huagariae;  -*  Excerpta 
Consilii  Busbequiani  de  re  militari  contra  Turcam  instiiaenda 
—  Leopoldas  io  Hnngaria  triumpbans.  Fpancof.  1690.  12- 

2664)  La  aagra  lega  contra  la  potenza  Ottoniana.  Saccessi 
dcllearmi  imperiali,  polaccbe,  vencte,  e  moscovite;  rotte  e  dis- 
fatte  di  eserciti  de'  Tarchi ,  Tartari  e  ribelli ;  asaedj  e  prese  di 
citta ,  piazze  e  castelli ,  acqaisti  di  provincie  e  di  regni ;  ribel-^ 
lioni  e  soUevazioni  nella  monarcbia  ollomana;  origine  della  ri« 
bellione  degli  Ungari ;  con  iutti  gli  accidenli  soccessivameoie  so- 
praggiunti  dall*  anno  1683  aiho  al  finc  del  1689-  Raccorsi  veri« 
dici  brevcmente  descritti  da  Don  Simpliciano  Bizozerl,  Barnabi* 
U  Milanese.  Milano,  1690* 

2665)  Rclaaione  del  combattimento »  rotta,  e  faga  di  dieci 
mila  Turchi   sotto   Girolamo  Comaro  in  Dalmazia.  Venezia.  4 

2666)  Relazione  del  combattimento  e  vittoHa  fleMe  armi  Ve- 
nete  nella  campagna  di  Nixichi  nel  30.  Aprile  1690  nei  coofin: 
di  Cattaro  con  la  prigionia  di  Zin  Ali  Bassa.  Venezia,  1690.  4 

2667)  Relazione  dell*  acquisto  di  Napoli  di  Malvasia  sottc 
Girolamo  Comaro  nel  di  12.  Agosto  1690.  Venezia,  1690.  4- 

2668)  Relazione  dell*  acquisto  di  Cannina  e  della  Piazza  del- 
la Valona  aoUö  Girolamo  Cornaro  nel  17.  Setlembre  1690.  Vo 
netia,  1690.  4. 

2669)  Bobovii ,  Alb.  Tr.  de  Tärcarom  Litorgia ,  peregrina' 
tione  Meccana  etc.  Hyde,  Oxon.  1690.  4. 

2670)  Vita,  virtd,  grandesze  e  portenli  dell*  invitio  e  glo 
riosissimo  B.  Giovanni  di  Capiltrano,  vera  ed  Apostolica  Nodri- 
ce  deir  Europa,  Difensore  del  Santiasimo  Nome  di  Gesd,  Fla- 
gello  degli  Ebrei ,  Deatruttor  degli  Eresi ,  e  conduiiore  delle  ap 
mi  Cattolicbe  cotitro  gllnfedeli.  Roma ,  1690. 

2671)  Relazione  dei  progressi  delle  armi  Veneie  nella  Dal 
mazia  con  la  continaazione.  (Ohne  Jahreszahl  und  Druckort.)  4 

2672)  Vor  Blitz  dess  fortstrahlenden  Adler -Blitzes,  d.  i.  zu 
Beleuchtung  der  jetzo  wülbenden  Türkisch-  und  Französischei 
yValSen  dienlichster  Vorbericht,  darinnen  die  rechte  Haupt 
Quelle  solcher  beyden  Kriege  entdeckt,  demnechst  auch  die  voi 
Frankreich  sowol  durch  Unterhaltung  der  Ungarischen  Rebellen 
als  durch  EntzOndung  des  Erbfeindes  der  Christenheit  fortge 
atellte  Feindseligkeit  erzehlt,  folgendes  die  kayserK  Legation  ai 
den  Sultan,  und  die  Beschreibung  der  Wienerischen  BelSgerun{ 
erstattet  wird.  Mit  Knpf.  Von  Francisci  Erasmi,  Uohenloh.  Rath 

Frankfurt  und  Leipzig,  1690.  4. 

2673)  Wahrhaftig  und  Eigentliche  Beschreibung  der  Ann< 
1683  von  demTOrkiachenErb-Feind  grausam -erlitten-  sehr  lang 
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wierig-  and  schmenliehst-  anssgesUndenen  Geflln^flss  des  Wol- 

gebornea  Herrn,  Herrn  Clan Jii  Angeli  de  Mtrlelli,  der  Römisch- 

Kayserl.  auch  za  Ungarn  t|od  Böhmen  Kttnigl.  Maj.  £rU-Herso-* 

^Qa  an  Oeaierreich  elc. ,  damahls  dess  Lttbl.  General  Graf  DQne- 

waldischen   Courassier- Regiments   erkieseien  Rittmeisters;   an» 

jetso  aber  wQrklichen  General-Adjatant-  und  Obrist-Licutenanta ; 

We  aach  der  mehr  als  miraculosen,  darch  den  Allerhöchsten 

aa;;rnscheinlich  am  Tag  liegenden,  und  in  der  That  selbst  wahr- 

iiafilig-verspQhrten  Erhalt-  and  Erlösung,   Gedruckt  im  Jahr 

I6O0.  (Ohne  Drackort)  8. 

2674)  Continuatio  qaarta,  d.  i.  aasführliche  Relation,  was 
aicrli  vom  November  1689  bis  geendigter  Campagne  1691  anter 
^^■n  Commaodo  Ludwig  Wilhelm  Markgrafen  an  Baden  und  Karl 

;en  Herzog  von  Lothringen  zugetragen.  Wien,  bey  Susanna 
Cosmersoon.  1691. 

2675)  Racconto  Historico  della  Veneta  Guerra  in  Lavante 
^^  ^^tta  dal  Valore  del  Serenissimo  Principe  Francesco  Morosini, 
^  ^  pitan  Generale  la  terza  volta  per  la  Serenissima  Republica  di 
^'^^nezia  contro  Tlmpero  Ottomano,  acquisti,  maneggi,  rivolu- 
*^^  ^^dI  de*  Tnrchi ,  stratagemmi  militari ,  Traltamenti  con  Mini* 

'i.dePrincipi,  Ceremoniali,  Commandi,  Impieghi  de  Nob.  Huo* 
^ni,  ed  in  Terra,  ed  in  Mare,  con,  altri  rimarcabili  successi 
ir  anno  1684  sino  all*  anno  1690.  Opera  postuma  di  Alessan- 
*'o  Locatelli, con  gli  adornamenti  delle  Plante  del  P.M.  Vincen- 

Coronelli,  Cosmografo  della  Seneniss.  Republica,  delle  pid  ri* 
lardevoli,  che  si  sono  di  noovo  conquistate,  ed  alcun*  altre 
alla  passata  guerra  spettanti.  Coloi^ia ,  1691*  A  spese  di  Gi<> 
»Ismo  Albrizzi. 

2676)  Wunderbahrer  Adlersschwnng,  oder  fernere  Geschlchta- 
^^^^rtsetzung  Ortelii  Redivivi  et  continuati ,    d.  i.  Eine  ausfühpo 

^^  <he  Historische  Beschreibung  des  noch  anhaltenden  TQrken- 

[riegs ,  nemblichen ,  wie  es  bey  allen  Kaiscrl.  und  Veneziani- 

rhen  Ileer-Zfigen,   See-   und  Feldschlachten,   ScharmQtseln , 

treifungen.  Einfüllen,  BeUger-,  BestQrm-,  Accordir-  und  durch 

%&rmende  Hand  Erobruogen  eigentlich  hergegangen :  wie  grau- 

^mblich  der  Feind  mit  denen   Petersdorffern   verfahren:   wie 

inderbarlich  Clostemeuburg  und  Lilieofeld  sich  erhalten  i  was 

^ch  sowohl  bey  dem  Rom.  Kaiserlich-  als  T&rkischen  Hofe  denk- 

'Qrdiges  ereignet,  und  was  sonsten  auch  in  Hungarn,  Dalma- 

^en,  Croatien,  Slavonien ,   Servien,  Bosnien,  Morea,  Sieben- 

Qrgen,  Wallachey,   Pohlep,   Moscaa,   TQrkey  and  an  vielen 

andern  Orthen  mehr  von  1682  biss  wiederumb  Anno  1691  inPo- 

^^ticis,  Civilibus  and  Militaribus  schrifftwQrdiges  vorgefallen;  äo 

^ann  mit  sonderbahren  Fleiss  in  Jährliche  Tilal  eingetheilet,  in 

*^er«chiedene  Diaria  verfasset ,  mit  vielen  Denkwürdigkeiten  be- 
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herrlichet,  allerhand  corittsen  Seud- Schreiben,  Aofforderungt- 
und  Beanlwortungs -Briefifen  aussla£nert,  und  unterschiedlichen 
Kupferstichen,  und  einem  Haupt- llegisler  aller  deren  Sachen, 
so  in  diesem  änderten  Theil  su  finden,  hezierl  und  in  das  Licht 
gegeben  worden,  durch  Joannem  Cunslanliqum  Feigium  Sil. 
X^eor.  J.  U.  C.  Cum  Graiia  et  Privilegio  Sac,  (Ohne  Druckort 
und  Jahreszahl.) 

2677)  Albert.  Bobovii  tractatus  de  Turcarum  liturgia  et  pe- 
rcgrinatione  Meccana.  Oxon.  1691* 

2678)  M^chometis  IVf.  Turcarum  Imperatoris  Epistolae  Lali- 
DO  Italicae  Ser.  Principio  Carolo  P|iilippo  March,  Brandeb.  di- 
catae  a  Nie.  Castelli.  Berolini,  1691*  8. 

2679)  Schaffen  Laurenlii  Jnüaoensis  Continuatio  quarta  ^tt 
•ufferweckten  Christenruhms  oder  Relation,  was  sich  von  Tag 
zu  Tag  vom  November  1689  bis  zu  geendigter  Campagne  1691  in 

^  {lungarn  unter  Commando  Ludwigs   von   Qaadeq  und  Prinzeni 

Eugenii  zugetragen.  Sammt  einer  Beschreibung  von  ßombar-di- 
rung  der  Festuiig  Gross- Wardein.  Wien,  1691.  8* 

2680)  Abbildung  und  kurze  Beschreibung  des  unerhörten 
blutigen  Treffens  der  kayserl.  Armee  mit  dem  Erbfeind  unweii 
filalankemen  in  Hungarn  den   19.  Aug.  169 1>  Breslau,  1691.  Fol 

2681)  Die  aus  Orient  hervorblickende  gute  Hoffnung  zun 
Frieden  durch  Göttliches  Seegen-GlUcken  einer  herrlichen  Siegs« 

'  Erndte,  so  da  in  den^  Denkwürdigen  Kayser- Monat    Auguste 

dem  Vortrefflich  -  Teutschen  Dupchleuchligen  African.  Prinzei 
^udwig  Wilhelm  Marggrafen  zu  Baden  und  Hochberg  etc.  Ver 
mög  dero  allzeit  klugen  Condüit^,  und  glückreichen  Waffen- 
Snccess,  zu  mehrerer  Erleuchtung  des  Glor- grünenden  Zepters 
unsers  Majestätischen ,  Allergnädigsten  König  Joseph  und  des 
a^n  grossen  Monarchen  rValters,  Leopoldi  des  Ersten,  wider  dl« 
Türeken  unweit  Salankeroen  in  S|avonien,  höchst  erfreulich  aber 
mal  gediehen  und  verliehen.  In  ausführlichen  Bericht  den  Cu- 
riosen  Leser,  nicht  allein  mitgelheilet,  dessen  ordentlichen  Ver 
)auff,  und  reiche  Siegs -Beuthen,  sondern  auch  das  unumstossli 
che  Königs-Recht  und  die  jederzeit  von  Gott  geleistete  Schutz 
Hülffe,  zu  solcher  geheiligten  Krön  in  Ungarn,  auf  Seiten  dej 
GlorwürdigDurchl.  Ertz-Hauses  Oesterreich,  Grundsätzlich  dar 
gethan  und  erwiesen,  zu  ewigen  Trotz  aller  deroselben  so  heim 
als  öffentlichen  Feinden  herausgegeben.  1691  (Ohne  Druckort.)  4 

2682)  Ottomapischer  Spiegel,  M.  i.  Türckisches  Herkommen 
succession  der  Khonigen  und  Kayser,  der  Regierungen,  Khrieg 
Schlachten  und  Victorien,  Aemtern,  solcher  Religion  ,  Lebei 
nnd  Hofhaltung  auss  verschidenlichen  trewiicben  Autoribus  her 
ausgezogen,  hin  und  wider  vermehret,  auch  mit  allen  jüngst  vor 
gangeueu  Khriegsbegebenheilfui  inUqgarubis  adannum  1691  n 
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Knvtse  fort^eftlhrt,  von  Johan  Georgen  Nieclefmayer,  ^ewesten 
cr^E.  bischöffl.  llofcammercancellist  zu  Salzbarg.  (Ohne  Drockori 
an^  Jahreszahl.) 

2683)  Cyaneac  redivivae ,  oder  die  am  Bosphoro  Tbracico 
li^^ende  hohe  Klippen,  von  wo  aus  die  wellberahnite  Residenz- 
stielt  Konstantinopel  za  beschauen.  Mit  Kopf.  Aagsb.  1691.  Fol» 

2684)  Waltheri  coniitis  de  Leslie  caesarea  legaiio   ad  por- 
tmxKi  Ottomann.  Vienn.  1692. 

2685)  Epist«  dedicaioria,  historico-politlca,  ad  Serenissf» 
nknm  Potentlssimam ,  Romanoram  ei  Hangarornm  Reg.  Jose* 
plmcmi  L  Archid.  Aastriae.  Nee  non  Praefatio  Philologica  et  hi- 
atorico-moralis,  in  Ling.  persicam  et  Arabien  -  Persicam.  Au* 
thore  Joanne  Baptista  Podesla  Eqnite  S.  S.  Sepul.  Hier.  S.  C.R. 
Maj  Consil.  Aulico- Regio -Hung.  nee  non  in  Ling.  Or.  Seen 
et  Liog.  or.  pub.  Professor  Viennae  Aastriae ,  typis  Leop.  Voij;t, 
«niversit.  Typogr.  anno  1692.  4. 

2686)  Lettere  dl  ragguaglio  di  Monsieur  TNeiremitage  a  Ma- 
^ama  Argenide,  ndle  quali  si  descrive  cio,  che  di  pid  singola- 
^^  e  actaduto  nell*  Ungheria  dalP  anno  1685  sino  al  1692.  Tras* 
poriate  dal  francese.  Vienna.   (Ohne  Jahreszahl.) 

2687)  Bartholomaei  ZimorowiCz,  Leopolis,  Russiae  meiropo^ 
"a  a  Torcis,  Tataris,  Cosacis,  Moldavia,  anno  1672»  hostililer 
^l>aeasa,  a  DeO  mirifice  liberaia.  1693.  (Ohne  Drnckort.)  4. 

2688)  liistoire  d*Emeric  Comte  de  Tekeli,  ou  memoirea-  poui^ 
Aervir  k  aa  vie ,  ou  Ton  voit  ce  qui  a*esi  passe  de  plus  canside« 
^^rablte  en  Hongrie  depais  sa  naiasance  (1626)  )usqu*ii  present 
U691).  A  Cologne,  1693.  8. 

2689)  Area  temporum  ronndi  reserata ,  odert  Der  Welt  er- 
^^ete  Zeit-  und  Geschieht -Beschreibung,  begreiffend  Pertur- 
bauim^  d.  i.  Die  Tyrannisirunga- Zeit  der  Ottomannischen  Por- 
^«n.  Dem  Gott- liebenden  Leser  zu  Nuta  and  Lust»  nach  richti- 
^^i"  Zeit -Berechnung,  historisch  vorgestellt;  durch  Philonem 
Clhronographum.  Augsburg,  1693.  Fol. 

2690)  Montii  iter  per  Turciam  etc.  Hagae  com.  1694. 
^2691)  Relazione  di  quanto  aegui  sotto  Cicluth  dalJe  armi  Ve- 

^«te  sotto  Daniele  Delfino  IV.  Venezia ,  1694*  4. 

2692)  Relazione  dell*  acquisto  di  Ciclathe.di  altre  Torri  aal 
fianie  Narvnta.  Veoezia ,  1694.  4^ 

2693)  Relazione  dell*  acquisto  di  Scio.  Venezia,  1694.  4. 

2694)  Relazione  della  Descrizione  di  Scio.  Venezia,  1694*  4. 

2695)  The  Portugaea  Asia :  or  the  History  of  the  Discovery 
*i^d  Conquest  of  India  by  the  Portuguese ;  containing  all  their 
^i^coveries  from  the  coast  of  Africa ,  tho  the  farlhest  Parts  of 
China  and  Japan;  all  their  battels  by  sea  and  land,  siege  and 
^tr  m«morable  actiona ;  a  deacriplion  of  thoae  coantriea »  and 
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many  particnlar«  of  the  religion,  govemmeni  and  cnsloms  oft] 
naiives  etc.  etc.  written  in  Spanisch  by  Manuel  de  Fat7a  y  So 
sa,  of  the  Order  of  Christ;  transtated  inioEnglish  byCap.  Jol 
Stevens.  London«  1694« 

2696)  Kanie  Relation  aas  Ofen,  wie  daselbst  die  R.  K.  1 
den  17.  Julias  glQcklich  ankommen.  1694* 

2697)  Eigentlicher  Bericht  von  dem  herrlichen  Sieg,  welch« 
die  königt.  Polnische  und  Lithauische  Armee,  anter  Commanc 
Ihro  Excell.  des  Herrn  Castellan  Jablonowsky,  als  Cron-Gros 
Feld -Herrn,  wider  die  Türken  and  TarUren,  den  6.  Octob« 
dieses  1694.  Jahrs,  rühmlichst  erhalten f  deme  beigefDget  wo 
den  die  wahre  Abbildung  der  berQhmten  Festung  Caminiek  P< 
dolsky.  Augspurg.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

2698)  Des  Grafen  Veterani,  Kaiserlichen  Fcldmarschall 
Feldzttge  in  Ungarn  and  den  angränsenden  Provinzeni  vom  Ja! 
re  1683  — 1694.    ^ 

2699)  Orientalische  Reise-Beschreibung  Otto  Friedrich  vc 
der  Groben.  Marienwerder,  1694*  4« 

2700)  Rclazione  della  vittoria  contro  il  Turco  in  Arges  so 
to  Alessandro  Molin.  Venezia ,  1695* 

2701)  Etat  gencral  de  Tcmpire  Otoman  depais  sa  fondatic 
)asqu*ä  present  et  Tabrege  des  Vics  des  emperears.  Par  an  Sol 
taire  Türe.  Traduit  par  M.  de  la  Croiz.  Avec  ane  Instruction 
recueil  de  mots  et  noms  turcs  tres  utiles  aux  Voyageurs.  Pari 
chez  Pierre  Herissant  1695.  8.  (2  Theile.) 

2702)  Relazione  del  sito  delle  Fortesse  Dardanelli ,  Lepan 
e  Patrasso,  prese  dalle  armi  Vencte  sotto  Francesco  Morosii 
Venezia.  (Ohne  Jahreszahl.)  4« 

2703)  Coronelli.  Isola  di  Rodi.  Venezia ,  1695.  S. 

2704)  Die  Abschrift,  so  der  TQrck  sampt  dem  König  vc 
Cathey  und  Persien  allen  christl.  Ständen  des  Rom.  Reycha  g 
schrieben  haben.  (Ohne  Drackort  und  Jahreszahl.)  4. 

2705)  Compendiaria  praecipoarum  rerom  Turcicaram  r«;! 
fio,  Septem  distinctis  capitibus,  Turcorum  originem ,  oeconom 
ca ,  Ecclesiastica  et  politica ;  Septem  item  Principum,  Septem  R 
gam  et  septem  Imperatorum  res  gestas  Historiophilis  exhibci 
ex  diversissimis  aotoribus  collecta  per  Michaelem  Laurentiu 
Risebergiom,  Ecclesiast.  Gardelegensem.  Ilelmstadii,  1696.  4. 

2706)  J.  Andersen  Orientalische  Reissbeschreibung.  Schlc 
wig,  1696.  Fol. 

2707)  Briefe  des  Franziskaner  Bruders,  Vincentias  Stiem  ai 
Villingen,  apostol.  Missionairs  im  heiligen  Land  (uod  PrSs 
des  heiligen  Grabes  1697  —  1700),  an  P.  Wilhelm  Pfaff,  Ben 
dictiner  und  Prof.  der  Theologie  im  Kloster  St  Georgen  zu  Vi 
lingen  vom  12.  Jinner  1697« 
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77QS)  Goamerios  de  bello  Cyprio.  Lib.  3.   B«rgoni  Comi» 
Bai.  1697.  4. 

2709)  MonmDeniQm  imiiiorUlis  gloria/e  Seren,   et  luvidisi« 

oHiD  Joaiiiii  III.  Poloniarum  Regi,  Magno  Duci  Lithuaniae,  Rus«» 

ttieelc«...  a  Mosis  Viennensibus,   ligatis  vincnlo  gratiludini's , 

^  iojigoe  benefitiom  Solatioois  Viennae  ab  obsidione  Tarca- 

niD;cidin  in  Ecclesia  Caibedrali  Cracovienai  diis  manibns  ejua« 

^egali  Sepnlcbralium    funeram   apparatu,    jasta  funebria   per- 

Mlvereniar,  erectam ;  et  per  Pctrum  Boroviam  Ord.  Canon.  Re* 

gnl  SS.  Sepolchri  Domini  Hierosolymilani   Convenlos  Miecbo- 

Wensis  Proresaam ,  laci  Poblicae  Consecratum.  Anno  Salutis  1697 

die  12.  Septembris.  Fol. 

2710)  Mandat  Macbometa  Saltana  Solimana  teraa  panaj^icego 
Cctana  Tureckiego,  kt^ry  dnia  30*  Septembra  z  Belgradu  wys-> 
t%t  do  Konstantjnopola  po  straconyro  Woysku  w  W^gnech.  pod 
Ccnt^.  r«  1697.  (Ohne  Druckort)  4- 

2711)  Mandat  dess  jetat  regierenden  TQrckischen  Kaysers, 

Welches  er  anterm  30*  Septenib.  1697  za  Belgrad  nach  erlittener 

grosser  Niederlag  inHnngarn  durch  den  christlichen  Kayser  na«> 

cW  Konstantinopel  hat  ausfertigen  lassen.  (Ohne  Druckort  und 

Jabreszabl.>  4. 

2712)  Mandat ,  welches  der  tQrckische  Kayser  an  dep  Statt- 
Etiler  zu  Aleppo  hat  abgehen  lassen.  (1697*)  4. 

2713)  Tarckisches  Fast^,  Bett-  und  Buss-Mandat,  welches 
Mahomet  Sultan  Solymaon».».  den  30.  September  1697  vonBel- 
^d  aos  nacher  Constantinopel ,  wegen  der  den  11»  September 
^  Zenta  erlittenen  Niderlag  hat  abgehen  lasseii.  1697*  4*  Mit 
^fern. 

2714)  Relazione  veredica  e  distinta  della  Segnalata  Vittoria, 
otteoota  dalle  armi  Cesaree  soUo  il  commando  del  seren.  pren- 
^pe  Eogenio  di  Savoia  Contro  le  Ottomane  sotto  il  Gran  Sul* 
t)Bo,  nelle  vicinanze  de  Senta  alleSponde  delTibisco,  agli  11.  di 
Seltembre  1697.  (Ohne  Druckort.)  4. 

2715)  Gründlicher  Bericht  dess  di}rch  die  kayserl.  Waffen 
^  du  Königreich  Bossnien  unter  so  tapffcrer  als  glücklicher 
^nUining  Ihro  HochfQrstl.  Dorchleuchtigkeiti  dess  Herrn  Her- 
nien Engenii  von  Savoyen  ,  in  der  Nach  -  Campagna  geschehe- 
nen^ Ein- und  Ueberfall  es ,  samt  einer  richtigen  Landkarten  Über 
deo  Zog  dieser  dahin  commandirten  Völkern.  Augsburgi  1697. 4. 

2716)  Diarium  auss  dem  kayserl.  Feldlager  bey  Brod  bis  na- 

cber  Schebze,   vom  12.  biss  29»  Octobris  anno  1697;  mit  sich 

^nagend  was  bei  dem  Einmarsch  der  kays.  Kriegs  -  Miliz,  unter 

Commando  Ihro  tiochfürstl  Dorchl.  Prinzens   Eogenij  von  Sa- 

Toyen,  in  der  Province  Bossnien^  vermittelst  Eroberung  ellicher 

Testen  Schldsser»  beaonders  der  grossen  Stadt  Seraglio  zwischen 
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denen  Unseren  und  Türkischen  Völckem  Merinr&rdiges  sieb  sa« 
getragen.  (Ohne  Jahreszahl.)  4. 

.  2717)  Der  von  Gott  geslQrzte  ond  gedemdUgte  tHrckische 
Pharao,  oder  stolsmQthige  Sanherib,  d.  i.  Eigentlich  wahrhaff- 
ter  Bericht  und  im  Kapfer-Riss  vorgebildeter  Verlauf  des  nahm«* 
haft  sehr  blutigen  Treffens  bey  Senta  an  der  Theyss,  nnd  sehr 
herrlich -erfocbtenen  Sieges  der  römisch  kayserlicben  Majestit 
gerechtesten  Waffen  wider  den  Erb-  nnd  Ertz- Feind  Christli- 
chen Namens  den  1.  (11.)  Herbst  -  Monats  des  1697.  Jahres  ge- 
schehen. 

2718)  Relaitons- Diarium  der  Grossen,  zwischen  denen  kay- 
serlicben und  türkischen  Armeen  den  11.  Sept.  1697  anter  dem 
Commando  ihrer  Durchl.  Prinzen  Eugenio  von  Savoyen ,  unweit 
Zenta  und  klein  Canischa  vorbeygangenen  blutigen  Feldschlacht, 
in  welcher  derTOrcken  Ober  22,000  Mann  auf  der  Wahlstatt  er- 
legt, und  beyde  feindliche  Lager,  diss-  und  jenseits  der  Theyss, 
nebst  162  Stuck  GeschQtz  und  anderen  grossen  Beulhen,  4>hne 
grossen  Verlust  der  Unserigen  glücklich  erobert  worden  ,  sammt 
beygefQgler  Liste  aller  Todten  und  Blessirten.  "Wien,  1697.  4« 

2719)  Erfreuliche  Zeitung  von  dem,  den  11.  September  1697 
wider  die  Tttrken  bei  Zenta  in  Ungarn  erhaltenen  herrlichen 
Sieg.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4. 

2720)  Fernerer  Bericht,  was  seither  der  bei  Senta  erhalte- 
nen grossen  Victori  vor  Kundschafil  eingebracht  worden,  ge- 
schrieben den  16.  Sept.  1697  auss  dem  kayserlicben  Feldlager  bei 
Martonosch ,  aufwerls  an  der  Theyss ,  gegen  Segedin ,  3  Stund 
oberhalb  der  Wablslatt  bey  gedachten  SenU.  (1697.)  4. 

2721)  Der  Nacht- Wächter,  d.  i.  Ein  sehr  schönes,  auf  Trom- 
peten-Art gantz  neu  erfundenes  Jubel,  wie  Freuden- Gesang, 
welches  die  sehr  grosse  und  herrliche ....  unter  dem  Commando 
des  Printzen  Eugenio  von  Savoya ,  wider  den  Erbfeind  in  Un- 
garn bey  Zentha  den  11.  Sept.  1697  erhaltene  Victoria  aossHlhr- 
lieh  erkläret  und  anzeiget.  Componirt  durch  Jaroslaum ,  ^irmi- 
nium  Fortunalum  W^areczki  von  Hohenmnt.  Augsburg,  Jacob 
Koppmayer.  (1697)  4* 

2722)  Vngarische  vnd  TOrckische  Zeitung,  BeIXgemng,  Slllr- 
mung ,  Victoria  vnnd  Einnam  Pappas.  Verteichnuss  vnnd  Or* 
deutliche  Vermeldung ,  was  sich  seidher  dem  ißngst  verflossenen 
Junio  biss  auff  diese  jetzig  Herbstzeit  mit  Aussfällen,  ScharmA- 
tzeln  etc.  etc.  Item  was  sich  mit  SybenbQrgischen  Botschafilen 
verloffen.  Mit  schönen  Figuren.  NQrnberg,  1697.  4. 

2723)  Genesis  Natalitia,  oder  Nativitat  des  jetzigen  -  regie- 
renden Türkischen  Kaisers,  Sultan  Machomet  genandt,  was  (Qr 
Bedeutung  daraus  zu  schöpfen,  sonderlich,  was  sein  Glück  und 
Unglück  seyn  wird  wider  das  Römische  Reich ,  nnd  die  Christ^ 
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liclie  Kirchen  etc.  G^drockt  in  Vor! egong  Paul  Brachfelds  anno 
1697.  (Juh'ch.)  4. 

2724)  Cam.  Bragnii  itinera  per  potissimas  imperii  Türe.  pro«> 
▼incias.  Belgic  Delphis ,  I698. 

2725)  üttomanorumPrincipam  e£ngies.Roroae,typ.  acsumpt. 
Dominici  de  Ruheis.  1698*  Fol.  >  i 

2726)  Job.  Andr.  Bosii  disserlat  de  imperatoribus  Tiircicis. 
Lips.  169«. 

2727)  Historta  delle  goerre,d*Earopa  dalla  comparsa  delV 
Armi  Ottomane  nell*  Hiingheria  Tanno  1683  di  Nicolö  Bere^aoi, 
Nobile  Veneto.  In  Venezia,  appresso  Ronifaccio  Ciera,  1698«  4« 
Con  Licenza  de*  Superiori ,  e  Privilegio.  (2  Theile.) 

2728)  Gratiani.  Gesta  Francisci  Maaroceni  Peloponesiaci. 
PaUvii,  1698. 

2729)  Eigentlich  und  vollkommener  Bericht,  wie  und  was 
gestalt  der  Wohlgebome  H.  H.  Adolph  Freyherr  von  Schwär-* 
KenbQrk  die  Festung  Raab  den  29.  Mjirz  des  98.  Jars  dem  Erb- 
feind abgelrungen.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4. 

2731»)  Extract-Schreiben  aus  Carlowis  vom  30.  October  1698» 
hetreffend  die  Ankunft  sowol  deren  kaiserlichen  als  hohen  AI- 
Hirten,  wie  auch  der  königl.  Englisch  and  üolUodischen  bei  der 
Ottomanischen  Pforten  subsistirenden  Ambassadeurs  und  Me- 
diatfiars,  und  dann  deren  Türkischen  an  dem  bevorstehenden 
Friedensschluss  erkieseten  respective  Herren  Plenipotentiarien 
'>^  erst  gemeldten  Carlowiz ;  beynebens,  wie  nemlich  in  Able- 
^Qg  der  Visiten  und  Ausbändigung  deren  Vollmachten  die  Ce- 
^monien  gehalten,  und  was  sonst  vom  23.  bis  30.  Octobris  Merk- 
"^Ürdiges  auff  beiden  Seiten  ist  observirt  worden.  (Ohne  Druck- 
ort OQd  Jahreszahl.)  4. 

2731)  Ottomannisches  Prognosticon  aus  der  dementia  Vic- 
^ice  oder  Leopoldus  der  SanfilmUtige,  Ueberwinder  der  Türken 
^■'d  des  Ottomannischen  Reichs,  worinnen  handgreiflich  derUn- 
^rgaog  des  Türkischen  Reichs  angewiesen  wird,  wann  die  Al- 
"irteo  nur  dazu  thun  wollen ;  von  Stanislao  Reinhardo  Aextel- 
^«er.  Augspurg,  1698.  4. 

2732)  Voyages  de  Mr.  da  Mont,  en  France,  en  Italic,  en 
ADemagne,  a  Mallhe,et  en  Turqoie.  A  la  Haye,  1699.  8.  (4Thle.) 

2733)  Compendium  Legationis  I.  M.  Pana  Stauislawa  Mala- 
^^owskiego  Woiew.  Pouuaiiskiego,  od  Nap.  Krola  Ineci  yStanow 
^tepiey  Polskiey,  ad  tractandam  pacem  etc.  Port^  Ottomaiiskiey 
^cputowanego  Comissarem ,  Plenipotenta ,  Porta  extraordyna- 
c^iaego  Wielkiego... .  Zebr^ze  przez  I.  M.  Pana  Andrzeia  Go- 
^kowskiego  przybranego  tey  Legaczi  Sekretarza.  (1699.) 

2734)  Vienna  liberaia  et  TOttomana  Superbia  abbattata.  Poü- 
^>  eroico  del  P.  Antonio  Constantini.  Roma,  1699* 

X.  20 


2735)  Andrea e  Buchowski.  Pax  ab  Oriente.  Panegyricas  i 
mine  Universitatis  Cracoviensis ,  1699-  Fol. 

2736)  Der  röm.  kaiaerl.  polo.  moskow.  yeneL  Türkenkri 
Hamburg,  1699. 

2737)  Histeire  nouvelle  des  anciens  dacs  et  autres  »om 
rains  de  TArchipel  avec  la  deacription  des  principales  islcs, 
des  choses  les  plus  remarquables  qui  s*y  voyeut;  par  le  P.  Sa 
ger.  Paris,  1699. 

2738)  Vanelli,  abrege  de  i*Hisloire  Thnrke.  Paris,  1699. 

2739)  Job  Ludolfi.  Allgemeine  Schaubfibne  derWe:!«  Frai 
fort,  1699.  Vol.  III. 

2740)  Der   siegreicb  geendigte,  r5miscb- kaiserliche,  pol 

niscbe,  Imuskowitische  und  venetianische  TUrckenkrieg.  Wori 

nen  kurtzbUndig  enthalten,  alles  dasjenige,  was   sich  Zeit  wl 

rendem  15jSbrigen  Kriege,  der  sich  Anno  1683  angefangen  ni 

Anno  1699  geendigt,  mit  der  Ottomanniscben  Pforte  in  Oestc 

reich,  Ungarn,  Siebenbürgen,  Moldau,  Wallachey,  Croatie 

Bossnien,  Pohlen,  Ukraine,  Morea»   Dalmatien,  und  allerse: 

angränzenden  Ländern,  fQr  merckwttrdige  Feldzttge,  Belagern 

gen,  mit  Sturm  eingenommene   Städte,  Feld- Schlachten,  Vc 

Wüstungen ,  Massacres ,  See-Battalien ,  und  mehr  andere  Kriei 

Actionen  zwischen  oben  angeführten  Partheyen  begeben  und  zug 

tragen  haben.  Abgetheilt  in  II.  Tbeile,  davon  der  erste  Theil  inai( 

begreift:  I.  den  siegreichen  aussgefßbrten  Krieg  IbroKays.Ma 

Leopoldi  I.  wider  den  Erbfeind ,  oder  die  Oltomannische  Pforl 

II.  Den  Krieg  zwischen  denKrohnen  Poblen,TUrcken  und  Tart 

ren.  III.  Den  Muscowitischen  Krieg  wider  die  TQrcken  und  Cy 

cassischen  Tartarn.  Der  andere  Tbeil  be^reifft  in  sich :  den  ruho 

würdigen  und  siegreichen  Krieg  zwischen  der  durchl.  Republ 

Venedig  mit  den  Türeken  in  Morea  und  Dalmatien,  und  die  her 

liehen  Siege,  so  sie  darinnen  durch  die  tapfifere  Conduit^  ihr« 

Herzogen  Morosini ,  Degenfeldts  und  des  Feldherrn  Otto  VVi 

beim  Grafen  von  Königsmarck;  vielfältig  erhalten,  und  ganUM< 

rea  und  viele  Städte  in  Dalmatien  dadurch  erobert  haben.  Alh 

historisch  und  ohne  Passion  beschrieben,  biss  der  Friede  durc 

Gottes  Gnade  za  Carlowitz  in  Ober -Ungarn  den  16.  (26)  Jäi 

ner  Anno  1699  getroffen,  von  allerseits  anwesenden  Hn.  Hn.  G( 

vollmächtigten  unterzeichnet,  und  also  dieser  in  die  15  Jahr  g( 

währte  blutige  Krieg  glücklich  geendigt  worden.  Mit  vielen  Ki 

pffern  erläutert,  nebst  allerseitigen  angefügten  Friedens-Schlüj 

sen.  Hamburg,  bei  Thomas  von  Wiering,  Buchdrucker  im  gü 

den  ABC.  1699.  4. 

2741)  Der  Durchl.  Republic  Venedig  schwerer  und  sief 
reich  geführter  XV.  jähriger  Türken-Krieg,  in  welchem  durch  tj 
pffere  und  heldemnäasige  Conduite  derer  mit  Siegen  beki^hnte 
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Generalen  t  Francisco  Morosini,  Graf  Otto  Wilhelm  von  Kö- 
ni^smark,  fiaron  v.  Degenfeld,  Cornaro,  Marcus  Antonio Giu* 
siiniano,  Steinan,  Valier  und  anderer,  zu  derer  ewigen  and  un- 
tierblichen Ruhm  das  ganUe  Königreich  Morea ,  mit  dem  gröss- 
ten  Theil  von  Dalmatien,  wie  auch  viele  andere  Hirtreflniche 
Suidle  und  Insuln  in  dem  Archipelago  und  angränlzenden  Län- 
dern, denen  Türken  abgenommen ,  und  unter  der  Repubh'k  vo- 
rigen Gehörs  ahm  gebracht:  solche  auch  zn  Carlowita,  in  dem 
beiderseitigen  geschlossenen  Frieden,  ihnen  von  den  TOrken 
gSniiich  abgetreten,  und  aum  immerwährenden,  eigenthUmli- 
chcn,  rahigen  Besitz  überlassen  worden.  Hamburg,  bey  Thomas 
V.  Wiering,  Buchdrucker  im  gülden  A. B.C.  1699. 

2743)  Fried  -  bestrahltes  Ungarn,  und  Fre*ud  -  jauchtsendes 
Siebenbürgen ,  welches  Fürstenthum  bey  glücklich  erfolgtem 
Christlich-  und  Türkischen  Friedensschluss  anno  1699  aus  dem 
Joch  barbarischer  Dienstbarkeit  erlediget,  und  als  ein  von  dem 
'Königreich  Ungarn  abgerissenes  Kleinod,  durch  beygefUgte  Frie- 
^«ns-Pancta,  wieder  dem  kaiserl.  Diadem  einverleibet  worden  etc. 
^OQ  einem  deutschen  Patrioten.  1699*  (Ohne  Druckort.)  4* 

2743)  Curiose  Beschreibung  der  Moldau  und  Wallachey, 
Törinnen  derselben  Zustand ,  Beschaffenheil ,  Gränacn  ,  Lage , 
Sandte,  Schlösser,  die  Inwohner,  Sitten,  Religion  und  andere 
Zeremonien  n.  s.  w.  insonderheit,  welcher  gestalt  diese  Länder 
*>cb  anno  1686  an  die  Krön  Polen  ergeben,  und  waf  A.  1698 
^^^elbst  mit  dem  poblischen,  Sächsischen,  Kaiserlichen  and 
^^kischea  Armeen  passiri,  beynebst  was  vermög  des  neuen 
'**^edensch]usses  1699  wegen  mehr  bemeldter  Läoder  zwischen 
^olen  and  der  Pforte  verändert  worden.  (Ohne  Druckort.) 

2744)  Trattato  di  pace  fra  Tlmperatore  Ottomano ,  e  la  Re- 
P^hlica  di  Veneiia  nel  1699.  (Ohne  Druckort.)  8. 

2745)  Instrumentum  Pacis  inter  Serenissimum  et  Potentissi- 
^nm  Regem  et  Rempublicam  Poloniarum,  et  Eccelsum  Impe- 
rium Ottomanicum,  ad  Carlowiz  in  Sirmia,  in  Congressu  Ge« 
^^rali  Confoederatorum  Plenipotentiariorum  confertae.  (Ohne 
^''nckori  and  Jahreszahl ) 

2746)  Instramentum  Pacis  Caesareo-Otlomanicam  sabscrip- 
^^>ni  26.  Januarii  1699.  Fol. 

2747)  Publication  dess  getroffenen  Vergleichs,  die  Grentz- 
^cheidang  dissseits  der  Donau  betreffend.  (Ohne  Druckort  und 
-^^resiahl.)  4. 

2748)  Aeneas  Sylvias.  Opera  geogr.  et  histor.  Heimst.  1690 
•^1700.  4. 

2749)  Poselstwo  Wielkie  J«  W.  Pana  Rafala  Hrabi  na  Lesz 
^1«  Lessczynskiego  Wojewody  L^czyckiego,  Podskarbiego  W- 
W.  GeneraU  W.  Polski ego ...  •  od  N.  K.  J.  Msci.  Auguata  IL- 

20* 


30« 

i  ca^ey  Bseptey  Polsliey  äo  Muslafy  IL  Cesarza  Tarectirgo  i  c! 
ley  Porly  Otloinadskiey  w  interesie  konfinnacyi  Traktatow  P< 
koju  mi^dzy  Krolestwem  Polskiem  i  t^i  Port^  oUomaiisk^  zawa 
tego;  z  chwa]^^  i  estymacy^  ca^ego  Sarmackiego  ^Narodu  R.  ] 
1700  odprawione  a  przez  Franciszka  Potockiego  Ord.  Equcstr 
Polaka  zupelnym  Dyaryuszem  R.  P.  1744  do  Dmku  podaoc.  - 
w  Poznaniu  w  Druk.  Akad.  8. 

2750)  Opis  wiazda  do  Stambutu  i  odprawioney  Aadiencyi 
Wezyra  Wielkiego  J.  W.  Pana  Wojewody  L^czyckiego.  Gern 
rata  Wielko  Polskiego  (Rafa^a  Leszczyitskiego).   PosU  Wielki< 
go  od  Nayias.  Kröla  J.  Msi.  Rzr>'ptey  Polskiey  do  Porty  (L700).  Fo 

2751)  Aussföhrlicbe  Reschreibarig  des  türckischen  Grossbot 
scbaflers  Ibrahim  Bassa  etc.  prächtig  gehaltenen  Einzugs  In  di 
kayserliche  Haubi-  und  Residentz-Slalt  Wien,  so  geschehen  de 
30.  Janoarii  auno  1700.  Wien.  4. 

2752)  Fernere  Relation  von  demjenigen,  w^s  vom  12.Mart 
biss  auf  den  26>  ejusdem,  ferners  vom  27.  Martii  bis  auf  de 
4«  April ,  vom  5.  bis  auf  den  18*  April ,  vom  19*  April  bis  ac 
den  21.  Junii,  in  Copslantinopel  bcy  der  kayserlichen  Gross 
Gesandschafif^  passiret.  1700.  4. 

2753)  Kurze  Auszugs -Lista  derenjenigen  PrSsenten ,  welch 
der  Türckische  Bottschafler  unserem  glorwOrdigsten  Rom.  Ka} 
ser  Leopold,  zu  Bezeugung  aller  Freundschaft,  von  dem  TQrkJ 
sehen  Gross -Sultan  mitgebracht  und  präsentiret  bat.  4- 

2754)  Relation  von  demjenigen ,  was  vor  der  Abreise  Ihn 
Excellentz  dess  Herrn  Grafens  von  Oettingen ,  Kays.  Gross-G( 
sandtens  zu  Konstanlinopel  passirt.  (Ohne  Druckort  und  Jahren 
zahl.)  4. 

2755)  Relation  von  demjenigen,  was  bey  der  beiden  Kaysei 
liehen  und  Türkischen  Gross  -  GesandtschafiRen  den  4.  Dezembe 
1700  zu  Salanckement  geschehenen  Ausswechselung  passiret  i 

2756)  Der  neu -eröffneten  Oltomanniscben  Pforten  Fortsc 
tzung,  oder:  Conü'nuirter  historischer  Rerichl,  betreffend  de 
Tttrckiscben  Monarchie- Staats -Maximen,  Macht,  Reichthum 
Kriege,  feindliche  Einfälle  ,  Grausamkeilen,  RegimentsverJIndc 
rungen,  Eroberungen,  Niederlagen,  Aufruhren,  Gesandtschafl 
ien ,  Commercien  und  Handelschafften,  Waffenstillständen  et< 
und  wa4  dabey  von  Anno  1664  bis  zu  Ende  dieses  1700.  Jahrs 
theils  in  selbigem  grossen  Reich  selbsten,  theils  in  denen  an 
gräntzenden  Köuigreichen  und  Provintzen,  als  Hungani,  Sieben 
bürgen,  Pohlen,  Moscau,  \VaIlachey,  Bulgarien,  Servien,  Dal 
matien,  Morea ,  Candia  etc.  zu  Wasser  und  Land,  in  FeldzQ 
gen,  Schlachten,  Slreiffen ,  Scharmützeln ,  See- Treffen,  Vc 
stungen,  Belagerungen,  Stürmen  etc.  und  andern  militarischei 
Expeditionen  und  Bewegungen,   entweder  mit  offeiibahrer  Ge 
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wall ,  oder  angewandter  Kriegs  •-  List  vorgegangen ;  nicht  min- 
der, wie  endlich  der  vermesseoe  Oltomaonischc  Hochmuth,  bey 
letzthin  gegen  der   Christenheit  so  onvermuthet  als  Treu-loss 
verübten  Friedens -Bruch,  durch  die  von  Gott  höchst  gesegnete 
ansers  GlorwUrdigslen  und  Unüberwindlichsten  Römischen  Kay- 
sers  Leopold!  I»  und  sämll.  Christi.   Hohen  Alliirten  gerechte 
^^affen  dergestalt  mächtiglich  geslUrtzet  worden,  dass  der  ehe- 
dem entsetzliche  Türcklsche  Tyrann  mit  empfindlichem  Verlust 
vieler  ansehnlichen  Europäischen   Provintzien,  Städte  ondVe- 
Stangen,  endlich  Anno   1699  su  Carlowiz,  einen  der  Christen- 
heit höchst «reputirlicben  Frieden  eingehen  müssen.  Beydes  aus 
^^s$  Herrn  Ricaut,  Donado,  Foscariui,  Berengaro  etc.  und  dann 
^>>dern  glaubwürdigen  Scbriffteii  und  Urkunden ,  aus  dem  Fran- 
zösischen, Italiänischen  und  Holländischen,  in  das  Hoch-Teut- 
*cbe  übersetzt  und  zusammen  getragen ;    sogleich  mit  kunstrei- 
^ea  Kupfifern  und  wahrbaffteu  Contrefaiten  der  berühmtesten 
'^otcQi^ien,  Generalen,  und  anderer  Kriegshelden,  auch  Abbil- 
Qaogen  der  Hirnehmsten  eroberten  PläU^e  und  merckwürdigsten 
'''^Scbenheilen   aussgezieret.   Augspurg ,   auf  Unkosten    Lorentz 
^rooiger  und  Gottlieb  Göbels  See!.  Erben,  Gedruckt  bey  Johann 
^trisioph  Wagner.  Anno  1701.  Fol.  (2  Bände) 

2757)  Simpertus.  Diarium,   oder  Reisebeschreibong  Wolf- 
js  Grafen    zu  Oettingen,  nach    Constantinopel.    Augsburg, 

^  2758)  Grund-  und  umständlicher  Bericht  von  denen  römisch- 
^'^erlichen ,  wie  auch  ottomannischen  GrossBothschaflen,  wo« 

'*«*ch  der  Friede  oder  Stillstand  zwischen  dem  Aller-  Durch- 
^^ohtigst-Grossiuächtigst-  und  Unüberwindlichsten  römischen 

^<«er  Leopoldo  I.  und  dem  Sulta.i  Mustafaban  IH.  den  16.  Ja- 
*^^^rii  1699.  Zu  Carlowitz  in  Sirmien  auf  25  Jahre  geschlossen, 

^^  darauf  auch  an  denen  respective  Höfen  zu  Wien  und  Con- 
^^t^tinopel  bestätiget  worden.  Cum  Privilegio  Sacrae  Caesareac 
^^jeslalis.  Wien,  1702. 

2759)  Scbenckhelii  Joan.  Adami.  Vollständiges  Lebens -Dia- 
*^cn  Leopoldi  I.  dero  Gross- Tbaten  und  Regierungs- Verrieb* 

^^«agen  etc.  Wien ,  1702.  8.  (Zwcy  Theile  ) 

2760)  Description  exacte  des  isles  de   TArchipel  et  de  quel- 

^^^s  autres  adjacenies;  dont  Ics  principales  sont  Cypre,  Rhodes, 

^^ndie,  Samos,  Chio,  Negrcpont,  Lemnos,  Paros,  Delos,  Pat- 

*^Oz,  avec  un  grand  nombre  d*autres;  comprenant  leurs  noms» 

^^r  Situation,  leurs  villes,  leurs  chaleaux   et  Thistoire  tant  an- 

^^^nne  que  moderne  de  leurs  habitans ;  leur  gouvernement ,  les 

^^volutions  qui  y  sont  arrivees  et  les  plantes ,  animaux  etc.  qui 

^  y  troovent;  enrichie  des  plusieurs  cartes  des  isles,  et  des  figu- 

*'^*  en  taille  -  doace ,  qui  representent  les  habits  de  leurs  habi- 
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tants ,  les  plantes  et  les  aoimaax  les  moins  connus ;  tradaite  de 
Flamand  d*0.  Dapper,  M.  D.  A  Amsterdam,  1703* 

2761)  Wahrhaffter  Bericht  von  der  jüngsten  Tartarischei 
Zttsammenzleliung,  and  der  Türkischen  wider  <iieselbe  veran 
staltete  Armirung,  wie  ailcb  von  der  den  26.  Januari  1703  he 
schehenen  Strangalirung  dess  letzten  TQrckischen  Gross-Veziers 
Daitaban  Mustafa  Bassa.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4« 

276*2)  Tartarische  Zusammenziehang  und  die  tfirkische,  wi 
der  dieselbe  veranstaltete  Armirung  und  auch  von  der  den  26  JSn 
ner  1703  beschehenen  Strangujirung  des  Grosswefirs  Daltabai 
Mustafa  Pascha ,  sa/nrnt  seinem  Contrefait.  Wien.  8- 

2763)  Der  Staat  von  TUrkey  anno  1703.  (Ohne  Drackort.) 

2764)  Relation  von  dem  prächtigen  Einzug  dess  neuen  Tfir 
ckischen  Gross -Sultans,    Achmet,  zu  Koostantinopel.    1703.  4 

2765)  Des  grossen  Feld -Herrn  Eugenii ,  Hertzogs  von  Sa« 
voyen  und  käyserlichen  General  -  Lieutenants  Helden  -  Thaten 
(Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  8* 

2766)  Descrizione  compendiosa  historica  di  qnanto  pid  cn 
rioso  e  seguilo  in  Allmagna,  Italia  et  in  Ungheria  dal  principic 
sino  verso  il  fine  del  caduto  anno  1704,  con  le  operazioni  delh 
armi  di  S.  M.  C.  etc.  da  Giovanni  Benaglia.  1705.  (Mit  einem  Ku 
pfer,  welches  eine  sultanische  Audienz  vorstellt.) 

2767)  Carbi.  Ancilloni  historia  vitae  Solymannill.  Imp.  Tor 
carum.  Gall.  Rotterdam ,  1706. 

2768)  Histoire  de  la  vie  de  Soliman  second  Emperear  de 
Turcs  par  Charles  Ancillon.  A  Rotterdam.  1706.  8* 

2769)  Relation  von  dem,  den  17.  Mail  1706  bei  denen  aof 
gerichteten  Crantz  -  Seulen  ausser  Salanckement  beschchenei 
Empfang  dess  käyserlichen  Hoff-  Kriegs-  Rath  und  extra  -  ordi 
nari  Gesandten  an  die  Ottomanischen  Pforten  (Titl)  Herrn  Chri 
sloph  Ignatz  Edlen  Herrn  von  Gaurieut  und  Rall  etc.  und  dessei 
darauf  bei  dem  TQrckischen  Bassa  zu  Griechisch  -  Weissenhnrj 
erfolgten  Audientz.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl.)  4* 

2770)  Fanelli,  Franc.  Ate ne  Attica.  Venezia,  1707.  Fol. 

2771)  Histoire  du  Prince  Ragotzi ,  ou  la  guerre  des  mecon 
ients  sous  son  commandement.  Paris ,  1707.  12. 

2772)  Mr.  Bespier  observationes  in  Rigaltii  historiam  prae 
sentis  Status  Ottomannici.  Gall.  Amst.  1709-  Vol.  III. 

2773)  Histoire  de  TEmpire  ottoman,  contenant  TOrigine  e 
les  progres   des  Turcs,  les  Vies  et  les  Conqo^tes  de  tous  leurs 

•  Sultans,  leurs  Guerres,  Sieges  et  Combats  par  Mer  et  parTerre 
les  Revoltes  et  Revolutions  extraordinaires,  et  generalement  ton 
ce  qui  s*est  passe  de  considerable  dans  cet  Empire.  Tradoit  d< 
TAnglois  de  Mr.  le  Chevalier  Ricaut.  I.  Vol.  contedant  Tom< 


311 

V  ei  lU  A  U  Haye ,  1709.   8.  Tonie*lII.   ConUnont  la  Gaerre 
^Uoogne,  FHistoire  de  Sabliatai  Sevi. 

2774)  Uistoire  de  Scanderbeg ,  roy  d*Albaoie ,   par  Nicolas 
Dnponcet,  Jeauite.  Paria,  1709.  12. 

2775)  Leopolds  des  Grossen,  römischen   Käyaers,  wander- 
^M^ts  Leben  und  Thaten,  aus  geheimen  Nachrichten  eröffnet, 
«od  Jo  vier  Theile  getheilei.  Der  andere  Druck  um  vieles  ver- 
uifkreL  Leipzig,  1709. 

2776)  Contarini  Camillo.  Istoria  della  guerra  di  LeopoldoL 
Inp.  e  dei  CoUegati  contro  il  Turco  dal  1683  fin  alla  pace.  Ve- 
nttia,  1710.  4.  T.  IL 

2777)  Copia  der  freywilligen  TUrckischen  Offerte  einer  ewi- 
gen Freandschafft  an  Seine  Majestät  Carolum  den XII. ,  K,önig  in 
Schweden,  bey  dero  resolvirten  Abmarsch  aus  Bender  eigen- 
^Migaus  Konstantinopel  geschrieben  und  an  höcbstbesagte  Kö- 
iti^iiche  Majestät,  als  sie  eben  von  Bender, auffbrechen  wollen, 
Gberbracbt,  von  Seiner  Excellence  den  Herrn  General  Ponia- 
^roysky.  Mit  Fleiss  aus  dem  Arabischen  übersetzt.  1710.  (Ohne 
I^rockorL)  4. 

2778)  Copia  der  freywilligen  tOrckischen  Offerte  einer  ewi- 
gen Frean  dach  a  fit  an  Se.  königl.  Majestät  Carolum  XIL,  König 
>Q  Schweden  etc. ,  dann  auch  ein  accurater  Entwurf  der  durch 
TOrckiscbe  Erfindung  aufgerichteten  Ehren  -  Pforte ,  welche  auf 
•orgflUtige  und  kostbare  Veranstaltung  des  Türckiscben  Bassa 
nQ<i  Gross -Veziers  su  Bender  höchstgedacht  Sr.  königl.  Maje- 
*(It  in  Schweden ,  nebst  einer  gehaltenen  merkwürdigen  Ab- 
schieds-Rede  präsentirt  worden.  1710.  (Ohne  Druckort)  4. 

2779)  Fama  volat!  Der  noch  lebende  Carolus  und  das  unter 
^loer  persönlich  -heldenmUthigen  Anführung  unverzagte  Schwe- 
^<0i  wie  solches  nach  der  gewissen  eingelaufenen  Zeitung  von 
^^r  glQcklichen  Ankunft  Seiner  königl.  Majestät  in  dero  Lande 
^00  der  gesammten  Schiessischen  Jugend  zu  Bezeigung  ihrer  ob- 
"((eodeo  Dankbarkeit  vor  die  zuwege  gebrachte  Rcligionsfrey- 
lieit  SQ  einen  dazu  angesetzten  Solennen  Tage  öffentlich  vorge- 
s^dlet,  und  dem  geneigten  curiösen  Leser  communiciret  in  ge- 
(enwirtigen  Blättern.  (Ohne  Druckort  und  Jahreszahl)  4. 

2780)  Relation  von  der  Schwedischen  und  Türckiscben  Vic- 
^<^na,  lo  bei  Budziak  gegen  die  Moscowiter  befochten  worden. 
nU.  (Ohne  Druckort.)  4. 

2781)  Denkwürdige  Gesandtschaft  an  die  Ottomanische  Pfor- 
te i  welche  ehemahls  auf  Rom.  Kais.  Maj.  Rudolph!  II.  hohen 
Befehl  Herr  Fridrich  von  Krekwitz ,  Sr.  Maj.  Reichs- Hofrath 
herrichtet;  nebst  aussfUhrlichem  Bericht,  was  hierbey  sowohl 
>Bit  dem  Herrn  Oratore  selbst ,  als  denen  Seinigen  vorgelaufen, 
^nr^eieUt  and  schriftlich  hinUrlassen  von  Fridrich  Seideln ,  da- 
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maMl  des  Herrn  Oratoris  Apotheker  and  nocfamahls  Bürger  ii= 
Troppaw,  i/bd  wegen  der  sonderlichen  Begebenheiten,  mit  eine^ 
Vorrede  un^  einigen  Anmerkangen  im  Druck  gegeben  von  M.- 
Malamon  Haussdorff  aus  Laubau,  Pastore  zu  Beernstadt  in  Ober — 
Lausitz.  Görlitz  verlegts  Job.  Gottlob  Laurentius,  1711. 

2782)  Joaonis  Dlugossi  seu  Longtni  Historiae  Poloniae  li^ 
bri  XH.  quorum  sex  posteriores  nondum  editi  nunc   simul  cum. 
prioribhus  ex  Manuscripto  rarissimi  in  lucem  prodeunt  ex  biblio— 
tbeca  et  cum  praefatione  Henrici  L.  B.  ab  Huguen  Romanorum 
Caesaris  a   Coniiliis  Latinis  bellicis  et  justitiae.  Lip&iae ,  1712. 

2783)  Mikolaja  Chwatkowskiego  historya  Turecka  o  Macho- 
mecie  Proroku  i  potomkach  iego.  r.  1712.  4« 

2784)  Stanislai  Sarnicii  annales  sive  de  origine  et  rebos  ge- 
•tis  Polonorum  et  Lituanorum  li bri  XIV.  Cracoviae,  1587.  (Die 
zweyte  Ausgabe  im  IL  Bande  von  Dlugoss ,  1712.) 

2785)  Histoire  de  Mehemet  Bassa ,  Vizir  de  Sultan  Achmed, 
Empereur  de  Constantinople.  Amsterdam,  1713.  8. 

2786)  Johannis  Sigaci  abgelassenes  Sendschreiben  an  seinen 
Freund  ,  Erasmum  Germanicum ,  betreffend  die  bevorstehende 
Ruptur  der  Türeken  mit  Moscaa.  (Ohne  Druckort  und  Jahres- 
zahl.) 4* 

2787)  Glaubwürdige  ond  neulichste  Nachrichten  wegen  der 
Türckischen  Kriegsrüstung  gegen  Poblen  und  Moscaa.  1713.  4. 

2788)  Trevisan  Francesco.  Lettere  a  demente  XL  ed  a  tuUa 
la  Gerarcbia  Ecciesiastica  per  la  guerra  della  Morea  del  1715. 
(Ohne  Druckort.)  8. 

2789)  Etat  present  des  nations  et  eglises  Grecque,  Armenien- 
ne   et'  Maroniie  en  Turquie.  Par  le  Sieur  de  la  €roix.  A  Paris, 

1715.  12. 

2790)  Histoire  du  ministere  du  Cardinal  Martinusius,  Arche- 
veqne  de  Strigonie,  Primat  et  Regent  du  royaume  d'liongrie,  avec 
Torigine  des  guerres  de  ce  royaume  et  de  Celles  de  la  Transilva- 
nie.  Paris ,  1715. 

2791)  La  Roque.  Voyage  de  TArabie  heureuse  fait  en  1708  a 
1709*  1710.  Amsterdam,  1716.  8. 

2792)  Caputi  Andrea.  Notizie  dell*  assedio  e  liberazione  di 
Corfd   dalln  Armi  Ottomane,  seguita  in   Agosto  1716.  Napoli , 

1716.  4.  —  (Dasselbe  Werk:)'  Roma,  1716-  4. 

2793)  Raccolta  esatissima  degli  Diarii  dell*  armi  Cesaree  in 
Ungaria.  Tomo  I.  Venezia,  Albrizzi.  1716.  (Num.  1  —  27,  5.  Ago- 
sto —  7.  Nov.  1716) 

2794)  Schluss  von  der  Beschreibung  der  Belagerung  Corfn, 
nnd  was  sich  nachgehends,  sonderlich  bei  der  durch  den  Herrn 
Feldmarscballen  Grafen  von  Schulenburg  beschehenen  Erobe- 
rung des  Forts  Butrinto  zugetragen;  nebst  einem  Seh reiben-Aos- 
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<o^  Ton  dem  obem  Saoatrom  aus  Brod  vom  6«  Not.  i7l&  Re- 
genspar^.  4.  , 

2795)  AnssfÜhrliche  Beschreibang  des  ongariscbea  Feldsags 

A.Q110  1716»  wie  nemlicb  derselbige  unter  hoher  Direction  des 

^■*<Mien  kayserlichen  Kriegsbelden ,   Printsens  Engenii  von  Sa- 

voyen,  HochrUrst.  Durch!.,  mit  der  totalen  Türckischen  Nieder* 

l^l^e  den  5.  Augnsti  ohnweit  Peter«rardein  sieghaft  angefangen » 

lUAd  nach  der  den  13.  October  darauf  erfolgten  Eroberung  der 

ianportanten  Vestung  Temeswar  glücklich  geendiget  worden,  mit 

Allen  sich  dabey  ereigneten  Umständen  aus  sicheren  Nachrich- 

i^Ki,  nebst  den  dazu  gehörigen  Kupfern,  curiösen  Lesern  zuGefal* 

l^KS,  unpartheyisch  ausgefertigt.  Nürnberg.  (Ohne  Jahreszahl.)  4» 

2796)  Eigentliche  und  umständliche  Beschreibung  der  unga- 
rischen Haupt  -  Vestung  Temeswar,   wie  solche  durch  die  von 
GoU  gesegnete  Waffen  Ihro  Römisch  Kayserlich  und  königl.  ka- 
ll^olischen  Majestät ,  CaroH  des  VI. ,  unter  heldenmQthiger  und 
kluger  Anfahrung  Sr.  hochfürstl.  Durchlaucht,  Dero.  Hof-  und 
K^riegsrathspräsidenten  Generallieutenant  und  General  -  Gilber- 
^^toren  der  kays.  österreichischen  Niederlanden,  Herrn  Eugenii 
^■*ancisci  Hrintsen  von  Savoyen  und  Piemont  etc.,  am  1.  Sepl« 
^*^es  1716.  Jahrs  würcklich  so  belagern  angefangen ,  und  dea 
'-^  October  darauf  mit  Accord  höchst  glücklich  erobert  woiv 
^^■^f  wobei  Eugleich  die  den  TUrcken  verwilHgte  Accords-Punc- 
^^  Selbst  mit  angehänget  seyn.  Augspurg.  4- 

^97)  Anssftlhrliche  Relation  von  der  mit  göttlichen  Beystand 

^•»fch  die  sigreiche  kayserl.  Waffen  unter  heldenmuthiger  An- 

^QriiDg  des  kayserl.  Herrn  Geuerallieutenants*,  Printsens  Fran- 

^^ci  Eugenii  von  Savoyen  HochHlrstl.  DurchK ,  eroberte  Vestung 

^Q^eswar ,  sambt  denen ,  dem  ottomanischen  Feind  accordirten 

'^^»augs-Poncten    München,  1716.  4. 

^798)  Diarium  von  Ihrer  Römisch -kayserlichen  und  katho- 

'^ch- königlichen  Majestät,   unter  Commando  dero  wQrcklich- 

^^beimen  Raths,  Hof-Kriegsrathspräsidenten,  General  -  Li eute- 

^^ts,  Gouverneur  und  Capitain- General  der  kaysertich  -  östeiS 

^^chischen  Niederlanden,  Herrn  Herrn  Engeny  Franz  Prinzen 

^^^  Savoyen  und  Piemont  HochfÜrstl.  Durchlaucht,  in  Dero  Erb- 

^nigreich  Hungam  befindlicher  Haupt -Armee.  Regenspurg.*  4« 

2799)  Continuatio   Diarii  von   Ihrer  'Römisch- kayserlichen 

^d   katholischen  Majestät,  nnder  Commando   dero  Hofkriegs-v 

^^hsprä^denten ,  Generalen  Lieutenants  und  General-Guberna-* 

j  ^""a  der  kayserlich -österreichischen  Niederlanden,  Ihrer  Durch- 

j^^^^hl  Herrn  Herrn   Eugenii  Franz  Printzen  von  Savoyen  und 

^«mont,  in  Dero  Erb  -  Königreich  Ungarn  befindlicher  Haupt- 

^"i^ee,  auss  dem  Lager  vor  Temeswar  vom  6*  biss  12«  October 

^■^16.  4. 
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52800)  Bericht  Ton  der  an  Ihro  GlorwQrdigst  -  I^gterenc 
kayserliche  ood  katholische  Majestät  beschehene  Ueherf^ab  d« 
tQrkischea  Haapt  -  Vestang'  Temeswar  im  Königreich  Ungari 
Wien,  den  16.  October  1716.  4. 

2801)  Eigentliche  nnd  umsUndliche  Nachricht  von  der  hon 
liehen  Victorie,  wo  der  Allerhöchste  Ihro  Rom.  Kaysserl.  oo 
katholischen  Majestät  am  5.  Aug.  1716  bei  Peterwardein ,  nnt< 
faeldenmäsaiger  ond  tapfferer  Annihning  des  kayserl  Herrn  G) 
neral  -  Lieutenants  nnd  Hofkrieesrathspräsidentens,  Printz  Eug 
nii  von  Savoyen  HochfUrstl.  Durchl. ,  Über  die  grosse  Tarcl 
sehe  Macht  verliehen;  aus  vielen,  diesfalls  herausgekommem 
Pieren  zusammengetragen,  sammt  hochbesagten  Herrn  Genera 
Lieutenants  vorhero  zu  diser  Schlacht  gemachten  unvergleicbl 
chen  Disposition,  woran  sich  sowol  die  Infanterie  als  Kavall 
rie  und  Artillerie  zu  halten  hatten;  wie  auch  Einer  accurat« 
Lista  derer  in  dieser  blutigen  Bataille  auf  kayserlicher  Seit«  s 
wol  todt  gebliebenen ,  als  auch  blessirten  hohen  Offizieren  ui 
Gemeinen.  Augspurg.  8« 

2802)  Relation,  ausführliche,  von  Anfang  der  Kayserlichi 
Campagne  dess  1716.  Jahrs  bis  auff*  die  siegreiche,  den  /)•  Auga 
unweit  Peterwardein ,  unter  Anführung  des  Prinzen  Eugen  g 
schehepe  Schlacht.  Prag.  4* 

2803)  Kurtze  Beschreibung ,  auff  was  Art  die  Türeken  de 
maln  ihre  Andacht  gegen  den  besorgenden  Krieg  mit  der  Chi 
stenhcit  halten  und  verrichten.  1716.  4« 

2804)  Höchst- erfreuliche  Nachricht  von  der  gloriosen  ui 
blutigen  Victorie ,  so  unter  Ihrer  HochfUrstl.  Durchl  Printz  £ 
genii  von  Savoyen ,  Kays.  Gencrallieutenants  Commando ,  d 
kays.  Armada  wider  die  Türeken  den  2.  und  4*  August  1716  dun 
göttlichen  Segen  erfochten.  München.  4. 

2805)  Eigentliche  und  ausführliche  Beschreibung  der  Bl 
qnir-  und  Belagerung  Corfu,  wie  solche  von  den  Türken  vo 
8.  Jul.  biss  den  22.  Aug.  geführet i  durch  der  Republik  Vened 
Generalfeldmarschalien,  Herrn  Grafen  von  Schulenburg,  ab 
tapffer  aasgehalten  worden.  Auss  vielen  dissfalls  herausgekoi 
menen  theils  italienischen,  theils  französischen,  theils  deutsch« 
Pieren  zusammengetragen,  und  mit  einem  aceuraten  Grundri 
und  Landkarte  dieser  Stadt  und  Insul  versehen.  Augspurg.  4- 

2806)  Continuatio  Diarii ,  nebst  Verzeichnus ,  was  bei  Ai 
hebung  der  Belagerung  Corfu  in  dem  türkischen  Lager  den  22.  A 
gust  1716  hinterlassen  gefunden,  und  Venetianischer  Seiten  e 
beutet  worden.  Regenspurg.  4. 

2807)  Venetianisch  -  Türkisches  Kriegs -Theatrum,  auf  wi 
chen  vorgestellt  wird  die  Insel  Corfu.  M.  Kupf.  Leipzig,  1716* 

280^)   Relation,   was  von  Anfang   der  Belagerung  Bel^rs 
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V7I7  bi»  u»  Uebergabe  notables  vorkommen  iat,  sdr  ErlMtite- 
'  rang  gegenwXrtif  eil  f ans  ezacten  Plans.  Prag ,  1716.  Fol.     - 

2809)  Relation  von  der  Devotion »  so  die  TOrcken  bey  ge- 
genwärtigem Kriege  (1716)  gegen  die  Christen  angeordnet  haben. 
Prag,  1716.  4. 

2810)  Continoatio  Diarii,  nebst  einem  Schreiben  vom  30.  Sep* 
temker  1716  aas  Siebenbürgen.  Regenspurg.  4« 

1^11)  Tilrckische  Curialia ,  bestehend  in  des  Soltans  IXster- 
Hchem  Titel ,  dessen  er  sich  bei  gegenwärtigem  Krieg  wider  die 
Christenheit  an  den  Gross  «Vesier  ond  sMmmtliche,  Rassa,  auch 
MnAi  bedient;  der  Türcken  tägliches  Gebet,  dessen  sich  ihre 
.  Mahomelische  Pfaffen  in  den  Moscheen ,  am  Sieg  gegen  den  Uä- 
tischen  Kaiser  and  dessen  AHiirten ,  gebrauchen.  1716.  (Ohn« 
öruckorl.)  4. 

2812)  Lana  Ottomannica  in  orto,  progressu  et  occasu  in 
Bongaria  saeoulo  XVII.  et  XVIII.  sub  praesidio  magnae  Dei  Ma- 
^'^  Mariae,  Hangarorum  Dominae.  Consilio  et  industria  Leo* 
P<^ldi ,  constanlia  et  fortitudine  Ca  roll  VI.  Romanorom  Impera-> 
^■*ia ;  historia  annua  dedicata  et  sodalitati  R.  M.  annantiationis 
^  airenam  oblata.  Heidelbergae ,  1717.  12. 

2813)  Decas  augusta  seu  lustram  geminom  imperii  aagastis- 
*^mi  Caroli  VI.  com  accorata  belli  Turcici  relatione,  dum  aatho- 
*^^te,  et  consensu  perillustris ,  consaltissimi  et  magnifici  Do- 
^^>ni  Universitatis  Rectoris,  admodum  reverendi,  clarissimi  ac 
^Pectabilis  partis  Decani ,  totiusqoe  inclytae  Facultatis  philoso- 
piiicae  in  anliquissima  ac  celeberrima  Universitate  Viennensi 
^^iversam  philosophiam  publice  propugnaret  nobilis  ac  erudi- 
*«M  D.  Franciscus  Eyl ,  Ungarns  Janrinensis  A.  A.  L.  L.  et  phi- 

^aophiae  Raccalaureus,  ejusdemque  pro  suprema  laurea  Can- 
^*t«tus.  Praeside  R.  P.  Antonio  Vanossi  e  Soc.  Jesu,  A.  A.  L.  L. 
^^  philosophiae  Doctore,  ejusdemque  Professore  ordinario  p.  t. 
^«niore  et  -Consistoriali.  Viennae.  (Ohne  Jahreszahl.)  8. 

2814)  Jo.  Henr.  Boccleri  Commentarios  historico  -  politicus 
^^  rebus  Tupci eis ,  quem  nunc  primum  ex  Manuscripto  edidit, 

^^imulqae  praefationem  et  summaria  unacum  instructissima 
I^^Hptorum  tnrcic.  bibliotheca  adjecit  N.  C.  J.  Budissae  sompti- 
^«»Ä  Davidis  Richten  Anna  1717. 

2815)  Leverocci  Petrus  Maria.  Gesta  bellica  Caesaria^os  in- 
^  et  Turcas  apud  Albam  Graecam  an.  1717.  Maceratae,  Panelli. 

^'^IT.  4. 

2816)  Fausti  Isaac ;  Henrici  Argenlor.  Diss.  mor.  de  Turds 
Europa  expellendis,  Praeside  Elia  Silberradio.  Argentorati  Li- 

Hs  Joannis  Pastorii.  1717. 

2817)  Just.  Cfaph.  Boehmes ,  progr.  de  victoria  Turds  anno 
**«c  reporUU.  Heimat.  1717, 
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'  ^18}  Isiorfa  deU«  repoblica  di  Venesi«  in  tempo  della 
crä  leiga  contra  Mab.  IV^  •  fre  f  uoi  succesaori  Gran  Sultani , 
Pietro  Garcon.  1717. 

2819)  Relation  d*an  vOyage  du  Lisvant  par  Tournefort.  Ly< 
1717.  8.  (Df«y  ßknde.) 

28*20)  Abdruck  einer  gewissen  Mutbmassong  de  fatis  Tun 
mm  e  fastts  sacris  erectis,  durch  G.  W.  VV.  Jena  (1716)  t  n^l 
Continuation,  ebend.  17i7> 

2821)  Bericht  von  dem  herrlichen  Streich,  welchen  die  kn 
tischen  Granitzer  denen  Türken  in  Kroatien  nach  St  Cathari 
im  Zriner  Feld,  den  3.  Junii   1717  beigebracht,  und   aber  ^ 
derselben  erleget,  20  gefangen,  4  Fahnen,  auch  300  Pferde 
beuthet  haben.  München.  4* 

!^22)  AussfÜhrlicher  Bericht  von  der  am  15.  Junii  1717 
Panzova  in  dem  Banat  vorgenommenen  Passirung  der  Donau  i; 
glQcklich  vollbrachter  Aniandung  der  kays.  Armee  in  dem  T 
ckischen ,  anderthalb  Stund  unter  Belgrad ,  sodann  bescbehe 
AbschneiduD:;  besagter  Vestung,  und  durch  die  kayserl.  Kric 
schi£Pe  bewürkter  Einsperrung  aller  tttrckischer  Fregatten,  ( 
leeren,  Tscbaicken  und  vil  anderer  Schiffen.  München.  4* 

2823)  Eigentliche  und  umständliche  Nachricht  von  der  ka 
Haupt- Armee  in  Ungarn,  unter  Kommando  des  kays.  Genei 
üeutenants,  Hofkriegsrathspräsidenten  und  Gubernatoren 
Oesterreichischen  Niederlande,  Prin>zen  Eugenii  von  Savo 
HochfÜrstl.  Durchl. ,  am  15.  Junii  1717  unternommenen  glüc 
eben  Passirung  der  Donau  und  darauf  erfolgter  wirklichen 
renn-  und  Belagerung  der  in  Servien  gelegenen  Ttlrckiscl 
Haupt- Vestung  Belgrad,  aus  vilen  bei  dieser  Gelegenheit  tb 
in  Druck  herausgekommenen  ,  theils  aber  geschriebenen  R* 
Ikonen  und  Memoiren  zusammengetragen  und  mit  einem  schö 
ICupffjpr  versehen    Augspurg.  4. 

2824)  Ausführliche  Beschreibung  des  Ungarischen  Felds 
anno  1717 ,  wie  nehmlich  derselbige   unter  hoher  Direction 
grossen   kayseriicheu  Kriegshelden ,  Herrn   Herzogens  £ug* 
Ton  Savoyen  HochfÜrstl.  Durchl.,  mit  der  merkwürdigen  Pa 
rung   des  Donau -Stroms  den  15«  Junii  glücklich  angefang 
hernach  aber  mit  der  totalen  Türckiscben  Niederlage ,  und 
gleich  darauf  erfolgten  Uebergab  der  vor  unüberwindlich  gel 
tenen  Vestung  Belgrad  im  Königreich  Servien,  und  Erober 
anderer  vortheilhafter  Oerter  und  Plätze,  als:  Sabaz,  Ram, 
mendria,  Orsova  und  Meadia  etc.,  im  Monat  September  s 
haft  geendigt  worden ,  mit  allen  sich  dabei  ereigneten  Umsl 
den  aus  wahrhaften  Nachrichten ,  mit  der  im  Kupffer  vorgesi 
teu  Schiacht  und  Belagerung  Belgrad,  curiosen   Lesern  an 
i'alien  onpartheyisch  ausgefertiget.  Nürnberg,  4. 


317 

"' — r-.  i,  _    V, 

2825)  Ausfbbrliche  Relation  ^e$$  herrlichen  Si^s^  ap  die 
kai^serliche  Waffen   unter  Anführung  dess    tapffereu   (?eneral-- 
L«i  «otenants,  Prinzen  Eugenii  Dufchl.,  wider  die  T&rken  unweit 
3«]graddeii  16.  August  1717  aus  Gottes  Gnaden  erhalten.  Dess* 
gleichen  haben  die  Unsrige  Orsova,  einen  wohlbf^vesligten  Pass, 

QKxmd  die  stark-verschantzte  Porrescher  Insul  von  den  Türken!- ver* 

» 

laaseo  gefunden.  Augspurg.  4. 

2826)  GlQck-  und  UnglQcks  -  FälDe  der  in  Sem  Königreich 
Servien  gelegenen  Haupt- Vestung  Belgrad  oder  Griechisch- Weis* 
senborg,  welche  selbige  sowohl  bei  den  ehmalig  zum  öfftern  vor* 
^«iriesenen  Christlich-  und  Türkischen  Belagerung-  und  Erobe« 
■"UDgen  erlitten ,  als  auch  bey  der  von  den  kayserl«  siegreichen 
^^affen,  unter  heldenmQthiger  Anftlhrung  Seiner  UochltlrstK 
X^urchl. ,  des  kays.  Gen.  Lieutenants,  Hof •  Kriegsratbspräsiden* 
teo  QQd  General- Gubernatoren  der  Oesterreichischen  Nieder- 
l^ndeo ,  Herrn  Herrn  Eugenii  Fraucisci  Prinzen  von  Savoyen 
^ml  Piemont  etc. ,  nach  vorher  am  15.  Jun.  tentirter  glücklicher 
'^^ssirung  der  Donau,  in  diesem  1717.  Jahre  abermal  unternom- 
^^«Qen  Belager-  und  darauf,  nach  der  am  16.  Aug.  unter  eben 
^^eser  Vestifng  geschehenen  gänzlichen  Niederlage  der  zum  Ent- 
**U  anrückenden  Türckischen  Hauplarmee  von  mehr  als  200,000 
^^nn  erfolgten  höchst  glücklichen  Eroberung  absonderlich  aus* 
^^^hen  müssen.  Augspurg.  4. 

2827)  Copia  eines  Particnlair  -  Schreibens  von  dem  herrll- 
^^cq  Sieg ,  auch  nach  solchem  gefolgten  Uebergab  der  Haupt» 
^«atung  Belgrad.  München,  1717.  4. 

2828)  Relation  auss  dem  kayserl.  Feldlager  vor  Belgrad  vom 
^7.  Jalii;  den  21.  Julii  1717.  4. 

2829)  Dessgleichen  vom  24.  Jolii ;  den  28.  Julii  1717.  4. 

2830)  AussHibrliche  Belation  alles  dessen,  was  sich  bei  dem 
^^  16.  Augusti  von  der  kayserlichen ,  mit  ewigen  Ruhm  über 
^>e  türkische  Armee  erhalten  herrlichen  Sieg  und  darauf  erfolg* 
^^o  Uebergab  der  Haupt -Vestung  Belgrad  im  Königreich  Ser- 
ben vorgegangen ,  «uss  dem  Feldlager  bey  Belgrad  vom  16.  bis 
^-  Augusti  1717.  4. 

2H31)  Extract-Schreiben  anss  dem  kayserl.  Feldlager  vor  Bel- 
^^«d,  vom  2.  Augusti  1717.  4. 

2832)  Relation ,  was  gestalten  der  Rom.  Kayserl.  nnd  könig- 
*^ch  Catholischen  Majestät,  Herr  Generallieutenant  Printz  Eu- 
^^Oius  von  Savoyen  etc. ,  den  10.  Augusti  1717  die  Türkische,  in 
^^cimalhunderttausend  Mann»  unter  Commando  des  Gross -Ve- 
^^cr  bestehende  Armee,  heldenmüthigst  angegriffen  nnd  glor- 
^^ich  aus  dem  Feld  vor  Belgrad,  mit  Hinterlassung  alles  Ge- 
^^hülzes  und  völligen  Lagers,  geschlagen.  München.  4« 

2833)  Bericht  von  dem  blutigen  Seetreffen,  welche«  den  12.  • 
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13i  und  16*  Jonii  mit  der  Venettanischen  und  Tftrckuchen  Flot  f 
Torbeiganf^en ,  bey  solcbem  die  Venetianische  ein  komplete  Vi^ 
torie  erhalten  i  den  4*  Augasti  1717. 

2834)  Relaeione  dei  combaHimenti  seqoiti  tra  TArmata  V^ 
ncta  ed  Ottomana  nelle  acque  d*Imbro ,  ed  in  qoelle  dl  Sanfl 
Stratti,  e  Monte  Santo  nei  giorni  12.,  13.  e  16.  Giagno  1717.  V« 
nezia,  Albrizzi.  1717.  4. 

2835)  Relazione  deir  acqoisto  di  Prevesa  fatto  dai  VeneziaK 
sotto  Andrea  Pisani.  Venezia,  1717.  4. 

2836)  Bericht  von  einer  abermaligen ,  von  denen  Vcnetis 
nem  gegen  die  TOrkeii  in  denen  Wassern  zwischen  Coron  uob 
Calamata  glücklich  erhaltenen  Avantage ,  aach  Eroberung  de 
Haupt-Stadt  Issmosch  in  Arcigovinien,  wie  solche  unterm  13.  Aa 
gasti  1717  mit  allen  Umständen  aus  Venedig  berichtet  wordea 
Rcgensparg.  4* 

2837)  AnsfÜhrliche  and  historische  Beschreibung  des  geges 
wXrtigen  TQrckenkriegs ,  jrorinnen  Alles  dasjenige  amsUlndUc=: 
erzehlet  und  angeOibret  wird ,  was  sich  bey  selbigem  rwiscbe 
Sr.  kayserl.  Majestät  und  der  Republic  Venedig  Armeen  ue=: 
Flotten  einer  Seits ,  und  der  Ottomannischen  Macht  ander« 
Theils  in  öffentlichen  Treffen ,  Scharmatzeln  und  Belagerungr 
sowohl  inUngam  und  angrXni^enden  Königreichen. und  Länder* 
als  auch  in  der  Levante  Denkwürdiges  zugetragen.  Aus  viele 
bey  dieser  Gelegenheit  in  Druck  herausgekommenen»  theils  ab* 
geschriebenen  Relationen  und  Memoiren  zusammengetragen  uic 
mit  etlichen  schönen  Kupffern  gezieret.  Augspurg ,  1717.  4« 

2838)  Neue  und  a ecurate  Vorstellung  des  grossen  Ottoman* 
sehen  oder  Tttrckischen  Reichs,  dessen  Grösse,  Landschafflec:: 
Städte,  Vestungen,  Insulen  und  Meer-Häfen,  Vermögen  undU* 
vurmögen,  Stärke,  Schwäche  und  Staats  -  Maximen.  Mit  Beschres 
bung  aller  angrentzenden  Potentaten  Länder ;  wie  selbige  darg- 
gen  in  Verfassung  stehen,  und  einer  Liga  oder  BOndnus  zu  de 
sen  Ruin  machen  könten;  Zusamt  grundrichtiger  Erzehlung  m 
les  dessen,  was  von  Anfang  des  Türeken- Kriegs  biss  auf  dies 
Zeit  sich  zugetragen.  Nebst  einen  Anhang  Tttrckischer,  aus  d* 
besten  Autoribus  zusammengetragener  Prophezeyhungen  durc0 
aus  mit  schönen  Kupfern  gezieret ;  communiciret  von  Stegreif 
Türkenfeind.  Nürnberg,  1717.  8. 

2839)  Seitzahme  verwunderungswürdige  Türeken-Jacht,  w^ 
che  Sultan  Ahmet  vor  dem  türckischen  Feldcug  mit  seinen  Bitf 
sen  und  Hof* Bedienten  prächtig  gehalten,  wie  auch  kurze  B^ 
Schreibung  der  fUnfzehen  servianischen Bauern,  welche  sich  üb 
das  Übele  Tractament  dess  Jagens  bescbwehren,  werden  ab 
Qbel  tractirt  und  abgewiesen;  der  Sultan  setzet  einem  weisse 
Hirschen  nach ,  kombt  darüber  von  seinen*  Bedienten  weg ,  o^ 
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in  grosse  Gefabr,  in  welcher  areinen  TarUren  erleget«  und  ei- 
nen Baureo -  Mensch  erretlet.  Augsburg,  1717*  4« 

2841))  Imperatores  Ottomanici  a  cai^ta  Com laotioopoli  \  cum 
epiiome  Principum  Turcicorum  ad  anno  1718*  V.  Schmilth.  Nie 

2841)  Mandatum  ediium  ab  Imperatore  Ottomanno  ad  Prae- 
fecCam  Aleppi.  (Ohne  Druckort  und  Jahresaahl.)  4« 

2842)  Gesta  bellica  caesarianos  inier  et  Turcas  apnd  Albam 
Graecam  anno  1717  Scripturis  sacrii  contexta  et  in  scholia  Uni* 
versitatis  Maceralae  recitata  A.  P.  F.  Petro  Marca  Levemcci  ab 
Auximo  Ord.  Praed.  S.  Theol.  Mag.  et  publico  Profcssore  ad 
fterenissimum  principem  Eugenium  de  Sabandia,  Armorum  Sac 
Caea.  et  Cathol.  Malest.  Generalem  Praefectum.  Vicnnae,  1718.  4* 

2843)  Continuatio  Diarii  von  der  im  Erb  -  Königreich  Hun- 
S^ra  befindlichen  Haupt -Armee.  Regenspurg.  (Ohne  Jahres* 
*Äbi.)  4. 

2844)  Diarium  ans  dem  kayserl.  Feldlager  bey  Balesch  im 
KOnigipich  Servien ,  vom  30.  Mai  bis  den  6.  Juni  1718«  Bagens- 

2845)  Continuatio  Diarii  von  Pasarovitz  in  Servien,  vom 
-^^   bis  den  24-  Julä  1718.,  Regenspurg.  4* 

2846)  Mazarovich  Cristoforo.  Valor  trionfante,  ovvero  Rag- 
^ua^lio  storico  sopra  Tatteseco »  ed  arrambo  tra  il  vascello  Pe« 
^"^^iino,  e  la  iartana  barbares(;a,  successo  nella  rada  di  Buraz- 
^^^  con  Tacquislo  della  medesima  nell*  anno  1716>  Venez.  1718.  8* 

2847)  Istoria  deiie  moderne  rivoluzioni  della  Valachia  con 
^^  descrisione  del  Paese,  Natura,  Costi^mi,  Riti,  e  Religioni 
^^gli  Abitanti ;  annessavi  la  Tavola  Topografica  di  quella  Pro- 
^^ncia  y  dove  si  vede  ciö ,  che  e  restato  nella  Valachia  agli  Au- 
*^^aci  nel  Congresso  di  Passaroviza;  composta  da  Anton  Maria 

^^l  Chiaro  Fiorentino.   Loci  Capuccinorum  Venetiarum.  Vene- 

^**.  1718.  4. 

2648)  Carta  Geografica  deli*  evasione  degli  Ottomani  nel 
^■7X8.4. 

2849)  Articoli  della  Pace  conchiusa  tra  la  Republica  di  Ve- 
^^%ia,  e  la  Porta  Ottomana  a  Passarovita  Tanno  1718^  Venezia, 
^'^IS.  8. 

2850)  Nachricht  des  geschlossenen  Türckischen  Friedens»  so 
^nro  Dürchl.  Eminem ,  Herr  Herr  Cardinal  von  Sachsen  etc  , 
^^U  27.  Julii  durch  einen  Courrier  von  Wienn  erhalten.  Mün- 
^^^en.  (Ohne  Jahreszahl.)  4- 

2851)  Friedens -Instrument,  wie  auch  Commertsen-Tractat , 
'^  «wischen....  CarolumVI.,  erwählten  Rom.  Kaysern ... .  Ei- 

'^  ,  und- zwischen ... .  Sultan  Ahmed  Han,  Oltomanisch-Asia- 
^^s«rh-  und  Griechischen  Kayser,  andern  Theils,  den  21.  wie  auch 
^••^  27.  July  1718  nächst  Passarowita  im  Königreich  Servien  >  ge- 
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schlössen  und  onteneicbnet  worden.  Gedr.  tn  Grati  bei  W 

manst,  1718.  4. 

2852)  Relacya  Komissyi  in  Anno  1699  circa  evocationem  l 
roienca  odprawioney  iako  i  innych  komissyi  sequentibus  am 
expedyowanych'  nczyniona  przez  J.  W.  Pana  Stefana  z  Rycht 
Sokoica  Humnickiego  Wojcwod.  Podolskiego  na  Seymie  woln 
Grodsiiiskim  in  anno  1718. 

2853)  TUrckischcTraum-Geschicbt  and  darauf  erfolgte  ab 
glaubiscbe  Buss  nnd  Andacbt  bei  dem  Grab  des  falschen  Propl 
ten  Mahomets ,  um  so  erbitten  ,  dass  die  Siegreiche  Christ 
den  in  sich  selbst  venrirrt  und  geschwächten  TUrckischen  Rei 
einen  Frieden  erhalten  wollten.  Mdnchen,  1718*  4* 

2854)  Bianchi  Vendsamino.  Istoria  Relazione  della  Pace 
Passarowits.  Padova,  Manfre.  1719   4. 

2855)  Historia  Leopoldi  Magni  Caesaris  Augusti  Authc 
Franci^o  Wagner ,  Socictatls  Jesu  Sacerdote.  Aogostae  Vim 
licorum ,  1719* 

2856)  Gantz  voll-  und  umbständiiche  Einzugs- Ordnar 
welche  dem ,  auss  der  Ottomannischen  Pforten  anhero  gelac 
ten  Herrn  Gross  -  Botschafilern ,  Ibrabim-Bassa,  Beglerbeg 
Rumelien,  in  die  kaiserliche  Haupt-  und  Residente- Stadt  VVi 
den  14.  Augusti  1719  gehalten  worden.  Wien.  4. 

2857)  Ausführliche  Beschreibung  der  von  Ihro  Römisch-K 
serlich-  und  Königlich-  Calholischen  MajestXt  den  26-  Aprilll7 
Allergnädigst  ertheilt«^ öffentlichen  Urlaubs- Audienz  dero  na 
der  Ottomannischen  Pfort  ernennten  Gross -BothschaHer,  T 
Herrn  Damian  Hugo,  des  Heil.  Rom.  Reichs  Grafen  von  V 
mont,  der  Römisch -Kaiserlichen  Majestät  wQrklich  geheim« 
und  Hof-  Kriegs-Rath ,  Cammerer ,  General  -  Feld  -  Zeugmeist 
nnd  Christen  über  ein  Regiment  zu  Fuss ,  und  dessen  zu  dies< 
£nd  prächtigst  gehaltenen  Eintritt.  (Ohne  Druckort)  4* 

2858)  Ordnung  des  Einzugs ,  welchen  der  Türkische  Gro 
BothschaHer,  Ibrahim-Bassa  etc.  dahier  in  die  kaiserl.  Residei 
Stadt  den  14.  Augusti  1719  gehalten.  4« 

2859)  Ausführliche  Beschreibung  des  prächtigst-  und  he 
liebsten  Empfangs ,  und  Einbegleitung ,  wie  auch  Einzugs ,  w 
eben  der  türkische  Gross  -  Bothschafter ,  Vizier  Mackerem«  1 
meli  Valesi  Bajesile  Taja-Sade,  Ibrahim  Bassa  etc.  Dahier, 
die  kaiserliche  Residenz  -  Wien  den  14.  Augusti  1719  gehalt 
Zusammengetragen  und  verlegt  von  Johann  Baptist  SchönwetI 
kaiserl.  Hof- Buchhändler.  4. 

2860)  W^areste  und  neueste  Abbildung  des  Türkischen  I 
fes,  welche  nach  denen  Gemälden,  so  der  königl.  franz.  A 
bassadeur,  Mr.  de  Ferriol,  seit  seiner  Gesandtschaft  in  K< 
stantinopel  1707  und  1708  bat  nach  dem  Leben  verfertigen  lass 
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ia  Kupferplatten  febnicht  worden.  Nebst  einer,  kn$  dem  Fr«n- 
sösischen  ins  Deatsche  übersetsten  B^cbrcibnng.  Namber^pt 
A^dam  Jonathan  Felsecker.  (719.  4 

2861)  Religio  YindicaU,  sive  Relatio  belli  Tarcici  inter  Ga- 
rolom  VL  et  Orientem  gesti  etc.  Viennae ,  1720.  8. 

2862)  Traktat  z  Bogiem  przymierze  a  Nieprzyiacielem  albo 
Kaznodziey^kie  P«  Bogu  dzi^koiynienie  za  skbnczony  szez^iliwie, 
Traktat  mi^dsy  niezwyci^zonym  Cesarzem  Chrseicianskiem  i 
Port^  Ottomansbi,  p.  X.  Daniela  od  S.  StanisJawa  S.  P.  W.  W^ar- 
»»awie  r.  1720. 

2863)  NonTeM«  description  de  la  ville  de  Constantinople  aVec 
la  relation  du  voyage  de  rAmbassadeor  de  la  Porte  Ottomane, 
^t  de  son  sejoar  k  la  Cocir  de  France.  A  Paris,  1721.  12* 

2864)  Voyage  d*Esptgne  k  Bender  (par  le  Chev.  de  Belleri- 
^^)  contenant  an  detail  circonstancie  de  ce  qa*il  y  a  de  plus  re- 
xnarqnable  k  Constantinople  et  en  d^antres  endroits  de  Tfimpire 
Ott<inian  etc.  Paris ,  1721.  8.  (15  BMnde.) 

2865)  Frodenao.  Bericht  derer  wirklichen  Gebräoche  der  Tür- 
'^«n.  Stralsand,  1721.  8. 

2866)  Gh.  Com.  Di^escb.  Historia  magnae  legationis  Gae- 
»•t^ae  etc.  Viennae ,  1721.  8. 

2867)  (Mad.  de  Gomez.)  Anecdotes  on  histoire  secrette  de 
^*  maison  Ottomane.  A  Amsterdam,  1722.  12.  (4  BMndci) 

2868)  Histoire  de^imnrbec,  connn  sons  le  nom  du  Grand 

^^nierlan ,  Emperenr  des  Mogols  et  Tartares ,  en  forme  de  Joai^ 

^^1  historiqae  de  ses  Victoires  et  Conqndtes  dans  TAsie  et  dans 

'^nrope ,  ecrite  en  Persan  par  Ghercfeddin  Ali ,  natif  d*Jezd , 

^^tenr  contemporain ,  tradalte  en  fran^ais  par  fen  M.  Pctis  de 

'^  Croix,  professenr  en  Languc  Arabe  an  ooUege  royal,  secre- 

^ire  interpr^te  da  Roi  poar  les  Langaes  Orfentales,  avec  des 

^^Ws  historiqaes  et  cartes  geographlques.  A  Paris,  che»   Ro- 

^^rt-Marc  d^Espilly,  place  de  Sorbonne  k  Sainte  Ursale,  1722. , 

^  4  Voll.  Avec  approbation  et  priviUge  da  Roi. 

2869)  Theyls  W. . . .  Memoires  poar  servir  k  ^Histoire  de 
^^«rles  XIL  Rois  de  Saide,  avec  nne  Relation  de  la  demiere 

^^^erre  entre  le  Grand  Seignenr,  TEmperear  et  la  Repabliqaa 
^  Venise  dans  la  Moree,  et  en  Hongrie  iVn  1715.  Leyde,  1722.  8. 

2870)  Helden -Thaten  des  grossen  Feldherm  Eagenii,  Her- 
^^^  von  SaTOyen.  Leipzig,  1710  —  1722.  8.  (4  Theile.) 

2871)  Historische  Nachricht  Ton  der  Römisch  Kayserl.  Gross- 
^thschafil  nach  Gonstantinopel ,  welche  aaf  allergnädigsten  Be- 
'^l  Sr.  Rom.  Kayseflichen  and  Gatholischen  Majestät,  Garl  dea 

^chsten,  nach  glücklich  Tollendeten  iweyjährigen  Krieg,  der 
^>cb-  and  Wohlgebohme  des  H.  R.  Reichs  Graf  Damian  Ha- 
von  Virmondti  rOhmlichst  Terrichtei;  worinnen  ganz  beson- 
X.  21 
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dere  Nachricbten  von  der  Tfirken  PoHcey ,  Reli^on ,  Griec 
sehen  Antiqaiilien  nnd  andern  merkwürdigen,  anderswo  yrtr^ 
lieh  gesachten  Sachen,  so  finden;  dabey  vieles  milden  acca 
testen  Kupfern  erläatert  ist.  Aofgesetst  von  Gerard  Comel 
von  den  Driesch ,  Sr.  ExcelJens  Secretair  und  Historiograph 
Nürnberg  i  1723^  4- 

2872)  Voyages  da  Siear  A.  de  la  Motraye  en  Earope,  A. 
et  Afriqoe.  A  la  Haye,  1727.  Fo).  (2  Bände.)  Englisch:  17: 
Fol.  (3  Bände.) 

2873)  Caroli  VI.  bellam  Türcicom.  Vicnn.  1724. 

2874),  La  Vie  et  les  Avantores  de  Zisimi^  fils  de  Mahomet  I 
Empereor  des  Turps.  A  Paris,  ches  Claude  Labottiere.  1724.  '. 

2875)  Nea  -  eröffnetes  Amphiteatram  Tarcicom ,  worinn 
der  Kern  türkischer  Geschichten ,  von  Grundsetzong  ihrer  f 
ligion  und  Reiches,  ihrem  Propheten  Mahomed,  seinen  Nac 
folgern  oder  Caliphen,  Türckischen  Kaysem,  ihren,  wie  aa 
einiger  ihrer  vornehmen  Ministers  seltsamen  Fatis ,  gefilhrte 
blutigen  Kriegen,  erstaunlichen  Conquesten,  Vertilgung  c 
Christlichen  Kayserthümer  und  deren  Monarchen,  Ab-  und 2 
nehmen  ihres  Staats ,  blutigen  Belag-  upd  Eroberungen,  graut 
men  Schlachten,  unmenschlicher  Grausamkeil,  Hochmuth,  Kr 
ges-Listen ,  wie  auch  von  den  Christlichen  Victorien  wider  d 
selben  etc.  Kurtz ,  doch  hinlänglich,  mit  Historischer  Feder  b 
auf  die  allemeuesten  und  gegenwärtigen  Zeiten  beschrieben,  t 
vielen  Figuren  und  deren  Beschreibung  ausgeschmückt,  dar 
mit  nöthigem  Register  versehen.  Erffurth,  1724.  Fol. 

2876)  Canon  de  Sultan  Suleiman.  Paris ,  1725.  12. 

2877)  Fragmenta  historica  de  hello  Hungarico  autore  Cai 
lo  de  Aquinio ,  Sodetatis  Jesu.  Romae ,  1726. 

2878)  Illustres  soleae  passus  a  Polonorum  Exercitonm  tu 
lari  S.  Stanislao  Kostka  Soc.  Jesu  Othomanae  Lunae  impressi 
a  Hieronymo  Wielopolski  Capitaneo  Tamovecensi  Palatini 
Siradiensi,  Oratorio  cul  u  deducti.  In  Ecd.  Coli.  Sandom  S. 
1727.  Typis  Regiis  ejusd.  Colleg. 

2879)  S.  Klokocki  Monarchia  Turecka  z  Rykota  SekreUi 
Legacyi  Angielskiey  u  Porty.  Lipsk.  1727.  4. 

2880)  Magnus  in  orlu^  maximus  in  meridie ,  major  in  oc< 
sn,  semperque  Serenissimus  prindpum  sol  Majumilianns  En 
nuel.  Opera  Jos.  Caj.  Khuen.  Monach.  1727.  Fol. 

2881)  Historia  Revolutionis  Persicae  Authore  R.  S.  Jnda  Ki 
sinski  Soc.  Jesu  Missionario  Persico  in  Gratiam  Magni  Wezy 
turcice  conscripta  ac  demum  eiusdem  jussu.  Typis  turdcis  Co 
stantinopoli  impressa  Anno  1729.  4. 

2882)  Anedoti  ossia  la  storia  segreta  della  famiglia  Otloma 
tradotta  dal  francese,  in  dieci  libri,  de*  qoali  il  IX.  e  '1  X.  soi 
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del  Tndattore ,  e  contengono  grarvenimenti  pid  rimArcheiroU 
delfie^o  di  Mustafa  IL  e  di  Acmet  IH.  ^  che  regna  Oggidi  neu* 
lopero  de*  Tnrchi ,  con  raltime  gaerre  d*Uogheria  e  della  Mo- 
ni, e  con  le  sanguinose  Rivoluzioni  deir  Imperio  di  Persia  si- 
BoalTAnno  1727*  Con  la  relasione  del  Serraglio  del  Gran  Si- 
gnore  e  delia  ciuii  dl  ConstantJnopoli ,  che  precedono  alla  sto- 
na  lecreta  per  magglore  intelligenza  dell*-  Opera.  Dedicaio  all* 
DL  ed  Ecc.  Sig.  11  Signor  D.  Scipipne  Spinetti  Savelli ,  Principe 
diCariati»  Duca  di  Castrovillari ,  e  Scminara«  Conte  d^Oppido, 
tSsü  Cristina,  Grande  di  Spagna  di  pnma  Classe,  Cavaliere 
della  Cbiave  d*oro ,  e  Gran  Siniacalco  dl  questo  Regno.  In  Na- 
poü,1729.  4.  (S.  Nr.  2867.) 

28a3)  Josef  Potocki,  kopia  diela  do  kelesaka  Seraskier  Passy 
Chocianskiego  x  Lesayka.  1730. 

2884)  Tarichi  sejah  (mit  arabischen  Buchstaben «  dann),  hoc 
ttt:  Cfaronicon  peregrinantis,  seoHistöria  ultimi  belli  Persaram 
com  Aghwanis  gesti ,  a  tempore  primae  eorum  in  regnum  persi* 
com  irroptionis  ejosqae  occapationis,  usque  ad  Eschrefam  Agh- 
vanuD,  Persiae  regem  continuata;  in  olBcina  typographica  re- 
cemi  Constantinopolitana  impcessa,  versa  ac  notis  qaibusdam 
Ülostrata,  cum  tabula  Imperatdrum  familiae  olhömanicae,  ex 
codice  mannscripto  Turcico ,  in  fine  adjecto.  Studio '  et  Opera 
Joh.  Christ  Clodii.  Lipsiae,  1731.  4. 

2885)  Poselstwo  wielkie  J.  W.  Sianislawa  Chomentowskiego 
Wojewody  Maaowieckicgo  od  N.  Aogusta  II.  Krbla  Polskiego, 
%^a  Saskiego  i  Elektora  i  Rzeptey  do  Achmeta  III.  Sottana 
l'oitckiego  Wielkiego  a  peln^i  mOci|  Posla  szez^sliwym  skutkiem 

pnn  lata  1712,  1713«  1714  odprawione p.  X.  Franciszka 

Gokieckiego.  S.  P.  We  Lwowie  w  Druk.  Coli.  S.  P.  1732.  4. 

2886)  BohardinoS,  films  Sjeddadi.  Vita  et  res  gestae  SulUni 
Siladini.  Nee  non  eXcerpta  ex  histor.  univ.  Abulfedae ,  itemqoe 
*P«dmen  ex  histor.  majore  Saladini ,  conscripta  ab  Amadaddino 
Ispabanensi.  Ex  Mss.  Arab.  Arad  Lugduno  Batavo,  edidit  ac 
I<t  Ters,  Albertus  Schultens.  Lugd«  Bat.  1732.  Fol. 

2887)  Stato  militare  dell'  imperio  Ottomanno,  incremento  e 
^ccremento  del '  medesimo.  Del  Signbre  Conte  di  Marsigli  dell« 
academia  reale  delle  scienze  di  Parigi,  e  di  Montpellier! ,  e  del- 
li  sodetk  reile  di  Londra,  e  fondatore  dell*  instituto  di  Bologna. 
^era  omata  di  Tavelc  tagliate  in  rame.  In  Häya  ed  in  Amster- 
^0 ,  1732.  —  <[Das  zweyte  Titelblatt :)  L*etat  militaire  de  Tem- 
P^  Ottoman ,  »ts  progres  et  sa  decadence  par  Mr.  le  Comte 
de  Marsigli ,  de  Tacademie  royale  des  Sciences  de  Paris ,  et  de 
Montpellier,  de  la  societe  royale  de  Londres  et  fondateur  de  rin-> 
*btiii  de  Boalogne.  Ouvrage  enrichi  de  Planches  en  taille  douce. 
^  U  Haye  et  k  Amsterdam ,  1732.  Fol. 

21* 
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>  2888)  Tareckie  N^oiedslwo  tebrane  i  ks^tki  P.  RykoU 
kretarza  i  Posla  Aagielakiego  w  Carogfodzie  na  6w  czas  n 
daj^cego,  a  na  popraw9  Chrzeiciaiiskiego  Naboz^rfstwa   tei 
nieyszych  cfcas6w.  Roka  1732  do  dmka  podane.  w  Warszawi^s   ir        In 
Druk.  S.  P.  8.  ■ 

2889)  Neu  aus  seinen  Stein  •  Haufen  wiederom  aufwachs  ^xi-  ^ 
des  Ofen,  mit  einem  korzen  Anhang  von  Ofnerischen  Gcsqks^-  '^ 
bädern.  Ofen,  Job.  Georg Nottenstein,  1733*  8*  (Eine  zweyleA^^cm»-  '* 
gäbe:)  Ofen,  1738.  8. 

2890)  Spion  an  den  ^^fen  christlicher  Potentaten,  oder  Na.  «rlx- 
richten  eines  geheimen  Abgesandten  der  Pforte  an  denen  e«  ^r<^ 
päischen  Höfen.  Frankfurt  a.  M. ,  bei  Franz  Varrentrapp.  173^-*»  ^ 
(6  Theile  in  3  Bänden.) 

289X)  Uebersetzong  eines  Schreibens  von  dem  Gross- Ve^  ^cr 
Ali  Bassa ,  an  (Tit.)  des  kays.  Herrn  Kriegs-Raths-PrSsIdenl« 
Herrn  Herzogs  Engenii  von  Savoyen  HochfÜrstl.  Darchlaocr 
mit  darauf  erfolgter  Antwo,rt  mehr  gedacht  Sr.  hochilQrstl.  Dur 
laucht;  enthaltend  alle  wider  Ihro  Rom.  Kayserl.  Majestät  di 
die  französische  Ministers  und   Stanislaische  Emtssarii  bey 
Ottomanischen  Pforte  vorgegangene  Acta  und  Unlemehmunf 
die  Kriegstroublen  in  Italien ,  Pohlen ,  und  dem  heiligen  l^i 
Reich  betreffend ,  anno  1734*  4«  (Ohne  Druckort) 

2892)  Prodromus  ad  tragicam  vertentis  belli  Persici  bii 
riam,  seu  Legationis  k  fulgidi  Porti  ad  Sophorum  regem  Ss 
Sultan  Hussein  ^  anno  1720  expeditae  autentica  relatio ,  qi 
redux  e  Perside  Legatu«  0*nrri  Effendi  Turcarum  Imperatori  A 
met  ni.  in  f cripto  consignavit ;  ex  turcico  additis  scholis  lal 
facta,  oper4  P.  Judae  Krusinski,  Soci  Jesu  Missionarii  Persici ; 
cessit  ejusdem  de  Legationibus  Polono -Persicis  Dissertatio.  L 
poli ,  typis  Coli.  Soc.  Jesu ,  anno  Domini  1734*  4* 

2893)  Mad.  de  Gomez  hist*  d*Osmaa  premjer  >dn  nom  X^ 
Empereur  des  Turcs  et  de  Timperatrice  Aphendina  Afhada.  Ai 
1734.  (12  Theile.) 

2894)  Lettres  critiques  de  Hadgi  Mohammed  Efendi,  tradi 
du  Türe  par  Olivier  Draperio.  Paris ,  1735.  8* 

2895)  Beschreibung  der  Grimmischen  Tartarie.  Abgesai 
Schaft  an  den  Torckischen  Hoff  nach  Constantinopel  %  wegen 
ihnen  vorlängst  von  den  Russen  entrissenen  Lande  Dagesthj 
wobey  auch  sogleich  des  Französischen ,  dort  residirenden 
bassadeurs  öffentliche  Audienze  mit  angefUhret  wird;  bey 
eher  die  Heden ,  und  sonst  dorten  bey  ihren  Entreen  gewöhi 
eben  Ceremonien,  wie  auch  andere  merckwttrdige  Sachen  sk- 
berühret  worden;  und  bat  man  solches  aus  dem  Italieniscfa^ 
ins  Deutsche  auf  ihrer  vieler  Verlangen  übersetzt.  Venedig« 
4.  Julii  1735.  4. 
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S696)  LeUrea  criüqiiM  de  Hadgi  Mehemttied  Efendf  k  Ma- 
ie U  Marqniae  G***,  aa  sajet  dea  memoires  de  M.  Le  Cheva- 
lier d'Arvieox ;  avec  des  eolairsist emens  curienx  aar  les  moeara» 
les  naagea «  lea  reli^ons ,  et  les  differentea  formea  de  Gooveme- 
anena  dea  Orientaax;  tradaitea  de  Türe  en  Fnm^oia  par  Ahmed 
B'rengnsi ,  Renegat  Flamand.  (Unter  Ahmed  Frengiisi :  M.  Petia 
de  la  Croix.)  A  Paria«  chez  GailIaame,Imprimear-Tarc-librai-> 
x'e  4e  rUniversite»  rae  Galande,  prea  la  place  Maobert  a  Tan- 
nonciation.  1735.  Avec  approbation  et  PriviUge  da  Roy.  8.  (I  Vol.) 

2897)  Histojre  de  la  Revolte  d^Aly  Rey  contre  la  Porte  Otto- 

Kianne,  contenante  dea  detaila  aor  la  forme  da  Goavemement  de 

l*£^ypte ,  aor  les  places  prindpales  de  r£gypte ,  de  la  Syrie ,  de 

1«  Paleatine  et  aar  TEtat  actoel  dea  Chr^tiena  aoamia  ao  Gouver- 

>^eiaeatTarc.  Par  S.  L.  (-aaifnan)  Tradaite  de  TAi^glois.  Hamb.  18. 

2898)  Memoirea  et  Advcntorea  aecretea  et  corieases  d*an 
Voyage  du  Levant  par  Wtn  de  Mirone.  Lifge,  1732—1726.  8 
<^  Xbeile.) 

2899)  Memoires  bistoriqaes  da  Comte  Retlen  Niklos ,  conte- 
^^xat  rHistoire  des  dernieres  troables  de  Transilvanie  (ab  anno 
^■-059—1690).  Amsterdam,  1736.  8.  (Zwey  Theile.) 

2900)  Ferrari  Girolamo.  Notisie  istoriche  della  lega  tra  S. 
^^-  Carlo  VI,  e  la  Repoblica  di  Venesia  contro  Achmet  HI.  Vc- 
■^«^ia,  1723.  4.  (Eine  spätere  Aasgabe :)  Venezia,  1736.  4. 

2901)  Kopia  dicta  J.  W.  P.  Joaefa  Potpckiego  Woiewody  i 
^eiaerala  ziem  Kijowskich  HetmanaW.K.  do  J.M.P.  IliasKoI- 
^^lia  Serackicr  Rarzy  Cbocimskiego  s  Lezayska  d.  16.  Janaar; 
Pi^anego.  Pol. 

2902)  Spicilegiom  observationum  historico-geographicaram 
^^  £osniae  regno  hangarici  quondam  joris ,  occasione  armoram 
^^^aareoram  hoc  anno  1737  in  Rosniam  motoram.  Lagd.  Ratav. 
^*>^pcnsia  Raarlsi ,  1737.  4. 

2903)  Cyrkomskrypeya  obszerna  Monarchii  Tareckiey  przez 
lego  szlacheica  polskiego  wydana  wdadziesta  i  kilka  koper- 

^^ychami  ozdobione  (w  karyerze  1730  N.  37  jest  wiadomoäe,  ze 
V^^cla  tcgo  na  poczeie  dostanie). 

2904)  Rclacya  Chronologiczna  o  azyatyckich  Earopeyskich 
^^^tanach  i  ezpedycyach  ich  wojennich  z  Aatorow  Francazkicn 

^^^rötkim  lakom  izmie  (solute) ,  o  catem  za^  Padslwie  Tareckim 
^'^  Im  cm  Polski  m  przettumaczone . . . .  w  Warsz.  w  Druk.  S.  P. 
C^-  slr.  1. 136.)  1737.  (Rentkowski ,  II.  p.  789.) 

2905)  Jostitia  Caesareoram  armorum  contra  Tarc.  Saltanam 
^^^alevoloram  criminationibas  vindicata,  cum  adjuncto  de  sub- 

*^iis  in  bellum  Turcicam  ab  Imperio   aliisque  Religionis  Cbri- 
^^nae  consortibus  praeslandis  opuscalo.  1737.  (Ohne  Drackort.) 

2906)  Storia  dclle  due  ribellioni  segaite  in  Constantinopoli 
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nel  1730  c  1731  nelhi  deposieione  di  Acmet  III.  e  nelP  iamM^^ 
mento  al  Trono  di  Mahmoad  V.  Composta  sopra  manuscc^:*  ^^ 
öri^nali  ricewti  da  Constantinopoli.  Aggiantavi  oaa  leitera' 
Conte  d^Osterman,  Vice  Cancelliere  deirimpero  di  Rossia,  ^ri 
al  Gran  Visire ,  per  ^iastificare  la  condotta  della  Imperatrice  ■ 
mostrare  la  GiostiEia  della  Gaerra  presente ,  dichiaraU  conU* 
Tarchi  e  TarUri;  InVeneiia»  1737.  8. 

2907)  Relation  des  deux  rebellions  arrivees  a  ConsUnüoo 
en  1730  et  1731  dans  la   deposition  d* Achmet  III.  et  Televali 
an  Tr6ne  de  Mahomet  V.  Composee  aar  des  Memoires  origina 
re^as  de  Constantinople.  A  la  Haye,  1737.  8. 

2908)  Lettere  particolari  scritte  dal  Sigr.  Laigi  di  Sant*  III 
in  Constantinopoli  dal  1720  sino  al  1724  regnante  Achmet  1 
Bassano',  1737.  4- 

2909)  Noaveanz  memoires  da  comte  de  Bonneval  ci  -  dev; 
General  d*Infanterie  an  senrice  de  Sa  Majeste  Imperiale  et 
tholiqoe ,  contenant  ce  qui  loi  est  arrive  de  plus  remarqna 
darant  son  sejour  en  Tarqaie.  A  Londres ,  1737.  8.  (2  Theii_ 

2910)  Excerpt  z  relacyi  J.  P.  Feidmarssalka  Municha 
Dwora  Petersbarskiego  ordynowaney  s  Oczakowa.  1737.  4. 

2911)  Journal  über  den  zwisched  der  Römischen  and  TQr] 
sehen  Kaysere,  wie  auch  Kayserin  von  Russland  so  Niemirow 
der  Ukraine  angestellten  Friedens  <-  Congress  in  der  Mitte 
1737.  Jahres.  4. 

2912)  Zeitung.  Wien»  den  3.  Augasti  1737«  Gestern . . .  lan 
allhier  an . . .  der  Kays.  Obrister . . .  Graf  Grin ,  und  brachte 
erfreoliche  Zeitang,  wie  dass  die  Vettong  Nissa  den  28.  abge 
ebenen  Monaths  Jaly,  denen  glorreich- Kays.  Waffen  sich  i^^ 
nachfolgenden  Accord  ergeben.  4-  1 

2913)  Der  Orientalische  MercaHos,  mit  sich  bringende       4 
lerneueste  Nachrichten  der  siegreichen  Waffen  der  Rossiscfa^W 
Beherrscherinn  gegen  denen  Tttrcken  and  Tartaren.  Nebst  eitfii 
Land- Charte.  Frankfurt  o.  Leipzig,  1737.  8.  (Erster  Theil.)      I 

2914)  Antonii  Ponti  Consentini  Hariadenas  Barbarossa  s-W 
belli  quod  Carolus  V.  Imp.  cum  Hariadeno  Barbarossa  et  T 
eis  gessit  a.  1534  et  1535^' Antonios  Matthaeas  I.  p.  1.  Archiv, 
teris  aevi  analecta  ung.  1738. 

2915)  Memoires  da  Comte  de  Booneval.  Londr.  1738« 
(2  Theile.) 

2916)  Noaveaax  memoires  da  Comte  de  Bonneval,  de 
Sejoar  en  Tarquie.  Londres ,  1738.  8« 

2917)  Critiqae,  oa  Analyse  des  memoires  da  Comte  de 
neval  (avec  des  reflexions  sar  la  presente  guerre  contre  les  T 
Amst.  1738.  12. 

2918)  Kritik  über  die  Lebensbeschreibong  des  Grafen 
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Boxmeraly  wie  aach  Bonnevars  besondere 'Nachrichten  von  den 
ietsten  Rebellionen  von  ConsUntinopel  $  ans  dem  Französischen. 
X738.  8. 

2919)  Herkanfil,  Leben  und  Thaten  des  Persianischen  Mo- 
Härchens,   Schach  Nadyr»  vormals  Kuli- Chan  genannt,  samt 
"▼iclen  historischen  Erzehlongen  und  Nachrichten,   so  das  weit- 
iMoAige  Persianische  Reich  und  seine  gehabten  "Fata,  sonderlich 
aber  die  letztere  grosse  Revolution ,  anter  denen  dreyen  Haupt-  - 
üebcllen ,  Miriweys ,  Maghmud  und  Eschref ,  wie  auch  die  Per« 
Aäanifche  Regierangs- Art ,  Religion,  Gebräuchen  und  Gewohn- 
laeitcn  betreffen.  Aus  glaobwürdigen  Autoribus  and  gepflogener 
^i^ener  Correspöndentz,  sorgfältigst  zusammengetragen  von  Pi- 
^^ander  von  der  Quelle,  samt  einer  Vorrede,  Herrn  Job.  Chri- 
stian Clodii,  PP.  Lingv.  Orient,  allhier.  Von  der  Beschaffenheit 
^^v^  Persianischen  Sprache ,  und  andern  hierza  gehörigen  Nach* 
>~i€riitcn.  Leipzig  and  Rudolstadt ,  1738.  8. 

2920)  Lista  der  im  Jahr  ^1738  wider  den  Erbfeind  comman- 
^*^K"«nden  Generalität,  dann  sämtlicher  Kays.  Regimenter,  wie 
^i^Ae  samt  denen  Staabs- Officiers  mit  Anfang  Martii  complet 
^^^laen,   and  monathiich  zur  VerpflegungsgebQhr  von  Obersten 

zu  fiberkommen  haben ;  nebst  Anmerkung  selbiger  Agenten, 
ien ,  gedruckt  bey  J.  Schi  Igen.  4. 

2921)  Relation  der  zwischen  der  Kays,  and  der  Türokischen 
den  X5.  July  1738  bey  Meadia  vorgegangenen  Action,  und 

^^K"bey  von  der  ersten,  unter  dem  Ober.'  Commando  des^  Kays. 

^  ^neral  -  Lieutenantens  HerUogens  zu  Lothringen  und  Gross- 

'^^rtzegens  zuToscana  Königl.  Hoheit,  über  die  letztern  erfoch- 

^*^en  herrlichen  Sigs.  Salzburg,  DraUieher.  (Ohne  Jahreszahl.)  4« 

2922)  Beschreibung   des   Osmanischen   Reichs.   Augsburg» 
^"^38.  8. 

2923)  Eigenlliche  und  ausflihrliche  Beschreibung  der  Blo-> 
^^^ir-  und  Belagerung  Coriu,  wie  solche  von  den  TUrcken  vom 
^^  Jul.  biss  den  22.  August  güführet ,  durch  der  Republique  Ve- 
*^^^ig  General -Feld -Marschallen,  Herrn  Grafen  von  Schulen- 
^•^rg,  aber  tapfer  ausgehalten  worden;  aus  vielen  dissfalls  her- 

^^^^gekommenen  theils  Italiänischen,  theils  Frantzdsischen,  theils 
Putschen  Pieren  zusammengetragen ,  und  mit  einem  accuraten 
^*aad-Riss  und  Landkarten  dieser  Stadt  und  Insul  versehen  etc.. 
'^^ajgsburg,  bey  Caspar  Brechenmacher. '(1716-)  4. 

2924)  Diarium  der  im  Königreich  Ungarn  unter  dem  Gene- 
■^-1  -  Commando  its$  Hertzogens  von  Lothringen....  militiren- 

^^•*n  kayserl.  Armee.  Vom  25.  Juny  bis  iO.  July  1738-  Salzburg, 
•y  J.  Dratzieher.  4*  ■ 

_       2925)  Ursachen  des  bevorstehenden  Türeken- Kriegs.  (Fran- 
"^sisch  und  deutsch.)  Wien,  von  Gheien.  1738*  4* 
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202^)  Hitloir^  des  Revolations  de  Uongrie ,  oa  Ton  do 
ime  idee  josie  de  «otn  legitime  GouTerneiiient«  avec  les  Memox 
et  le  TesUment  da  Priac«  Fran^ois  de  RakoUy  sar  la  guerre  ^^ 
Hdngrie  depois  1703  joilqa*  k  sa  fin;  et  ceux  de  Comte  BetlsJ^A 
Njklos  sar  les  affaires  de  Transylvanie»  avec  la  Carte  d*Hong;^cic 
A  1*  Haye ,  1739.  4.  (Zwey  Theile.) 

2927)  Histoire  de  Francis  Eugene  Dac  de  Savoye  par 
L.  C.  D.  G.  A  Londres »  1739.  (Zwey  Theile.) 

2928)  Ittdeatzi.  Geschichte  der  Kriege  zwischen  Oeslerre 
und  der  Ottom.  Pforte,  von  1529  bis  1739.  (Ohne  DrackorU^ 

2929)  Nene  und  acpurate  Vorstelliutg  deji  grpssen  Ottoma. 
sehen  Reichs«  mit  fleisiger  Bemerkung  der  neuesten  Begeh 
hfiiten,  als  der  berühmten  Persianischen  Revolution  und  des 

em  Römisch  -  Kaiserlith-  und  Russischen  Hof  noch  während 
grossen  Krieges«  von  Germano  Adlerhold.  NQmberg«  1739. 

2930)  Ursach,  Anfang  und  F'orUetsung  des  Tarkenkriegs  v^ 
A.  1736  bis  Ende  August  1739.  Frankf.  a.  M.,  Ludw.  Bröner. 

2931)  Kern  türkischer  Geschichte ,  nähmlich  vom  Urs 
bis  auf  unsere  Zeit^.  Mit  Knpf.  Erfurt,  1739.  8« 

2932)  Ursach  und  ForUetzung  des  gegenwärtigen  Türk 
kriegs  von  1736  bis  1739,  ans  gültigen  Nachrichten;  nebst 
richte  des  Treffens  bey  Kroska.  Frankfurt  a.  M. ,  1739.  4- 

2933)  Histoire  du  Prince  Eugene  de  Savoye ,  Generalissi 
des  Armees  de  TEmporeur,  enrichie  des  plans  de  batailles,  et 
medailles  necessaires  ponr  Tintelligence  de  cette  histoire.  Ci 
Tomes.  Amsterdam,  1740.  8-  (Dasselbe  Werk  tu  Wien,  1777. 

2934)  Ubertini  Puscnli  Constautinopoleos  libri  qnatnor. 
neyia,  1740. 

2935)  Rmd.  Montecncnli  memoires.  Strasb.  1740.  12. 

2936)  Cronzinak,  histoire  de  la  derniere  revoii^tion  arriv 
dans  Tempire  Ottoman  le  28.  Sept.  1730.  Paris,  1740.  8. 

2937)  A  general  history  of  the  Ottoman  Empire.  Londo: 
1740.  Fol.  (Enthält  den  gegenwärtigen  Zustand  von  Aethiopie 
Aegypten ,  Palästina  und  des  ganzen  osmanischen  Reiches.) 

2938)  Gislenii  Augerii  Busbequie  — .  Bas.  1740. 

2939)  Anecdotes  venitiennes  et  turques,  ou  uouveaux  memoi 
res  du  Comte  de  Bonneval,  par  M.  de  Mirone.  Londres,  1740. 
(2  Bände.) 

2940)  Memoir(5s  sur  Mr.  le  Comte  de  Bonneval ,  cidevan 
General  -  Feldzeugmeister  des  Empereurs  Joseph  et  Charles  V£^ 
et  puis  d* Achmet  Bacha.  (S.  Melanges  militair^  citc.  du  Prin 
de  Ligne.  Bd.  XXVI.) 

2941)  Description  de  TEgypte  par  Maillet  Paris ,  1740.  8. 

2942)  Bardet  de  Villeneuve,  la  science  militaire.  Haye,  1740.8^  - — 
(11  BändchenO 
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Der  Be^ndiache  Friedens  -  Schlau  swüchen  IhroRft- 
yierlichen  MajesUt  and  derOUomenischen  Pforte  mit 
und  Anmerkungen»  wodurch  die  Historie  sowohl  des 
iischen  Friedens»  als  aach  der  Ursachen  des  letzten 
1er  FeldsQge  und  der  Friedens  -  Handlang,  sodann  der 
r  Articul  seiher  erläutert,  die  Uehereinstimraang  und 
lg  dieses  and  des  Carlowis-  auch  Passarowizischen 
^eseiget,  und  was  hey  der  hevorstehenden  Absendung 
ss-Bothschafler  beeder  Kaysere  an  einander,  merck- 
Ittrkommen  möchte ,  vorgestellet  wird ,  mit  einer  Vor* 
lenen  dermahlen  üblichen  Gattungen  derer  Gesandten 
rer  öffentlichen  Personen  von  Johann  Jacob  Moser* 
0.  4. 

Quincy.  Memoire«  sur  La  vie  da  General  Comte  Mar- 
i« .  1741. 

Dufresne  de  Francherille.  L*£spion  Tarc  k  Francfort 
diele  et  le  couronnement  de  TEmperenr  enl741*Lon^ 
L.  8. 

Richard  Pococke's  Travels  to  the  £asU  London,  1743« 
ade.)  (Französisch:)  Neufchatel,  1772.  8*  (6  Bände.) 
Relation  de  la  marche  de  la  Sultane  Esma  mariee  le 
r  1743.  8- 

Histoire  de  Fempire  othman ,  od  se  voyent  les  causes 
;randissemcnt  et  de  sa  decadence.  Avec  des  notes  tr^s- 
is.  Par  S.  A.  S.  Demetrius  Cantemir,  Prince  de  Mol-^ 
;dnite  en  Fran^ois  par  M.  de  J.on<iuieres ,  Comman- 
inoine  regulier  de  TOrdre  Hospitalier  du  Saint  Esprit 
dlier.  Paris,  1743.  4.  (2  Bände:) 
Barleiius  Marinus.  Zagrabiae,  1733. 
Viaggio  di  Pietro  delia  Valle  descritto  in  lettere  fami-» 
anno  1614  sin*al  1623.  Roma,  1650.  (Französisch :)  Pa- 

Kantemir  Degietrio.  Hamh.  1745. 

Gner.  M.  Moeurs  et  usages  des  Turcs ,  leur  religion , 

lent,  avec  un  abrege  de  Thistoire  Ottomane.   Paris» 

I  Bände.)  ' 

Der  Türkische  Spion  an  den  Höfen  von  Europa.  Frank- 

^an  Düren.  1747.  8. 

Imperatores  Ottomannici.  Tymayiae,  1747. 

Moeurs  et  usages  des  Turcs ,  leur  Religion ,  leur  Gou- 

Ciril ,  MiliUire  et  Politique.  Avec  un  abrege  de  Thi. 
omane;  par  M.  Guer,  AvocaU  Paris,  1747.  4.  Mit 
Unde) 
(Stanistawa  Jabtonowskiego.)  Pami^tne  oprowadzenie 

Gieini  Bukowinskiey  J.  W.  Pana  Stanislawa  Jabto- 
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nowskiego  Woievody  i  Genera!«  Ziem  Rnskich  Hetmana 
K.  —  w  r.  1685  aciyniona  ^  w  r.  1745  wydane  w  Drok.  Akad. 
moyakiey.  4« 

2957)  J.  Gagnier.  LaVie  de  Mahomet  Amsterdam,  1748-      1^ 
(3  Bände.) 

2958)  Voyage  en  Turqoie  et  en  Perse.  Avec  nne  Relation  des 
ezpeditioos  de  Tahmas  Kooli-Khan  par  M.  Otter.  Paris,  174S»  S- 
(2  Theile.) 

2959)  Illnstris  peregrinatio  Jerosolymkana  totias  protra<=^^ 
per  tres  insignioresmandi  partes  a  Thoma  Stanislao  Wolski,  «so-        1 
bili  Polono  peregrino  Jerosolymitano  per  Earopam,  AsianEm   et 
Africam.  Leopoli,  1748*  4- 

2960)  Salmons  und  van  Goch.   Die  heutige  Historie,  <^d«v 
der  gegenwärtige  Staat  des  Türkischen  Reiches,  sammt  Anha.^^C« 
bestehend  in  einem  kurzen  Auszage  der  TUrkenkriege  vom  1^^^^* 
Jahrhundert  bis  1749*  Zwey  Theile,  mit  Landkarte  und  Knj^^*^^* 
Aitona,  1748.  4. 

2961)  Histoire  militaire  du  Prince  Eugene  de  Savoye  ^  ^^ 
Prince  et  Duo  de  Marlborough,  et  du  Prince  de  Nassau  Fjt»^^* 
enrichie  des  Plans  necessaires,  par  Du  Mont,  augmentee  '^^^^ 
Rousset  A  la  Haye,  1729  —  1749.  Fol.  (4  Bände) 

2962)  J.  de  Burigny.  Hist  des  Revolulions  de  TEmpir^  ^^ 
ConsUntinople.  Paris,  1748—1750.  12.  (3  Theile.) 

2963)  Weilenkampff  S.  F.  disput.  inauguralis  de  fato  Tc^^^*^^' 
CO.  Helmstadii.  (Ohne  Jahreszahl.)  (175i.>  4.  (S.  Gattcrer*s  ^m^M- 
bist  Bibl.  Tbl.  9  —  16) 

2964)  Graf  Franciscus  Dadich.  Denkwürdigkeiten  von  ^'^  ^»n- 
stantinopel  vom  Jahre  1710 — 1751. 

2965)  Mars  super  arma  jacens  a  Germanis,  Moscis,  Tui 
que  ezcitatus,  per  Hungariae  aliasque  orbis  eoi  piagas 
nio  grassatus:  id  est  bellum  ex  sancito  foedere  augustissimi, 
tentissimi  ac  invictissimi  Caroli   VI.    Romanorum   Imperat« 
Germaniae,  Hispaniarum,  Hungariae,  Bohemiae  regia,  archidi 
Austriae  glor.  memor.   et  Serenissimae  ac  poteniissimae  Am^^^^^ 
Joannae,  totius  Russiae  autocraticis  contra  praefulgidam  poi 
oltomannicam  geslum,    carmine   heroico  decantatum  per  A^^^ 
nium  Koenig ,  nobilem  de  Cronnburg.  Vindobonae ,  1751.  A^ 

2966)  Imperatores  Oltomanici  a  capta  Constantinopoli  c? 
epitome  principum  Turcarum.  Tyruaviae  anno  1747  osque  VT^- 
8.  (9  Bände.) 

2967)  Chr.  Bened.  Milekius  de  anno  captae  a  Turcis  C^ 
slantinopoleos  pauca  disserit.  Niemburgi  i  1754* 

2968)  Projet  secret  presente  k  TEmp.  Ottoman  Mahomet^ 
par  Ali  Ben  Abdallah  Pacha  du  Gaire.  Trad.  da  Tore.  Utrei 
1754.  4, 
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2969)  Vettori  Sandi.  Principj  di  stona  dvile  della  Rep.  di 
ezia,  dalla  saa  fundazione  fiao  all*  a.  1700-  Venezia,  1755. 

2970)  Beschreibang  von  denen  bey  beedeii  Allerhöchsten 
t.  Kaiserl.  Königl.  Majestäten  gehabten  Abschiedsaadienzen» 
sodann  der  Bearlaabang  bey  (Till.)  Herrn  Reichs-hof-vice- 
lern  Grafen  von  Colloredo,  Hochgräflichen  Excellenz,  auch 
I.)  Herrn  Hof-  and  Staats -canzlem  Grafen  vonK^nitz-Ritt- 
:,  Hoch  -  gräflichen  Excellenz,  des  bishero  alhier  gestände- 
Tfirkischen  Abgesandten  El  Hagi  Hatil  Efendi ,  i.  J.  1755. 

2971)  Voyage  d*£gypte  et  de  Nubie  par  Norden.  Copenh. 
.  Foi.  (Engl.  i.  J.  1757,  und  aas  dem  Englischen  deatsch  mit 
lor  Tempiemanns  Anmerkungen  von  Steffens.  Breslau  and 
zig ,  1779.  8.  2  Bände.) 

2972)  Memoires  de  Montecuculi ,  Generalissime  des  Troa- 
de  TEmpereor.  Divises  en  irois  livres :  I.  de  Tart  Militaire 
veneral.  II.  De  la  Guerre  contre  le  Tarc  III.  Relation  de  la 
pagne  de  1664*  Nouvelle  Edition ,  revue ,  corrigee  en  plu- 
rs  endroits  par  Tautear,  et  angmentee  de  Notes  Historiqaes 
eographiques.  Avec  des  Figures  en  taille  douce.  A  Amster- 

et  a  Leipzig,  chez  Arkstc  et  Merkas,  1756* 

2973)  Tableau  de  Tempire  ottoman.  A  Paris ,  1757. 

2974)  Majolini  Bissacioni.  Historia  dei  Turcbi.  Venezia.  4* 

2975)  Beschreibung  der  von  des  Titl.  Herrn  Reichs -bof- 
-  canzlers ,  Herrn  Grafens  von  CoUoredo  Excell. ,  dem  Tttr- 
len  ausserordentlichen  Hrn.  Abgesandten,  Resmi  Ahmed  Ef- 
i ,  unterm  11.  April  1758  öffentlich  eriheilten  Audienz. 

2976)  Janina  zwyci^skich  tryumfow  dzietami  i  heroicznym 
wem  Jana  III.  Krola  Polskiego  na  marsowym  polu  Nayia- 
^szy  po  przelamaney  Ottomaiiskiey  i  Tatarskiey  sile  niesmier- 
'm  wiekom  do  draka  podany  p.  J.  K*  Robinkowskiego  w  Poz- 
u  w  Drnk.  Koll.  S.  P,  1739  wydrukowany.  w  roku  zas  1759 
owo  wslawiony.  8* 

2977)  Imperatores  ottomanici  a  capta  Constantinopoli ,  cum 
»me  principom  turcarum.  A.  P.  Nicoiao  Schmitth,  e  soci^ta- 
sa  concinnati.  Tyrnaviae.  1760-  Fol.  (2  Theile.  S.  2966) 

2978)  Vdii  Ursini  de  hello  Pannonico  lib.  VI.  et  VII.  cara 
larii.  Viennae«  176^ 

^79)  Ausführliche  Beschreibung  wie  und  was  bey  des  von 
Rom.  Kaiserl.  Majest  an  die  Ottomannische  Pforte  aller* 
igst  ernannten  Herrn  Internuntii  und  gevollmächtigten  Mi- 
i ,  Herrn  Heinrich  Christoph  Edlen  von  Penckler ,  za  Con- 
inopel  gehaltenen  öffentlichen  Einzug ,  und  sofort  bey  dem 
s- Sultan  und  Gross -Vezier  gehabten  feierl.  Audienzen  vor 
gegangen.  W^'ien ,  bey  J.  P.  von  Ghelen.  1762. 
t980)  Cadcs,  descriptio  Regum  Banorum>  caeterorumque  He- 
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roamSlayicontm  •ealllyricortmi  (aba.M.3606  Qsqoe  a4  ezpi 
CoostaaÜDop)  in  lingaa  ireroacala  proposita,  praefixa  not 
Imperatorum ,  nee  non  Pontificam,  Sanctoram  et  Bealoram  ^< 
tis  praclibatae,  in  latinam  tradacta  a  C.  Emerico  (Pavica)  a 
da  Ord.  S  Franc.  Badae,  1764, 

2981)  Arrighi  Ant.  de  hello  Cyprio  llbri  V.  PaUvii.  1764^      4 

2982)  De  Peyssonel.  Observations  bistoriqaes  et  ^eo^ra^lal- 
qaes  aar  les  peuples  barbares,  qui  ont  babite  les  bords  4a  Daxa.cB- 
be  et  du  Pont-Eoxin,  Paris,  1765*  4- 

2983)  Observations  sur  le  commerce  et  aar  lea  arts 
partie  de  TEarope,  de  rAsie^  de  l'Afrique,  et  meme  des 
Orientales,  par  Jean  -  Clande  Flachat.  Lyon,  1766.  8.  (2The£l.^) 

2984)  Jean  Bell  d*Ai|termony ,  Voyages.  Paris ,  1767. 

2985)  Relacya  o  iwyd^stwie  Woysl^a  Rosayiakiego  nad  ^K*  m- 
reckiem.  R.  1767* 

2986)  Fr.  Baltimore^s  Tour  to  the  East  1763  and  1764  ■■■  *  ^ 
remarks  on  tbe  city  of  Constantinopel.  Lond.  1767.  8.  (Deatfla^«^^« 
Leiptig,  1768.) 

2987)  Nicolai  Reasneri  Leobergensis,  Silesii  Germania  a^9>  P* 
Maximilianum  II.  Rom.  Imp.  caeterosq.  S.  R.  Imp.  Electore^  *^ 
Principes  de  pace  et  concordia  domi  constitaenda ,  deqoe 
peditione  in  Turcas  soscipienda.  (Ohne  Druckort  und  Jab. 
zahl.) 

2988)  Abrege  chronologiqne  de  Fhistoire  Ottomane  paP  ^* 
de  la  Croix.  1768.  8.  (2  Bände.) 

2989)  Histoipe  des  negoljations  ponr  la  paix  condae  a  ^M^^^ 
grade ,  le  18.  Septembre  1739,  Entre  TEmpereor ,  la  Russie  ^^  '* 
Porte  Ottomane,  par  la  mediation  et  soos  la  garantie  d^  '* 
France.  Pat*  ](][.  FAbbe  Laugier.  Paris ,  1768.  a  (2  BXnde.) 

2990)  Besonders  merkwürdige  Lebensgeschichte  des  Ihr^^^^ 
{lusin,  eines  beruffenen  Algierischen  Seeräubers,  welcher  «.C^^^ 
dem  hernachmahls  bekandt  gewordenen  Nahmen  Benedictus  '^^' 
cobi,  seine  verschiedenen  Avanturen  sowohl  zu  Wasser  al^  ^^ 
Lande  mit  aller  Aufrichtigkeit  erzählet,  und  nach  vielen  Wi3^^^ 
wärtigkeiten  seine  lerwQnschle  Zufriedenheit  erlanget  Dres^''^'^^ 
und  Leipzig ,  1768.  8. 

2991)  Johann  Paul  Reinhards  HochRlirstl.  Brandenburg-i 
hachischen  Hofraths ,  der  Historie ,  AlterthQmer ,  BeredsanB^^  ^^ 
und  Dichtkunst  ordentlichen  Lehrers  zu  Erlangen ,  vollstän^^^^^ 
Geschichte  des  Königreichs  Cypern.  Mit  Kupfern.  Erlangen 
Leipzig,  1768.  4.  (2  Theile.) 

2992)  Traite  delaTactique  ou  Methode  artificielle  pour  T 
donnance  des  Troupes.  Ouvra^e  public  et  imprime  k  Consl^^ 
nople,  par  Ibrahim  Effeodi ,  Officier  Musteferrika  de  la  p< 
Ottomane  Tan  de  rHegirelL44.  Qui  est  la  premiere  annee  af^ 
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niere  reb«1lion  et  U  deposition  da  SalUn  Achmet »  arrivee 
730  de  TEre  chretienne,  Traduit  da  turc.  Vienne,  1769.  8. 
)93)  L*Indicatear  poar  la  gaerre  des  Polonais ,  des  Rasses 
I  Tores ;  par  M.  Gadlat  A  Paris ,  ches  Herissant  le  fils. 
8. 

994)  Relacya  nowy  wielkiego  Wezyra  do  czterych  tioma- 
to  iest  Francuskiego ,  Angiclskiego,  Nicmieckiego  i  We- 
ego  mianey  d.  19*  Czerwca  r.  1769.—  a  insz^  relacya  zObo* 
sarskiego  w  Chan  Teppe  21*  Czerwca  1769*  4« 
^95)  Observations  sur  la  religion,  les  loiz,  le  goavernement 
(  moears  des  Tores;  tradoii  de  Tanglois  (de  Porter,  par 
er).  Paris ,  1769. 

996)  Geschichte  des  osmanischen  Reichs ,  von  seiner  Stif- 
an  bis  aof  gegenwärtige  Zeiten.  Nach  dem  Französischen 
[erm  de  la  Croix ,  mit  Verbesserongen  von  Johann  Chri- 

Friedrich  Scholz.  Frankfurt  n.  Leipzig,  1769-  8.  (3.  Band.) 

997)  Di.  Dm.  Cardonne.  Geschichte  vgn  Afrika  onter  der 
ichaa  der  Araber.  Narnberg,  1768  — 1770.  8.  (3  Bände.) 

998)  Sloria  della  goerra  presente  tra  la  Rossia  e  la  Porta 
Dana.  Edizione  adornata  di  carte  geografiche,  ritratti,  plante 
tezze. .•.  Tomo  I.— *XI.  Venezia,  Graciosi.  1770.  8. 

999)  Lettres  da  Comte  d*Algarotti  sor  la  Rossie ,  tradoiles 
talien  (1739).  A  Paris,  1769.  12.  A  Ncofchatel,  1770.  12. 

000)  Memorie  della  vita  del  Generale  CcLoigi  Ferdinande 
igli.  Bologna,  1770.  8. 

001)  (Francischa  Bphomelca  S.  J.)  opisanie  krolkie  Panst- 
oreckiego.  W  Warszawie  w  Drokami  J.  K.  Msi  y  Rzecz- 
w  Kollegiom  Societatis  Jeso.  Roko  1770.  8. 

002)  'laxopia  tow  TLdnovxc^  icoXi|&eu  aya|iCTa^u  'Pouff/as  xai  t«[s 
xBHxüi  IIept«K.  MiTOf pa  i)i7aa  |j.t»  %U  Koiyiny  rXüoaa»  nafi 
iitiißes  FtpoScoRoyöu  rou  iceticaSeiseoXeu  icop  cditov  ii  itopi^a^uveu 

a«  at|>o  'Eftrrnan,  (1770.)  8. 

003)  Remarqoes  sor  le  militaire  des  Tores  et  des  Bosses 
).  V.  Warnery  Mr.  de. 

004)  Türkische  Merkwürdigkeiten,  oder  korzgefasste  Nach- 
en von  der  Geschichte«  Staatsverfassong  etc.  dieses  berOhm* 
olkes;  von  C.  H.  Korn.  Tübingen,  1771.  8. 

005)  Geschichte  des  gegenwärtigen  Krieges  zwischen  Ross- 
Pohlen  ond  der  Ottomannischen  Pforte.  Mit  Kopf.  Frank- 

ind  Leipzig ,  1771.  4.  (12  Bände.) 

M)06)  Beytrag  zor  Geschichte  des  gegenwärtigen  Krieges 
hen  dem  Rossischen  ond  Türkischen  Reiche ;  als  aoch  zo- 
isige  Nachrichten  von  der  Schlacht  bey  Chozim  1769  and 
ey  Kahol  1770*  Nebst  einer  gründlichen  Beschreibong  de- 
1  diesem  Kriege  sich  mit  befindlichen  fremden  Nationen , 
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ihrer  Sitten  und  GebrSache,  Ihrer  Art  Krieg  so  flUhren.  MitPl^so** 
Von  einer  Person  von  Stande.  Breslaa,  1771«  8* 

3007)  L*Enipire  Tark ,  considere  dans  son   etablissemen^      «t 
dans  ses  accroissement  successifs.  Par  M.  d*Anville.  Paris,  17'72. 

3008)  OsservazioDi  sopra  le  passate  campagne  militari  ^^** 
la  presente  gaerra  tra*  Russi    ed  Ottomani ,  sopra  ii    MiliC^i 
de*  Tarchi  e  la  maniera  di  combatterli.  A  sua  Eccellenza  il   si 
Conte  Alexis  D*Orlow,  Generallssimo  della  flotta  rassa  nelP  A-i 
cipelago ,  Ministro  plenipotenziario  di  S.  M.  Catterina  II.  Inap^ 
ratrlce  di  tatte  le  Rassie,  Cavaliere  di  S.  Alessandro  Newsr 
S*  Andrea  etc.  etc.  etc.  Venesia ,  1772.  8* 

3009)  Rn.  Aab.  Vertot  Histoire  des  Chevaliers  Hospitals^» 
de  Saint -Jean  de  Jemsalem.  Aai$t.  1772.  12.  (5  Binde.) 

3010)  Bemerkangen  Ober  den  letzten  Krieg  wider  die  X*^ 
ken,  als  eine  Erläutemng  zum  jetzigen.  Glogau,  1772.  8. 

3011)  Neueste  Reisebeschreibung  durch  die  vornehmsten 
vinzen  der  Ottomanjschen  Pforte,   mit  möglichster  Kürze  < 
worfen.  Berlin  und  Leipzig,  1772.  8. 

3012)  Manstein.  Memoires  historiques  politiques  et  mili 
res  surla  Rnssie.  Lyon,  1772.  8.  (2  Bände.) 

3013)  Des  Herrn  von  Anville  Beschreibung  des  TörkiscB::^  «n 
Reiehs,  nach  seinem  Ursprung,  auch  nach  und  nach  erfolge'S. ^sm 
Wachsthum.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  von  C.  F.  H«^'^9^' 
Mit  Anmerkungen  und  statistischen  Zusätzen  versehen  von  A.—  f* 
Büsching.  Berlin,  1773.  8. 

3014)  Pulgenta  Kamiedskiego  Woyny  Greckie  t  Port^  O«^o- 
madska  dzielno^cii^  Jerzego  Kastryota  Xi^cia  Albatfskiego  pK"^^'* 
wanego  Skanderbcg  wstawione.  W.  Wilnie,  1773.  8-  ^ 

3015)  Histoire  de  Tempire  Ottoman,  depuis  son  ori|^^  ^' 
jusqn*  k  la  paix  de  Beigrade  en  1740.  Par  M.  Mignos ,  Abb^  ^' 
Scellieres ,  Conseiller  honoraire  aa  Grand  Conseil.  Paris »  %,T^^ 
8.  (4  Bände.) 

3016)  Voyage  litteraire  de  la  Grcce,  par  M.  Guys.  A 

1773.  8.  (2  Theile.) 

3017)  Geschichte  des  Nadirschah ,  Kaysers  von  Persieis- 
persischer  Sprache  verfasset  von  Mirfa  Mohammed  Mahadi  IC^^^ 
Mafanderani.   Aus  dem  Persischen   ins  Französische  übcr^^^  .. 
vom  Herrn  William  Jones,  Mitglied  des  Universitäls-CoH^   ^ 
za  Oxford.  Nach  der  französischen  Ausgabe  ins  Deutsche  &^^' 
setzet.  Greifswald,  1773.  4. 

3018)  Histoire  de  la  gnerre  entre  la  Russie  et  la  Tonf^ 
et  la  particuli^rement  de  la  Campagne  de  1769.  Avec  IX.  Cai 
St  Petersbourg,  1773.  4.  , 

3019)  Damseanx.  Gnerres  des  Russes  contre  les  Turcs.  L^ 

1774.  8. 
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3020)  Horcb  H.  Prophetischer  Uhrzeiger  des  Mahtmedtni- 
»n  Reichsr.  Zweyte  Auflage.  Winterthur,  1774.  8* 

3021)  Histoire  de  SUnisUs  Jablonowski,  CasteUn  de  Craco- 
Grand  General  des  armees  de  Pologne  en  IV.  Tomes.  Oarra- 

nteressant,  et  qoi  peot  servir  de  soite  k  THistoire  de  Sobies- 
le  Mr.  FAbbe  Goyer.  Par  Monsieur  de  Jonsac  de  TAcademie 
Arcades.  A  Leipzig  6.  G.  Sommer ,  1774*  4«  (4  Voll.) 

3022)  Voyage  from  England  tb  India  in  tbe  Year  1754  etc. 
Edward  Ives.  1773.  4.  (Deutsch  Ton  Dobm.  Leipzig,  1774.) 

3023)  Remarques  d*nn  Voyageur  moderne  en  Levant  A  Am- 
"dam,  1773. 8*  (Deutsch  fibersetzt  Ton  Dobm,  unter  dem  Titel : 
Qcrknngen  auf  einer  Reise  nach  der  Levante.  Leipzig ,  1774-) 

3024)  Schauplatz  des  gegenwärtigen  Kriegs  zwischen  Ross- 
d  und  der  Pforte.  Historisch  und  geographisch  beschrieben, 
mbnrg,  1771  —  1774.  8.  (3  Bände.  S.  N.  N.  3005,  3006) 

3025)  Tagebuch  einer  Reise  des  russisch -Icayserlichen  Lieu- 
ants  von  der  Flotte ,  Herrn  Sergjei  Plescbtscbjeew ,  von  der 
cl  Paros  nach  Syrien  und  Palästina,  nebst  einer  kurzen  Ger- 
ichte Alibeys.  Aus^  dem  Russischeü  Übersetzt  von  C.  GrA. 
:a,  1774.  8. 

Andere,  in  den  Noten  angefahrte  Werke,  sind,  um  Wieder- 

langen  za  vermeiden,  hier  mit  Stillschweigen  übergangen  wor- 

I,  als: 

ad  Seite 

L  173.  EngeVs  Geschichte  von  Ragnsa. 

«    211«  EngePs  servische  Geschichte. 

«    225.  EngeFs  ungarische  Geschichte. 

«    477.  Gebbardi*s  Geschichte- von  Ragctsa. 

«    687.  Vertot  Histoire  des  Chevaliers. 

«    590.  Villoison  im  XL VII.  Rande  der  Histoire  de  Facad« 

«    624»  Vattier.  Histoire  de  Timonr. 

IL     80.  Daru.  Histoire  de  Venise. 

«    243»  Chabert  Latifi*s  Riographien. 

FL     41.  Digeon.  Nouveauz  contes  turcs. 

«  73«  Rel.  Apparatus  ad  historiam  Hungariae.  Actio  Hie- 
ronymi  Lasczky  apud  Turcam. 

«  116*  Rurtenbach.  Lebensbeschreibung  des  berfihmten  Rit- 
ters Sebastian  Scfaärtlin. 

m  210.  Viaggio  ed  impresa,  che  fece  Solyman  Rassa  contra 
i  Portoghesi. 

«    513-  Miller.  Epistolae  Imperatorum  et  Regum  Hungariae, 

tV.  194«  WahrbafiUge  und  gar  ausilihrliche  Zeittung  aus  Con- 
stantinopel. 

ff  340«  Iter  persicum.  Kurze,  doch  ausführliche  Reschreibong 
der  persianischen  Reiss. 
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Band  Seite 

IV.  460.  Articies  da  traicte  faict  en  Vumiü  1604  entre  H< 

le  Grand  et  Sultan  Amat 
ff    696«  G.  F.  Gondola.  Osman ,  spieragne  Titesclco  Gitj^ 
«      «     A.  Martecchini.  Versione  libera  dell*  Osmanide. 

V.  302*  Kwiakowski.  Geschichte  Ladislaoa  des  IV. 

ff    669'  Relasione  della  recaperasione  delli  santissimi  Ifl 

VI.  12.  Joannis  de  Bethlen  commentarii. 

ff    279*  Scherer.  Annales  de  1a  petite  Rossie. 

«    302«  Coyer.  Geschichte  SohieskiV 

«    375*  Garsoni*s  Geschichte. 

ff    470*  Memorie  della  vita  di  Marsigli. 

n    752.  Gandling.  Dis^oars  über  den  Znstand  der  enrop 

sehen  Staaten. 
Vn.  212*  Griselini.  Geschichte  des  Temeswarer  Banates. 
ff    253«  Langles.  Relation  da  Donrri  Efendi. 
«    303.  Histoire  de  Pierre  le  Grand. 

«    329.  Krasinski.  Tragica  rerUntis  belli  Persici  Historie 
«    474.  Keralio.  Histoire  de  la  gaerre  das  Rosses. 
«    476«  Lebensbeschreibang  MQnch's. 
«    492.  Halem.  Anhang  sar  Geschichte  Mflnch's. 
«    494«  Schmettaa.  Ordre  de  bataille  de  Farmee  de  S.  A.  I 

Doc  de  Lorraine, 
ff    533.  Graf  Neipperg.   69  Urkunden    Ober   den  Belgri 

Frieden. 
VIII.    80.  Tott.  Memoires. 

ff    33L  Dies.  Chnlassatul  -  itibar. 

ff    332.  Essais  de  geographie ,  de  politiqae  et  d^histoire. 

ff      ff     Historisches  Tagebach«  (Uebersetzong  des  vorhe 

henden  Werkes.) 
ff    349«  Geschichte  des  gegenwirtigen  Krieges  swiscfaen  II 

land ,  Fohlen  and  der  Pforte. 
«    376«  Volney.  Considerations  sar  la  gaerre  actoelle  desTs 
ff    570»  Ferrand.  Histoire  des  trois  demembremenis. 
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Verzeichniss 

der  in 

denacht  Bänden  dieser  Geschiclite  vorkommenden 

^    türkischen  Wörter  9 

deren 

^c  wenigsten  in  den  Wörterbüchern  gehörig  verdolmetscht  i 
sehr  viele  darin  gar  nicht  sa  finden  sind. 


'^^et.  Herkommen«  IL  216. 

^'^KTodati,  Aadi^nssaal,  VII.  275» 

-'«•cÄtre«,  Summ»  VII.  553. 

'^^eftr,  Zehent,  III.  478,  nnd  der  sehnte  Theil  des  Korans,  III.  4. 

-'«•cÄri  du,  Blotgeldsehent,  VUI.  145. 

'^atcAura ,  das  Traaerfest  (Hnseini) ,  II.  400 1  und  Befreyungslag, 
II.  507. 

-'*«*,  entlaaf^ner  Sclaren  Geb&hr,  VII.  261. 

-^**«^  Kleid  (arabischer  Mantelzeng),  VI.  706* 

'^^^V'i*  grösste  Schabrake  oder  Prachtdecke,  VIL  569. 

'^^^al,  das  neugriechische  BöuiiXa,  L  85«  585. 

^^^aU  (Santone) ,  I.  113. 

"^''^n,  Feldmass  der  Araber,  III.  482. 

'^'^ehemoghlan ,  Janitscharen  -  Recruten «  V.  466;  VI.  695« 

^««>  das  alttttrkische  jika,  VII.  566. 

-^gtbati,  eine  Art  indischen  Stoffes,  VIII.  501. 

^S^dsch  '  kauni  ,  Ananaskeme,  VII.  69. 

^Sfuijani  hirun ,  die  Itusseren  Aga ,  II.  232. 

S^ajani  enderun,  die  inneren  Aga,  IL  232. 
"^^^ferbeß,  gestickter  schwerer  Stoff,  VIII.  16. 
^^^^i/Uk,  Mundstück,  VIIL  487. 
^*^^ ,  Schandzins ,  VIL  128- 
^fc  uchadiri,   Zelt  der  Gerechtigkeit  (der  Hinrichtungen)  Im 
Lager ,  VIL  189. 
X.  22 
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Ainali,  türkischer  Dncaten ,  VIII.  514- 

jiine,  Spiegel,  VII.  577. 

jijak  diwan,  der  FuÄS-Diwan,  zu  Pferde  gehalten,  1.309  ;  IL  ^^^M 

Ajäk  Naihi ,  Stellvertreter  des  Richters  von  Constantinopel         ^\i 

Marktrichter,  IX.  1. 
Ajan,  Primaten,  V.407;  VII.  188;  Guubcsilzcr,  VIII.  144. 
Ajin,  Staat^gebräache ,  III.  48^. 
Akdsche,  ein  Viertel  Dirhem  Silbers,  I.  9L 
AkindscfU,  die  Renner  oder  Streifer,  I.  43,  91* 
Akkiam,  Zeltaufschlager  (kfidlki),  I.  494,  661. 
Akkiamhaschi ,  Oherstzeltaufschlager,  VIII.  13. 
Aladschalü,  was  weit  zum  Anziehen. 
Alaibaachi,  Oberst,  VII.  436. 

AlaiuchauscfU,  Tschausche  des  Anfanges,  111.503;  VII.  248;  I^C  27. 
Am,  Dienstuntaugliche,  III.  474i 
AUnUk,  Stirnbänder,  VII.  14^ 
Alküch,  Segenszuruf,  II.  225. 
AUame,  der  Gelahrte,  V.  171. 
AUmischlä,  die  Sechziger,  III.  470. 
AUunkakma,  mit  Gold  eingelegt,  VIII.  483,  484. 
Amanet ,  Pfänder ,  III.  343. 

Amed$c1u  JSfendi,  der  Cabinetssecretär  des  Reis  Efendi».  I>^-    ^' 
Amelmande,  Veteranen,  III.  473. 
Anachiar  agasi,  Schlüsselbewahrer,  VII,  19,  248. 
A/iacfuaroghlan,  SchlüSselknabe,  SchlOsselbewahrer,  V.  463,     ^^' 
Anharlar  Emini ,  der  Intendent  der  Magazine  des  Arsenales,  11^^-  "^ 
Arabadschi,  Kutscher,  VIII.  497. 
Araba  McÄ«ira«,Wagenmiethe,  VI.  551. 
Arak'chane,  Schweisshaus,  VII.  38,  169. 
Arpa  Emini,  Aufseher  der  Gerste,  VIII.  431,  497;  IX.  33. 
Arpalik,  Gerstengeld,  IV-  189,  595;  VIII.  503. 
Arfi  Mahjar,  allgemeine  RiUschrift ,  VIII.  442. 
Arslan ,  Löwe  ,  IL  170. 

Arslangrusch,  türkischer  Pfaster,  VIII.  515. 
Arusane^  Rrautgebühr,  VII.  26L 
jifab,  d.  i.  die  Ledigen,  Streifer  zu  Fuss,  L  95,  405. 
j(/aben,  die  'AfantSis  der  Ryzantiner,  1. 581 ;  regelmässiges  ^^  *^**" 

Volk ,  II.  230. 
Asas,  Scbarwacbe,  VIIL  239- 
Asasbaschi,  Polizey- Lieutenant,  Scharwachen vogt ,  V.  538;        ^^ 

273;  VIIL  430;  IX.  29- 
Aschdivhi,  Koch,  VIII.  497. 
Ascihdsehibaschi ,  Oberstkoch  der  Janitscharen,  I.  93  ;  IL  429    ^ 

469;  VII.  19;  VIIL  13,  497;  IX.  27. 
Aschri  dit,  Blutzehent,  IX.  499. 
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h,  Mahleogeld,  VII.  261. 

la  Kurek,  Rudergeld,  VI.  551* 

a/*,  die  Innungen,  II.  SSL 

kdsehe,  Pferdegeld,  UI.  483. 

Je ,  der  Weßr  des  TaUrchans ,  V.  597. 

r  ketresj/,  Atlas  Ton  der  leichtesten  Gattung,  VI.  706« 

fjarü ,  blumiger  Atlas ,  VL  709. 

t,  Sperber  (Nisus),  IL  582. 

idschi,  Sperberjäger,  I.  612. 

idschihaschi,  Oberstsperber  Jäger,  VI.  711* 

idan  ,  Pferdeplatz ,  VI.  502. 

Uk  ,  Plätten ,  VIII.  363- 

^goäi,  der  Oberst] ägermeister,  heute  jiwdsehibafchi. 

rif,  Flottensteuer,  IV.  346;  Frohngelder^  V.  407;  äusserer 

ientliche  Auflagen  III.  472;  V.  326,  684 

ri/l  Diwunije,  Diwans  -  Auflagen ,  III.  481. 


ß. 


dewlet,  die  hohe  Pforte  des  Reiches,  II.  217. 
U,  Glück,  VII.  577. 
ewa,  eine  Art  Zeuges,  VI.  705* 
ie,  eine  Art  Zeuges ,  VI.  709* 
»fA,  Zoll«  III.  481;  IX.  481. 

u  Hawa,  Wind  und  Luft,  zuföllige  Erträgniss,  III.  481 
h,  Weingartengebahr,  III.  481;  VII.  569. 
hdschewan  kuli ,  Gärtnersclave ,  VII.  271. 
hdschi^  Weingärtner,  IX.  470. 
akdar,  Fähnrich ,  V.  469 ;  VIII.  67. 
am,  Beiram,  Opferfest  des  Islams,  III.  62' 
je,  eine  Art  Gebühren,  IX.  537. 
nUchi,  Metallarbeiter,  IX.  470. 
schik,  Beschläge  (oberes),  VIII.  498. 
tchik,  Handhabe  der  Streitkolbe ,  VIII.  485. 
i  chane ,  Fischhaus ,  VII.  524* 
t  Emini,  Intendent  der  Fischpachten. 

m^,  grosse  Kanone  oder  scharfe  Metze,  III.  190;  VlI.  33. 
idschi,  Holzhauer,  IV.  471. 
ta  ,  die  rothe  Haube  der  Bostandschi ,  III.  18. 
UehaTißi  Na/tri,  Aufseher  der  Pulverstampfe ,  IX.  33. 
haga,  erster  Verschnittener ,  VL585;  VII.  267. 
kbakikuli,  Kanzleydiener  des  Öffentlichen  Schatzes,  VI.  513. 
f^ogh,  so  viel  als  Serdar,  Befehlshaber,  VII.  243. 
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hasch  chasseki ,  erster  Gefreyter ,  IV.  571. 

BaschEtki,  Oherältester ,  V.  469;  VII.  497. 

Baschkapuüaga ,  das  Haupt  der  HXscherwache ,  IX.  29* 

Bosch  kara  kuüukdschi,  Oberstkachenjange  y  V.  469* 

Baschlik,  Kopfstück,  YIII.  498. 

Bosch  mu^n,  Öb^rstgebethaosrafer ,  FV.  107. 

Bosch  Muhasebesi ,  Hauptrechnongskanzley,  VIII.  153»  381. 

BoschmukaheUdschi  ^  Haoptgeeenschreiber ,  VI.  46* 

Biuch  Mukataa  ,  Haaptpacbtongskanzley ,  VII.  575. 

Bosch JUochschor ,  Oberbereiter,  V.  152. 

Baschtorda,  Admiralschiff,  IV.  165. 

Boschtschousch,  Oberster  der  Staatsbotheo,  der  erste  derTsol^^^ 

scbe,  II.  429;  IX.  28. 
Baschuchokador  s  Oberstkammerdiener,  III.  474 ;  V.  464;  VII« 

267 ;  VIII.  203 ,  497. 
Basskin,  Ueberfall,  Raubzug,  woftlr  die  Perser  und  Turkm.« 

das  Wort  Tschopu  gebraueben. 
Bassma  dögme,  Schlagwerk  einer  Uhr,  VIII.  482. 
Bedaloscfhko ,  eine  Art  von  Kanonen ,  vermuthlich  Haobitzec: 
Bedar,  eine  Art  Sto£F,  VIIL  498. 
BedeU  beldar,  Ablösungsgelder,  VII.  44. 
BedeU  dschi/lje,  Kopfsteuerablösung.  VII.  304. 
BedeU  funuij  Ablösungsgelder  der  Backofensteuer,  VII.  44. 
BedeU  ordu,  Ablösungsgelder  der  Lagersteuer,  VII.  44* 
BedeU  timor.  Lebendienst- Reluizionsgelder,  V.  521. 
BegUkdschi,, der  StaaUreferendär ,  IL  230;  IX.  29. 
BegUk  kalemi,  Expedit  der  Fermane  and  Archiv  der  Staa. 

künden ,-  IX.  29.  jf 

BegUk  kalemi  kesedori,  der  Säckelmeister  der  ersten  Sectioi^     !i 

Staatskanzley,  IX.  30.  [ 

Beitul  '  if,  das  Haus  der  Ehre ,  UI.  558.  | 

Bej<{fssom ,  Silberfransen ,  VIIL  486.  ' 

BeU,  BeU,  jawohl,  jawohl,  VIIL  193;  Ltode,  der  Nähme  ^^ 

rerer  Pässe  ,  IV.  403.  f 

Bend,  Thaldamm,  VIL  362.  j 

Bend,  Band ,  VUL  498. 
Benek,  eine  Art  reichen  Zeuges. 
Bennok,  Inwohnergeld,  VII   261. 
Berat,  Verleihungsdiplom ,  IIL  476;  IX.  29* 
Berherhaschi ,  Oberstbarbier,  V.  464;  VIIL  13 ;  IX.  28. 
BeschUj  berittene  Leibwache  des  Grosswelirs,  III.  254,  360. 
BeschUk,  FUnfpiasterstQcke  (türkische  MQnse),  VIIL  514. 
Befeston,  der  gedeckte  Markt  zu  ConstantinopeU  von  S.  M 

med  IL  gebaut,  IL  215. 
Beuch  kiari,  Wienerarbeit,  VIIL  486. 


ü**l 


ßüUgat,  Neoertmgen ,  III.  482. 

BUUuui  Chiiifir,  Auflage  auf  Schweine,  IX.  499* 

Sidaati  kahwe  ,  neue  Auflage  auf  den  Kaffeh ,  VI.  645. 

Sidsehakdsohiler ,  Messerschmiede,  VIII.  117. 

JBi  irdhek,  oder   he  erdhek!  bey  deiner  Ehre!    Zuflachuformel , 

II.  663. 

BUan  reschmke,  Nasenkettc,  VIII.  14« 

BUa  resm ,  ohne  Ceremonie ,  VIII.  211. 

^iffil,  wirklich  im  Amte,  VII.  274. 

BUwekalet,  stellvertretend,  provisorisch ^  VII.  411. 

Binar  Etnini,  Bauaufseher,  VIII.  36. 

Binaton  -  naasohy  die  Deichsel  des  Ueerwagens ,  VIII.  30. 

Binbasehi,  Oberst  Ober  Tausend,  I.  96 ;  III.  4. 

BindikU,  Kugeln  und  Flinten ,  II.  498. 

BitUschpeschgiraga ,  iweyter  Tischtnchbewahrer,  V.  464* 

Bira^  das  arabische  Wort  in  Birsbert  und  Birs  Nimrod»  IL  601* 

BUmiüah,  im  Nahmen  Gottes,  VIII.  217. 

^^8^^  Nqfiri,  der  Aufseher  des  Bosporos. 

^ojama  ,  ein  viereckiges  seidenes  Tuch  mit  breitem  goldgestick- 
ten Rande,  dergleichen  beym  Besuch  dem  Gaste  zum  Ge- 
schenke gereicht  werden. 

^kdschi,  Kothfresser,  Schimpfnahme  der  Armenier,  I.  617. 

^öreh.  Mutzen ,  I.  90;  Pasteten,  VII.  20. 

^*ian  ajughi,  der  Vögelschreck,  Naima  S.  504. 

^OMtandschi,  Gartenwache,  II.  234;  VI.  752;  VIII.  431. 

Bo*t4indschibaschi,  Vorsieher  der  kaiserl.  Gartenwachen,  II.  235» 

^'^hurdandsc/u ,  Raucbfasshalter,  VIL  497;  IX.  28. 

^»^eia,  Bithti  AbdaL 

^'*iuk  Imraehor,  der  erste  Stallmeister  des  kaiserl.  Marstalles, 
VIII.  431;  IX.  35. 

^'*/**koda,  die  grosse  Kammer,  II.  234. 
^i^krufname ,  Kanzley  des  Hauptregisters,  VII.  575. 

^**7««A  Tejkeredtchi ,  der  grosse  BittschriRmeister ,  IX.  29- 

^Junddi,  Verordnung,  VIII.  155. 

^'^^a  tnedrese ,  Winkelschule,  II.  584. 

^^üUiehi,  Nachtigallbewahrer ,  V.  464. 

^"M:,  Rotte  der  Janitscharen ,  IL  428. 

^^^^khüMchi,  Rottenmeister,  VIL  351;  Oberst,  IV.  80;   Rittm<;i- 

^      ster,  Vn,  274;  VIII.  67. 

f}**'  *  eine  Art  pistazienfarbenen  Seidenzeoges. 
^**^Uii,cÄ  ,  Burgen ,  VU.  5i2. 
^'-Undichik,  Dßnntuch  ,  VIII  486. 

^'''^^uif,  d.  i.  ohne  Nase ,  der  Tschauschbaschi ,  III.  553. 
'^^  (gegohrenes  Gerstengetränke),  IV.  131;  V.  41;  verbothen, 
VI.  368. 


X^apitana»  Admiralschiff,  III.  594. 

Chaberdsohi  Tschausch,  der  Tschaiufth  Ansager»  IX.  30. 

Chaeham,  Rabbiner,  I.  440. 

Chadimul  haremein,  Diener  der  beyden  heiligen  Stätten,  III.  M.  .f^3. 

Chaftan  agasi,  der  Aga  des  Kaftans,  ist  der  jährlich  mit  der  ^K^ Jl- 

gerkarawane   von  Constantiaöpel  nach   Mekka    abgesac^  «^le 

Commissär,  welcher  dem  Scherif  von  Mekka  EhrenkleE  «3.<r 

bringt. 
Chq/lan  akdschesi,  Kaftangeld,  II.  52S. 
Chalaatj  Ehrenkleider,  VI.  255.  • 

Chali/e,  der  Chalifentitel  des  persischen  Statthalters  zn  Bagd<9^d, 

II.  393 ;  Nachfolger ,  GehUlfe ,  V.  461 ,  712. 
Chamdest,  Pfuscher,  IX.  592. 
Chamsijet,  FUnftelgebQhr ,  III.  482. 

Charadsch,  Kopfsteuer,  III.  470»  481;  Gnmdsteaer,  in.  478- 
Charadachi  Mukaseme ,  Erträgnisssteuer,  III.  478»  481. 
Charadsc/u  muwafaf,  Grundsteuer,  III.  478»  481. 
Charar ,  eine  Art  Säcke ,  IX.  587. 

Charhenddtchibatchi ,  Oberstmanlthiertreiber ,  VIII.  13. 
Ckarmandebaechi ,  Oberstmauleseltreiber,  VII.  19* 
Chartawi,  eine  Art  Kopfbund,  Naima  I.  S«  605* 
pkajlne,  das  griechische  ra^a,  der  Scha^,  II.  228;  Sattels  ^*'* 

VII.  569. 
Chajlnehaschi jumak,  erster  GehQlfe   der  Schatzkammer,  IX^ 
Chajlnedar,  Schatzmeister,  VII.  19;  VIII.  12,  496;  IX.  27. 
Chq/lnedarhaschi,  Schatzmeister  des  Serai ,  IL  233 ;  III.  249« 
Cha/ine  jamaghi,  SchatzgehUlfe ,  VIII.  497. 
Chajine  kiajasi,  Stellvertreter  des  Chajinedar,  V.  463. 
Cha/ine  mande,  dem  Schatze  anheimgefallen. 
Chass,  Familien-  und  Kammergüter,  III.  479;  Krongttter,  V.  ^ 

IX.  483. 
Chasseki,  Gefreyter  der  Janitscharen  >  II.  429»  und  der  Best 

dschi ,  V.  470 ;  VIII.  218- 
Chasseki,  der  erste  Officier  der  Bostandschi  nach  dem  Bosi 

dschibaschi,  VI,  495;  VII.  109,  383. 
Chasseki^  die  Innigste  (FavQritinn) ,  I.  465 ;  lü.  101 ;  V.  297. 
Chassoda,  die  innerste  Kammer,  II.  234. 
Chasaodahaschi,  Vorsteher  der  innersten  Kammer,  11.234;  V. 
Chatahet ,  Kanzelrednergcbühr ,  IX.  469. 
Chataji,  Seidenzenge ,  VI.  705. 
Chatib,  Kanzelredner,  x«Tii«n5,  I.  56,  405,  643;  U.  236.  ^--m2' 

Chatt  -  scherif,  Handabdruck ,  hernach  CabinetSiichreiben ,  I.     ^^ 

II.  106. 
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Cha^^ass,  Kron^ater»  III.  401. 

CfUlaat  hehasi^  ^hrenklerder^ebahr,  HI.  487. 

Chirkui  scherife ,  das  Prophetenkleid,  VIII.  92. 

C/iodscha^  SulUnslehrer,  11.^40;  HI.  U;  Regimentslehrer,  VII. 

436;  IX.  1. 
Chodschagian ,  Vorsteher  der  Kanzleyen,   VI.  621;   Herren  der 

Kammer,  VlI.  513,  567;  Herren  des  Diwans,  VIII.  36,  431. 
Ohorasani,  rander  Wulstlurban  der  Gesetzgelehrten  ,  III.  17. 
Chudamije ,  DienergebQhr ,  III.  481. 
Chudschre,  Cabinet,  III.  343. 

Chumbarachana  najiri,  Aafseher  des  Bombardierwesens,  IX.  33. 
Chunkiar,  das  deutsche  König,  V.  153. 
C6uii<[ari  </tfj£<tr,  feinster  Musselin,  VIII.  16. 
Cfturfe,  MoscbuskOgelchen ,  V.  463. 
Chutbe,  Throngebeth,  IL  5W. 

^^ehü,  SchnUgenosse ,  VIII.  124. 

^**Jol^duat,  Werber  der  Werbenden,  II.  512. 

^«l^aiiJt,  Schmarotier,  VIII.  347. 

^^IkUidsch,  Wagehälse,  VII.  325. 

^^resch'schifa,  Spital,  111.344- 

^<iri  Seadet,  das  Haus  der  Glückseligkeit,  d.  i.  der  Harems  II.  216. 

''^^roga,  -persischer  Stadivogt,  das  ^apYi^a^  der  Byzantiner,  III.  80. 

-^^^on-nedwet,  Bathhaus ,  VlII.  265. 

^^^'ul'hadiss,  Ueberlieferungsschule ,  III.  344. 

^'"'ul-kirajet,  Koranslehrsaal,  111.344. 

^^usch'schifa,  Spital,  III.  344. 

^^^schdschal,  der  Antichrist,  VI.  183. 

^^Sham,  Sorgenfrey,  VII.  151.  ' 

^/*«r,  das  griechische  5«^ ^tpa ,  II.  228. 

^^/^erdar^  Buchftihrer,  IL  223;  Kammerpräsident,  III.  81. 

'^^fterdar  kapusi,  die  Pforte  des  DeHerdars,  IX.  31. 
^/^erdari  schikki  ewwel,  erster  Deflerdar,  III.  3;  IX.  31. 

^^^rdari  schikki  salis ,  dritter  Kammerpräsident ,  IX.  31. 
^^erdari  schikki  sani,  zweyter  Kammerpräsident,  IX.  31. 

'^/2er  Emini,  der  Intendent  der  Kammer,  V.  388;  IX.  31. 
^'^€rlu,  von  Kriegsdiensten  Befreyter,  VII.  129. 
^«^•,  Wagehälse,  enfants  perdus,  VL  524;  Tollkühne,  VIL  198. 

^^haschi,  Anführer  der  berittenen  Leibwache  des  GrosswcOr;», 
VIL  571 ;  VIIL  217. 
^"^^OcanU,  Narrenblutige,  d.  i.  Wagehälse,  IV.  590. 

^^Oiiral,  närrischer  König ;   Beynahme  Bdthbry*s  bey  den  Tür« 
kcn,  IV.  465. 
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DeUlan,  gnide«»  IX.  666.  fki 

DelUeragasi,  Aga  der  Tollkfthnen  (Volontärs),  IX.  29-       * 

DeUaUje,  SenstlgebOhr ,  III.  481.  .         .m 

Demdit,  BloUinB,  IX.  499.  ^^ 

Demürbasch,  Eisenkopf,  d.  L  Carl  XII.,  VII.  136,  167.  '^ 

Demärtiuch ,  EisensUin  (das  Schloss) ,  VII.  167.  ^ 

Derhenddsohi,  Passwächter,  IX.  470.  ^ 

.Derhendije,  PassgcbUhr,  iU.  481f 

JDerhend  nq/areti^  Anfsehersteile  der  Gebirgspässe ,  IX,  672. 

Derdest,  provisorisch,  IX.  483. 

Derdesüjet,  Ferman  provisorischen  Besitzes,  IX.  483. 

Dereme,  Feld,  IV.  403. 

Deri  Seadet,  Pforte  des  Haremes ,  II.  216. 

Derjl,  Schneider,  VIII.  497. 

J)ewedschi,  Kamehltreiber ,  11.429. 

Dewr,  Kreissteuer,  VIII.  145. 

Dewrchuan ,  Leser  des  gansen  Korans  t  VII.  360. 

Dhad,  der  Buchstabe,  Streit  Ober  dessen  Aussprache  ,  VII.    ^2>^ 

Diba,  reicher  Zeug,  VII.  499;  Silberlivree  mit  Gold-  and  Siil>^'' 

brochirung. 
DilUk,  unteres  Beschläge,  VIII.  498;  der  Grand,  VIII.  485- 
Diloghlan,  Sprachknaben,  IX.  31. 
Dimi,  Goldstoff,  VII.  569. 
Dimi  diba,  schwerer  Stoff,  VIII.  16«  499. 
Dimos,  Grandgeld,  IU.  482. 
Dimos  Mukataasi,  Naturalienpacbtung ,  V.  522. 
J)irlik,  Lebensunterhalt,  V.  685. 
Di/Har,  Befehlshaber,  VII.  68. 
Difgin,  Zttgel,  VIL  569. 
Diwan,  EhrensiU  der  Würden  des  Gesetzes,  iL  217;  St»-^^*^ 

rath ,  II.  223 ;  Staaupelz  (üsikürkj ,  III.  492. 
Diwan  "Efendi,  Bothschafls-Secrotär,  VL  169.  _ 

Diwatu  Humajun  kalemi,  Haupt  der  kaiserlichen  StaatskanzI 

DC.  29. 
Diwani  Humajun  terdschimani ,  Pfortendolmetsch ,  DC.  30- 
Diwan  rachti,  Diwai^sreitzeqg ,  VII.  269* 
Diwan  uahautchi ,  Tschausch  des  Diwans  ,  VII.  248. 
Diwitdar,  GrossfUrst,  Grosswefir  des  ägyptischen  Sultans,  II.  3*^ 

Secretäre  in  Aegypten,  II.  472;  Tintenzeughalter ,  DC  29^ 
Dökündi,  das  Anfwerfen  von  Erde,  IX.  584- 
Dönüm,  Scheffel ,  III.  482. 

Döschiirme,  Aushebung  von  Christenknaben ,  IV.  571;  IX. 
Dobna,  Fleisch  in  Kflrbis  gefüllt,  VII.  20. 
Donanma,  StadU>elcachtang ,  III.  508;  V.  307. 
Dschadu,  Z^^uberer,  Hexe,  IV.  147, 
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1.  i.  die  Venammlerinn ,  II,  580 ;  Freytagsmoscbee , 

f 
» 

Seiltänzer ,  bey  Chalcondylas  Taici^c» ,  IL  546* 

Einsammlongsgebtihr ,  IX,  469* 

edschibatchi ,  der  Aufseher  der  Riistkammerf  IX.  28« 

'.e  nq/in,  Aafseher  der  Zeagschmiede ,  IX.  33* 

i,  Zeagschmiede,  IIL  249,  473;  IV.  127. 

Ibasohi,  General  des  Munitionawesens ,  II.  230* 

Reisige,  V.  152;  VII.  523. 

amluke,  II.  473;  vielleicht  von  Caelebs^  V.  467- 

rosse  Schrift,  VII.  216. 

Rotte  der  Janitscharen,  II.  428* 

Strafgelder ,  VII.  261. 
tine  indische  Easenz,  VIII.  501* 
ki,  Lebensmittel-Comaiissär  der  Pilgerkarawane,  VII. 
[I.  217 ,  218. 
Wundarzt,  VII.  436. 

rami,  wollener  Zeug  Ton  Algier,  VIII.  16* 
,  Streifer ,  bey  den  Byzantinern  T(ftraptes ,  I.  645« 
^uss ,  VII.  108. 

Copfschmack  von  Gold,  VIII.  450«  452. 
atchi,  der  Vorsteher  von  achtzig  Pagen,  IX.  28- 
,  Kopfsteaereinnehmer«  IV.  510* 
lopfsteoer,  III.  481. 
ongregatio,   Dschimaa  coitua,  beydes^  am  Freytage  i 

V 

Republik ,  VII.  447. 
ds^unabet,  Strafgelder«  IX.  642« 

las  Bugspriet,  Baschdardanün  dschunda$i,  d.  i,  der  Bog? 
les  Admiralschiffes ,  Raschid  I.  S.  117f 
\j  Leser  eines  Theils  des  Korans ,  VII.  360. 
ckauseh,  der  Tschausch  GlQckwQnscher,  IX.  3Q.    ' 
^tj,  Stoffe  von  Thibet,  VIIL  501. 
urban,  I.  361;  IIL  18. 
«  Turbansbewahrer ,  V.  464*  - 
»  Torbansträger ,  VIIL  431. 
dami,  Tnrbanhalter ,  VII.  94. 
t  ei|ie  Tisch- »  oder  aach  Bettdecke. 

E, 

m  na/lrij  Aafseher  der  Hof^ebSade^ 
fjf  ^  Sattelttberzug,  VIIL  486. 
,  Verpflichtete ,  V.  695. 
Lhaltertchaft ,  VIII.  102 ,  26L 
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£Ie(t ,  der  Unterw«rfang>rcrtrag  der  Gctchflpfe  gegen  den  ScfaS- 
pfer .  Vlil.  192. 

Etwan.  HandMbvhe,  VIII.  487- 

Etivan  pUto,  Hand-  oder  Sattel  piitole,  VIII.  487. 

Slwan  UekuhukU,  reicher  Stoff  mit  farbigen  Streifen,  VIII.  499. 

Emia  Silali.  Ob  erat  Waffen  trSger  (jlgypti)cher)  ,  II.  472. 

Emin.  der  Nähme  Gabriel'»,  VIII.  339. 

£min,  Intendent,  VIIl.  431;  liehe  vanchiedene  Arien  dessel- 
ben, IX.  33. 

Emiai  AJAiam,  Inlendent  der  Befehle,  IV.  237. 

Emini  Fetvra,  Director  der  Kaniley  des  Mnfti,  IX.  1. 

Emlni  Kiagkadi  biran.  Intendent  der  lusserea  Schriften,  VIII.  133- 

Emini Kiaghadi  andenm,  lutea. \eat  deriaoeren  Schriften, VIII.  153. 

Emir  ackor,  O  bersistal  Im  eiste  r  (in  Aegypteo),  II.  472. 

Emir  eha/lnedmr .  Oberslachatimeister  (in  Aegyplen)  ,  II.  472-      . 

Enirol-hadieh.  FOrat  der  Wallfahrt,  V.  159. 

Emirol-kehir,  GrossfUrst,  II.  472. 

Emirol-mwatnin.  FUrsl  der  Recblgtilnbigen,  III.  550. 

Emirol-tuaera,  Herrschaft  desselben  Ober  die  Chalifcn,  I.  337. 

Emaijtt.  Skherheit,  VII.  507. 

Eabar.  Schiffibeh aller,  Hangar.  VII.  361. 

Enäerun  agaleri.  Kammerdiener,  IX.  27. 

EnteUk.  NaaenatQck,  VII.  U,  569. 

Erbain,  die  ascetische  Quarantäne,  1. 397i  Sammlang  ron  vienif 

Ueberlieferangen ,  VII.  173. 
Erkiankürki,  Herrenpelz ,  III.  491. 

Erjtn.  dasselbe  Wort  mit  'Ojseaa'rys,  VI,  67,  di«  fybrAüi. 
Er/l,  die  Grilnde  and  Tenchiedenen  Arten  derselbea  ,  III.  47& 
Erji  miri.  Lehensgut,  IX.  S91. 

EmlJtindiehi ,  wirklich  dienstthuende  Truppen,  III.  473  j  VIII.  20t-    ; 
Etehrtf,  die  Vornehmen ,  IL  581.  ] 

Eäehrafi,  Kgyplischc  Ducaten,  VI.  628.  C 

Eiedi,  Lö^enlhaler,  leichter  Piaater ,  VII.  39.  t 

Etmeidan,  Fleiscbplalz ,  VI.  502. 

Euaekdicläbaichi .  OberatbJckermeiater ,  VIII.  49?!  IX.  13. 
Evvail,  Originea,  IV.  349.  L" 

Ewamiri  adalet,  Gerechligkei  übe  fehle ,  VU.  110.  \ 

Ewkati  Hitmajun  Na/lri,  Aufseher  der  frommen  Stiftongen  des   't, 

$ulUos,  IX  33.  1' 

EwUdi  Fatikaa.  Kinder  der  Enfbernng,  die  Raja  Fobrknecbte,  (' 

VII.  20t;  anfgebothene  Landwehr,  VII.  83 

fene  Freywillige,  VIIL  318;  IX.  579- 
EwUa,  die  Heiligen,  Vlll.  393. 

Ewrengtcha/ii .  eine  Art  indischen  Stoßes,  VIII.  50t. 
Bwtka^  nn/iri ,  Aufqchec  der  frommen  Stlflopgen. 
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F. 

^''kir,  BeUelmdnch ,  L  151. 

P^kir  u  f^akir,  verächtlicher  Wicht,  VIU.  390. 

^^Ue ,  das  Zündloch  einer  Flinte  oder  einer  Kanone, 

^atudsehi,  Zündlochbohrer,  VII.  322. 

^^arit,  Reiter,  IX.  625. 

^cddan,  Feldmass  der  Araber,  III.  482. 

J^'clar,  eine  Art  tscherkessisches  Kleid,  VII.  273. 

J^^Uah^  der  Bauer,  III.  479. 

*^9-ik,  eigentlich:  Abtheilang,  eine  neae  Benennung  der  regalK- 

ren  Trnppenabtheilungen. 
^^rman',  die  verschiedenen  Arten  derselben:  1)  Teekid  F,^  ^i*gi- 
render;  2)  IstilamF,,  Bericfit  abfordernder;  3)  Tahssil  F., 
Steaer eintreibender^  ^Tewd$chih F. ,  verleihender;  5)  Saht 
F. ,  in  Besitz  setzender ;  6)  Daawet  F, ,  einladender  1 7)  Tedsch' 
did  F.,  emenemder. 
-f^^rradsche ,  weitärmliger  Pelz,  VII.  268. 
•^^'»  naßri,  Aufseher  der  Häubchen. 
^'^€Jiname,  Siegesschreiben. 
J't^Aata,  Fregatte,  VII.  150;  VIII.  146. 
-f^i^ildsehi,  Lunt^nmacher ,  VII.  322. 
-^»^-ndukli ,  neuer  ägyptischer  Ducaten,  VII.  359;   Pqcaten  von 

150  — 160  Aspern ,  VIII.  38i  ' 

''^«*<a.  Schürze,  IV.  132. 

G. 

iSaim,  belehnte  PfortexOieainte,  VI.  624;  VU.  187;  VIII. 
36»  200;  IX.  28. 
«42iA/i7Üaiiia^  Pfortendieher,  VII.  292.  , 

^dikU  uchausch  ^  belehnte  Tschansche  *  VIII.  200,  43L 
^Me,  KttbelgebUhr,  walachische  Auflage,  IV.  33. 
^rnuud,  schwerer  Dan^a^t,  leichter  Poplin,  VI.  706;  VIII.  498. 
^,  Pfeilspitze ,  and  <*in  Mass  für  die  Weite  des  Pfeilwurfes. 
^engin  (^iehe  im  Haupt -Register). 
^;^^addare,  ein  Säbel,  am  Sattel  fest  zu  machen,  VIII.  498. 

iatat ,  der  Ursprung  des  französischen  GalUmaUas,  VIII,  388 ; 
siehe:  Maghlata, 
^-^«Ätf  Diwan,  Ai^flauf- Diwan,  V.  204. 
iribe,  Kaocneitc,  II.  565. 
isehijet,  Satteldecke. 
afa,  heiliger  Kampf,  VIII.  299. 
üfi,  Sieger,  1.361;  Frohnk2(mpe,  VIIL  335. 
^^/a/,  die  ägyptische  Kornlieferang,  VIU.  116,  228. 
^^^adicha,  sch^acze,  darchdringendq  hxx^ta^  Naima  IL  S.  235. 
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Ghubar,  kleine  Schrift,  VII.  216. 

Ghiäami/e,  KnabengebOhr ,  m.472;  IV.  595;  den  Sipahi  wie^  ^«^ 

gewSbrt,  V.  613. 
Ghureha,  Fremdlinge;  der  Plural  yon  Gharih,  I.  95;  IIL249^ 
Giauren  »  als  KaßoupeScc ,  I.  606. 
Gögumbasehi,  Flaschenträger,  V.  464. 
Gök  teneke ,  Baamwollpflanzongen ,  IX.  598. 
GönüUü,  Beherzte,  Freywillige,  III.  354, 360 ;  VI.  5!I4 ;  VII.  198, 
Gönüllä  gemilleri ,  Freybenterschiffe ,  III.  205. 
GöJ',  Schiffswerften /VII.  130. 
Gülchane ,  Rosenhans  des  Serai ,  VII.  523« 
Gulscherbeti,  Rosensorbet,  VIII.  498. 
Gümhchchane,  Silberbergwerke,  V.  422;  IX.  560- 
Gilrfgiran,  Schlegelspieler,  VII.  272. 
Gumrük  emini,  der  Intendent  der  Maath,  IX.  33. 
Guware^  Bienensteaer ,  IX.  642. 

H. 

Hadidi,  Schmied,  III.  466. 

Hadschfe,  Schilde,  V.  158. 

Hadschi,  Wallfahrter ,  VI.  46. 

ffadschibol '  hudschab ,  Oberstkämmerer  (8g3rpti8cher) ,  II.  472. 

Haidud,  Haidok,  IV.  212;  Räuber,  VIII.  335. 

Hakk,  Wahrheit,  Recht,  Gott,  VII.  430. 

Halwa,  Honigconfect ,  VII.  20;   Zucker^erk,  V.  462;  VII. 

(Es  ^ibt  verschiedene  Arten  desselben ,  die  sieben  herOh^^^^^ 
testen  sind:  1)  Keten  halwasi  (das  sich  wie  Flachs  spinnt^^^^ 
2)  Ssabun  halwasi  (weil  dasselbe  aus  Ammenmehl  (amjrdo 
▼erfertiget,  «der  Seife  ähnelt);  3)  Sulabije  halwasi,  wora 
das  englische iS'f7/a&M6  herzuleiten;  4)  Oüü  halwasi,  d.  i.  ^ 
Todtenhalwa,  das  nur  bey  Beerdigungen  herumgegeb 
wird;  5)  Susam  halwasi^  das  ausschliesslich  aus  Sesam  vi 
fertigte;  6)  Kataif  halwasi ,  das  in  Form  von  Zuckeraudi 
CKataif)  gezogene;  7)  Büschmine  halwasi,  insgemein 
nije  ausgesprochen ,  d.  i.  das  wollige ,  weil  es  im  Wio-  ^^ 
flockenartig  aus  ketenhalwa  bereitet  wird.) 

Halwadschi,  Conditor,  VIII.  13. 

Halwa  ssohbeti ,  Halwafest,  VII.  387. 

Hqlwet,  Gesellschaft  mit  Zuckerwerk,  VII.  54* 

Hamam,  Bad,  II.  214;  III.  344.  ^ 

Haramij  der  Dieb  bey  den  Beduinen,  VIII.  124. 

Harc ,  schillernder  Seidenzeug,  VI.  705. 

fiarem,  Moscheenvorhof,  I.  338,  490;  II.  580;  %o  viel  als  dari 
seadet,  11.216$  Gebieth  der  Frauen,  II.  235;  beseicboe%.  dea 
Begriff  unantastbaren  Hciligthumcs,  V.  297. 
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0 

Harrmein  dolahi^  Kasten  der  beyden  heiligen  Stätten  (Mekka  und 

Medina) ,  VIL  3&. 
Earir  na/lri,  Aufseher  der  Seide. 
Hanft^ani,  das  sj^anische  Mantelkleid,  das  'heute  die  Stelle  der 

Staatskleider  vertritt. 
Jfaschischet ,  das  Bilsenkraut ,  daher  Hasckisckin,  die  Assassinen» 

VIII.  239. 
ffaudedsch,  Kamehlf  infte ,  DC.  573. 
Hedajaje,  Geschenkgebühr,  III.  482. 
Reihat «  Steppen ,  VI.  87. 

Bekimbaschi ,  der  Leibarzt  des  Sultans  und  des  Serai ,  IX.  1. 
Hereket  charidsch,  äusserer  Grad  der  Muderrisstellen ,   III.  470«- 
Rereket  dachil,  innerer  Grad  der  Mnderrisstellen ,  UI.  470i 
HidMchret,  Auswanderung,  nicht  Flucht,  V.  697* 
Bijjr  u  Hiraset ,  die  Hut ,  IX.  581. 
Bünajet  u  ssianet,  die  Schätzung,  IX.  581* 
Binutr,  der  Esel,  IL  452. 
Bimemi  kakkanje  ,  soins  veritables,  VIII.  403« 
ffi'U€>w ,  Kobelwagen ,  VIII.  406. 
^«**a,  Lehenanlheil,  III.  477;  V.  687. 
^okkabaf,  Taschenspieler,  VIIL  272. 
^ol^ani  kira ,  Dörferzins  (in  Aegypten) ,  VIIL  115- 
^f^hubat  Nafiri ,  Aufseher  der  Kömer ,  IX.  33. 
^}^^chab,  Kämmerer  (in  Aegypten),  IL  472- 
^***uA,  Abgaben,  Rechte,  IIL  481. 
^**kuiMi,  erbliches  Sandschak,  IL  456. 
^^*^nui,  Königsgeyer,  L  65. 
^^^nuijun ,  kaiserlich  -  königlich  ,  I.  65. 


^*a  fermani,  Bestätigungsferman ,  IX.  497. 

^'^ikdar,  Giesskannenhalter ,  V.  464;  VIL  19 1  571;  VUL  431, 

497;  IX.  28. 
y^'-ih  ghulami,  Kammerwärter,  IL  233. 
y^^^je,  Vorladungsgebühren,  IX.  498. 
'y^i^^baga^  der  Marktvogt,  IX.  35.  '       ^ 

y'v"«,  Festgebtthr,  IIL  482. 
yf^^lik,  Zündloch,  VIIL  487. 
y^^m,  Pilgermantel ,  VIIL  499. 

^^»mdschibaschi ,  der  Obersthandtuchbewahrer ,  IX.  28. 
^^^^€ischi  aUmUchU»  ein  Grad  der  Muderrisstellen  zu  60  Aspem, 
IV.  47L 

^»u/jcÄi  uchokadar,  zweyter  Kammerdaener ,  VIU.  497. 
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Ikitik.  Zweypiaitentöck ,  VIIl.  614. 

lUmdiehi,  der  Bericbt«nUttcr ,  IX.  30. 

Imdttdi  leftrijt ,  KriegMteaer,   III.  483. 

ImaU.  der  UmUnt,  oder  vMmebr  BeyUnt,  Vm.  480. 

Im»m.  Feldpater,  VII.  436;  die  Vorbethcr  in  der  Moichcp,  J.  56; 

U.  236. 
Inuanet,  Imuncngebahr ,  IX.  469. 
Imaret.  Armenkache,  I.  106;  II.  314;  III.  344> 
Imraehor,  Stallmeister  (grosier  nnd  kleiner),  vni.  43L 
Irialijej  Lieferangtgelder,  tod  Ahmedpatcba  Tarcbondtchi  <ia- 

getUhrtiV.  57t;  die  SendniiK  de«  jlbrlicfaen  Igypliachen  Tri- 

bntes  nach  Conilaniinopel ,  VIIl.  238> 
IikemU  agtui.  Herr  dei  Schlmeli,  d.  i.  inilallinmgs-Coinmiulr 

der  FOritea  Siebenbargen'a ,   der  Moldau    oad  Walacfaey, 

VI.  35- 
ItktmU  uchauieh ,  die  Tf  chaotcfa«  dc«  FOritciutahlea  ,  VIIL  6S. 
Mattet.  FDlle  de*  Islanu,  I.  513. 
Uptnäieht.  ScUvengeld,  VII.  361 1  IX.  488. 
hptndiA«  kiagaiU,  BefreyaogiieUeln  ron  der  SdavenlBnfteluxe, 

I.  59Z. 
Itfrawnik,  Krciifaanptmann ,  VIII.  321. 

iMtttmlal  kndUi,  oder  E/indiu.  Richter  der  HaapUUdt,  IX  1. 
IttanboUä ,  Ducaten  (larkigcher) ,  VIIl.  5I4i 
Itüklal.  UDabhlngigkeil,  VIU.  3SS. 

Ittirad.  Excar»,  VIII.  421. 

Utuffa.  Stoff,  VUI.  500. 

Ittehag^r.  Uaiuolficier ,  VIII.  13- 

Jueh  mekur.  KanilcythUrbUther ,  VUI.  60- 

luck  mehierbaichi .  KammcrUpciierer,  VII.  248,  571;   VIIl.  248- 

lUehoghUn,  Page,  VII.  349. 

luch  uehokadar,  Kammerdiener  {innenter) ,  VUI.  497. 

lUlotta,  liehe:  Sotoia. 

J. 

Ja/U,  der  Befand,  VII.  136. 

Jaja.  10  viel  all  Piade,  I.  91;  II.  428- 

Jajabatehi,  Haaptteute  der  FaasftltiS'i' <  IV.  70.  i 

Jak  kapan  Nttibi ,  StellvcHrcUr  der  Magaiine  ßlr  0«hl   nnd  B«1-    ; 

ler,  IX.  2.  , 

Jaldij/.  ichwerer  oder  Keltendacaten ,  VII.  39 ,  169. 
Jali  agatt,  Aga  des  Geiladea  (bey  den  Tataren  in  der  Krim),  II     ^ 

S28.  539. 
Janko,  dai  Ecbo  and  Jobann,  I.  450;  IL  625.  ^ 

Japak,  die  Unterdecbe,  VII.  569. 
Jarakti,  geflammter  Gros  de  Niplc«.  , 
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Jasak  kuU,  wörtlich:  Sciave  des  Verbothcs,  d.  i.£xccutor,III.48i. 
Jafidsdu  akäscJiCj,  Schrcibcrgeld ,  VIII.  145. 
Jegen^  Gchttlfe,  VIII.  334. 

Jemischdschi ,  Oebstler,  FV.  147.  i 

Jemiichdschibasehi ,  Frachtaafseher ,  VII.  474. 
Jen«  uckeri^  neue  Truppe ,  I.  93  ;  II.  428. 
Jemischeri  EfendUi,  Secretär- Muslermeister»  V.  685. 
Jeschemi  chataji,  orientalischer  Jaspis,  VIII.  500* 
Jüan,  Nasenstlick  des  Pferdes  ,  VII.  569. 
JUdirim^  Wetters Irahl ,  Beynahme  S.  Bajefid's,  I.  293 «  316^ 
J^cÄtfji,  Landesherr,  VIII.  114. 
Jtt^r,  silberne  Halüer ,  VIII.  486' 
^usuji,  Turbansform,  III.  17- 
^t^tvadschi,  Nestausnehmer ,  IX.  470. 

K. 

^oan^  Heeresfiirst ,  VIII.  114^ 

^«*in,  Kebsehe,  KebsvertrXge ,  VI.  284^ 

*«Va,  Griff  des  Degens  4  VIII.  497. 

^adah,  Mass  von  sechs  Metxen,  V.  696. 

^**dhioL'Kudhat,  Oberstlandrichter  (in  Aegypten),  II.  472. 

^««^«,  Kofi,  Att  Richter,  II.  239. 

^^diaikcr,  Oberstlandricfater ,  III.  3;  Ueeresrickter ,  IIL  8I4 

^^din,  Frau ,  VII.  567. 

^^r,  die  heilige  Nacht  der  Sendung  des  Koran«,  IV,  15;  V.30I* 

^^Jes,  Käfig;  jedes  vergitterte  Frauengemach,  I.  320. 

^^Jian,  was  derselbe  llir  ein  Kleid,  I.  361,  63^ 

^^^f^n  agasi^  siehe:  Cha/lan  4fgasi, 

^^Jl€tnaga*i,  Kaftanmeister,  VIII.  13;  IX.  28^ 

^'iAanheha,  Kaflangeld ,  VIII.  145. 

^^i/landschibaschi ,  OberstkafUhanzieher ,  VII.  474;  IX.  30. 

^^8hadi  bUun  Emini,  der  Intendent  der  Musseren  Papiere  (Ar-* 

chive),  IX.  33. 
^^hndi  enderun  Emmi,  der  Intendent  der  inneren  Papiere  (Ar- 

chive),  IX.  33. 
^^^^eman  ,  Mann  der  Rache ,  VI.  56- 
^^f^we  ,  Kaffeh ,  III.  764. 

^^^we  asskiti,  Kaffehmaschine ,  VU.  19;  VIII.  500/ 
^^wedsciu ,  Kaffehfcoch  ,  VIII.  13 ,  497- 
^"^wedMchibaschi ,  Oberstkaffehkoch ,  V.464;  IX.  28- 
^^^hjamaghi,  KaffehkochgehiÜfe ,  VIU.  497. 
^*»«  oder  Am,  Kaiser,  VII.  330. 

^*»«>>i,  der  Kttster  in  den  Moscheen,  II.  236;  VIL  360- 
^^in,4Mrdschc,  der  Sprudel,  VIII.  448. 
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Kakma,  getriebene   Arbeit,  VII.  14;  aliunkakma,  goldeingele 

Kalaa ' kiajasi ,  Festangsverwalter,  VII.  68. 

Kaiabi,  der  Sitz  auf  dem  Sattel. 

Kalai,  eine  Art  Stoff,  VUI.  500,  501. 

Kalaikqf,  Nass  des  Venezianers ,  VTI.  108* 

Kalarasch,  walachischer  Eilboth,  VIII.  221. 

Kalemije,  KanzleygebQhren ,  IX.  568. 

KaUm  kian ,  gravirt ,  VH.  568. 

KaUska,  die  Hälfte  einer  Staatskatsche  fHintowJ »  VIII.  406. 

Kalewi,  StaaUtarban  der  VVeOre  ,  VI.  288. 

Kalewi  oder  Kallawi,  Ceremonienbund  des  Grosswefirs,  VII. 

Kalgha ,  Thronfolger  der  Chane  der  Krim ,  II.  528 )  III.  74- 

Kalidsche,  Tcppich,  VIII.  14. 

KaUeta,  Galliote,  VII.  150. 

KaUawi,  Turban  der  Wefire,  VU.  268;  VIII  14;  siehe:  KaU^i^^^-^' 

Kamuchi,  Geissei  VIII.  441. 

Kanara,  Schlachtbank  der  Schafe,  Naima  S.  47L 

iiCamficAa^ojc^^  Schnabelschiff,  VIII.  33- 

Kanturet,  flathender  persischer  Talar,  VIII.  26- 

Kanun,  Canon,  1.86;  Verordnung  willkfihrlicher  Macht,  II.  21»— S^> 

Grandgesetz ,  II.  217  ;  Verordnung ,  III.  481. 
Kanundschi,  der  Bewahrer  der  Reichsgrnndgesetze,  IX.  30« 
Kanuni,  Gesetzgeber;  Beynahme  Suleiman  des  Grossen, III. 
Kanunname ,  canoniscbes  Buch  oder  Recht,  I.  86* 
Kapan,  Magazin,  III.  481;  I7f»  Aa/yan«  Mehlmagaziui  V.  161 ;  IX 
ilTa/yanii/fcÄa^  Pelz  der  Sultane,  V.  641;  VII.  87,117,268;  VIII.  2 
Kapanidschad§chi ,  Staatspelz  ehe  wahrer,  V.  464« 
Kapidschi,  Thorwärter,  II.  234* 
Kapidschibaschi ,  Vorsteher  der  Thorwärter,  II.  234;  Vorsteb 

der  Kämmerer ,  III.  240 ,  375. 
KapidschiUr,  Portier,  VIII.  13* 
KapidschilerbascfU ,  Kämmerer«  VIII.  13* 
Kapidschiler  buluk  baschisi,  Rottenmeister  der  Thorwärter  des 

rai,  VII.  292,  474;  VIII.  211. 
kapidschiler  Äifl/«W,  Oberstkämmerer ;  11.234;  VII.  19;  VIII. 
Kapuaga,  Oberhofmeister  des  Serai,   II.  232«  233;  III.  7, 

249;  V.  441,  465;  IX.  31. 
Kapu  kuli,  Pforlensclaven ,  IV.  566. 
KapuUaga,  Häscherwache,  IX.  29. 

Kapuoghlari:,  Verscliniltene ,  Thorwärter  des  Haremes,  11.23!^ 
KapuogfUan  kiajasi ,  Vorsteher  der  Kapuoghlan ,  II.  233. 
KapuUchauschleri ,  Pfortentschausch ,  IX.  28. 
Kaputschokadar j  Pfortenkammerdiener,  IX.  31. 
Kara,  schwarz;  seit  Osman  ein  glückverheissender  Beynt^^^Z^mbme , 

I.  84.  t 


I. 


97 


354 

Kiajajeri,  Janitscbarenagent ,  11.  429;  VUL  1,  41;  IX.  28. 

Kiam ,  Zaum ,  VIII.  15 ,  498. 

Kiamü ,  der  Vollkommene ,  VIII.  264. 

Kiatib,  Schreiber  des  Schatzes,  V.  463« 

Kiatibi,  Secretär  (siehe  die  rerschiedenen  intf(ifti),1X.  34. 

Kiatiblikden- gelme ,  Schreiberabkömmling,  VII.  571. 

Kibti,  Zigeuner,  IX.  498.  '  ' 

I, 

Kilabudan,  KAonttTcg,  gesponnene  Seide ,  VIT.  14. 

Kilar,  wörtlich:  Keller;  dritte  Hofkammer,  V.  462.  | 

Kilardschi,  Conditor,  VII.  19;  VHI.  497. 

Kilardschibaschi,  Oberstkellermeister ,   Oberstconditor ,  II.  233; 

III.  249;  VII.  571;  Vorsteher  der  dritten  Kammer,  V.  .^mSl-       \ 
Kin,  die  Scheide  des  Säbels.  i 

Kir  At,  Schimmel,  VIII.  16. 
Kirma,  das  türkische  Wort  für  das  persische  SehikesU»  d.  i.         V^ 

brochene  Schrift,  II.  582. 
KUchlak,  Wintergebühr,  VIT.  44. 

Kifdbasch,  Rothkopf,  Schimpfnahme  der  Perser,  II.  343. 
Ki/laragoMi,  oberster  Vorsteher  des  liaremes ,  III.  97. 
Kitabchane^  Bibliothek,  II.  214;  III.  344. 
Kitabdschi,  Bibliothekar,  VII.  19. 
Kitaidschibaschi ,  Oberbibliothekar,  VII.  571. 
KUdi,  Schlüssel,  I.  442. 
Kodosch,  ein  verworfener  Kuppler. 
Koiruk,  Schwans' des  Pelzes,  VII.  551. 
Kojun  akdschesi,  Hammelsteaer ,  VI.  551* 
KokoUta,  der  Mantel  der  türkischen  Scbifiscapitaine  mit 

pfen  und  Schnüren. 
Köküftaehta,  Zifferblatt,  VDI.  482. 
Konakdschi,  Quartiermacher,  VII.  571;  VHI.  12,  497. 
Köpridschi,  Brückenwächter,  IX.  470. 
£[orkuUk,  die  Pfanne  der  Flinte,  VIII.  487. 
Korsan,  Mamluken,  II.  470. 
Kqf,  Nuss ,  VII.  108. 
Kojalak,  Siegelkapsel,  VII.  296. 
Kojbegdschi,   wörtlich;   Nnsswächtep,  VII.  105,  402;  ftinfzig^^ ^'' 

sechzig  Diener  des  Serai,  welche  bey  öffentlichen  AnfzC^^-^^^ 

Kleider  und  Teppiche  trugen,  aufgehoben  unter  S.  Mahn^^^""' 

(Siehe  die  türkische  Staatszeitung.) 
Kösebaschi,  Aufseher  der  Pagenkammer,  V.  464. 
Köstek,  Spannkette,  VIII.  16,  498. 
KöUchek,  Sold  von  sieben  Aspem  täglich ,  III.  473. 
Kowanoi,  Bienenkorb,  VII.  95;  IX.  551. 
Kuka,  Federhaobe  der  Janitscharcn  -  Offidere ,  III.  18;  VI.  '^^^'^ 

VII.  70. 


355 

\^f,  Wegweiser,  KoXayewor»?,  I.  582;  IX.  30. 
\gufjamaghi,  Wegweiser- Gehälfe,  IX.  30. 
ßiif  Tsehatuoh  ,  wegweisender  Tschaosch ,  VIU.  430- 
imja.  Sei avensach Walter,  erster  General lieaten am  der  Jani- 
tsduren,  II.  429;  HL  474;  V.469;  Vni.  UI. 
9de,  Halsband,  Vlll.  485 ;  Halsstrick  des  Pferdes ,  Vlll.  498. 
u,  Handhabe ,  VIII.  484. 
Ji  WeßrUri,  Wefire  der  Achsel,  VUI.  112. 
kdschi,  Handlanger,  VI.  594. 

kakma,  mit  Gold  wie  Sand  eingelegt,  Vm.  482,  485. 
iakdschi,  Feuerwerker,  VII.  322« 
f,  Wolf,  V.  214- 
^kdscki,  SchaoOer,  IX.  47a 
kdsM  akdschesi,  Radergeld ,  IX.  488* 

dtchi,  persische  Leibwachen,  H.   417;   Gefreyter,  V.  195; 
Waldabergeher,  VI.  593;  siehe:  KurudschL 
dtchibiuchi.  Oberster  der  persischen  Leibwachen,  VU.  403* 
tehdschi  oder  Kiritchdschi ,   Bogensehnenmacher,  Beynahme 
S.  Mohammed*s  I.,  L  338,  394,  618,  632. 
i,  Pelz,  ist  bekannt,  aber  nicht  die  verschiedenen  Gattun- 
gen desselben,  welche  ehemahls  nach  den  Abstufungen  der 
Etikette  getragen   wurden,    als:    1)  Kapanidscha,  der  auch 
auf  dem  Rücken  mit  Zobel  ausgeschlagene  Staatspeis  des 
Sultans  und  Tatarchans ;  2)  Ust  kürk,  der  gewöhnliche  Staats- 
pelz mit  engen  Aermeln;  3)  Erkian  kürki,  der  Minislerpelz, 
Staatspelz  mit  weiten  Aermeln ,  wie  sie  die  türkischen  Mi- 
nister trugen,  und  die  fränkischen  bey  Audienzen  erhielten; 
4)  Kontoseh  kärki,  engärmlige  Hermelinpelze ;  5)  Ferradtche 
kürki,  weitärmlige  Pelze,  als  Ueberkleider ;  6)  Seröser  kürki, 
TierSrmlige  Ceremonienpelze  der  Wefire,  der  Mufli»  der 
Woiwoden  der  Moldau  und  Walachey;   7)  Muwahidi  kürk, 
TierSrmliger  Pelz ,  welchen  ehemahls  die  Ulema  und  Mini.* 
ster  beym  Bairamsfeste  trugen,  die   zwey  hinteren  Aermel 
wurden  entweder  auf  dem  Recken  zusammengebunden ,  oder 
hingen  so  herunter. 
UsM,  Kürschner,  VIH.  497. 
ti,  Predigerkanzel,  II.  580;  HI.  343. 

udtchi,  Heide  -  Uebergeher ,  IV.  70,  so  hiess  auch  die  Leib* 
wache  des  Schahs  von  Persien,  FV.  77,  91;  Veteranen,  III. 
473,  474;  die  persischen  Prätorianer,  IV.  78. 
nikai,  oder  kuriUai,  tatarischer  Landtag ,  I.  263,  290. 
ehak ,  Gürtel ,  VIU.  498. 

ckt^je,  Kaschifsgebühren  in  Aegypten,   IV.  427;  VI.  629; 
HL  558. 

23* 
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Kustkun ,  der  Sattelrienien  (von  einem  deatscben  Orientalis-  ^ 

vermengt  mit  Kitfghun ,  der  Rabe) ,  IV.  92. 
Kutschuk  EWkaf,  kleine  Kanzley  der  frommen  Stiftangen,  VII. 

575. 
Kutschuk  oda  ^  die  kleine  Kammer »  II.  234. 


Laal,  Balass,  Spinnel»  VIII.  497. 

Laghumdschibasclii,  der  General  der  Minirer  y  IX.  35 ,  594. 

Lakikuj  besonderer  Zusatz,  VIII.  423. 

Lala,  Hofmeister,  IV.  17. 

Lebedar,  ein  GeHlss  mit  engem  Halse  und  enger  Mündung. 

Lef^,  Jahres  -  Quartal ,  V.  266. 

Lewend,  unregelmäßige  Truppen,  V.236;  Landwehren,  VI. 

VII.  198;  VIII.  57;  SchifFstruppen ,  V.  499- 
Leyvend  ßrkatalari ,  Schiffe  der  Seesoldaten ,  III.  205. 
Lidscham  oder  Likam  ,  Zügel  oder  Mundstück ,  VIII.  486* 
Lüledsohibaschi ,  Oberstpfeifenbewahrer ,  VIU.  13. 


M. 

Maadendschi,  Minengräber,  IX.  470,  488. 

Maadschundtchibaschi ,  der  Oberstlatwergenbewfthrer  i  IX.  28* 

3Iaam  (^ilm-olj,  Stylistik,  II.  238. 

Maarifet ,  äussere  Erkenntniss ,  lU.  488. 

Mabeindtchi ,  das  griechische  Mtoa^uv,  I.  636;  Zwischengeh  ^ 

Internuntius  des  Serai ,  IV.  187 ;  V.  464« 
Machdhurat,  Verschleyerte  (Frauen),  lU.  484. 
Machridsch  Moüa ,  der  in  Anwartachaft  einer  Mollaatelle  steh^ 

de  Muderris ,  II.  239. 
Machfen,  Magazin,  VII.  361. 
Maghalata,  oder  Maglata ,  Galimatia«,  VIII.  388;   Trugschlo^^ 

VIII.  413;  siehe:  GhalataU 
Maha/lri  aklije  ,  inconuenienU  rationeis ^  VIII.  404. 
Mahßl,  die  Stätte  der  Gebethausrufer,  II.  580. 
Mahmudije,  schändliche  Handlungen,  III.  548. 
Mahramadschi ,  Schnupftuchswärter,  VIII.  497;  IX.  28. 
Makaad;  SiUtuch  des  Soffa,  VII.  474;  VUI.  14,  500. 
Makdem,  der  KopfbunJ  der  T^chausche. 
Makkssure,  Emporkirche  des  SulUns,  IL  486,  580;  HL  344- 
Maktuu,  Pachuchilling ,  IX.  498. 
MaUje  t^eredschisij  BittAchriflmeister  des  Fiscus,  VIII.  28  >  ^ 

58,69,95,393. 
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iftUikiane,  lebenslSngliche  Pachtung,  VIL  95,  187»  391;  eigen- 

thamtarliger  BesiU ,  VIII.  103. 
hfanßalai,  Vorhath  des  Heeres  (mongolisch),  I.  275. 
MTunUk,  Logik,  II.  238. 
»färbend,  VS^olfsgebiss ,  Vin.  498. 
Bfarioi,  Spitznahme  für  einen  Possenreisser,  wie  Maimun  (Affe); 

fiekratenbursche ,  IV.  590. 
ifartabani,  chinesisches  Porzellan,  VII.  269* 
ifartolos,  Gränzsoldat,  m.  52,  85,  358,  360;  IV.  139»  212.    , 
^assandra,  Breterverschlag ,  III.  743* 
M'assdarije,  willktthrliche  Auflagen,  ill.  481. 
^asshaf,  die  heiligen,  vom  Himmel  gesandten  Schriften,  11.543. 
^asslahatgujar ,  Geschäftsträger,  IX.  31. 
^^tssraf  Najiri ,  Aufseher  der  Ausgaben. 
^^isstabe,  erhöhte  Terasse  des  Muefin,  III.  343. 
^^Uiradschibaschi^  Wasserflaschenträger,  VH.  19,  572;  VIH.  13; 

IX.  29. 
^»tUibdschi ,  Rollepftihrer  der  Richterstellen,  IX.  L 
^<*irakdschi ,  Schlegelspieler,  VII.  272. 
^^una,  Transportschiff,  II.  138- 
^^drese,  hohe  Schule,  IL  214,  236;  HL  344,  459;  Lehrkanzel, 

VIIL  151. 
^^^esei  Tibb ,  Arzneyschulf ,  III.  344. 
^^^eh,  Degen,  VIIL  497. 
^^^/^ußU'kalem  maktuul  kadem,  ausgeschieden  in  der  Kanzley  und 

Von  Betretung  frey ,  IX.  653. 
^«Äc?i,  Vorläufer  des  jüngsten  Tages,  VL  592. 
^«^eflitf ,  Gerichtsbehörde  ,  I.  248. 
V^^^r,  Zellaufschlager,  IV.  240;  Musiker,  VI.  384. 
^^^erbaschi,  General  der  Zeltaufschlager,  U.  232;   Capellmei- 

«ler,  VIL  19;  VIIL  497. 
^^^^erchane^  Zeltmagazin  uud  Mnsikcapelle ,  VU.  307;  Vm:i3, 

^26,497. 
J^^^«er  kiajasi^  zweyter  Aufseher  der  Mnsikcapelle ,  VIIL  497- 
^^^€er  Uchauschi ,  Tschausch  der  Musikcapelle ,  VIL  473. 
^•*«4fÄ  ,  A  B  C  -  Schule ,  H.  214 ,  344. 
^«^«4f&«  irjan.  Schule  der  Erkenntniss,  III.  488. 
^•^11*,  Geschäftsschreiben,  VIL  553. 

^^^^€ubdschi ,  CabineUsecretär  des  Grosswefirs,  VIL  446;   VIIL 
431;  Kanzler,  IX.  1. 
^k ,  der  Engel ,  VIH.  295. 
^^^^^mssibi  diwamjcj  Diwansämter. 
g^^^^^iuihi  ümije,  wissenschaftliche\Aemter,  VIH.  261* 
^^^^usibi  kalemije,  Kanzleyääiler  ,  VlII.  261. 
^'^tusibi  scherije ,  Aemter  des  Gesetzes ,  IX.  25* 
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UeaatMihi  Mrijqt.  mtUUrüche  Aemter,  Vllf.  26I> 

Meiuiuchat  bedeUjeü.  eine  Art  Gebahren,  IX.  551. 

Mttckaalndichi,  Fackeltrl^er ,  Vlll.  362. 

MaefuAijtt.  ScheichengebQhr ,  IX.  469> 

Meichhed.  GrabttlUe,  11.486. 

lHaiUchid,  kleine  Moschee ,  II.  580;  Ort  der  Aabethoog,  daron 
das  Span.  MetijuUa  und  unser  Hoicbee,  Ilt.  342- 

Mt$t,  Socken ,  III.  238. 

Meykufaldiehi  oder  Mewkufaü.  Vorsteher  der  Kaoiley  der  Ta- 
xen, VII.  98i  VIII.  35,  106. 

Mewlid,  Lobgedicbt  auf  des  Pr«pbeten  Gebart,  L  350;  IV.  <28, 
455. 

Mewludije,  Gebnrugedicht ,  VII.  441- 

BTi/Uhaga.  der  ScblUsselbewabrer,  DE.  3S. 

3tih/it,  oder  Mahßt,  erhtthte  SllUen  für  die   Gcbethaasnifer, 

II.  485. 

STAman,  Gast,  VIII.  27. 

Mihmandar,  Gattbalter  und  FremdenciDlIlhrer,  I.  439* 

MÜirab,  Uocbalur,  I.  490;   Alunüscbe,  U.  213,  580;   UL  343i 

V.  135. 
Mihri  muadichtl,  Morgenfabe. 
Mikri  muediehel,  Heiralbsgat,  Vm.  108. 
Mikjat,  Nilmesser  anf  der  Insel  Randba,  II.  514- 
Mimaroga.  Arcbitect ,  Vtn.  36;  siebe  Mudir. 
Jlfimariaiehi ,  Obers tbanmeister  der  Gallerien  nad  Gerüste,  IV. 

120;  Aufseher  der  Banten,  VI.  107. 
Hfittaret.  slalenarlieer  Thurm   der  Moscheen,  I.  491;   VL  182. 
,'  Minber.  Kante!  des    Freytags redners,  II.    580;   Freytagsgebelb , 

III.  343.)  Thronrede  am  Freytage,  VI.  182. 
Miader.  Matraue  des  Ssoffa,  VII.  474;  VIII.  14. 
JUißahoghlan ,  ScblOsselbewahrer,  II.  233- 

Xiri  Achor,  oder  Jtfiraehor,  ObersUlalhneister ,   I.  493;  IL  230; 

VII.  267;  VIII.  13,  497. 
Miri  JttUm.  ReichasUndartentrIger,  II.  232;  IV.  195;   Vn.lOO, 

269,  369- 
Mif/h,  PrioE  Ton  Gebnrt  (bey  den  Persern),  I.  276. 
STirid-  atilem,  Fahneotrlger,  I.  493. 
Mifab.  die  goldene  Dachrinne  tu  Mekka. 
Mifahijt.  BewSsseningsgebUhr ,  III.  483. 
Mifan,  Wage,  IX.  31. 
Mijhan,  Gastgeber.  VlII.  37. 
Mutirü,  Igypüscber  Ducate,  VIH.  514- 
Mohaitd,  Stenereintreiber,  VII.  238. 
Makademiii,  Vorgesetzte  der  MalrosCDpresse ,  V.  565- 
MaUa,  GeseUgel«hrter,  11-  423-    ' 
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WoMselUmkn,  Befireyte»  I.  95,  405. 

Motamededdewlet ,  der  persische  SUatsminister,  IV.  342. 

Moufele,  die  Abweichenden,  Schismatiker,  II.  397;  IV,  397. 

HuadscheU,  anf  der  Stelle  sa  erledigende  Miethe,  VIII.  78.         • 

^uamele,  Zinsforderung ,  IX.  597. 

ifuarif,  FreyUgs -Lobgesänge,  VII.  360. 

MuboMchir,  CommissSr,  I.  272. 

^ubaschirije ,  Commissariatsgebtthr ,  III.  481* 

^ud4icheU  we  muarafa,  muchalefet  we  mumanaat,  Einmengong 
imd  Belästigung,  Widerstand  and  Hindemiss,  IX.  658. 

^**d^6bir  tve  Mudebber,  Rathender  and  Berathener,  IX.  469.  * 

Tisderriä^  Professor,  I.  497;  IL  236;  HL  459;  VII.  46- 

^'^dir,  wörtlich:  der  etwas  drehend  macht  and  in  Gang  bringt, 
ist  die  Benennung  mehrerer  erst  anter  S.  Mahmud  einge« 
aetzten  Stellen,  wie  z.  B.  Ebnijei  chassa  mudiri,  welcher  heut 
die  Stelle  des  ehemahligen  Bauinspectors  fMimaragaJ  ver- 
tritt. Die  entsprechendste  Uebersetzung  des  Wortes  mudir 
'Wäre  das  französische  ye^^ur  oder  agenqeaiU 

^**^t»chewwefe ,  hober  oder  walzenförmiger  Staatsturban,  IL  381; 
IIL  17;  IV.  574;  V.  200;  VL  384;  VIL  55  j  cylinderförmiger 
Tarban,  VIL  268. 

TtM4i9chtehid ,  Gesetzaasleger,  IIL  152. 

fi*ehbed,  verewiget,  VIIL  281,  328. 

f**^ijed ,  begllickt ,  Vni.  281. 

^•*^/ln ,  der  Gebethausrufer ,  IL  236 ,  343 ;  VIII.  497. 

^t/^uisch,  Inquisitor,  VI.  62,  513;  IX.  2. 

^<«/li,  enUcheidender  Rechtsgelehrter,  I.  497;  IL  227. 

^tXl  mudscha  naim,  Schlafstellen  ohne  Geld,  VIIL  145. 

^'^^^uebe,  Rechenkammer,  VIIL  48;  eine  der  beyden  ersten 
Kammern  der  Finanz ,  VIIL  362. 

^"^^^^Mcbedtchi ,  Vorsteher  der  Hauptrechnungskanzley,  VIL  537. 

^*^^4iftf,  Besatzungsbefehlshaber,  VL  431;  Gränzhather  oder  Be- 
fehlshaber, VIL  239;  VIIL  103. 

^««^«<«»/,  Steuereinnehmer,  IV.  430;  V.  565;  VIIL  103. 

^*^^assilUk,  Steuereintreiberschaa ,  VUI.  103. 

^■«"^wtfre,  Wortwechsel,  VIL  539. 

^^^kimmati  harbije  Na/lri,  Aufseher  der  Kriegsrlistungen. 

^^^immat  Najiri ,  Aufseher  des  Munitionswesens,  IX.  33. 

^^"^fir,  Gerichtsdiener  der  Janitscharen,  apparitor,  IL  429,  645; 
Generallieutenant  der  Janitscharen,  VI.  640 ;  Vorlader ,  VII. 
70,  94. 

^«*A/irfl^a,  Vorlader,  VL386;  Generalprofoss ,  VII.  94;  IX.  30. 
*^^/lrbaschi,  Vorsteher  der  huissiersj  IX.  27. 

^«*Axe«6,  Marktvogt,  IL  226. 

^^i^ürdar,  Siegelbewahrer,  V.  443;  VUL  12,  496s  IX.  28. 
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MiUd^  Wiederhohler  (Correpetilor) ,  II.  238;  HI.  «9,  IV.  346. 
MukabeU,  die  Controlle,  ControlloraUllen,  VIII.  35,  48- 
Mukataa.   Grandpacbten  und  andere,  II.  103;  VO.  187  >  57S: 

StaaUgater,  111.491t  Pachtangen ,  VII.  187- 
Mukatib  ve  Makaub ,  Beschreibend   and  Beschriebea ,  IX.  469- 
MakiaUme.  Unterredung,  VII.  53g. 

Mulajlm,  Aipiranlea,  Accessislen  in  den  Stellen  der  Richter  oder 
Mnderrii,  AnwartÜng,  II.  238;  GehOlfe,  II.  581;    Candida- 
ten  fUr  Leben,  IV.  191,  346,  560:  VI.  92;  YII.  186. 
Maiaflmhamhi,  Oberster  der  Candidatea  um  die  Einnehmer-  und 

Venralterstellen,  V.  106- 
Miiik.  wahres  Eigenthnm,  III.' 478. 
Multan,  Moldon,  VIU.  SQl. 
Maltern,  der  Pachter,  111.479- 
Mamdtchi.  Gefreyter,  III.  474;  IV.  595{  VI.  593- 
Mumtjif,  der  Darchseher  der  GeichSfbaafsSlze,  oder  Siegelbe- 
wahrer, U.  230;  IX.  30. 
ManoksaiiM,  Streit,  VII.  539- 
'  Munakkaieh,  gestickt,  VlI.  569- 
Muatf/ire,  Zank,  DispuUiion,  VII.  539. 
Mimtdtekimbaichi ,  der  HofiatroDom ,  IX.  2> 
Muntchi,  Secretar  des  Diwans,  I-272. 
Muntchiat.  Briefmuster,  VUI.  250. 
MitrabiAa.  Wachenini ,  IX.  597. 
Murafaa.  Verbftr ,  IX.  661. 
Murde,  Slerblaxe  ,  IX.  642. 
Murina,  Stör  fMuraenaJ ,  VII.  111. 
Murt^k,  vom  Wakfe  Besoldeter,  IX.  574> 
Mururije ,  eine  Art  Gebahren^  IX.  537- 

Musafftr  daima,  immer  siegreich  (der  imTogbra  bc Endliche  Zu- 
satz) ,  VIII.  336. 
Muiaßrodaii,  Fremdensaal,  VII.  111. 
Miifakere,  Beredung,  VII.  539- 
Mitickawtre,  Berathung ,  VII.  539- 

lHütchdedtchi ,  Freadenkundefarioger  j  die  Ewey,  jShrlich  mit  der 
Pilgerkarawane  nach  Mekka  abgesandten  Beamten,  welche 
dem  dortigen  Schertfdie  Sturre ,  d.  i.  die  Gelder  des  Gnl- 
denbealels ,  bringen ,  VIII.  201- 
Mutchehhek,  genetzt,  VII.  567,  569;  VIII.  481.  497. 
Miuiahib,  Vertrauter,  VI.  41;  IX.  572- 

MuttUeiSiahan,C*aA\Aa.lva  tOr  das  Feld  der  Achter,  111.470;  Ad~ 

jonctder  Achter  an  der  Moschee  S.  Mohammed's,  Vtl.  186- 

Mutiäei  SuUimaniJe ,  SO  beissen  die  Candidaten  der  Medreseatel- 

le  an  der  Suleimanije ,  HL  470;  Adjnnct  an  der  Moacbee  S 

Snieiman's,  VII.  186- 
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vZ€zishe,  Begehren,  IX.  658« 

ftX&acÄ  Emini,  der  Intendent  der  kaiserlichen  Küche ,  IX.  d3- 

».z^errika^  Hof-  und  SUatsfoorier ,  II.  226;  UI.  81;  V.  464 

VIU.  430. 
M^ekaidin ,  die  zar  Rahe  gesetzten  Trappen ,  VIII.  201. 
*zcss€urrif,  wirklicher  Besitzer  oder  Inhaber  eines  Sandschaks, 

VII.  238;  VIII.  103;  im  Gegensatze  mit  Mutesellim,  d.  i.  der 
zeitweilige  Verwalter  eines  Sandschakes  im  Nahmen  des  Begs. 

*teseUim,  Verwalter,  IV.  356»  401;  Commissär,  lar  Ueber- 
nähme  einer  Statthalterschaft  beauftragt,  V.  7;  Stellvertre- 
ter eines  Sandschakbegs ,  VII.  118;  VIII.  238;  das  englische 
Deputjr. 

uienasibul  aadha,  von  wohlproportionirten  Gliedern,  IX.  665. 

^uv%ra/ene,  willkUhrliche  Auflage,  Wagengebilhr,  III.  481' 

N. 

'^albeha^  Hufeisengeld ,  VIII.  145. 

'^aibend,  Fahnenschmied,  VIII.  13. 

^aUfendbaschi ,  Oberstfahnenschmied,  VIII.  497. 

^««t^  Lobhymnen  auf  den  Propheten,  VI.  327;  VII.  441. 

^^4iUhuan,  Hymnensänger,  VII.  360. 

^«/«,  beym  Pelzwerk ,  der  Fuchs,  Vit  551.. 

^«Äw,  Syntax,  11.238. 

^«ih,  Stellvertreter  der  Richter,  II.  239. 

^^kibul- eschraf^  der  Vorsteher  der  Emire  Prophetenverwandten, 

11.  207;  V.  483;  VII.  7,  53;  IX.  1. 
^<i/aret,  Aufseherslelle ,  VIII.  35;  Aufsehersgeblihr,  IX.  469. 
^Hßr,  Aufseher  des  Hochzeitsfestes  der  Beschneidung ,  IV.  118 ; 

die  verschiedenen  Arten ,  VIII.  77 ;  IX.  33. 
^^tur,  Aufseher,  Natterer,  VII.  118. 
^«ttra,  Schöpfer,  das  spanische  Nora,  11.  453» 
^^bak  deschtiban,  Heidengeld,  VII.  261. 
^^ifendsck ,  das  Nepenthe  ,  VIII.  239. 
^ffir,  Aufgebolh ,  VIII.  265. 

'•'Ae,  Kreis  bey  einer  tatarischen  Treibjagd,  I.  270. 
^^aße,  neue  Steuer,  VII.  95. 
^^ruf,  Frühlingsanfang ,  V.  582 ,  626. 
^Suhur,  neue  Mode,  VUI.  499. 
f^jelul-nihajet,  Ultimatum,  VIII.  404. 
5^t«ii,  Jacke,  VII.  273. 
y^^aUi^  streitig,  IX.  483. 

•^'ni  dschedid ,  neue  Einrichtung ,  VU.  3 ,  44 ;  VIII.  446. 
^^fuin,  Zeichen,  Verlobungsgeschenk  des  Bräutigams,  VI.  313 ; 

VIII.  108. 


y 
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Nischandsokibaschi ,  SecreUr  fUr  den  Nahmenszag  des  Sali 

Staatssecrelär ,  II.  229 ;  IV.  3 ;  VIII.  431. 
Nischan  jaghligJu ,  das  Tach  der  VerloboDg ,  VIII.  303. 
Nureddin,  sweyter  Thronfolger  des  Chans  in  der  Krim,  IV.       «42$. 
Nii/hl,  Nalnrallieferongen ,  III.  4S3. 

0. 

Oba,  Feldzelt,  VII.  147,  270. 

0</a  ,.  Regiment  der  Janitscharen ,  II.  428« 

Odabasohi,  Hauptmann,  HI.  394;  V.  469;  VII.  351;  Vin_    67; 

Vorsteher  der  Kammer,  VI.  386. 
Odalikj  das  persische  Schebutah,  Frauenzimmer,  V.  297. 
Odschak,  Herdschaft  der  Janitscharen ,  VI{.  74;  IX*  28* 
Odschakaglari ,  Herren  des  Herdes,  VII.  513. 
OdschakUk,   erbliche  FamiliengQler  dir  Unterthanen,  VII.        64; 

erbliche  Statlhalterschaa,  VII.  302. 
Odschaklü,  der  zu  einer  Herdschaft  gehört,  VIU.  298. 
Oghn,  Kinderräuber,  IV.  653. 
OkaU,  Waarenlager,  VII.  361. 
Orta  dschami,  Regimentsmoschee,  U.  215* 
Orta  Eluchisi,   ausserordentlicher   Gesandter  tweyten  Raiv-^^* 

VIIL  27^ 
OrtakdscM,  Zeltaufschlager,  IX.  470» 
Osman,  der  Reinbrecher ,  I.  64.  * 

Otagha,  ein  Ehrenzeichen,  II.  625. 
Otak,  StaaUzelt,  VII.  270. 

Otakdschibaschi ,  Generalquartiermeister,  V.  201. 
Oturak,  Invalide,  HI.  474;  IV.  595;  V.  195;  Vm.  593. 

• 

P. 

Pafie,  Spangen,  VIIL  481,  498. 
PajeUi,  Titular,  VU.  273. 

Pale,  eine  Art  Messers  oder  Dolches ,  VII.  398. 
Palude,  Mandelsulz  ,  VII.  20. 
Pandidbaschi,  Pandurenhaüptmann ,  VII.  430. 
Pandure,  Ursprung  dieses  Wortes:  VII.  430* 
Para,  drey  Aspern,  VI.  362. 
•     Pascha ;  Ursprung  dieses  Nahmens :  I.'  157.  ^ 

PaschmakUk,  Schleyer-  oder  Pantoffelgeld  der  Sultaninnea,     ^ 

345,  595. 
Patrona,  Admiralschiff ,  III.  594- 
Paucha ,  Pfoten  des  Pelzes ,  VII.  551. 
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iagunij  PatschenU^,  der  Tag,  an  dem  der  Bräatigam  ins 

Ud  gehl,  Vin.  213.  ^ 

\^an,  Kampfheld,  IL  131;  VII.  397. 

Leibwache ,  Lanzenträger ,  I.  180 ;  VIII.  431. 

nd,  Fiusfessel,  VIT.  569. 

ehe,  Nahmenszag  oder  Unterschrift,  VU.  129* ~ 

9hik,  Sclaventaxe,  IV.  250. 

tcj  persisches  Säbelgehäng,  VIIL  451. 

hani,  zerwUhlier  Turban  der  gemeinen  Leate,  m.  18. 

ine,  Schmetterling;  auch   die  mit  diesem  Siegel  versehe- 

en  Cabinetsbefehle ,  I.  276. 

inekeman,  eine  Art  von  Bogen,  VIII.  487. 

jiraga,  Tischtachbewahrer,  V.  464;  VII.  571. 

;iroghlan ,  Tischlachwärter  ,  II.  233. 

leschdschiaga ,  Geschenkmeister,  VII.  271. 

ikiari,  eine  Art  Zeag,  VIII.  499. 

niedrig;  Nähme  einer  Tonart,  VIII.  5. 

,  FossgSnger  fJajaJ ,  I.  91 1  95. 

sehin,  Haatsitzer,  d.  i.  Derwische ,  VIII.  84. 

-i,  eine  Art  Shawl,  VIIL  498,  499;  siehe:  PtUedarL 

Flitter,  VIIL  485. 

ehewif,  Nassbaom,  VIL  567. 

ar,  Shawl  zam  Kopfbande ,  VI.  705. 

idar,  eine  Art  gestickten  Zeages  zom  Kopfbnnde ,  VI.  706* 

,  oder  PuskU,  Quasten,  VIIL  481»  497. 

l,  Zotteln,  Vn.  568. 

•me,  Flattermine  ffougatsej ,  VI.  440;  VIL  271. 

in,  eine  Art  Stoffes,  VIII.  486;  siehe:  Potdari. 

R. 

,  ReiUeng ,  Vm.  497. 

fanaga,  der  Senüenbewahrer ,  IX.  28. 

iokumi,  Ruhebissen  (eine  Art  Zackerwerk),  VIII.  20- 

der  Unterthan,  anterthäniges  Land,  III.  203,  478. 

;erad ,  Nähme  einer  Tonart ,  VIII.  5. 

rillkahrliche  Auflage ,  III.  48L 

»Uatskanzler ,  II.  230. 

"endi,  Hauskanzler,  IV.  450 ;  SUatskanzler ,  VL384;  Pfor- 

iminister  des  Aeusseren,  VIII.  431. 

isedari,  des  Reis  Efendi  Säckelmeister,  IX.  29» 

kutab ,  der  Staatssecretär  für  das  Aeussere ,  IL  229. 

Tiuderrisin,  das  Haupt  der '  Recioren ,  Ehrentitel  des  VOr- 

ihers  an  der  Selimije,  III.  5ä0- 
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JieUul  ulemct,  der  gelteste  der  Gesetzgelehrten,  V.  574;  VII. 

Reschme»  Kinn-  oder  Nasenkelle,  VII.  568,  569;  VUI.  485. 

Retm ,  Gebtthrgeld ,  ein  Dutzend  solcher  Gebühren »  HL  481- 

Retmi  aarus ,  Braulgebahren ,  111.  481* 

Retmi  ag?ul,  HUrdengeld,  IX.  500. 

Resmi  aghnam,  Schafgeb Uhren ,  III.  481. 

Resmi  atiab  ^  Milhlengebühren ,  IX.  500. 

Resmi  heider ,  Tennegebi|hren ,  III.  482. 

Resmi  degirmen,  MühlengebUhren ,  III.  481> 

Resmi  dönum^  Hafengeld  oder  Pllaggebühr,  llh  478- 

Resmi  duchan,  RauchgebUhren,  III.  481. 

Resmi  esiran,  Gefangenengebühren,  111.481* 

Resmi  Jerrnsch ,  Kehrgeld,  eine  Hafenauflage,  III.  482. 

Resmi  kqfa,  GerichlsgebUhren ,  III.  481* 

Resmi  kischlak,  WinierquarliergebClhren ,  III.  481* 

Resmi  kowan,  Bienenstockgebühren,  III.  481* 

Resmi  kudum  ,  Ankanflgebühr ,  eine  Hafenauflage ,  III.  482. 

Resmi  men^schur ,  Diplomenlaxe ,  eine  Hafenauflage,  III.  482. 

Resmi  riaset,  Herrschaflsdienst,  eine  Hafenauflage,  III.  482. 

Resmi  taghjir,  VerMnderungsgebühr,  eine  Hafenauflage,  III. 

Resmi  tewsii,  Austheilungsgebühr,  eine  Hafenauflage,   III. 

Resmi  tsohiß,  Schäffelgebühr,  lU.  478- 

Rewaßf,  KeUer ,  II.  397. 

Rial,  oder  Riala,  spanischer  Thaler  oder  schwerer  Piaster,  Reic- 

thaler,  VI.  362;  VII.  39;  VIII.  515. 
Ridschal,  Minister,  VII.  513,  567;  VIII.  391. 
Rikaa ,  Schriftart  fUr  Biltschriflen ,  VII.  296. 
Rikiab,  die  Aufwartung  der  Minister  am  Steigbügel  des  Sul 

VIII.  311. 
Rikiabdar,  Steigbügelhalter,  H.  234;  V.  464;  VII.  47;  VIU. 
Rifaji,  eine  Art  Shawl,  VIII.  501. 
Ritschal,  Eingesottenes,  VII.  20. 
Robb,  Robbe,  VII.  20. 
Ruesa,  Magnaten ,  VII.  513. 
Ruhi  ifafi ,  Zuwachs  von  Lebensfrist ,  VIII.  384. 
R^ß  EUst,  der  Tag  des  allgemeinen  Unlerwerfungs Vertrages 

Seelen ,  VIII.  192. 
Rufname,  eine  der  beyden  ersten  Kammern  der  Finanz,  VIII. 
Rufnamedschi  ,  Tagebuchllihrer ,  IX.  1. 
Rusumi  scherije ,  gesetzliche  Auflage  ,  III.  481' 
Ruuä,  BesUUungsbefehl ,  VIII.  382 ;  IX.  29- 
Rtms  kalerjii  kesedari,  der  Säckelmeister  der  dritten  Seclion 

Staatskanzley,  IX.  30.* 


2. 
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s. 

S'^^itan,  Officier,  VII.  513. 

S^M^^^irebeha  ,  Mnndvorrathsgeld ,  VIII.  145. 

S^K^^^iredsehiaga ,  Proviantmeister ,  VIII.  12. 

^««rf«.  Rotte  von  hundert  Mann  (bey  den  Tataren),  I.  275. 

'^^^^rdschi,  SpOrhandwXrter,  I.  244- 

^^^^^dsefuboMehi ,   Oberstspfirbondwitrter,  Generallieatenant  der 

Janit«charen,U.429;  IV.  549;  V.  469, 621;  VI.  640;  VIU.UL 
^a^^J,  Einsiedler,  I.  115. 
•S4z£^4ij,^  Schattenzelt,  VII.  247. 
-^«Äc«,  Wassertrl^ger,  U.  429;  IV.  240;  VlII.  497. 
'^^^^basehi,  Oberstwasserträgei?,  1.93;  11.429;  V^  469 ;  VIII.  13. 
'^^A:£ ,  das  griechische  Zefxas,  Mundschenk,  1.568*    . 
'^^^^irbaschi,  der  Vorbether  der  Derwische. 
'^^^^^i,  sächsisches  Porsellain,  VIII.  500. 
'^^^ahor.  Bereiter,  IX.  27. 

^^»-t-^^rije,  Kanzley  der  Salarien,  d.  i.  Natarallieferongen,  111.483. 
^^^hun  dscheUl ,  Heerdentaxe ,  IX.  488. 

^^^i^ne  mukataasi,  Kansley  der  jährlichen  Besoldongen  der  Staats- 
beamten, VII.  575. 

«^^■«m«6cAaA^  Fahne,  1. 494 ;  II.  235 ;  mit  einem  Rossschweife,  II.  180. 

'^^^dtchakbeg,  Fahnenflirst ,  I.  96. 

^^^dichakdar ,  Fähnrich,  VII.  572;  VIII.  13. 

'^^99dsehakteherif,  Fahne  des  Propheten ,  III.  35. 

^^^^mbehane  Emini,  der  Intendent  der  kaiserl.  Münze,  VIII.  431; 
IX.  33. 

^^^^-hanboBchi ,  Oberstkamehltreiber,  VII.  19;  VIII.  13. 

*^**^4/3fii,  Karthaonen,  III.  190. 


^^^/'^  ein  Gefäss ;  vorzugsweise  der  durchbrochene  messingene 
oder  silberne  Untersatz   türkischer  Kaffehschalen ,  der  bey 
den  Grossen  mit  Juwelen  besetzt  ist ,  VIII.  482. 
^^^^idsche,  anregelmässige 'Miliz  in  Asien,  I.  496. 
^•*^ii  Atlas,  blumiger  Atlas,  VI.  709. 

^^^^radsehbascki ,  Thorwärter  des  Serai ,  VII.  474« 
'Z^^^  (^UiäaJ ,  Geschirr  zur  Pferdetränke ,  VIII.  16,  498. 
^^^^gird,  Kanzleylehrling,  V.  46;  Concepist,  IX.  29. 

^^ahbender,  Herr  des  Stapelplatzes  und  des  Waarenpasses,  Ge- 
neral  -  Consul ,  VII.  236,  313. 
•^*^ÄaÄia,  weisser  Falke,  II.  582. 
'^^^ühindsehi ,  Falkoniere  ,  I.  612. 


^ahtije,  siehe:  SchehUje. 
'^'^^akka.  Rillet,  IX.  671. 

'^^^Ibend,  Sbawlbund,  VIII.  498;  siehe:  Shawl. 
'^^^Mend  Pötdari,  Kopfbund,  VUl.  498. 
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Sekalii  stqf,  Scfaaloon,  YIU.  499. 

Schamailname ,  Personalbeschreibung,  I.  596* 

Schdru,  Schanzen,  IX.  584* 

Scharhklü,  Kanzellisten,  IX.  29. 

Schatir,  Falkoniere,  III.  190. 

Schatir,  Laufer,  VI.  182,  428;  Vn.  248;  VÜI.  151. 

Schehtije,  eine  Art  zweymastiger  Getreideschiffe ,  VIII.  147* 

Schehrboü,  Zackerballe,  V.  339. 

Schehnamedschi,  Verfasser  von  gereimten  osmanischen  Geschi 

ten ,  I.  XXXIX ;  Verfasser  eines  Kbnigsbaches ,  IV.  232. 
Schehr  Emini,  Aafseher  der  Stadt,  Stadthaaptmann,  V«  470 ; 

431;  IX.  33. 
Schehrengif,  Stadtaafrahr ,  eine  Art  Gedicht. 
Sehehreng  (Zapayyti) ,  ein  persischer  Stoff,  VIII.  16. 
Scheich,  Prediger,  II.  236;  beschaaender  Ascete,   IL  423; 

Alte ,  der  Graue ,  III.  213 ;  VHI.  124. 
Scheichol '  schujuch ,  oder  Scheichi- schujuch,  Scheich    der  Sck3B>^> 

che,  Vorsteher  des  Klosters  Ssalaheddin*s  in  Aegypten,        JCi« 

512;  VIIL  84. 
Schekerpara,  SchekerhoU ,  ZuckerstQck,  V«  358. 
Schemaadandschi ,  Leuchterwärter,  VIL  413;  VIII.497. 
Sehende,  nachlässig  gewundener  Shawl,   III.  18$   Tranerbaacs^t 

IV.  315. 
Scherabdar,  Schenke,  I.  493. 

Scherab  Emini,  der  Intendent  des  Weines,  IX.  33* 
Scheranpolik ,  Schanzkörbe,  IX.  560* 
Scherbet,  Sorbet,  VII.  20. 
Seherbetdschi ,  Sorbetkoch ,  VIII.  13. 
Scherbetdschibaschi ,  Oberstsorbetmeister,  FV.  120. 
Schert,  Religionsgesetze,  II.  216. 

Schii,  Abtrünnige,  Ketzer,  IL  397;  HL  392;  VIL  30a 
Sch'dceste,  persische  Schrill,  IL  582;  siehe:  Jtika, 
Schilei  kernanki,  vielleicht  Gillets  de  Nanquin,  VIII.  501. 
SchimschirUk ,  das  Säbelgemach,  wo  die  Prinzen,  VI.  497* 
Schinekdschi,  Hausknecht ,  VIU.  497. 
Sohire,  Mostgeld,  IIL  483. 
Schirmahi,  Fischbein  von  grossen  Fischen,  und  daher  so  viel 

*  schuppenartig  gearbeitet. 
Schiwei  kadr,  Tücke  des  Schicksals ,  VIIL  389. 
Schukla,  Unterhäubchen,  I.  580. 
Schukufedschibaschi ,  Blumenmeister,  VH.  283. 
Schune,  Scheuer,  VII.  361. 
Schuturban  ser  buluki.  Vorsteherstelle  eines  Kamehltreibers , 

496. 
Sebaa,  sieben  und  Bestien,  lU.  784. 
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ckane,  Bronnenanstalt,  IL  214;  lü.  344. 

:hade,  Gebethteppich ,  VIII.  499. 

JuideeUchi,  Ven^hrer  des  Gebethteppicbs ,  VIII.  497. 

U ,  Reisige ,  V.  462. 

m,  Handewärter,  Landjäger,  I.  244,  505;  n.  42S;  VI.  187; 

m.  198. 

m  faüuj,  berittene  Jäger,  V.  152,  632. 
anhaichi,  erster  Generallieatenant  der  Janitscbaren,  11.  429; 
[V.  222 ,  571 ;  HondshQtber ,  III.  710 ;  V.  469. 
"»  oder  Dheheb  ,  Gold ,  VIII.  417. 

k,  eine  MQtze,  nach  welcher  eine  Art  von  Flnrschützen  in 
\natoli ,  und  besonders  in  Aidin  Seibek  genennet  werden. 
,  Verwandter  oder  Abkömmling  des  Propheten ,  eine  Wür- 
3e  des  GeseUes ,  IL  423 ;  IV.  179. 
lutch,  Schabrake,  VIL  568;  VIIL  15,  486,  498. 
Sullknecht ,  VIIL  497. 
asehi,  Oberststallknecbt ,  Vm.  13. 

naga,  Herr  des  Grosses,  Investirungscommissär,  VII.  70,474. 
nagasi,  Grassmeister,  VII.  267;  VIIL  12. 
ü,  Kopfband,  IL  381;  Kugelform  des  Turbans,  IIL  17;  VII. 
268;  siehe:  Jtuufi, 

^rriid  kupe,  Smaragdtropfen,  VIIL  303. 
irek^  Feldkanone,  von  Kamehlen  getragen,  VIIL  57. 
?rtfAif^  gefasst ;  Jakutjenberekli,  in  Rubinen  gefasst,  VIIL  487. 
k,  Freygeister,  I.  379- 
ir,  Steinmarder,  VIIL  552. 
«  verfallen ,  IX.  483. 

agasi,  Oberanfseher  des  Serai,  IV.  240;  V.  465. 
iar,  Haosaufseher ,  VIIL  497. 
er,  von  aussen  ganz  raube  Säbel,  FV*  14. 
ime  ,  Schwindel ,  VIIL  387. 

her,  Serdar,  Basehbogh,  Heerführer,  IL  427 ;  VL  516 ;  gleich- 
»edeatend  mit  Sipehsalar ,  VIL  247. 
yie,  goldgestickter  Zeug,  VII.  569- 

ttijet,  Freyheit,  Kopfgebundenheit,  VII.  447,  522;  VIIL  388- 
o«cA^  Trunkenbold,  VIIL  393* 

r,  siehe :  Serasker,  Anführer,  die  Abstufungen,  VIL  243,  427. 
«  gelbgeOlrbter  Reis,  VIL  20. 
ngeuehdi.  Freywillige ,  VL  233 ;  VIL  98 ,  325. 
wa^  Edelmarder,  VIL  552. 

toucA^  Reiger  auf  dem  Kopfe,  VIIL  497;  siehe:  Sorßhudsch, 
tdlU,  Gränzsoldat,  III.  247. 
^ngan,  Staatsbothe ,  VIIL  36. 
^ngani  diwan  ,  die  Tschausche ,  VTII,  50. 
numaran  chatta,  Hofarchitect,  VIII.  225. 
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Serkerde,  oder  Basehhogh,  Anführer  kleiner  Troppencorps\  VII.(^^=i^/. 

Serkulah,  der  Byzantiner  ZipxouXXa »  I.  179»  596. 

SerMahbuh,  der  Lieblingsdacaten ,  VII.  438;  Dacaten  von  ZI lIO 

bis  120  Aspem ,  VIII.  382« 

Serradsch,  Sattelknechte ,  VI.  384;  VII.  272;  Vni.  13;  497.' 

Serradsohihaschi ,  Oberster  Sattelknecht,  VII.  476;  VIII.  13,  4^ ^7. 

Serradsehin ,  Sattelknechte,  III.  535. 

Sertraseh,  Barbier,  VII.  94- 

SerUcheschme  s  Oberhaupt  der  Werber,  VII.  243;  Werber  ^KJin- 
regelmässiger  Truppen  und  OiBciere  derselben,  VI.  5^24; 
Anführer  von  Freycorps ,  VII.  427. 

Sewaji  Kiarchane,  Stoff  aus  der  Fabrik  von  Sewaji,  VIII.  499. 

Shawl  ist  die  angenommene  Schreibweise  des  türkischen  Sha- 
deren  vorzüglichste  Arten:  1)  Fermaisch^  d.  i.  die  gestn 
ten ;  2)  Kötchedar,  grosse  Shawle ,   die  in   den  vier  Ecl 
Palmen  haben;  3)  Kesedar,  Shawle  mit  einem  zwey  bis  di 
Finger  breiten  Rande  eingefasst;  4)  Tschar,  die  gewöhi 
che  Art  der  langen  einfachen ,   an  den  beyden  Enden 
Palmen  besetzten  Shawle ;  5)  Tonluk,  ein  Shawl  von  den 
benForm,  wie  der  vorhergehende ,  aber  ohne  Palmen 
Einfassung,  ganz  mit  Blumen  durchwirkt;   6)  Periiaus, 
Pfanenschwinge,  ein  Shawl  von  den  lichtesten  Farben  m 
sterMode;  7)  BogheUcha,  viereckig,  mit  einem  Blumenk« 
in  der  Mitte. 

Slam,  grosse  Lehenträger,  III.  479;  VIII.  80. 

Siamet,  grosse  Lehen,  I.  96,182;  IIL  335;  Reiterlehen,  VI.  mm^ßi} 
Kriegslehen,  VIII.  155. 

Sikakul,  ein  indischier  Stoff,  VIII.  501. 

SUahschor,  Waffenscheurer ,  L  494;  II.  234;  Bereiter,  VH.  is 72; 

VIII.  12. 

S'dchalasa,  Dom,  IIL  541- 

Silihdar,  Reisige,  L  95;  Waffenträger,  Schwertträger,  1.415^^ 
IL  234,  472;  V.  450,  464. 

SiUhdaraga,  Aga  der  Waffenträger ,  IX.  28. 

Simurgh ,  dreyfacher  Geyer  des  Sendawesta ,  I.  51. 

Sindschab,  Fehe,  VII.  552. 

Sindschithaf,  Kettenzeug,  IX.  709. 

Sindschir  baßeUri,  Kettenriuge ,  VIIL  485. 

Sindschirli,  Kettenducaten ,  VII.  438. 

Sindschirlik,  Kettenducaten  (türkischer),  VIIL  514. 

Sindschirli  Scherif,  alte  ägyptische  Ducaten,  VH.  359. 

Sinebendj  BrustgQrtel,  VIIL  498. 

Sipahi,  Reiter,  I.  95;  Söhne  der  Vornehmei^ ,  1.494;  gemei 
.    belehnte  Reiter,  11.419;  Kameraden,  VI.  43;  Janitscbam 
VIL  74. 
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hsalar,  General  der  Reiterey,  oder  auch  Serasker,  VIL  3i8| 
oberster  Feldherr,  Vü.  427. 
U  oder  TsehibüklU,  gestreifter  Bastxeog. 
fig ,  das  Zotpdyyji^  der  Griechen ,  VI.  706 ;  VIL  14. 
kiatib,  SecretXr  des  SnlUns,  V.  464- 

\te,  Beynatame  der  Stadenlen,  11.238;  IV. 346;  siebe:  Suehu. 
%,  erhöhter  Boden ,  VI.  464- 
Mta,  Sophisterey«  VIII.  413- 
radMchi,  Tafeidecker,  Vü.  19;  Vin.  497- 
radMchibasehi ,  OberstUfel^ecker,  VII.  571;  IX.  28. 
M,  der  Weidenplats ,  I.  43« 

9ta,  Iselote,  VII.  24;  Rial,  Karaghrasch.  VIL  170;  KeUeo* 
thaler,  VlII.  214,  260t  514. 
na,  Saamlast,  III.  675. 
htt  oghlan,  Sorbetbewabrer ,  11.233. 
ghodtchdschi ,  Reigerbewahrer ,  V.  464* 
ghudsch.  Beiger,  VII.  59. 

^dak,  Morgengabe;  so  viel  als  mihri  muadschel,  VIII.  108» 
^/kiari,  mit  Perlenmatter  eingelegt,  VII.  569* 
dri  ^itoxo/f,- Oberstlandrichter  Anatoli*s,  IX.  1. 
dri  Rum,  Oberstlandrichter  Bamili*s,  IX.  1* 
dschak,  Fransen,  VII.  569* 
dsckaklu,  verbrämt,  VII.  568. 
ghdidsch,  BraalfQhrer,  VII.  266. 
ghri,  Chagrin,  VIII.  431. 

^,  wörtlich:  es  ist  richtig;  BestXtigangsseichen,  11.230;  Fer« 
tignngsformel  des  Beis  Efendi ,  VII.  375. 
^an,  Moderris  an  der  Moschee  S.  Mohammed*!,  VII.  186* 
^a,  Steppen  f  III.  535« 

^anUehin,  Steppensitser ,  Nomaden,  IH.  535. 
'ma ,  Lastkamehl  der  Pilgerkarawane ,  VI.  115* 
^*na  €/tftve,  Miethkamehle,  IX.  512. 
'ma  kuU  Uehokadari ,  Scharwachen ,  Vm.  110.  < 

ma  Uehokadari,  eine  Art  Poliaey -  Commissär  oder  Gerichts- 
diener ,  vm.  7 ,  326. 
*usundschi,  Doggenwärter,  I.  244. 

xssundschibasehi,  oberster  Doggenhttther,  sweyter  Generalliea* 
tenant  der  Janitscharen ,  II.  429;  V.  388,  621;  VIII.  141. 
idsehaklu ,  eine  Art  indischen  Zeuges ,  VIII.  501. 
^uk  Emini,  der  Intendent  der  Kassen  (des  Heeres),  IX.  33* 
r,  Grammatik ,  II.  238. 

i^Mche ,  zosammengerafile  Flintenschatzen ,  V.  522 ;  onregel- 
uässigc  Trappen,  V.  236)  VI.  613;  zögellose  Landwehren, 
^.  627;  anberittene  .läger,  V.  632;  Landjäger,  VL  187. 
iÄdschibaschi ,  Tarbanh e wahrer ,  VIL  571;  IX.  28. 
X.  24 
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Ssarrefije»  Wecbselgebttbreir,  YIII.  ]S)5« 

Ssighinak,  ZuflochtsUtte ,  VII.  337. 

Ssirma,  gezogenes  Gold,  YIL  5G9. 

Stirt,  RQcken  des  Pekes,  VII.  552. 

Smo/;,  oder  Auf,  Wollenstoff  fChaüon)  ,  VIII.  486. 

Ssoja,  üängnnge  des  Säbels,  VUI.  481. 

«S«o/i>«/te/eri/ Hangringe,  VIII.  482. 

SsoUk,  Leibwache,  Bogenschtttzen ,  III.  320;   IV.  70;  VT.  WHi 

ym.  142,  431. 
Ssom,  gediegenes  Gold,  anch  Silber,   VII.  569;  VIII.  498»  499. 
Stomdsehirid,  Goldband,  VU.  568. 
Ssomkulan,  Goldrinnen,  VIII.  482. 
Ssom  uchubuklü,  goldgestreift,  VIII.  498. 
Ssomun,  eine  Art  GebXcke,  VII.  109. 
Ssubaschi,  oder  Suhasehi,  Sudtvogt,  Polizeylieatenant',  I.20l$  1^* 

226;  III.  49;  IV.  346;  Vn.  273;  VIII.  43a 
SmuJ  ist  Shaloon,  VI.  708,  VIII.  499;  siehe:  Stojl 
Saujatar,  Corporal,  VIII.  67. 
Stujoldsehi,  Wasserbaameister,  VIII.  225* 
Ssükuk,  Formen  gerichtlicher  Urkunden,  VIII.  250. 
i$#MZV^a/Tri^  Wasseraafseber. 

Sturre,  Ehrengeschenk  nach  Mekka,  VII.  358;  VIII.  12t 
Siurssat,  Natarallieferungen,  III.  483;  VI.  212,  551. 
Ssjrrma,  das  griechische  aup|taSts,  goldgestickt,  VI.  45. 
Subascfü,  siehe:  Ssubasohi» 

Smohu  fThaUbJ,  Studenten,  II.  238;  siehe:  Soehte. 
Sülfli  BaUadseJU,  weisse  Verschnittene,  V.  466,  541* 
SuUimanije ,  Maderris   an  der  Moschee  S.  Saleiman*s,  Vif*  ^ 
SuUanul  berrein ,  Herr  zweyer  Erdtheile ,  III.  153. 
Sumn,  AchtelsUick,  VIU.  51. 
Sunna  »  Wort  des  Propheten ,  I.  86. 
Sunni»  Befolger  der  Üeberliefeningen  in  Wort  und  Thfttt  **' 

397. 
Swraatdschi ,  Schnellfeorer ,  VIII.  434. 
Swri  Chatan,  Hochzeit  der  Beschncidang,  I.  601. 
Süridsehi,  Heerestreiber,  VII.  523. 
Surmame,  Hochzeitsbach,  VII.  287* 
Surre,  siehe:  Ssurre. 
Surssat,  siehe:  Ssurssat, 

Sürün,  Führt  an!  (TaUrisches  Schlachtgeschrey),  1.269,27$-^  ^^^ 
Suwari  mukaUbedsehisi,  Vorsteher  der  Gegenschreiberkanzle^^ 

Reiterey,  VII.  404;  VIII.  441. 
Swert,  SteacrqaarUle ,  VIII.  53. 

/ 
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tl4k,  die  hMn^nde  persiiche  Schrift ,  Yll.  296« 

tidmname,  Ezercierbach ,  VIII.  519. 

trijat,  Definitionen»  VIII.  517. 

itä,  vereiteln»  IX.  661. 

*äMk  EskUi^  Porzeliainbewfthrer,  V.  464* 

nb,  Arzt,  VII.  436. 

"»ijesi,  Bollwerk,  VIII.  426- 

>kur  kulanib,  Sattelriemen  mit  Zttgelriemen>  VIII.  486* 

fU,  StichbUtt  de«  Degens,  VIII.  497. 

^ichanat,  Kapelle  (ägyptische) ,  II.  472. 

>i/en,  Tamboor,  VII.  436. 

ihtrewan  ,  Sttnftenwärter ,  VIII.  497. 

Ueh,  Krone,  eigentlicli  Kopfbond,  I.  567. 

Itehik,  die  Deutschen,  die  Atiuat  HerodoCs,  I.  369. 

fhar,  ein  Mass  von  zwanzig  Kilo,  VIII.  47. 

Ur,  der  Reine,  VIU.  418. 

ivnljermani,  Anweisungs  -  Ferman ,  IX.  483. 

k%vÜ  kalemi,  Expedit  der  Bestallangen ,  IX.  29. 

iwii  kaUmi  kesedari,  der  Sttckelmeister  der  sweytea  Section 

der  Slaatskanzley,  IX.  30- 
^^ükiagadi,  Anweisongsarkonden ,  III.  477. 
ndsehar,  das  Taj^ayrt^aptos  des  Pachymeres,  I.  574* 
u^ir.  Memoire  der  Pforte,  VIII.  540. 
crt/*,  Darchgerbnng ,  d.  i.  Lobsprach,  III.  159;  IX.  627. 
9kur,  Sattelriemen,  VIL  569;  VUI.  15,  498. 
*kur  kularU,  Sattelriemen,  VIII.  486« 

»M^Pachuins,III.478;  Basse,  VII.  330;  Grandpacht,  IX. 496. 
^okli,  eine  Art  Stoff  von  dem  Orte  dieses  Nahmens,  eine  Art 

MatraUenzeoges ,  VIII.  486,  499. 
^ick,  Festhaltong  der  Daten;    Chronogramm,   Geschichte, 

VIII.  109. 
^iehdMohikalemi ,  Kanzley  der  Daten ,  VII.  575. 
f<:k,  gewöhnlich  aber  aach  Sattelholz,  VII.  569. 
t^^hchane,  Gehäas  des  Steines,  VII.  568. 
'«r  jigasi,  das  Haapt  der  Staatskoariere ,  IX.  29« 
^hikdächi.  Bewahrer  der  Siegel  aller  Richt|er,  IX.  1. 
\^ib,  Begünstigang ,    statt  Genagthaang  gebraucht ,  VII.  507. 
•^käschibaschi ,  ObersthQhnerverkäafer,  Vorsteher  des  Hill^ner- 

marktes ,  VIU.  95 ,  120. 
ii%fad,  mingrelische  Magnaten,  VII«  352. 
vuoiehi,  tatarische  Werbkommissäre,  I.  273;  Eonochen,  VJI. 

189. 

24* 
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Towoffui,  Venulttlmig ,  VII.  507- 

Tawchmnt,  VersorgDngianaUlt  (ttr  Fremde,  III.  344. 

Teamtf,   inigemelD  Teehid,  6f&DÜiche   Kondmachang  too  dn 

Kaniel,  aach  das  dem  KanEcIgebethe  am  Frey  tage  CChatieJ 

beygefilgte  Lob  de«  Snltana. 
TeiÜe,  warme  BIder,  IV.  68. 
Teßir,  KoransaiulegiuifskaDde ,  11.  338. 
Teßi'ch,  XjDlersnchDiif ,  IV.  189;  IX.  592- 
TegtUi,  Satteldecke,  Vn.  569i  VHI.  486,  498- 
TekmUfi  lehakka.  aiuicrordentliche  Aaflage,  IX.  596- 
Tekal^  urfje.  willkDhrliche  Auflagen,  lU.  481- 
Tekaudjirmaiu,  Peniioniraags- Ferman ,  IX.  484. 
TekeJ/hl,  Gewahrleidiing,  VII.  518. 
TeMU.  Sattelkisaen,  VIII.  IS;  «ehe:  TegeltL 
Tekijt.  Kloster,  VIII.  326. 
TekmiU.  Vervollständigung,  VHI.  287> 
TeUhiMiat,  Vortrüge ,  Vlll.  149> 
TtUhUtJtcki,  Vorlragmeistcr,  VH,  267;  IX.  1,  39. 
Ttüi,  dorcbgesponaen ,  VItl.  499i  TeÜi  Jtiai,   schwerer  Allat. 
T«IU  tchalbfttd  potdari,  Kopibund  mit  grOoen   und  rotfaen  Bla- 

men,  VIII.  498. 
Teüik  timdal.  eine  Ari  Atlai. 
T*Ui  tuM,  ein  mit  Blameo  aoi  Silber  ond  Gold  gestickter  Sci- 

denieng. 
Ttia  Uehtutteh,  mit  Klirrstiben  versehene  Diwanstschsuche. 
TtlU  uduUeheUä ,  mit  Goldflden  geblümt,  VIIL  498- 
Tel  tiehtkmt  büründichik,    Golddllanlncb ,  Vm.  486. 
Temgha,  Sllmpe  1  gebühr ,  HJ.  481- 

TemghaU,  gestlmpelt,  VII.  969;  geschlagenes  Silber,  VUL  «gs. 
TeiuUehik.  die  Sciaventaze,  IV.  250. 
Ttn€  dirta-tel- gelel-U ,  Refrain  der  Lieder,  wie  oiucr  Trallar«; 

Naima  I^  S.  303. 
Ttitjit,  Moscbosiclte ,  ptutUU   dt  SeraU,    V.  463t    Vm.  S3,  482. 
Tcrakkifermani,  Znlags-Ferman ,  IX.  483> 
TtraJU,  Wassenragen,  VJI.  42^ 
Ttrawih,  aoBserordentlicbes  Gebeth  in  den  Nichten  des  Futea- 

mondes,  V.  307  i  VI.  159. 
Terdächiman  SeAeitM,  Scheich  der  Dolmetsche,  IV,  374* 
Terengebin,  Manna. 

Terfane  Emini,  der  Intendent  des  Arsenales,  VHI.  431|  IZ.  JL'^, 
7erwiA,  F««tengebeth ;  Preisformel  der  Allmacht  Gottes,  VI.  1%^ 
Tetbih.  Lob  Gottes,  durch  Ueraagung  der  Formel  Si^tth^nall^^ 

und  Rosenkrani. 
Tttekrifiit.  Ceremoniel,  III.  483t  VIIL  383. 
Te«Arf/kuU(Ai,  Ccrcmonieomeiiter,   VIL  261}  VUI.  77;  IX.      3g.    ' 
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«krifatdschi  ChalfaH,  der  Gefaülfe  des  CeremonlenmeUters 
IX.  30. 

^^ehrifatdsohi  Kesedari,  der  SXckelbewabrer  def  Geremonieiimei- 
stert ,  IX.  30. 

Z/^ere,  Scheinzettel  des  Pascha  (llr  den  Bittsteller,  III.  476, 477. 

£/keredschi,  DlwanssecretSr ,  III.  149;   Bittschriftmeister,  VIII. 
431;  IX.  1. 

^/kerelU,  die  gegen  ein  Te/kere  verliehenen  Lehen,  III.  476. 

^/keresif,  Zettellehen  (Lehen),  vom  Statthalter  ohne  weitere  An- 
frage ertheilt,  III.  476. 

^ämrhe,  ErgänsangsgebStode ,  II.  214* 

''^wdsehihat ,  Liste  der  Aemterverleihangen ,  Vm.  48,  77. 

^wdtMhaü  diwanije,  Verleihongsliste  der  Pfortenttmter ,  YIII. 

^168. 

^wdsehihaü  ilmije,  Verleihangsliste  der  Aemter  der  Ulema,  VIII. 

168. 
\wäsehihüti  Wi{fera «  Verleihangsliste  der  Statthalterschaften , 

Vra.  168. 
\wdMchih  fermani,  Verleihongs  -  Ferman »  m.  476 ;  IV.  287 ;  IX. 

470. 
^wkü,  Bestätigung  der  Begebenheit,  Fertigongsformel ,  II.  230. 
^ewkil ,  BevollmächtigangsgebQhr ,  IX.  469- 
^halbe  »  ägyptische  Gebühren ,  IV.  427. 
ItaUb  «  Thtdebe  ,  Studenten ,  II.  238 ;  HL  459. 
^Unar,  kleine  Lehen,  L  96,  182;  IIL  335;  Reiterlehen,  VI.  64 1 

Kriegslehen,  VUI.  155.' 
'"unanJuine ,  Narrenhaas,  IL  214* 

^ünaHü,  kleine  Lehenträger,  IIL  479$  IV.  345;  VIII.  80. 
Imur,  das  Eisen,  L  257,  263,  316. 
''irdeste  ,  ein  PfeilbUndel ,  VIII.  487. 
""ochü,  ein  Kissen,  VIIL  482. 

^oßhandsohi  timar,  europäische  Falkenlehen,  VI.  66. 
roghundschi,  Falkoniere,  IX.  469. 
rok  SehiridU,  SchnUrband,  VIU,  485. 
Voia ,  Falbe ,  VIIL  16. 
Vofp,  Ballen,  VIIL  499. 

roparabadschibasehi,  General  des  Fuhrwesens  ,  IL  232. 
Vopehant  Na/iri ,  der  Aufseher  dej  Stuckgiesserey ,  IX.  33. 
ropdächibaschi ,  General  der  Artillerie ,  II.  232 ;  VI.  384. 
Topkapu,  Sudtlhor,  VIIL  326. 
Vöpuf,  Feldherrnkeule ,  VI.  296 ;  VIIL  15. 
Topu/Uk,  Keulenband,  Haltriem,  VU.  568;  VÜI.  15. 
Torba  akdsckesi,  Sackgeld,  VL  551. 
Trabefan  ,  Gitterwerk ,  VII.  567. 
Tsehab,  der  Kaliber  der  Kanone. 


■1 


\ 


'  i^ 


Tschalta  »  eiae  Art  indischer  Gürtel »  ' 
Tschamadsehirdsehi ,  WKschebewahrer 
Tsohantadschij  Geldsäckeitrager »  V«  4 
Tsohardak,  hölzernes  Laginsfeld,  VII. 
Tscharkadsehi ,  ScharmQUler ,  II.  388; 
Tscharkadsehibaschi.  Befehlshaber  der  I 
Tschasehnegir,  Trachsess,  II.  226;  UI.  24 
Tschaschnegirbaschi ,  Obersttmchsess , 
Tsehatma,  Kleidergeld,  V.  685;  gesticl 

me  der  Polster  aus  geschnittenem 
Tschauach,  Staatsbothey  II.  226;  V.  464 

VII.  436;  Feldwebel,  VIII.  67. 
Tsehautchbaschi,  Reichsmarschall,  Hofa 

IV.  14;  Vin.  12}  IX.  3a 
Tsohausehler  Emini,  Aufseher  derTscha 

IX,  30. 
TschauschUr  Kesedari,  der  SXckelmeist 

IX.  30. 
Tschauschier  Kiatibi,  SecretXr  der  Tsch 
TscheUbi,  Gentleman ,  I.  338 ,  361 ,  39^ 
Tschelenk,  Ehrenzeichen  anf  dem  Torbi 

Vni.  499- 
Tseheliukdschi ,  Reisbaaer,  IX.  470. 
TschenberU,  bereift,  VIII.  487. 
Tscheprast^  Spangen,  VIII.  303. 
Tscheri,  Trappe ,  I.  93. 
Tscherke,  Staatsaelt,  VII.  247,  270  ;  IX. 
Tscheschme,  Fontaine  im  Hareme,  II.  58( 
Tschetedschi,  Tschetedschibaschi,  BefehUl 
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rjc&oWcTj;  Kammerdiener,  LeibUkay»  Mantelsacktrif  er,  II.  234; 

V.4W;  VI.  182;  VII.  19;  VIH.  12.  497. 
TiMa  urlik  ,  Schweisstach ,  VIII.  486. 
^w*ör«A,  Ringel  gebacken,  VII.  20. 
'^tdutrhaischi ,  Sappenmacber ,  Oberst  der  JaniUcharea  ,1.  93 ; 

n.429;  V.  469. 
^I^uhulda,  gestreifter  Z^og,  VI.  705;  VIH.  498« 
'^^iuikar,  ein  Jagdvogel ,  I.  274. 

^Ankdiane  Najlri,  Aafseber  der  Flintenfabrik,  IX.  33. 
\/eiüuUM,  FlintenscbQUen ,  Vn.  292;  VIII.  420;  IX.  29. 
fenkdschiboMchi,  Oberstflintenbalter ,  V.  464;  Oberst  der  Flin- 

tenschauen,  VIII.  13. 
^han^  falco  lanarios,  11.  582. 
fUndselu,  Falkoniere,  I.  612« 
fhmndschibaschi ,  Oberstfalkonier ,  VII.  571. 
^hra ,  Nabmenssog   des  Soltans .  I.  595 ;  II.  230 ;  V.  158 ;  VII. 
375 ,  438. 

^hraU,  leichte  Dacaten  (Mgyptische) ,  VII.  39. 
umhasehi,  SpritaenmXnner ,  IV.  120« 
nun,  Corps  von  10,000- bey  den  Tataren,  I.  275* 
rbe,  Grabmahl,  II.  214,  580. 
nakdsehij  Kranichwärter,  I.  244« 
•nakdschibasohij  oberster  Kranichhütber ,    Generallientenanl 

der  Janitscharen ,  II.  429;  V«  469i  621f  VIU.  57m 
rdsehi  »  SaUbaaer ,  IX.  470. 
^Na/tri,  Salzaafseher. 
^ukat,  GeseUbach  Timur^s,  L  261. 
udsM,  Papageybewahrer ,  V.  464« 
undschi,  Raachubakbewahrer ,  VII.  41S«  497. 
^undMehibateM,  Oberstraochtabakbewahrer ,   Vm.  13;  IX.  28. 

ü. 

ik,  Koariere,  IX.  471« 

*ma ,  die  GeseUgelehrten ,  II.  217 »  235 ;  III.  213. 

rfedsehi,  berittene  Söldlinge,  ^AULofetTCcScs ,  I.  95,  494;  11.384. 

rf'^^  besoldete  Beamte ,  VIII.  200. 

nmol'chahau.  Matter  der  NiedeHrXchtigkeiien  (Beynahme  des 

Weines) ,  III.  487 ;  VIII.  96. 
^wri  mülkije,  affaires  da  Goavemementi  Vm.  404* 
(  kapan,  Mehlmagasin,  V.  161. 
*  du  Feaer,  VII.  475. 
f,  runder  Kopfband  derUlema,  IL  368;  Staatstarbani  V.  200 

wnlstTörmiger  Tarban ,  VII.  268. 
tkok,  FiQchtlinge;  so  hiess  sa  Saleiman  Kanoni's  Zeiten  eine 

dalmaUsche  Bande,  IV.  211;  dasselbe  was  Kosak,  IV.  212. 
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ükhif;  gegoplte,  cylinderförmige  MQtse,  1. 90 ;  goldgeftickte  H«n- 

be,  I.  179;  U.  368*  381;  III.  17. 
Utta,  Officier  der  Bostandschi ,  VI.  495. 
UmU  adscMks  Flos^,  VI.  589. 
ü*tkürldi  Suatspelz  (Diwaü),  OberpeU«  III.  492;  VII.   208; 

siehe:  Kürk. 
» 

w. 

Waif,  Prediger ,  ffl.  343. 

Wakf,  fromme  Stifiongen«  II.  103;  III.  208*  343*  480;  unver- 
Xosserliche  Familiengilter ,  III.  491* 

Waü»  Slallhaltcr,  VI.  431;  VIII.  103.  ' 

Walide,  Saltaninn  Mutter ,  III.  43,  589;  ^*  297. 

Wasti,  Vormund  oder  Patron»  VIII.  124* 

Wefa,  genügender  Wachsthum ,  II.  522. 

Wekai  Nuwis,  der  Reichsgeschichtschreiber,  IX.  30. 

WekaUti  muüaka ,  unumschränkte  Vollmacht ,  VIII.  388. 

WekiU  ^lardsch,  Kücheneinnehmer^  Provianlofficier  der  Jani- 
tscharen,  II.  429;  Schaffnerinn  des  Haremes,  IV.  106;  Ka- 
chenmeister,  V.469;  VII.  19,  436,  571;  VIII.  12;  VerpOcgs- 
officier,  Controlor;  VIII.  140,  497. 

fFeUdesch,  Kindergeld,  V.469,  477,  563,  627 i  632, 

WeUdi  maanewi,  Sedenkind,  VIII.  384. 

fVenedik  kiari,  eine  Unterhose  von  reichem  venezianischen  Stof- 
fe ,  VIII.  486. 

Wf/lr,  Pascha  von  drey  Rossschweifen,  I.  199;  H-  206,  225; 
Vorsteher  der  Pforte,  I.  493;  StaaUminister ,  IV.  3« 

IFbinak,  Christen  als  «Sullleute,  I.  181. 

Wi^era ,  die  Wefire ,  VII.  513. 
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Nachtrag   zu  Nr.  Xll. 


z«. 


apät  fUr  .die  gehörige  Eiareihong  der  nacbfolgenden  »q- 

°^x^lialbhaiidert  Türkenschriflea ,  aber  doch  nicht  zo  spXt  für 

'*^se  köstliche  Ergänzung  der  Bibliographie  der   osmanischen 

beschichte,  habe  ich  die  Bekanntschaft  eines  gründlichen  Ge^ 

^hichtsforschers ,  glQcklichen  Sammlers  ond  gefilligen  Mitthei- 

^<*a  seiner  literarischen  Schätze,  in  der  Person  Herrn  Kalten- 

^^^ek"*  gemacht,  dessen  reiche  Sammlung  mehr  als  ftinflaasend 

^^erke  bloss  Über  österreichische  Geschichte  enthält,  aas  wel- 

ckexi  er  mir,  nach  Durchsicht  des  obigen  Verzeichnisses,  die  fol- 

S^uden  zur  Vervollständigung  desselben  gefilligst  mitgetheilt  hat, 

3026)  Tractatns  de  Ritu,  Moribus ,  Nequitia  et  Multiplica- 
^ooe  Turcorum.  (Ohne  Jahreszahl  (1460?)  und  Druckort)  36  Bl. 
^  (Näher  beschrieben  von  Denis  «Merkwürdigkeiten  der  Garell. 
Bibliothek»  S.  211.) 

3027)  Sebastian!  Brantv  Constantinopolitanum  Imperium; 
^T'^nslatio  imperii;  Turci  irruptio  etc.  V.  ejus  Carmina.  Basi- 
^•5*c  ,  1498.  4. 

3028)  Epistolarum  Turci  Magni  per  Laudinum  libellas  sen- 

^euiiamm  gravitate  refertissimus :  additis  nonnullis  lectu  dignis 

^piatolis  ex  Laertio,  Gellio,   et  nostrae  tempestatis    Callentio, 

l^v^ejimcto  unicuique  titulo ,  qui  frugem  habeat  totius  lectionis« 

"^«lolescentibus  studiosis  commodissime  compactus.  (Am  Ende:) 

^iennae  Pannoniae  ab  Uieronymo  Philovalle   et  Joanne  Singre- 

^^o  Kalendis  Martii,  Anno  1511  et  1512.  (Diesen  zwey  Wiener 

'ausgaben,  die  ich  (Kaltenbaeck)  besitze,  gingen  indessen  sehr 

^^^ele  voraus;  mehrere  erschienen  ohne  Druckort  und  Jahr,  ge- 

^tss  schon  um  1470 —  1480;    die  anderen:  Neapoli,  per  Am»  de 

-Bi^axell,  1473  4.;  Lipsiae,  1488  4.;   Daventriae*,  per  Rieh.  Paf- 

^^^et,  1490  4* ;  Lipsiae ,  per  Jac.  Abiegnum ,  1498  4.  u.  s.  w.) 

3029)  Libro  d*Andrea  Cambini  Florentino  della  Origine  de 
-^oc^chi  et  Imperio  delli  Ottomanni.  (Am  Ende :)  Stampato  in  Fi- 
^'^^^e  per  ii  heredi  di  Philippo  di  Giunta  Panno  1528  del  mese 
^*  Oingno.  8.  (Erste,  und  fast  allen  Bibliographen  anbekannte 
^«»«gabe.) 

3030)  Grundtlich  vnd  warhafflig  vnterricht  der  erschreckli- 
^^^s&  vnd  erbermlichen  thattei|,  so  vor  Wienn  von  anfang  der 

-"^  ^i'ckischen  belagernng  biss  zum  ende ,  von  tag  zu  tag  ergan- 
^^xu  Im  jar  1529.  (Ohne  Druckort.)  4. 

303i)  Julii    Caesaris  Scaligeri   Epitaphium  eorum,    qui   ad 

^ieonampro  übertäte  Christiana  hello  Turcico  cecideruot.  (lu- 

^«i*  ejus  Epist.  et  Orat.  Lugd.  Bat.  1600.  8  ) 
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303^)  Belegernng^  der  Slatl  Wienn ,  jm  jar  Alt  man  tall 
räch  Christi  gebart  taas^nd  fttafifhandert  vnad  im  DewnandswaiE 
izigistea  beschehn ,  kdrizlich  angetzaigt.  (Am  Ende:)  Getmckl 
SU  Wienn  jn  Osterreich,  durch  Hieronymum  Victorem,  Ann 
1529.  4.  (Der  Verfasser  ist  Peter  Stern,  ein  Laybacher  and  U 
teinischer  Kriegssecretär  der  königl.  Majestät  Die  Ausgabe  vo 
1530  za  Nambe^  «sampt  einer  contrafactur  der  statt  Wienn 
ist  nur  Nachdruck,  and  es  scheint,  dass  mit  ihr  die  «Contrafac 
tur*  niemahls  erschienen,  wenigstens  habe  ich  sie  bey  mehn 
ren  Exemplaren,  die  ich  zu  Gesichte  bekam,  nicht  gefanden 
so  viel  zur  Berichtigung  der  Nummern  288  n.  296) 

3033)  Serenissimi  atque  inviciissimi  Portugalliae  et  Algai 
biorum  Regis  Litterae ,  ad  Sanclissimum  D.  N.  Paulum  IIL  Pon 
Max.  saper  insigni  Victoria ,  rebusque  foeliciter  in  Oriente  g< 
stis.  Viennae  Austriae,  per  Joan.  Singrenium '2.  Dec.  1536.  4« 

3034)  Capitula  sanct.  foederis  Initi  inter  Pontificem  Caesj 
ream  Majet.  et  Venetas  contra  Turcam.  Coloniae ,  1538.  4. 

3035)  Joannis  Langi  Silesii .  .^«  contra  Turcas  Elegia.  In  qa 
de  Turcarum  origine,  rebus  gestfs,  successibus  etc.  Vienna 
Pannoniae  in  aedibus  J.  Singrenii.  Anno  1539*  4« 

3036)  O  Por4zce,kter4i  se  sula  vBudijna  154lMesyceSrpn 
W  Praze.  4. 

3037)  Prognoma  sive  praesagium  Mehemetanonnn  Primu 
de  Chrislianorum  calamitatibus ,  deinde  de  suae  gentis  interitt 
ex  Persica  lingua  in  Latinum  sermonem  conversum.  Authoi 
Barlholomaeo  Georgievits.  (Am  Ende:)  Viennae  Pannoniae,  H 
rcdes  Syngrenii.  Anno  1547*  8* 

3038)  Nowiny  odeslane  t  Konstantynopole  do  BenMek  Vr 
zenym  Panum  Fucarnm....   o  strassliwych  Znamenjch,  kter 

gsau  wjdana  bywala  w  Konstantynopoli Tei  o  dwau  Korn 

ticb «  Znamenite  welkem  powetrij.  W  Praze,  1556.  4* 

3039)  Newe  Ordnung  hilff  vnnd  anlag,  so  von  ainer  gemi 
nen  Hochlöblichen  Landtschafil  des  Hertzogthumbs  Steyer,  neb^ 
anderer  Ihrer  Hilff,  dem  Vatterlandt  zu  Nutz  vnnd  wolfart,  wi 
der  den  Erbfeindt  Gemainer  Christenheit  den  Tttrkhen ,  vnd  t 
lain  auff  das  ainig  1557.  Jar,  Bewilligt  worden«  Wienn,  Hani 
Singriener,  1557*  Fol- 

3040)  Newe  ThUrckhen  hilff  Ordnung  in  Grain.  Wieni 
Hans  Singriener,  1557.  Fol. 

3041)  Nowiny  wo  geho  Biimske  Cysarike  Magestita  etc.  w 
lecnym  lidu  w.  Shpjsskey  ^emi  ^  a  coi  toho  casu  okolo  «  pr< 
Geho  Magestatu  etc.  protiwneho  spusoheno.  W  Praze ,  1565« 

3042)  WypsÄnj  prawdiwe,  kterak  G.  M.  Cys.  s  Arcykniji 
tem  Ferdinandem  dne  12.  August,  z  Wijdde  proti  Tarka  til 
VV  Prate,  1566.  4. 
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3043)  Nowiay  o  titnkpi  Segcta.  W  Praz« ,  1566«  4. 

3044)  Gist4  a  grantowaij  zpriwa  o  Ostrowa  Malte  kterak 
od  Tarkow  obleieo  a  dobywan.  W  Praze ,  1666.  4. 

3045)  Georgiwiz.B.  o  zacatka  Tareckeho  CzysarzsUrj ,  k  to- 
mn  o  obycegjch  Tareckych  kajzka  z  Lat.  przel.  od  Jana  Mora- 
"wusa-y  giaaci'Bessia.  W  Praze »  1567«  4. 

3046)  Des  histoires  Orientales,  et  principalement  des  Tur^ 
Ices  oa  TarcbikeSt  et  Scbiliques  ou  Tartaresques,  et  aatres  qui 
«n  aont  descendaes.  Oeavre  pour  <la  tierce  fois  augmente  par 
G.  Pastcl.  Paris .  1575.  12- 

3047)  Bibliotheca  s.  Antiquitates  arbis  Gonstanlinopolitanae« 
Argentorati »  1578.  4. 

304S)  Historya  o  sSalostiweia  dobytij  Sygeta  od  Solyman« 
Cys.  Tareckeho  a  kterak  tehoi  zimku  P.  P.  Mikalass  Hrabe  k 
Scryno  etc.  br^nil.  W  Praze,  1578.  4. 

3049)  Hodoeporicon  navigationis  ex  Consiantinopoli  ia  Sy« 
>^am:  it.  de  bello  Persico  et  circamcisione  Mabometis.  (Ohne 
I^ruckort)  1580. 

3050)  Leonharti  RaaTfolfen ,  der  Artzney  Doctorn ,  vnd  be- 
'^elten  Medici  zu  Augsparg.  Aigentliche  beschreibang  der  Raist, 
«o  er  vor  diser  zeit  gegen  Auffgang  inn  die  Morgenländer,  fttr- 
^emlich  Syriam,  Jadeam,  Arabiam,  Mesopotamiam ,  Babylo- 
v^iam,  Assyriam,  Armeniam  etc. ,  nicht  ohne  geringe  tntthe  vnnd 
^osse  gefahr  selbst  volbracht  o«  ••  w.  (Am  Ende :)  Laagingen , 
1582.  4. 

3051)  Nowiny  z  Vher  o  bilwe  Nemeckeho  a  Vherskeho  gijz- 
^eho  lidtt  •  Tarky  a.  t.  d.  W  Praze ,  1588.  4. 

3052)  Hrozne  a  2a  lostiwe  Nowiny ,  kterak  leta  tohoto  1589 
^e  L  Srpna  Tarcy  a  TaUf  i  do  Polska  wpadli.  W  Praze,  1589.  4« 

3053)  Nowiny  z  Konstantinopole,  kterak  nynegssi j  Cysari  Tu- 
^ecky  dwa  znamenite  Pany  postijnati  dal.  W  Praze ,  1589.  4. 

3054)  iialostne  Nowiay ,  kterak  Tarek  Pewoost  w  Charw4« 
**icb.  Wyhylss  oblehl  a  dobyl.  W  Praze,  1592.  4. 

3055)  Nowiay  o  welikem  nwra  Tareckem ,  o  gegich  wjtezsts- 
'•^j  nad  Kciestiany.  W  Praze,  1593.  4. 

3056)  VVypsaaij ,  gakym  spuosobeo  Kriestiane  nad  Tarkem 
^^  <emi  charwatske  prii  Klasstera  Zyss^ka  swijtczyli.  W  Praze , 

^^3.  4. 

3057)  Potessitedlaa  Nowina,  gak  Krlestiane  nad  Tarkem  w 
^Hehrada  swijtczyli.  W  Praze ,  1593.  4. 

3058)  Nowiay  o  hrozaem  Tyranstwij  Tareckem  a  potykini j  s 
^«rkany.  W  Praze,  1593.  4. 

3059)  Nowiny  o  sstiastnem  wjtezstwij  Kr2estiaaskem  w  Zemi 
^tarwatskc  nad  Turky.  W  Praze ,  1593.  4. 
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3060)  O  filekowa:  wypsanij  prawdiwe  sUwneho  wiiCetsl"^ 
nad  Tarkem  od  Kriestiana  obdrieneho.  W  Praz« ,  1593.  4. 

3061)  Nowiny,  a  vypsänij  o  vdatne  bitwe  Kriestianske ,  k^ 
raa:i^  gsaa  1594  trietijhoMage  v  Hatwana  s  Tarky  svedli.  WP^ 
Ec,  1594.  4. 

3062)  WypsÄnij  vale6neho  beha ,  co  se  pominale  w  hoH^ 
ssjch  Vhrijch  zb'ehlo.  W  Praze ,  1594.  4. 

3063)  Od  Wostrehoma  Nowiny,  o  gisU  Spriwa  z  Krzeatia:= 
ikeho  Leieni  j.  W  Praze ,  1594.  4. 

3064)  Leienj  v  Gokerna  Sprava.  W  Praze ,  1594.  4. 

3065)  Nowiny  z  Charwat,  z  Belehrada  a  Räbn,  z  Wijdn^ 
z  Kossyc  a  z  Graca  etc.  o  porazce  Turkaow  a  Tatamw.  W  Pr=: 
ze,  1595. 

3066)  Nowiny  dwoge:  o  smrti  Suitana  Amarata ,  a  o  w — 
tezstwij  Krzestianuw  V  Charwatijch.  W  Praze,  1595. 

3067)  Psanj  SaltÄna  Amor^ta . . . .  k  Zygmandowi  Batoron^ 
Kaijieti  Sedmihradskema.  W  Praze ,  1595.  4. 

3068)  Novrioy  z  Kossyc  o  wale6nem  lida  Sedmihradskem 
VValaiskem.  W  Praze,  1595.  4. 

3069)  SprÄwa,  co  se  s   Knijzetem  Zygmandem  Bathory 
Sedmihradske  zemi  zbehlo.  W  Praze ,  1595.'  4. 

3070)  O  dobyti  Gokernu Nowiny.  W  Praze ,  1595.  4* 

3071)  Nowiny  z  Kossyc,  klerak  gsau  Walassi,  Maldawan» 
a  lid  Sedmihradsky  dwaa  Hadfiy  Tataraw  porazyii.  W  Praz^ 
1595.  4. 

3072)  O  dobyti  MesU  Baba6e.  W  Praze ,  1595.  4. 

3073)  O  dobyti  dwaa  pewnoslj,  Plindenburka  a  Petrina 
Zemi  Charwatske.  W  Praze ,  1595.  4. 

3074)  O  dobyti  pewnostj  fagyata.  W  Praze,  1595.  4.^ 

3075)  Nowiny  o  wjtezstwj  v  Mesta  Raparyc.  W  Praze,  1595.» 

3076)  O  dobyti  Mesta  Jeny  v  Zeme  Sedmibradske.  W  Pcm 
z« ,  1595.  4. 

3077)  Ndwiny  y  Zyseka,  Kassy,  Tokage,  a  z  leienij  o«« 
Ostriehoma.  W  Praze,  1595.  4. 

3078)  Partykularz  o  dobyti  pewaosti  Tergewista  a  pewnosi 
Gorgice  w  Zemi  Walaiske.  W  f>raze ,  1595.  4. 

.9079)  Nowiny  t  Zeme  Sedmihradske  z  Lezenj  polnjbo.  V* 
Praze,  1595.  4. 

3080)  O  dobyti  Ostriehoma.  W  Praze ,  1595.  4. 

3081)  Nowiny  giste  o  dobyti  MesU  Byti6e.  W  Prace,  1595.  :- 
3032)  Nowiny  giste,   yak  se  Tarcy  od  dobyw4nij  pewnosi 

Bukaresta  odehnati  dali.  W  Praze ,  1595.  4. 

3083)  Nowiny  z  Sedmihradskeho  Belehrada.  WPraze,  1595.  ^ 

3084)  Mansfeldische  Histori ,  Schlacht  vnd  herrliche  VicUa 
ria  in  Vngera.  Kurtze  Beschreibung,  was  sich  werendem  Krief^ 
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General  Ampt ,  nach  dem  die  Röm.  Kays.  May t.  den  Herrn  Ca- 
rolum  Graven  su  Mansield  etc.  zu  Prag  mit  nirsllichem  Tiltel 
begäbet  vnd  erhöhet,  vnter  jr  F.  G.  Kriegs- Regiment  in  Vngern 
vnd  Tor  Gran  begeben  a.  s.  w.  Mit  Holzschnitten.  (Am  Ende :) 
Nfimbergy  bey  Leonhard  Heussler,  1595. '4* 

3065)  Von  einnemung  der  Stadt  Wacyen:  irnd  vom  haubt- 
sturm ,  welcher  zu  Temeschwar  geschehen ,  in  welchem  ettlicK 
Tausendt  Tatlern  vnndt  TQrcIcen  von  den  Siebenbürgerischen 
Liger  getrieben  sein  worden  ,  was  auch  ordentlich  zwischen  den 
▼nsem  vnnd  den  TGUrcken  dabey  ftlrgeUoffen  ist  (Ohne  Druck- 
ort)  1595.  4. 

3086)  Jac*  Typotii  orationes  tres  ad  christianos  reges  etimp« 
Rndolfum  U.  ut  christiani  a  semutna  inTurcarum  tyrannum  ar« 
>&a  convertant  concordia  et  litterae  duae  de  Mahometii  IH.  mor- 
^  y  victoria  Sigismundi  Transylvaniae  principis  et  bene  speran- 

.  dam  de  victoria.  Francofurti ,  1595.  4. 

3087)  O  dobyti  trijch  pewnostj,  Wacen,  Klandu,  a  Kosty 
Nawico.  W  Praze,  1596.  4. 

3088)  O  Wjtezstwj  a  rozehninj  mnoho  Tisyc  TaUru  a  Tur* 
^Q  prii  Meste  Lyppe.  W  Praze,  1596.  4. 

3069)  O  dobyti  mesta  Thyanadu  a  Kasstelu,  Naghlak  jr  Ze- 
me  Sedmihradske.  W  Praze,  1596.  4. 

3090)  Nowiny  z  Vherske,  Dalmatske,  Sedmihradske  semi. 
VV  Praze ,  1596.  4. 

3091)  O  nekterych  kriestianskych  Wijtezstwijch  proti  Tur- 
k«*  W  Praze ,  1596.  4. 

3092)  Nowi  Sedmihradski  Victoria  nad  Turky.  W  Praze, 
1596.  4. 

3093)  PartykuUri  o  dobyti  Hatwanu,  a  obhagenj  pewnosli  w. 
^emi  Charwatske.  W  Praze,  1596.  4. 

3094)  Porzadne  wyps4nij  o  dobyti  MesU  y  jimka  Hatwana. 
^^  Praze ,  1596.  4. 

3095)  Krati^ke  wypsinj  pewnosti  Erly.  W  Praze ,  1596.  4. 

3096)  Nowiny  o   dobyti  pewnosti  Papy.  W  Praze ,  1596.  4. 

3097)  Ein  Christliche  Heerpredig,  Allen  Kriegss- Christen, 
^«aptleuthen ,  Befelchshabern  etc.  vnd  dem  gantz  christlichen 
^^egssvolck,  so  sich  der  zeit  in  Hungern  wider  die  Türeken  ge- 
^^aachen  lassen,  zu  einer  nachrichtung  in  Druck  verfertigt 
^urch  Georgen  Scherer  S.  J.  Wienn,  1596.  4. 

3098)  O  dobyti  pewbosti  Turecke  Slatina.  W  Praze,  1597.  4. 

3099)  Newe  Zeitung  aus  Wien,  Wie  das  ein  Frantzoss  Ober« 
^^r  Zeugmeister  gewesen ,  mit  seinen  Gesellen ,  gros  Geld  von 
^^m  TQrcken  genommen,  die  Fehstung  Wien  zu  verrathen,  das 
^^rch  Gottes   Schickung,  wunderbarlich  offenbar  ist    worden« 
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Sampt  einem  ▼erseichnast  etlicher  Obersten ,  so  Gkr  dem  Ee^    **      1  H 
feind  blieben.  Wien ,  1597.  4.  [^ 

3100)  Fröhliche  Zeitang  von  der  Belagerang  vnd  Erobenur:===^^  p  1 
der  herlicbgi  vnd  gewaltigen  Vestung  Stalweissenborg ,  so  d^^^J  y^ 
Türcke  Acht  vnd  fünfiuig  Jahr  innen  gehabt.  Sampt  andere  Ze  ^=^'  \^ 
tangen  mehr«  so  jtzo  in  diesem  1601.  sich  seind  dem  6-  Septci]^^^^'  l^ 
bri  zugetragen.  Dressden ,  bey  M.  Stöckel.  4*  \i 

3101)  Gefehrlicher  ZusUnd  von  Rebellen,  Tfircken  vnd  Tai 
tem,  aach  von  ihrem  schrecklichen  Morden ,  Rauben  vnd 
nen,  nahend  bey  Wien  in  Österreich,  wie  auch  gleichfals 
der  Steyermarck.  Aach  wie  Gran,  Newheasel  vnd  Rajbe  vom  Tl 
cken  eingenommen  sein  sol.  Gedruckt  1605.  4. 

3102)  AossVngem  vnndO  esterreich  etc.  Gründliches  Schrei 
ben  vnnd  Zeitung,  was  sich  vom  24.  Mertz  an  biss  aaff  den  6*  Apri 
New.  Cal.  diss  1605.  Jahr  za  Comorra,  Pressbarg,  Wien, 
ries,  Schemnitz  and  Leutsch,  wegen  des  Türcken  vnd  sonsten^v-^'' 
lÜmehmlichs  zugetragen  hat.  W^ien,  bey  W^olff  Halbmeister. 

3103)  W^egweiser  vnd  Richtschnur  In  das  Heylige  vnd  G« 
lobte  Landt  zu  raisen.  Darch  Ihrer  FQrstl.  Durchl.  Mazimiliank--^i=^^ 
Ernesti ,  Ertzhertzogen  zu  Osterreich  etc. ,  Camrern  vnd  Obri — 
sten  Stallmeister,  Herrn  Bernhardten  Walthem.  Grätz ,  1605. 

3104)  Beschreibung  einer  Reiss  auss  Teutschland  biss  in 
gelobte  Landt  Palaestina,  vnd  gen  Jerusalem,   auch  auff  d( 
Berg  Synai ,  von   dannen  widerumb   zurQck  auff  Venedig  an< 
Teutschland.  Durch  Bernhard  W^alther  von  W^alterssweyl,  FOrstb^ 
Durchl.   Ertzherzog  Maximiliani   Ernesti  zu  Oesterreich  etc. 
Cammcrer  vnd  obrister  Stallmeister    eygner  Person  besichtif 
vnd  beschriben.  München,  bey  Anna  Bergin,  1610*  9. 

3105)  Jahrs -Relation  oder  Chronica  1617,  d.  i.  Warhafiti — ^^' 
ge  Beschreibung  aller  ftlrnemen  Historien  vnd  Geschichten,  wel-— '^^ 
che  sich  Anno  1616  im  Teutscben  Keyserthumb ,  Böheimb ,  Vi 
gern,  Polen,  Oesterreich. ...  sodann  auch  im  TQrckischen  Reicl 
verlauffen  jud  zugetragen.   Mit  besonderm  Fleiss  beschriebco^r^^^^ 
durch  Johannem  Zilerum.  (Ohne  Druckort.)  1617.  4. 

3106)  Consideratio  legis  et  sectae  Saracenorom.  Tubingae,^    ^' 

1619.  4.  . 

3107)  Barth.  Georgiewis  deTurcarum  moribus  epitome.  Apodtf^-^ 
Joann.  de  Toumes.  1629.  12. 

3108)  Prognosticon  oder  Erklärung  vber  den  Anno  1618  ti 
schienen  Comet- Stern  vnd  dessen  Operation  von  Veränderung 
der  höchsten  Potentaten  dieser  Welt,  vnd  von  dem  Vntergaoj 
dess  TQrckischen  Kaysers.  Beschrieben  darch  Paulom  Gräbnern-^i^- 
(Ohüe  Druckort)  1631.  4. 

3109)  T)t  Hayes,  Voyage  da  I^evant,  fait  par  le  command< 
ment  da  Roy  en  1621.  av.  fig.  Paris,  1645.  4. 
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3110)  Gewisse  rnd  WarhafiUge  Relation  von  der  Ansehen- 
'ben  Victori ,  Welche  die  Venetianer  vnter  dem  Commando 
rer  Excellenli ,  Giacomo  du  Riva ,  Kriegss-Generals  zu  Was- 
r;  Wieder  die  Türkische  Armada  in  Asien  beym  Porto  di 
(>Ghie  Anno  1649  den  12*  May  glQcklich  erhalten  vnd  eingelegt 
^en.  Aass  dem  Italianischen  ins  Teatsche  übersetzet.  Wien» 

>49.  4. 

3111)  Vmhständliche  vnd  wahre  Relation ,  welcher  gestalt 
ie  weitberühmte  vnd  hochimportirliche  Vestung  S.  Theodoro» 
^tenn  Commando  Herrn  Aloysii  Mocenigo ,  der  durchleachti« 
in  Venetianer  Republica  Proveditoren ,  vnd  deren  Armaden 
olbestellten  Generalen,  wiedemmben  erobert  vnd  den  Türeken 
»genommen  worden  im  Aqgustmonath  dess  1650.  Jahrs.  W^ien.  4. 

3112)  Chalcondyie»  athenien,  histoire  de  li^  decadence'de 
tmpire  grec  et  ctablissement  da  cehiy  des  Tores ;  de  la  traduc- 
)a  de  B.  de  Vigenere ,  av.  continaation  par  Artos  Thomas  ei 

£.  duMeseray.  Ronen,  1660.  Fol. 

3113)  Conr.  Sam.  Schorlzfleisch  de  actionibns  Torcarom.' 
tiebergae,  1670.  4. 

3114)  Voyage  en  Tnrqaie ,  Egypte ,  Palestine,  Perse,  par  P. 
Ha  Valle.  Paris ,  166^  4.  (Deutsch :  Genf,  1674  Fol ) 

3115)  Extract  -  Schreibens  auss  dem  Läger  Ihro  Excellenti 
•rm  Graffen  Niclas  von  Serini.  De  dato  Aoss  Raab  vom  6*  No- 
mber  1663.  (Ohne  Druckort.)  4« 

3116)  Extract- Schreibens  auss  Vngarn  vom  21*  November 
es,  (Ohne  Druckort.)  4 

3117)  Zeit- Büchlein  vom  jetzigen  Türeken  Krieg,  wider  das 
^nigreich  Ungarn,  Siebenbürgen  und  die  Kaiserliche  Erb-Län- 
r.  Kürtzlich ,  was  von  Monat  zu  Monat  darin  passirt  ist  ^  ab- 
fasset von  G.  G.  C.  N.  P.  (Ohne  Druckort.)  1664.  12. 

3118)  Extract -Schreiben  auss  vnterschiedlichen  Orthen,  als 
illich  auss  Pressburg  vom  2*  Februarii ;  auss  dem  Läger  Ihro 
Lcell.  Herrn  Graffen  von  Serin ,  bey  Babotscha  vom  24.  Janoa- 

;  aoss  Chakaturn  vom  27.  dito;    auss   Creutz  vom  28.  dito$ 
SB  Raab  vom  28.  dito ;  auss  Comorn  vom  29.  dito.  (Ohne  Druck- 

t.)  1664. 

3119)  Extract- Schreiben  auss  Grälz  in  Steyermarckt  vom 
Februarii  1664.   (Ohne  Druckort.)  4.   (Uebcr  die  Eroberung 

>n  Szigeth.) 

3120)  Particular- Schreiben  auss  Unterschidlichen  Orthen, 
emblich  auss  Pressburg  vom  7.  Februarii.  Extract-  Schreiben 
oss  Creutz  in  Croaten  vem  27*  Januarii ;  auss  Gratz  vom  30* 
ito.  Gedruckt  im  Jahr  1664-  4. 

3121)  Extract- Schreiben  auss  Pressburg  vom  10.  Februarii 
564,  and  andern  Orten.  (Ohne  Druckort.)  4* 
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*  3122)  Extract-Schreiben  aass  Pressburg  vom  10.  MartH  1664^-^S; 
aass  Raab  vom  8.  dito.  (Ohne  Drackort)  4« 

3123)  Extract-Schreiben  von  Vnie^chidlichen  Orihen,  al 
erstlich:  aass  Neutra  vom  4.  May,  Sampt  einer  Specification 
was  vnd  wieviel  sowol  an  grossen  vnd  kleinen  Stacken ,  als  a 
vorhandenem  Palversich  allda  befunden  hat.  (Ohne  Drackort) 

3124)  Extract-Schreiben  auss  Vnterschidlichen  Orthen,  AL 
erstlich :  auss  Pressbnrg  vom  8.  May ;  aus  New-Serin  vom  29.  Apri 
lis ;  auss  Raab  vom  4-  May ;  auss  Zathmar  vom  27.  Aprilis 
Gedruckt  im  Jahr  1664.  4. 

3125)  "Extract-Schreiben  von  der  kayserl.  Hai^t- Armee  ai^  ^i^ 
der  Muhr,  zwischen  Legrad  vnd  Cotoriba,  den  8.  Julii,  vnteK  '— ^^r 
dem  Commando  Ihrer  Excell.  Herrn  Feldt  Marschallen  Graffens. 
von  Montecncoli.  (Ohne  Drackort.)  1664.  4* 

3126)  Extract-Schreiben  auss  Zathmar  vom  12.  Jnnii  1664;     ^^* 
auss  dem  Feldlager  bey  Legrad,  vom  17.  dito;  auss  dem^eld^ 
läger  bey  New-Serin  vom  18.  dito.  (Ohne  Druckort)  4. 

3127)  Kurtzer  Bericht  über  die  Entsatzung  Levenz  vnd  da 
bey  erfolgten  harten  Feld  Schlacht  zwischen  Ihr.  Excell. 
Feldt  Marschalln  Graffen  de  Souches,  vnd  Gregorii  Sika,  Fü 
sten  auss  der  Moldau ,    den  Vesier  von  Offen ,  den  Bassa  voi 
Erla,  Zolnock,  Newhäussl,  vnd  Aly  Bassa  von  Gran,  geschehe 
den  19.  Tag  MonaU  Julii  Anno  1664.  (Ohne  Druckort)  4. 

3128)  Extract-Schreiben  von  Ihr  Excellentz  Herrn  General 
Feldt  Marschali  Graffen  de  Souches ,  auss  Leventz  vom  20.  Jalir 
u.  s.  w.  Gedruckt  im  Jahr  1664.  4. 

3129)  Relation  von  Vnterschidlichen  Orthen,  wie  folgt:  Ans^^^^' 
dem  von  Ihro  Excell.  Herrn  General  Feldt  -  Marschall  Graffenvr^  ^'^ 
de  Souchischen  Feldtläger  bey  S.  Benedict  an  dem  Fluss  GraUr  <^e^^* 
vom  22.  Julii.  Schreibens  von  der  kayserl.  Haupt-Armee  vntermg*"^ '°^ 
Commando  Ihrer  Excellentz  Herrn  Feldt  -  Marschallen  GraffeQtf=^  ^'^ 
von  Montecucoli,  Feldtläger  bey  Esnitz,  vom  22.  Julii  auss  Eden 
bürg,  vom  24.  dito;  auss  dem  Feldtläger  bey  Rogizui  vom  22 — 
dito.  Gedruckt  im  Jahr  1664.  4. 

3130)  Copia  der  vernern  Allervnterthenigisten  Relation »  s 
an  Ihro  kays.  Mayest  vnserm  AllergnSdigsten  Herrn:  Dero  ge 
heimer   Cammerer  vnd  General -Feldt- Marschall,   Herr  Ray 
mond  Graff  Montecucoli ,  vber  das  den  1.  Angusti  1664  vnwei 
bey  St.  Gotthardt  fbrgangenen  Haupt-Treffen  gehorsambist  er- 
stattet u.  s.  w.  Wienn.  4« 

3131)  Copia  dess  AllerunterihSnigisten  Berichts,  so  der  an 
Ihre  Kays.  Mayest  von ... .   Graffen   Montecucoli  etc.,    mit 
stehender  Relation  vnd   etlicher   Fahnen....  heraussgeschickte 
Herr  Tullio  Miglio  seithero  allergehorsambist  eingereicht,  vnd 
darinnen  mehrere  Specialiteten  begriffen  seynd.  Wienn,  1664*  4. 


385 

313^)  Copia  der  allemnterthenigisten  Relation,  so  an  Ihr 
^9y$,  Mayest. ....  Herr  Ludwig  Graff  de  Soucfaes,  vegen  der  von 
■cm  Eri>feind  den  änderten  dises  jetso  lanffenden  Monats  Aogu- 
^  ,  glücklich  eroberten  vnd  hernach  gantz  eingeäscherten  Statt 
^^rkanetc.  Wienn,  1664.  4. 

3133)  Deux  discoors  historiques  e^  poliiiqnes  Tan  sur  les 
*Oses  de  la  gaerre  de  HoDgrie ,  et  Tautre  sur  les  causes  de  la 
^x  entre  Leopold  L  et  Mahomet  IV.  Par  Loois  Da -May.  A 
'ontbeliard,  1665.  12« 

3134)  Leslie  Walter  Hrabc ,  Legacy  cysar^ska  kterau  na  Po- 
^czeDJ  Cysarie  Leopolda  I.  k  Porte  Ottomanske  k  sobe  priigal  a 
ykonal.  W  Lytomyssli,  1669-  8- 

3135)  Sam.  Andreae  de  sepalcro  Mohammedis.  Marbargi, 
^.  4.      . 

3136)  Entretien  d*an  Fran^ois  avec  nn  Hollandois.  Sar  les 
Saires  presentes.  (Ohne  Druckort.)  1683.  4^ 

3137)  Relation  oder  Eigentliche  Beschreibaog ,  VSTie,  vnd 
{>  der  Angriff  der  Entsalzung  der  Kayserlichen  Residentz-Siadt 
^ienn  angeordnet  vnd  bescheheni  auch  was  man  nach  glück- 
:li  erfolgenden  Entsatz  an  Beuth  erobert,  vnd  was  sonsten 
:lirifi^  -  würdiges  sich  dabey  zugetragen,  ist  alles  hierinn  or- 
ntlich  beschrieben.  Gedruckt  im  J.  1683.  4. 

3138)  Relation  dessen,  Was  inzwischen  bey  Auffhebnng  der 
slXgerong  der  Kayserl.  Residentz  Stadt  Wien  vorgangen.  Re- 
nsparg,  1683. 

3139)  Relation,  WahrhafiUge,  Was  sich  vor-.  In  und  nach 
;l2lgerung  der  Kayserlichen  Haubt-  und  Residentz  Stadt  Wien 
»in  7.  Julii  biss  16*  Septembris  dess  Lauffenden  1683.  Jahrs  zu- 
tragen. Mit  1  grossen  Kupf.  (Ohne  Druckort.)  4. 

3140)  Copey-Schreiben  Ihrer  Mayestät  dess  Pohlnischen  Kö- 
gs ,  An  Ihro  May. ,  die  Königin  in  Pohlen :  auss  dem  Lager 
>n  ^Wien ,  de  dato  13.  Sept.  1683,  Worinneo  die  Schlacht  und 
rosse  Victori  W^ider  den  Türeken,  wie  auch  die  unerhörte 
enth ,  so  Ihme  abgenommen  worden ,  Aussführlich  beschrie« 
cn  wird.  (Ohne  Druckort)  1683.  4. 

3141)  Summarischer  Bericht  des  bey  Barcan  von  den  kay- 
erlichen  und  königl.Pollnischen  Armeen  mit  denen  Türeken  ge- 
altenen  zweymahligen  blutigen  Gefechts ,  und  darauf  erfolgler 
IQcklicher  Eroberung  der  Statt  Barcan.  Regenspurg,  1683.  4< 

'3142)  Copia  litterarum  ad  Sacram  Caesaream  Majestatem  a 
c%t  Poloniae  scriptarum  die  19.Dec.  1683.  (Ohne  Druckort.)  4* 

3143)  Foedus  off.  et  defensivum  Caesareo  Polonicum  contra 
'urcam  ejusque*  Adhaerentes ;  3L  Mart.  1683-  (Ohne  Druckort.)  4. 

3144)  Diarium,  Welches  am  Sonntag  den  12.  Septembris 
583  nach  glücklich  von  der  Türckischen  Belagerung  befreyten 
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Statt  Wien  in  dem  Türckischen  Lager  gefanden  verden.  Nebs^ 
aossfÜhrlicher  Relation  der  Wienerischen  Belagerung,  Aach  w 
vorhero ,  Als  die  Tartarn  denen  Vnserigen  bey  Regels-ßrann 
die  Arrieregaarde  eingefallen   (so   den  7.  JqIü  1683  geschehe 
passirL  Sampt  der  Beläger-  vnd  Eroberung  beeder  VestungcE 
Baracan  vnd  Gran.  Auch  Einer  Lista  derjenigen  Bässen ,  so 
Person  der  Belagerung  obgedachter  Statt  W^ien  beygewohnt.(0 
ne  Dmckort.)  1684.  4. 

3145)  Prognosis  Über  den  In  Anno  1684  vermuthenden  Su.^ 
cess  der  christlichen  vider  die  Ottomanischen  ^Vaffen.  (Ol 
Druckort)  4* 

3146)  Das  getröstete  Europa,  oder  die  Bündnusscn  ai 
Kriegs -Geschaffte,  geschehen  bey  Aussgang  des  1683»  und  Ai 
fan|  des  1684.  Jabrs.  (Ohn^  Druckort.)  1684.  4.  . 

3147)  Vienna  gloriosa  s.  urbis  Viennensis  Propagnatonicr 
laudes  imaginibus  adumbratae.  Graecii,  1684.  8« 

3148)  Bericht,  Auf  was  weise  die  Vestung  Wironitiza  sie 
nanmehr  den  Herrn  Graff  Lesslie  ergeben ,  wie  die  TQrcken  al 
gezogen «  und  was  in  derselben  annoch  an  Munition  sich  befaic^*-^' 
den.  (Ohne  Druckort.)  1684.  4-  _ 

3149)  Litterae  responsoriae  Regis  Poloniae  ad  Rempubl.  V< 
netam ;  3-  Febr.  1684.  (Ohne  Druckort.)  4- 

3150)  Der  Erfreuliche  Erfolg  Christlicher  W^affcn,   Wa 
massen  Seine  HochfÜrstl.  Durchl.  von  Lothringen  ahermal  ein> 
treffliche  Victorie  gegen  den  Erbfeind,  welcher   die    Belagert-^    -"^ 
Ungarische  Haupt-  und  Residenz -Stadt  Ofen  entsetzen  wollen, 
erhalten.  Dessglrichen  das  ebenfals  glückliche  Treffen,  welch« 
Graf  Lcslie  in  Crabathen  bey  der  Vestung  Verovitiz   wider  di 
Türeken  erhalten;  neben  andern  Denkwürdigkeilen,  so  gesch< 
hen  zu  Aussgang  dess  Julii  dises  1684.  Jahrs.  (Ohne  Druckort.) 

3151)  Pohlen,  wie  so  kaltsinnig?  d.  i.  warumb   und  welch« 
Gestalt  die  Hitze  der  Polnischen  W^affen  wider  den  Türeken  sicr 
bisshero  vermindert;  durch  was  Staats- Griffe  Frankreich  diesex:^^ 
Hof  bestricket  und  zu  der  grossen  Ambassade  veranlasset ;  aacl^- 
>va8  man   so  wohl  vop   Deroselben,  als  der  Polnischen  Arme 
bey  diesem  Feldzuge  vermutlich  zu   hoffen   habe.  Gedruckt  ii 
Jahr  1685.  (Ohne  Druckort.) 

3152)  Das  Triumphirliche  Klee-Blatt  der  an  dreyen  Oertei 
wider  den  Erb-Feind  erwachsenen  herrlichen  Victorien,  Römiscl 
Kayserlicher  Majestät  (Neuheusel ,  Gran,  Osseck).  Nebst  efnei 
Anhange  dess  Verlauffs  bey  der  Belagerung  Eperies ,  wie  aoc 
anderer  Öber-Ungariscben  Begebenheilen.  Mit  Kupf  Nürnberg 
1685.  4. 

3153)  CH'  N'  HA'  CERVEL  HAPA  GAMB ;  o  sia  la  üben 
zione  di   Vienna  assediata   dair  Armi  Ottomane.  Poemetto  gi« 
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co%f^  jj  Lotto  Lotti  in  lingua  popolare  Bolognese.   In  Parma  i 

3154)  LeopoLDVS  BVDa  faVenle  Deo  eXpVgnata ,  gLorlo-^ 
'^* :  sivt  haias  epigrammatici  et  Chronographie!  super  munilis- 
^'tt^a  Ungariae  Metropoli  Bada  armis  Gaesarcis  triumphata.  Pra- 
g««  ,  16»^.  4. 

3155)  Bada  recepta  laharam  anicianum :  das  wieder-erober- 
^  Ofen  zu  einem  unüberwindlichen  Panier  aufgerichtet  durch 
J*    C.  Barth.  Regenspurg ,  1686.  4. 

3156)  Acroama  martiale,  inter  festivos  ac  publicos  regoi  äp- 
p^^osos  de  recuperata  a  Christianis  Buda  regai  Hungariäe  Me- 
tropoli metrice  concinnatum  a  Coll^gio  Sternbergico  S.  J.  Neo- 
^ragae.  Pragae,  1686.  4- 

3157)  Diaridm,   oder  ausführlicher  Bericht,  Was  bey^  de- 
nen Chor-Sächss.   Völckern,  Als  Sie  den  6-  Aprilis  1686   aus 
Dressden   auffgebrochen ,  und  bey  den   Hin-March  in  Ungarn 
▼on  Tage  zu  Tage  passiret.  Auch  was  seit  der  Belager-  und  Er- 
oberoDg  Ofen  von  Ihnen  tendiret,  und  auff  Befehl  täglich  nöti- 
get and  angemercket  worden.  (Ohne  Druckort)  1686.  8. 

3158)  Aufferweckter  Christen -Ruhm,  d.  1.  Kurtzer  Begriff 
Christlicher  Waffen,  welcher  Gestalt  selbige  Anno  1683  über  die 
^etrangene  grausame  Türckische  Macht  zur  Heldenmüthigen 
Gegenwehr  erweckt,  biss  fetzt  zu  Endlaoffehden  1686.  Jahr»  wi- 
<ier  die  Ottomanische  Porten  siegreich  fortgesetzt  worden.  Sambt 
loch  dem  Uhrsprung  solchen  Kriegs  und  10  Kupfferstucken  der 
^caperirten  Städten  und  Vestungen  geziert.  Zusammen  gelragen 
<iiuxh  Laurentiunr  Schaffen.  Wienn,  1686.  12. 

3159)  Edward  Brown,  durch  Niederland,  Teutschland, Hun- 
§>ni,  Servi^n,  Bulgarien,  Macedonien,  Thessalien  etc.  getha- 
ne,  ganz  sonderbare  Reise  etc.  Mit  Kupf.  Nürnberg ,  1686.  4. 
O^is  englische  Original  erschien:  London,  1673* \4.;  und:  1685. 
Fol.  Mit  Kupf.  —  Eine  französische  Uebersetzung :  Paris ,  1674 

,     ^»IGSS.  4.;  nnd  eine  holländische,  von  Jac.  Leew,  mit  Kupf.: 
Amsterdam,  1682.  4) 

3160)  RatisbonaDeo,  Caesari,Exercitui  publice  gratis  agens 
pi^  nuperrima  victoria  A.  D.  21.  Aug.  1687.  Ratisbonae.  4. 

3161)  Cladesturcica  quaeauspicio  Caesareo  ante  diem2.  Aug. 
ad  flaviom  Dravum  obtigit,  decantata  a  J.  Ludov.  Praschio.  Ra- 
tisbonae, 1687.  4- 

3162)  Mutatio  dexterae  Excelsi  s.  fortunae  bellicae  in  Au- 
stnam  remigratio;  c.  fig.  Yiennae  Austriae,  1691.  4.  (Gedichte 
zom  Lobe  der  gegen  die  Türken  in  Ungarn  geführten  Kriege.) 

3163)  Folium  Vicnnense  Austriacis    victoriis   laureatum;  Ct 
€g.  Yiennae  Austriae.  (1691.)  8- 

3164)  Jo.  Jac.  Feuerlini  oratio   an  principi  Christiano  ad- 

25» 
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▼ersos  Christi anos  arma  noxia  cum  Tords  consociare  Ilceat  A' 
torf.  1691.  4. 

3165)  II  meo  Patacca  Dvera  Roma  in  feste  ne  i  trionfi  o 
Vienna  (1683).  Poema  giocoso  nel  lingaaggio  Romanesco  di  Gii 
Seppe  Berneri  Romano.  In  Roma ,  1695.  8« 

3166)  Pauli  Ritter  Anagrammaton  s.  Lauras  Auxiliatoribi 
Ungariae.  (Zwey  Theile.)  (Vindobonae,  1712.)  4.  1 

3167)  Francisci  Antonii  de  Simeonibus   de  Bello  Transsy  -^-^''^" 
yanico  et Panonico  libri  sex.  Romae,  1713*  4. 

3168)  Omina  belli  turcici.  Viennae  Austriae»  1716*  8.  Ir 

3169)  Eugenia  Adorea  Anno  1716  Nonis  Augusti  pugna  d^     ^^^         i 
cretoria  cum  Othomannis   ad  Petri  Varadinum  ter  fauste  ini 
nee  non  obsidio  ne  tum  quarto  Idus  Octobris  secuta  deditio 
Temeswarini  a  Ser.  Principe  ac  D.  D.  Eugenio  Francisco  Du 
Sabaudiae  etc.  comparata  —  ducentis  paraphrasis  historice  pr&^^^  -  1 
posita  —  ab  A.  Bartetschko.  Nissae.  Fol.                                                              ^ 

3170)  Monumenta  virtutis  austriacae,  Carolo  VI.  sab  ips 
belli  exordium  de  Turcis  triumphanti  posita.  c.  fig.  Viennae  A 
Striae,  1717.  8.  ^^ 

3171)  Höchste  VVelt-  and  Kriegeshäapter,  welche  den  Fried^^ -*' 
brüchigen  Türckischen  Hochmuth  durch  awey  Feld-ZQge  inUn^:^   ^ 
garen  also  gedemülhiget ,  dass   er  in  dem   dritten  den  Friedei^^^^^ 
bittlich  suchen  und  annemmen  müssen.  Zu  ewigem  Angedenckei^^^^^^ 
durch  Kupffer  und  Beschreibung  der  Welt  vorgestellet  von  deu*-^^^^ 
hochfürstlichen  Gollegio  S.  Hieronymi.  In  Dillingen,  Anno  17186^-^-^^ 
Cum  Gratia  et  Privilegio  Sacr.  Caes.  et  Reg.  Cathol.  MajesUli.Ä-^j^^' 
ac  Facoltate  Superiorum.  Augspurg  und  Dilliogen,  in  Verlag  J 
bann  Caspar  Rencards.  Im  Jahr  Christi  1718* 

3172)  Gentilitium  Austriae  Scutum.  Perpetuum  victoriara: 
in  Turcas  Monümentnm .etc.  Viennae  Austriae,  1718-  8* 

3173)  Francisci  Mariae  Caesaris  Eugenius ,  s.  Mariae  Virgr^^^^P' 
nis  per  Eugenium  trophaea ,  nuper  de  innumeris  Turcaram  r^"^  '^ 
lata  copiis  foeda  clade  profligatis,  atqiie  ex  Dada  Moesiaqi:K^^f^^^^ 
ejectis.  Cum  Argamentis  Agnelli  de  Amato.  C.  mult  fig.  Ne^^^^^^' 
poli ,  1724.  4. 

3174)  Leopold!  Magni  et  Josephi  I.  Caesarum,  viciori^  ^^"^^^^ 
praecipuae ,  cum  saeculo  proximo  elapso  adversus  Christi anits^-^^'^'^^' 
tis,  tum  id  temporis  adversus  imperii  hostes  obtentae.  Aagust^^-^ '^^-^^^ 
Vind.  1728.  12.  - 

3175)  La  vie  de  Mahomed ,  avec  des  reflexions  sur  la  ReLC^^  ^^^' 
gion  Mahometane,  et  les  coutames  des  Musulmans  par  M.  E        '-'  '^ 
Comte  de  Boulainvilliers.  Amsterdam ,  1731.  8. 

.3176)  Nachrichten  die  Weissagungen  von  dem  Wachsthar^c^  '"^ 
des  Hauses  Oesterreicb ,  von  der  Türeken  Fall,  Bund,  Kri 
und  Tückisch  gesinnten  Jaden.  Frankfurt  a.  Leipzig ,  1737.  4. 


XIV. 

I 

Haupt- Register 

der 

Nahmen  und  Sachen ,  mit  Ausschluss  der  in  den 

vorhergehenden  Verzeichnissen  besonders  classificirten. 
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"»den  (der  Fant  yon)  aufgeknüpft 
laBind  Seite  au;  (die  Stadt)  fällt 
m  die  Bände  der  Seidiie  III.  55o. 

^■dil  Dschawaf  vonTiroor  ein- 
SenommeD  I.  370:  der  Fürst  die- 
ittSudt  hnldigt  demTimur  1. 381 ; 
ergibt  sich  dem  Suleiman  III.  lÄS; 
wn  dessen  Heer  verwüstet  111.  »85 ; 
^der  den  Schah  verlheidigt  von 
Muttfa,  dem  Sohne  Sinanpaicha'i 

^■dileirai,  derRalgha  inPeraien 

"•  7f  i  S«**»»?«»  IV-  75  }•  denen  Er- 
mordang  IV.  78. 

AidilKirai,  Nureddin  Ghaflgirai's 

^■^Sf  besUtiget  VI.  3i. 

Aidilgirai,  Sohn  Dewlet  Ticho- 
Mnrirai's,  Chan  der  Krim  VI.  178; 
jeller  die  Partey  Hanenko's  wider 
Ooroisenko  genommen,  abgesetzt 
JL  aSi ;  am  Tage  der  Schlacht  von 
Chocim  von  Jablanowiki  gefangen 

A •  d  i  I  g  1  r  a  i,  Sohn  Selimgirari,  Ral- 

SoSi  abgesetzt,  spinnt  Aufruhr  mit 
ea  Noghaien  an  Vll.  348. 
^•dilije,  Vorstadt  Kairo's  IL  495, 

Dil 

A*kid,  Stammaniiihrer  im  Krieg 
Vill'iaX,  ^ 

A>kifEfendi,  der  Ceremonien- 
Beiiter,veningnadet  VIII.  4q;  wird 
Nisebandschi  VIII.  287. 

Aa  I  a  m  a  1  >  h  u  d  a,  mystisches  Werk 

Aili,  Geheimschreiber  Lala  Mustsfa- 
Pucha's  IIL  366;  liest  sich  wider- 
sprechende Fermane  ah  III.  55a; 
»erfasser  einer  Universal-  und  os- 
jMiiscben  Geschichte  I.  xxxviii; 
deuen  FustuU  akd  u  hall  I.  xxxii: 
detsen  Freund,  Dal  Mohammed 
Ut  577 ;  eiu  Anachronismus  des- 


•elben  berichtiget  m.  776;  achont 
nicht  der  Grosswefire  Sokolli  und 
Sinan  III.  779;  dessen  Nussretna- 
me.  Geschiente  des  georgianischen 
Feldzuges  IV.  Nr.  7;  Notizen  von 
Kalligraphen  in  den  Quellen  der 
Geschichte  IV.  Nr.  ao ;  Inscha,  eben 
da  unter  den  (Quellen  Nr.  ai ;  des- 
sen Buch  des  oieges  IV.  60 ;  wird 
Deflerdar  von  Rumili  IV.  i85  ;  der 
freymüthigstei^  und  wahrheitlie- 
bendsten  osmanischen  Geschicht- 
schreiber einer  lY.  a59 ;  dessen  Tod 
IV.  3o6 ;  dessen  Beschreibung  des 
Beschneidungsfestes  IV.  626 ;  seine 
näheren  Lebensumstände  IV.  63 1. 

Aali,  der  Dichternahme  des  Gross- 
wenrs  Ali  Uekimfade  VIÜI.  317 ;  sie- 
he :  Ali. 

Aalimgirai,  Chan  der  Krim  VIII. 
18a. 

Aamad  EI-Huseini  Y.  io3. 

Aamir,  der  letzte  Fürst  der  Beni 
Tahir  IIL  54a. 

Aarif,  Verfasser  einer  persischen 
osmanischen  Geschichte  I.  x. 

Aarif,  Oberstlandrichter ,  Verfas- 
ser einer  Kriegsgeschichte  des  Pro- 
pheten YIl.  17a. 

Aarif,  der  Leibarzt,  wegen  Gor- 
respondenz  mit ,  dem  Hospodar  der 
Walachey  abgesetzt  YUI.  aai. 

Aarifpascha,  Statthalter  von  Ha- 
madan  YIL  33o,  3a6;  in  seinen 
Eroberungen  in  Loristan  gehemmt 
YIL  336. 

A  a  r  o  n ,  Fürst  der  Moldau  ,  Client 
der  Janitscharen  IV.  ao5 ;  vei*nich- 
tet  den  Mustafaheg  von  Meraasch 

lY.    336. 

Aasasbaschi»  Scharwachen    YIL 

373,  371. 
Aaschikpaachafade,  Yerfassei* 
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der  Sltf iten  bekannten  otmanischen 
Geschiebte  I.  xxxiii  und  1. 58^ ;  der 
glaubwürdigste  der  alten  türkischen 
Geschichtschreiber  I.  61 1 ;  spricht 
als  Augenzeuge  vom  Sti'eifzuge  naeh 
Scopi  I.  648. 

A  a  s  c  h  i  k-T  s  c  h  e  1  e  b  i ,  der  Dich- 
ter-Biographe  III.  467»    Terfasser 
der  Denkmirdigkeiten  osmanischer 
Dichter  I.  xl  ;  von  lich  selbst  und  % 
seinen  Ahnen  I.  662. 

Aaschir  Efcndi,  Bruder  Abdur» 
rifak's,  nach  Brusa  verwiesen  YIII. 

A als i m  ,  Fortsetzer  der  Anthologie 
Kaffade's  VII.  173. 

Aafsima,  Suttaninn,  vermählt  mit 
Jakubpaschfi  Till.  36;    dann   Ger 
mahlinn  des  Grosswefirs  Mubsinfa-  . 
de  VIII.  43a. 

AaTsim  Ismail  Tschelebifade, 
der  Reichsgeschichtsphreiber,  beym 
Einzüge  des  persischen  Bothschaf«  . 
ter»  AbdularirVII.332;  Mufti  VIII. 
aa3;  ein  grosser  Gelehrter ,  stirbt 
VIII.  229. 

Aatif,  der  Defterdar,  erhält  den 
Wink  zur  Wallfahrt  nach  Mekka 
VIII.  32 ;  stirbt  VIlI.  35. 

A  a  t  ike  ,  S.  Mohammcd's  IV.  Schwe- 
ster, vermählt  mit  Kenaanpascha , 
Jusufpascbsy  SinaDpascha«  Ismail- 

Sascha ,  Kasimpascna  V.  576 ;  VI. 
67. 

Aatike,  Sultaninn,  S.  Ahmed's  IIL 
Tochter,  vermählt  mit  Mohammed- 
beg  VII.  a86. 

Aatiffade  Oiper  Efendi,  Def- 
terdar  VUI.  3 18. 

Aaur  aus  Pressburg,  in  siebenjäbri- 
ger  türkischer  GefaDgenschait  VI. 
116. 

A  b  a  k  a  -  Chan  lässt  den  Kilidschars- 
lan  erwürgen  I.  35  :  theilt  das  Reich 
der  Seldschuken  I.  36. 

Abafa,  Stallhalter  von  Erfcrnm  IV. 
567, 569 ;  dessen  Empörung  IV.  582 ; 
an  der  Spitze  des  Janitscharenauf- 
ruhres  wegen  S.  Osman's  II.  Blut- 
rache V.  26;  dessen  Brief  an  den 
Kiaja  der  J|initscharen  zu  Constan- 
tinopel  V.  20 ;  Schreiben  an  den 
Grosswefir  Chalil  V.  73  ;  Statthal- 
ter von  Bosnien,  seine  Unwissen- 
heit V.  83 ,  173;  unterstützt  den 
Bessaraba  wider  Radul  V.  i54;  be- 
lagert Zara,  nistet  Kriee  wider  die 
Pohlen  V.  175,  176;  nach  Constan- 
tinopel  beruien  Y.  177;  dessen  Hin- 
richtung V.  189 ;  angeblicher  an 
der  persischen  Gränzc  V.  4oS« 

Abafa  Ahmedpascha,  hinge- 
richtet VI.  8. 

Abafa  Hasan  wird  Oberhaupt  der 
Turkmenen  V.  4^1 7  dessen  Aufruhr 
V.  56o;  Woiwode  der  Turkmenen 
V.  563 ;  in  die  sieben  Thürme  ge- 
yrorfen  V.  575  ;  ruhig  zu  Gonst^n- 


tinopel  y.  5go ;  ihm  an  GefallcD 
Paar  Rebellen  erwürgt  V.  60«;  ve 
beert  Syrien  und  wird  vrieder  Wov 
wode  der  Turkmenen    V.  634 ;   ■ 
Statthalter  von  Diarbekr  angestel 
V.  65 1  ;  gibt   dem   Pascha,  den  ^ 
hinrichten  soll,  den  Wink  zu  enr 
fliehen   VI.  aSj    erregt   fufchlcrl 
eben  Aufri4hr  in  R.|einasien  VI 
zieht  gegen  Constantinopei  VL  4 
schlägt  den  Murtefapascha  V(.  5 
geht   zu  Haleb   in  Mortefapasch 
Falle  VI.  53. 
A  b  a  f  a ,  der  kleine,  fallt  vor  Bagda 

V.    120. 

Abafa*s  Sohn  (des    grossen  Bebe 
len),  Pascha  zu  Neuhänsel  VL2^ 

Abafapascha    erhält     den    dnr 
ten  Rossschweif  VIII.  341 ;  verlaia 
Chocim  VIII.  348 ;    Statthalter  v( 
Ismail  VIII.  36 1 ;   flieht    gegen  I 
mail    VIII.   363;     Sutthalter    v< 
Itschil,  stirbt  VIII.  366;    Stattha: 
ter  von  Silistra,  verbannt  VIII. 
verliert  den  Kopf  geistig  und  lei 
lieh  VIII.  387. 

Abafen,  bey  den  Byzantinern  Cip 
bazitiani  II  58;  beunruhigen  dr 
Gränzen  VII.  35a. 

Abafen  Altikesik  VIII.  507. 

A  b  a  d ,  Bau ,  die  verschiedenen  Paf 
laste    des   Sultans,    welche   di 
Beynahmen  führen  VJD.  ^o. 

A  b  b  a  8  der  Schah,  als  Kind  IV. 
besteigt  den  Thron  der  Schabe  I 
117;    nimmt  Eriwan  IV.  357;  se 
dct  im  Einverständniss    mit   Be 
den  Rsrtscfaghai  gegen  Bagdad  ^ 
10;  gestorben  V.  loa. 

AbbasEffndi,  Vater  Hischmet*» 
stirbt  VIII.  245. 

Abdel,  der  Chan  von  Bidlis,  da 
Ahmed  Melekpascha  zu  Paaren  g 
trieben    V.  653 ;    erwürgt    VL  i 

A  b  d  a  1  b  e  g,  der  kurdische  Beg,  z 
Tode  verurtheilt  III.  522. 

Abdel  Kumral,  der  fromme  De 
\%i^ch  I.  5a. 

AbdalMurad  I.  114. 

A  b  da  1  Musa  I.  114. 

Abderrahim,  siebe :  A b d u r r 
him. 

Abderrahman,  siehe  :  A  b  d  o 
r  a  1}  m  a  n. 

Ab  dl,  der  Defterdar,  darf  wifd 
nach  Constantinopei  kommen  VI 
ai3;  abgesetzt  VIII.  261 ,  262. 

A  b  d  i,  der  Geschichtschreiber  DicF 
ter,  unter  den  Quellen   V.  Nr. 
Page  der  grossen  Kammer  V.  47 
tritt  in  die  Kammer  der  Seferli  T 
61;    nimmt  mehrere  Aeusserang 
S.  Mohammed's  IV.  ee^en   ihn 
seiner  Geschichte  aufVl.  157 ;  de 
sen   Inschriften  'für    den  Diwa 
taal  VI.  159:  muss  dem  Sultan 
schichte  vorlesen  VL  180 ;  als 
ge  Bewahrer  des  Titchtncbes,  V 
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der  dritten  Pagtnkemmer , 
atchreiber  des  SulUni  VI. 
bergibt  eip  Siegelgedicht  auf 
ec's  Fall  VI.  agS ;  macht  deo 
g  von  Chocim  mit  VI.  396, 
enelbe  YI.  Ssq;  Kjiimakam 
7;  Sutthaller  zu  Batsra  YI. 
iitea  Angedenken  YI.  5a7. 

der  Kämmerer,  Schötzlin« 
trai's,  fällt  mit  selbem  YUf. 

EVeis  Efendi ,  ein  rechtlicher 
roher  Mann  YIII.  i83;  zu- 
•rufen  YIII.  19a  ;  wieder  Reis 

YIU.  aiOy   stirbt  plötzlich 
166. 
a  s  c  h  a ,    der  JNischandschi » 

und  Ahdi ,  der  Geschieht- 
>er,  erhält  «eine  Stelle  YI.  aa4* 
ischa  von  Ofen,  als Schwei- 
loigiiy  ,  ausgegeben  YI.  735  ; 
:harenaga  aufCandia,  Statt- 

von  Bagdad  YI.  3oo;  yon 
i  nach  Ivairo  versetzt,  ver- 
die  Unruhstifter  YI.  Baa,  877, 
u  Ofen  YI.  470  ;  fällt  auf  der 
le  \L  475. 

p  a  s  c  h  a,  der  vormahlige 
liier  von  Belgrad,  erhält  vrie- 
)  drey  Rossscbvreife  YIII.  s63; 
rider  die  Lewenden  YIII.  a65 ; 
shaher  von  Ibrail,  Serasker 
[oldau  YIII.  35o  ;  marschirt 
•ukarest  YIII.  35i  ;  stösst  zum 
:han  VIII.  36i  ;  schlägt  sich 
Qail  YIII.  363  ;  als  Statthalter 
ffltili  «ur  Huth  von  Matschin 
It  YIII.  366 ;  wirft  Verstär- 
nacb  Braila  YIII  368 ;  als  Se- 

von  Karassu  abgesetzt  YIII. 
ils  «olcber  nach  Karassu  be- 

YIII.  300;  Serasker  von  Da- 
hik  YIIL  4»i. 
afif  Knrat«chclebif%de's  Ge-^ 

le  unterdenQiieWtfriY.  Nr.  4; 
irhte  4^1*  Eroberung  Eri- 
unter  den  Quellen  Y.  Nr.  7  ; 
oberung  Bagdad'«  unter  den 
in  Y.  Nr.  10  {  Richter  von  Con- 
topel  Y.  178;  nach  Cypern 
mt  Y.  184  j  siehe :  Karatsche- 
le. 

baki,  siehe:  B  ak  i. 
dschelilfade  Hasan  von 

,  als  Statthalter  nach  Adana 
zt  YIII.  16;    erblicher  Sutt- 

von  Mossul  YIII.  53;  nach 
i  versetzt  YIII.   110;  in  rus- 

Gefangenschaft  geralhen,  er- 
leid und  Kleider  vom  Sultan 
38q. 
Ha  lim,  Oberstlandrichter 

tScharihul- Minar),  im  De- 
nesunglaublicheiiHandschrei- 
S.  Ibrahim's  Y.  4<>o- 

Hamid  besteigt  den  Thron 
430;  dessen  Regierungsuofä- 
it  YIII.  43^ 


Abdnlkadir  (Ghodicha), Ynhnm 
einer  Theorie  der  Tonarten  I.  a8o. 

AhdulkadirGilani  ruht  zu  Bag- 
dad III.  i5a ;  dessen  Grab  zu  Bag- 
dad zerstört  Y.  16. 

Abdulkadi rpascha,  Sohn  AU 
Hosamfade's,  Kapudanpascha  YI.  58. 

Abdolkerim c h a n  «  Bothschaf- 
ter  Ali  Kolichan's  YIII.  iii  ;  zur 
Schliessung  des  Waffenstillstandes 
ernannt  YIII.  397. 

Abdulkerim  Efendi's  Lobreden 
auf  grosse  Männer,  unter  den  Quel- 
len V.  Nr.  10 ;  dessen  Inscha  un- 
ter den  Quellen  Y.  Nr.  31. 

Abdulkerfm  Tschauschbaschi 
(nach  dem  Friedep  von  Kainar- 
dsche  Bothschafter  nach  Peters- 
burg) abgesetzt  VIII.  433, 

4  b  d  ull  e  h  Ameddscbi,  Reis  Efendi 
YIIL  223. 

Abdul lahbeg,  Sohn  des  dritten 
Köprili  YII.  7 ;  wird  Kaimakam  und 
entflicht  YII.  80 ;  Serasker  gegen 
Choi  YII.  3o5 ;  Statthalter  von  Wan, 
bricht  gegen  Tebrif  auf  YII.  323 , 
325  ;  erhält  die  Statthalterschaft  voo 
Rakka  als  lebenslängliche  Pacht 
YII.  327 ;  ein  Transport  von  4»ooo 
Leitern  ihm  weggenommen,  er 
selbst  entflohen  YII.  38o  ;  der  Statt- 
halterschaft von  Aegypten  entsetzt 
YII.  401  ;  Serasker  gegen  Persien 
YIL  4^8)  zieht  mit  8o,opo  Mann 
dem  Nadir  entgegen  YII.  l^^tg, 

Abdullah  Ben  Haschim  von  der 
Pforte  bestätiget  YI.  6o3. 

Abdullah  (Bitscbakdschil^  Ima- 
mi)  gest.  i.  J.  1748  YIII.  117. 

Abdullah  Efendi,  Mufti  YII.  22'|. 

Abdullah,  Enkel  Pir  Mohammed 
Scbeich's  ,  meldet  S.  Murad  dem 
III.  seine  Thronbesteigung  lY.  160. 

A.  b  d  u  1 1  a  h,  Sohn  Hosameddin's,  Ur- 
enkel Dscbsnüm  Ghodscha's  YIII. 
36o;  vertheidigtKiiburnn  YII  1.388. 

Abdullah  (Kara)  Mewkufatdschi , 
bissig  wider  die  zwey  OberstlanJ- 
richter  Y,  007. 

Abdullah  Kaschghari,  der  Scheich, 
stirbt  zu  Gonstantinopel  YIII.  233. 

Abdullah  Kuschkundschi  (der  Uf- 
bege)  III  353  ;  nimmt  Herst  lY.  i8u. 

Abdullah  Naili,  siehe:  Naili. 

Abdullah  (der  Prinz)  ins  Schloss 
von  Karahissar  geleitet  II.  260. 

Abdullah  (Seid),  Sohn  Firari  Ha- 
san's,  Grosswofir  YIII.  94  ;  ändert 
das  Ministerium  YIII.  95;  Stalthal- 
ter von  Kairo  Yin.  168;  der  vori- 
ge Grosswefir  stirbt  zu  Haleb  YIII. 
233. 

Abdullah  (Ssari),  der  Reis  Efendi, 
dessen  Sammlung  von  Staat«schrei- 
ben  unter  den  Quellen  Y.  Nr.  24. 

Abdullah  (Wassaf),  der  Mufti, 
stirbt  VIII.  233. 
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Äbdallahpafcha    Mnbiiaride « 

Grotswefir  VII.  Ä87. 
Ab  dallahpatcoa,   der  Ticbete- 

dtcbi,  Terfatter  des  Terlibi  Jtba  , 

stirbt  VIII.  »33. 
A  b  d  a  U  a  t  i  f  oder  Abdalafif,  der  Uf- 

be^e  III.  3^3. 
Abdttllatif  Mokade««  I.  397. 
Abdulmumio,  der  Ufbege  IV.  299. 
Abdulwasi,  Lobredner  Sandscbar'f 

I.  19- 
Abdalwebhab,  Reformator  des  Is- 
lams VIII.  122 ;  dessen  Lebre  VIII. 

ia5. 
Abdurrabim  Ben  Emin,  Verfasser 

des  IVassajai  Hndttje  y.  ^^\, 
Abdurrabim  Rinalifade  IV.  206. 
Abdurrabim  (Scbeicb)  yon  Itter* 

nfun  I.  3q8j    dessen  Werke  I.  641. 
Ab  d u r r  a h  1  m ,  Verfasser  der  Fet- 

wasammlnng,  Mufii  VII.  186. 
Abderrahman,  siebe:  AbdL 
Abdurrahman    Ben   Hassn,   der 

Seheicb,  sagt  S.  Mohammed  dem  II. 

das  Reicb  vor  unter  seinen  drey  Brü- 
dern L  229. 

Abdurrabman,  der  Dscberde- 
dscbi,  lebnt  sieb  wider  die  Pforte 
auf  VIII.  236. 

Abdurrahman  Efendi,  der  Mufti, 
bey  der  Hinrichtung;  S.  Ibrabim's 
unmenscblicb  V.  44^ «  Hebel  der 
Entthronung  S.  Ibrahim's  V.  4^^ » 
abgesetzt  V.  5e2  ;  und  sein  nasen- 
weiser Sohn,  eben  da. 

Abdurrabman,  der  Eunucbe, 
Mithelfer  der  Hinrichtung  S.  Ibra- 
him's, erwürgt  V.  588. 

Abdurrabman  (Hosamfade) ,  Muf^ 
ti  V.  63i. 

Abdurrabman  Röpriü,  Sohn  Ab« 
duUah's;  im  Winterquartier  yon  Te- 
sudscb  VII.  3a4)  erhält  den  drit- 
ten Rossscbweif  VII.  327 ;  sieht 
wider  die  Stimme  Schikaki  und 
Schahsewen  VII.  335 ;  fallt  in  der 
Schlacht  von  Hamadan  VII.  ^60.  ^ 

Abdurrahman,  der Nischandscbi , 
Gesets^elebrter ,  Geschichtschrei- 
ber, unter  den  Quellen  IV.  Nr.  2. 

Abdurrahman  (Ssari) ,  als  Frey- 
Qeist  hingerichtet  IV.  338. 

Abdurrahmanaga,  dem  Tschalik. 
feind  wegen  Mangels  an  Höflichkeit 
VII.  92. 

Abdu  rrahma  n  p  a  seh  a  (Abdi) 
von  Bagdad  nacli  Kairo  versetat, 
yergiflet  die  Unruhstifter  VI.  322; 
Stalthalter  von  Bagdad,  Kairo,  Bos- 
nien VI.  377;  Caminiec  VI.  3-79; 
Ofen  VI.  470 ;  fallt  auf  der  Bresche 

VI.  475. 

Abdurrabmanpascba,  der  Ja- 
nitscharenaga  auf  Randia,  zum 
Statthalter  von  Bagdad  VI.  3oo. 

A  b  d  u  r  r  i  f a  k,  Verfasser  des  Matlaa 
et'taadein  IL  563 ;  denen  Geschich- 


an 

an 

»iae 
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te  zum  Theil  übertatst  von  Ragl 

VJII.  a56. 
Ab  d  u  r  r  i  f  a  k ,  Sohn  dea  Reis  EfaT^fc^sa. 

di  Mustafa  Taukdscbi,   Cabinet .^  ^^tse- 

cretär   des   Grosswefirs ,  liest  kt^  .^■ftsii. 

Handschreiben   den   Truppen    ^^  vor 

VIII.  366 ;  vertheidigt  Brailo  VfH:       //f. 

368;  eilt  nach  ConsUntioopel  VH.  ~^Ul 

369  f  mit  einer  Sendung  des  Sult 

ins  Lager  betraut  VIIL  38o ;  köi 

mit  Wassif  zu    Constantinopel 

VIII.    390;    wird    R«^is  Efendi 

Ridscbaji*s  Stelle  VIII.  392 ;   sei 

Laufbahn  VIIL  393;    BevoUmäc 

tigter  zum  Congress   von  Bukar 

VIII.  409;   der  eifrige    Reis  Efei 

VIII.  426 ;  befehligt  eine  Ahtbeih 

des  Heeres  zu  Babatagb  VIII.  4* 

mit  seiner  Truppenabtbeilung 

gen  Chirsowa   befehligt  VIIL 

eilt  mit  Bachtgirai  nach  RoflidsV 

VIIL  438;    Qiebt    von    Schumi 

kommt  zu  Constantinopel  an  VI 

440. 
Abdnss-samed,  unwissender 

setzgelehrter,  eingesperrt  VII.  3^ 
Abdusch-schems  IIL   539. 
Abenteurer,  Don^  Juan  Meness 

von  Greifenklau  erschlaeen  V. 

zwey  russische  an  der  Pforte,  VI 

domirski ,  angeblicher  Sohn  San 

ki's,  und  ein  angeblicher  Sohn  ^ 

Demelrius  V.  398 ;  ein  angeblicl 

Sohn  Carl's  VL  ,  VIIL  33 ;  einer 

sich  für  den  Prätendenten  Sti 

autgibt  VIIL  284. 
Aberglaube  Stutan  Mnstaf a's 

VIIL  428. 
Aberglaube  der Veranderang 

Halbmondes  auf  den  Fahnen  V.  2^' 
Aberglaube  von  Zauberey  dur 

dreyeckige  Stücke    Papiers  V.  ^ 
Abgabe  persischer  Seide,  im  peii— j 

sehen  Frieden  v,  J.  161a   auferlc^  •*^' 

IV- 459-  ^— attr- 

Abgabe  der  Poblen   an  den  Tati^  ^  ^^  -j^^  ; 

chan   Tokatmisch  IV.    35;    sieh^:»'^* 
Tribut  und  Ehrengeschenk.  ^nalt*^' 

Abgeordnete  an   den  Statthatte \^-      t^^^ 
zu   Ofen:  DeseufTy,  Posgay,  Ti^J*-  ^-tiaU« 
noczy  III.  288;  an  den  Statthalty  ^^^^^9- 
von  Ofen,  Istuanfi  IV.  ai ;   Jurk-^^'^'^^ 
vich  IV.  128.  ^  ande 

Abgeordnete  der  österr. Stan<E^^^-*^  Yjh- 
Hr.  V.  Starbembere  nnd  S.  v.  E-^*-  .^^StäD« 
gel  IV.  5i6;  der  böhmischen  Stä.i^  j^^^ ^^.}y,n 
de ,  Johann  v.  Colin  und  Gtcl  ^ 
IV.  5 16;  ungarischer  Rebellen 
337  ;  an  den  Pascha  von  Ofen , 
Csabi ;  an  den  Statthalter  von  Ofe 
S.  Palyna  ,  Verantius. 

Abgeordneter  (türkischer) 
Tscbausch  Gbafhefer  an  Elrxber»^ 
Ernst  IV.  in. 

Abgränznng    ( pobliscbe )    ni 
dem  Carlowiczer  Frieden   VIL  » 

Abgränznng  (venezianische)  ni 
dem  Frieden  yom  J.  i573  III. 
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576  IT.  38 ,  6i5 ;  nach  Jttm 

rieser  Frierlen  Vll.  63  ;  voll- 

i.  J.  1703  YIL  loa. 

n  s  a  n  g  nach  dem  Belcnrader 

n  VIIL  II. 

nsnngs-Commissir  des 

der  Friedens  mit  Oosterreich 

utsUnd  YII.  543. 

n  s  u  n  g  (persisch-russiscbie) 

7«6  VII.  340. 

nsupgs- Urkunde   zwi- 

Persien,   Russland  und   der 

y  VII.  578. 

nsnngs-Urkundq    vom 

X  1741»  in  Yier  Artikeln  VIIL 

witsch,  Bruder  Mahmud- 

i's  II.  54?. 

a ,  der  Herr  der  Elephanten 

9- 

md  S  e  I  m  a  n  Lamii's  III.  4^6. 

i  e  d  «^  Gebrauch  bey  selbem 

1 1  i  o  n  e  n  aber  den  Tribut 
ante  III.  789. 

I  n  i  fe's  Grab  zu  Bagdad  ser- 
7.  16. 
f,  der  K-Iflaraga,  ningerich- 

II.  206. 

hair,  der  Ufbege,  II.  i4i* 
e  d  a,  Fürst  Ton  Hama,  II.  480. 

0  u  1  a  ,  siehe  :  Ebul-oola' 
ich,  Emir  der  arabischen 
if  boldigt  S.  Morad  IV.,  V. 
>nngt  den  gefangenen  persi« 

Cban  Ali  V.  25o, 
heb,  Alibeg's Schwiegersohn, 
h  denselben  VIII.  389. 
^  m  e  r  ,  d.  i.  Vater  der  Lan- 

III.  244. 

a  n  i  e  n,  dessen  Herrscher  un- 
Murad  IL,  I.  44i> 
G  s  a  b  i ,    Nuntius    Maximi- 
11. ,  nach  Constantinopel  III. 

reiche  Leute  in  Rleinasien  L 

li  (Anchialos)  ergibt  sich  S. 
mmed  IL,  I.  624 

1  d  e,  dos  Heeresrichters,  Bän- 
348;  Huseini  Efendi,  derMuf- 
i36;  schreibt  an  die  Walide, 
rgrimmt  die  Uiema  über  des 
•rs  von  Nicomedien  Hinrich» 
V.  167 ;  hingerichtet  V.  168. 
c  a  hält  sich  gefien  die  Per- 
^  3.'i8;  von  den  Persern  nach 
•Vieden  v.  J.  1618   gefordert, 

den   Türken   IV.  5o6 ;    von 
srsero  erobert  V.  75 ;  von  Ke- 
•sclia  erobert  V.  210 
Fschelebi,  S. Selim's'Leib- 
L  490. 

kes-saltenet  IV.  34o. 
i  i  A I  a  j  iy  Werk  K.inaliuide'8 
16,  760. 

c  i  S  u  1  c  i  m  a  n.i  ,  von  Fori , 
den  Quellen  III.  Nr.  19. 


Ach|ath  von  Timor  eingenommen 
I  270 1  IL  435  ;  ergibt  sich  an  Sulei- 
man  III.  lA^;  von  Snleiman's  Heer 

^  verwüstet  III.  285 :  dessen  Gräber 
III.  676. 

Achor  Riaiaii,  Stallverwalter 
VIIL  497. 

Achschidf  Herrscher  Aegypten's 
IL  466. 

A  c  h  t,  die  hohen  Schulen  an  der 
Moschee  Mohammed's  IL ,  IL  237. 

Achter,  die  Aspernstücke  VI.  217. 

Achter,  die  acht  Professoren  an  den 
acht  hohen  Schulen  der  Moschee 
Moharomed's  IL ,  IL  a38. 

Ac  h  t  er  i's  Wörterbuch  IV.  257. 

Acht  Paradi  ese,  die  Geschichte 
des  Idris ,  von  dessen  Sohne  fort- 
gesetzt III.  46i* 

A  c  a  s  (der  Bischof  von)  ,  franzosi- 
s^er  BothschaAer  III. 608  ;  IV.  ip. 

Actenstücke  (diplomatische),  ein 
halbes  Hundert,  den  i.  J.  1769  au«- 
gebrochenen  Türkenkrieg  betref- 
fend VIIL  540. 

Adabi  Birgeli,  commentirt  von 
Ahmed  Ralabadi  VIIL  120. 

A  d  a  n  a  den  Raramaniern  Preis  ge- 
geben IL  293 ;  von  Ofbeg  belagert 
IL  299;  in  Aufruhr  III.  71. 

Adaschew,  russischer  Gesandter 
Iwan's  IV.,  III.  107. 

A  d  b  i  n  a  ,  Derencseny'i  Niederlage 
aUda  IL  3o6. 

A  d  e n  i,  der  Dichternahme  des  Gross- 
wefirs  Mahmud .  des  Gönners  der 
Dichter  und  Gelehrten  IL  124« 

A d b  a  di j  e  ,  mit  Randglossen  vei:se* 
hen  von  Hekiroschah  IL  629 ;  von 
*  Schedschaeddin  Elias  IL  63i. 

Adler  Standarte  des  Propheten 
IIL  35;  die  grüne  VL  3qo. 

Adltudscha,  der  alte  Hauptmann 
der  Renner,  zu  Mohacs  III.  58. 

Ad  o-n  y  Dschankurtaran  1 V.  290;  von 
Mohammedpascha  (Laili)  befestiget 
IV.  36 1. 

Adorno  (Hieronymns) ,  Propst  zu 
Erlau  ,  Gesandter  IV.  270. 

Adorno,  der  genuesische  PodestJk, 
schliefst  mit  8.  Mohammed  I.  einen 
Vertrag  I-4o5;  erscheint  atsS.  Mu- 
rad's  IL  Verbündeter  mit  sieben 
grossen  Schiffen  I.  ^o^. 

Adrianopel  fallt  in  die  Hinde  der 
Osmanen  1. 164 ;  frühere  Geschich- 
te und  Vorgänge  dieser  Stadt  I.  i65  ; 
von  Suleiman  wieder  in  Besitz  ge- 
nommen I.  347;  dessen  türkische 
Geschichte  I.  692;  Bajefid  IL  legt 
den  Grund  seiner  Mosctiee  allda  11, 
288;  Umgegend,  siehe:  Rechen- 
schaft über  die  Rarte  des  VL  Ban- 
des ;  Bauten  Mobammed*s  IV.  allda 
VI.  322 ;  dessen  Umgegend  Radin- 
köi ,  Remaltschairi  VIL  52 ,  240  ; 
dessen  Quellen  VII.  549;  das  Se«' 
rai  wird  hergestellt  VIIL  2i4- 


394 


Adiohaib  ol  budar  von  Arab- 
•che  I.  639. 

Adschaib  ol  Machlukat  Rafwi- 
ni's  f  im  Türkische  übersetzt  voa 
Rodosifade  Efendi  YII.  5o. 

A  d  8  c  h  e  m  der  Recrute  ,  nicht  zu 
verwechseln  mit  Aadscbem  dem 
Perser  I.  609. 

A  e  g  i  n  a  ergibt  sich  den  Türken  YII* 
179. 

Aegypten,  siehe :  Satzung, 
M  u  n  z  f  u  8  s ;  Aegypten's  Sultan  er- 
klärt die  beyden  Inseln,  Cy pern  und 
Rhodos,  aU  Zubehör  Ae^ypten's  II. 
io{ ;  Oesaodtschifl  an  Bajefid  II.  i.  J. 
1485  IL  aSg ;  Aegypten's  erster  Krieg 
mit  den  Osmanen  II.  290;  Feldzü;* 
Rajefid's  II.  das  zweyte  Jahr  und 
zweyte  verlorene  Schlacht  II.  297  ; 
des&en  Gesandte  beklagen  sich  bey 
Mohammed  Biiklü  über  die  Verlei- 
hung des  Ssndschaks  von  Raissa- 
rije  an  Schehsuwar  II.  425;  Krieg 
von  S.  Selim  L  vorbereitet  II.  462  ; 
Bothschafter  S.  Ghawri's  an  Selim  I. 
von  diesem  beschimpft  IL  A6^  ;  des- 
sen frühere  Herrscher  IL  465 ;  des- 
sen Wunder  IL  5o8 ;  eingerichtet 
vpn  Ibrahimpascha  111.  40;  dessen 
Statthalter  unter  Suleiman  IIL  207 ; 
dessen  Schatz  zum  ersten  Mahle  von 
Suletmanpascba  eineesandt,  statt 
800,000,  1,200,000  Duc.  IIL  208 ; 
dessen  Tribut  von  800,000  auf 
600,000  Duc.  Vermindert  IV.  196; 
dessen  Schatz,  600,000  Duc. ,  nach 
Belgrad  gesandt  IV.  228;  dessen 
Ordnung  durch  Mohammed  den 
Sclavenbrecher  hergestellt  IV.  4«7» 
^28 ;  Unruhen  zwischen  den  Aita 
der  Truppen  und  den  Aga  der  Eu- 
nuchen V.  635 ;  Aufruhr  allda  un- 
ter Scfaehsuwar  Mohammedpascha 

VI.  59;  Unruhen  Mobammedbeg's 
von  Dschirdsche  VI.  i5o  ;  dessglei- 
chen  i.J.  i668VLj88;  Aufruhr  i.J. 
1690  VI.  558  j   beruhigt   i.  J.    1700 

VII.  38  ;  unter  Rami's  Statthalter- 
schaft VIL  i33 ;  unter  Kaitasbeg 
VIL  167;  Rriegscontingent  3,ooo 
ManiiVlL  176;  durch  Hinrichtung 
Raitasbeg's  nicht  beruhigt  VIL  277  ; 
dessen  Schatz  nicht  metir  600,000 
D.uc.  VII,  »88 ;  Tscherkesbe^  Qüch- 
tet  nach  Tripolis  VII  3i4;  nach 
Triesl   VIL   342;   Unruhen   durch 

^Tscherkes  Mohmiiiiiedbeg  erregt 
VIL  344  4  er  eniniehl  VII.  345,  346; 
Unruhen  allds  VIIL5(|;;  ConlipgAnt 
3,000  Mann  jährlich  Refordert  VI  IL 
66;  Unviihen  durch  R.ichih  mittelst 
Mamliikeumord«  gestiftet  VIIL  101  ; 
dessen  ins  Stocken  gerathene  Lie- 
ferungen betrieben  VIIL  228  ;  Un- 
ruhen durch  Alibeg  erregt  VIIL 
292,  298;   Avanie   von   den    Be^en 


frinzöflischen   KauHeutcn 

yill.   323 ;  weitere   Unruhci{    der 


zugefügt 


Mamluken  VIII.  323 
Paradies  der  Gross-E 
1e  VIIL  435:  Begeni 
VIIL  56o. 

Aemterim  Gefolge 
Grossbothschafters  ^ 

Aemter  der  Landsch 
Schaft,  Feder,  des  S 
a6i. 

Aemterverkanf  ^ 
rung  selbst  für  rech 
5i8. 

Aemterverleihui 
Fa»te  VIIL  168. 

Aemtliche  Staatssc 
mcn,  siehe  unter  S. 
Seadeddin  n.  Mi 

A6r61ith,  der  Steii 
ze)  der  Kaaba  und  1 

Acrolithen,  siehe 

A  e  r  z  t  e ,  Mohamm< 
SchukrullahIL28;lM 
IL  247;  Bajefid's  IL 
stafa's  IIL  3o6,  3o7 
V.  i5i  ',  Hofarzt  Ihr 
fade  V.354;  IsaEfei 
bi  Efendi  yiLi73;  1 
med,  Raissuni,  K 
dschaa,  Schifaji ,  S( 

Aerzte^  als  Giftmi 
Vm.  336. 

Actos  von  Mohamn 
IL  35. 

Affen,  als  Juden  m 
pen  ins  Lächerliche 

Afghanen,  9,000 Fi 
dir  in  persische  St 
VIL  423. 

Afifeddin,  Mufti  < 
das  Felwa  zur  Ausro< 
mes  Manssur  erthei 

A  f  i  t  a  b  i ,  Dichter  ui 
IL  374. 

Aga,  die  äusseren  u 
217;  die  äusseren  11 
Jagd ,  die  inneren  : 

•  ren  IL  23o,  ^iS;  \ 
Sultaninn  Rosem ,  1 
Schäften  entfernt  '^ 
schied  von  Tschelel 
567. 

Agadsch  denifi, 
in  der  Moldau  IL  1 

boeni  IL  i44* 
Agadschden  (Pii 

Rebelle  IV.  4o6. 
Ag%ds  ch-Ocsak 
Agatschtschalri, 

Osmanen  allda  von 

IL  298. 
Agha  Liman (Hafer 

dero  IL  127;    florei 

deldenkmahle  allda 

den  Florentinern  ei 
A  gh  a  n  i  -  e  I    keb  i 

arabische  Blüthenle 
Agh  dscheRodsc 

mendra  1.  83. 
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Beni),die  Dynastie  III,  412. 
che,  in  der  Nähe  von 
ich  I.  54. 

Bagdad,  der  Oichterbio- 
[I.  467. 

e  dem  Sohne  Kakoczy'a  für 
rgen  und  Kascbau  V.  491. 
s,  d.  i.  Veilrag,  siehe: 
ind  Zapolya. 
liehe  auch:  Neili. 
L  (Saitan)  Thronbeatei- 
35o;  lebt  den  Bauten  un- 
ereinfluss  IV.  444  >  >orgt 
ermäblun^en  seiner  Tan- 
«restern,  Töobter  IV.  448  ; 
birid  mit  dem  Grovswefir 
acl  SU  Adrianopel  IV.  454 ; 
^ulair  IV.  454;  empfangt 
er  Fever  die  von  Mckke 
n  Reliquien  IV.  455  ;  geht 
yten  Mahle  nach  Adria- 
457;  stattet  Waisen  aus, 
:deo  WeinIV.  457;  stirbt 
wankelmütbiger,  schwa- 
rakier  IV.  491  ;  grausam 
eine  Bauten  und  frommen 
I IV.  49» ;  sein  angeblicher 
ihja  fv.  493. 

[I.   (Sultan),    als  Dichter 
6o5;  geboren  den  13.  De- 
73  VI.  397  ;  besteigt  den 
.56o;  erhält  Zwillinge  VI. 
et  einen  von  ibro  selbst  ee- 
m  Koran  nach  Mekka  Vi. 
und  Schilderung  VI.  S^. 
.  (Sultan)  kündigt   seine 
eigung  durch   besondere 
und  Gesandlscliaften  VII. 
itbar  an  Rindern,  ^ech- 
Weilre  und  Palläste  VII. 
nach  Lari»«a  im  venezia- 
eldzuge  VII.    177;  Rede 
y  VII.  itj;  Bauten  VII. 
t   ein  Chronograph  VII. 
bronung  VII.  384;   des- 
un^  überblickt  VII.  388 ; 
e  liebenswürdige  Eigen- 
II.  3oo ;   stirbt  VII.  457. 
urad^i  II.  Sohn,  von  Mo- 
[.  hingeiiclitet  I.  5oi. 
obn  Bdjefid'sIL,    Statt- 
kmasia  II.  3ot  ,  35i  ;  hat 
iharen  und    Weilre    für 
);  seiner  Hoffnnngen  auf 
durch  den  Janitscharen- 
raubt,   wendet  sich  ge- 

IVe^en  Mohammed,  den 

»hinschnb's ,    den    er   su 

5erte  II.  362. 

slim's  I.  Bruder,    über- 

lasia  II.  384 ;  dessen Nie- 

I  Ende  II.  387. 

a  (Muleferrika),  BevoII- 

zu  Wien  IV.  436,  485. 

,  siebe :  Cbudawerdifade. 

g,  Bittschriftmeister  des 

Kare  Mostaf«  I.,  beiV 
Grosswefir  V.  ^9.  ^      i 


Ahmed,  Begierbor  tob  Haleb,  We- 

fir  VIII.  a86. 
A  b  m  e  d  Ben  Ghalib ,  vom  StattheU 

ter  Dschidda's  zum  Scherif  ernannt 

VI.  566. 

Ahmed  (Sultan)  Ben  Oweis  Dache» 
lair,  Fürst  der  Dynastie  Ilchan , 
versagt  dem  Timur  die  geforderte 
Unterwürfigkeit  L  269 ;  sendet  den 
grossen  Mufti  Isferaini  als  Gesand- 
ten an  Timur  I.  179;  kehrt  wäh- 
rend Tim  ur's  indischen  Feldzuges 
in  seine  Residenz  Bagdad  und  ent«» 
flieht  neuerdings  an  S.  Jildirim  Ba- 
jefid's  Hof  I.  29a ^  flüchtet  von  Bru-r 
s«  naeh  Bagdad  I.  Htü  ;  ermordet 
gewaltsam  durch  die  Hand  des 
schwarzen  Jusuf  I.  3^ 

Ahmed  Buchari,  Scheich  sar 
Zeit  Bajefid's  II. ,  II.  632. 

Ahmed  Daii,  Dichter  an  Suleiman'i 
Hof  I.  35o,  35i. 

Ahmed  dede,  der  Geschichtschrei- 
ber und  Astronom  VII..  5o ,  545. 

Ahmed  Ebubekriade,  der  Muf- 
ti ,  stirbt  VIII.  207. 

Ahmed  Efendi,  Hofastronom Mo- 
hammed's  IV.  ,  nra  die  günstige 
Stunde  befragt  VI.  209. 

Ahmed  Efendi  Mnftifad«,  La- 

§  errichter,  gibt  den  Ausspruch, 
ass  es  gesetzmässig,  den  Frieden 
abzuschliessen  VIII.  142;  Oberst-i 
feldarzt  abgesetzt  VIII.  345 ;  wird 
Lagerrichter  VIII.  421. 
Ahmed  Efendi  Muid,  Mufti  V, 
385. 

A  h  m  e  d  e  k ,  Schloss  Ronia's  T.  196. 

Ahmed  Etmekd  schi  fad  e,  Def-^ 
terdar  in  Ungarn  II.  279;  dessen 
Zelt  abgebrochen  IV.  285;  stirbt 
mit  Hinterlassung  grossen  Vermö- 
gens IV..  5 10. 

Ahmed  Ewrenosoghli  in  der 
Schlacht  wider  Wlad  II.  64  ;  mit 
der  Bereitung  der  Strassen  nach 
Scutari  beauftragt  II.  1.57:  dessen 
IVahme  und  der  Ahmed  kedük's 
von  einigen  Ge«chichtschreibem 
verwechselt  II.  565. 

Ab  med  von  Gitan  s^rbt  i.  J.  i593 
IV.  207. 

Ahmed  Raradschipascha,  Statthal- 
ter von  Sinope,  befehligt  wider 
Persien  II.  Äoö. 

Ahmed  von  Kreta  ,  ein  griecl\ischer 
Kenegate,  wie  Ahmed  Resmi  VIII. 

225. 


>.' 


Ahmed,  Reis  Efendi,  als  Bauaufse- 
her nach  Jerusalem  VIII.  32. 

Ahmed,  der  Sohn  des  Langen,  za 
Bagdad  erdolcht  IV.  398. 

Ahmed  (Redük)  schlägt  den  Inquif 
sjtor  vbn  Anatoli  VI.  524- 

Ahmexl  KesrSeli,  eiebe :  KesrieK. 

AWe;a,Rinar«gaVt.552:  VIII  ifta, 

Aaihodgirai,  Ralgba,  iU..336. 
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Ahtnedgirai  (der  Bankert),  Ralgha 

V.  38. 
Ahmedgirni,  Sohn  des Tatarcbant 

Mohammed  girai,  mit  100,000  Tata* 

ren  im  Feldzuge  ▼.  J.  i663  YI.  109. 
Ahmedkiaja,  türkischer  Bothschaf- 

ter  IV.  436,  485. 

A  hmed  Köprili's  Eintritt   in   die 
Welt  und  Grosswefirschaft  YI.  91 ; 
lässt  die,   so   Schadenfreude  über 
seines  Vaters  Tod  zeigen,  hinrich- 
ten VI.  100;  zeigt   sich  nachgiebig 
gegen  die  VValide  YI.  lo^;  Schrei- 
ben desselben  nach  Wien  YI.  106; 
siebt  in  den  ungarischen  Krieg  VI. 
107;  erobert  NeubÜusel  VI.  116;  Le- 
vrenz,    Neograd,  Neutra   VI.   119; 
beUgert,  nimmt,  schleift  Serinwar 
YI.  i3a;  martchirt  an  die  Raab  VI. 
i35;  wird  bey  St.  Gottbard  gescbia- 
een  VI.  i38 ;  zieht  in  den  kretischen 
Krieg   YI.  180;   nach   Randia  VI. 
aa5;  verschwägert  sich  demKaima- 
kam  und  Kapudanpascha  VI.  237-, 
schreibt  selbst  an  den  Dogen  von 
Venedig  VI.  234 ;  ^hrt  in  d*er  Be- 
lagerung iort  YI.  a34 ;  lässt  Kano- 
nen giessen  VI.  23^ ;  erobert  Kan- 
dia  VI.  a5o;    gnädigst   vohk  Sultan 
empfangen  VI.  255 ;  Quinni  bewun- 
dert seine  Politik  VI.  377;  sagt  dem 
Hetman  Bruchowezki    den   Schutz 
des  Sultans  zu  VI.  280  ;  ««ein  merk- 
vrürdiges  Schreiben  an  den   politi- 
schen Kanzler  VI.  286;  zu  Cnocim 
geschlagen  VI.  297;  flieht  ntcbCe- 
cora,  eben  da;  sein  Schwager,  der 
Kapudnnpascha  Sidi -Mohammed  VI. 
323;  stirbt  an  der  Brücke  von  Er- 
kene  VI.  325;   seine   Schilderung; 
seine  Umgebungen  VI.  3a6;  dessen 
Lob  und  Parallele  mit  SokoUi  YI. 
35o. 

Ahmed  Röprili,  Raimakam VII. 
4^6;  Statthalter  von  Rumili,  rückt 
mit  80,000  Mann  über  Drogoman 
und  Saribrod  vor  YII.  5oi. 

Ahmed  (Kutschuk)  wider  den  Füi*- 
sten  der  Drufen,  Fachreddin,  be- 
fehligt V.  172. 

Ahmed  Lala,   Riflaraga  VI.    SSa. 

Ahmed  Michaloghli  III.  293. 

Ahmed  M  i  r  f  a,  Enkel  Ufunhasan's, 
BaieHd's  H.  Eid.im  IL  3i3,  336; 
ifillt  in  der  Schlacht  wider  Ibra- 
him IL ,  II.  339;  gewinnt  und  ver- 
liert den  Thron  durch  den  Abfall 
Ibrahim  Sultans  II.  339. 

Ahmed  Nischandschipasch»,  Gross- 
wefir  VIU.7,8;  abgesetzt  VIII.  35; 
wird  Statthalter  von  Rakka  VIII.  39, 
53  ;  Statthalter  von  Bagdad  an  Ah- 
medpascha's  Stelle  VIII.  99;  Statte 
halter  von  Itschil,  dann  von  Aegyp- 
ten  VIII    ii5. 

Ahmed  IVeili  Efendi ,  Richter  von 
Kairo  YII.   345;    mit  drey  Rqss- 


schweifen  zu  Adrianopel  aafgesr 
VIIL  437. 

Ahmed,  Padischah  von  Randaf 
sendet  180  Ellen  langes  Schreib 
VIIL  284. 

Ahmedpascha,  zwey Wefire 
hammed's  IL  Gelehrte  IL  241 , 

Ahmedpascba  (  Kedük  )  mit 
nem   Heere  nach   Alaije    II. 
dessen   Feldzug   in   Karaman 
da  ;  unter  dem  Prinzen  Mustafi 
129)  Grosswefir,   führt   den  O 
befehl  der  Belagerung  Scutari's 
1478II.  157;  wegen  derWeig 
Scutari  zum  zweyten  Mahle  zu 
.  lagern,   eingekerkert  IL   15?; 
dem  Kerker  entlassen ,  mit  Za 
Eroberung  beauftragt  IL  179; 
det  zu  Otranto   IL  180;  erscli^ 
zu  Jenischehr  beym   Heere  E^ 
fid's  II,,  IL  256;  verfolgt  den 
simbeg  Raramaa  bis  Selefke  II. 
von  Baiefid  IL  vernngnadet, 
wider  K.araroan   befehligt  U. 
zieht  sich  von  Ronia    nach  L 
da  IL  260;  mit   schwarzem 
bekleidet ,    als    Vorzeichen    se 
Hiurichtung  IL  284  ;  wodurch 
selbe  den  Zorn  des  Sultans  e 
te  IL  285. 

A  h  m  •  d  p  •  s  e  h  a ,     Beglerbeg 
Rumili,    gegen    Sabacz  im    e 
ungarischen    Feldzuge  Suiei 
III.  12. 

Ahmedpascha,  der  dritte  W<^ 
leitet  die  Belagerung   von  Rh 
III.  25 ;  der  Verräther ,  Statth 
von   Aegypten    empört   sich 
III.  35. 


Ahmedpascha,  der  zwey  te  W 
übernimmt  statt  SokoUi   die  f 
rung  des  ungarischen  Rrieges 
|552  III.  299;  Eroberer  von  Te 
war,  Grosswefir    HL  3i6;    des^ 
Hinrichtung  III.  338. 

Ahmedpascba,  der  Wefir  S. 
leiman's,     überschwemmt   Sie 
bürgen  mit  Schreiben, 
Aufrufen  IH.  333. 

Ahmedpascba,  Wefir  Sulei 
pascha's,  von  dem  kaiserL  Ges 
ten  besucht  III.  328 ;  vrird 
Rustem's  Absetzung  Grosswefir 
2q3;    hingerichtet   III.   34o;    s 
Moschee  am  Ranonenthore  llL 

Ahmed,   der   steyermärkische 
negate,  Wefir  Murad's  HL,  IV. 
erhält  die  Hand  der  Tochter 
mach's  IV.  26 ;  der  Nachfolger 
kolli's  IV.  io3. 

Ahmed  (Wefir),  Sohn  des 
firs     Osmanpascha ,    Stenerein 
mer  von  Aidin  VIIL  102. 

Ahmed  pasch«  (Rntschak), 
Yemicnter   des  Rebellen   Elia 
scha,   unterhält  freandliches 
vorständuiss  mit  Ahmedchan, 
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te  der  Kurden  Ton  Arde-       TII.  4f^3 ,  4<4 1    erobert  Kennao- 


s  ofa  ■  (Bai gar),  ein  Zog- 
:huk  Abmedpatcha*t    V. 

•  cba,  beygeDannt  He- 
.  i.  der  in  tausend  Stücke 
SrofsweHry  tcbwört  den 
en  «einet  Vorfabrs  tödt- 
(«  V.419;  ein  böchst  des- 
GroMwelir  V.  4^9  i  ^Ässt 
(ter  dea  Inneren  prügeln 
reit  mit  Faflipaacba,  den 
ultan  veracbwärzt  Y.  434 ; 
Sultan  Tor  V.  /135 ;  dei- 
,  Zobel-  und  Amorasteuer 
eyert  seines  acbtjäbrigen 
rmäblung  mit  der  Tocb- 
[ustafapascba's  Y.  438 ;  er- 
1  zerstückt  Y.  44^* 
8  c  b  a  (WoinokV  Rapn- 
,  Gemabl  der  oultaninn 
481. 

»  a  8  c  h  a  Tarcbnndscbi, 
■^  von  Aegypten,  in  den 
lürmen  Y;  d55;'  aoll  i5o 
den  Y.  56j ;  kommt  nacb 
lopel  y  eben  da ;  macht 
nanisse,  unter  welcben  er 
efirscbaft  annimmt  Y.  56^; 
sregeln  Y.  570 ;  Zwist  mit 
danpascbaDerwisch  Mab- 
a  V.  58 1:  Stur»  Y.  583. 
scba  (aidi)^  Stnttbalter 
1,  seinem  Einzüge  wider- 
Gnrd  Mobammed  Y.  633 ; 
er  begnadigt,  kömmt  nacb 
ttopel  Y.  65 1. 
scba  (Melekpatcba)  er- 
Hand der  Sultaninn  Kia , 
tf  nrad's  lY. ,  mit  doppel- 
tischen Schatze  Y,  a55 ; 
lern  Harem  als  Staltbalter 
>ekr  y  eben  da  ;  als  Statt- 
:h  Bagdad  Y.  009:  Gross- 
5io ;  abgesetzt  Y.  537; 
stra  entfernt,  treibt  die 
lu  Paaren  Y.  653;  über- 
:b  als  Kaimakam,  was  ihm 
scba  nicht  verzeiht,  nach 
bannt  Y.  623;  stirbt  an 
VI.  100. 

I  s  c  h  a  (Freng)  leitet  den 
neuen  Schlösser  an  den 
len  YI.  65. 

I  s  c  b  a ,  Kapndanpascha 
als  solcher  abgesetzt  YI. 
oakam ,  zähmt  die  Brand- 
Constantinopel  YI.  583; 
r  YIL  io5  ;  des  Grosswe- 
lerpracht  YII.  107 ;  stürzt 
!h  eigene  Dummneit  YII. 
I  Kos  verbannt  YII.  i54> 
BSC  ha  (Kowanos;^  der 
rossweiir  YII.  95  ;  gestor- 

ii4< 

scba,  Serasker  von  Ha- 
ll. 33;  ;  dann  von  Bagdad 


achah  YlI.  ^o&',  der  Pforte  als  par 
teyiscb  fiir  Nadirscbah  verdäcnti 


YIII.  37;  schreibt  an  Nadirschab^ 
ersten  Minister  YIII.  38;  Serasker 
wider  Nadirscbah  YIII.  53;  zur 
Unterhandlung  mitNadirscbah  be- 
vollmächtiget YIII.  54;  zur  Aus- 
wechslung der  Grossbothschafter 
ernannt  YIII.  80;  stirbt  i.  J.  1747 
YIII.  09. 

Alimedpascha,  Kapudanpaacba 
YIII.  53. 

Abmedpascba  (Elhadsch),  Statt- 
balter  von  Tschildir,  Stifter  der 
Bibliothek  von  Achiska  YIII.  a36 ; 
zwingt  Imirette  zur  Entrichtung 
des  Sclaventributes  YIII.  a68. 

Abmedpascba  (Elhadsch^,  Seraa- 
ker  von  Karss  (vormahls  Gros&we- 
fir)  an  Jceen  Mohammed*s  Stelle 
YIII.  65;  Kaimakam  YIII.  386.^ 

Abmedpascba  Ssopa  ssalan  atirbt 
zu  Retimo  YIII.  263. 

Abmedpascba  (  Elhadsch  ) ,  Se« 
rasker  nach  Widin  YIII.  303 ;  stirbt 
YIII.  424. 

Ahmed  (  Resmi ) ,  Gesandter  nach 
"Wien  YIII.  202 :  Schwiegersohn  dea 
Beis  EfendiTaukdschi  Mustafa,  eben 
da ;  Bericht  seiner  Gesandtschaft 
nnchWien  YIII.  ai4;  Cabinetsecre- 
tär  des  Grosswefirs  YIII.  266 ;  zum 
Gesandten  nacb  Berlin  ernannt  YIII. 
272;  dessen  Werk  über  den  Krieg 
V  J.  1768  n.  f.  YIII.  33i  ;  Kiajabeg 
YIII.  35o;  abgesetzt  YIII.  35 1 ;  hält 
Register  der  Spenden  unter  das 
Heer  YIII.  366 ;  desselben  lügen- 
halte  Behauptung  über  die  den  poh- 
lischen Gesandten  gegebenen  Liefe- 
rnngsgelder  YIII.  379 ;  zum  zwey- 
ten  Mahle  Kiajabeg  YIII.  38) ;  des- 
sen Ausbund  von  Betrachtungen 
über  den  Krieg  v.J.  •769—1774 
und  den  Frieden  von  Kainardscne 
YIII.  4^4  )  dessen  Biographien  dei 
Kiflaraga  nnt.  d.  Quellen  Y,  Nr.  20. 

Ahmed,  Scherif  von  Mekka,  Y.  86 ; 
stirbt  YI.  566. 

Ahmed  (Sidi),  der  Kapudanpaschp, 
von  Mohammed  Köprili  als  Statt- 
balter  nach  Bosnien  entfernt  YI.  9; 
dem  Serdar  von  Ungarn  grollt  Mo- 
hammed Köprili  unversöhnlich  YI. 
84;  wird  meuchlerisch  ermordet 
YI.  85, 

Ahmed  (Sidi),  Köprili's  Schwager, 
die  Geissei  Siebenhfirgen%  Pascha 
von  Neubäusel,  abberufen  YI.  272. 
Ahmed  Tschausch,  Murad's  III.  Ge- 
sandter nach  Siebenbürgen,  Unter- 
handelt die  Auslieferung  des  Soh- 
nes Balsssa's  und  Michael  Serkeo- 
sis  lY.  IQ. 
Ahmed  l'scbauscb  übersetzte  die 
Geschichte  Aegypten's,  unter  dem 
Quellen  II.  IHr.  lU 


398 


^  'if' 


Ahmed,  der  Sohn  Tnrachan't ,  als 
Gefangener  nach  Sparta  I.  5io. 

A  h  o  r  n  1)  a  u  m ,  dessen  Früchte  die 
Köpfe  weisser  und  schwarzer  Ver- 
schnittener V.  640. 

A  i  d  e  g  u ,  der  Ufbege  ,  Heerführer 
von  Tokatmisch,  und  Siege  dessel- 
ben II.  i4oj  sonst  Idegn  oderEde- 
gu  genannt,  der  Stamn^ierk'  der  No- 
|haien  VII    d  18. 

A  I  d  i  n  t  von  Tataren  durchstreift  I. 
3^28;  Unrnheti  allda  VII.  297. 

A  i  d  i  n  (der  Fürst  von) ,  die  Auslie- 
fernng  desselben  durch  Bajefid  f. 
verlangt  I.  227 ;  entflieht  zu  Timur 
294«  auf  Isa's  Seite  gegen  Moham- 
med I.  343  ;  Aidin*s  Fürst ,  Umur » 
entflieht  vor  Dscbuneid  ,  der  her- 
nach Herr  des  Landes  I.3ii  ;  durch 
Dschuneid  getödtct  zu  Mcsavlion 
I.  4^1. 

.Aidindschik, siehe :  Cycicus 1. 584» 
Aid  OS,  ih  der  ISähe  von  Coiittan- 

tinopeL.  erobert  1. 82;  dessgleichen 

unter  Murad  1.,  I.  175. 
Ainadschiky  ehemahls  Apros   I. 

591. 

A  i  n  e  b  a  c  h  t  i,  d.  i.  Lepanto  VII.  517. 

A  i  n  e  £  ö  1  von  Osman  erobert  I.  59 ; 
-dem  iftfendiar* zugewiesen  IL«  5a. 

Ainos,  der  Herr  der  Insel  zahlt  an 
Mohammed  II.  2,000  Ducaten  für 
den  Besitz  derselben  II.  18  ;  Klagen 
der  Richter  von  Karaferia  und 
Ipssala  wider  den  Herrn  von  Ai- 
nos ,  veelcher  sich  in  die  Christen- 
heit flüchtet  II.  20  'j  von  den  Tür- 
ken erobert  II.  20  ;  von  Ganale  er- 
obert IL  97. 

Ainfarba  von  Alipascha  eiogenom- 
men  IL  297. 

Aintab  ergibt  sich  an  Timur 1. 297 ; 
Uninihen  allda  i.  J.  i65i  V.  .522. 

A lache,  Abscheu  der  Schii  IL  397. 

Ais  che  (Sullaninn),  Tochter  Ru- 
stempascba's  IV.  104 ;  die  Keusche 

IV.  459. 

Ais  che,    S.  Murad's  III.  Tochter, 
mit  dem  Wefir    Ibrahim   vermählt 
IV.  142  ;  die  Witwe  Ibi  ahimpascha's 
Hasan  dem  Oebstler  vermählt   IV.^ 
3i3. 

Ais  che  (Sultaninn),  Schwester  S. 
Mobammed's  IV^  .  Gemahlinn  Ha- 
sanpascha's  V.  218:  vermählt  mit 
Ipschirpascha  V.  6i4  ;  Mohammed- 

f»ascba,  Ibrahimpascba,  Dsrhanbu- 
adfade  VI.  367. 

Ai  sehe  (Sultaninn),  Tochter  S.Mu- 
stafa's  IL  ,  geb.  i.  J.  1696  VI.  621  ; 
an  Hasanpascha  verlobt  VIL9;  er- 
hält den  Pallast  von  Sirck  VII.  i3i  ; 
vermählt  mit  Nuuman  Köprili  VII. 
i3i  ;  erst  dem  Nuuman  Köprilifade 
verlobt,  dann  dem  Silihdar  Ibra- 
him vermählt  VII.  264. 

A  i  s  c  h  e  (SuUaninn)^  Tochter  S.  Ah- 


ned^i  m.,  dem  SüHid^r  Mo 
medpascha  vermihlt  Vit  3€l$< 

A  i  s  c  h  e  (Sultaninn),  achter  S.  1 
mud's,  v«rmähU   mitAhnfedpi 
VHL  6:  den  Wefir    Sihhdar 
hnmmedpascha  vermählt  VIIl 
380. 

A  i  s  c  h  e ,  Tochter  S.  Mustafa's 
sHrbt  VIIL  148. 

A  i  t  o  g  h  d  i^^A  I  p  ,  der  Nefle  Osm 
fällt  ih  der  Schlacht  von  Koju 
fsar  I.  68 ;  durch  die  Hand  des 
tcrs    des  Befehlshabers  von 
I.  76.        ^ 

A  i  w  a  d ,  siehe  :  Ewhadeddin. 

Aiwaf,  oder  Auf Mohammedps 
VIII    17. 

A  j  a  s  von  Alipascha  neu  befestig 
292,  600.  '' 

A  j  a  Sofia,  deren  türkische 
Schichte  I.  XXXIX  ;  EIntheiligun 
Tempels  bey  der  Eroberung 
stantinopers  I.  5^9 :  des  Kalk 
tels  durch  das  Erabeben  en 
det  IL  35o. 

Ajaspascha,  Bajefid's  Feld 
von  Dschem  bby  Brusa  geschl 
IL  255. 

Ajaspascha,  Statthalter  von 
leb  III.  10  ;  Beglerbeg  von  Rn 
Vor  Rhodos  abgesetzt  lU.  3I-, 
ter  Wefir  Suleiman's  I. ,  III. 
der  Grosswrfir  friedlich  gesinn 
180;  dessen  Tod  III.  211. 

A  j  a  spa  s  c  ha. von  S.  Suleiraan 
gerichtet,  weil  er  dem  Pr<nze 
jefid  Vorschuh  gegeben  III   f 

A 1  i  n  i  E  k  b  e  r  i  oder  Akhari  I 

A]  u  ka  ,  die  Kalrouken  dieses 
mens  an  der  Wolga  empören 
wider  Russland  VIII.  389. 

Akademie  (orientalische)  zu 
erste    Zöglinee    derselben   Je: 
und  Thugut  'VIIL  187. 

Akaidttl-adhadi,   Dogmatik 
586. 

A  k  a  i  d  ,  Chiali's  Commentar  dan^ 
glossirt  von  Bihischti  III.  760. 

A  k  a  i  d  ,    die  Dogmatik  TefUfai^ 
commentirt  von    Ibn  Minas  L 

Akaid,  Nesifi's  Dogmatik  II 

A  k  b  i  i  k,  d.i.  beym  weissen  Sc 
hart  L  45. 

A  k  b  i  i  k  (Scheich)  unter  Murad 
I.  498. 

A  k  l>  ii  k  ,  siehe  :  Schabkuli. 

A  k  b  i  n  a  r  (bey  Adrianopel),  der 
S.  Mohammed  IV.    erneute 
nllda   VL  322. 

Ak  dache  kalaa  von  den 

stürmender  Hand  genommenIV. 

Akdsche    koiunli,    kurdis« 
Stamm  VIIL  &}. 

A  k  h  i  8  s  a  r ,  siehe  :  Croja* 

Akbissar  vom  Fürsten   Kara 
im    dritten    karamanischen 
Murid's  IL  verheert  1   455. 

Akidtschairi,  Station  V. 


-•haiD. 


11. 


/ 


tn't 


3Qg 


hf  T.  961   ihr«  A^nföbrer 
'«mtlie  MichÜloghli  I.  96} 
zi  der  Italiener  T.  58  (. 
i'»  <de*  MoU«)  Werke  IV. 

n*«    Eroberung   IL    142'; 
.  rückt   Tor    daitelbe  11. 
befestiget  IV.  :to3. 
it    d.  1.    ZeltaufscbUger , 

I.  661 ;  VIIL  497. 

i  i»  Dynastie  vom  weissen 

II.  1 1 1 ;   £nde   derselben 

c  h  i  d ,  Residenz  des  Kial- 
itört  VII.  476. 
onst  Rnpela  ,  von  Mobam- 
robert  II  35  ;  vom  Despo- 
trias belagert  II.  3<). 
id  Äkjafi  bey  JNicome- 
S. 

Warna  I.  461. 
r  an  Murad  I.  verkauft  I. 
>t  siclr  BajeHd  I. ,  I.  332  , 
ir  und  sein  Sobn  Mnsa 
sieb  bier  I.  334;  Bajefid 
la  1. 335 ;  ergibt  sieb  Mo- 
[. ,  I.  367  ;  dessen  Scblüs- 
obammed  IL  vom  Neffen 
t  11.  88 ;  Ak«cbehr  nicbt 
;m  IL  553;  Begräbniss- 
lireddin  Cbodscba's  V.a36. 
se  d  d  in  (Scbeicb)  spielt 
intinopers  Eroberung  die 
lebe  Peter  aus  der  Pro«- 
Abtiocbia  ^espieh  I.  5a3; 
r  ConstantinojrePs  Erobe«» 
3s  ;  unter  Mohammed  U. , 
letsen  Werke  IL  Soi. 
(die  Sladt)   von  Kilidsch 

erbaut  I.  s3 ;  ergibt  sich 
,  I.  2ii,  aa6;  von  Isbak- 
itvölkert  IL  104. 
DaghisUn  lY.  92. 
die  Tataren  vom  weissen 
1  Timur*s  Zeiten  zu  Baba- 

um  Adrinnopel  angesie- 
93. 
,  Osman's  Neffe,  vorBru- 

..  Ebene  in  der  Nähe  von 
I.  606. 

I    atlü,    asintiscber  Ke- 
3a6 ;    stirbt  zu  Scbirwra 

b  i  •  s  a  r  (Rrnssowaz),  bis 
!if'te  Isbakbeg  I.  44^' 
Nrle  tSuikadroghliILi77; 
i  Heere  Bajefid's  iL  ent- 
294 ;  derselbe  und  Ufbeg 

die  'vecend  von  Hera- 
Larenua  iL  3oo  ;  belagern 
,  eben  da  ;  dessen  Sohn, 
L  von  Kirscbebr ,  geblcn- 

da ;  von  Mohammed  IL 
len  Bruder ,  Budak  ,  auf 
Q  gesetzt ,  fallt  von  Baje- 

eben  da  ;  sein  Sohn  und 
bIvoo  den  Persern  gebra- 


,  tep  11.  345;  seine  vier  Sohne  T9n 
fi^anpascba  geschlachtet  IL  426. 

A  1  •  c  d  d  i  n  (Prinz) ,  «Abmed's  Sohn« 
Bajefid's  IL  Enkel,  bemäebtifft  sich 
Brusa's  IL  383  ;  flüchtet  nadi  Ko-" 
nia  und  stirbt  allda  IL  392. 

Alneddin  Ali,  Verfasser  des  Hn- 
majunname  HL  268. 

Ala  eddin  Arabi,  Gesetzeelebr- 
ter  unter  Mohammed  IL,  iL  246. 

Alaeddin  Reikobad  der  Ente , 
kömmt  aus  dem  byzantinischen  Ker- 
ker auf  den  seldschnkischen  Thron, 
der  grösste  Fürst  der  Seldscbuken 
Bum's  I.  26;  dessen  Bauten  I.  20; 
dessen  Kriege  wider  DschelaledHin 
Minkbemi  und  Meiek  Kiamil,  den 
SulUn  Aegypten's  1.  29;   empfanf^t 

,  vom  Cbalilen  das  Diplom  de«  gröss- 
ten  Sultans  1.  3o;  dessen  Lebekis- 
wei«e  und  Tagesordnung  I.  3o  ;  w- 
ne  Herrschermu^ter  1. 3i ;  vom  Soh- 
ne vergiftet,  eben  da. 

Alaeddin,  Urchan's  Bruder ,  erw 
ster  Welir  des  osmanischen  Reichet 
L  81. 

Alaeddin,  Sobn  Mursd's  II..  be- 
gleitet ihn  auf  dem  dritten  kara« 
manischen  Feldzuge  I.  4^5 ',  stirbt 
I.  4^- 

Alaeddin,  Sohn  Morad^s  IV. ,  V. 
J08. 

Alaeddin,  Sobn  Jacbschibeg's,  des 
Herrschers  von  Karaman  I.  197 ; 
mit  sttinen  beyden  Söhnen  von  wa- 
jefid  I.  gefangen  L  225 ;  und  der 
Huih  von  Timurtanch  übergeben , 
eben  da;  von  selbem  aufgebenkt» 
eben  da. 

Alaeddin  von  Karaman,  von  Ghal- 
condylas  vermengt  mitAlischir  von 
Kcrman  I.  606. 

Alaeddin  Eswed,  dritter Moder- 
ris  zu  Nicäa  1.  106. 

Alaedd*in  Ali,  Sohn  Ssalih's , 
ITeberselzer  des  Humajuuname,  III. 
268. 

Alaeddin  (Scheich)  bey  der  Er- 
oberung Bagdad's  IlL  4^* 

AI  a  j  e's  Fürst  nach  KumnlcTscbina  IL 
io4;  von  KediikAbmedpascba  ein« 
genofnmen ,  eben  da. 

Alamut,  das  Scblos«  IV.  57. 

Alandschik  von  Timur  erobert I. 
281 ;  zum  zweyten  Mahle  im  syii- 
sehen  Feldzuge  betrvfungeb  I.  3t>5. 

Alascbehr  ( Philadelphia)  erobert 
durch  Alischir  von  Kerroian  I.  70; 
von  Baiefid  L  erobert  I.  219  ;  ebe- 
mahls  Kallabetos,  noch  beute  be- 
rühmt wegen  desHalwa,  wie  schon 
zu  Herodol's  Zeit  I.  220;  fällt  mit 
dem  Schatze  in  die  Hände  Scbah- 
kuli'a  IL  357. 

Alaschjurdi,  Pass  auf  der  Stras- 
se von  Karaman  IL  29^,  601. 

Albaneser,  die verderulichste Pest 
des  Peloponnes  II.  39 ;   deren  Siu 
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im  Gebirge  Glementi  T.  271 ;  ans 
Gonstantinopel  abeefcbafft  VI II.  7. 

Albani,  Nuntius  maximilian's  II. 
nach  Gonttantinopel  III.  43 1. 

A 1  c  b  7  m  i  e,  siehe :  Mobammed  Atufi. 

Alcbymiste,  unter MuradlY.  hin- 

f erlebtet  Y.  270. 
e  h  i ,    mystischer  Dichter  unter 
Mohammed  II. ,  II.  a44  >  nicht  llahi 
II.  588. 

Alemschah,  Sohn  Bajcnd's  II. , 
Statthalter  in  Mentesche  II.  3oi. 

Alessio  (Lissus),  Schlacht  in  der 
Ebene  zwischen  dem  Don  und  Dri- 
)o  II.  48;  Skanderbeg  stirbt  allda 
II.  164 ;  erobert  II.  167. 

A 1  e  wi  y  swey  Dichter  IV.  a33. 

Alezander  der  Grosse  L  a5o. 

Alexander  Luarsab,  der  geor- 
gische Fürst ,  belflhnt  mit  Sakuni 
und  K.erun  IV.  68;  sur  Herbev- 
Schaffung  der  Lebensmittel  befeh- 
liget IV.  84. 

Alexander  Sisman,  Statthalter 
von  Smyrna  I.  366. 

Alexander,  Fürst  der  Moldau, 
abgesetzt  IIL  335. 

Alexander  ,  Sohn  RaduVs ,  auf 
Oesterreich's  Verwendung  Woiwo- 
de  der  Walacbey  IV.  5o3. 

Alexander  Elias,  Fürst  der  Mol- 
dan V.  136. 

Alexander  VI. ,  (des  Papstes)  Ver- 
handlung mit  Bajefid  wegen  Dschem 
II.  374 ;  Unterredung  mit  Dschem  II. 
a75 ;  dessen  Gesandter  zu  Gonstan- 
tinopel II.  3 14;  Giftmischer  II.  597. 

Alexandrowicz,  poblischer  Ge- 
sandter, harret  an  der  Gränze  VIII. 
978;  nach  Jahr  und  Tag  als  Ge- 
sandter anerkannt,  eben  da. 

A 1  e  X  e  i  e  w ,  russischer  Gesandter 
an  Selim  I. ,  IL  3^i. 

Algier,  Carl*s  V.  Unternehmung 
wider  dasselbe  III.  aSg:  Abgeord- 
nete flehen  um  Veränderung  de« 
Statthalters  IIL  4o> ;  eine  Flotte 
von  siebzig  Galeeren  christlicher 
Mächte  zieht  unverrichteter  Dinge 
ab  IV.  331 ;  erhält  den  Befehl,  den 
französischen  Schiffen  zugefügten 
Schaden  zu  ersetzen  IV.  333  ;  Hol- 
land's  Vertrag  mit  demselben,  ver- 
bündet wider  Spanien  V.  33;  Enf^- 
land  scbliesst  Vertrag  ab  durch  Sir 
Tb.  Boe ,  eben  da ;  Fraokreich's 
durch  den  Herzog  von  Guise  am 
31.  März  1619  abgeschlossener  Ver- 
trag, eben  da ;  mit  Tunis  im  Streit 
ob  des  Besitzes  von  Arko,  von  der 
Pforte  verglichen  V.  4^ ;  <les  Dei 
Bamadhan  Rebellion  VI.  80  ;  Ver- 
trag mit  Carl  II.,  VL  81  ;  Unter- 
handlung mit  England,  Holland  und 
Frankreich  i.  J.  i663  VI.  i53;  der 
Dei  sendet  drev  Schreiben  an  Lud- 
wig XIV. ,  als  Antwort  auf  das  ihm 
von  Arvieuz  mitgetbeilte  VI.  319; 


detsen   Flotte  belacert  Oran 
134  ;  von  England  heimKch 
Holland  aufgehetzt  und  unte 
Yll.  3i4;  Friede  mit  Holland, 
da ;  dessen  Dei   nur  unter  de 
dingniss    bestätiget,    dass    er 
Frieden  mit  dem    Kaiser  rati 
VII.  4 15;  dessen  Dei  ermordet 
i85 ;  Ferman   an   den  Dei ,   w 
des  von  Tunis  weggeführten 
serlichen  Consuls  VLIL  3o3. 

Al-Hamra,  das  rothe Haus  zu 
ro  VII.  169 

Ali,  siehe  :  Moldowandschi. 

Ali,  der  Günstling  Ahmed's 
liebt  die  Studien^  V IL  ir>4, 
Verwaltungsmassregeln  YII.  t 

A  1  i  a  g  a  ,  siebe  :  Daghistanli. 

A 1  i  a  g  a  Gesandter  nach  Pohlen 
176. 

A I  i  »  g  a ,  Hofdiener  des  Schah 
S.  Selim  Fürbitte  für  Bajefid  III 

Ali,  Uebersetzer  des  Humajuni 
IIL  368;  siehe:  Ali  Wasif. 

Ali  Arabadschi,  d.  i.  der 
ner,  Grosswelir  VI.  564»  ^^y 
Kiflaraga  Ismail  gestürzt  VL 
hingerichtet  VI.  577. 

Ali  A  r  a  b  i's  Briefwechsel  zur 
Stellung  des  Friedens   mit  Ae 
ten  II.  3oi. 

Ali,  Sohn  Gbalil  Schirwanscb 
von  Suleiman   vorgerufen  III. 

A  l  i  von  Dschirdsche,  der  ungeh-^ 
reiche  ägyptische  Beg  V-  6o5. 

Ali,  Sohn  Fenari's  II.  590. 

A 1  i  Subaschi ,  der  erste  Pforte 
met»ch,  als  Gesandter  nach  V 

dig  IL  33o;    gibt  die   erste  N 

rieht   des  Einzuges  von  Tebri^ 
419;  dessen  Stelle  erhält  Juo' 
IIL  54  ;  Both schafter  IV.  1 14. 

A  l  i  b  c  g's,  des  Sohnes  Chosrew 
chYmi5tische  Abhandlungen  IV^ 

Alibeg,  siehe:  Dschanikli. 

A 1  i  b  e  g ,  SQbn  des  Grosswefirs 

fascha ,  Tschauschbaschi  VUI_ 
i  b  e  g ,    Bruder    des    Gross 
Chalilpascha  ,  stirbt  VIII.  3' 

Alibeg,  Sohn  Rara  Mustafa's 

Alibeg  von  Karaman  eefangei 
Muraa  IL  gesandt  I.  4^- 

Alibeg     Michaloghli     in 
Schlacht  wider  WladIL64;  st 
in    Ungarn    IL    i;4;    verheert 
den  Hennem  das  Land  Ufun- 
san's  IL   118;    befehliget    die 
ner  vor  Skutari  ILi56;  streift 
Iskender  in  Siebenbürgen  IL 
von    Khevenhüller   geschlage 
3o5,  330. 

Alibeg   der   Mamluke ,  überm 
xl?  i?  Aegypten  VI  IL  393  j   d 
Watfenthalen  m  den  bisheiig 
schichten  desselben  ganz  mit^ 
schweifen  übergangen    VIII. 
von  seinem  Schwiegersohne  v^ 
then  VIII.  389;  aeUt  den  Sc. 


Kai- 
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ib  Tlir.  4t7;   flüchtet  yerUtten,  Till.  206;  dessen  Tod 

runde  Tahir  VIII.  4i8 :  Till.  ai5. 

nich   CoDsUnlinopel  Ali  (Hotamfade) ,  der  ▼orige  Rapa- 

.  419-  danpatcha,   in   die  sieben  Tbürme 

I  h  s  u  w  a  r  gegen  Sul-  gesetzt  Y.  5go ;  VI.  58. 

IL  4^}    mit  diesem  Ali,  der.ImamOeseizeelehrte, swey<* 

s6.  mahl  als  Gesandter  il.  371. 

,  der  gelehrte  Scheich,  Ali  JaufMalkodsch,  der  Gross-» 

^önig  von  Bosnien  hin  wefir,  kömmt  su  Constantinopel  an 

IV.  353. 

erfasser    eines   Ewail  ^V   ^**'*^i'*'c^  •    Slatlhaller    in 

Aeßypten  IV.  a54« 

iTschalaldsche,  Muf-  A  li  Kinalifade's  Werke  III.  736, 


■i 


imler)  VI.  298; 
T  den  Brudermord  an 
gesetzt  VI.  478:  zum 
ile  Mufti,  stirbt  VI.  567. 
er  gelbe),  Kiaja  Ah- 
(Heftrpara),  Statthal- 
ten V.  48a. 


ibt    .  7?^: 


AH  Knlichan,  Nidirschah's  Nef* 
fe  und  Nachfolger,  sendet  Gross- 
bothscbaften  nach  Conntantinopel 
VIII.  III,  i3^ ;  schlägt  sich  mit 
seinem  Bruder  Ibrahim  in  d^r  Ebe- 
ne Ton  Sulltnije  VIII.  na. 


c  h),  Sohnkel  Ahmed-    ^  I  i  k  u  s  c  h  d  s  c  h  i  ,     Mathematiker 


fehUhaber  von  Bender 
irbt  als  Statthalter  von 
345. 

s,  Henker  des  Prinzen 
ider  Mobammed's  IL  , 

:h1ägt  bey  Nicomedien 
Husein  Nassubpasoha- 

7- 

'ade,  d.  i.    der  Doc- 
itlhalter  von  Adana  und 
er  Turkmenen,  hernach 
'osswefir  VII.a89;  Ser- 
brif  VIL  338;    schlägt 
Sultan  VIL  354  >  Seras- 
lamadan  VII.  Ao^  ;    er- 
I  VI  L  406  ;  erobert  Te 
7  ;  Grosswefir  VII  409  ; 
Ankunft    von  Dichtern 
ibtschreibern  mit  Chro- 
bewillkoipmt  VII  4^0  7 
die    Münze     VII. 
irif  Moschee    VII. 
l  seiner  Verwaltung  VU. 
sligt  den  Bonneval  VII. 
ichtct  über  europäische 
.  44?  >    Statthalter   von 
elhet  bey  Trewnik   die 
Jreyssig  Gerich tsbarkei- 
[.  498 ;  dessen  Slrcifzug 
cz  VII.  509 ;  kömmt  am 
Schlacht   von   Rroczka 
VII.  53o ;    zum  zfveyten 
sswefir   VIII.  35 ;    zum 
ahle    als    solcher  ^bge- 
39;  Statthalter  vonHa- 
5;  Statthalter  von  Ana- 
er gegen  Rarss  VIII.  60  ; 
belohnt,  weil  er  die  Le- 
brochen  VIII.  78;    zum 
ile  Grosswefir  VIII.  178  ; 
n  Mahle  als  solcher  ab- 


II.  aÄo  ,591 
kli   Machdum,    d.    1.    der    Ver- 
schnittene, in  Siebenburgen  am  ro- 
then  Thurmpass  geschlagen  II  3o5; 
fallt,  von  Cattaro  aus,  in  Dalmatien 
ein  IL  3i5;   zum   zwevten   Mahle 
Grosswefir  unter  Bnjefid  IL  ,  IL  343; 
hetzt   Bajedd  IL   wider   den   Sohn 
Selim  auCII.  356  -,  Eroberer  von  Ro- 
ron   und  Modon ,  Erbauer  zwever 
Moscheen  zu  Conslaniinopel,  ullt 
in   der  Schlacht  wider   Schabkuli 
11.358;  erobert  Drcgely,  Szecsöny» 
Sülgo  und  andere  Sciilösser  III.  3o3 ; 
nennt  Erlau  Hürde  und  Rinderstu- 
be IIL  3ii;    Statthalter  von  Ofen, 
abgesetzt  wegen  unglücklicher  Be- 
lagerung EilauN  IIL  3ia;  Statthal- 
ter von  Erlau  IIL  317;  Statthalter 
zu  Ofen  IIL  328  ;  stirbt  bald  nach 
Szigeth's  Belagerung  III.  36i. 
Ali  Malkodsch,    Statthalter  von 
Bosnien,  versucht  Rruppa  und  Ro- 
atanizza  zu  erobern  III.  359.    • 
Alimerdan,   Haupt  des  Stammes 
Bachtjnri  VIII.  i63;  verstäikt  sich 
mit  Hülfe  seiner  Verwandten  VIII. 
i65^  zieht  gegen  Issfahan,  erobert 
Pen,    geschlagen    bey    Nebawend 
VIII.  166;  ermordet,  eben  da. 
Ali    Mohammedcban,    Bruder 
Behadir  Imam  Ruiichan's,  des  re- 
gierenden Chans  der  Ufbegen,  küsst 
zu  Constanlinopel  die  Hand  V    69. 
Ali  (Moila)    aus  Akkerman    IV.  6o3. 
A  li  Muefi  nf  a  d  e,    Intendent   der 
Rammer  ,  Verfasser  des  Ranunna- 
me  Ahmed*s  I.,  IV.  4q3. 
Ali  (Muei  i  nfnde),  AerRapudan- 

ftascha  zu  Lepanto  IIL  597. 
i  (N  a  k  k  a  s  c  h) ,  der  Sipahi,  ver- 
schwört sich,  den  Mohammed  Rö- 
prili  zu  ermorden  VI.  ^2. 


I.  181  ;  ans  der  Verbau-    Alipascha  (Dschendereli)  zieht  ins 


Cypem  zurückberufen, 

von  Rairo    VIIL    184 ; 

£rlaubniss>  Aegypten  za 


Feld  wider  Alaeddin  von  Raraman 
I.  198 ;  bricht  mit  3o,ooo  Mann  ge- 
gen Sisman ,    den   Herrn  der  Bu- 
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cliarei,  auf  I.  202;  von  Theodor, 
dem  Bruder  Kaiser  Manuer« ,  mit 
Geschenken  überhäujfty  giht  ihm 
dafiir  den  Tod  I.  3A6. 

Alipascha,  der  Wefir Suleiman'sy 
des  Sohnes  Bajefid's,  belagert  Si- 
listra  I.  345  ;  widersetzt  sich  Sulei- 
man's  Feigheit  und  besteht  auf  dem 
Marsche  nach  Jenitchehr,  um  dem 
Heere  Mohammed's  1.  Trotz  zu  bie- 
then  I.  346 ;  verräth  Suleiman  an 
Mohammed ,  eben  da. 

Aiipascha,  Beglerbeg  Kumili's,  mit 
einem  Heere  nach  Karaman  befeh- 
ligt i.  J.  14B8  II.  ag^ ;  nimmt  und 
befestigt  die  karamanischen  Festun- 

§en  und  Städte  II.  298  v  marschirt 
urch  den  Pass  von  Begras  nach 
Adana ,  eben  da ;  zieht  sich  nach 
nach  Ere^li  und  Lacenda  zurück 
II.  299;  zieht  sich  nachEregli  und 
Larenda  zurück ,  eben  da  j  der 
Gross  wefir  Bajedd's  II.  schmeichelt 
sich ,  den  P.  Ahmed  auf  den  Thron 
KU  setzen  II.  357* 

A 1  i  p  a  s  c  h  a  Ralaikoi^  Statthalter  von 
Ofen  unter  Murad  III. ,  lY.  io3. 

Alipascha  der  Karamanier,  der 
Verschnittene,  Statthalter  Ton  Ofen, 
eilt  zur  Hülfe   Szegedin's  UI.  2^ 

Aiipascha,  Tschauschbaschi  Se- 
lim's,  als  dessen  Gesandter  an  Schah 
Tahmasip  III.  38o. 

Alipascha  Semif,  d.  i.  der  Fette, 
Statthalter  von  Kairo  III.  340;  der 
Grosswefir  schliesst  den  Frieden  mit 
Busbek  IIL  38;;  stirbt  ill.  432; 
dessen  Witzworte  III.  387 ,  420.  — 
Ali  der  Fette,  der  Weise,  der  Ver- 
schnittene, alle  drey  Statthalter 
Aegypten's ,  nicht  mit  einander  «u 
vermengen  III.  734. 

Alipascha  (Gedschdihan)  ge^en 
den  Langen,  den  Aufrührer  in  Asien 
befehliget  lY.  366. 

Alipascha  Güleldiche oderTsche* 
lebi ,  Grosswefir  lY.  517;  dessen 
Barbarey  gegen  christliche  Gesand- 
te, eben  da  ;  dessen  Erpressungen 
lY.  5 18:  stirbt  an  Sand  und  Stein 
lY.  523. 

Alipascha  Tschatrapatraoghli*s 
Kopf  nach  Gonstantinopel  Yl.  146. 

Alipascha  Tichorlili  aus  Rami's  Ei- 
fersucht entfernt  YIL  78  ;  Wefirder 
Kuppel  YII.  98,  114;  Grosswefir 
YII.  1x6:  dessen  Einrichtungen  und 
Bauten  YII.  129;  beleidigt  durch 
die  Weigerung  Carl's  XII.,  seine 
Geschenke  anzunehmen ,  gesellet 
den  Chan  dem  Jusufpascha  bey 
YII.  144 ;  stimmt  fiir  die  ungari- 
schen Kebelien  YII    i52, 

Alipascha,  Kara  Mustafa's  Sohn, 
im  Feldzuge  y.  J.  1617  YII.  218; 
KaimakamYU.a4o:  Emirol-hadscb 
VU.  294.. 


rannt  vili. 
Ali    P  aschm'a\d  schi  fa  de 


er- 


Alipescha  des  Doctorsso^iDM 
Streifzug  in  Bosnien  YII.  53o. 

Alipascha  Gendsch  im  Fei  ^n» 
fie  V.  J.  1739  vor  Ghocim  YIE-   53i. 

Aiipascha  ( Dschanikln ) ,  d^ «seo 
neuer  Rathscnlag ,  unter  den  (^  aiel- 
lea  YII.  Nr.  xx;  liegt  müssi^  za 
Trapezunt  YIII.  420. 

Alipascha  Bothschafter  vaich 
Wien  i.J.  1740  YIII.  9:  dessen  do- 
zug  und  Aufenthalt  allda  YIIX.  is. 

Alipascha  von  Diarbekr,  zutza.  Se- 
ra sker  wider  Nadirschah  ei1CB.«iuit 
YIII.  37. 

A 1  i  p  a  s  c  h  a,  Statthalter  von  Ba^  «1*<^> 
im  iiuf rühre  erschlagen  YIII.      >^* 

Alipascha,  Schatzmeister  Tsc^^o^ 
kespascha*s  YIII.  34i* 

Alipascha  (  ChaHnedar )  vefK^^' 
digt  Oczakow  YIII.  38a 

Alipascha  (Da^histani)  nach 
stendsche  befehligt  YIII.  390;  I 
dass  er  seiner  Truppen  Feuer 
nicht  massigen    könne   YIII. 
ändert  seine  Sprache  YIII.  407    -^^   ( 
rasker   von  Rusdschuk,  abbe^    "^** 
YIII.  424;    Statthalter  von  Bo--^"»** 
YIII.  4a5  ;  zum  Tschakardsch. 

439. 
11  ak 

'   den   Bebellen  zum    Mufti   e 
YII.  80,    io3;   abgesetzt  YIL 
wieder  Mufti  YII.  149. 

Ali  der  Perser,  Baghib's  Guus 
hingerichtet  YIII.  260. 

Ali  Picenino  hat  mit  einem 
bareskengeschwaderLoretto's 
derung  im  Sin»  Y.  279;  rettet 
von  Algier  nach  Gonstantinop« 
281 :    überfällt  Bastion  de  Fn 
YI.  154. 

AI  iportuk,  Beg  von  Rhodos,  ^^ 
der  Belagerung  Szigeth's   III.  i$# 

Ali  (Sidi),  als  Serdar  wider  Ralf* 
czy  YI.  09;    sendet  einen   Aga  01^ 
«echzehn    Descbwerdepuncten    »tt 
den  Herzog  von  Sagen  YI.  74 ;  Statt- 
halter  von  Ofen ,  marscnirt  Bsch 
Grosswardeio  YI.  nS. 

Ali,  SokoUi's  Neffe  lY.  28. 

Ali  S  ü  r  m  e  1  i ,  Grosswefir  i  J.  i6q& 
YI.  585»  ^ 

Ali  Truchsees,  BothschaAer  nach 
Wien,  Ueberbringer  dee  Einla- 
dungsschreibens zur  Beschneidung 

ly.  III. 

Ali  Tufi  Gelehrter  unter  Moham- 
med U. ,  II  iS, 

A  1  i  (der  Yerschnittene) ,  Sandschak 
von  Koppan ,  gefangen  lY.  i45. 

Ali  W  a  r  d  a  r ,  SUtthalter  von  Si- 
was ,  empört  sich ,  von  Ipschirpa- 
scha  bezwungen  Y.  4'4>  «napfangt 
durch  Ewlia  Mohammedpascha*s 
Brief  Y.  424 ,  dessen  Hinrichtung 
Y.  425. 

Ali  Wasi's  Hnmajunname  III.  268, 
465  ;ein  Distichon  desselben  III.  715. 


inf, 
r- 

Ufl- 

F. 
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r,  Patt  VII.  396. 
chrey    der    Derwisch« 

heichi,  Yerfasfler  einer  Ab* 
überRaffehsnrrogiity.  171. 
die  preuttitche)  tcbeitert 
Len  Mahle  YIIL  974;  mit 
e ,  Entwarf  eines  Vertra- 
5x6  ;  siebe :  Preossen. 
b  i  (Schemseddin),  Timur's 
dier  an  Tokatmiicb,  Krieg 
»den  SU  biethen  I.  18a. 
Dorf)  undTekke,  vto  Rer- 
*plünderiward  IL  355,  ^a5. 
I  a  b  a  r  e  ist  das  verstiim- 
-mogbrebi  I.  571. 
t  a  r  a  t ,    Felwasammlung 
li's  II.  556. 

c  h,  bevTarsn«,  ein  Scbloss 
▼emintniich  das  cilicische 
(  II.  601. 

n,  der  Seldscbnke  I  10. 
.  i.  die  wackeren  Waffen- 
i  Otman's  I.  53 ,  56,  74; 
p  I.  74;  Rampen  Urchan's 


,  Ralgha  IV.  p4,  95;  holt 
litiiren  Druder  Mohammed- 

IV.  95. 


r  Ektagh.  Taterland  der 
[.  9. 

setsmüssigef,  far  Madchen 
ratben  YIII.  3oa. 
mak's  Werke  IV.  6o5. 
seh  und  Rermian,  hier 
Abmed  und  sein  Gönner, 
•sweflr  Aiipascha ,  zusam- 
357. 

chifade,ein  Arst  Mo- 
s  IL  947. 
iaay   georgisches  Schlosf 

I  c  b  i  k  Abdullah ,  Prosa!- 
Dicbter,  stirbt  VIII.  344. 
( c  b  o  k,  Spitznabme  desLa- 
ers  Abdullah  VIII.  339. 
a,  d.  i.  Goldflass  V.  107. 
Don),  der  Spanier,  gefan- 
3qo,  499. 

,  Martinuzsi's  Scbloss,  wo 
rdet  ward  IIL  907. 
IL  455. 

am  Ins  I.  998;  Moham- 
Residenz  L  349;  Mobam- 
»eilt  sich  dabin  wieder  zu- 
346;  erobert  von  Mol^am- 
5o,  5i  ;  Ton  Abmed,  dem 
Selim's  I. ,  tiberrumnelt  IL 
im's  I.  Aufenthalt  allda  IL 
litscbarenaufruhr  allda  II. 

e  n  am  Thermodon  L  998 ; 
he  IL  446. 
sehr  theuer  unter  Ibrahim 

1er  Diarbekr  erobert  und 
ert  durch  Timur  1. 981 ;  vom 
imui  eingenommen  IL  345. 


Ammar,  Ain  Dynastie  zu  Tripolis 
IIL  419;  nicht  Omar  IIL  jf\L 

Ammianus  Marodlfilus  zu  Diar- 
bekr IL  436. 

Amru  B.  Maadi  Rerb,  der  Schwin- 
ger der  Speere  III.  54o. 

Anirulkais,  Fürst  des  Stammet 
Rende  IL  438. 

Amulet  der  Grossen,  Titel  der 
Biographien  der  Gros»  -  Eunuchen 
VIU.  71 ;  Lord  Byron's  III.  778. 

Am  u r  g i e r  (*Au.oupy«oi),  Herodot's 
Türken  I.  1 ,  564. 

Anacbtar  agaai,  Schlüsselbe  wah- 
rer VII.  19,  a48,  571. 

Anagnosta*s  Beschreibung  der  Er- 
stürmung Thessalonika*8  f.  436. 

A  n  c  b  1  a  1  o  s ,  siehe  :  Achioli. 

A  n  d  e  1  i  b  i ,  Dichter  im  Dienste  Mo- 
hammed's.  des  Sohnes  Baiefid's  II. , 
IL  374.  ^  ' 

Andre  de  Merail,  der Verrätber 
von  Rhodos  III.  19. 

Andr^ossy!*  Irrthum  über  den  Er- 
bauer der  Brücke  von  Belgrad  und 
Pyrgos  berichtiget  VIII.  994. 

Andrezel,  französischer  Bothschaf- 
ter ,  erbält  einen  Ferman  zur  Aus- 
besserung der  Rircbe  zu  Jerusa- 
lem VII.  368 :  stirbt  zu  Constanti- 
nopel  VII.  341. 

Andfronicus  Tranquillus ,  Both- 
schafter  Ferdinand's  an  Suleiman 

IIL  993. 

Andronikos,  Sohn  des  Joannes y 
yerschwört  sieb  mit  Sandschi  ge- 
^en  seinen  Vater  I.  189;  yon  Ba- 
jefid  I.  eingekerkert  L  S17  ;  erbält, 
was  noch  ausser  den  Mauern  Con- 
stantinopers  vom  byzantinischen 
Reicbe  übrig  1.  919. 

A  n  d  r  o  s  von  Barbarossa  mit  tausend 
Ducaten  besteuert  III.  9o5. 

Andschedan,  Schlacht  allda  VII. 
337. 

Anemoria  IL  477* 

Angebliche  Prinzen,  siehe :  Aben- 
teurer. 

A  n  g  e  1  i  Adamopolo,  russischer  Emis- 
sär VIIL  355. 

Angel  i  (dtr  Jude),  Unterhändler 
mit  der  Schweiz  IV.  4>* 

Angelo,  Erzbischof  von  Durazzo, 
vnrd  Cardinal  für  treulosen  An- 
schlag IL  99. 

A  n  e  e  1  o  k  o  m  a ,  Scbloss  hinter  dem 
Olympbs  I.  53. 

Angora  von  Murad  I:  erobert  L 
160 ;  Beschreibung  der  Stadt  I  161 ; 
fällt  durch  verrä iberischen  Brief- 
wechsel in  Aiipascba's  ,  des  Feld- 
herrn Suleiman's,  Hände  I.  345; 
dessen  berühmtestes  Denkmahl  I. 
590  ;  dessen  Fall  von  Gantacuzeu 
z'wey  Jahre  zu  früh  angegeben  I. 
591 ;  von  Ralenderoebli  oelagert 
IV.  409 ;  von  Abafa  belagert  IV.  583  ; 
Merkwürdigkeiten  der  Stadt  V.  495. 
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Angs-teroy  die  erosse  Glocke  yoa 
St.  Stephan  su  Wien  VI.  402. 

An  halt' Be  rnb  urg  (Prinz)  stürmt 
Yor  Warna  YIII.  i^iQ. 

Ankudun-natfiihat  Ton  Arab« 
scbah  I.  639. 

A  n  1  e  i  b  e  n  aus  dem  Schatz  yon  fiinf- 
mablhundert  tausend  Piaster  lY. 
028;  die  fremden  Bothschafler  leb» 
nen  das,  um  welches  nie  die  Pfor- 
te ersucbt ,  ab  V.  a  ;  des  Grosswe- 
firs  zur  Beendigung  des  kretischen 

.    Krieges  i5,ooo   Beutel  YI.  180. 

Anna,  die  Kaiserinn  yon  Byzanz, 
fleht  um  die  Hülfe  von  Urcban  I. 
i36;  unterhandelt  mit  Umurbeg, 
denselben  zur  Rückkehr  nach  Asien 
zu  bewejgen  I.  i34> 

Anna,  die  griechische  Prinzessinn 
von  Trapezunt,  an  Sa^anos  und 
dann  an  einen  Sohn  des  Ewrenos 
verheiralhet  II.  59;  die  Tochter  des 
letzten  byzantinischen  Kaisers  dem 
Statthalter  Macedoniens  als  Frau 
gegeben  II.  69. 

A  n  t  a  1  f  y,  siebenbürgischer  Gesand- 
ter lY.  19 ;  der  Agent  des  Beket 
in  Ketten  lY.  19,  3^. 

Antalia,  siehe:  Attaiia. 

A  n  t  a  r,  der  Yater  der  Reiter  IIL  536. 

Anthologie,  siehe:  unter  den 
Quellen  jedes  Bandes ;  türkisch« 
I.  639. 

Antiochiena  Schicksale  I.ai,568. 

Antiparos,  Feyer  der  Cbristnacht 
allda  YI.  a65. 

Antivari  ergibt  sich  durch  des 
Bothschafters  Donado  Feigheit  III. 
590. 

Anton,  Woiwode  der  Walachey,  an 
Radul's  Stelle  YI.  904. 

Antwort  für  Unwissende  lY.  342. 

Apaf)r,  Michael,  zum  Fürsten  Sie- 
benbürgen's  ernannt  YI.  95 ;  er- 
scheint im  türkiseben  Lager  YI.  117; 
dessen  Güterprozess  mit  Zolyomi 
YI.  ao6,  207;  erhält  den  Yeiboth, 
eine  alte  Staltburg  wieder  aufzu- 
bauen YI.  267  ;  begehrt  Zolyomi*s 
Zurückiendung  nach  Siebenbür- 
gen YI.  338;  verschwärzt  die  von 
den  drey  Nationen  Siehenbürgen's 
•n  die  Pforte  geschickten  Gesand- 
ten YI.  345. 

Apamea,  ein  byzantinischer  Pal- 
last vor  den  Thoren  Gonstantino- 
peFs  I.  i35. 

Apfalterer,  Christoph,  nach  Con* 
stanlinopel  gesandt,  gefangen  III. 
5ii. 

Aphrodyte,  die  Bärtige  III.  571. 

Apolloi^ia,  Schloss  von  Inditchi- 
gif,  erobert  durch  Murad  I.,  I.  178. 

A  p  r  i  k  i  d  i  o  n ,  in  der  Nähe  von  By- 
zanz, der  Ort,  wo  Murad*sl.  Sohn, 
Saudschi,  von  seinen  Truppen  ver- 
Usten  ward  I.  190. 


Arab  Ahmedpatcha  auf  CTpem  »h' 
geseUt  lY.  45. 

Araber  sollen  keine  unter  die  lie- 
ben ägyptischen  Milizen  aufgenom- 
men werden  YI.  99. 

Araberempörung  um  BsssrsTII. 
iig- 

A  r  a  b  i  e  n's  Entstehung ,  ilteste  und 
neue  III.  533;  Städte,  Märkte  III. 
534»  535;  Einwohner  und  Prophe 
ten  III.  535  ;  dessen  vor  -  iiUmili- 
sche  Geschichte  III  537;  durch  der 
Scherife  Zwist  erhobene  Unruhe  |!e- 
•tillti.  J.  1694  YI.  5^;  siebe :  Jemen. 

Arabisch,  die  reinsle Mundart sa 
Roha  II.  433. 

Arabische  Sprüche  auf  Hochsei- 
ten ,  siehe :  Sprüche. 

Arabis  che  Stämme  ,  siebe :  Beni 
Montefik,  Beni  Harb,  Beni  Lsni) 
Kelb,  Kotade. 

Arabische  Unruhen  nntcr  Bln- 
rad  lY.,  Y.  157. 

Arabschah,  Prinzenlebrer  IHo' 
hammed's  I. ,  I.  396 ;  dessen  Wer- 
ke I.  639  )  dessen  Geschichte  Ti- 
mur's  übersetzt  von  Nafmifade0«B- 
di  YII.  26 1. 

Arab  Scbehab  überreicht  e"^ 
Werk  S.  Murad  lY. ,  Y.  aa8. 

Ar  ad,  von  Saturdschi  eenommev^^* 
280;  von  Bethlen   dem  Pasrb*  ^°* 

.   Temeswar  übertragen  IV.  4^*1  f 

Aram  ont,  französischer  Both«^^*|' 
ter,  Nachfolger  MonLuc'sIll'  W 
Ursache  seiner  Absetzung  llX-7^^ 

Ararat,  Strabo's  Abo  II.  443. 

Archipel,  die  vurzüglirhst^<*  ^^ 
•ein  desselben  von  den  Türk^^  '^ 
obert  i.  J.  i537  III.  19a. 

Archive  sar   Geschichte   h^^^^ 

I.   XXV. 

A  r  d  e  b ii  huldigt  den  Osmane 
3*7. 

A  r  d  e  1  a  n,  kardischer  Stamm 
Residenz  des  StammHirateD  _ 
sanabad  Y.  ii3. 

Ardelan  (der Chan)  erhält  d^^^^ 
laubniss ,  vor  dem  Sultan  xmM  *'' 
scheinen  YIII.  62. 

Ardschisch  II.  435;  ergib«  "^^ 
an  Suleimnn  IIL  i43  ;  dem  &r^^' 
weiir  Ibrahimpascha  alsLehem  ^'f 
liehen  III.  11)7;  durch  den  kttrdi^ 
sehen  Beg  Ibrahim  gegen  den  Scb««^ 
vertheidigt  III.  3 12. 

A  r  e  s  c  h ,  wichticer  VerbiDduD^-"^ 
punct  zwischen  Georgien  und  K«u — ^ 
kasien  lY.  70. 

Aretino  der  Osmanen  III.  469. 

A  r  g  e  n  s  o  n's   Brief  an    BonneTs] 
durch  Chenevrier  Penklern  verri- 
then  YIII.   157  :   dessen  Scbreibea 
an  Bonneval  YIII.  487  ;  das  Cattel- 
lane's  an  Argenson  YlII.  488. 

Arg  OS,  die  Türken  erscheinen  da- 
vor am  2  Junius  1397  1. 6i3  ;  durch 
Yerrätherey  dem  Isa  Ewrenosogbli 


VIL 


^108; 
iHs- 
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Artlanbegf  Topal  O0maiipaflcha*t 

Sohn»   erhalt    ^wey  Rotssohweife 

VIII.  3o4.      ^ 
Arslanbeg,  em  Beg  der Rabardai, 
•  im  Gefolge  da«  oitnanitcben  Feld- 

herm  (Jr  Timaroghli  YIII.  507. 
Arslanbeli,  Pass  IV.  4o3. 
Arslanchaoy  Herrscher  ▼on Cha- 

tai  I.  17. 
Arslaugirai   Noreddin    YII.  477« 
Artlang  irai,   Sohn  Dewletgirai  • 

nnd  Chan  der  Krim  YIII.  114  ;  ent- 
I  bewohnt  1. 7 ;  von  Alp-  «chuldigt »ich YIIL  aai :  «tirbt  YIIF. 
berl  I.    10;    keichosrew        ?97  J  «Jj"««  B«"cht  über  die  Ra- 

barda  VIII.  5o5. 
Arflanpascha,    Statthalter    yon 

Achitka ,  geköpft  VI.  368. 
Artazerxes  Langhaud,  mit  S.  Os- 


11.  80;    Ton  Loredano 
sben  da  ;  vpn  den  Vene- 
setzt VI.  488. 
bre  Lehre  zu  Nicaa  ver- 
o5. 

I  ManerBTon)  aasgebet« 
o. 
I  k ,  siehe  :  Schemsije. 

a  Hadschi  Begtasch  den 
in  alt  Zeichen  gegeben 

n.  Ton  den  westlichen 


licht  bey  Armeniens  Kö- 
.  23 ;  Yon  Ghajasseddin 
r  mit   Krieg    unerzogen 

Festung  Lulun  daselbst 
len  I.  z5;  Meiek  Eschref» 
^jndes  I.  :t6f  Einwände- 
manschah't  ant  der  Fa- 
I.  4a. 

,  ihre  beiden  Patriar- 
!i ;  ihr  Schisma,  eben  da ; 
ReIi;;ionsgebräuche  der 
er  lY.  63a;  anatolische 
aritinopel  nach  ihren 
o  zurückgewiesen  Y.  ai  1; 
n  Avieitis  YII.  56:  Ver- 
r  katholischen  i.  J.  1735 
zweite  Verfolgung   i.  J. 

3i5;  persische,  Plane 
sende)  derselben  YII. 
lische,  zu  Venedig  ange- 
n  da ;  ihnen  wird  verbo- 
lische  Kirchen  zu  besu- 
So  ;  dieselben  und  Grie- 
iikde  aus  Constantinopel 

YIII.  110;  Thürsteber 
nträger  aus  Coiistantino- 
hafi't  YIII.  i55;  deren 
en  wieder  aufgeregt,!,  J. 
a4z. 
i  n  n  ,  riotenhaftey  anter 

359. 
:h«  (Imaret)  L  106;  II. 

Schiost  am  nicomedi- 
rbusen ,  erobert  I.  110. 

icht  von  aptcot^u  abzu- 
1 ;  in  Wallfe  verwandelt 

I  Comnennt  I.  658. 
>au  desselben  anter  Se- 
i3o. 

,  der  Sohn  Mohammed- 
er Enkel  Jahjapascha's , 

von  Wuldschterin  II. 
ilter  von  Ofen  II.  3o5  ; 
von  Hatwan  und  Coio- 

;  vor  Erlan  III.  3io  ; 
ingarischen  Krieg  zu 
L437;  hingerichtet  III. 


Sulkadroghli  II.  177; 

Belagerang   III.  307 ; 

•  altXrophätf  III.  3 11. 


man  I.  verglichen  L  70. 

Artikel  (geheimste)  des  Tractatea 
zwischen  Russland  und  Oesterreich 
vom  ii.Junins  17^6  YIII.  loA;  (ge- 
heime) des  Frieaens  von  Kainar- 
dsche  YIII.  4d8 ,  577. 

Artillerie,  Stand  derselben  auf 
Rhodos  III.  6a6;  türkische  durch 
Tott  geregelt  YIII.  38i. 

Artilleristen,  die  ersten  franzö- 
sischen, im  Dienste  der  Pforte  YIII. 
4a. 

A  r  v  i  e  n  z  mit  einer  Sendung  zu  Al- 
gier VI.  3i8. 

Arzneykunde  (Schifaie)  VII.  r73 ; 
ein  Dutzend  Werke  üoer  dieselbe 
VIII.  25a. 

Arzneymittel  wider  Halsentzün- 
dung Y.  59a. 

Arzt,  Hofarzt  abgesetzt,  weil  er 
destillirtes  Wasser  verboth  YI.5<)8 ; 
Fonseca.  Fürsprecher  für  Ponia- 
towski  YII.  i4i  ;  griechischer,  ge- 
henkt YII.  193 ;  Conigliano  YII.  254  ; 
wegen  Mangels  des  Diplomes  ver- 
bannt YIII.  3o5 ;  Ahmed  Ffendi  y 
Obemtfeldarzt,  wegen  des  Patien- 
ten Tud  abgesetzt  YIII.  345 ;  sie- 
he: Caro,  Gbobis,  Leibarzt,  Sta- 
lih  Efendi  nnd  Tabibfade. 

A  f  a  b  b  e  g,  der  Miralem  Musa't,  flieht 
nach  der  Walachey  I.  358.  ^ 

Afaben  treuer  als  die  Akindschi 
dem  falschen  Mustafa  I.  407  ;  Hast 
der  Janitscharen  wider  dieselben 
I.  ^18:  siehe  auch  X    338. 

Afadcnan,  der  Afghane  YIII.  i34 ; 
dessen  Unternehmungen  VIII.  160; 
yon  Seid  Kerim  geschlagen  YIII. 
166. 

A  t  a  n  e  t  (Hasan),  der  Schwager  det 
Despoten  Demetrius ,  von  Moham- 
med II.  zu  Korinth  in  Eisen  gelegt 

U.  41. 

Aschdschibatchi,  Oberaikoch 
der  Janitscharen  I.  93  ;  II.  4^9  ;  V. 

469;  VU.  19;  vin.  13,497.      ^ 

A  s  c  h  t  i ,  kurdischer  Stamm  V.  a68. 
Afeddin    Kilids  c  hartlan    I.9 
siehe:  KiUiltchartlan. 
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Aftddin  Rili  dtch arslan   IL, 

siehe :  &iltdschArslaii. 
Afeddin  KiLidfchartlan  in.y 

•iebe :  ^  Rilidtchartlan. 
Afeddin  Keikawoa    flüchtet    sich 

nach  Constantinopel  L  3i ;  zu  Ai- 

nos  festgesetzt  I.  d^* 
Afc^rbeidschan,     von  Barkjarok 

an  seinen   Drnder  Mohammed   ab- 

fetreten  I.  14. 
e  r  I ,  Dichter  IV.  9a3. 

A  f  ^  b  n  r ,  Residenz  der  Witwe  Für- 
stinn  Dede  Semid  lY.  73. 

Asiatische  Aufruhrer :  Schahwer- 
di,  Jular  Rapdi,  Tawil  iy.3ao  ;  Ra- 
]enderoehli,  Said  der  schwarze, 
Ssatsd^lti  und  der  lange  Chalil  lY. 
365 ;  sechzehn  andere  Rebelien- 
häupter  genannt  lY.  400. 

Afir  in  Aufstand  III.  71. 

Afif,  geehrt,  und  derBeynahme  Po- 
tipbar's  YlII.  Ä35. 

A  f  1  f  (Raratschelebifade)  von  Cypem 
zurückberufen  Y.  910 ;  gibt  eine 
schnippische  Antwort  S.  Moham- 
med iV.,  Y.  486;  wird  Titular- 
Mufti  Y.  5o3;  durch  Rnnke  Mufti 
Y.  534 ;  verbannt,  abgesetzt  Y.  537  ; 
nach  Chios  verwiesen  Y.  55o ;  des- 
sen unverschämte  Beden  bey  Ibra- 
him's  Entthronung  Y.  449»  4^(  1  *^^ 
Groll  des  Mufti  verliert  sein  Ger- 
atengeld Y.  6ia;  prahlt  mit  seinem 
Fanatismus  V.  647;  dessen  Werke 
Yl.4^;  geschildert  Vi  45;  Charak- 
ter als  Geschichtschreiber  YI.  3ai>. 

Afmetgirai  Nnreddin,  Sohn  Se- 
lametgirai's ,  stirbt  YI.  55o. 

Afmetgirai  YII.  348. 

A I  m  i  f a  d  e  Haleti's  Inscha ,  unter 
den  Quellen  lY.  Nr.  aa;  Briefstel- 
ler lY.  6o3  ;  stirbt  Y.  lag. 

A  f  n  a  w  e  r,  inliretische  Magnaten  YIL 
352. 

Aspecten  (astrologische)  auf  poli« 
tische  Ereignisse  angewandt  Y.  439. 

A  s  p  e  r ,  ursprüogücner  mindester 
Sold  der  Janitscbaren  I.  93. 

Aspropotamos  III.  693. 

A  s  s  a  r  e  t  (Sarepta)  II.  479* 

Assassinen,  morden  den  Sohn  Ni- 
famul-mülk's  ,  Fachrul-mülk  1. 14; 
gewinnen  den  Grosswefir  Seadul- 
mülk  1. 15  ;  einige  ihrer  Burgen  ge- 
brochen ,  eben  da ;  ihr  Nähme  von 
Haschischet  I.  i53:  ihre  Macht  in 
Syrien  gebrochen  anrch  Rulaun  U. 
407 :  ihre  Uniform  II.  6o3 ;  ihre 
ocblösser  in  Syrien  III.  733;  tod- 
geweihte persische  Y.  1 10 ;  der  Näh- 
me irrig  von  Asai  ( Scharwache  ) 
hergeleitet  YIII.  239. 

Assma  kurek,  d.  i.  Rndergeld  YI. 
55i. 

A  s  6  o  s ,  an  dessen  Stelle  der  Flecken 
Bairam  II.  19. 

A  s  s  o  w  ergibt  sich  nach  Rafl*a's  Fall 
II.  ifo ;   dessen  Pnlvertbnrm  fliegt 


auf  III.  5a8 :  dessen  Sand 
erhalt  die  &.apndanschafc 
spischen  Meeres  lY.  78; 
Rosaken  überfallen  und  c 
men  Y.  aa8;  belagert,  e 
3io,  3ii ;  zur  Yertheidif 
selben  der  Deflerdar  We 

f»ascha  bestimmt  Y.  4^6 ;  c 
agerung  yon  Peter  I.   ai 

YI.  617;    von    den  Russe 

YI.  6a5;  dessen  Schleifm 

Fürst  Repnin  verzöeert  1 
Asta  c  enis  ch  er    Aeei 

an    dessen    Ufer  der  Lie 

Dioctetian's  I.  86. 
Astrabites,  heute  Istaw 
Astrachan  (Hadschi  Ten 

Serad  von  Timnr  verbran 

III.  244. 
Astrologe  culdeiatte  in 


dscha  geworfen  Vi.  5q3 
ne  Gesandtschaft  S.  M 


OS 


von  Marocco  begehrt  YII 

Astrologie  täuscht  dei 
Schlacht  vor  Peterwardei 
benen  Grosswefir  YIL  » 
drich*s  II.  Lehre  hierüber 
kischen  Gesandten  ertheilt 

Astrologische  Zeichei 
stige  Y.  487  ;  böse  Aspecti 
Schriften  YI.  i«8;  Prop 
in  der  Hälfte  des  siebzehn 
hunderles  überall  an  de 
Ordnung ,  eben  da. 

Astronom  unter  Moban 
Httsein  Y.  5o8;  Ahmed 
Schichtschreiber  YII.  54 
YIII  6q;  siehe:  Chalil  El 
hammed-Tschelebi,  Hnsei 
Behaji. 

A  s  t  r  o  s  (der  Hafen)  von 
ken  erobert  i.  J.  i5oi  IL 

Afnl-mülky  Sohn  NiCsm 
L  14. 

Atabegen  (die)  theilen  si 
Trümmer  des  östlichen  se 
sehen  Reiches  L  so;  Nur« 
grösste  der  syrischen  I.  a: 

Atak  in  Rnrdistan  IL  A34< 

At-akdsche|  d.i.  Pten 
483. 

A  t  a  1 1  a  h  mit  dem  Gntac 
Lagers  nach  Constantin< 
zurück  YIII.  4(3. 

Athen  das  erste  Mahl  von 
ken  erobert  unter  Baiefid  1 
Merkvrürdigkeiten   oer  al 

I.  a53 ;  von  Mohammed  11 

II.  37 ;  erobert  durch  O 
85 ;  von  den  Yenesiaaem 
YI.  489. 

A  t  h  y  r  a  s  y  Flüsschen   von 

medsche  HI.  4<o5. 
Atlas,  woher  das  Wort  H 
Atmadschi,  Sperberjäge 
A  t  m  e  i  d  a  n ,  Pferdeplatz  ^ 
Atrabol  -  aaar,  Aiograp 

Sänger  YIII.  5a5. 
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>ik,  Platten  YIIL  363. 
tikbaach,    Fürtt   yon  Imi- 
VII   35a ;  VUI.  a68. 
I  a ,  Bau  dieaet  Schlosses  VI. 
VIII.  92. 

i  (Nemfade),  Biographien  der 
izgelehrten  IV.  60I 
i  a  von  Osmanpa«cha  vonTek- 
slagert  I.  4^5 ;  Retle  su  Rom 
60;  vom  Rapudanpascba  Ab- 
»dir  belagert  VI.  59;  siehe: 
ia. 

I  I.  a58:  ist  Itül  IV.  618. 
(.ef-feneb,    die    goldenen 
»ander  von  Samachsobari  VIII. 

Bch-schebab»  grosse Fet- 
nmlung  IV.  606. 
9  n  z  v^ey  der)  Talman's  spricht 
imed  IlL   selbst  einige  Worte 

4i4. 

per  g  (Herbard)  fallt  ins  tfir- 
e  Gebieth  III.  400;  eilt  sar 
)  Kruppa's  herbey  IIL  A33; 
in  Kroatien  ein  IIi.  5ii;  aes- 
«Niederlage  am  aa.  Sept.  iSjS 
a. 

>rdernng8schreib  9Ak 
lendes)  Nadirkuli  chan*s  anTo« 
^smanpascha  VII.  4^7 ;  siehe : 
I  I. 

g  e  der  Wollenkrämpler  II. 
wa  lachische  Gelate  IV.  33  ^  sie- 
Lbsabe. 

uf  der  Rauflente  zu  Con- 
nopel  V.  535  ;  in  der  Moschee 
Eroberers  zn  Constantinopel 
78 ;  vtegen  Theuerung  unter 
:>hammed  i.  J.  1740  VIII.  6; 
em  Trödelmarkte  zn  Constan- 
el  i.  J.  1748  VIII.  109;  der 
hen  zu  Constantinopel  i.  J. 
VIII.  i53, 

br  durch  Reli^ionsneuererin 
ruberen  Gescbicbte  des  Mor- 
odes  I.  378;  der  Jakiitscharen 
Mnrad  IL,  I.  A66;  II.  36i  ; 
ipahi  i.  J.  |593  IV.  aoa ;  der 
i  i.  J.  159S,  begehren  den 
Fcrbadpascba's  IV.  a43 ;  der 
i  zu  Constantinopel  i.  J.  1660 
o3j  asiatischer,  unter  Rara 
chi  IV.  3o4  ;  der  Sipabi  un- 
sman  II. ,  IV.  5^0 :  dessglei- 
am  I.  Jänner  102J  IV.  57a; 
ipahi  und  Janitscharen  ,  des- 
>prer  der  neunzig  Jahr  alte 
hnittene  Gurdschi  Moham- 
ischa  V.  66 ;  zu  Haleb  V.  69 ; 
'lieber  gemeiner  in  Buropa  zu 
Q  des  siebzehnten  Jahrhun- 
1  V.  98;  der  Sipabi  unter  Ta- 
Delisi  V.  loa  ;  der  Sipabi  und 
charen  i.  J.  i63i  V.  129;  der 
>en  zu  Diarbekr  V.  i32 ;  der 
i  au  Constantinopel  V.  i34 ; 
rnppen  su  Constantinopel,  auf 
heb's  Aufhetzung ,  Cbosrcw's 


Blutrache  an  begehren  T.  i38 ;  der 
bosnischen  Granze  i.  J.  i638  V.  a75 ; 
der  Janitscharen ,  Sipabi  und  IJle- 
ma  zur  Absetzunjg  S.  Ibrahim'«  V. 
A39;  der  Giema  1.  J.  i65a  V.  575; 
der  Sipabi  wider  Ipschirpascha  V« 
627 ;  durch  Soldaten  von  Randia  V. 
637;  der  Sipabi  V.  47^;  zu  Paaren 
getrieben  durch  die  Janitscharen 
V.  47^ )  denselben  bricht  offener 
Krieg  nach  der  Meinung  islamiti- 
,  scber  Gesetzgelehrten  V.  477 ;  der 
Truppen  zu  Rairo  i.  J.  ih65  ge» 
dampft  VI.  i5o  ;  wodurch  Moham- 
med IV.  den  Tbron  verliert  VI.  494  i 
Ihn  Maani*s  zuBatsra  VI  58a, ^6: 
grosser  zu  Constantinopel  i.  J.  i^oi 
VII.  75  u.  f. ;  zu  Constantinopel  1.  J. 
i7o5  VII.  119:  der  Troppen  zu 
Widdin  VII.  a45 ;  der  Entthronung 
Ahmed's  IIL,  VIL  38i  ;  der  Jani- 
tscharen zu  Bagdad  i.  J.  1748  VIII. 
1 10 ;  durch  Cicala  nach  der  Schlacht 
von  Rere&ztes  veranlasst  VIII.  364  • 
siehe:  Janitscharen,  der  Sipabi  zu 
Constantinopel  i.  J.  i6o3 ;  SSipabi, 
Cypem,  Basdad,  Ihn  Maani,  Dsche- 
bedschi,  Ülema,  Raufleute,  Pagen, 
asiatischer,  Rara  Jafidschii  Deli 
Uuseini ,  Albaneser. 

A  u  f  s  t  a  n  d  der  Janitscharen  wider 
die  Ranoniere  i.  J.  i595  zu  Adria- 
nopel IV.  a46;  der  Janilscharen 
und  Sipabi,  um  die  Absetznns  Gur- 
dschi Qfoharamedpascha*s  Iv.  575 : 
zweymahliger  im  Diwan  i.  J.  1623 
IV.  585 :  der  ülema  IV.  586 ;  ge- 
dämpft rV.  589:  der  Sipabi  und  Me- 
re  Huseini's  IV.  502;  zu  Boli  i.  J. 
1669  VI.  219':  zn  Brusa  i.  J.  1669, 
ebenda;  zu  Rutaliije  i.  J.  1669,  eben 
da;  der  Truppen  bey  Randia's  Bo«' 
lagerung  gedämpft  VI.  24a  ;  zu  Rai- 
ro und  Bagdad  VI.  32 1. 

Aufzug  des  osmanischen  Heeres 
bey  Tschaldiran  IL  41a;  der  Zünf- 
te beym  Beschneidungsfeste  Mu- 
rad's  IIL,  IV.  126;  der  Zünfte  zu 
Constantinopel  V.  194;  unter  Mo- 
hammed IV.,  VI.  3ii ;  der  Zünfte 
beym  Auszug  der  heiligen  Fahne 
i.  J,  ij36  VIL  454  ;  des  Sultans  kur 
Schwertumgürtung  VII L  200  j  der 
Zünfte  una  Innungen  VIII.  326; 
der  russischen  Bevollmächtigten  zu 
Fokschan  VIII.  4oi 

Au  genbraunen,  hohe  buschige, 
Grund  zu  einem  Todesurtheile  VII. 
317. 

Anger,  k»isei*l}  Dolmetsch  ,  einge- 
kerkert IV.  21 3. 

August  der  Hufeisenbrecher  VU. 
63 

August,  der  erste  des  Monaths , 
merkwürdig  durch  entscheidende 
Schlachten  VIII.  363. 

Angusta  auf  Sicilien  vom  Rapu- 
danpascba angegrifion  IV.  166. 
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Angnttinert (einet) BitUcbrift  an 
den  Sultan,  um  die  Cardinattwürde 

Aumont,    der  fransösische   Both- 

.  schaf^er,  unterhandelt  die  osmani- 
ache  Landung  auf  neapolitanischer 
Rüste  IIL  417. 

A  U/n  i ,  Mohammed'tll.  Dichtemah- 
me  II.  2&2. 

A  u  n  i ,  ReU  Efendi  YIII.  ao6 ;  Def- 
terdar  YIII.  a66;    stirbt  Ylll.  3o5. 

Aunik,  Schloss  II.  4^9 

Auf,  so  viel  als:  Elias  YII.  Saj* 

Ausbildung:  o«manischer Pforten- 
minister  YIII.  44^- 

Ausbund  der  Betr»chtungeny  Ah- 
med Resmi's  Werk  YIII.  33i,  444. 

AufEfendi,  der  Koranaleser,  sei- 
ne Werke  lY.  167,  235. 

Aufpascba,  Weiir  Murad's  II. » 
yon  demselben  auf  Yerdacht  ge- 
blendet I    418. 

Auf  Mohammedpascha,  Gross- 
Dvefir  YII.  5a3 ;  auf  die  Grabung 
des  Canales  der  Czerna  versessen 
YIII.  10. 

Aussprache  (Neuerung  in  der) 
des  Buchstaben  Dhad  YII.  a45 ;  des 
Feth  als  j4  oder  E,  nicht  gleicb- 
püllig  YIIL  96. 

Aussteuer  der  Snltaninn,  ehe- 
mahls  a4^*^^^>  dann  100,000,  end- 
lich 5,000  Ducaten  YIII   aio. 

Auswanderer,  die  Pforte  begehrl 


die  Znruck<endang    von   8S  9  *va 

Bosnien    nach  Croatien   eing^'vraii- 

derten  Familien  YIII.  188. 
Auswechslung  der  Bothscls after 

YII.  aSo. 
Auszug  Sinanpascha's  in    dev»  nn- 

garischen  Krieg  i.  J.  iSgS  lY'.   sso; 

des     Sultan.«    in    den    nngarisB-chea 

Feldzug  i.  J.  168a  YI.  38a,  3»3;  S. 

Mnstafa's  II.   von  Adrianopet       Vll. 

10;  der  heiligen  Fahne  in  den  j^ersi- 

acben  Krieg  YII.  38o  ;  der  Tn_a  yP*** 

in    den  russischen  Krieg  YIE  .    4^4* 
A  ▼  e  d  i  ck,  der  armenische  Patrm  «rch, 

von  den  Jesuiten  aufgehoben        VIj. 

ia3;  wahrscheinlich  die  Afai^f»* 

/er  YII.  ia5. 
A  V  i  e  1 1  i  8 ,  der  Patriarch  der 

nier,  verfolgt    seine   kalholi 

Landsleute  YII.  56. 
A  w  a  i  d ,  Ueberschuts   einer 

sehen  Lieferung  YI.  629. 
A  w  a  m  i  I  von  Birgeli  III.  4^  > 

mentirt  von  Senjifade  YIII. 
AwarifuI  -  maarify    mys 

Werk  L  641. 
Awari  f,  ausserordentliche  A 

unter  Bajefid  erpresstll.3a7; 

tensteuer  lY.  346 ;  druckend 

läge  Y.  336;  statt  derselbe^ 

ten  zu  »teilen  YI.  5aa. 
A  w  g  a  r  ist  Akbar  oder  Ekber  I 
Awretbissar  erobert  durch ' 

not  I.  180,  596, 


pti- 


% 


B. 


B  ■  ■  1  b  e  k  von  Timur  erobert  1. 3oo. 

Baasname  YIII.  aSa. 

ßaba,  d.i.  Yäter  (Derwische) I.  ii3. 

B  a  b  a  (Elias),  ein  Scheinheiliger,  ver- 
fuhrt das  Yolk  unter  der  Regierung 
Keicbosrew  Gbajafeddin's  II. ,  1. 3a. 

B  a  b  a  (Scheich)  vertheidigt  die  Stadt 
Ij*irdir  ge^en  Timur  I.  334« 

B  a  b  a  ß  i  r  a  1 ,  siehe  :  Mohammedgi- 
rai  III.  34. 

Babatagh,  tatarische  Colonie  all- 
da, unter  Timur  angesiedelt  II.  i43  ; 
Suleiman  besucht  die  Grabstätte 
Ssaltnkdede's  III.  aoa  ;  YIIL  3.54  ; 
Brunnen  allda,  von  Chalil  dem 
Grosswefir  gestiftet  YIII.  36(>. 

Baber  entflieht  nach  Ghafnail.3u4t 
III.  35a. 

B  a  b  o  c  s  a  (Ocsak),  Festung  in  Bos- 
nien II.  75;  bey  Dobobica  vonTni- 
ghun  mit  Krieg  überzogen  III .  355  ; 
und  von  Türken  geplündert  YI.  laa: 
fallt  in  der  Türken  Hände  i.  J.  1664 
YL  i3\. 

Babolmandeb,  Grenze  des  Rei- 
ches Sandscbars  I.  16. 

Bachtgirai,  Sohn  Aadilgirai's , 
Nureddin  lY.  169;  Kalgha  lY.  373. 

Bachtgirai  Deli  Sultan,  Sohn  De- 
wletgirai's  YILa^6;  am  Kuban  YIL 


349;  erhalt  Yerzeihnng  YII 
dessen  Bruder ,  Sein  ,  Sultan 
35o. 


Bachtgirai,  der  Bruder  M 
girai's  YII.  4*8;  wird  als  Gha 
Ktptschak  von  der  Pforte  be( 
YIII.  389;   Kalgha    Makssnd« 
YIII.  3oa :  tällt  inUngnade  YIII;=» 
eilt  nacli  Koflidsche  YIIL  438 ; 
den  Aufenthalt  desselben  in  de 
bardai  YIIL  507. 

Bachteiraifade  Seadetgirai, 

gha  YIIL  a33. 
Bachtjari,   persischer  Stam 

Loristan  YIL  4a4;  YIIL   i63, 
Bad   (warmes),    verschiedene 

men  desselben  Y.  431 ;  siehe  :  Bä^ 
B  a  d  o  er  o  erhält    die   venezianis 

Friedensnrkunde  i.  J.   i539  III. 
Badrescbik  ( Petras)  durch  B 

fid  I.  erobert  I.  aSo. 
Badschlan,  kurdischer  Stamm 

106. 

B  a  d  u  e  r   (Andrea) ,   yenexianis 
Bothschafier  i.  J.  1578  III.  6oa«     ^ 

Bäder  (warm«)  in  CoBAtantinop^* 
Nähe   I.  58a;    sollen    keine   neu^'^ 
mehr  zuConstantinopel  gebaut 
den  YIIL  3o4 ;  siehe :  Bad. 
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die  SalUniuQ,  •!•  Walide 
tned's  III.  einfluftreicb  IT. 
hlagt  ellgemeinen  Cbriften- 
>r;  deren  eisenhändiges  Bil- 
den Bailo  IV.  ais j  miisbiU 
:ala's  Wahl  ala  Grosswefir 
tzt  seine  Absetzung  durch 
j  stirbt  V.  509. 
lebe  auch :  Ssaffiie. 
l,  Bollwerk  der  Heiligen  I. 
m  Timur  verheert  I.  3o4; 
>latthalter,  Suifikar,  schickt 
lüssel  der  Stadt  an  Sulei- 
[.  142:  von  Suleiman  Ibra- 
:ha ,  aem  Grosswefir,  in  Be- 
ommen  III.  i49;  dessen  Be- 
iing  and  frühere  Geschich- 
i5o;  dessen  Beynahme  III. 
frtlichkeiten  III.  676  ,  677  ; 
der  Perser  Hände  V.  la  ;  von 
tcba  belagert  Y.  i3  ;  dessen 
I  Kemankesch  Ali  dem  Snl- 
[leimlicht  Y.  si ;  dessen  Be- 

?;  vom  Grosswefir  Hafifpa- 
gehobenY*6aj  dessen  Be- 
f\  aufgehoben  1.  J.  i63o  Y. 
agerung  unter  Murad  lY. , 
Empörung  der  Jamaken  all- 

Rum't  heiflst  Amasia  I.  saS» 

leserai,  der  Zerstörung 
'^eben  YII.  176. 
•  ihischt,  d.  i.  der  Gar- 
Paradieses,  zu  Samarkaod 
lur  seiner  Gemahlinn ,  Tu- 
,  zu  Liebe  angelegt  I.  a65. 
s  c  h  e  n  a  n  ,  Residenz  Ah- 
an's  Y.  III. 
er  ah  zu   Beglerbeg   YIL 

seht  in  Flammen  auf  III. 
r  Kerker  von  Baba  Dschaa- 
547. 

vo  der  syrische  Pass  II. 
roh  Ahmed  Hersek*s  Tmp- 
etzt  II.  209;  Dschanbulad 
rscbanzt  fV.  4o3. 

nicht  vom  Meere  IL  ^SS, 
liehe :  Mustafa. 
>  fa  ch  ar  I.  xxxii. 
,  der  Seeatlas  desPiri  Reis 

unter  den  Quellen  I.  zxxi. 
I ,    berühmt    durch    seine 
n,  1. 349*4^^ )  dessen  Schlüs- 
a  I.  uberbracht  II.  ^^o. 
I  s  c  h  a,  der  Neffe  Osman's, 

53. 

ntareno  Paolo  lY.  ii4;  sie 
ledig,  Gesandte, 
r  o  g  h  1  i  Muradbeg  zum 
er  von  Irak  bestellt  lY.  146. 
m  der  Stelle  von  Asso«  II.  19. 
.  o  r  vom  weissen  Hammel 
hingerichtet  II.  33g. 

or,  Ekber's  Enkel  Y.  78; 
icbe  Prinz,  Sohn  Daniers, 
Dnden  Y.  i85. 


Bajefjd't  L  (Jildirim's)  Schreiben 
an  seinen  Yater  ,•  über  seines  Bru- 
ders Benehmen  1. 191  ;  mit  einer  by- 
zantinischen Prinzessinn  vermäblt , 
zugleich  seine  drey  Söhne  beschnit- 
ten I.  201  ;  Statthalter  von  Kutahije 
I.  ao6;  mordet  den  Bruder  bey  sei- 
ner Thronbesteigung  I.  arti;  nimmt 
von  Karatova's  Silberminen  Besitz 
und  colonisirt  Scopi  L  217;  sperrt 
den  Kaiser  Joannes  und  seinen 
Sohn  Manuel  im  Thurme  des  Ane- 
mas  ein  I.  218;  nimmt  die  Anträge 
Kaiser  Joannes  von  Ya<allenschaft 
an,  eben  da  ;  beschwört  Vertrag  mit* 
demselben,  eben  da ;  schickt  «inen 
Gesandten  nach  Constantinopel,die 
Stimmung  der  Einwohner  zu  erfor- 
schen ,  eben  da  ;  entfuhrt  den  Ma- 
nuel, eben  du ;  legt  den  Grund  ei- 
ner Moschee  zu  Constantinopel  I. 
219;  vermählt  mit  der  Tochter  des 
Herrn  von  Kermian,  mit  einer  ser- 
vischen ,  byzantinischen  Prinzes- 
sinn und  einer  unbekannten  Euro- 
päerinn,  eben  da ;  erobert  Alasehehr 
I.  aao  ;  empfängt  die  Huldigung  des 
Fürsten  von  Aidin  und  erhält  von 
ihm  Euhesus  I.  2a  1 ;  verleibt  da«, 
Gebietn  von  Mentescbe  in  Ssaru- 
chan  dem  usmanischen  ein,  eben  da  • 
unterwirft  sich  Kermian  undTekke 
ganzlich  und  rückt  gegen  Kara« 
man  vor,  ebenda;  belagert  Kenia, 

.eben  da  •  unterwirft  sich  Akschehr, 
Piikde,  Akserai  1. 22a;  bedroht  Con- 
stantinopel, eben  da  ;  scblies«t  mit 
Karaman  Frieden    auf   die  Gränze 
des  Flusses  Tscheharschembe,  eben 
da ;  sendet  einen  Kadi  nnch  Con- 
stantinopel 1. 223  ;  seine  Heere  faU 
len  in    Ungarn    ein,    eben  da;    er 
belagert  Constantinopel ,  eben  da  ; 
überzieht    Karaman     mit    Krieg  , 
nimmt  den   Fürsten   Alaeddin   und 
dessen  Sohn  gefangen,  erobert  Ak- 
schehr ,  Akserai ,  Lnrenda  ,  Kenia, 
und    verleibt    ganz    Karaman    dem 
omanischen  Gebicthe   ein    I.  aao; 
nimmt  die  Einladung   des  Brndeis 
Burhaneddin's ,    des    Beherrschers 
von  Siwas,  an,  und  von  den  Städ«» 
ten  Siwas,  Tokat,    Kaissarije  ,  Be« 
sitz,  ebe^  da;    erobert   die  Städte 
des  Gebiethes   des  lahmen  Bajefid, 
Ssamssun,  Dschanik,  Osmandschik 
I.a27;  führt  Gerichtsbarkeiten  ein 
I.  a33 ;    Bauten    desselben    I.    234) 
zu  Brusa  und  am  Bosporos  I.  a35  i 
er  erobert  Thessalonica  I.  236 ;  wird 
von  Sigismund  und  dessen  Yerbün» 
deten  mit  Krieg  überzogen ,  eben 
da ;    rSicopolis   und   Widdin    erge« 
ben   sich   seiner   Herrschaft,    eben 
da ;  empfangt  Gesandtschaft  Sigis- 
mund's   I.  237 ;    trägt   glänzenden 
Sieg  bey  Nicopolis   davon  I.  a4o ; 
lässt  10,000   Gefangene  morden  I. 
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24i )  gil>t  den  Bett  za  Bras«  los 
I.  343 ;  liebt  die  Jagd  I.  ^i  len- 
det  Gesandtschaft  an  den  Sultan 
Aesypten's  ,  eben  da  ;  seine  Heere 
fallen  in  Steyennark,  Syrmien,  Bos- 
nien und  Walachey  ein,  eben  da; 
hebt  die  Belagerung  Constantino- 
'pel's  g%^en  Anstellung  eines  Kadi 
und  Erbauung  einer  Moschee  auf 
I.  2^5:  verungnadet  den  Kaiser  Ma- 
nuel I.  2^6 ;  und  lässt  dessen  Bru- 
der tödten,  eben  da  ;  bevölkert  Ki- 
nikli  mit  einer  turkmanischcn  Co- 
lonie  I.  aAS ;  erobert  durch  Ti- 
murtasch  Kangbri ,  Oiwrigi ,  Be- 
hesni,  Malatia ,  Kumach,  eben  da  ; 
fällt  als  Wetterstrahl  in  Griechen- 
land ein  I.  3^9 ;  l**iit  ^^  Karaferia 
Moschee,  eben  da  ;  verpflanst  asia- 
tische Colonie  nach  Europa  I.  aSi; 
geniesst  die  Wollust  zu  Brusa  I. 
255 ;  von  ConstantinopePs  aweyter 
Belagerung  aufgeschreckt  durch 
Timur  I.  a55  ;  nimmt  Erfendschan 
ein  1. 394 ;  dessen  Sohn,  Ertoghrnly 
Yon  Timur  hingerichtet  1.296:  des- 
sen Gesandtscnaft  an  Timur  1. 3o6 ; 
dessen  Geis  und  Halsstarrigkeit  in 
seinem  Benehmen  vrider  Timur  I. 
Sog;  dessen  Marsch  nach  Aneora 
am  20.  Julius  1^02  I.  3io,  3i3  ;  des- 
sen Söhne  theils  gefangen,  theils 
in  Verlust  geratben  I.  3i^;  dessen 
Haft  verschärft  I.  Sit;  ob  im  eiser- 
nen Käficli  I.  3i8;  Tischreden  mit 
Timur  I.  SaS ;  stirbt  zu  Akschehr, 
vom  Schlage  gerührt  I.  335  :  seine 
Yerdieoste  ums  osmanische  Reich  I. 
336;  zu  Brusa  an  seiner  Moschee 
bestattet  I.  34a;  dessen  Grab  von 
den  Karamanen  geöfinet,  seine  Ge- 
beine verbrannt  1. 363 :  dessen  Brief- 
wech«el  mit  Timurl.  617  ;  verschie- 
dene Angaben  in  Betreff  Ertoghrul*t 
1.618 ;  dessen  sechs  Söhne,  eben  da. 
B  a  j  e  f  i  d  IL,  Sohn  Mohammed*s  II. , 
Statthalter  von  Araasia  II.  1 18 ;  zum 
Sultan  ausgerufen  II.  25o;  seine 
Ankunflt  zu  Gonstantinopel  IL  25i  ; 
achlägt  seinen  Bruder,  Dschem,  zu 
Jeoischehr  IL  256 ;  straft  die  Turk- 
manen,  d*e  Dschem  ausgeraubt  IL 
258;  schliesst  Frieden  an  mit  dem 
Grofismeister  von  Rhodos  IL  265; 
sendet  demselben  die  Hand  des  h. 
Joannes  zum  Geschenk  IL  269  ;  ver- 
handelt mit  Alexander  Borgia  we- 
gen Dschem*s  Leben  und  Tod  IL 
274 ;  sendet  den  Barbier  Mustafa  , 
ihn  zu  vergiften  IL  277  j  und  einen 
Gesandten,  seinen  Leichnam  zu 
bohlen  IL  278 ;  sein  Charakter  IL 
280  j  erneuert  den  Frieden  mit  Ve- 
nedig am  16.  Jänner  1482  IL  284; 
befestiget  die  Schlösser  an  der  Mo- 
rawa  IL  287  ;  unternimmt  den  mol- 
dauischen Feldzo^,  eben  da :  zieht 
vor  Kilia  und  Akkerman    IL  288 ; 


empfangt  dreyfache  Gesand 
auf  der  Alpe  von  Dschole . 
er  dem  ungarischen  Gesanat 
ägyptischen  nachsetzt  IL  aScp 
ternimmt   den    ersten   ägypta 
Krieg  IL  290;  dessen  Gesandt- 
nachVeoedigIL293;  dessen  S 
ger    Ferhadbeg ,   Hersek    AI 
eben  da;    ergrimmt  über  di^- 
Niederlagen     in    Karaman, 
selbst    mit   4^000   Janitschar^?- 
die  karamanische  Gränze   11^ 
sendet   einen  Gesandten  nac 
nedig ,   den    Haien   Famagus 
begehren  IL  295  ;  schickt  ein 
aandtschaft  nach  Ongarn,  den 
Ton  Jaxich    zu    entachuldiee 
297 ;  ist ,  nach  drey  unglückB^  schea 
karamanischen    Feldzügen        ^^Mrider 
A.egypten ,  geneigt,   die   Frie^^eot. 
Terhandlungen   des  Gecandte  mra  toq 
Tunis   anzunören  ^  IL  3oi  ;     ^^ert 
im  Jahre  i^QO    die    Beschnei «/oo^ 
•eines  Enkels    und    Hochzei  K  «e/. 
Der  Töchter,  eben  da;  Stattbsritor- 
•chaften   seiner   Söhne,    eben    </«; 
Termählt    drey  seiner  Töchter  //. 
3oa ;  erneuert  den  igyptischen  frie^ 
den,  eben  da  ;  nährt  einen  Anwcbl»^ 
auf  Belgrad,  der  misslinst,  ebenda  ^ 
wird   meuchelmörderiscn    angefaf 
len  IL  3o3 ;  seine  Heere  in  laoei 
Österreich ,  Ungarn  ,   Pohlen  strei 
fend  IL  3o7 — 3i2  :  empfangt  den  er- 
sten russischen  Gesandten  IL  3ia: 
vermählt  die  Tochter  Dschem's  oad 
seine  eigene  IL3i3;    seine  diplo- 
matischen Verhältnisse  mit  den  ea- 
ropäischen  Staaten  IL  3i4;  kündet 
Venedig  den  Krieg  an  11.  3 16;  er- 
scheint   selbst    im    venezianischea 
Feldzttge ,  erobert  Modon  ,  Koron 
11.323;  behandelt  Venedig  als  Em- 

Sörerinn  ,  eben  da  ;  schliesst  Frie- 
en  mit  Venedig  II  33o  ;  und  Un- 
5 am  IL  33 1  ;  schlägt  Schah  Ismail 
ie  Bitte  ab ,  dessen  Anhänger  aas 
Tekke  Crey  abziehen  zu  lassen  IL 
345  ;  sendet  ein  Beobachtungsheer 
nach  Angora ,  eben  da ;  Zwist  mit 
seinen  Söhnen  IL  35a;  sieht  dem 
Sohne  Selim  zum  zweyten  Mahle 
entgegen  IL  356;  dem  Gesandten 
desselben  an  seinen  Sohn  Ahmed 
Ohren  und  Nase  abgeschnitten  II. 
362;  dessen  Entthronung  un<l  Tod 
am  a6.  May  i5i2,  eben  da;  seine 
Schilderung  U.  366 ;  dessen  Hee- 
resmacht und  Glieder  des  Diwans 
unter  ihm  IL  368 ;  Bauten  und  Stif- 
tungen IL  369 ;  Gesetzgelehrte  und 
Dichter  IL  374  *  dessen  Söhne  II. 
382 ;  dessen  Schreiben  nach  Vene- 
dig IL  614  ;  dessen  Tod,  verschie- 
dene Angaben  des  Ortea  seine*  To- 
des IL  625. 
B  a  i  e  f  i  d ,  Sohn  Su1eiman*s,  wartet 
dem  Vater  zu  Haleb  auf  IIL  286 ; 
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hm  III.  aS? ;  Statthalter  von 
if  wartet  aem  Yater  sa  Je- 
auf  III.  3i5  ;  im  Schlosse 
ihmens  erhält  Suleiman  des 
Antwort  aaf  seine  Kriegs- 
g  III.  3aa  ;  Statthalter  von 
I  nach  Amasia  III.  368 ; 
chreiben  an  Suleiman  nach 
lacht  von  K  onia  ^111.369; 
nach  Persien  III.  370 ;  des- 
lahme  in  Persien  III.  371 ; 
i^inkerkemng  daselbst  III. 
i'ichtung  desselben  111.370 : 
;harelen  III.  741. 
(Soltan)  y  Bruder  S.  Mu- 
I. ,  stirbt  vom  Schlag  ge- 
cht  ohne  Gerücht  von  Ver« 
nil.  38i. 

i ,  vier  gleichzeitige :  der 
.rahl,  der  Lahme,  der  Feld- 
r  Wefir  I.  6a8. 
Je,  siebe:  Moschee. 
K.  ö  t  ü  r  ü  m,  d.  i.  der  Lah« 
r  von  K.astemuni  und  Si- 
lai. 

p  a  s  c  b  a ,    Mohammed's  I. 

■  I.  33o  ;  am  Todbette  Mo- 

s  I.,  I.  385:    dessen  Ant-- 

Nahmen  Hurad*t  II.  an 

Gesandte  I.   4^1 :   macht 

ingen  wider  seine  Sendnng 

ropa,  zur  Bezwingung  des 

Mustafa  1. 40a ;  lagert  bey 

»el  wider  den  falschen  Mu- 


io3  :  gefangen ,  eben  da. 
lade  Ahmed  Efendi,  Or- 
Steiniger  der  Ehebreche- 
36a:  seme  Werke;  dessen 
ler  Haas  VI.  368 :  gestorben 
3  VI.  465. 

Ssofi  und  Bajefidpascba, 
lohammed's  I. ,  I.  3^ ;  sei- 
lischen ,  nicht  schwelgeri- 
ebens  wegen,   so  genannt 

Veli  Efendi ,  Scheich  des 
stirbt  YIII.  354. 
ironbesteignngsgedicht  Se- 
überreicht  III.  46a,  Sog; 
7en  anf  Snleiman's  Was- 
ig  III.  70a  ;  dessen  Anzug- 
n  wider  den  Mufti  Bostan- 

198;  der  grosse  lyrische 
[V.  a33 ;  dessen  Kasside  zur 
ebr  Mohammed's  III.  nach 
Eroberune  IV.  »74;  ver- 
t  mit  Seaueddin's  Feinden 
»annnng  desselben  IV.  375 : 
Verke  IV.  3o6. 
[  Paul )  mit  Katzianer  ge- 

III   189. 

Matthäus)  würdig  des  Nah- 
ner  Ahnen  (Peter  u.  P*al)f 
leidiger  von  Kjrnpa  III.  43J. 
che,  der  Defterdar ,  in 
m  Thürme  geworfen  IV. 
esetzt,  verbannt  IV.  5o8; 

Defterdar  IV.  539  ;  V.  46. 


Balabaifty  Osman't  Feldherr  vor 
Brnsa  I.  75;  yerräth  Ssarnchan, 
den  Sohn  Snleiman's ,  an  Musa  I. 
35a ;  erhält  Mentesche  alt  Statthal- 
terschaft I.  4a3. 

Balabandschik,  Schlots  vor  Bru- 
sa  I.  75. 

B  a  I  a  s  g  h  u'n ,  unter  der  Herrtchaft 
Boghra  -  Chan  Harun's  I.  8. 

B  a  1  a  s  s  a  (Johann)  rückt  vor  Sz^-^ 
csön  III.  394 ;  dessen  Sohnes  Aus- 
lieferung begehrt  IV.  19. 

Belasse  (Melchior)  in  Snleiman's 
Augen  ein  Staatsverbrecher  III. 
a46;  verjagt    die   Türken  III.  a65. 

Baiassi  (Ferenz)  •  Gesandter  B&- 
thoiys  IV.  464  *  5ao. 

Balata,  schmutzigste  Vorstadt  Con- 
stantinopers  VII.  laa. 

Balat  kapusi,  das  Palattthor  zu 
Gonstantinopel  I.  667. 

B  a  1  c  h ,  durch  Nifsmul  -  mülk  ver- 
herrhchet  I.  la;  die  Ghufen  da- 
selbst unter  San dscbar's  Herrschaft 
L  18';  Könige  Trommelfchläger  I. 
a8 ;  unter  der  Herrschaft  des  Gha- 
lifen  Osman  I.  64» 

Balchand  schar,  Patt  VII.  i38  ; 
und  Schlacht  allda. 

Baldürfade,  Verfasser  gerichtli- 
cher Urkunden  VI.  336. 

B  a  1  i  b  e  ff ,  Sohn  des  Malkovich ,  in 
der  Sohiacht  wider   Wlad  II.  64 ; 

•  befehligt  den  Streifzng  wider  Wa- 
rasdin  II.  i35  j  Befehlshaber  von  Si- 
listra,  streift  nach  Akkerman  i.  J. 
i486  II.  ago :  zum  Streifzug  wider 
Pohlen  befehlifft  i.  J.  149B  H-  3ii ; 
dessen  zweymshliger  Streifzug  am 
Tagliamento  IL  3ao. 

B  a  1 1  b  e  g ,  Sohn  Jahja*s ,  erster  Be- 
fehlshaber von  Belgrad  III.  14  ;  be- 
fehligt die  Vorhuth  zu  Mohacs  III. 
57 ,  60. 

Balikesri  anUrchan  abgetreten  I. 
1 1 1 ;  dessen  Ssubaschi  schlägt  sich 
auf  Mohammed's  I.  Seite  wider  Isa 
I.  34a. 

Balikli,  in  dessen  Nahe  Apamea  L 
i35. 

Balis  (Barbalissus)  II.  477- 

Bali  fade,  Mufü  VI.  9;  abgesetzt 
VI.  a4. 

Balkia,  der  Griechen  NcTOxpcs  I. 
143,  6ai. 

B  a  1 1  a  r  i  n  o  ,  venezianischer  Ge- 
sandtschaftssecrelär  und  Unter- 
händler V.  647 ;  VI.  179. 

B  a  1 1  o ,  siebenbüi'gischer  Internun- 
tius VL  117. 

B  a  l  o  g  h  (Franz) ,  siebenbürgischer 
Gesandter  III.  5i6;  abermahliger 
III.  5a7. 

B  a  1 1  c  h ,  nraprünglich  Albaneser  F. 

658. 
Balte,  Thätlichkeiten  zwischen  Rus-« 
sen  und  Tataren  allda  VIII.  3ii. 
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Bftlttdschi,  eine  Rammer  der- 
selben in  GaUUserai  aufgehoben 
VIII.  ai4. 
Balladschi,  der  Gros^wefir,  Sohn 
Mudtafa's  ,  ObersUchwerltriger, 
dann  Wefir  Statlhalter  in  Morea 
VIII.  75. 

B  a  1 1  •  o  g  h  li,  Befehlshaber  der  Flot- 
te zur  Eroberung  Constantinopel'f 
I.  5a8;  verliert  die  Augen  I.  673 ; 
verheert  Lesbos  II.  6^. 

B  a  m  i  a  n ,  dessen  Könige  Trommel- 
schläger I.  a8 

B  a  n  a  t  von  den  Türken  übersogeu 
III.  3o3. 

B  a  n  d  i  n  o  der  Flotentiner  zu  Con* 
stantinopel  IL   179. 

B  an  fy,  siebenbürgischer  Gesandter 
Rheclei'*  VI.  la. 

Banyal  uka  unter  Suleiroan  I.  er- 
obert III  72  ;  lallt  in  Ludwigs  von 
Baden  Gewalt  VI.  620;  belagert 
und  entsetzt  VII.  ^\)^. 

Bapheum  ( K.ojunhi8sar),  in  der 
IVäl^  von  Nicomedien  1.  67 ,  85. 

B  a  r  a  d  i  (Chrysorrho  s)  y  Fluss  bey 
Dnnvaskus  II.  ^82. 

ßarabasch,  Kosaken  VI.  279. 

Barburesken,  die  drey  Canlone 
in  Beglerbesschaften  verwandelt 
ly.  4a  ;  England,  Holland  ,  Frank- 
reich suchen  die  Sicherstellung  ih- 
res Handels  vor  denselben  Vx22 ; 
erklären  sich  treu  und  gehorsam 
beym  Ausbruche  des  veneziani- 
schen Krieges  i.J.  166^  V.  365:  der 
Vorschlag  HoUand's ,  ihrem  Unge- 
thüm  ein  Ende  zu  machen,  nicht 
berücksichtiget  VI.  i55  ;  zur  Hüll- 
leistung der  Belagerung  Kandia's 
aufgefordert  VI.  226;  verspiechen 
dieselbe  VI.  237;  entziehen  sich 
nach  und  nach  der  osmanischen 
Herrschaft  VI.  3i8;  senden  Ge- 
schenke an  Mohammed  IV. ,  VI. 
44? )  ^^^  ^^^  Pforte  mit  einander 
versöhnt  i.J.  1702  VII.  39 ;  von  der 
Pforte  zur  Abschliessung  von  Ver- 
trägen mit  Oesterreich  gezwungen 
Vit.  3i3  ;  in  den  mit  denselben  un- 
terhandelten Conventionen  Osten- 
de und  Nieuport  mit  einbegriffen 
VIII.  139. 

Barbarische  Aeusserung  des 
Grosswefirs  gegen  Botbschafter ; 
siehe  :  Ihrahimpsscha  ,  Rustempa- 
scba.  Sinanpascha,  Mustafapascna  ; 
Unsitte  bey  Hinrichtungen  der 
Christen  V.  44- 

B  a  r  b  a  r  o  (Antonio) ,  Bailo,  Soran- 
zo's  Nachfolger  HI.  5a5  (  muss  die 
abgeändeite  Friedensurkunde  un- 
terschreiben i.J.  i573  III.  601 ;  des- 
sen GesandlschaftsDericht  auf  der 
kaiserl.  Hofbibliothek  III.  762. 

Barbaro  (  Giosaphat ) ,  veneziani- 
scher Bothschafler  nach  Persien  II. 
1 25 1  559. 


Pforte 


Barbarossa,   als  Tunis  vei —  ^oren 

nach  Algier  III.  182  ;  siehe :  ChslI 

reddinpascha. 
Barbier  beschenkt ,   weil 

Prinzen    zum    e]^sten    Mahl 

Kopf  geschoren   VII.    53  ; 

Mustälspascha. 
B'a  rbostenis  (Bardnnia)  II 
Barciczi,  Gesandter  Ferdic 

Antwort  des  Sultans  durch 

II.  705  *^  ah  Suleiman  III.  2 
Barcsai  (Achates)   von   der 

zum     Fürsten   Siebenbürgen  *'.«    ^jv. 

iisnnt  VI.  32,  34;  Vertrag  n»  '(JeiQ 

Pascha  von  Ofen  VI.  35  ;  nm  chUt. 

koczy's  Tod  als  Fürst  von  Sieb^, 

bürgen  bestätiget   VI.  70;    mit  Ge~ 

fangen  er  im  türkischen  Lager  YL 

Barkjaroky  der  Herrscher  der 
Seldschuken,  besiegt  seine  Obei' 
me  I.  i3;  dessen  Fried ensscbla«s 
mit  dem  Bruder  Mohammed  L  i4> 
der  grösste  Sultan  der  persiichei» 
Seldschuken  I.  27. 

B  a  r  k  o  k ,  der  Sultan  Aegyplen'#  ^ 
stirbt  I.  288. 

B  a  r  1  e  t  i  u  Sf  Berichtigung  seiner  R< 
den  und  Nahmen  II.  5ö4* 

Barmekiden  I.  i5,  567. 

B  a  r  o  z  z  i  der  Verrätber  stirbt  "Sl^ 
338,  365. 

Bart  des  Pharao  mit  Edelsteinen 
durchflochten  V.  4^o. 

Bartholomäus  von  Epims ,  der 
Dominikaner,  befeuert  die  Verthei- 
diger  Skutari's  II.   160. 

Baschatschuk  IV.  73 ;  siehe : 
Imirette. 

B  a  s  i  I  i  k  u  s  (Johann) ,  der  Abenteu- 
rer, Fürst  der  Moldau  III.  397. 

Basilius  (des  Heiligen)  Kirche  zn 
Cäsarea,  von  Alparslan  der  Flügel 
des  Beliquienschrankes  beraubt  L 
10. 

Bassra  I.  12;  der  Sohn  Emir  Ra- 
schid's  sendet  die  Schlüssel  der 
Stadt  an  Suleiman  III.  202;  Unru- 
hen nach  dreymahligem  Feldzuge 
gedämpft    unter    Mohammed    IV., 

VI.  i85;  Feldzug  allda    i.   J.    iToo 

VII.  3i  ;  Unruhen  der  Araber  allda 
i.  J.  1751  VIII.  144. 

Bateni  te  n  I.  37. 

Bäthory  (Sieismund)  von  Somlyo, 
erwählter  Fürst  Siebenbürgen^ , 
sendet  Gesandte  nach  Gonstanti- 
nopel  mit  dem  siebenbürgischen 
Tribut  III.  611;  dessen  Gesandt« 
i.J.  1671 IV. 437;  fäUt  in  dieWala- 
chey;  der  närrische  König  IV.  4^* 

Bathyiny  (  Franz  )  ,  Bevollmich* 
tigter  zum  Sitvatoroker  Frieden  IV. 
39.) ;  dessen  Streifzug  un  Platten- 
see und  vor  Koppan  i.  J.  16^0  V. 
304. 

Batudschiua,  Schlacht  allda  am 
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iguit  i689  Tl.  544,  siegreich 

e  Kaiserficlien. 

,  tiebeDbüi'gischer  Intemun- 

i  neuen  Serai  m  Conttanti- 
II.  96 ;  trectatwidriger  eine« 
les  XU  Zeng  lY.  29 ;  einer 
ze  zu  Baicze  IV.  3o ;  der 
acht,  des  Glücke«,  des  Hai- 
der Fröhlichkeit,   des  Früh- 

der  Sicherheit,  des  Chos- 
[^.  w.  VII.  440  >  eines  Schlos- 
i  Mitylene  VlII.   195. 

aufgeschnitten  wegen  saurer 

von  Rokneddin  f.  23 :  von 
i  I.  233. 

mmissire  »nr  Wiederer- 
g  der  alten,  durch  Erdbeben 
enen  Gebäude  YIII.  290. 
er  macht  aus  der  Mur  die 
,  aus  Radkersburs  Roques- 
ly.  669. 

ister,  siehe:  Sinan,  Rasim. 
Q    bajefid's    I.  234;   Moham- 

II.  72;  Suleiman's  lY.  4^) 
V»  III.  durch  den  Grosswefir 

YII.  106;  Ibrahim's  unter 
IUI.,  YII.  244:  Ibrahim's, 
■osswefirs  Ahmed's  III. ,  YII. 
/»Q ;  S.  Mahmud's  am  Bo<po- 
II.  74  ;  S.  Mustafa's  III.  Ge- 
nagazin  YIII.  220,  23o,  4^9. 
1  unter  dem'  Heere  Sigis- 
s  zu  Nicopolis  I.  238. 
i  u ,    Abenteurer  ,    als   Agent 

Thoodor*«  von  Korsika  YIII. 

I  r  t  (der  Herzog)  auf  Kandia 
I;  bleibt  Schrecken  derKor- 
YI.  i56. 

snscheinigangaurkun- 
.38o. 

e  g  a  r  d's  (des  Admirals)  Tha- 
r  See  lY.  44'« 

,  Isabella's  ßothschafter  III. 
;efangen  III.  394 ;  zu  Con- 
opel  III.  396;  dessen  Gefsn- 
iDiung  III.  743;  freygegeben 
I. 

erobert  i.  J.  ii5i  III.  292. 
e  r  e  k  ,  der  Befehlshaber  Ka- 
s  Schloss    zurückgeschlagen 
);  zu  Sokolii 's  Stiftungen  ge- 
lY.  284. 

L 1  W  e  k  a  i  r ,  der  Reis  Efen- 
l»cha  Ilusein ,   unt.  d.  Quel- 
JSr.  2. 
i ,  Orden  I.  i54> 

a  s  s  a  r  Dschenani's  lY.  23^. 
-  w  e  k  a  i  i ,  Werk    des  Reis 

Kodscha  Hnsein  lY.  601. 
-feman,  der  Urenkel  Bai- 
,  des  Enkels  Timur's  II.  39^  ; 
t  Seiim  I.  bey  dessen  Einzug 
>rif  II.  418. 

'.fem  an,   Beynahme    Ha- 
V%  YIII.  5i6. 
e.  Schlacht  allda  YII.  33i. 


Beduinen  I.  i54;  III.  535;  Cha. 
rakter  und  Sitte,  nach  Burkhardt 
YIII.  123. 

Befundzettel  beym  Kopfe  des 
Grosswedrs ,  Hospodars  und  Pfor- 
tendolmetsches YIII.  34^. 

Begehen,  S.  Mustafa's  III.  zweyte 
Tochter  YIII.  «87. 

B  e  ge,  die  kurdischen  II.  4^«  44^ > 
sieben  wider  den  Rebellen  Bckir  V. 
9;  im  osmanischen  Heere  YII  338  ; 
die  zehn  vorzüglichsten  der  Mam- 
luken ,  zur  Zeit  der  ErobeKung 
Selim's  I. ,  II.  662. 

B  e  g  i  si ,  Enkelinn  Timur's  ans  sei- 
nem Sohne  Miranschah  I.  284* 

B  e  g  k  o  f ,  ein*  Fontaine  alld»  ge- 
baut YIII.  73. 

Beglaubigungsschreiben 
de*  Hrn.  v.  S.  Priest  YIII.  323. 

Be^lerbeg,  der  erste  des  osma- 
nischen Reiches  I.  90,   162. 

Begschehri  an  Murad  I.  verkauft 
I.  i85 ;  ergibt  sich  Mohammed  I.  y 
I.  367  ;  vom  Fürsten  Karaman's  im 
dritten  karamaniscben  Kriege  Mu- 
rad's  II.  verbeert  I.'  4^5:  dessen 
Schlüssel  an  S.  Mohammed  II.  vom 
Neffen  eingesandt  II.  88. 

B  e  g  t  a  s  c  h  (Derwisch) ,  siebe :  Ha- 
dschi  Begtasch. 

Begtascb,  Janitschare ,  Rebellen- 
häuptling Y.  438  ;  der  abgesetzte 
Aga  der  Janitscharen  im  Aufrühre 
der  Eunuchen  hingerichtet  Y.  548. 

Begtaschi,  die  Derwische  I.  i54 » 
i56. 

Be ha  dir  (Ali),   Feldherr  Afeddin's 

I.  34  f  12a. 

Bebadirgirai's  Gesandtschaft  an 
Ferdinand  II.,  Y.  228;  zum  Chan 
der  Krim  ernannt  Y.  227;  aU  Dich- 
ter Refmi  lY.  6o5',  der  Chan  stirbt 
Y.  3ii. 

Behadirgirai    wird  Nureddin 

YIII    407. 
Bebadirschah,   Fürst    von    Gu- 

dschurat,  sendet   einen  Gesandten 

an  Suleiman  III.  209. 
Behaeddin,  Yater  Mewlana  Diche- 

laleddin's  I.  29. 

B  e  b  a  j  i  Efendi ,  der  Ordnung  zu- 
wider dem  Oberstlandrichter  im 
Bange  vorgesetzt  Y.  4o5 ;  Mufti  Y. 
5o2 ;  gibt  das  Todes-Felwa  zur  Hin- 
richtung seines  Gönners,  des  Uof- 
astronomen  V.  5i3;  abgesetzt  ob 
Misshandlung  de«  englischen  Botb- 
scbafiers  Y.  5.io  ;  seine  Gegner  wen- 
den seine  Heftigkeit  und  scharfe 
Zunge  vor  Y.  544  J  *'*™  zweytcn 
Mahle  Mufti  Y.  575  ;  sliibt  Y.  592. 

B  e  b  a  r  i  j  e  ,  Lustpallast  YIII.  5. 

Behdschet    Mohammed    Efendi, 

Dichter,  Defterdar  YIII.  149  J  O^»«* 
im  Pontes,  stirbt  YIII.  180 >  dei- 
ien  Ghafelen  YIII.  5o2. 
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Behdtchetnaine,  ein  Werk  des 
Mufti  Wiiisaf  VIII.  a34. 

Bchdschetet-tewaricby  un- 
ter den  Quellen  I.  xxxx. 

B  e  h  e  s  n  e  ,  erobert  durch  Timur^ 
tat ch  I.  a48 ;  fällt  in  S.  Selim't  I. 
Hände  II.  476. 

B  ehr  am  und  Snhre  ,  d.  i.  Mars 
und  Venus  III.  4^5. 

Behrambeg,  Kapudannascha ,  an 
die  Stelle  Jailak  MusUfa's  III.  a5 ; 
besucht  Mekka  und  verricbtet  die 
Wallfahrt  allda  III.  56i ;  Sutthal- 
ter  ¥on  Jemen  III.  56o. 

B ei dhawi's  Exegese  II.  586;  zur 
seihen  schrieben  Glossen :  Rurani 
11.589;  Nieisari  II.  629;  Gharib 
Arsbfade  III.  768;  Mohammed  al 
Raramani  III.  759;  Fikiari,  eben  da  : 
AuflV.  i67;AbdulafifIV.235;  Mol- 
la  Anssari  IV.  349  >  Abdullah  Altun- 
dschik  VIII.  344. 

B  e  i  I  a  n  (pfUie  SyriaeJ,  Pass  II.  298. 

B  •  i  r  a  m,  der  Ridaraga,  missbraucht 
seine  Macht  V.  6o3. 

B  e  i  r  a  m's  Aufzug  wird  in  Gang  ge- 
bracht VII.  a83» 

Beiramaga,  Janitacharenaga , 
Schwager  Murad's  IV. ,  V.  3 :  Rai- 
makam  zu  Constantinopel  V.  an; 
Grosswefir  V.  aa5  ;  dessen  Marsch 
nach  Persien  V.  a3o  ;  stiftet  eine 
Wasserleitung  zu  Amasia  und  ein 
Kloster  derMewIewi  V.  a3o;  stirbt 
natürlichen  Todes  V*  342. 

Beirami.  Orden  I.  i53. 

Beitnlil,  das  Haus  der  Ehre  IIL 
558. 

B  e  i  a  n  i  JkwaÜ  TtchUdir  Geschichu- 
quelle,  unter  d.  Quellen  IV.  Nr.  10. 

Be  jafi  (Hasan),  der  Vater Bajefid- 
iade's ,  stirbt  V.  591  (durch  Druck- 
fehler steht  dort  Beiaßfadt  statt 
Bejaji  Basan  ,  der  Vater  Bajelifa- 
de's). 

Bekedtche,  Schiost y  Yon  Osman 
erobert  I.  7a. 

B  e  k  e  s  (Caspar)  ,  Ton  Sokolli  wohl 
gelitten  III.  5a7  ;  unterhandelt  sei« 
ne  Aussöhnung  mit  der  Pforte  zu 
Wien  III.  6i3;  seine  Geschäftvlen- 
te  zu  Constantinopel  IV.  19;  wo 
er  sey?  fragt  Sokolli  IV.  a9 ;  der 
Grosswefu*  Sokolli  begehrt  Gefan- 
gene Ton  der  Niederlage  det  Be- 
kes  IV.  33. 

B  e  k  e  s  s  y  (Sigismund)  y  siebeabür- 
gischer  Gesandler  III.  43i. 

Bekir  (die  beyden),  zu  Bagdad  un- 
ter Murad's   IV.  Regierung   V.  4« 

Bekir,  der  Rapudanabeg,  Se- 
eelschneider  auf  der  Flotte  Ton 
Tscheschme  VIII.  358. 

Bekirpascha  von  Bagdad  V.  8 ; 
grausam  hingerichtet  V.  i5. 

Bekirpascha,  Statthalter  von 
Dschidd«  VIU.  7,  8. 


Bekirpascha  y  Eidam 
Efendi  Mustafa  (Taukdscl 
die  unter   den  Papieren 

ferichteten  Riflaraga  g< 
cbuldverschreibungen  za 
i5i ,  168,  aoa;  Reis  Efeu 
Riaja  der  Prinzessinn  Chi 
tan  VIII.  ato ;  Statthalter 
leb  VIII.  a33 :  stirbt  VUl 

B  e  k  i  r  f  a  d  e  Aiimed  Efen« 
VIII.  aÄÖ. 

Bekleidung     der    Mini 
grossen   Pfortenbeamlen 
rem  Range  VIII.  191. 

Bekr,  SUmm ,  woher  Diai 
Nahmen  hat  II.  /pS ;  läss 
Mesopotamien  nieder  II. 

B  e  k  r  ij  e,  Familie  (ansehnl 
Scheichen  in  Rairo  IV.  63 
dote  von  der  Tochter  e 
selben ;  die  erste  Scheid 
Rairo's  VIII.  aa8 ,  a93. 

Bekurski,  Gesandter  di 
deralion  Ton  Tamigrod 

Belagerung  Consti 
durch  Mohammed  II. ,  Sl 
und  Arbeiten  der  Belager 
der  Belagerten  I.  5a8  ;  d 
1. 53o;  die  Schiffe  über  Li 
Hafen  geschafft  I.  534 ;  d 
im  Haien  angegriffen  L 
Tag  zum  Stupn  wird  bc 
537;  das  Lager  beleucbl 
die  Mauern  wehrhaft  g 
540 ;  Notaras  und  Ginstin: 
Runde  der  Wachposten, 
Schutzbild  der  Mutter 
543 ;  Ordnung  des  Stnm 
des  Raiaers  Benehmen, 
Erstürmung  der  Stadt  I. 
here  Belagerungen  der  St 
Einzug  Mohammed's  II. 
Notaras  und  sein  Sohn  1 
tet  I.  559 ;  so  auch  der 
sehe  und  spanische  Cov 
da  ;  der  Cardinal  Isidom 
ve  verkauft  I.  56o ;  Phi 
Protovestiar  in  derSdav 
da;  Notaras,  Giustiniani 
le,  eben  da;  Abzug  dei 
56 1  ;  die  neun  und  zwai 

Serungen  Constantinope: 
ie  sieben  arabischen  Gq 
pel's  I.  668. 

Belagerung  Kandia's 
VI.  a4i ;  MaJU's,  Quelle 
III.  74? ;  Siderokaatro' 
Smyrna  s  durch  Timnr  1 
Skutari  II.  161  ;  Fama| 
58a;  Nicosia't  aurch  si 
eben  III.  579;  von  Sikl 
Stuhlweissenbui^  III.  71 

B  e  1  a  1 ,  der  Gebethanami 

Beleske,  Ort  und  Bes« 
brannt  VL  i35. 

Beleuchtung  der  Mi 
Ramafan  befohlen  VII  3S 
^8>S®>^'^g«n  derOeboi 


Befsion  Hebetollth  Till.  219;  fünf 

Nachte    Unfi^,   vre^en   der  Gebort 

der   PrinseMinn  Mirmah  YIU.  346. 

^  eli  ,  tvi'katf  IV.  4o3. 

»  e  1  i  n  o  ,  der  Maler  zu  ConiUiitino- 

pel  11.  179. 
KSeid  i,    Siebenbürgen'«  FürstenprS- 
tendent,  tiirbt  in  den  sieben  Tnür- 
tten   VI.  35q, 
aelgr  n  d's   Belaremnff   durch  Mo- 
liatnin«d  II.  i.  J.  i^^^  11.  aa ;  des- 
•en  Entsatz  yerherrlicht  durch  das 
Fest  der  Yerklarunf^  Christi  (6.Au- 
gttsi)     II.    a5 ;    vergebens    belaeert 
Von     Murad  II.,  I.  4^0;    das   aiba- 
Beaische   Ton   Scanderbeg  belagert 
II.  47  i  Anschlag  Bajefid's  II.  gegen 
dasselbe  II.  Boa ;  dessen  Belaj^erung 
darcH    Mohammed  II.    Schriftstel- 
ler darüber  II.  545;    durch  Sulei- 
man  1.,    in.  i3:    gefährdet  dureh 
die  Empörung   der  eingekerkerten 
Unisam  T.  aai  ;  dessen  Belagerung 
Und  Eroberung   von  den  Kaiserli- 
cben  i.  J.  t6i8  VI'.  517;   von    Mu- 
stafa  Köprili  belagert  und  erobert 

viantiK 


Divd't  und  seiner  Matter  TI|.  4a  1 ; 
die  Wasserklausen  ausgebessert 
VIII.  394.  ^ 

Bender,  belagei-t  von  Psnin  VIII. 
366;  Grabmahle  der  Walire  allda 
VIII.  346;  gestürmt,  erobert  VIII. 
367. 

B  e n  d  i  s h  (Sir  Thomas),  englischer 
BolhschaAer  Y.  39a,  5ia. 

Benefert's  Eroberung  III.  417. 

Beni,  d.  i.  Söhne  oder  Stamm,  alt: 
jihmer ,  die  Mauren  in  Spanien  , 
schicken  GesandUchaft  an  Baiefid 
11.393.  ' 

Beni  Ali,  arabischer  Stamm, beun- 
ruhigen Medina  VIII.  394. 

Beni  Bakar,  arabischer^tamm  in 
Aegyplen  III.  3?. 

Beni  Dschemil,  arabischer  Stamm 
VII.  336. 

Beni  Ha fs,  die  Dynastie  III.  4^^; 

Verträge    derselben    mit   VenecHg 

III.  691. 

Beni  H  a  r  b,  Araber  von  Medina  VII. 

plündern  die  Hlgerkarawane 


Vlli.  307;  greifen  aberashl  die  Pil- 
557;*  ausgebessert  und  verpro-        gerkarawane  an  VIII.  317,  ai8. 
tirt  i.  J.   169a  VI.  575:    bela->B^>>i  Haschim,  arabische  Dyna- 


serC,   entsetzt,  befestiget  i.  J.  1693 
VI.    579 ;   »wey  Brücken    geschla- 

§eu,  eine  über  die  Donau,  die  an- 
esre  ^ber  die  Save  YI.  635 ;  das 
Blagaztn  allda  verbrannt  VI.  65 1  ; 
l>elagert  ond  erobert  durch  Engen 
i.  J.  1716  VII.  ao8;  belagert  und 
dnrcli  den  Frieden  abgetreten  i.  J. 
■  739  VII.  5a9;  der  Festungswerke 
Ausbesserung  vollendet  YIU.  1^3; 
dessen  Statthalter,  Ahmed  Kröpili 


stie  III.  540. 
Beni  K  e  1 0 ,  bezwungen  von  Seif- 

oghli  Jusuf  lY.  568. 
Beni  Rotada,  arabische  Dynastie 

HI.  540.  ^ 

Beni  L  a  m ,  arabischer  Stamm  VII. 
lOa,  336;  Genossen  des  Aufruhres 
der  Beni  Montefik  VIII.  la;. 

Beni  Montefik  in  Aufruhr  VIII. 


137. 
Beni 


Muide  zu   Abvraf  VIII.  la?. 


fade,    flieht  vor  den   Janitscharen    Beni  Musa,  arabische  Dynastie  III. 

540. 

Beni  Ramafan,  Beginn  der  Dyna- 
stie I.  186. 

Beni  Resul,  arabische  Dynastie 
III.  Ä^. 

Beni  Safer  beunruhigen  Medina 
Vlll.  394. 

Beni  Siad.  arabische  Dynastie  III. 
541.  ^ 

Beni  Ssachar  fordern  Ehrenge- 
schenke von  der  Pilgerkarawane 
YIU.  ai8;  tödten  den  Mekkifade 
Huseinpascha  VIII.  387. 

Beni  Ssalih»  arabiscne  Dynastie 
III.  541.  ^ 

i  Ta 


^llll   i85.  _54o. 

■ö  e  I  g  r  a  d ,  das  Dorf  bey  Constanti- 
ziopely  der  Armenier  Sansouci  VII. 

nk  '^^• 

A  «  1  g  r  a  d  e  r    Friedenspräliminarien 

Vll.  536;  Friede  VII.  540;  Anstän- 
de der  Verschiedenheit  des  Textes 
<les  dritten  Friedensartikels  YII. 
S^a  ;  Friede,  russischer,  die  Bestati» 
f^unesurkunde  auseettellt  v-  a8.  De- 
ceinber  1739  YII.  543 ;  rühmlich  für 
<lie  Pforte,  unrühmlich  iurOester- 
»eicb  YII.  544. 
^  e  l's  Brief,  von  Suleiman  apokryph 
_^  III.  635.  o  -" 

<>«  lie  hul-Brusa,  der  Woblred-    "«» 


^.    ..w«— .,«-  her,   arabische   Djrnastie 

»aer  von  Brusa  I.  585 ;  siehe :  Ishak    _  m«  54^  ,   . ,  _ 

C^bodscha.  B  e  n  o  e ,   Widersprüche  dieser   Ge- 

^  «  I  k  a  s  s    von    den^  Truppen  Lori-        sanduchail  YIII.  A3 ,  44 »  stirbt  zu 

stan's  erobert  i.  J.  i55ä  III.  335.        _  ConsUntinopel  VIII.  376. 
*^  e  1 1  e  t ,  Ueberbringer  emes  Schrei-    Beobachter  (österreichischer)  gibt 

bens  des    Königs  von  Frankreich        •'""  «««oJiti»*.    rT.K«..«.t«nn0  Am» 

nach  Constanlinopel  VIII.  i36. 
o  e  1  o  k  o  m  a's  Eroberung ;  siehe :  Bi- 

ledschik. 
oend,  Thaldamm,  Band,  die  Was- 


«eileitung  Suleiman's  III.  4o4;  sie- 
ben teue  angelegt  VII.  36a ;  S.  Mah- 


eine  unrichtige  Uebersetzung  des 
Chattscherifs  der  Grosswefirsverän- 
derungen  vom  14.  September  i8a4 
VIII.  94. 

Berat,  Diplom  III.  476;  der  Miss- 
brauch derselben  von  Raehib  ge- 
rügt YIII.  ao5. 
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B  e  r  b  e  r b  ft  •  cb  i,  Oberbarbier Till. 

499* 

Berczencse  lalll  in  der  Türken 
Hände  i.  J.  1664  VI.  i3i. 

Berdi  Ghafali,  Beg  der  Mamlu- 
ken  IL  47^. 

Berebasch,  Rosaken  Y.  579. 

Berekeoban  (Burko>  Chan),  der 
Sohn  Tuschi's,  Her  Beherrscher  der 
Krim  1.  34;  sieht  über  die  gefro-« 
rene  Donau  I.  laa. 

Berenger  (die  Requeenes),  Befehls- 
haber der  neapolitanischen  Schiffe 
yor  Dscherbe  lll.  42a. 

Bergstädte,  Plan  der  Ueberram- 


pehini;  derselben  lY.  144- 
Bergwerke  (Silber-) ,  Gümitch  Y. 

4^3t.  ^ 
Bericht  über  den  Zustand  der 
Krim  i.  J.  1629  auf  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek Y.  '87  ;  in  Ghafelenform, 
und  des  Sultans  Entgegnung  der- 
selben Y.  66;   venezianischer  über 
die    Seeschlacht  vom  6.  Ju'y   i656 
Y.  6^9;  des  Feldzuges  vom  J.  i683 
YI-  4^  y  über  IVeubäusers  Erobe- 
rung i.  J.  i663  Yl.  114  ;    über   die 
Schlacht  von  Lewencz  Vi  683 ;  über 
die    Schlacht   von  S.  Golthart  YI. 
684  ;    über   Doroszenko's    Verhält- 
nisse   mit   Russland   Yl.  69a;    ge- 
druckte über  Ofen's  Eroberung  Yl. 
736 ;  über  die^rürkenschlachten  i.  J. 
1687  YI.  738 ;  über  den  veneziani- 
ichen  Feldzug    i    J.  1687  VI.  y3^ ; 
über  die   Schlocht  von  Szenta   YI. 
754 ;  über  die  Grossbothschaften  i.  J. 
1700   YII.  i3;   über  die    türkische 
Bothschafli.  J.   1710  YII.  »78;  um- 
ständlicher  der   Scnlacht,  vrelche 
Topal    Osmanpascha    dem    ^adir- 
tchah  geliefert  YII.  5^. 

Berichtigungen,  siehe :  Irrthü- 
mer. 

B  e  r  i  s  (der  kaiserliche  Abgeordne- 
te) mit  Geschenken  an  den  Gross- 
vvefir,  ihn  wr^en  Gränzbeschvrer- 
den  zu  besänAigen  VI.  106;  an  Ah- 
med Köprili  abgeordnet  VI.  107, 
108,  272. 

Berkol  jeraani,  das  Werk  Rot- 
beddin's  III.  562:  unter  den  Quel- 
len YII.  IV r.  if. 

B  e  r  k  u  k  oder  Berkok,  Sultan  II.  468. 

B  erlas  (Canal  des  Arazes),  von  Ti- 
mur  aufgegraben  und  benunnt  I.3o6. 

BerlinerBibliothek,  Geschich- 
te eines  ungenannten  Verfassers  y 
unter  den  Quellen  YI.  Nr.  2. 

Bernawski  (  Miron  )  ,  der  Pöble, 
sucht  sich  auf  den  Fürstenstuhl  der 
Moldau  zu  schwingen  Y.  154. 

Bersebai's  Heer  nimmt  den  Kö- 
nig von  Cypern  gefangen  III.  573. 

B erlhold  von  Este  vor  Korinth 
getödtet  IL  84. 

Beschdepe»  1 V*  90  ;  Schlacht  all- 
da lY.  91. 


Betoheidenheitsfori 

390. 
Beachiky  ehe  Bolbe  I.   1 
Beschiktaseb  (Diplonk 
670 ;    Grab   Barbarossa's 
369;    Jaltja  Efcndi's  Gral 
Mnradlll   gebaut  lY.  23i 
kaiserl.  Palastes  allda  YI 
des  Sommerpalastes  alldi 
Bauten  allda  YIII.   128. 
Beschar,   der   arabische 
als  Freygeist  hingerichte 
(783)  I.  663. 
Beschir,  der  alte  mächti 
aga  unter  Ahmed  III. ,  ^ 
bedacht ,  die  Rebellen  zi 
YII.  397  ;  schafil  zwöli  C 
re  binnen  fünfzehn  Jahren 
stirbt  q6  Jahre  alt  YilL 
B  •  a  c  n  i  r  II.    Kiflaraga 
acht  und   zwanzigjährig« 
aga  YIII.  149;    opfert  d 
wefir,  wird  erwürgt  YII 
Beschir  III.   Kiflaraga 

207. 

Beschli  III.  36o. 

B  e  s  c  h  1  i  k  ,   Fünfpiasterst 

kische  Münze)  YIII.  5i4 

Beschneidungsbewe 

Beschneidungsfest  < 

Mohammed'a  II. ,  Bajefid' 

stafa's    II.  27  ;    des   Soh 

Dianas,  der  Doge  von  V< 

SU    geladen    III.  96 ;   de 

i.  J.  i538  III.  211;  desP 

leiman  IV.  96;  Murad's  '. 

bereitungfn    dazu  lY.  1 

desselben  IV.  119;    dass 

det   IV.  i32 :   der  Söhn« 

med's  lY.  i.  J.  1675  VI. 

Beschreibung  Syriern 

lim  I. ,   II   525 ;    der  La 


S.  Ibrahim  Y.3o8;  der 
Schaft  von  Bassra  i.  J.  i6< 
der  Granze  um  Caminiec 
terdar  Ahmedpascha  aufg 
355;  des  Silbergeschirr« 
iterl.  Marstalles  YI.  5i4; 
wohner  ConstantinopePs 
leiman  IL,  YL  522;  M 
182;  von  Cbioa  YII.  260 

Beschwerden  der  Vi 
rad's  III.  gegen  Ungni 
gegenseitige  von  Gräm 
gen  i.  J.  1579  lY.  3i :  ^ 
Jen  zu  Conslautinopel  i. 
3^  ;  der  Türken  wider  d 
cnen  Fiiedensverletzunj 
des  Statthalters  von  Ou 
med's ,  an  den  Herzog 
YL  74 ;  hundert  der  Un 
die  Deutschen  von  Eme 
verbreitet  YL  376  ;  Rusi 
der  Pforte  gegenseitig« 
YIII.  3o8. 

Befestan,  der  gedeckt 
Constantinopely  von  Mo 
gebaut  II.  2i5. 
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.  (Melchior),  beiehreibt Hrn. 
entenstein'«  Reise  nach  Gon- 
lopel  IV.  1^6. 

'ab  «  (Nagul)  verspricht  jähr- 
Steuer  von  600  Jünglingen 
t ;  dessen  Sohn  nach  Constan- 
1  gesendet  III.  49' 
r  a  b  a  (Matthäus)  schlägt  mit 
s  Hülfe  den  Radul  Y.  i54; 
et,  dass  seinem  Nebenbuhler 
:n  Für«tenstuhl  der  Walachey 
I  and  Nase  abseschnitten  wer- 
^.  oBi;  vom  Kaimakampascha 
nraed  (Jafid  Taban^  abgesetzt 

;  achlägt  den  Woiwoden  der 
lU ,  Lnpul  y.  596. 
raba  (Constantin)   abgesetzt 
l, 

ni,  der  6eseta|;elehrle ,  lebt 
renda  I.  117;  siehe:  Ali. 
n  i  «  Orden  I.  i55. 
chlichkeit  unter  Bajelid  I. , 
;  unter  Suleiman  III.  Api ;  der 
chen  Hafenbeamten  Ylll.  385; 
i  des  Sultans  Beispiel  begün- 

lY.  4 ;  nimmt  überhand  un« 
amd  III  ,  IT.  187. 
en  (Gabor)   von  der  Pforlo 
Lönife  Siebenbürgen's ernannt 
65;    Bewirkt  Gratiani's  Abs«- 

IV.  5it;  dessen  Ab;; eordneto 
Gonstantinopei  lY.  533 :  des- 
erbältniss  mit  EoKland,  Frank- 

und  der  Pforte  lY.  678:  des- 
(othschafter  lY.  579;  dessen 
idter  mit  Tribut  Y.  wj ;  dessen 
ikteiistik  Y.  oa. 
e  n  (Stephan)  folgt  «einem  Bm- 
Q  Siebenbürgen  Y.  127  ;  sucht 

beym  Statthalter  Ofen's,  Nas- 
ischa  Y.  »23. 

en  (Joannes),  der  Reichs- 
er,  Apafy's  Geschichtscbrei- 
^I.  «07. 

9  ,  Bibliothekar  der  S.  Marca, 
t  mehrere  gedruckte  venesia- 
e  Berichte  sumBehufe  dieser 
hvchte  auf  Y.  600. 
chtungen  über  den  Frie- 
von  Kainardscbe  YIII.  444* 

I  c  k's  Reisebeschreibung  auf 
L.  k.  Hofbibhothek  zu  Wien  III. 

I I  m  ä  c  h  t  ig  t  e  des  Sitvatoro« 
Friedens  lY.  393 ;  der  Neu« 
1er  Gonvention  lY.  ^%i ;  der 
te  zum  Wiener  Frieden  I Y.  ^ ; 
•Viedensunterhandlung  von  Ko-> 
ilY.Soi;  kaiserliche,  zum  Gar- 
czer  Gongresse  und  Ankunft 
elben  YI.  65i ;   des  Passarowi- 

Friedens  YII.  938;  der  Pforte 
Friedensanterhandlnng  mit  dem 
irschah  i.  J.  1736  YII.|63 ;  zum 
gresse  von  Niemirow  VlI.  48a ; 
Brüche ,  des  Belgrader  Frieaent 
lüicti  missbUliget  YII.SM ;  des 
;rader  Friedens  otmtnitciie  tie- 


ben^  eben  da;   des   Frfedentcon* 


gresses  zn  Bukarest  YIII.  409. 

s  r  u  f :    U< 


eber 


Bewillkommung 

dir  Gottes  Hülfe  YII.  73. 
B  e  z  a  b  d  a  (das  alte),  wo  zu  suchen 

II.  45i. 
Bialogrod,  siehe :  Akkerman. 
B I  b  li  r  s,  SulUn  Aeeypten's  II.  467* 
Bibliothek  Baierd's  II.  371;  des 
Heeresrichtert  Mohijeddin  IL  373; 
des  Institutes  von  Bologna,  ^in  Ha- 
rem von    Yerschnittenen  bewacht 
YI.  735;  zwey  gestiftet  von  8.  Ah- 
med III.  YII.  365 ;  Ismail  Efendi's, 
eben  da :  Ibrahimpascba's,  eben  da ; 
königliche  zu  München,  die  reich- 
ste an  türkischen  Flugscbriften  YII. 
56a :  an  der  Aja  Sofia,  von  8.  M ah- 
mua  angelegt  und  besucht   YIII. 
5;  des  Kiflaraga  Beschir  YIII.  70; 
schöne  zu  Resrije  (Gastoria),  gestif- 
tet von  Kesrieli  Vi II.  1 19 ;  vom  Reis 
F^fendi  Mustafa  Taukd«chi  gestiftet 
YIII.  lao;  S.    Mahmud's    zu  Gon- 
stantinopei YIII.  i3o;  am  Galata- 
serai,  von   S.  Mahmud  1.  gestiftet 
YIII.  170;  vier  von  S.  Mahmudj^- 
stiftet  VIII.  174;  iron  Achitka  yTiI. 
*36;  Raghib's  eingeweiht  YIII.  a48 ; 
an    der  Moschee   S.  Bajefid's,  ge- 
stiftet durch  den  Mufti  Welieddin 
YIII.  317;  siehe:  Berliner. 
Bibliographisches  Werk  Ha- 
dschi  Ghalfa's  YI.  717 ;  Fortsetzun|< 
demselben  YIII.  a53. 
Bidlis,  Bewesung  zu  Gunsten  der 
Osmanen  allaa  II.  433 ;  von  Uiama 
belagert,   ton  ScheriA>eg   entsetzt 
III.  i4a  ;  der  Ghan  Scherifbeg  fallt 
von  Suleiman  I.  an  die  Perser  ab , 
eben  da. 
Bidrciusky]^  pohlischer  Gesand- 
ter YI.  335. 
Bidschan  Mohammed    (Jalidschi- 

oghli)  I.  49^* 
Bieganowski,     pohlischer    Ge- 
sandter,  bringt  die   Bestätignngs- 
urkunde  des  zu  R.aminiec  erneuer- 
ten Friedens  von  Zbaraw  Y.  6/16. 
B  i  g  a ,  das  alte  Pega  1. 146 ;  von  Mu- 

rad  I.  belagert  I.  169. 
Bihacz  von  Hasan  erobert  lY. 916} 
von  Erdödy  vergebens  berennt  YI. 
Sao ;  siehe :  Bihke. 
B  i  h  i  s  c  h  ti,  Dichter  unter  Bajefid 

II.  374. 
Bihke  (Bihacz),  die  Besatzung  be« 
gehrt  den  gefangenen  Sohn  des 
Gapitains  von  Garlowicz  Y.  975  ; 
die  Belas4mng  von  den  Raiserli-. 
eben  angegeben  i.  J.  1697  YI.  633. 
B  i  i  k  1  ü  Mohammedpascha's  Bericht 
über  die  Belagerung  von  Baiburd 
II.  430  ;  erhält  die  Slatthalierschait 
von  Erfendschan  II.  4^1  ;  wider 
DiarbekrbefehUgetII.436;  tchlägt 
den  Karachan  zu  Kotschhissar  It. 

445. 

27 
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B  i  1  ft  n  s  der  StttUeinnahtnf  und  Aus- 
gabe, unUr  Ahtned  Tarchundtchi 
vorgelegt  T.  57s. 

Bild  (wunderbares)  sn  Edetsc  II. 
454. 

BiTedschik  (Schloxs)  L  43;  Bi- 
ledschik  oder  Belokoma  der  B^- 
santiner  1.  4^  t  erobert  durch  List 
1.  53;  von  Osman  erobert  1.  58; 
dessen  Ceberrumpeiung  1. 60 ;  drey 
Bruunen  allda  I.  577. 

Binarbaschi  bey  Bmsc ,  wo  Ur- 
ehan  seine  Fahnen  aufgepflanzt  I. 
76;  erobert  unter  Murad  I.  175. 

B  1  n  a  t  o  n  -  n  a  a  s  c  h ,  die  Deichsel 
des  Heerwagens  VIII.  3o. 

Bindikije,  Kugeln  undFlintcn  II. 

499* 
B  i  n  g  ö  1 ,  d.  i.  die  tausend  Seen  der 

Alpen  I.  2181. 

Biographien  der  Dichter  und 
Oelebrten  I.  639;  ^^r  Dichter  un- 
ter Suleiraan  III.  467 ;  vom  Gelehr- 
ten S.  Moglotai  lll.  759:  Baldür-^ 
fade's,  eben  da ;  vom  Gelenrten  Ra-' 
ra-Tscbelebi  III.  760 ;  Hanefitischer 
Aesetzgelehrten  von  Mohammed 
aus  Kaffa  IT.  235;  Balifade's,  Ab- 
dulkadir  Molla  Husein's  Fortsetzer 
der  Biographien  Taschköprifade's  y 
eben  da  ;  der  Hanefititchen  Gesetz- 
gelehrten,  von  Welieddin  B.  Abdul- 
lah lY.  349;  von  Dichtem  und  Ge* 
setzeelehrten  Tit.  366;  der  Dich- 
ter vIII.  5a5 ;  der  Sänger,  eben  da  ; 
der  Schönschreiber  YlII.  526;  der 
Mufti,  eben  da;  siehe:  unter  den 
Quellen  jedes  Bandes  aufgeführt 

Bir  (Birtha)  II.  477. 

Biredschik  II  447'_4^^ i  hundert 
Schiffe  allda  f^ebaut  Y.  io5. 

Birgeli's  Tarikati  Mobammedije, 
abgekürzt  von  Mohammed  aus  Ai- 
din  lY.  602 ;  der  Canisius  und  Do* 
nat  der  Osmanen  III.  468;  dessen 
Katechismus  von  Gurd  Mohammed 
angegriffen  Y.  576. 

B  i  r  1  n  d  i'a  Bezirk  verheert  III.  70. 

Birnhamerwald,  ähnliche  Saee 
in  der  arabischen  Geschichte  III. 
538. 

Birs,  das  arabische  Wort  in  Birsberi 
und  Birs  JVimroä  II.  601.  ^ 

Bischof  (  syrischer  )  gespioMt  lY. 
190. 

Bismillahyim Nahmen  Gottes YIIL 
287. 

Biaquerre  mit  Feuer  und  Blut 
verneert  lY.  44?* 

3ifürdschimihrt  der WeHr Nu- 
schirwan's  II.  224.  ' 

B  i  s u  tu  n,  Diodor's  Bagistane  Y.  1 16. 

B  i  t  h  y  n  i  e  n,  der  Aufenthalt  der  er- 
sten Fürsten  der  Osmanen  I.  39. 

Bitschakdschiler  Imami,  gast 
i.  J.  1748  YIII.  117. 

Bittehakdschioffhliy  meattri- 
•eher  Sipahi  lY.  588. 


Bittchakdachipascha,  der 
Beglerbeg ,  vom  Chan  Inajet^irii 
hingerichtet  Y.  226. 

Bitten,  Weise,  dieselbe  demSnl- 
tan  vorzubringen ,  indem  man  nch 
ins  Wasser  stürzt  Y.  23q;  oder 
Feuer  auf  dem  Kopfe  Y.  äo. 

Bitter  (Heinrich^ ,  der  Pfalxer,  Ab- 

f;eordneter  der  böhmischen  fiebsl- 
en  lY.  5o3. 
Bittschrift  (sonderbare)  einM  Aa- 
gustiners  an  den  Sultan,  am  die 


Gardinaiswürde  YIII.  479;  ^p"^ 

auf  dei 
Y.  63o. 


lische,  das  Feuer 


len 


Köpici 


B  i  V  a  d  o  •  erj^ibt  sich  nach  dem  Fal- 
le Gonstantinopel's  II.  10;  üebe: 
Epibatos. 

B 1  a  c  k  y  Schrecken  der  Corsiren  Tl. 
154. 

Blas  (PatUntyna)  zu  Temeswsr  HI. 
3o2. 

Blau  und  weiss  j  Farben  Ibrahni- 
pascba's  III.  4t* 

B 1  o  n  d  e  1  nach  Constantinopel  g^ 
schickt,  das  Betragen  Mr.  de  U 
Hay's  zu  untersuchen  YI.  4°. 

Blumen  (dreyssig) ,  die  scböutcp* 
die  um  Damaskus  wachsen  II.  650'^ 
uud  Früchte  als  Willkomm  YIL  i5»  \ 
deren  Flor  zu  Constantinopel  ^^' 
ter  Ahmed  III.,  YU.  279;  Blam^JU 
luxus,     demselben    gesteuert  y^yi 
357 ;  als  Brautgeschenk  VIII.  3^^^ 

Blume  nmeis  ter,  sein  Diplom  V^^ 
283.  ^ 

Blutbad  von  3o,ooo  gefangenen  Ba  ^^ 
senYI.  78;  das  persische  unter  Se^^ 
lim  1.  von  4o«ooo  Ketzern  II.  k°^i^f 
638:    das  persische ,  bey  Bagdao^ 
Erooerung  Y.  256. 

Blutegelsystem  der otmaniscbe^ 
Finanz  lY.  189. 

Blutf  etwa,  vom  Mufti  verweigert 
YL  56. 

Bluthensammler  von  Dichtem:^ 
RiaTi,  Rifa,  Ifetti,  Kefent  YL  337.^ 

Bobofsdscha,  Dobohica  II.  55o ;^ 
von  Nadasdy  belagert  IIL  357  ;  ver — 
brannt  und  gesprengt,  eben  da;^ 
fällt  nach  Szigeth  III.  5io. 

Bobovsky,  Pfortendolmetacb  Y.^ 
492  ;  polilischer  Renegat ,  sendet^ 
eine  kostbareHandschrifl  nacbLem-  ^ 
berg  YI.  80. 

Bochara.  Leserstelleu  für  die -< 
Ueberlieferungssammlnng  dessel- " 
ben ,  gestiftet  von  S.  Mahmud  YIII.  " 
i3o. 

Bochara,  Lesung  desselben  YIII.  ^ 
5;  grosser  Commentar  über  densel-^ 
ben  von  Jusuf  Efendi  mit  1,000  Du- ^ 
caten  belohnt  YIIL  172;  siehe  auch:  - 
Buchara. 

B  o  c  h  a  r  i  (Mohammed)  nach  Brosa^ 
gebracht  L  336;  siehe  auch:  Ba-^ 
chari. 
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i  (Ahmed),  der  Scheich  IL 
iter  Bajend  II. 
rdi    (die  Gebrfider^,  Ter- 
er  GoDtUntinopeFs  1. 543.  ^ 
lo's  Ton  Osima  Antrag,  tei- 
•rttadt  Btjefld  lt.  in  die  Hand 
tien  II   a^;  in  den  beyden 
chten  Ofimo'a  II.  6ba. 
a  i's  Erscheinung  IV.  370; 
ßündnita  mit  Lala  Mohim- 
icha,  durch  Korlath  iy.37a; 
$  mit  Lala  MohammednaBcns, 
I ;  König  auf  dem  Felde  TOn 

IV.  375. 

I,  Petronion  (Halikamaasoi) 
;  von  Meiibpaacha  belagert 
im  Frieden  swiachen  Baje- 
1  D'Aubuaaon  als  Freystätte 
ichtlinge  anerkannt  ll.  aÖS; 
■hliger  Yeraucb  Orlofi't,  dort 
len,  miaaglückt  VlIL  438. 
n  d ,    Anlührer   der  Kreuz- 
,  vor  Micäa  I.  io3. 
ve^a  Aphorismen  für  S.Ma- 
il, übersetzt  YIII.  3o6. 
■  n  achliesst  neuen  Vertrag 
»elim  I.,  II.  38a. 
i  von  der  Moldau  unter  Iwan 
Irengen  in  Bussland  ersäuli 
S. 

1  (Simon)  von  der  Pforte  an 

's  Stelle  zum  Woiwoden  der 

1  eingesetzt  IV  4^« 

I  c  h  ü  t  z  e  n,  Leibwache  un- 

efid  II.  360. 

r  K  e  s  e  n,  Moschee  allda  aus 

irbaut  VIII.  73. 

s  z    (  Nicolaus  ) ,  pohlischer 

hafter  an  Suleiman  i.  J.  i55o 

9- 

aiebenbürgischer  Gesandter^ 

Abschlagszahlung    VI-   354. 

Mobammedpascba,    Feind 

fterdars  Emirpascha  IV.  ao3 : 

Dichter,    verheiratbet  fünf 

T  an  fünf  Gelehrte  IV.  a35. 

Schlacht  allda  von  den  Poh- 
rloren  VI.  463. 
.n  schicken   Gesandte  nach 
ntinopel  III.  49- 
,    die    beyden  Bothschafter 
Ig's  II.  387. 

neute  Bescbik  I.  139. 

g  h ,    siebenbürgischer  Ge- 
r  IV.  aa5 

i   (der  Mufti)  abgesetzt  VL 
verweigerten  Blutfetwa. 
Lara  Jahja  will  den  Weg  da- 
dhammed  I.  sperren  I.  309. 
I  (Istvan),  kaiserl.  Intemun- 

•97- 

aa,  siehe:  Bibliothek« 
Iwar,  vom  Beelerbeg  Bn- 
Lala  Mohammedpascha,  ge- 
•n  IV.  395. 

•r  Bailo ,  erh&lt  ein  snltani- 
SchifiTahrUdiplom  IV.  36a. 


Bona,  ragnsäischer  Bothschafter, 
stirbt  in  Eisen  VI.  354. 

Bonaparte's Wort  vom  türkischen 
Reicnshistoriographen  Wassif  ge- 
meldet VIII.  Äa3. 

B  o  n  f  i  n  i  u  s  töatet  den  Iskender  Mi- 
chaloghli  zu  früh  II.  664. 

B  o  n  g  i  a  n  i  (Gianfigliaszi) ,  florenti- 
nischer  Gesandter  zu  Constantino- 
pel  IV.  38. 

B  o  n  n  a  k ,  französischer  Bothschaf- 
ter VII.  3io. 

Bonneval  schlägt  sich  bey  Peter- 
wardeiu  durch  Yll.  ao?}  kömmt 
nach  der  Türkey  VIL366;  zuCon- 
stantinopel  V1L4|4>  dessen  Plan 
eines  Schatz-  und  Trutzbündnisses 
zwischen  Frankreich  und  der  Pfor- 
te VII.  449;  erhält  die  Sutthalter- 
scbaft  von  Karinen,  eben  da  j  von 
Jegen  Mobammedpascba  vcrungna- 
det  VII.  5i7  ;  nach  Kastemuni  ver- 
bannt VII.  519;  nach  Je^n's  Ab- 
setzung zurückberufen  YlII.  a; 
lenkt  die  schwedischen  und  neapo- 
litanischen Minister  VIIL  a4;  des- 
sen Project,  Colonisten  aus  Zürch 
und  Bern  nach  Constantinopel  zu 
verpflanzen,  eben  da  ;  dessen  Pro- 
jecte  von  schwedischem  Bündniss, 
protestantischen    Golonien ,   Inge- 

'  nieurcorps  VIII.  46;  setzt  dem  fran- 
zösischen Cabinet  die  Nothwendig- 
keit  eines  Bündnisses  der  Pforte  mit 
Indien  wider  Nadirscbah  aus  ein- 
ander VIII.  5q  ;  missbilliget  des 
Reis  Efendi  Mustafa  abenteuerli- 
cbesVermittlungsproject,  eben  da; 
dessen  natürlicher  Sohn,  Suleiman- 
beg ,  Penkler's  Kundschafter  VIII. 
61^  siehe  auch:  Suleiman;  bear^ 
beitet  die  Pforte  mit  Castellane 
zur  Annahme  eines  Bündnisses  mit 
Frankreich  VIII.  84 ;  Ursache  sei- 
ner Erbitterung  gegen  den  kaiserl. 
Hof  VIII  86;  denkt  auf  Rückkehr, 
stirbt  zwey  Tage  vor  der  Onter- 
zeichnung  des  verewigten  österrei- 
chischen Friedens  VIII.  90  ;  dessen 
Memoire  an  den  Grosswefir  Alipa- 

.  scha  VIII.  455 ;  dessen  Kundschaf-, 
ter  Chevrier  VIII  473 ;  Schreiben 
Argenson's  an  denselben  VIII.  487; 
Desalleurs  VIIL  488;  Castellano's 
Bericht  über  denselben,  eben  da. 

Borda,  Prophetenmantel  I.  9;  Ce- 
remonie  des  Anrührens  dieser  Re- 
liquie VI.  159;  VIII.  9a. 

Borda  oder  Bordet,  commentirt  von 
Mussanifek,  desseleichen  von  Obei- 
doUah  Fenari  lll.  759 :  parapbra- 
sirt  von  dem  Sohne  Seaaeddin's  IV. 
6o5;  glossirt  vom  Mufti  Jahia  V. 
3 10 ;  commentirt  von  Balifade  VI.  9 : 
in  der  BibliothekRaf^hib's  VIII.  a48 ; 
mehrmahl  commentirt  VIII.  a5a. 

B  o  r  d  o  n  i  a  vom  Despoten  Thomas 
dem  Demetriu«  entrissen  IL  39. 

27* 
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B  ö  r ek  •  Patteten  TIL  ao. 

Böreklüdsche  MusUfi,  das  Haupt 
det  Derwitchenaufruhret  unter  Mo- 
hammed I. ,  I.  3^5 ;  dessen  Aufruhr 
\oo  den  oimanischen  Geschichte 
schreihem  su  spät  erzählt  1.635. 

B  o  r  g  i  a ,  siehe :  Alezander. 

Boriasii  der  venesianische  Dol- 
metsch j  gibt  seine  Tochter  dem 
Gratiani  IV.  5o3  ;  gehenkt  IV.  617. 

Bornemista,  der  ungarische  Ar- 
chimedes  zu  Erlau  III.  309;  gefan- 
gen nach  Constantinopel  gesendet, 
yerschroachiet  in  den  sieben  Thür- 
men  III.  3ia. 

B  o  r  o  w  s  k i ,  der  Jesuit ,  pohlischer 
Missionär  und  Emissär  VlII.  87. 

Borrakchan,  Herrscher  der  Uf- 
begen  III.  353. 

Bortschali,  turkmanischer  Stamm 
VlII.  i65.  * 

B  o  s  c  a  m  p ,  Friedrtcb's  II.  Agent 
beym  Tatarchan  ^  YIII.  274*«  er« 
scheint  als  pohlischer  Gesandter 
Till.  278;  kann  es  nicht  durchse- 
tzen .  an  der  Pforte  als  pohlischer 
Geschäftsträger  zu  bleioen  Till. 
380. 

Bosnien  von  den  Türken  Terheert 
bis  Zwomik  unter  Bajefidl. ,  I.  2^ ; 
dessen  Thronnebenbubler,  Thwar- 
ko  und  Ostojo,  Überbietben  sich  in 
Versprechungen«  um  die  Hülfe  ei- 
nes türkischen  Heeres  zu  erhalten 

I.  348;  dessen  Tribut  von  30,000 
Ducaten  auf  25,ooo  erhöht  ¥on  Mu- 
rad  IL,  1.  449»  dessen  kleine  Für- 
sten verfügen  sich  ins  Lager  Mo- 
hammed'sll. ,  11-76;  Wafienthaten 
allda  unter  BajeHd's  11.  Regierung 

II.  282;  dessen  Schlösser  erobert 
i.  J.  i^qß  von  den  Türken  11.  309: 
dessen  Renegaten :  Mohammed  und 
Mustafa,  SoKolli,  Mustafopascha, 
Chosrewpascha,  die  Familie  Jahjs- 

Eascha's,    Jailak,    Mustafapascha, 
al   Moharomedpascba,  Lala   Mu- 
stafapascba,    Makiul    Mohammed- 

Eascna,  Baltailschi  Abmedpascha. 
Ischenabi  Abmedpascha,  Temerud 
Alipascba,  Ssofi  Alipascha  III.  614  > 
Familien  (raäcbtice)  desselben  wi- 
der Abafa  in  Wafifen  V.  174:  inne- 
re Unruhen  allda  i.  J.  i65o  ¥.^17 ; 
Streifzug  Eugen's  VI.  642;,Uni'U- 
hen  i.  J.  1761  VlIL  144. 

Bosnische  Gränzstreitigkeiten  un- 
ter der  Grosswefirscbaft  Ali  des 
Doctorssohnes,  durch  dessen  den 
Bosniern  gewährten  Schutz  sehr 
schwierig  VlII.  4o>  4'* 

Bosnischer  und  kroatischer Feld- 
zujg  i.  J.  1690  VI.  558;  Feldzug  i.  J. 
^731  VII.  197;  Feldzug  i.  J.  1717 
Vn.22i ;  Feldzugi.  J.  i738VIL5i4; 
Feldzug  unter  Ali  dem  Doctorst oha 
i.  J.  17^  VIL  53o»  53i. 


Botniscbe  Schl5fter  fallen  in  tw- 

kische  Hände  unterScIim  1.,  Hl  71. 

B  of  o  k,   zum  Gehiethe  von  Sulbdr 

Sehörig  II.  4^5 ;  Dörfer  dieses  Su- 
Bcbakea  VlI.  i53;  siehe:  Bofok. 
Boföni,  Ort  L  45. 
B  o  s  p  o  r  o  s,  an  den  asiatischen  Dfera 
desselben   streift  Osman  I.,  1. 7s; 

Sefroren  i.  J.  1620  IV.  5u;  von 
aubschifien  beunruhiget  in  bysin- 
tinischer  Zeit  V.  4^ ;  Sehniacht 
nach  den  Ufern  desselben  TL  3^8; 
gefriert  i.  J.  i755  VlII.  178.  nntef 
Osman  II.  und  II I.  und  irüber. 

B  o  s  t  a  n ,  commentirt  von  Sadi  ood 
Schemi  IV.  2o5. 

Bostandschi  uniformirt  TL 6i{; 
Eintheilung  derselben  VI.jSs;  for- 
dern tumnltuarisch  Tbronbeitei« 
ffungsgelder  VII.  91 ;  Stofenfolgt 
mrer  Beförderungen  VII.  a63;  ihr« 
in  Verfall  gerathene  Ordnoag  loA 
gefrischt  VU.  356. 

Bostandschibaschi,  Tonteher 
der  kaiserl.  Gartenwacben  II.  *^- 

B  o s  t a n f a  d  e  Efendi, MaftilV. i85 ; 

eifert  wider  Baki'«  Verse  lY.  iQ9'» 
▼errichtet  das  Leichengebetb  öoff 
Mnrad's  UI.  Leiche  1?.  «40;  s'<^^ 
um  3o.ooo  Ducaten  ein  Fetwi  t»^ 
Hinricntunc  des  Grosswefirs  Fe^ 
badpascha  IV.  247;  stimmt  ß*"^^ 
Absetzung  Ibrabimpascba's  and^^* 
nennung  des  Eunuchen  Hsssnp^^ 
•cha  1 Y.  28a  ;  SchwiegerTater  %- 
mankesch  Ali's,  dessen  Werkzci^ 
V.  18. 

B  ofuk,  die  Zerbrecber  I.  6;  gd>i 
eben  1.  576;  siehe:  Bofok.  ^^ 

Botaniker,  ihr  Patron  BabaRet^^ 
L  i53. 

B  o  t  h  e  n  (persische  drey)  V.  69.  ^  ^  ^ 

Bothschafter  sind  unverletzlick-^ ^ 
111.327,320;  siehe:  Gesandte;  sei-  ^ 
len  nach  den  Maximen  der  Mor^^^ 
genländcr  wissenschaftlich  gebilde-^ 
te  Männer  seyn  IV.  275  ^  die  Nab^^ 
men  der  einzelnen  sind  m  dem  in^ 
neunten  Bande  gegebenen  Ver-«^ 
zeichniase  Nr.  VIII.  S.  3o2  — 344- 
so  wie  im  Nachtrage  S.  688  n.  C^ 
nacHzusehen. 

BothschaftsbescbrelbuBg; 
die  erste  türkische ,  die  der  Botb--^ 
Schaft  ▼.  J.  i665  VI.  171. 

B  o  w  eih,  richtiger  als  Bowaih, abe^*^ 
die  wahre  Ausspi  ache  Bu  je  VlILASo^^ 

Bozazis,  Schlacht  allda  zwischei^ 
Ujlak  Michael  und  den  Tüiken  IVM 
79 ;  dessgleichen  zwischen  Michael-'^ 
ognli  und  Docy  II.  1^. 

Bragadino  (Pietro),  Gesandter  z^'" 
Constantinopel  111.  48»  5o. 

Bragadino  (Marco  Antonio) ,  Be^^ 
fehlshaher  Ten  Famagosta  III.  583  ^ 
geschunden  III.  585 

Braila  belagert  VIIL  368:  erobei^^ 
VlIL  369. 


421 


SrancoTta  ^CJonataDtin)  IXitt  den 
Kopf  BalaUcDftn's  auCitacken  TL 
556;  alt  Fürtt  der  Walacbav  be«U- 
tiget  yil.  68;  darcb  die  (janttcu- 
sena  f^estfirst  YII.  aoi. 

BrankoTich  (Georg)  erhalt  yon 
jQfarad  II.  die  geblendeten  Söhne 
snräck  I.  4^5. 

Branicki  in  Briefwechsel  mit  dem 
Grotewelir  YIII.  274*  376»  5i3. 

Bran  i  c  s o y a  e s erobert anrch  Mab« 
mudpatcba  IL  29. 

Br  a  t  a  1 1  i^s  bequeme  üebersetsnnga- 
manier  L  574  >  dessen  Ueberse« 
tsnngsfebler  I.  5?9,  6o3 ,  607,  6as, 
Soß^  639,  63o,  648 ;  IL  56s ;  dessen 
Nahmensverstümmelungen   I.  6aOt 

647. 
Brautgeschenk    des  Bräutigams 
für   Bräute  Sultaninnen  YllL  3o3. 
Breaischau  L  488 ;   beym  Hoch- 
seitefeste der  BeschneidungyL3ii. 
B  r  e  u  n  e  r  (Graf)  gefangen  YlI.  ao5 ; 

geschlachtet  YIL  ao8. 
B  r  e  ▼  e   des    Papstes  Julius   II.   Ton 
Bologna,  o.  Februar  iSii»  an  die 
Rhodiser  IL  6aa. 
Breies  (Mr.  de) ,  Gesandter  Tlein- 
rich*s  IV.,  lY.  208,  3W7;  Lob  sei- 
ner Runde  im  Türkischen,  aus  dem 
Munde  des  Geschichttchreibers  Se- 
laniki  lY.  680. 
Briefe   aber   Belgrad's   Eroberong 

i.  J.  1688  YL  739. 
Briefsteller  aus  der  Zeit  Ton  Mo- 
hammed I.  bis  MuradlY.,  IY.6o3; 
Okdschifade,  Lam  Ali  IY.a37;  Em- 
ri   YIL  5p;   Ishak  Ghodscha   YIL 
■73;  Nabi,ebenda;  arabischer, ge- 
druckt SU  Kairo  YIII.  52o ;  siebe : 
Kerimtschelebi ,    Abdulafif,  Nabiy 
Halebi,  Aatif,  Nerkesi. 
Brieftauben  bey  Basdad's  türki- 
scher Belagerung  Y.  59. 
ftrognard,  k*iserl.   Internuntius , * 
YIII.  281 ;  hält  seine  Anrede  italie- 
nisch YIII.  282 ;  beym  Ausxuge  der 
heiligen  Fahne  insultirt  YlII.  327 ; 
dessen  Memoire  an  die  Pforte,  Dec. 
1768  YIII   559. 
brücke   über  den  Erkene  von  S. 
Mnrad  IL  erbaut  I.  ^tq;  über  den 
Halys  von  Bajefid  IL  erbaut  IL  371  j 
von  Snieiman  über  die  Save  g^escbJa- 
gen  III.  i3  :   su  Peterwardem  ,  ge- 
schlagen    ney    Snleiman's    Rück- 
marsch i.  J.  i526  IIL  65;   bey  Es- 
«ek,  geschlagen  yon  Snieiman  i.  J. 
1529  IIL  81 ;  YonSuleiman  über  die 
Drau  in  Steyerraark  HL  119,  ilo6; 
zu  Sabacs ,    geschlagen    auf    aem 
Feidsuge  nach  Ssigeth  IIL  44® ;  ▼on 
YukoYar  über  die  Donau,  geschla- 
gen im  Ssisether  Feldsuge  IIL  44^ ; 
SU  Essek  IIL  444;    *u  Tschekme« 
dsche  III.  617;  aie  Inschrift  dazu 
III.  791  j  Musiafapascha's  zu  Adria- 
Dopel  IIL  693  ;  SU  Rnsdschnk,  i.  J. 


1595  gebaut  IT.  147  \  iwifchen  Ti- 
tel nnd  Peterwar aein,_geschlagen 
i.  J.  1596  IY.964:  bevTaschlikbu- 
ruDf  Yon  Saturdscni  üner  die  Donau 

ffeschlagen  lY.  28^;  54o  Schritte 
ang,  bey  Bulawadin  IV.  38o;  Ton 
Ts<mekmedsche  y  Siliwri,  Haram- 
dere  lY.  4o5;  zu  Isakdschi  i.  J. 
1621  lY.  525;  über  den  OrontesY. 
a39;  sn  Tschorlü  und  Eurutschaiy 
iron  &ara  Mustafa  I.  gebaut  Y.  332 ; 
der  Hirten  ( Tsehobanköprisi )  Y. 
^i ;  die  tob  Kurutschai ,  Inschrift 
aasu  Y.  684 ;  die  von  Essek  ver- 
brannt i.  J.  1664  YL  123;  wieder 
gebaut  YL  i25 ;  su  Adrianopel,  des 
attelmarktes  YL  294 ;  bey  Isak» 
dschi,  geschlagen  i.  J.  1672  Vi.  388 ; 
die  grosse  Ton  Essek  sum  sweyten 
Mahle  abgebrannt  durch  Graf  Les- 
lie  i.  J.  i685  YL  460 ;  bey  Wisni- 
csa  über  die  Donau  YL  609;  die 
Sattelmarktbrücke  zu  Adrianopel 
hergestellt  YIL  48;  bey  Florentin 
zerstört  YIL  495. 

Brücken,  die  achtzehn  schönsten 
des   osmanischen  Reiches    IL  648. 

Bruder,  diesen  Nahmen  gibt  Ibra- 
himpascna  dem  Kaiser  Ferdinand  , 
und  erhält  denselben  Ton  ihm  IIL 
i4o. 

Bruderkrieg  unter  Bajefid  IL  in 
Europa  IL  35^  durch  Yertragbey- 
gelegt  IL  354;  in  Asien  IL  355 ; 
unter  Suleimsn  IIL  264. 

Brudermord  als  Herr«chermass- 
regel  Ton  S.  Bajefid  Jildirim  ein- 
geführt I.  216;  das  Reichigesetz 
Mohammed's  IL,  IL  219,  58i ;  ka- 
nunmästiger  Ton  fünf  Brüdern  Mu* 
rad's  IIL,  lY.  12;  kanunmässiger 
im  Grossen  unter  Mohammed  IIL  • 
neunzehn  Prinzen  erwürgt  lY.  241  ; 
das  erste  Mahl  ausser  Acht  gelas- 
sen lY.  352 ;  Ton  Mohammed  lY. 
dem  Diwan  Torgetragen,  von  die- 
sem nicht  genehmiget  vi.  366 ;  nicht 
kanunmäsüig,  d.  i.  nicht  eleich  bey 
der  Thronbesteigung  voHzogener, 
siehe  :  S.  Mustafa  unter  S.  Bfoham- 
med  und  Ahmed  IIL,  Bajefid  nnd 
Snieiman  unter  Murad  lY. ,  Y.  2o5. 

Brunn  (der  atisgetrocknete)  in  üaf- 
ramut  IIL  537. 

Brunnen  (  drey )  ,  um  Biledschik 
gelegen  I.  577. 

Brunnengräber,  Bruder  des  Ja- 
nil&charenaga  Suleiman  YIII.  382  ; 
siehe  :  Murad  ,  Suleiman. 

Brusa,  durch   swey  Schlösser  ein- 

feschlossen ,  belagert  und  erobert 
.  75 ;  erobert  von  Seifeddewlet,  den 
Bysantinern ,  dann  Osman  I.  ^7 ; 
dessen  Kloster  I.  ii3;  Baiefld  gibt 
dort  die  Gefangenen  TonNicopolis 
los  I.  243;  und  geniesst  dort  der 
Wollust  I.  255 ;  Ton  Timur's  Heer 
geplündert  und  Terheert  L  3a6i  der 
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Siulia't»  des  Sohnes  Bajeiid's  I. 
341;  öffnet  die  Thore  dem  Sulei- 
men,  Sohn  Bajefid'«  I.,  der  wider 
Dschuneid  Monammed  sieht  1. 344  > 
darch  die  Raramanen  erobert  1. 363 ; 
allda  eine  grotte  Moschee  tod  Mo- 
hammed I.  vollendet  I.  387 ;  die 
§rüne  eben  da  I.  389;  Pleias  der 
ortigen  lyrischen  Dichter  II.  24^ » 
von  AJaeddin,  dem  Enkel  Ba|e« 
fid's  II.,  befestiget  II.  383 ;  die  er- 
würgten Neuen  ^elim's  J.  allda  be- 
sUttet  II.  385 ;  von  Kalenderoghli 
verbrannt  lY.  4^4  >  des  Intemun- 
tios  Mayem  Audiena  allda  VI.  73; 
Anfstand   allda    i.  J.    1669  Yl.  aiQ. 

Brftosowski,  pohlischer  Gesand- 
ter III.  3i5 ,  4^a. 

B u  che  ri  (Mohammed)  Emir  Sultan, 

bey  Canano  Bt^^ap  1. 643 ;  Murad  II. 

empfiehlt  sich  m  dessen  Oebeth  I. 

407  ;  führt  die  Belagerung  Gonstan- 

tinopel's  unter  Murad  II.  an  1. 4*3; 

stirbt  an  der  Pest  1. 44^  i  siehe  auch : 

Bochari. 
Bücher  verbothen,  Buchhändlern 

ins  Ausland  zu  verkaufen  YII.  189; 

als  diplomatische  Geschenke  aus- 
getauscht YII.  4i3. 
Buchhaltung  der Osmanen  schon 

von  Mohammed  &araman  eingeführt 

I.  35. 

Buchoweski,  der  Hetman  der Za- 
poroger,  dem  G&ar  ergeben  YL  279. 

Buda-Ors  (Gürf  Elias)  lY.  aoo. 

Budak  Sulkadr  wirft  sich  S.  Baje- 
fid  II.  SU  Füssen  II.  3oo. 

Bttdschakdere,  S.  Selim's  I.  La- 
ger «llda  II  464- 

B  tt  d  s  c  h  i  a's  Eroberune  HI.  4i7* 

Budua  durch  die  Feigheit  Pasqua- 
ligos  übergeben  III.  590. 

Buie,  nicht  Bowaih  aussnsprechen 
VIII.  480. 

Buiukdschekmedsche  I.  i3i. 

BuKarest  von  Sinan  eingenommen 
lY.  s4q;  von  den  kaiserl.  Truppen 
überfallen  und  ausgeplündert  YlI. 
ai3;  geplündert  YIIl.  349:  Con- 
gress  allda  i.  J.  17^2  YIII   4<^ 

Bukplion,  4io Steingrube  suGon- 
sUntinopel  III.  675;  neute  Tschat- 
ladi  kapu  YIII.  23o. 

Bulair  bey  Kallipolis  I.  i46;  be- 
sucht von  Ahmed  I. ,  IY.454;  Mo- 
hammed lY.  besucht  allda  Sulei- 
man's  Grabmahl  YI.  162. 

Bnlawadin,  Philomedion  oder  Di- 
nias  V.  235;  Schlacht  allda  zwi- 
schen Nassnh,  Ali  Gesdschiban  und 
den  asiatischen  Rebellen,  wobey  je- 
ne geschlagen  worden  lY.  38o. 

Bülbüiname,  das  Buch  der  Nach- 
tiffftll,  vom  Mufti  Esaad  YIII.  116, 

292. 

^  u  1  g  e  r,  Berg,  wo  Dschem  die 
Fluchüing e  seines  Heeres  sammelt 


II.  256 :  WintennfenthaU  der  tnvk- 
mantscnen  Familie   Kischtimor  11 


Bttlgarey,  Grinsen,  Festungen 
Passe  derselben  I.  2o3;  SUdte  I 
6o3. 

B  u  I  g  h  al  meram.  unter  den  Qael 
len  III.  Nr.  14. 

B  u  1  i ,  vielleicht  Bolos  oder  muX» 

V.  339. 

B  u  1  u  k,  Ordnung  derselben  serstor 
unter  Mohammed  III.,  lY.  346. 

Bulukffirai  befreyt  HI.  2A5. 

Bulut  kapan,  d.  i.  der  Wolken 
fasser,  Bey  nähme  Alibeg's  YIII.  »9S 

B  ü  n  d  n  1  s  s  (heiliges  christliches 
wider  die  Türken ,  oder  zweyte 
Rreussug  von  Papst  Urban  Y.  aus 
eescbrieben  L  169;  der  Krale  voi 
Bosnien  und  der  Bulgarey  wide 
Murad  L  ,  1. 201 ;  swischen  Kasim 
heg  und' Dschem  II.  261$  zwischei 
Dschem  und  den  Rhodisem  II.  264 
wider  die  Türken,  25.  May  1671 III 
591 ;  das  erste  wider  die  Türkei 
durch  Gardinal  Caraffa  abgeschlos 
sen  i.  J.  1472  111.592;  sweytes  wi 
.  der  die  Türken  i.  J.  i5oo  IL  326 
i.  J.  1684  YI.  4^3 ;  von  Hannover 
Abnicht,  die  Pforte  hineinsusiehei 
YIL  342 ;  mit  christlichen  Fürsten 
den  Staatsgruudgesetzen  des  Rei 
ches  snwider,  eben  da. 

B  u  on  0 m  o ,  kaiserl.  Gesandter  IT 
436. 

Burgas,  mehrere  I.  5qi  ;   Stiftnni 

SokollPs  allda  lY.  5o. 
Bürgschaft  fordern  die  Rebellei 

von  Murad  lY.  für  setner  Brüde 

Leben  Y;  139. 
Bnrhanbeg,  Sohn  Iskendera,  de 

Herrschers  von  Dehli,  sucht  Schut: 

bey  Sttleiman  III.  209. 
Burhandede  (Scheich)  suAmasi 

begraben  I.  229,  23o ;  besucht  voi 

Ewlia  L  608. 
Bnrhaneddin,  der DognutikAr  1 

174 ;  dessen  Werk  I.  Sgft. 
Burli  an  eddin  (üaH) ,  Herrsche 

von  Siwas  I.  226 ;  su  Gharpurt  voi 

Rara  Osman  besiegt  und  getödte 

I.  226,  288,  2p3. 
Burhani  Katii.  das  WörterbncI 

YIIL  252. 
B  u  r  1  a  ,  westlich  vuq  Eumnldsehioi 

I.  596. 
B  u  r  s  k  i ,  pohlischer  Gesandter  III 

3i5. 

Bursos,  Bethlen'a  Gesandter,  über 
bringt  den  Tribut  Y.  84. 

B  u  r  t  o  n ,  Harebone's  Nachfolger  al 
englischer  Gesandter  an  der  Pfor 
te  lY.  157 ;  macht  die  Belagemo) 
von  Erlan  mit  lY.  277. 

Burudsch,  Bargen  YII.  5is« 

Burun  Kasim, persischer  Gesand- 
ter lY.  499. 
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B  n.  rnntif.  der  ohpe  Ntt«,  der 
rCschantchbtscIii  IIL  553. 

B  ^a  rz  eil  an  dmitFeuer  und  Schwert 
'V^ei  beert  I.  40  >• 

A  i;:«.  f  a  (eegobrenea  Gensteagetrinke) 
^erbotben  VI.  368. 

Ei  «Ji  •  b  e  k  an  Malyeszi^a  Stelle  ar- 
sxannt  III.  357;  Ferdinand'a  Botb- 
^cbafler  III.  Sa?,  36t ;  desaen  Unler- 
fraandluDgen  i.  J.  i557  m*  ^'  >  des- 
sen nutzliche  Beachäfti gangen  für 
«die  Wiaaenscbaft  III.  363  ;  scblieast 
den  Frieden  i.  J.  i56a  III. 887;  er- 
leichtert der  gefangenen  Spanier 
Schicksal  III.  4^3. 

^  «asiklicse,  m  der  Ebene  ¥on 
Ittohaca  IT.  58. 


B  a  •  i  n  e  1 1  o  ,  finnsdticcher  Both- 
achaftssecretar  zu  Gonatantinopel 
VIII.  87. 

B  u  8  i  n't  Zaräckstellong  bescbloaaen 
IV.  99;  belagert  VII.  499;  die  Be- 
lagerung eingestellt  Vil.  5oo. 

Butschukdepe.  bey  Adrianopel, 
Palast  allda  vfl.  5o.  *^ 

Buturlin'a  Bericht  der  Feldzüge 
des  Jahres  1773  Terachweigt  man- 
chea  VIII.  42a  ,  4z3. 

B  y  r  0  n's  (^ord)  SaUna-Amnlet  III. 
778. 

Byzantinische  Geachichtswerke, 
unter  den  Quellen  I.  xxiv. 

Byzanzy  aiehe:  Constantinopbl. 

B  y  z  o  i|  y  siehe :  Wife. 


C. 


O  achethi  IV.  65. 

O  adettenstifte  (ralUnische)   V. 
^61. 

O  a  e  n  o  n  i  hatte  den  Frieden  von 
BeTgrail  al«  rnnsischer  Minister  un- 
terzeichnet, Friedrich's IL  Rathin 
türkischen  Geschäften  VII.  100 : 
VUI.  ai. 
Oalabresiacber  Renegate,  siehe : 

Ochiali  III.  614. 
O  a  1  c  o  e  n,  holländischer  Bothschaf- 
ter  VII.  343  ;  rälh  zur  AussöbnuQg 
mit  Russland  VII.  45 1 ;  Abschieds- 
audienz  VIII.  5i. 
O  a  1  e  p  i  o ,  der  Dominikaner ,  ger- 
aucht Bragadino'a  Haut  zu  atehlen 

III.  785. 

Oalixtns  Ottomanus,  angeblicher 
Bruder  Mohammed's  II. ,  V.  363. 

C^  a  1 1  i  m  a  c  h  i  (Johann),  Pfortendol- 
metach  VIII.  19;  abgesetzt  VIII. 
i54;  wird  Hospodar  der  Moldau 
VIII.  aaa;  geköpft  Vllf.  342. 

Calycadnua,  heute  Gökssu  I.  ap ; 

IV.  464 }   der  Pass   von  Silistra  11. 
601. 

Caminiec,  Geschichte  der  Erobe- 
rung, unter  den  Quellen  VI  Nr.  6. ; 
▼on  Mohammed  IV.  erobert  VI.  390 ; 
▼on  den  Tataren  verproviantirt  VI. 
5ao;  pohlische  Belagerung  allda  i.  J. 
1689  Aufgehoben  VI.  546 ;  von  So- 
bieski  berennt  i.  J.  1691*  VI.  565; 
Chan  Mirfa  Schehbafgirai  Yersucht 
et  mit  Lebentmitteln  zu  versehen 
VI.  5gt  ;  vom  Serasker  von  Baba- 
taghi  and  Ghafig^rai  mit  Lebens- 
mitteln versehen  i.  J.  1696  VI.6aa; 
geräumt  VII.  i3. 

llampagnes,  von  diesem  Both- 
schafter  keme  Spur  bey  Flaasan  und 
auch  nicht  bey  Andrdossy  III    775. 

C  an  a  1  zur  Vereinigung  des  schwar- 
ten Meeres  mit  dem  Meerbusen  von 
Nicomedien  in  Vorschlag  gebracht 
VIII.  a24. 


C  ■  n  a  1 «  (Nicolaus)  erobert  mehrere 
Inseln  i.  J.  1467  II.  97;  Ursache  am 
Verluste  Negroponte^s  II.  97. 

G  a  n  a  1  e  (Nicolaus),  der  Bailo,  wohnt 
der  Hochzeit,  der  Beschneidung 
und  Vermählung  bey  i.  J.  i539  IIL 
Z19. 

Ganano'a  Erzählung  von  der  vier- 
ten türkischen  Belagerung  Constan- 
tinopeFs  I.  4i3. 

C  a  n  d  i  a  von  Barbarossa  verheert 
III.  ae5 :  dessgleichen  durch  Ochia- 
li lU.  589. 

Gandia  nova  von  den  Belagerern 
Gandia'a  erbaut  VI.  8a. 

G  a  n  e  a  von  den  Otmanen  erobert  V. 
38o;  von  den  Eroberem  mit  Le- 
beutmi|teln  versehen  V.  383;  die 
Besatzung  mit  neuer  Mannschaft 
verstärkt  VI.  8a. 

Gantacuzen  (Kaiser) ,  Verbünde- 
ter Umnrbeg's  von  Aidin  I.  i3a ; 
klagt  bey  Urchan  über  dessen  Soh- 
nes, Suleiman's,  Treubrucn  1. 147  ; 
geht  nach  Nicomedien  I.  148. 

Gantacuzen  (Emanuel)  an  der 
Spitze  der  Gegner  der  Paläologen 
II.  7. 

Gantacuzen'a  Hinrichtung  IV. 45. 

Gantacuzen  (Gonstantin)  von  Mi- 
chael verläupadet,  rechtfertigt  sich 
zu  Gonatantinopel  VI.  68. 

Gantacuzen  ( Oemetrius ) ,  Fürst 
der  Moldau  VI.  295. 

Gantacuzen  (Scherban's)  Familie 
verfolgt  von.  Gika  VI  378 ;  Rare 
Mustafa  verkauft  diesem  die  Wa- 
lachey  VI.  36 1 ;  (der  Teufelssohn) 
pflanzt  ein  Kreuz  im  Gatterhölzel 
von  Wien  auf  VI.  ^o3 ;  zahlt  aao 
Beutel  für  die  Bestätigung  der  In- 
stallirung  VI.  46a  ;  durch  die  Mau- 
rocordato  gestürzt  VII.  aoa. 

Gantacuzen  (Rudolph)  intrigntrt 
durch  Desalleurs  um  die  Walachey 
VUI.  i55. 
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G  ft  n  t « Im  i  (der  Neapolitaner),  Un- 
terhändler Frans  dea  I.  su  Gon- 
atantinopel  III.  219. 

Gantemir,  der  Geschichtschreiber 

I.  XXII ;  dessen  historische  Yerwir- 
rungen  I<577,;  dessen  Nahmensver- 
Btümmelnngen  I.  625,  63 1:  setzt 
den  ersten  Tribut  der  Moldau  um 
80  Jahre  sa  spat  an  II.  549 ;  dessen 

Seographtsche  Unwissenheit  II.  55p ; 
essen  Irrthum  über  Dschem's  Pil- 
gerreise II.  59s ;  macht  ans  der  Mo- 
rawa  die  Morea  II.  600;  macht  den 
Stamm  Rnssonli  su  einer  Sladt  II. 
601;  macht  aus  Kodot  Göfssu  II. 
6a8  u.  a.  w  ;  schreibt  irrig  muluk 
eschrefifll.  663;  dessen  falsche  An- 
gabe ,  dass  der  Weinverkauf  fn^y-« 
Segeben  vrorden  i.  J.  io43  V.  667; 
essen  Mährchen  ¥on  einer  türki- 
schen Flotte  mit fransogischer  Fla:*- 

'  ge  auf  Randia  VI.  348;  dessen  In- 
tnum  über  die  Familie  Köprili  VI. 
5o5. 

Gan  temir  (Constantin),  Woiwode 
der  Moldau  VI.  462;  der  Pforte 
Terdachlig  VI.  479- 

Gantemir  (Antioch)  abgesetzt  YII. 
139. 

C  a  n  t  e  m  i  r  (Demetriat),  d.  i.  der  Ge- 
schichischreiber,  wieselt  die  Mol- 
dau wider  Gika  auf  YII.  53i ;  Fürst 
der  Moldau  YlII.  i5o. 

G  a  o  u  r  s  i  n's  Werk  über  Rhodos  II. 
578;  dessen  Leichenrede  auf  Mo- 
hammed II. ,  II.  579 :  dessen  Reden 
II.  5a4. 

G ap  e  1 1 o  (Yictor)  erobert  Imbros , 
Ttiafos,  Ssmolhrake,  Athen  II.  85. 

Gapello,  venezianischer  Gesandter 
an  Üfun-Hasan  II.  121 ;  dessenGrab- 
schriA  III.  704. 

Gapello,  venezianischer  Bailo  lY. 
276. 

Gapello,  venezianischer  Bothschaf- 
ter,  zu  Adrianopel  gefangen  Y.  558, 
647;  der  venezianische  Bothschaf- 
ter,  in  die  sieben  Thürme  gesperrt, 
stirbt  im  Kerker  i-  J.  1662  YLio5; 
erklärt  den  RHeg  i  J.  1684  YI.443. 

G  tp  i  8 1  r  a  n  o,  der  begeisterte  Fran- 
ziskaner, vertheidigt  Belgrad  II.  23; 
atirbt  bald  nach   Belgrad's  Entsatz 

II.  25  ;  sein  Leib  durch  den  kaiserl. 
Bothschafter  nach  dem  Szöner  Frie- 
den begehrt  Y.  97. 

G  ap  i  ta  1  n  e  der  Donau  bestellt,  um 
die  Ufer  von  Riubem  zu  reinigen 
YI.  634. 

Gapitulation  Yenedig's  erneuert 
unter  Bajefid  U.  282;  dessgleichen 
erneuert  den  16.  Jänner  148s  II. 
38{ ;  erneuert  mit  Ungarn  II.  (^^21 
Mohnromed  II.  den  Bewohnern  Ga- 
lata's  erneuert  i.  J.  1612  lY.  .{58. 

Gapudana,  Adroiralschifi*  III.  594. 

G  a  p  r  a  r  a,  österreichische«*  (tesand- 
ter  Yl.  iSe;   wird  mit    dem  Lager 


geführt  YL  390 ;  mit  türkiselier  Be- 
gleitung nach  Tnln  gefordert  YI.4o5. 

Garabota  zerstört  von  Habibaga 
Y.  4163  verkauft  durch  Lncca  del- 
la  Rocca  YI.  673. 

Garacalla  zu  Roha  gestorben  II. 

454. 

Garacosa,  von  den  Türken  Rara- 
göf  genannt  III.  690. 

Garanschebes  von  den  Türken 
vom  Helden  Raradschebes  benanot 
I.  578 ;  von  Dschaaferpascha  er- 
stürmt i.  J.  1697  ^I«  ^4: 

G  a  rf  i  1  a  (der Patriarch),  Freund  der 
Jesuiten  Y.  23o. 

G  a  r  l's  Y.  erstes  Schreiben  an  Su- 
leiman  III.  i25:  Zug  nach  Tunb 
III.  171 ;  Abschliessune  des  Frie- 
dens mit  Soleiman  i.  3.  i544  ^''* 
270;  dessen  Unterhändler  zu  Gon- 
stantinopel,  YeItwyckIIL27i ;  des- 
sen Unternehmung  wider  Algier  IIL 
33o;  Parallele  des  afrikanischen 
Feldzuges  desselben  mit  dem  per- 
sischen Ibrahimpascha  III.  177. 

Gar  l's  XII.  Erscheinen  im  türki- 
schen Reiche  VII.  i36;  dessen  Ge- 
sandtachaft  zu  Constantinopel  YIL 
i39 ;  demselben  vrird  die  Rückkehr 
angedeutet  YII.  142;  dessen  £m- 
pfangnahme  YII.  16?;  und  Abreise 
VlI.  167 ;  Schulden  werden  durch 
das  Rricgsschifl*  nicht  als  geschenkt 
angesehen  YIII.  8. 

Garl  V.  Lothringen  bey  der  Schlacht 
von  St.  Gottbardl  YI.  14^1 ;  bcy  der 
Belagerung  von  Wien  VI.  4t  1 ;  bev 
der  Belageruog  von  Parkany  TL 
420. 

Garlo  Thopi,  Herr  von  Epiros , 
Acamanien  undAetolienL44i  ?  ^^' 
bauer  von  Croja  und  Petralba  L  484* 

Garlowiczer  Friedenscongress , 
die  Wichtigkeit  desselben  YI.658; 
Eröffnung  des  Gongressea  YI.  661; 
der  kaiserl.  Fried ensschloaa  in  der 
Hauptsache  ins  Reine  gebracht  VI. 
66^  ;  russische  und  pohlische  Yer- 
hsndlnng  beendiget  Vl.667 ;  Schwie- 
rigkeit der  venezianiachen,  eben  da ; 
Unterzeichnung  des  Frieden«  YI^ 
671^  Betrachtungen  über  den  Gar- 
lowiczer Frieden  und  dann  Schlass 
des  Zeilraumes  YI.  674 ;  Geschicht- 
schreiber  desselben  der  Pöble  Hn- 
miecki  YII.  23 ;  der  dort  unter- 
zeichnete Friede  wird  eben  da  i.  J. 
1716  gebrochen  YII.  204« 

G  a  r  1  s  o  n  eifersüchtig  auf  Bonneval 
YIII.  61 :  trotz  Bonneva  l's  Verwen- 
dung abnerufen  YIII.  87. 

C  a  r  o  ,  der  neapolitanische  Arzt  S. 
Mustafa's  III.,  YIII.  3o6. 

Gasanova,  kaiserl.  Resident  YI. 
173,  174,  273. 

Gasernen  (die  ahjjebrannten),  d«r 
Janittcharen  neu  aufgebaut  von  Ho- 
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dprifi  Tir.48;  derAcUchem- 
wieder  aargebaul  Till.  ao5. 
d  o  Tor  Lippa  III.  agS  ;  det- 
richt  an  Ferdinand  über  Sie- 
:gens  Sicherheit  III.  397. 
.  o  V  i  2  B  a ,  tärkitchet  Heer 
Inrch  den  General  Dratcotis 
itet  Tl.  544. 

1  a  n  e  y  franzötitcher  Both- 
r,  betreibt  die  Beendigung 
laaischen  Friedens  Till,  ai ; 
die  Erlaabnitv,  das  kaiterl. 
sa  besehen  VI II.  4*  *  eifer- 
l  auf  Bonnevsl  VIIL  61 ;  tragt 
orte  Allianz  anVIII.  84;  ver- 
rergebens  die  Pforte  sa  De- 
ationen  wider  Oesterreicb  sa 
sn  YIII  85;  dessen  Schrei-. 
I  den  Staatssecretir  Arcenson 
(88. 

n  Q  o  ▼  o  von  den  Teneaia« 
rrobert  III.  ai3;  von  der 
chen  Flotte,  dann  von  der 
hen  erobert  III.  ai5. 
roste  Ton  einer  Mgypti« 
Flotte  weggenommen  II.  194. 
T  o  r  n  e  s  e  den  Yenezianern 
ben  Tl.  480. 

a's  Geschichte  Rosslsnd's  int 
che  übersetzt,  gedruckt  au 
TIU.  5aa. 

te  (das  englische),  woher? 
:oo. 

o  (die  Gebrüder)  schliessen 
Vertrag  mit  Ssarochsn,  we- 
s  Alaunbergwerkes,  suPho- 
I.  404 

0  (  Odoardo ) ,  portngiesi- 
lothschafter  III.  370. 

o,  Tenesianifche  und  papst- 
lotte  allda  III.  ai5;  vonCbsi- 
(Barharossa)  Tergebens  auf- 
*rt  III.  ai8. 

D,  der  Serdar  Ibrahimpascha 
ahin  Tl.  3ii  *,  die  Belagerong 
)ben  TI.34ai  sey  anmöglich, 
irken  abzutreten,  weil  Kir« 
arin  Tl.  347;  dessen  zweyte 
•nng  i.  J.  1678  Tl.  35i ;  er- 
ri.  353;  Feidzuff  gegen  Ceh- 
5,000  Distichen  oesuogen  Tl. 

f  ,  schwedischer  Resident , 
Ison's  Stelle  Till.  87,  aoa ; 
t  zu  Gunsten  eines  Bündnis- 
t  Preussen  Till.  i36;  gibt 
od  des  Königs  von  Schwe- 
d  die  Thronbesteigung  Frie- 
▼on  Holstein-Gottorp  kund 
56;  anterstützt  des  preusti- 
Emistärs,  Rexin's,  Schritte 
istantinopel  Till.  191  ;  zieht 
n  der  Anwendung  desschwc- 

1  Bundesvertrages  und  von 
rmittlang  zurück  Till.  33a. 
tes  II.  451. 

o  n  i  e  n's  Eroberung  II  3a3. 
»niel  det  Diwans,  geregelt 


▼on  Sulehnan  a«f  dem  parsischen' 
Feldzage  IIL  i38:  beym  Empfang 
det  TaUrchant  IT.  644;  des  Ein- 
zugfes  der  lliupter  türkischer  Gross- 
bothtchaften  in  Wien  im  J.  i665 
zuerst  int  Reine  aebracht  TL  17; 
Register,  unter  den  Quellen  Vi, 
Tir,  aa:  des  Empfangs  des  ersten 
türkischen  Gesandten  in  Frank- 
reich, unter  Hm.  v.  Lyonne  Tl. 
ai8;  des  Bothschafterempfanges  zu 
Wien  TII.  a58;  der  Niederlegung 
der  Geschenke  TII.  333 ;  Streit  bey 
der  Audienz  türkischer  Bothscha/- 
ter  zu  Wien  Till.  i4;  ein  stehen- 
der Artikel  der  Reichsgeschichte 
Till.  38 ;  oh  Terstosses  wider  das- 
selbe der  Ceremonienpieister  Aakii 
▼erungnadet  VIII.  49;  bey  der  Au- 
dienz des  türkischen  Internuntius 
Ghatti  Mustafa  zu  Wien  Till  10^; 
die  Protokolle  desselben  von  Naili 
aeordnet  und  neu  herau«gegeben 
Till.  18a;  bey  derTerroählung  von 
Saltaninnen  YlII.  ai  1  j  des  Empfan- 
ges eines  zu  Constantinopel  anaom- 
nenden  nea  ernannten  Grosswefira 
Till.  3i3;  stehender  Artikel  der 
Reichsgeschichte  Till  383. 

G  e  r  i  g  o  verheert  durch  Ochiale  III. 
589;  ergibt  sich  den  Türken  TII. 
18a. 

C  e  ti  g  n  e  höhnt  durch  seine  Festig- 
keit der  Macht  osmanischer  Statt- 
halter Till.  5oo, 

G  e  t  ti  n  a  (Fluss),  Wasserfall  dessel- 
ben VI.  45a. 

Ghabrin  (Schlots)  Den  hergestellt 
IT.  ÄaS. 

Cha  didsche,  Tochter  S. Mobam- 
med's  IT. ,  vermihlt  mit  Mustafa  , 
dem  zweyten  Wefir  Tl.  3i3  ;  räih 
ihrem  Bruder,  Ahmed  III. ,  alle  Mi- 
nister bey  sich  zu  behalten,  um  «in 
im  Noth falle  zu  opfern  TII.  38a ; 
stirbt  Till.  37. 

Gbadidsche,  die  Gemahlinn  des 
Grosswefirs  Hasan,  Schwester  Ah- 
med's  III.,  TU.  116. 

Gbadidsche,  Tochter  S.  Ah- 
med's  III  ,  TII.  i3i  ;  erhält  einen 
Palast,  eben  da. 

Cbadimul  haremein,  Diener 
der  beyden  heiligen  Statten  III.  i53. 

G  h  B  g  r  a  i  n,  woher  das  Wort  III.  558. 

Chairan  II.  435,  436. 

G  h  a  i  r  b  e  g,  eines  EinverstSndnisset 
mit  den  Osmanen  verdächtig  II. 
473;  vermittelt  die  Gebergabe  von 
Damaskus  II.  481 ;  dessen  Torschlag 
zum  Mamlukenmord  II.  49^;  in 
Aegypten  Rondigungsschreiben  der 
Thronbesteigung  Suleiman's  I.  an 
seihen  III  8 ;    dessen  Tod    III.  34. 

Ghaireddin  (  Kara  Chalil's),  des 
Wefir's  Murad's  K,  merkwürdige 
Worte  I.  176,  19a;  Moharomed's  II. 

Ghodscha  II.  a8 ;  X^P««''^?  H.  565. 


^ 
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Chaireddin  (Barharotta)   erhalt 
den  Befehl  der  ganzen  osmanitchen 
Flotte  III.   164 ;  kömmt  nach  Con- 
stantinopel ,   erhält  die  Beglerbeg- 
•chaft  von  Algier  III.  168;  sa  Fon- 
di  III.  169 ;  verfolgt  den  Doria  mit 
100  Schiefen  III.  io3;  landet  in  Apu- 
lien,  eben  da;  detten  Sohn  bringt 
Freudenkunde  der  Siege  aeinet  Va- 
ters III.  204 ;    erhält  Yermehruns 
aeinea  Cha«s  von  looyooo  AtpemllL 
S07;  detaen  Flotte  vom  Sturm  nach 
Yalona  gepeitscht  III.  ai5 ;  von  Phi- 
lippopolis   aus  nach  Algier  befehli- 
get III.  218  ;  belagert  Nizza  III.  aAa; 
dessen  Tod  III.  267 ;  dessen  Nacn- 
lats    III.   269;     dessen    Grabmahl, 
Opfer  der  auslaufenden  Flotte  all- 
da III.  526;  aeine  Denkvrürdigkei- 
ten  ,  unter  den  QueUen  III.  INr.  ai. 

Chaireddin  Dschendereli,  Gross- 
vrefrr  I.  684. 

C  h  a  i  r  i  Efendi ,  Secretär  des  Con- 
gresses  von  Bukarest  VIII.  409* 

Chalcondvlas,  der  Geschicht- 
achreiber,  Gesandter  an  IVIurad  II. , 
I.  469 ;  verstummet  bey  der  Anre- 
de des  türkischen  Befenlshabers  an 
die  Spartaner  II.  83  ;  dessen  Mah- 
men  der  Nachkommen  Timura  be- 
richtiget II.  557. 

Chaled  IL  487. 

C  halife,Nachfoleer,GehuneV.7ia. 

Chalife  der  G  halifen,  Titel  der 

fersischen  Statthalter  zu  Bagdad 
1. 393 ;  III.  143 ;  Nadirschah's  Feld- 
herr VIII.  47,  80. 

Ghali  feter  -  ruesa,  unter  den 
Quellen  VIII    Nr.  a3. 

Chalilpascha  (Dschendereli))  Mn- 
rad's  II.  Grosswefir  I.  4^8,  ^66] 
Grosswefir  Mohammed's  II. ,  I.  doi ; 
Gespräch  mit  Mohammed  II.  vor 
der  Eroberung  Constantinopel'a  I. 
5i2;  stimmt  für  die  Erhaltung  Con- 
atantinopers  und  den  Frieden  mit 
den  Griechen  1. 532 ;  nach  Constan- 
tinopePs  Einnahme  hingen chtetll.5. 

Chalil  (Melek^,  der  Ejubide,  Herr 
von  Hossnkeif  und   Saard  II.  434  t 

Chalil,  des  DeAerdars  ,  Steuerge- 
aetz  in  Ungarn  III.  266,  460. 

Chalil,  aus  der  Dynastie  Akkojun- 
lü,  Nachfolger  Ufun-Hanan'a  II.  336. 

Chalil  (der  Renegate  Paggi  aus  An- 
cona),  Aga  der  Janitscharen  IV.  198, 
Aoo;  dessen  Vermählung  als  Kapu» 
danpascha  mit  S.  Murad's  III.  Toch« 
ter  IV.  228. 

Chalil  (der  Armenier)  aua  Raiaea- 
rije,  Rapudanpascha  IV.  4^9^  3&um 
zweyten'Mahle  Kapudanpascha  IV. 
469;  Grosswefir  IV.  478;  abgesetzt 
als  Grosswefir  IV  607  ;  abermahl 
Kapudanpaacha  IV.  SaÖ ;  den  Chri- 
sten nicht  abgeneigt  IV.  53i ;  Aba- 
la's  Gönner,  schreibt  demselben  IV. 


570 ;  nimmt  da«  angetragefie  Reidu .a- 

aiegel  nicht  an  IV.  576 ;    abermahV    .^  il 
Grosswefir  V.  69;  zieht  wider  Abaf« 
aus  V.  7a  ;  abgeaetzt  ob  uneluckli 
chen  Feldzusea  wider  AbaU  V.77 

Chalil  (der  Eisenpiahl),  Janitacha ^ 

renaga  V.  7a  ;  Beglerbeg  von  Diar — ' 
hekr  V.  ii3. 

Chalil  (Kara)  Efendi,  aeine  Werk» 

VII.  173. 
Chalil,   Sutthalter   su  Belgrad 

Groaswefir  i.  J.  17 16  VII.  aio;  zi 
Seraiker  wider  die  Krim    ema 

viu.  393. 

Chalil  Efendi,  Riajabeg,  half  zu 
Debersetzung  Aini'a  und  Chnande 
mir'a  VIU.  65. 

Chalil   Efendi ,   Gesandter  nacl 
Wien  VIII.  176 ;  Audienzen  zu  Wiea 

VIII.  187. 
Chalil  Efendi,  Vorsteher  der 

nomen  VIII.  4^* 
C  h  a  I  k  a li ,  Wasaerleitong  aUda  I 

4o4. 
Chalke  oder  die  Inael  Chalki 

ChJlkidike  (die  Halbinael) 
den  Türken  überschwemmt  L 

C  h  a  1  w  e  t ,  Einsamkeit  dea 
VII.  a87. 

C  h  a  m  8  e ,  der  Fünfer  Bihiachti's  ICT    — 1* 
63i. 

Chamtei   Nifami's,   ins   Tnrkiscl 
übersetzt  von  Rodosifade  VII. 

Chan  von  Dschagatai ,  demNahcne 
nach  eingesetzt  von  Timur  I.  27. 

Chan  der  Turkmanen ,  Suleiman 
Schreiben  an  selben  III.  377. 

Chan'  Schirwan's  von  der  Pforte  i 
sUllirt  VII.  297 

Chan   der  Krim,  Investitur  des 
ben  VII.  345;  VIII.  3i5;  der  Kri_ 
Ehrensold  eine  Million  Aspem  VII — — ^ 
1 14  ;    der  Krim  ,  ihre  Verflechtue — '"**• 
gen  in  die  Begebenheiten  der  Ki         '^'' 
bardaien  VIII.  Boy,  5o8. 

Chan    der  Manernweinser  VII.  37 

Ghandepe  (Rjabaja  Mogila)  VÜ 
337. 

Chane  dea  Tages,  Mondes,  Stern 
Himmels,  Berges,  Meeres  I.  5 ;  d 
Krim  in  Pohlen  als  Gefangene,  «i 
he:  Selametgirai,  lalamgirai V.35 
die  sieben  grossen  der  Tataren  d 
Krim,  von  Mengligirai  I.  bia  Me; 
eligirai  IL,  VII.  478. 

C  li  a  n  d  o  (Lord) ,  englischer  Bo 
schafter  VI.  528. 

Ghanedan  Tscherkea  mit 

ti{;ungs«chreiben     der    Chanacha 
Ghafigirai's    und    Fethgirat's   nai 
der  Krim  IV.  a78. 

C  h  a  n  f  a  d  e,  Tochter  dea  Schahs  vo 
Cbuarefm,  von  Timur    für   aein 
ältesten  Sohn,  Dschihangir,  begehi 
I.  261. 

Clianla 


1. 


^n- 


VI.  194^ 


d  e ,  Schwester  S.  Ibrahim 
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Saltaiiy  die  Nichte  S.  Mo- 
ll. ,  Viri.  30Q ;  Termählt  «n 
Nnribeic  Vlli.  22a. 
d  d  •  c  n  i  b  a  s  c  h  i,  Obont- 
rtreiber  VIII.  i3. 
tie,    Herbaitie    III.   lao; 
IIL  lai. 
II.  436. 


I  ikach  dem  Bottandschi ba- 
log;  zwevter  Offizier  der 

jhr 

Chi  YIII.  ai8. 

f    dat   griechische  Vdt^af 
t£  II.  aaS;  Sattelsiu  YII 


jamaghi,  SchatxgehüU 
ary  Schatsmeitter  TIU. 


sweyten  Bandet  %n  berichtigen  TU. 
19a. 
Ghaulan    Ton  Mamlnken  erobert 

III.  558. 
Chawa  (Fast)  YII.  Saß. 
Ghawend  Emir  oder   Chnande- 
mir,  richtiger  ela  Ghondimir  YII. 
ii4« 
r  (Profetvor),  über  die  geo-    Ghawartkoi,  Brand  allda  lY.  4o4< 
Den  Nahmen  des  Zuges  de«    Cbenevrier,  Bonneval*t  Yertre> 
ins  nach  Fehlen  Y.  718.  ter,  wegen  Intriguen   eingeschifil 

oe,  yon  Scheichi  I.  6^.  YIII.  157;  der  Genfer.  Raodachaf- 

rt,  Zuflachuort  Ra(i  Bar-        ter  BonneTaPs  YIIL  473* 
i't  1.226;   Ton    Schah  Ia-    Gbialefayom  Kapadanpaacha  be- 
^enommen  II.  345.  lagert  YI.  486. 

i ,  sieben  GünstUni^innen  G  h  1  a  1  i  (der  Dichter)  zn  Nicäa  be- 
•  Y.  358;  Sultaninn  Gänst-  erdiget  I.  108;  lebt  zu  Brusa  1. 117. 
.  Mohammed's  lY. ,  YI.  5oo.  G  h  i  ii  1  i ,  Geietsgelehrter  anter  Mo- 
i,  Gefreuter  der  Janitscha-  hammed  II. ,  Ii.  246:  nicht  zu  Ter- 
9;  Officier  derBostandschi  wechseln  tnit  dem  Dichter  II.  Sgo, 
der  ernte  Officier  der  Bo-  G  h  i  a  1  i  II.  (des  Dichters)  Hochzeitge- 
dicht auf  IbrabimpascDa's  Hochzeit 
III.  89;  desnen  Lehen  111.464»  5o7. 
chi  YII.  38^  ;  Gefreyter  der  G  h  i  e r  a  (die  Jüdinn)  alsUnterhändle- 
% .  «....       «  ^jjjj  j^  Harem lY.  38;  siehe:  Kira. 

G  h  i  f  f  e  r ,  siehe  ;  Zifier. 
Ghimarioten  aufgewiegelt  YI.  454« 
G  h  i  o  t ,  erste  türkische  Yerheernng 
L  69:    verheert    unter    Bajefid   £ 
222;  huldigt  demTimurl.  3a3:  der 
Krieg  von  Mohammed  II.    erklärt 
II.  18 ;  der  französische  Bothschaf- 
ter,  de  Breves,  wendet  des  Sultans 
Zorn  von  selbem  ab  lY.  297  ;  Zwist 
der  Griechen    und  Lateiner  allda , 
•ehr  eintra'gjich  für  den  Kaimakam, 
Kara  Mustafa  YI.  i52  ;    tripolische 
Raubschifftf   von   französiscnen  an- 
geeriffen ,  Schadenersatz   YF  371 ; 
I.  J.  16^  von  venezianischer  Flotte 
beschossen  YI.  693 ;   von  den  Ye- 
nezianern  verlassen  YI.  6o5 :    Per- 
man  für  die  Katholiken   allda  YII. 
953;   zur  Besteuerung  beschnehen 
YII.  260;  Ferman  zu  Gunsten   der 
dortigen    Franziskaner    YIII.  60 ; 
Ferman  zu   Gunsten  der  dortigen 
Katholiken,   erwirkt    von   Penkler 
YIII.  a8i. 
G  h  i  r  a  s  s  a   (die  Jüdinn) ,  siehe  : 

Kira. 
G  h  i  r  k  a  i  acherife  odasi ,  BeUquien- 

capelle  Y.  ^65. 
G  b  1  r  k  a  i   scnerife  •  dat  Propheten- 
kleid YIII.  9a. 
Ghirmenkia,   Schlons  bey  Edre- 

..^ ^ w.„w.%         *****  ■"*  Olyinpos  I.  48. 

^abineUchreiben'll.'  "06 ;  C  b  i  r  •  s  o  w  a,  Versuch,  dasselbe  den 
lagerer  Kandia's  YI.  a4 1  •  Russen  zu  entreissen,  durch  Su- 
if ,  den  Yorfahren  den  ^J^"°^.;j«'*'V'«^  ^J"- 4*5.  ^  ^ 
k  Gang  der  Dinge  anschnl-  G  b  i  f  r  (Ghodscha) ,  haut  den  Kopf 
[.  600;  der  Groaswelirs-  **««  Königs  Wladislaue  bey  Warna 
ng  vom  i4-  Sept.  i8a4  an-        "^  '•  463. 

lersetzt    im    östeireichi-    Ghifr,  X'*^'^  ''•  ^^j  '^^f*  '''•  ^'y 
bachter  YIII.  94;    siehe:        bey  Utuanfi' Haider  III.  2a5. 
(iben.  Ghifr   (St   Georg),  Tag,    an  dem 

e  (der  See)  II.65o;  La-  die  Pferde  ins  Grüne  kommen  YII. 
Sees  auf  der  Karte  des        ijty. 


jarbaschi,  Schatzmei- 

Serai  II.  233. 

K  i  a  t  i  b  i ,  Schatzschrei- 

d  Wakfe,  umgewandelt 
•  Regierung   Mustafa'a  I. , 
siehe :  Krön  guter, 
a,  die   innerste  Kammer 

a  b  a  a  c  h  i,  Yortteher  der 
Kammer  II.  234* 
lad    Chan,    Scherachel 

Herrscher  I.  17. 
Seidenzeuge  Vi.  70$. 
leuf,  französischer Both- 

n.  587 ,  649. 

Kenzelredner ,  ystriiims 

.  235 ,  58o ;  lU.  M3, 

d  e's  Werke  II.  5qo. 

üstafa  Efendi  wird  Baseh 

dschi  YIU.  i53;  Geaand- 

i96. 

c  h  e  r  i  f ,    Handabdmck , 
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G  h  i  fr  b«  g  ff  Itfendiar^t  Sohn,  teiDer 
väterlichen  Erde  bertuht  I.  374* 

Cbifrbegi  dter  ertto  Richter  Con- 
•tantinopert,  nach  Eroberans  der 
Hauptstadt  II.  a8 ;  augleich  Mafti 
II.  aa8,  546. 

Ghifrchan,  der  Beherrscher  der 
Oghufen,  begünstiget  die  Dichter 
I.  la. 

Gb  if  rchan,  HeiT  Ton  Ssamchan, 
darf  sich  za  Magnesia  begraben 
lasten  I.  121,  S^j. 

G  h  i  f  r  1  ü,  kurdi«cher  Stamm  YIII.  64. 

Ghifrpatcha  ( Michaloghli )  lY. 
5ia. 

Ghlamizsa»  oder  Castel  TometO 
II    7. 

Ghmielnicky  (Georg) ,  Hetman , 
nach  Constantinopel  gesandt,  um 
•ich  im  Nahmen  des  Gastellans  Ton 
Rrakau  über  die  Streifereyen  der 
Janitscharen  sa  beklagen  V.  345  ; 
der  empörte  Kosaken -Hauptmann 
Y.  578;  Hetman  der  Kosaken  YI. 
315 ;  kusst  dem  GrossweHr  Kara 
Mustafa  huldigend  die  Hand  YI. 
35  t ;  bleibt  im  Treffen  YI.  356. 

Chmielnicky  (der  Bruder  Georgs) 
klagt  über  das  Ueberlaufen  der  Ko- 
saken zu  den  Pohlen  YI.  36o. 

G  h  o  c  i  m  ,  Schlacht  Osman's  II.  all- 
da lY.  5a8 ;  von  Nadiri  in  seinem 
Schahname  besungen  lY.  6g^]  er- 
gibt sich  dem  Statthalter  von 
Damaskus,  Hasanpascba  YI.  3oij 
merkwürdiger  Angriff  der  Russen 
i.  J.  1769  YIII.  334;  des  Pforten« 
dolmetsches  Gutachten  über  die 
beste  Strasse  dahin  YIII.  387 ;  von 
den  Russen  belagert  im  Julius  176«) 
YIII.  340 ;  durch  die  Türken  ent^ 
setzt  YIIL  342;  von  denselben  be- 
setzt YIII.  348. 

Ghodftbende,  tob  den  Byzanti- 
nern Terttümmelt  in  Y^%}kna9rai 

I.  578. 

Ghodtcha,    Lehrer    des    Sultans 

II.  aa8:  Regimenulehrer  YII.  436; 
ikiebe:  Harem  det  Diwans. 

Gliodscha  des  Osman  II.  Terun- 
gnadet  lY.  SiQ. 

Gnodscha  Dschihan,  der  Brief- 
steller II.  341 ;  der  grosse  Gelehrte, 
als  Gesandter  des  indischen  Schahs 
zn  Bajefid  II.  291 ;  der  Wefir  Mo- 
hammed Behmenschahs    YIII.  5 16. 

G  h  od  «  c  h  a  Is^finhani  überbringt  S. 
Selim  I.  zu  Tcbrif  persisches  und 
dscbagataischesSiegesgedichtII.409. 

Ghodscbagian,  d.  1.  die  Hefron 
der  Kammer,  stellen  Soldaten  YI. 
621;  YII.  5i3,  567;  des  Diwans 
YIII.  53o. 

Ghodscbafade  ,  Gesetzgelehrter 
unter  Mohammed  IL,  II.  a)5;  des- 
sen Werke  II.  r»oo. 

G  h  o  i  von  Abdallah  Köprili  erobert 
YII.  3o5. 


G  h  o  i  •  «  Q 1 ,  Schreiben  det  RziBa^ 
kam  (Melek  Mohammed)  an  den^ 
selben  YIII.  376. 

GhomstQwski,  pohlischer  Ge- 
sandter YII.  aoi. 

G  h  o  r  a  s  a  n's  Eroberung  durch  Ti  ^ 
mur  I.  266:  von  fTimur  alz  Lehei^  - 
an  seinen  aohn,  Schahroch,  ertheil^ 
I.  284. 

Ghoschkadem,  der  abtruiraif 
Mamlukenbeg,  aU  Gesandter  a 
Tumanbeg  II.  5o2. 

Ghosrew,  der  Gesetsgelehrte,  1 
SU  Brusa  I.  117. 

Ghosrew  und  Schirin  Scheichi's  L 
398;  bearbeitet  von  persischen  an 
türkischen  Dichtem  1. 641 ;  roma 
tisches   Gedicht    von    Scheichi  I 
243 ;  Dscheliii's  HL  465. 

Ghosrew    (Molla),    Heeresrich 
Murad's  IL,  I.  458;   ein   gebom 
Grieche  I.  a4^>  dessen  Werke  I 
589. 

Ghosrew,   A^a    der  Janitschare 
bey  der  türkischen  Belagerung  Ba 
dad's   ermuntert    dieselbe   Y.   6 
Grosswefir,  zieht  wider  Ahafa,  d^» 
sich   ergibt  Y.  79;    des«en  Mach 
Vollkommenheit  unter  Murad  I 
vernichtet  Y.  82 ;  rüstet  den   pe 
sischen  Feldzug,    marschirt  na 
Haleb  Y.  loi  ;   dessen  Marsch  v 
Haleb  bis  an  den  Gorldfluta  Y.  10 
zu  Schehrfor ,    erobert  Michreb 
Y.  1 08 ;  zerstört  Hasan.ibad  und  H 
madan  Y.  1 14  ;  dessen  Marsch  na 
Bagdad  über  Bisutun  Y.  ii5;  bei 
die  Belagerung  von  Bagdad  auf 
118;  abgesetzt  Y.  129;  dessen  Hi 
richtung  durch  Murtefa  Y.  i36. 

Ghosrewabad,  beym Dorl^ Ali 
YII.  280. 

Ghosrewbeg,  Statthalter  von  Bo 
nien,  erobert  dalmatinische  Schlöi 
ser  III.  189  ;  silehe  :  Ghosrewpasch 

Ghosrewpascha,     Bruder    La 
Mustafa*s,  des  Eroberers    von  G 
pern  IIL  200 ;  sendet  als  Stztthslt 
'  Aej^ypten's  1,200,000  Aspem  ein  IlM-^ 
208. 

Ghosrewpascha«  Beglerbeg Ru 
mili's,  erooert  Gastelnuovo  III.  2t ~ 
nach  Ofen  befehliget  IIL  224 ;  ^*^ 
ter  Wefir  III.  227;  dessen  Tod  11^ 
981. 

Ghosrewpascha,  Suleiman's 
sandter  au  Schah  Tahmzsip  IIL 

Ghosrewpascha,  der  Eunuche 
Wefir  und  Serasker,  wider  die  R 
hellen  an  Hasan  SokoUi's  Stelle 
320 ;    vertheidigt    Wissegrad   i. 
i6o5  lY.  373 :  Befehlshaber  von  Ne 
häusel  lY.  376. 

GhotrewpaachaU  Ghan  Y.  »3^ 

Ghosroenban,    Sonunerpalast  » 
Ahmed's  YIL  362.  .  _ 

G  h  o  t  e  n ,  berühmt  durch  Jaspiski»  ^ 
sei  und  schöne  Knaben  L  290. 
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li  o  w  «  r  «  f  m ,  sieh« :  ChaareAn. 
lio  war efoitchahe,  ihr  SUmm- 
^ater  L  14. 

li  r  i  f  t  e  n ,  ihnen  erlaubt  y  Bebel- 
len todt  zu  scblaeen,  ohne  Blut- 
geld SU  zahlen  YIIL  iioj  ob  ea 
nicht  am  heilsamaten ,  alle  im  gan- 
xen^  Reiche  zu  ermorden  Till.  353. 
liriatenkinderlese,  die  letz- 
te, wirklich  vollzocene,  deren  die 
oamaniache  Geachichte  erwähnt,  un- 
ter Murad  lY.  i.  J.  i638  Y.'a42; 
•in  letzter  Yeranch  deraelben  i.  J. 
1674  YI.  399. 

h  riatinn- Sclavinn  beaaer  aia  die 
Schiitinn-Ketzerinn  YII.  3oo. 
hriatliche  religiöae  Begehren 
bejm  Wiener  Congresse  i.J.  16899 
unter  aecha  und  zwanzig  Puncten 
nar  drey  YI.  54a«  • 

h  r  i  a  t  o  p  o  1  i  s,  ein  doppeltea  I.  586. 
b  r  o  n  i  k «  die  Yeranzische  I.  zzziu ; 
Haniwald'a  I.  xxxiv,  xxxyii. 
bronogramme  auf  glücklichen 
Schuaa  des  Suitana  YII.  261 ;  Ssu- 
bbi'a,  dea  Reichtgeschicbtschreibera 
YII.  437;  zehn  Bande  auf  Alipascha, 
den  Doctorssobn,  eben  da  ;  Yon  Ab- 
durrifak,  Newrea  und  Isi,  zum  Lo- 
be  der   Bauten  S.  Mnhmud'a  YIII. 
74  ;  fiiimetund  Newrea  Efendi's  auf 
Palaate  YIII.  93  :  auf  den  Bau  der 
Moacbee  zu  Beschiktaach  YIII.  109; 
auf  die  Gründung  einer  neueu  iVlo- 
achee  in  der  Gegend  dea  alten  Be- 
ieatan,  eben  da;   Ibnol  Arabi's  auf 
den   neuei-nannten  GrossweHr  Mo- 
hammad Emin  YIII.  i3o ;    auf  den 
bau  der  Pforte  dea  Aga  der  Jani- 
tacharen  YIII   i3a;  Niimet  Efendi'a 
auf  aultanische  Freygebigkeil  VIII. 
iSa,  i33 ;  auf  die  Vergünstigung  dea 
Scherbeta,  welches  dem  Sultan  an 
der  Pforte   dea  Aga  der  Janitacha- 
ren  gereicht  ward  YIII.  140;  zwey 
auf   moscheenbau   YIII.   142:    auf 
dem  nach  Conslantinopel  fünren- 
den  Thore  ?on  Belgrad  YIIL   i43; 
auf  ein  vom  Stapel  gelaasenesRriega- 
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langeRrieetacbiffySiweri  ba 
da:  m-a  YIIL  148,  149;  aul 
fade  Alipascha's  dritter  Gr« 


ichiff^YIIL  1^7 :   auf  das  55  Ellen 
"  cbilr,Siweribabri,  eben 

if  Uekim- 

._      Grosswcnr- 

ichaft  Vin.  1791  auf  den  Tod  Ali 
Hekimfade'a  VlII.  217;  über  tau- 
tend  auf  die  Geburt  einer  Prinzes- 
linn  YIIL  aio;  auf  die  Moschee 
1er  WabdeMihrmah  YIIL  a3o;  auf 
ien  Wefir  IVtschandschi  Rutschuk 
klustaiapascha  YIIL  a64 ;  «uf  Os- 
oan  Pirifade's  Ted  YIU.  354;  ▼on 
Yasaif  YIIL  355. 

ironogrammenachmiede, 
Lbdurrifak,  Newres,  Ifi  YIII.  74; 
ierzehn  zum  Lobe  der  dritten 
sroaswefirachaft  Hekimfade  Alipa- 
cha'a  YUL  179. 


Ghaarefm  von  Timur 

überzogen  L  273. 
C  h  u  a  r  e  f  m  i ,  der  groaa«  Philologe 

Chudawendkiar,  d.  i.  das  San- 
dschak  dea  Herrn  1. 107;  der  Herr- 
acherbeynahme  Marad's  L,  I.  ai5. 

Chudawerdifade  Ahmedbes.Bee- 
leibeg  YUIa  356.  * 

Ghulasaatul-ihtebar.  Ahmed 
Resmi's  Werk  VIIL  33i. 

Chnmarnje,  Enkel  Tulun'a  II.  466. 

Chuneachwar,  die  Hunnen  II  573. 

C  hur  rem  ^Roxelane) ,  die  Gemah- 
linn  S.  Suleiman's  III.  283;  deren 
Grabmabl  III.  35o ;  haastdeu  Gross- 
wefir  Ibrahim,  als  Freund  dea  erat- 
gebomen  Sohnes  dea  Suitana  IIL 
708;  mifshandelt  ihre  Nebenbuhle« 
rinn  III.  728;  deren  Eifersuchts- 
acene  IIL  736. 

Churrem  (der  Pfortendolmetsch  ) 
in  die  spaniache  Unterhandlung 
▼erwickelt  lY.  40. 

Churremahad,  Hanptatadt  Lori- 

atan'a  YII.  827. 
Cburremijey   die  Anhänger  Ba- 

bek*a  L  379. 
G  i  c  a  1  a  eines  EinTeratandnissea  mit 
den  empörten  Sioahi  verdächtig  lY. 
332 ;  dessen  Tod  lY.  3ji ;  spanische 
Note  über  seine  Familie  lY.  669; 
dessen  Nähme  lebt  in  aeinem  Pa- 
laste fort  YIII.  264 ;  aiehe :  Dichi- 
ghalifade. 

G  i  c  a  1  a  aua  Messina  will  die  Wala- 
chey  inr  seinen  Sohn  kaufen  Y.  1 16, 

Cid,  der  erste  arabische  IL  4o5 :  aie- 
he :  Sid  BatUl. 

G  i  1 1  i  verheert  von  den  Türken  III. 

C  i  p  p  i  c  o  aetzt  zwev  Schlachten  za 

nahe  an  einander  IL  56o. 
G  i  V  i  r  a  n  o»  venezianiacher  Bailo  YI. 

35i. 

G  i  vi  t  o  t,  oh  dasselbe  mit  Ghioa  1. 671. 
G I  a  r  k  e  fUhrt  die  vom  Verfasser  zu 

Saia  aufgefundene   Isisstatue  nach 

Cambridge  I.  626. 
demente,  daa  vierarmige  Gebirg 

und  Einwohner   desselben  Y.  273. 
GlementinerYII.495;  zusammen- 

Sehauen  YII.  496;  werden  nach 
yrmien  verpflanzt  YII.  ^97  ;  durch 
Eroberung  ibrea  Hanptaitzea,  Rud- 
nik,  gezttchtiget  YII.  5io. 
Gleael  (Cardinal),  der  Bäckeraohn 
lY.  483;  stirbt  im  selben  Jahre  mit 
dem  Bickersohn  Ahmed  IV.  5io; 
Auszüge  aua  aeinen  Aeuaaerungen 
lY.  6Ä-690. 

G 1  i  s  s  a'a  Heranagabe  von  den  Oana- 

nen  verweigert  YI.  250. 
G  o  c  c  o,  venezianiacher  Geaandter  an 

Mohammed'a  IL  Hofe  IL  126. 
Gochanaki'a    Schreiben    an    dea 

Groaawefir  YIU.  549  bii  554. 
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G  o  d  i  g  n  •  o  mit  einer  franzStitchen 
Sendung  i.  J.  i547  XH.  716. 

G  o  i  g  n  y  toll  der  letzte  Pesch«  Ton 
Ofen  gewesen  ceyn  VI.  735i 

G  o  1  c  h  1  • ,  siehe  :  itt ingrelien. 

G  o  1  i  e  r  y  nolländis eher  Bothschefter 
yi.  aoi ,  44^'  ^®'  erste,  nicht  kai- 
serliche Gesandte,  Beschreiber  ei- 
ner türkischen  BothechafI  VI.  ao2 ; 
VIL  343. 

Goligny  zn  St  Gotthard  YI.  1415 
ficht  mit  den  irsnzösischen  Hüirs- 
truppen  wider  Ahmed  Köprili  VI. 
i35. 

G  o  1  o  n  i  c  z  9  Haupt  der  ungarischen 
Rebellen  zu  Rodosto  YIII.  ao3. 

G  o  1  o  n  i  e  ( turkmanische  )  Ton  Roi- 
nik,  Jenidsche,  Tarakdschi,  zu  Ri- 
niklt,  in  der  Nähe  Constantinopel's 
angesiedelt  I.  a4^i  turkmanische 
und  tatarische  aus  Asien  nach  Euro- 
pa verpflanzt  von  Bajedd  I. ,  I  a5i ; 
der  schwarzen  Tataren,  von  Timur 
jenseits  des  Dxus  zurückgeschickt 

I.  341 ;  der  Tataren  des  Stammes 
Ssamghar,  von  Asien  nach  demTha- 
le  Ronusch  bey  Philippojpolis  ver- 
pflanzt von  Mohammed  i. ,  I.  37^  j 
türkische,  von  Muradll.  aus  Jeni- 
dscbe  Wardar  nach  Thessalonica 
verpflanzt  I.  435 ;  der  Mongolen  I. 
628 ;  von  Trapezunt ,  Sinope  und 
Asprocastron   nach  Gonstantinopei 

II.  4»  '^^^  Lesbos,  nach  Gonstan- 
tinopel  verpflanzt  II.  6q;  abge- 
fiihit  aus  BabicsaOcsakll.  74;  von 
Rnnstiern  und  Handwerkern  aus 
Ronia  und  Larenda,  nach  Gon- 
stantinopel  abgeführt  II.  89;  der 
Einwohner  von  Akserai,  in  das 
gleichnahmige  Tiertei  Gonstantino- 
persll.  104 ;  der  Tataren  Aktaw  zu 
Timur's  Zeit,  zu  Babatagh  und  um 
Adrianopel  angesiedelt  11.  i43 ;  von 
swölf  eroberten  Hauputadten,  nach 
Gonstantinopel  verpflanzt  II.  i5o, 
563 ;  von  Rünstlem,  durch  Selim  I. 
aus  Rairo  weggeführt  II.  5a3 ;  vou 
Rara  IKIustafapascba  I.  zu  Ortok- 
abad angelegt  V.  33z  ;  Plan  einer 
protestaoUscnen ,  aus  der  Schweiz 
nach  der  Türkey  zu  verpflanzenden, 
von  Ghenevrier  angeregt  VIII.  167  *, 
siehe :  Noghaien. 

G  o  1  o  n  n  a  (M.  Antonio*s)  Triumph- 
einzng  zu  Rom  III.  607. 

Golumbacz,  Niederlage  Alibeg's 
allda ,  von  Hadschi  Ghalfa  ins  Jahr 
i43z  versetzt  I.  647* 

Gomanova  zum  r  ürsteothnme  er- 
hoben VI.  546. 

G  o  m  e  t  i.  J.  i4oa  als  Vorzeichen  des 
Rrieges  zwischen  Timur  und  Baic- 
fid  L  307,  6ao ;  L  J.  1677  IV.  ißi, 
i.  J.  1619  IV.  5 11. 

C  o  m  i  d  a  s  (Martyr) ,  sein  Blut  über 
die  Jesuiten  VIL  124. 


Gonferenzen  Ferdioand's  und  S 
leiman's  wecen  Ungarn  HL  126 
i38;    .zvrischeo    türkischen 
Stern,   dem  russischen  nnd  fn 
zösiscfaen,  um    die  Irruneen  z 
sehen  der  Pforte  und  Russland  b 
zulegen  YII.  298 ;  türkischer  Mi 
ster  und  russischer  ,  unter  franj 
si icher  Vermittlung   YII.  3o6: 
türkischen  Sachen  i.J.  1748  zu  Wi 
YIII.  107 ;  mit  dem  Grosswefir  VI 
356;  mit  dem  Admirai  Bekir  V~ 
359 ;    (nfichtliche)    des  Herrn   v 
Thugut  YIII.  376,  398;  der  türl 
sehen  Bevollmächtigten  mit  Gr.  Re 
nin  zu  Rainardsche  YUI.  44^ 

Gonföderation     von    Tami 
sendet  einen  Gesandten  YU.  lo^ 
von  Bar  YIIL    3o8;   ihre  Schri 
an  der  Pforte  YIII.  3io;   die  vi 
.faltigen  Schreit^en  derselben  en 
lieh    vom   Grosswefir    beantworte 
YIH.  319;  Schreiben  derselben 
den  kaiseri.  Internuntius  ohneFo 

§e  YHI.  32j;    ihre    Schreiben 
ie  Pforte  und  den  Grosswefir  Y 
546  u.  f. 

Gonföderirte  (pohlische),  S.  Priei 
verwendet  »ich  für  ihren  Etnschla 
im  Waffenstillstände,   aber   verf» 
bens  YIII.  379 ;   ihre  Bevollmi 
tigten  Potocki  und  Crasinski,  eb 
da  ;  siehe :  Potocki. 

Gongress  von  Gran  Y.  95 ; 
wicz  YI.659;  Passarowicx,  Yorb 
reitungen  dazu  YII.  227;  von  Ni 
mirtiw  VII.  486 :  von  Bukarest,  g 
brochen  am  2a.  März  1772  YIII.m 
4i5;  von  Bukarest,  vrider  Villi 
der  Ulema  gebrochen  YUI. 
vou  Sitvatorok,   siehe:  Sitvatoro 

G  o  n  i  1 1  a  c  (v.)  ,    an  der  Spiue  d 
Jesuiten  lY.  438. 

Gons  tantin y  der  Grosse  L  So» 
io5. 

Gonstantin,  Sohn    des  Thwark« 
verspricht  dem  byzantinischen  Ras 
ser  Manuel  seine  Tochter  als  "^ 
mahlinn  I.  ^\o. 

G  o  n  s  t  a  n  t  i  n's  (Dragofes),  de«  U 
ten    griechischen   Raisera,    Untei 
uehmung  nach  seiner  Thronhestei 
Kung  I.  467 ;  dessen  Gesandter 
Mohammed  II.,    L  5o2;    dessgic 
eben  um  Schonung  der  Städte  v( 
Gonstantinopel    zu   flehen    I. 
dessen  Benehmen  be>m  Falle  Con 
stantiuopel's  I.  546;   fallt  rühmlic 
in  der  Yertheidigung  Gonatantim 
pel's  I.  5^8 ;  hat  sechs  Söhne  (nac 
Spandugino  sieben)  I.  61J7. 

Gonstantinopel,    Reiches 
^dächtet  mit  seinen  Söhnen  dahin 
33,  a5, 33 ;  im  Traume  0«man'a  L  i 
Nadelmacher  daselbst  I.  58  ;   eraf ' 
Belagerung  durch  die  Araber  L 1 
den  Franken   abgenommen   L  6^ 
Niceta»  von  Ghonia  beklagt  die  Ve^ 
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^  der  SUdt  I.  108;  onte 
et  Reichet  1. 1 19 ;  Nachricht 
chan't  Landung  datelbtt  I. 
OBorbegTor  der  Stadt  I.  i35; 
jefid  I.  bedroht  I.  naa ;  des- 
öotte  Kirche  serttört  durch 
Joannea  I.  aa3 ;  lieben  Jab- 
Ton  Arabern  und  Ton  Ba- 
belagert,  eben  da :  dessen 
■nng  Ton  Bajefid  1.  aufge- 
[.  ^fi',  dessen  dritte  türki- 
lagerung  durch  Musa  1. 35a ; 
rierte  türkische  Belagerung 
lurad  IL,  L  ^12 i  Belage- 
ircb  Mohammed  II. ,  I.  Sog ; 
Lage  1. 5i3;  dessen  Nahmen, 

I.  5t5;  Hafen,  eben  da; 
[.  5i6;  dessen  Einnahme  am 

1453 ,  Verwirrunjg  der  Da- 
türkiscben  Geschicbtschrei- 
»78  ;    dessen  Mauern  ansge- 

unter  Mohammed  II. ,  II. 
nter  Murad  lY.,  V.  an; 
lege  daraus  abgeschafi\  Till. 

,  österreichischer,  Herr  y. 
YI.  36oj  die  Ernennung 
Iissischen  in  der  Krim,  von 
ow  begehrt  YJII.  3oQ. 
a  t  e  (kaiserL)  in  der  Levan- 
cb  Penkler  besetzt  YIII.  139. 
eni  schlagt  die  Türken  zu 
I  II.  i5i. 

eni  f Bartolomeo) ,  yenezia- 

Gesandter,  zu  Kairo  II  5a5. 

eni  (Ambrogio),  yeneziani- 

jesandter  L  J.    i473,  nach 

II.  550. 

e  n  i  (Paolo),  des  Bailo,  Ein- 
Constantinopel  lY.  iiA,5o4. 
eni  (Simon; ,  yenez.  Both- 
p  ?.  aÄ. 

eni  (Luigi)  eingekerkert 
3oa;  auf  dem  Wege  als  aus» 
nüicber  Bothschafter  znr 
esteigung  Mobammed*s  lY. 
zu  wünschen   bestimmt  Y. 

eni  (Simon) ,  yenez.  Bailo 

Cosmo),  kaiserL  Commissär 
>oh*s  YIU.  188. 
t  i  o  n,  Tom  tnrk.  Bothschaf- 
him  zu  Wien  am  a6.  Julius 
'egen  Auslösung  der  Gefan- 
geschlossen  VlI.  ai  ;  zwi- 
ttainville  und  Maurocordato, 
Febjr.  1717  YII.  aa6 ;  yon 
über  die  russische  Gränze 
jrader  Friedens,  yom  3.  Oc- 
739  YII.  541 ;  nacbträsliche, 
;rader  Friedens,  vom  5.  Nov. 
L  542  ;  zwischen  Ragusa  und 
l,  vom  6.  Julius  1754  YIII. 
r  Subsidien  mit  Oesterreich, 
Julias  1771  YIII.  376,  567. 
ta  (Don  uioyan  de)  4;efan- 
.  4^. 


Gor  f  a's  ft-ühere  Geschichte  III.  184  ; 
dessen  Belagerung  i.  J.  i537  III.  180 ; 
alte  Urkunde  über  die  Abtretung 
der  Insel  vom  J.  1207  III.  694;  "von 
Schulenburg  vertheidigt    YII.  ai4. 

Corinth,  siehe:  Korinth. 

Coron  erobert  unter  S.  ßajelid  11. » 
IL  3a4 ;  yon  Andrea  Doria  erobert 
III.  ia3 ;  yon  den  Spaniern  den^Tür- 
ken  gegen  freyen  Abzug  übergeben 
III.  164«  von  Morosini  oelagert  YI. 
484;  fällt  in  derTürken  Hände  YII. 
180. 

Correr  (Giovanni),  Bailo  lY.  38. 

C  0  r  s  a  r  9  siehe :  Ali  Picenino  ;  See- 
räuber. 

Gorsaren  von  Dolcigno  und  Ga- 
stelnuovo  YI.  454- 

Gorsarenthum,  die  Häupter  die- 
ser dreyköpfigen  Bestie :  Algier,  Tu- 
nis, Tripolis  III.  6o5. 

G  o  r  si  k  a,  ein  Corsikaner  trägt  sich 
an,  sein  Yaterland  Suleiman  dem 
Gesetzgeber  zn  unterwerfen  III. 
4oi ;  Antrag  König  Theodor's  VIII. 
46. 

Gossarich  (  Stephan  ),  Herr  der 
Herzesovina ,  stirbt  IL  96  ;  Yater 
Abmedpascba's  IL  ia6. 

Gossarich  ( Wlatko),  flüchtet  nach 
Ragusa  IL  a87. 

G  o  r  n  a  r  a  (Catbarina)  III.  574. 

G  o  r n  a  r  o's  Waffenthaten  in  Dalma- 
tien  YI.  5a  i. 

Gours  des  Geldes,   siehe:  Münze. 

Gorycische  Grotte,  wo  zu  suchen 
I.  196,  600  ;  in  Ermenak's  Nähe  U. 
129. 

Grasinski,  Gesandter  der  Gonfo- 
deration  von  Bar  YIII.  379. 

Greta,  Gessions-Instrument  der  In- 
sel, vomMai-kgi-afen  Monf^rrats  an 
die  Yenezianer  Y.6y8;  obYermeb- 
rung  der  Milizen  allda  Y.  700 ;  In- 
strument des  Friedens  mit  Älezius 
Galergo  Y.  707 ;  siehe :  Kreta. 

Groatien,  das  Land  zwischen  der 
Unna  und  Kulpa  veihnert  IIL  35(4. 

Greiz  (de  la) ,  Bothscbadssecretär 
Nointers  YI.  28I 

G  r  o  j  a,  Yersammlung  der  Herren  des 
Landes  allda  I.  48a;  Scl)lacht  all- 
da zwischen  Skanderbe^  und  Ali- 
pascha I.  ifi5\  veimutblich  Clodia 
1.  658 ;  von  Mohammed  IL  vergeb- 
lich belagert  IL  94;  von  Skander- 
beg  entsetzt  U.  95 ;  fruchtlos  be- 
lagert von  den  Türken  IL  i5o;  von 
den  Türken  erobert  i.  J.  1478  IL  i58. 

G  s  a  b  i  (Acbaz)  an  den  Pascha  von 
Ofen  IIL  5a6. 

Gsaki  tritt  anRakoczy's  Stelle  YII. 
519;  zu  Rodosto  YIII.  lo^. 

Gsaki  stirbt  zu  Rodosto  YIIL  ao3. 

G  s  an  a  d  erobert  i.  J.  i55i  III.  29a ; 
von  Saturdschi  genommen  IY..280; 
ergibt  sich  i.  JT  1598  den  Türken 
I\^a84. 
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G  •  i  e  •  o  sorfttkgegcbep  III.  5a3. 

Cngnuletta  (Don MmtiIo di),  tpa- 
nifcher  OnterhäDdler  ku  Constanti- 
nopel  lY.  39. 

Gunobiza,  wo  di«  leiste  Haupt- 
•chlacht  im  laDgen  Feldsug«  des 
Huoyady  I.  4^4* 

Cure  um  auf  Cypern  III.  57i. 

Cnrialien,  der  Reis  Efenai Scha* 
mifade  hält  sich  über  eine  Phrase 
des  kaiserl.  Beglaubigungsschrei- 
bens auf  VI.  74;  der  Reden  zum 
und  Yom  Throne  YI.  38 1. 

G  u  r  s  u  s  dar  türkischen  hohen  Schu- 
le IL  a3S. 

Gurzolari  (die  Inseln)  III.  393. 

Gydaria  (das  Flüsschen)  IIL   ^oS» 

Gydnuiy  siehe:  Kifildsche. 

Gyklische  Singer  I.  xxxix;  Tifiiy 
Itfedihi  YI.  337. 

Cypern,* die  Franken  daselbst  I. 
a4 )  i5  i  Ton  den  Arabern  erobert 
I  64 ;  Cypem's  Flotte  mit  der  la- 
teinischen, venesianiachen  vereint 
I.  i34  ;  Anschlag  auf  dessen  Er- 
oberung III.  563;  dessen  Mahroen, 
La^e  ,  Fruchtbarkeit  III.  567  ;  cy- 


sche  Miederlassunff  allda  III.  674  ; 
dessen  grosse  und  berühmte  Män- 
ner ,  eben  da ;  alle ,  auf  den  vene- 
xianischen  Besitz  der  Insel  sich  be- 
■iehende  Drkumlen  und  Yerträ'ce 
in  dem  libro  dei  patli  zuWienlll. 
783 ;  swey  unddreyfiig  Werke  über 
den  cjpnschen  Krieg  III.  785;  des- 
sen Einwohner  rebelliren  wider  ih- 
ren Sutthaller  im  J.  i665  YL  i53; 
dessen  Aufruhr  gestillt  i.  J.  1690 
YI.559;  zur  Statthailerschaf  t  erho- 
ben Y'III.  67  ;  aus  einer  Slatthalter- 
schaf^  abermahl  in  ein  Krongut  ver- 
wandeli  und  dem  Grostweur  zuge- 


0- 
ea 


achlagen  YIII.  itA;  EmpörangalU 
i.  J.  1764  YUI.  a&j  }  Aufruhr  aU 
YIII.  290. 

Cy  rill  US  (der  Patriarcl|),  von  d — 
Jesuiten  nicht  mit  Unrecht  kab 
nisch  geheissen  lY.  58 1 ;  durch  lU 
ke  der  Jesuiten  vom  Patriarchat  vc 
trieben  Y.  a3;  demselben   scbrc 
der   König    von   Schweden  Y.  < 
dessen  Schreiben  an  den  Könijg  ▼ 
Schweden  Y.  175;  abgesetzt,  m 
sieben  Thürme  geworfen  und 
henkt  Y.  a3o. 

Gvzikus,   auf  den  Ruinen 

neu  fasst  in  heller  Mondnacht  S 
leiman.   der   Sohn    Urchan's,  d 
Entscblussy  nach  Europa  übers 
schiffen  L  i43;  ietst  Aidinschik 
584. 

Czar,  gilt  für  die  Verttummeln 
von  Cäsar,   ist  aber  im  OrtentsE.^ 

sehen   als  Schar   und  Zapnnn  fr- 
her  vorhanden    III.   734*,    (als  Ki 
ser)  anerkannt  YIII.  zz. 
C  z  e  r  n  a,  die  Türken  öffnen  vertrag 
widrig  den  Canal,  der  dieselbe  a 
leiten  sollte  YIII.  10;  die  Ableitui 
derselben     ein    lächerlicher    Yo^ 
schlag  türkischer  Hydrauliker  YU 11- 

>7. 
G  z  •  r  n  i  y  Marschall  der  Confodei 
tion ,    auf  Kosten    Sachsens 


Constantinopel  gesandt 
Czerniu  (Freyherr  t.) 

Bothschafter  zu  Constantinopel  i 

1614  lY.  483;  nndi.J.  i64'i  Y.3 
Czernoviz  (Michael),  als  Nnati 

Mazimilian's  II.  nach  Constaotio 

pel  III.  43o  ;  daseibat  s 

ten  IIL  43x 

G  z  e  t  i  n  belagert  YII.  499 ;  entsei 

YII.  5oo. 
C  z  o  b  o  r  (Martin) ,  nngariacher 

•andter  zu  Constantinopel  IL 


OS 


D. 


Dabiicha  (Eustachins) ,  Stephan*i 
Sohn,  Woiwode  der  Moldan  Vi.  zo4 

Dabischias  fleht  um  ungarische 
Hülfstmppen  wider  die  Türken  L 
Z24. 

Dachrinne  (die  goldene)  lY.  444* 
Xiadian,  Herr  von  Kolchis,  sendet 
einen  Bothschafter  mit  Knaben  und 
Falken  lY.  a6o;  Fürst  von  Mingre- 
iien  YIL  352;  unterwirft  sich  YIIL 
292;  siehe:  Mingrelien. 

^aontac  Herodofs,   die  Tadschik  I. 

569,  616. 
Daghistan  von  Osmanpascha  ero- 
bert IY.90;  sieben  Sandschake  lY. 
617. 


Daghiitanli  ( Aliaga) ,  Magazi 

\ds 


aufseher  von  Isakdschi  YIII. 
wird  Wefir  YIII.  366 ;  Serasker  ^m 
Isakdschi  YIIL  369;  Statthalter v** 
Silistra  und  Serasker  Ton  Ruadsch^ 
YIIL  394. 
Daher,  verderbt  aoa  Tahir  YK^ 
418. 

Dahirije,  Medrese  II.  5i3. 

^dxocyoc,  ein  YolkssUmm   IIL 
Dalmatien  verheert  nach 
Schlacht  von  Bozazis  IL  i44 »  ^ 
beert    von    Itkenderbeg    II.    2I 
Feldzng   i.  J.  i6(^   YL  5fi8;  d 
gleichen  i.  J.   1^  YI.  56o ;  ^ 
gleichen  L  X  i6$p  YI.  607. 
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h  am  med,  Beglerbeg  tob 

J.  577 ;  wird  von  den  Per- 

tchU^en  IV.  89. 

•  n  tmnt  Krieg  wider  Rum- 

I.  60.' 

in,  guter  Fastgänger  YIIL 

ede  FeifalUh,  MuAi  YII. 
[IL  18a ;  cum  zweyten  Meh- 
i  yill.  ao5 :  xum  swejrten 
•bgeteUt    VlU.  aio:   stirbt 

i4- 

as  (Dimiscbk),   Sitz  einer 
B  der  Seldschuken  I.  9 ;  Me- 
i's  Bruder ,  Tutusch,  Statt- 
•selbst  I.  ai;  ßeschreibiuig 
!^ge  II.  482;    dessen  Bey- 
il.  i53  ;  Karawanserei  Lala 
pascba's  allda   IV.  80. 
I ,    katserl.  Agent   an  Con« 
pel  bey  der  Entthronung  S. 
I  IL ,  IV.  596. 
zwischen  Abukir  und  Maa- 
ler  hergestellt  VIII.  7a. 
Hunyady  an  Drakul's  Stelle 
»iwoden  der  Walachay  ein- 
I.  477. 
d's,  des  Vertheidigers  Ni- 

Kopf  nach  Famagusta  III. 

rk  ,  der  erste  Unterhand- 
is  FreundschaftSTcrirages, 
von  "Desalleurs  und  Cel- 
erstdtzt  Vlll.  i56^  der  er- 
ndschafu-,  Schifllahrts-  u. 
vertrag ,  vom  4-  ^ct.  1756 
92 ;  Hörn ,  dänischer  Ge- 
iger VII  l.  283 ;  Hr.  v.  Gös- 
iischer  Resident  VIII.  822. 
I D  e  n  d  e  (  die  )  verlieren 
uptstndt,  Malalia,  an  Ri- 
Tslan  I.  ai ;  der  letste  der- 
ergiftet  I.  aa. 

rkeit  Hasanpascba's   VI. 
»selbe    eine   der   schönsten 
sn  des  Türken  VII.  43o. 
die   Gebrüder)    entuieben 
ch  III.  264. 

ellenschlost  (das  asia- 
ron  den  Venezianern  ein- 
en I.  44^  '1  Meerenge  der« 
jnrcbsegelt  von  Veniero, 
r  Schlösser  IL  85  ^  besich- 
'  Befehl  der  Walide  Kösem, 
es  neuen  Scblösserbanes  V. 
le  Schlösser  unter  Moham- 
[>nli  gebaut  VI.  65,  87 ;  zur 
igans  derselben  Moldo- 
i  und  Tott  befehliget  VIII. 
tperrt  durch  Elphinstone, 
;  siehe:  Seddul-bahr.  Ki- 
hr. 

he  (Ritzion)  l.  100. 
iovanni)  unterzeichnet  den 
unter  Mohammed  IL ,  IL 
iterzeichoer  des  Friedens 
9  IL  169,  293. 


D  a  r  i  11 1,  deaten  Feldherr,  Hymeasi 
erobert  Kios  I.  109. 

Darleben  S.  Selim's  L  bey  EroflT- 
nung  des  ägyptischen  Feldzuges  II. 
528. 

Darol-aadI  an  Damaskus  II.  488, 
668;  Darol-ilm,  eben  da. 

Darse  ua  ,  woher  11.668. 

Dar  (Kalaat)  Rum  IL  455. 

Daschkow  kündet  die  Thronbe- 
steigung Peters  IIL  ,  VIIL  280. 

Daten,  Verschiedenheit  derselben 
über  Suleiman*s  Ankunft  erörtert 
IIL  618,  6ao}  Ferdi's  erörtert  IIL 
634 ;  über  die  Eroberung  Ofen'a 
im  Jahre  1529  berichtiget' IIL  646; 
die  Unrichtigkeiten  derselben  in 
osmanischen*  Geschichten  erörtert 
IIL  70a;  bericbliget  IIL  712;  von 
Gran  s  Bestürmung  berichtiget  IIL 
713 ;  des  Todes  Prinz  Mohammed's 
und  S.  Suleiman's  berichtiget,  eben 
da^  Verschiedenheit  derselben  des 
Friedens  i.  J.  15^7  IIL  717  ;  Hadschi 
Ghalfa's  berichtiget  IIL  73^  ;  des 
Auszuges  Suleiman's  i.  J.  i566  in 
Aali  bcirichtiget  III.  750;  falsche 
Angaben  europäischer  Gescliicht- 
schreiber  fiber  das  Uebereintrefl'en 
mehrerer  berühmter  Waflenthaten 
Suleiman's  am  29.  August  III.  761  ; 
abweichende    der    Einnahme   Szi- 

Setb's  berichtiget  IIL  752 ;  verschie 
ene  über  S.Suleiman's  Tod  IIL  765 ; 
verschiedene  über  den   veneziani- 


schen Frieden  i.  J.  1573  IIL  ^8q; 
des  Todes  Selim's,  in  Aali  bencn- 
tiget  IIL  791 :  die  Vergleichung 
türkischer  und  christlicher  lässt 
keinen  Zweifel  übrig,  dass  die  Tafeln 
des  Degnignes  um  eineuTag  irrig  IV. 
618;  falsche  in'Sir  Thomas  Roe'sne« 

Sotiation«  IV.6Qi;  Verschiedenheit 
erer  Tytlewski  s  und  der  osmani- 
schen Geschichten  über  den  Frie- 
den von  Cbocim,  eben  da ;  in  Nai- 
ma  und  Hadschi  Chalfa  berichtiget 
aus  S.  Thomas  Roe  IV.  698  \  strei- 
tiges des  Taees  der  Ernennung  Kü- 
prili's  V.  740  ;  falsche ,  berichtiget 
tu  der  Uebersetzung  der  Geschich- 
te Mehdi's  von  S.  W.  Jones  VIL 
^a4 ,  4^  i  VIIL  97 ;  scheinbar  wi- 
dersprechende des  christlichen  und 
mohammedanischen  Kalenders  VIIL 

l32. 

D  a  t  s  o  und  Haller,  siebenliür^ische 
Gesandte  VI.  106 ;  sieben  bürgischer 
Resident  .VI.  269. 

D'A  u  b  u  8  s  o  n ,  Grossmeister  von 
Rhodos,  trifft  die  Vertheidignnss- 
anstalten  IL  198;  empfangt  den 
Prinzen  Dschem  auf  Rhodos  und 
achliesst  mit  ihm  Vertrag  ab  IL 
264;  dessen  Gesandtschaft  an  Baje- 
ndlL,  zu  Gunsten  Dschem's  IL  265. 

Dandpascba.  der  Beglerbeg  von 
Anatoli,  befehliget  den  linken  Flu- 

28 
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^el  wider  UfunbaiaD  II.  ii8:  Beg- 

erbes  'von  Rumili,  vor  Croj«  II.  167  ; 

vor  Skutari    II.   i58;    Dajerid't  II. 


f, 


Grossweiir  ,  baut  die  nach  ihm  ge- 
nannte Moschee  II.  285  ;  an  die  ka- 
ramanische  G ranze  gegen  Aegypten 
befehliget  II.  üqB;  verabschiedet 
das  Heer  bey  Akschebr  und  kehrt 
nach  Constantinopel  turück  II.  294  j 
in  Gnade  der  Grosswelirstelle  ent- 
hohen i.  J.  1497  !!•  319. 
Daudpascha  über  die  Hinrich- 
tung 8.  Osman's  yon  den  Janitscha- 
ren  und  Sipshi  zur  Rede  gestellt, 
abgesetzt  IV.  558  y  559;  hingerich- 
tet IV.  573. 

David,  siehe:  Daud. 

David,  Sohn  des  Seldtchuken  Sn- 
leiujan  I.  21. 

David  aus  Raissarije,  der  erste  Mu- 
derris  zu  Nicüa  I.  io5. 

David  (Scheich)  von  Modreni,  Ver- 
fasser des  Rosenbeetes  der  Verein- 
heitun g  II.  373. 

David  (Joannes) ,  siebenbürgischer 
Gesandter  VI.  207. 

David,  seines  Handwerks  ein  Pan- 
zerschmied  VIII.  ^ao. 

Debba  ghfade  (Mohammed)  ,  der 
Mufti,  abgesetzt  VI.  553;  Dichter 

VII.  5i. 

Debrecziner  suchen  Beystand 
der  Pforte  VI.  337  -j  berufen  sich 
auf  einen  Freyheitsbrief  Kaiser 
Rudolph's 'II. ,  VI.  344;  i^re  Be- 
schwerden von  Kara  Mustafapascha 
unterstützt  VI.  36o. 

Declaration  des  Reis Efendi  ge- 
gen den  kaiserl.  Internuntius  und 
preussischen  Minister  VIII.  563. 

Dede  (Tati) ,  Derwische  I.  ii5. 

D  e  d  e  1 ,  hollandischer  Bothschafter 

VIII.  284. 

Dede  Semid,  georgische  Fürstinn 

IV.  67. 

Dedschal,  der  Antichrist  VI.  i83. 

Defterdare  (die)  im  Diwan  IL 
217:  nach  dem  Kanun  S.  Moham- 
inea*s  II.,  IL  228;  S.  Suleiman's 
III.  4|Si ;  nur  drey  vor  Chalil,  eben 
da;  die  drey  Murad'sIII. ,  IV.  12; 
ein  eigener  für   Ocsakow  bestellt 

V.  70. 

D  e  f  t  e  r  1  ü ,  von  Kriegsdiensten  be- 
freyte  (in  der  Krim)  und  die  Zahl 
derselben  bestimmt  VII.  120. 

Degen,  bey  der  Audienz  der  Ge- 
sandten nicht  geduldet  VII.  26. 

Deguignes  fuhrt  Sulkadr  irrig 
auf  IL  573  ^  lasst  einen  der  Fürsten 
der  Dynastie  des  weissen  Hammels 
aus  IL  621 ;  hat  die  Schabe  voti 
Schirwan  und  Gilan  nicht,  eben  da ; 
siehe  auch:  Daten. 

D  e  g  y  ( Jinos),  siebenbürgischer  Ge- 
sandter  zu  Constantinopel  IV.  33. 

D  e  h  1  i ,  Gräael  Ton  Timiir^  Erobe« 
rung  1.  287.) 


Dejokas.  riebe :  Dscbemidiid. 

D  e  1  a  k  a  r  a  a,  kurdischer  Stamm TIl 
338. 

Delavia,  französischer  Dolmetich 
VII.  507. 

Delibaschi,  Rittmeister  der  Leib* 
wache  VII.  571  ;  Anführer  der  be- 
rittenen Leibwache  des  Grosswefirt 
VIIL  217. 

Deli-Bürader  lebt  zu  Bnua  L 
11^;  HL  465;  siehe:  Ghafall 

Del i-Hu sein,  Kara Jafidichi'i Bru- 
der IV.  320;  unterhandelt  leiot 
Vergebung  von  der  Pforte  IY.336; 
stosst  zum  Heere  Lala  Mohainned- 
pascha's  in  Ungarn  IV.  33q  :  bittet 
um   Sühnungsbrief   und  Ueoertra- 

fung  nach  Temeswar  lY.  356;  10 
emeswar  überfallen,  flüchtet  nach 
Belgrad  ,  wo  er  abgethan  wird  IV. 

379- 
Del  i-H  u  s  e  i  n  ,  der  Scrdar  sofKre- 

ta,    ein  ritterlicher  Maon,  hiase 
richtet  VI.  53;    seine  frühere  ue- 
schichte  VI.  55. 
D  e  1  i-1 1  a  b  i,  das  Rebellenhaopt  (der 

^arrengott)  hingerichtet  V.  i{8- 
Delil    es-  sali  k,   Marscbroote 

durch  Arabien  III.  780. 
Deli  Sultan  hiesa  Bachtgirsi}  der 

Sohn  Dewietgirai's  VU.  %ifi. 
D  e  1  u  k's  persische  Besatsung  flüdi- 

tet  nach  Bagdad  V.  106. 
Demetrins  (St),  sein  Sarg;  *"* 
dem  wohlriechen  des  Gehl  tria'*  !• 
134 ;  Patron  von  ThessaloDikal.^^• 
D  e  m  i  t  o  k  a  (Didymotichon)  I.  g;»  1^* 
i63  ;  letzte  Residenz  der  CsdUCB- 
zenen  und  erste  S.  Mursd'i  1*  1  y 
i6(>;  von  Hadschi  II beki  erobert  !• 
i63;  S.Murad'sL  Palast  allda  LiT^i 
in  Schutt  zerfallen  IL  349-         ^v 
Demürbasch      (Eisenkop^)* 
Gari  XII.,  VIL  167.  V 

Demürtasch  oder  Timart^*^ 
(Eisenstein),  daa  Scbloss  VIL    ^ 
Demüthignng  europüscher^^^ 
sandten  bey  ihren  Auoienzen  ^^ 
ter's  VIIL  119.  ^ 

Denbeli,    kurdischer  Stamm 

64 ,  69.  i 

Denkmahle    christlicher   HeT^ 

in  der  Kirche  zu  Jade  VL  409. 
D  e  n  o  n's  Novelle   von    der  Tod 

der  Scheiche  Bekri  IV.  6a< 
D  e  p  e  d  e  1  e  n   IV.  262 ;   ist 
IV.  373 ;  erstürmt  IV.  374. 
Derbend,  d.  i.  Thorband • 

602 ;  IV.  88. 
Derbend,  bey  Türkisch-Brod 

514. 
Dereli    Chalil,    Bebellenbai 

hingerichtet  V.  149. 
Derencseny's  Niederlande  i. J. 
IL  3o7 ;  dessen  Namen,  wie  versti^^ 
melt  ney  den  Osmanen  IL  6o4^jl 
Deren  de   erobert   durch    Tint^^ 
tat  ob  I.  a48. 
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^  «rgüfin  TOB  den  Otmanen  Ter- 

lieert  V.  ii6. 
^  «rketo*«  Heiliglbum  IL  477. 
^  «rne   oder  Dertenk,    von    den 

CDsmanen  den  Persern  übergeben  T. 

S06. 
^  «rntchwamb,    siebe :    Tbum« 

mcbwsmin. 
t>  e  r  t  e  n  k  y  Ebene  V.  1 17. 
t)  er  a  n  i,  Verftsser  einer  gereimten 

osm.  Gescfaicbte  I.  xxxix,  Note. 
^  «rvriscb,  Sandscbak  von  Fünf- 

liirchen  ,  yor  Erlau  III.  3 10. 
0«r\Tiscbe,  ibr  Unterscbied  von 

Saliiden  I.  ii5;  yor  der  Gründung 

des  osm.  Reiches  I.  i5i,  iSa,  588; 

uach  derOründnog  dessfelbe|r{M54 ; 

deren  Aufrnbr  unter  Mohaibmed  i.  9 

I.  375 ;  Mönche  II.  335  ;  Kadri,  Me- 

'«vleyviy  Begtaschi,  Suleiman  macht 

sich  nm  dieselben  verdient  III.  ^58 ; 

unter  einer  Brücke  versteckt ,  nin- 

Serichtet  IV.  Sai;  ^on  den  Ortho- 
ozen  bedroht  Vi.  6. 
D  erwiach  (Jabjapascba),  Statthal- 
ter Ton  Sxeeedin  II.  356. 
Ty  e  r  vf  i  s  c  h  Efendi,  Gesandter  nach 

Rnssland  VIII.  176. 
I>  ervrisch^irai,  Sohn  Devrletgi- 
rai's ,  im  Diwan  lY.  95. 

I>  erwisch  pascha,  GrossvceCir, 
soll  seinen  Vorfahr  vergiftet  haben 
IV.  385 ;  durch  eines  Juden  List 
gestürzt  IV.  389;  Statthalter  von 
Karaman  IV.  56i ;  an  Geld  geitraft 
IV.  663:  vrieder  auf  seinem  Posten 
•Is  Aga  der  Janitscharen,  dann  Statt- 
halter von  Ofen  IV.  564;  ursprüng- 
lich ein  Falkenjäeer  IV.  565. 

X>  er  vr  isc  h  Tschelebi,  Richter 
von  Gran  III.  38g. 

I>ervrischTscheIebi,  Reis Efen- 
di,  Debersetzer  des  Mesnevri  III. 
55s. 

Desallenrs,  Gesandter  mit  fran- 
zösischen Subsidien ,   an   Rakoczy 

VII.  133;  gibt  sieben  M^moires  wi- 
der den  itfarscb  der  russischen 
Truppen  ein  VIII.  io3,  io4  ;  schlägt 
Tergenens  Quadrupel- Allianz  vor» 
ehen  da;  aroeitet  zu  Gunsten  ei- 
nes Bündnisses  mit  Preussen  VIII. 
i36;  bringt  i.  J.  175a  das  Bünd- 
niss  zwischen  Preussen ,  Frankreich 
und  der  Pforte  wieder  aufs  Tapet 

VIII.  i53;  unterstützt  den  dani- 
schenUnterbändler  Gaebler,  schlägt 
ein  Bündniss  zur  Vertheidigung 
Pohleiis  vor  VIII.  i56;  nntersiützt 
das  pohli«che  Schreiben  in  Betreff 
der  Viehhirten  in  der  Moldau  VIII. 
iSo ;  dessen  Schreiben  an  Bonne- 
vsT  VIII.  488;  dessen  Bericht  an 
Puiiiieuz  vIII.  5oi. 
eichische  und  K.arije,  Abga- 
ben VI.  9a. 
eicht  im  ahi  (die  Ebene)  V.  117. 


D  es  cht  Kipttchak,  siehe:  Rip- 
tachak. 

Deseuffy,  Unterhändler  des  Bi- 
schofs von  Gran  mit  dem  Statthal- 
ter von  Ofen  111.370;  zum  dritten 
Mahle  nach  Ofen  gesandt  III.  388. 

Despot  von  Servien  entscheidet  den 
Sieg  fiir  Baiefid  I.  in  der  Schlacht 
von  Nikopolis  I.  a^i* 

Despoten  (die  griechischen)  in 
Mores,  Uneinigkeit  derselben  IL 
33  ;  des  Peloponeios,  ihre  Uneinig- 
keit und  Versöhnung  IL  39. 

Despotenkrie^  I.  377. 

Despotismus  nicht  aus  der  Ha- 
remsherrschaft  abzuleiten   V.   398. 

Destberdy  erobert  unter  Selim I. • 
IL  431. 

Destnrnl-amel,  unt.  d.  Quellen 
V.  Nr.  i4i  V.  573;  Hsdichi  Chal- 
fa's,  siehe:  Hadichi  Cbalfa. 

Destur  ul  Inscha,  schätzbare 
Sammlung  von  Staatsschreiben  des 
Reis  Efendi  Ssari  Abdullah,  unter 
den  Quellen  IL  Nr  35;  IV.  603 ; 
unter  den  Quellen  V.  Nr  3^. 

Deutsche  Sprache,  in  solcher  hält 
Anrede  zu  Constantinopel  der  Both- 
tchafter  Ferdinand'i  L,  III.  104 ; 
in  solcher  halten  ihre  Anrede  Ju- 
riscliitz  und  Hoffmann  VI.  354 ; 
dieselbe  muthwillig  von  österrei- 
chischen Internuntien  vernachläs- 
siget VIIL  18?. 

Deutsche  halten  ihre  Werbung  zu 
Conitantinopel,  Graf  Lamberg  etc. 
V.  183. 

D  e  w  a  s  ir  (Beni)«  arabischer  Stamm, 
den  Osmanen  treu  VIII.  138. 

Dewasol-leil,  Unheil  der  Nacht 
VIIL  34^. 

Deweboiuniy  Anhöhe  bey  Erfe- 
rum  V.  81. 

Deweli  Karahissar  ergibt  sich 
dem  Prinzen  Mustafa  ,  S.  Moham- 
med's  IL  Sohne  IL  i3o. 

Dewbatol-chattatin,  Biotpra- 
phien  der  Schönschreiber  VIIL  536. 

Dewhatol-meschaichy  Biogra- 
phien der  Mufti  VIII.  536. 

D  ewietbai,  der  ntterliche  Mam- 
luke  IL  5oi. 

Dewletgirai,  Ralgha  Seadetgi- 
rai's  III.  34« 

Dewletffirai,  Sohn  Mubarckei- 
rai's,  Enzel  Mengligirai's,  Chan  der 
Krim  III.  344;  schlägt  den  Kalgba 
Rrimgirai  111.  345;  streift  mit  den 
Tataren  der  Dobrudscha  in  Ungarn 
III.  260;  von  Suleiman  befehliget, 
Szathmar  und  Tokay  wieder  zu 
nehmen  III.  438. 

Dewletgirai,  der  grosie  Herr- 
scher der  Rrim,  der  Schrecken  der 
Russen  IV.  93. 

Dewleteirai,  Bmder  Dschani- 
beg^s,  Ralgha  desselben  IV.  426; 

28* 
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Dewletgirai.  Sohn  Selimgirai't, 
Kaleba  Yl.  SjS;  teUt  sich  zu  tpat 
in  Bewegung  itn  J.  1606  VI.  6a5 ; 
an  seines  Vaters  Stelle  VlI.  40  ;  der 
abgesetzte  Chan  und  sein  Bruder, 
Seadetgirai,  fliehen  zudenTscber- 
kessen  yII.  61  ;  wieder  Chan  YII. 
120;  abgesetzt  YII.  i65^  dessen 
Raigba  Seadetgirai  Chan  1.  J.  1716 
YII.  ai6;  der  yiei*niahli&;e  Herr- 
scher der  Rrim  stirbt  YII.  376. 

Dewletgirai,  Sohn Selameteirai*s, 
Chan  YIII.  334 ;  abgesetzt  YIII.  35 1. 

D  e  w  1  e  1 1  ü,  Titel  der  Wefire  Y.  44o* 

Dewrchuan,  Leser  des  ganzen  Zo- 
rans YII.  36o. 

Diamant  von  Sd  Karatei^^uf  dem 
Mist  gefanden  Vi.  30a. 

Diarbekr,  beherrscht  von  der  Dy- 
nastie des  schwarzen  Hammels  I. 
270;  die  Bewohner  vertreiben  den 
persischen  Statthalter,  senden  Ab- 
geordnete an  Seliml.,  11.433;  des- 
sen persische  Belaeerang  durch  die 
vereinten   kurdischen  Bege  aufge- 

^  hoben  11.435;  der  Jani tscbare Jek- 
da  pflanzt  allda  die  oimanische  Fah- 
ne auf  II.  435  {  dessen  Lage  und 
frühere  Geschichte  II.  4^6;  von 
Bersebai  belagert  II.  4^ }  dessen 
neunzehn  Sandschake  II.  65o  :  Re- 
chenschaft über  die  Karte  aieser 
Statthalterschaft  II.  678 ,  679 )  von 
Hafifpaschv  befestiget  Y.  17. 

Diäten  des  pohliscben  Gesandten 
Alexandrowicz  YIII.  279. 

Dihra,  von  Murad  II.  erobert  1.48s, 
486. 

Dich  t er  (osmanische^  des  achtzehn« 
ten  Jahrhundert  es  I.  a52  ;  an  Su- 
leiman's,  des  Sohnes  Baielid's,  Hofe 
I.35o;  unter  Mohammed  I.,  1. 398; 
aus  der  Zeit  Murad's  II. ,  I.  663 ; 
sieben  derselben  ans  Brusa  und  sie- 
ben aus  Kastemuni  II.  243 ;  unter 
Mohammed  II  ,  II.  24^  ;  als  Frey- 
geister hingerichtet:  Nesimi,  Ke- 
rnel, Ummi,  unter  Mohammed  II.; 
Temenaji,  unter  Bajcfid  II. ,  11.3^4 1 
unter  Bajefid  II. ,  II.  632 ;  unter  bu- 
leimanl.,  III.  46a;  andertbalbhun- 
dert  der  Regierungen  Snleiman'a 
und  Selim's  It.  nahroentlich  aufge- 
führt III.  4^7 ;  sechs  sterben  im 
selben  Jahre  mit  Baki  lY.  307;  von 
Ahmed  I.  bis  Murad  lY.,  lY.  602, 
604 ;  sieben  Dutzend  gemustert  YI. 
526;  fünfzig  Yerfasser  von  Diwa- 
nen, unter  Moharamed'a  lY.  Regie- 
rung YI.71 3;  ein  Dutzend  sterben  in 
einem  einzigen  Jahre,  i.  J.  d.  H.  1099 
YI.  SoS;  sieben  Dutzend  nahment- 
lich  aufgeführt,  die  vom  J.  1677 — 
1700  gestorben  YI.  741 ;  unter  Hu- 
sein  Amudschafade  Küpriii  YII.  5i  ; 
•in  Dutzend  auf  einmahl  sterben  i  J. 
1703  YII.  99;  Dichter  und  Schrift- 
steller unter  Ahmed  III.,  YII.  366; 


•cht  no JiMotizig  tMtorben  i 
Jahren  170^— ^«(YH.  556 
Hundert,  welche  m  <fenJ«hr#n 
—1727  geatorben  YIL  <^t  p 
sehe,  commentirt  nnd  übei 
YIIL  252.  , 

D  i  d  y  m  o  t i  c  b  oti  (Dtfftiitbka), U 
heg  von  AidlS  kehrt  dÄin  zu 
l.  134. 

Diebstahl,  Stfifen  dafiir  UL 

D  i  e  z ,  versteht  «ücht^de«  Text 
med  Reami's  1. 33^ ;  Irrthihner 
selben  1. 6o3  ;  übersetzt  SelimV 
dicht«  nicht  getreur'IL  634;  ov^ 
die    türkisches  Rorsaren  für 
ber  II.    575;    unkritische  B< 
nung  des  Yermögens   SinanV 
25o:  traut  zuviel  auf  Ahmed  R 
Wahrheitsliebe  YIIL  33i:  übe 
falsch  YIIL  334. 

D  i  f  r  i  k ,  dek-  Sohn  Sinanbeg's, 

ferichtet  nach  der    Schlacht 
erdschan  II.  120. 

Dielito,  das  arabische  Dids> 
(Tigris)  IL  459. 

Dilawer,  der   Kiflaraga,   en 
YL4i.  ^ 

D  ila  weragafade    Omer 
der  Biograph  der  Grosawefire, 
Efendi  YIIL  S23. 

D  i  1  a  w  e  r  p  a  s  c  h  a  von  Diarbek^Kr  ab- 
ceaetzt  IV.  619;  zweyter  Wefi  ^r- IT- 
027;  Beglerbeg  vonDiarbekr.  '^J^ 
in  der  Moldau  ein  IY.5a7;  Gmr^»- 
weiir  lY.  534;  Sutthalter  von  *^n- 
polis  Y.  121:  Statthalter  von  ^^ 
meswar  Y.  i38;  führt  den  Eli^^P** 
acha  nach  Constantinopel  Y.  ^^> 
Ezerciermeister  der  Janitsc 
unter  Murad  lY. ,  Y.  396. 
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D  i  1  j(üs  c h •  (Dilküscha'),  d.  i.  ^^J? 

eröffnend,  Garten  zu  Samarka^^^^  ** 

285. 
D  i  1  s  c  h  a  d  ,  Mutter  S.  Oweis^ 

llchanen   I.   169;  Tochter  Ts 

ban's  I.  593. 
Dilscbadaga  (Prinseasinn) , 

mahlt  mit  Timur  1.  265. 
Dimsuf,   Scbloas    be^   fiicaa, 

Osman  erobert  I.  66. 
D  i  n  d  a  r  (Dündar)  ,  Osmati's  Oh 

von  demselben  setödtet  I.  66. 
Diocietian,   dessen   Resideo 

der  Hauptstadt  Bithyniena  L  8^ 
Dioacorides  durch Bushek    ^ 

Wien  gesandt  IIL  363. 
Diplom  S.  Suleimau's  der  Konij^  -^ 

Isabella  eingehändigt    U.  233;        '^ 

Zapolya  III.  233»  joj  :  des  Kruc 

köniss  Tököli,  zu  r  ülek  aussefcr^ 

Y^L  J78;   wo  dasselbe   auloew^ 

YI.  507. 
Diplome  müssen  bey  Thronve^ 

derungen    erneuert    werden   V 

201. 
Diplomatie  ^die  europäische)  w  "^ 

in  die  oimanische  ein  YII.  4  f  ^ 

der  oamanischen  YII.  199 ;  Gesicf 


des 
ho- 

tei- 
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•ut  w4Mimn  Jißi  törkisch» 
ienien  ^riltl|cDer  Gesand- 
racbtii  »Tit;  4td  i  die  Glanz-    D 

cfterseloeo  anter  S.  Mahmud 
}^f  die  fassiscUe  höhnt  der    D 
gl&eit  der  osmanitchen  VIII. 
at  dieselbe  auf  tchmeichle-    D 

Weg»  bey  der  Pforte  er-    D 
nik  276}  («weite  der  Ein-    D 
li^  Europäischer  Höfe  auf  die 
che.  ^8t>nd<^rt  im  letzten 
HC  dieser  Geschichte  VIIL    D 

D 
a  t  i  8  <r1i  e  Gründe  osmani- 
Vliniater    aus  dem  Evangc-    D 
id  Hugo  Grotius  VII.  489, 
lutolosie  TU.  531^;  Till.  90, 
sdrücke  im  Türkischen  \  li£.    D 

erobert  durch  Ewreooi  I.    D 

eripaacha,     von    Abaf« 

t  V.  75. 

,  Befehlshaber  der  Festung 

i    fallt  in   Dscbifbalifade't 
IV.  ,79 

a  t  i  o  n  e  n    ^on    Gelehrten    D 
Suleiman   III.  4^>  wissen- 
che  in   S.  Mohamroed's  IV. 
rart  VI.  aaA;  wissenschaflli- 

S.  Mnstaia  III. ,  VUI.  288. 
1  e  n ,  siehe :  Verse, 
den  Türken  belagert  III.  aio. 

den  Wefiren  überlassen  II. 
Etikette  desselben  II.  aaS ; 
disskere  II.  aaS  ;  woher  das 
I.  58t  ;  Suleiman  erscheint 
ihl   wöchentlich    im    selben 

unter  Suleiman  viermahl  die 

III.  4^1  desDei  von  Algier 
;  des  Kiflaraga  VII.  35 ;  die 
rdnung,  dass  zweymahl  in 
>che  derselbe  gehalten  wer- 
leuert  VIII.  396;  unter  S. 
I  III.  yemachlässiget,  unter 
alhamid  wieder  regelmässie 

n  vm.  434. 

n  e,  die  berühmtesten  der 
'  des  achtzehnten  Jahrbun- 
mi.a53:  Ragbib'sVIII.  a56. 
E  feudi,  Secretar  (der 
iafter)VII.  19,571  ;  VIII.  la. 
•  r  •  c  h  t  i  y    Diwansreitzeug 

9- 

tage    (Sannabend ,    Sonn- 

ontag,  Dienstag)  unter  Mo- 

d  IL,  II.  aaA;    onter  Baie- 

II.  368  ;  der  Mamlnken  II. 

tsehauschi,  Tschauach 

Irans  VII.  a48. 

(  von  den  Türken  behauptet 

ar,  Grossfurst,  Grosswelir 
^pti^rhen  Sultans   II.  347 ; 
r  in  Aeg3rpten  II.  472> 
i  erobert  durch  Timnrtchah 


I.  a48;  mUt  in  Selim't  I.  Hände  U. 
476. 

obkfe  (Ladislans)y  dessen  Diplom 
I.  594. 

abo  (Stephan),  glücklicher   Ver- 
t)ieidig[er  von  Erlan  III.  3o6. 
o  b  o  b  1  c  a  ,  siebe :  Babicsa  Ocsak. 
öbrököz  fällt  lU.  a64. 
octoren,    die  Stammberren    der 
neuen  griechischen   Fürstenhäuser 
VIII.  3i7  ;  siehe:  Aerzte. 
oggenwärter  Bajefid's  I. ,  I.  a44* 
o  gyh  a  n,   Schloss,  Scberem<^tew 
bemächtiget  sich  desselben  VI.  618. 
ogmatik   II.  586:  Nesefi's,   be- 
rühmt unter  dem   Nahmen  Minar 
V.  3io;  siehe:  Raduri ,  Rurani. 
ö  k  •  r  1  i  (der  Stamm)  von  dem  Mul- 
li  verdränst  VIII.  146. 
o  1  g  o  r  u  c  K  i,  russischer  Gesandter 
zur  Thronbesteigung  Osman's  III. , 
VIII.  188:  kündet  die  Thronbestei- 
gung Ralbarina's  II. ,  VIII.  a8o:  er- 
obert Navarin  VIII.  357  ;  empfangt 
die    Huldigung    der    Tataren    der 
Krim    VIIL  387:    zieht  sich  nach 
Karassu  Babatagb  VIII.  426. 
olmetacbe  ,    türkische ,    Teinn 
Tulman  IIL  a36;  Kasimbeg,   gest. 
im  J.    1545    III.    a7a;  Ahmed    der 
Deutsche  IIL  387 ;  die  Renegaten 
Ferhad,  Mohammed  III.  333}  der 
Benegate  Murad  IlL  36i  ;  der  nn- 

S arische  Gelehrte,  Rys  III.  707  ;  die 
er  christl.  Gesandten  sollen  keine 
Ausländer  seyn ,  hierüber  berich- 
tet schon  Rym  III.  776 ;  christliche 
misahandelt  unter  Murnd  IIL,  IV. 
a5;  kaiserl.,  Mattia  del  Faro  IV. 
a8 ;  kaiserl.,  Auger  eingekerkert 
IV.  ai3  ;  kaiserL  Negroni  undSzil- 
lesi  IV.  39a;  venezianischer.  Borusi 
IV.  5o3 ;  französische  eingekerkert 
IV.  5o4;  pohlischer,  der  Grieche 
Vevelli  IV^  578 ;  kaiserl. ,  Zeffi  Do. 
menico  und  Mattia  del  Faro  IV.  6ai ; 
kaiserl.  zu  Gonstantinopel  i.  J.  i6a9, 
Marini,  Damiani,  SprachknabeJoau- 
nes  Dietz  V.  ^ ;  des  kaiserl.  Both- 
schaAers  Pucnaimb,  Ernst  Hazy 
von  Raab ,  Barbati  V.  18a ;  franzö- 
sischer jsespiestt  V.  aia  :  veneziani- 
scher (Grillo)  gehenkt  V.  491 ;  Ry- 
caut's  goldene  Worte  über  die  Dol- 
metsche zu  Gonstantinopel  V.  668 ; 
des  Darius  Hofdolmetscn  Melon  VI. 
168;   der  türkischen    Flotte,  Paul 


Omero  VI.  58 ,  aS?  ;  Brancovics , 
der  ungarischen  Rebellen  VI.  a74 ; 
aiebenbürgischer  Renef^at,^  Giulay 


VI.  344;  kaiserl.,  Heinrich  Woghin 
VI.  38o ;  kaiserl. ,  Lachoviz,  unter- 
handelt die  Uebergabe  von  Gran 
VI.  ^aa;  venezianische,  die  Brüder 
Tarsia  eingesperrt  VI.  444  t  haiserL» 
der  Griechen  Porphyrita  und  Cle- 
ronome  VI.449}  Tarsia  mit  Manro- 
cordato  nach  Wien  V|.  53i ;  der 
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Pforte,  Sefem^a  VII.  6:  überirdi- 
•eher  Geheimniste  Hafii  YII.  177 ; 
englischer,  zu  Smyrna  geprügelt 
YII.  193;  veDezianischer,  Navon , 
cehenkt,  eben  da*  französischer , 
Pierre,  ermordet  Vil.  2o3  ;  kaiserl., 
b«y  der  Gesandtschaft  im  J.  1719 
Vit.  »4*)»  k«>»e»*J-»  Theyls  Nico- 
laut,  nach  den  Barharesk^n  YII. 
3i3,  49-'^»  kaiserl  i.  J.  17«^  YII.  343; 
Ventura  Con«tantin  hingerichtet 
VII.  41 1 ;  der  kaiserl.  Gesandtschnft 
1.  J.  173a  YII.  4*^t  Momars  mit 
IVeipperg  im  Lacer  des  Grosivrefirs 
YII.  533;  kaiserl  ,  anter  Schwach- 
heim*s  Internunliatur  YIII.  188  ; 
kaiserl.  iJ.  1766  VIII.  282;  bey  der 
kaiserl.  Gesandtschaft  i.J.  1771  YlII. 
877:  Penkler's  Bericht  über  ihre 
Bilaung  YIII.  5o3  ;  der  orientali- 
Bchen  Handelsgenellüchaft ,  siehe  : 
Koltschitzky ;  der  Pforte,  siehe: 
Mahmud;  kaiserliche,  siebe:  JNe- 
grojni,  Mosbach 

Dombpyor  III.  364. 

Dombrowsky,  pobiischer Gesand- 
ter mit  Friedensanwürfen  VI.  320. 

D  ö  m  e  n  ek  (Domakia)  erobert  durch 
Bajefid  I. ,  I.  a5o. 
«  Dou,  Yereini{*ung  dettelben  mit  der 
Wolga  III.  53i. 

Dona  (Franz) ,  Bailo  YIII.  aoa. 

D  o  n  a  d  o  erneuert  die  venezianische 
Capitulation  i.  J.  i5q5  IY.  aSg. 

Donado  (Kuirano^i Nachfolger), ve- 
nezianischer Bailo ,  muss  3a5,ooo 
Thaler  erlegen  VI.  375. 

Donado,  Bailo,  venez.  Gesandter, 
Erizzo's  Nachfolger  YIII.  $9. 

D  o  n  a  t  o  (  Alessandro  ) ,  des  Both- 
schaftrrs  Feigheit  Ursache  der  Ue- 
bergabe  Antipari*s  III.  590. 

Don-Dnc-Ombo,  Hetmaa  der 
KNimuken  YII.  47^;   dessen  Sohn 

VII.  493. 

Don  Joseph,  siehe:  Miquez. 

D  o  n  Ju  a  n  von  Oesterreich  bey  der 
Schlacht  von  Lepanto  III.  5q^. 

Donnerstag,  glückischer  l'ag  II. 
^04 ;  YII.  457. 

Dörfer,   deren    Steuerpflicbtigkeit 
streitig    um     Palotta,     Weszprim  , 
Stuhlweissenborg  III.  637  ;   streiti- 
ge, Mohammed  Sokolli  unerbittlich 
wegen  derselben  III.  529;  um  Sze- 
gedin ,  vom  Woiwoden  Szegedin's 
gefordert  III.  610:  ungarische,  die 
Artikel  XY.  und  XVI.  des  Sitvato- 
rokcr  Friedens  ,   in  Betreff  dersel- 
ben   erfolglos  IY.  484  ;    streitige, 
auch  nach  dem  Szöner  Frieden  un- 
beachtet  Y.   97 ;    die    so^^enannten 
gehuldigten  dem  Bothschafter  Pu- 
ohaimb  empfohlen  Y.  181  ;  um  Adria- 
nopel YII.  240. 
D  o  r  i  a  (  Andrea ),  Barbtrossa*s  gros- 
ser Geener   III.    167;    tchlagt  die 
türkiscbe  Flotte ,  von  Ali  Ti chele- 
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bi  befehliget  IH.  182 ;  von  B«rW 
rofsa    im  Busen  von  Arta  gescW*- 
gen  III.  207 :  dessen  Kopf  toi»  ^*" 
iianpasclia    dem  Sinoshera  ee^'^o^ 

II  I.W  ^     ^ 

Doroszenko,    der    Hetman       ^^ 
Rosaken   vom   gelben   Rohre,    «ie«* 
König  von  Pohlen  ergeben  YI.  ^*9i 
wirft  sich  dem  Sultan  vor  Cami  cmif^c 
zu    Füssen    VI.  290;    berichleC     *^^^ 
Eroberun«;  der  Russen   i.   J.    m-  ^'S 
YI.  209;  wirft   sich  den  Russeca 
die  Hände  YI.  335. 
Doryläum  (Eskischehr)  I.  41« 
Dozas,  der  Befebishaber  Kali^ 

ta*s  ,  ent%weygesägt  II.  43. 
Drache  von  Rhodos  II.  193 ;  Ka 

mit  demselben  alldort  IL  576. 
Drapes  oder   Dra^i^oses,    Sohn 
Zarkos   I.  179;   Runig   der  Bly 
I.  59Ö 
Dragoman,  der  äusserste,  von 
kaiserl.  Truppen  i.  J.  1690  hesel 
Punct  YI.  556,    siebet  Dolmeti 
D  r  a  k  0 ,  der  walachische  Geschä 
•träger,  vor  seinem  Hause  imFa 
aufgehenkt  YIII.  224 ,  241 ,  343 
D  ra  k  u  1,  d.  i.  der  Teufel,  Fürst 
Walachey,  fällt  in  Siebenbürgen 
I.  /|44 ;  in  dieThürme  von  Ralli 
lis  geworfen  1. 448  ;  erhält  von 
rad  II.  den   geblendeten  Sohn 
rück  I.  455;    erscheint  zu  Nico 
lis  als  Verbündeter  des  Königs 
Ungarn  wider    Murad  II.,   I. 
(siehe:    Wlad) ;    dessen    EinfalU 
dieBuIgareyII.63;  der  Henker, 
Pfahlwülherich ,  der  Teufel  II. 
D  r  a  p  e  r  von  Galsta ,  fordert  ^o, 

Ducalen  von  Chios  II.  i5. 
Dregey  fällt  III  3o3. 
Drepanon  (Sugla,  Jailakabad, 

Iowa)  I.  8] ,  85. 
Dresden,    die   königl.   Bibliotb 
allda  besitzt   das  kostbare   Mai 
Script    der   Geschichte    Nnssuh 
scha's,  unter  den  Quellen  Y.  N 
•  und   V.  320. 
Dreydecker  (der  erste)  vom St&^ 

pel  gelassen  YII.  388. 
Dreyssiger,    die  Professoren  m 

3o  Aspern  II.  238. 
Dridschefa,    eingenommen    un 

Murad  I. ,  I.  2o5. 
D  r  i  V  a  f  t  o  von  den  Türken  erobe 

IL  164. 
Druck erey   eingeführt    sa    Coo 

stantinopel  YII.  366. 
Druckwerke  der    PreMen    Co 
stantinopel's    VII.    367 ;     über    di 
Schlacht  von    Peterwardein ,  Bela 


gerung  Korfu's,  Einnahme  Temes« 
war's  VlI.  559;  über  die  Eroberung 
Belgrad's,  die  Schlacht  v.  16.  Au- 
gust 1717  YII.  565 ;  Litte  (vollstän- 
dige) der  seit  der  Gründung  dfr 
Druckerej  zu  Constantinopel  i.  .T. 
1728  bis  ins  Jahr  1730,  aus  selber 
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•r^egitDgenen  98  Werke  VII. 
die  aus  der  Druckerey  zu  Rai- 
rvorf;egati|;eneD  VIIl.  519. 
»n,  ihre  Fürsten  baldigen Se- 
.  ,  II.  4B1 ;  ihre  Spaltung  II. 
die  Emire  der  rothen  Fahne 
I  ihre  Feinde,  die  der  Tveis- 
gestürzt  VI.  64 ;  siehe  :  Maan- 

aber,  Scbloss,  wo  Osman'a 
Vater  ertrinkt  I.  ^2. 
aafer,  Bruder  des  Scheriren 
ad,  soll  als  Scherif  eingesetzt 
en  YlII.  2^2» 

aafpri,  die  von  Nadirscbah 
;est»ftete  Secte  VII.  1^62. 
aafrrije,  der  von  IMadir- 
1  aufgebrachte  fünfte  Ritus,  die 
B  gibt  we^en  Anerkennung 
Ihen    auswpichende    Antwort 

z8. 
laferpascha,  SokoIli*8  Ei- 
IV.  104. 

laferpascha  (derVerschnit- 

,  Statthalter  vonDiarbekrIV. 

zu   Tebrif  belagert   IV.   175; 

irabagh  IV.  180^   erstickt  die 

>rung  von  Tebrif  in  Rlut  IV. 

laferpascha.  der  Rapa- 
■«cha,  ein  Franke  von  Geburt 
36;  abgesetzt,  dann  nach  Ofen 

laferpascha,  Kapudanpa- 

i.  J.  1770  VIII.  359. 

I  a  f  er- Tschel  eb  i    hinge- 

tt  II.  427. 

ab  ulke  andSabuIka,  das 

ilische  Jerusalem  der  Mystiker 

a  g  a  t  a  i  ,  Sohn  Dschengif- 
s  13. 

I  g  a  t  a  i ,  Titularchau  der  Fa<* 
Dschengifchan ,  von    Timur 
lapnt  I.  337. 

agataiisch,  das  reinste  und 
:e  Türkisch  I.  3. 
I  m  a  s  b  ,   der    alte    persische 
r  II.  224' 

I  m  i ,  der  letzte  grosse  persi- 
Dichter  I.  i55 ;  kam  nie  nach 
lantinopel  II.  243,  588. 
a  m  i  i  ,    Frejrtagsmoschee    II. 
die  Versammlerinn  II.  58o. 
imi   g  iti  nüma  Saadi's   VI. 

imiul-buhur  von  Aali  IV. 

imiul  -  fbsaulein  (Fetwa- 
ilung) ,  glossirt  von  Acbifade 
148;  von  Simawoghlii  siehe: 
tzwissenschaft 

imiul-hikajet,  Sammlung 
Erzählungen  von  Arabschah  1. 

imiul-hikajet,  das  gi'os- 
rsiscbe  Werk  Aufi's,  ins  Tür- 
le  übersetzt  III.  4<>8* 


Dschaminl-hikajety  Too Abdel* 
lauf  Efendi  VIU.  523. 

Dschami  ul- te  waric  h   I.  zxxii. 

Dschaminn-nafair,  unter  den 
Quellen  IV.  Nr.  19. 

Dschanan,  Treffen  in  diesem Tha- 
le  zwischen  den  osmanischen  Trup- 
pen und  denen  des  Imams  von  Je- 
men V.  157. 

Dschanbaf,  Seiltänzer,  bey  Chal- 

condylas  TdpTCt^^t»  II.  546. 

Dtchanberdi  Ghafali ,  Anführer 
des  igyptischen  Heeres  II.  ^g^\ 
fordert  den  Sultan  Tumanbai  zum 
Zweykampfe  II.  5o3 ;  Statthalter 
von  Damaskus,  von  Selim  I.  be- 
stellt I.  5a6 ;  II.  66a. 

Dschanbulad,  Bebelle  zu  Haleb 
IV.  399;  belagert  Tripolis,  plündert 
Damasku«  lY.400  ;  imPass  von  Ba-> 
grass  IV.  4^3:  im  syrischen  Pass 
gefaogen  ,  entflieht  nach  KJia  und 
Haleb  IV.  404 ;  geht  dem  Heere  von 
Aufrührern  entgegen  IV. 407;  rückt 
vor  Eskischehr,  wird  begnadiget  IV. 

407- 

Dschanhttl  adfa  d  e,  von  Cicala 
zusammengehauen  IV. 377;  beyEri- 
wan's  Belagerung  V.  ao3  ;  zu  Erfe- 
rum  hingerichtet  V.  218. 

Dachen  fe  da  Kadun,  Obersthof- 
meisterinn  des  Haremes  IV.  9, 10a; 
ins  alte  Serai  IV.  242. 

Dtchanib  Ali,  G rossbothschafter 
zu  Wien ,  Director  des  Arsenales  y 
Defterdar  VIII.  5i. 

Dschanibe^kgirai,  Sohn  Muha- 
rekchan*s  IV.  Ä26 ;  dessen  Nieder- 
lage anf  der  Ebene  Seraw  IV.  499 j 
als  Chan  der  Krim  abgesetzt  und 
Mohammedgirai  (der  routhige  Fal- 
kenjäger) Chan  IV.  585 ;  von  der 
Pforte  zum  Chan  ernannt  V.  39; 
zum  zweyten  Mahle  zum  Chan  der 
Krim  ernannt  V.  86 :  erhält  das  Stie- 
felgeld von  ^OfOoo  Duo.  zum  Feld- 
zuge nach  Persien  und  vrird  abge- 
setzt V.  225. 

Ds  c  hani  k ,  der  alte  Sitz  der  Tza- 
nen  I.  227;  erobert  von  Bajefid  I.» 
eben  da;  vom  Statthalter,  &.araJu- 
suf,  wegjgenommen  I.  373  ;  von  Mo- 
hammecll.  wieder  erobert  I.  374  ; 
von  Jurkedschpascha  treuloserW ei- 
se eingenommen  I.  4^8 ;  von  Mo- 
hammed II.  dem  Hasanheg,  Sohn 
Alparsian's,  entrissen  I.  635. 

Dschanik,  der  Fürst- Georgien's, 
sendet  Geschenke  von  Lebensmit- 
teln an  Selim  I.,  II.  4<i  ;  schickt 
nach  eingejagter  Furcnt  Geschen- 
ke von  Leoensmitteln  II.  4^0. 

Dschanikli  Alibeg,  Steuereinneh- 
mer von  Daphanik,  am  Pruth  auf- 
gestellt VIII.  348. 

Dschanikli  Suleimanpascha ,  Bcf 
fehlshaber  von  Braiia  VIII.  368. 
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Dschanmirf«!  Rebelle  sn  KuU- 
hije  VI.  49)   wider  denselben   er- 
eeht  HancUchreiben  des  Todesbe- 
fehls VI.  6i.  ^ 
Dschantimur,    der   Schirinbeg y 

als  Rebelle  erklärt  YII.  349. 
Dschanüm    SeiG,    der    ägyptische 

Ra<chif  II.  5oo. 
Dschanüm  Chodicha,  Rapudan- 
pascha  VII.  177;  verlallt  in  Unter- 
suchung VII.  iQi ;  demselben  wird 
die  grosse  Schuld  von  Rorfu's  miss- 
lungener  Belagerung  vergessen  VII. 
ai5;  in  die  sieben  Thürme  gewoi^ 
feUy  wieder  Rapudanpascha  unter 
Ahmed  III.,  VII.  393;  abgesetzt 
YII.  401*  47^ >  *«^^  Enkel,  Hosam- 
eddin,  Rapndanpascha  VIII.  35a, 
588 ;  unterseichnet  den  Waffen- 
stillstand zur  See  VIII.  397. 
Dschebedschi,  wollen  auch  nicht 
minder  als  Rebellen  seyn  V.  141 ; 
streuen  den  Samen  des  Aufruhres^ 
welcher  Mustafa  II.  den  Thron  ko- 
stet VII.  74. 
Dschebeaschibaschi,   General 

des  Munilionswesens  II.  a3o. 
Dschebel  en  nur  II.  600. 
D  8  c  h  e  b  e  11  ü,  Reisige  V.  i52 ;  VIIL 

523. 
D  8  c  h  e  1  a  Ts  Rose  und  Frühling  (das 

,  Gedicht)  übersetzt  VI.  327. 
Dschelalbeg,  Selim*s II. Vertrau- 
ter III.  A96,  £07. 
Dschelaleddin  Minkbemi Chua- 
refmschah,     führt     siebenjährigen 
Rrieg  mit  Alaeddin   dem  Ersten  I. 
26;    der  letzte  und    grösste  Herr- 
scher der    Chuarefmschahe   I.   28; 
misst  seine  Rräfle  mit  Alaeddin  Rei- 
kobad ,  eben  da ;   wendet  sich  von 
Reichosrew  II. ,  wecen  dessen  An- 
hänglichkeit an   Baoa  Elias  I.  3a; 
desienNachkommen  ausKonia  weg- 
geschleppt II.  89;  siehe:  Mewlana, 
Rumi. 
Dschelali's  Aufruhr  in  Asien  ge- 
dämpft II.  53o  ;  die  Flüchtlinge  sind 
die  Empörer  von  RereszteslV.  271. 
Dschelalische    Aere,   verbes- 
serte Zeilrechnung    durch  Melek- 
schah  I.  12. 
Dschelal  Mirfa,  Sohn  Inajetgi- 

rai's  V.  aa^. 
Dschelallade    Mustafa ,     seines 
Bruders  Selimname,  unt.  den  Quel- 
len II.  Nr.  11;  der  grosse  Niscnan- 
dschi  in  Aegypten  III.  39;  vom  Reis 
zum    Nischandschi    III.    1 19 ;  sam- 
melt zu  Tebrif  Lobsprüche  der  Ge- 
lehrten   auf   seine  Geschichte  [III. 
159 ;    prächtiges    Exemplar   seiner 
Geschichte  III.  735. 
Dschelb,  vielleicht  von  Caelebs Y. 

467 ;  Mamluke  II.  ^jo. 
Dschelweti,    der  Orden,   gestif- 
tet IV.  236. 
D  s  0  h  e  m ,  geboren  i.  J.  1459  IL  32 ; 


hoQuungsvoller  Prinz,  Suith»^^ 
Raraman   II.  i3i ;    dessen  ^^ 


von 
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cretare   Dichter  II.  242:    der    «V 
glückliche  Bruder,  unterhandelt  ^^^ 
Brusa's  Bewohnern  II.  254  >  »chl*S^ 
den    Ajaspascha    und    bemächci^*^ 
sich  Brusa's,  eben  da;   träet  B^l^ 
(Idll.  Theilung  der  HeiTSchaft     «^ 
eben  da ;    geschlagen  ,  entflieht       ^ 
nach  Aegypten  II.  255;  waltfab«^*^ 
nach  Mekka  II.  260;    bricht  n^^ 
Haleb  auf,  eben  da ;    schliesst   '^''f 
Rasimbeg   ein   Freundschaflsba0^' 
niss    zu   Adana    II.    261  ;     bela^^' 
mit  ihm  fruchtlos  Ronia  ,  eben  «-^' 
achlägt  den  Mahmudbeg,  eben  c:^ ' 
flüchtet  sich  bey  der  Nachricht  1^^^ 
Bajend*8  Anmarsah  ins  steinige  "^^ 
licien    II.  262;     sendet    einen  ' 
sandten  an    den  Gros«meister 
Rb^dos  II.  263 ;  sein  Empfang 
da ,  eben  da ;   schiflft   nach  Frai 
reich  II.  265  ;  seine  Gefangcni 
allda   II.   a66;    zu   Nissa    II. 
Chambery  Le  Pay  II.  268 ;    Sas 
nage    II.  a7o ;    Monthuel    Moi 
vorsucht  vergebens  seine  Befreyui 
eben  da;   sein  Einzug   zu   Rom 
27a;    Unteiredung  mit  Carl  VI 
und  Alexander  VI. ,  IL  273 ;   V< 
eiftung    zu   Neapel  II.  277; 
Tochter  vrird  von  Sultan  Nassir 
hammed,  Sohn  Raitbai's,  zur  Fi 

genommen  II.  3i3 ;  verwitwet  ns' 
onstantinopel   gesendet    IL   38 

dessen  Beschreibung  nach  Caoui 

IL  592;  dessen  Gedichte  IL  598,  f . 
D  Schema  at,  Regiment   der  Jarcr~* 

tscharen  IL  4*^* 
Dschemaat,  ZünAe  YIL  553. 
Dschemaleddin,    der  Gramms^ 

tiker  I.  ly&'j    dessen  Werke  L 
Dschemali,  Verfasser  einer 

nischen  Geschichte  I.  xxxvi, 

Dichter  IL  243. 
Dschemali,  der  Mufti  IL  S36 ;  Iir 

268;  Rettungseneelder  Christen  IC- 

539;    dessen    ecUes  Benehmen   al^ 

Muf\i  IL  539. 
Dschemali  fade,  Dichter ,  NeflT^ 

Scheicbi's   I.    3q8;,  vollendet    da^;;, 

Werk  seinep  Oheimes.  Scheichi   I 

641. 

Dschemalifade, Uebertetzer  dei^ 
Geschichte  Makrili's,  dessen  Wer— ^ 
ke  IV.  349. 

Dschemenlik  (  Tzympe  )  fallt  im^ 
die  Hände  der  Türken   I.  141 ;  die- 
Osmanen  setzen  da  zum  ersten  Mah- 
le festen  Fuss  in  Europa  i.  J.  i356 , 
eben  da. 

D  schemsohid    mit  Dejokes ,  dem 
Meder,  verglichen  I.  !». 

Dschemschid,  Rebella   in  Adana 
IV.  398. 

Dschenabt,  der  Ge«chtchl«chre«> 
her  lY.  a35;    dessen  Bahr^f-fähar 

I.   UUUI. 
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«ni,  der  Dichter  IV.  934. 
d  e  r  e  1  iy  siehe :  Rare  Chalil. 
g  i  fc  h  a  n  ,  dessen  Soha 
itai  1. 3  ;  detseo  Geschlecht- 
Mtit;keit  mit  dem  Osman's 
rerheert  das  Land  diessseits 
seit«  des  Ozus  1.  3o;  dessen 
isehi  L34;  durchbricht  die 

des  chowarefmischen  Rei- 
4i ;  dessen  Matter  durch 
tit  geschwängert  I.  5o;  aus 
immem  seines  Reiches  die 
»n  Mosaffir  u.  Uchani  1. 168. 
1  i  n ,  Stiftung  LaU  Murtefa- 
j  allda  IV.  8o. 

netoghli,  der  asiatische 
,  in  Karaii  vernichtet  V.  49; 
lebellen  (asialische). 
b  e's  Eroberung  durch  die 

III.  4^9;   dessen  Wieder- 

ng,   Bericht  über  dieselbe 

k.  k.  Hofbibl. ,  Ton  Hols- 

III.  746. 

dedschiy  Lebensmittel- 
sar  der  PilgerkarawaneVIII. 

m  a  n  e  n  I.  i68;  Mirchuand, 
rmanischer  Stamm  I.  5^3. 
m  i  k  II.  447« 

rah,  Wundarzt  VIL  436. 
r a  h fa  d «y  Richter  Yon  Eri- 
eschichtschrciber  IV.  6ot. 
e  r  i  (Mohammed)  nach  Bru  • 
icht  I.  3^7  ;  desselben  Lese- 
les  Korans,  comuientirl  iron 
iprifade  III.  j5y. 
»ri  (Jasui),  geht  als  Ge- 
Timur's  nach  Aegypten  I. 
senLebensbeschreibung  bey 
lin  I.  676. 

r  i .  Beynahme  mehrerer 
m  11.  4^3. 

!ri  Esair,  der  Philologe II. 
'  Sammler  von  Ueberiiefe- 
eben  da. 

!  r  i  p  •  s  o  h  a }  Wefir  Mo- 
's  IL  als  Gelehrter  II.a4i  , 

re,    fünfzehn,   der  arabi- 
eographie  IL  6!^ 
r  e ,  Mesopotamien  II.  A5a. 
rei    Om'ar   von    den  Os- 

robert  IL  449)  4^'* 

n   (Geten)  von  Timur  be- 

26a. 
»hiret-tewarich,  Ge- 

des  sweyten  Köprili)  un- 

Quellen  VI.  Nr.  4. 

I  nirol-buii  ur  ,    anter 

Uen  II.  Nr.  3. 

ili,    der  Emir  von  Reha, 

lit   Rilidsch-Arslan,  dem 

uleiman*s  I.  21. 

h  e  r  e  i  Ahmedi  je«  gedruckt 

tantinopel  VIL  5m  ;   eben 

VlII.  5io. 

leret,  die  Juwele,  Werk 

dttllah^a  IV.  60a. 


Dtchewriy  detien  Raiaide  auf 
Ba^dad's  Einnahme  V.a6aj  Scliön- 
schreiber  und  Dichter,  leine  Wer- 
ke VI.  44 ,  3a8. 

Dschewsak,  in  der  Nahe  von  Diar- 
bekr  IL  4^41. 

Dschewsin.  Kasim  -  Sultan  allda 
geschlagen  VIL  354* 

Dschighalifade  abgesetst  FV. 
44  ;  Statthalter  von  Eriwan  IV.86; 
zweyer  Sultaninnen Gemahl  IV.  loa ; 
begehrt  für  seinen  Bruder  das  Für- 
stenthum  der  Moldau  IV.  23o  ;  ver- 
heert die  italienische  Küste  IV.  32i ; 
Serasker  in  Persien  IV.  355 :  zu 
Diarbekr  IV.  378 ;  siehe  :  Cicala. 

D  s  0  h  i  h  a  n  (Pyramus)  IL  298,  600. 

Dschihangir,  Timur's  ältester 
Sohn,  mit  Chanfadc  vermählt  I  26)  i 
des  Sohnes  Suleiman's,  Tod  IIL  3 18 ; 
stirbt  nicht  durch  Selbstmord  IIL 

73«'  , 
Dschihaonuma  Iladschi  Cbalfa's 

I.    XXX. 

Dschihannuma  Neschri's  I.  xxxrv. 

Dschihanschah,  Fürst  der  Dv- 
nastie  vom  schwarzen  Hammel  iL 
112;  von  üfunhasan  geschlagen  und 
getödtet  IL  ii4> 

D  8  c  h  i  m  a  a ,  siehe :  Dschumaa. 

Dschindschi,  Chodscha  S.  Ibra- 
him*s  V.  324 ;  dem  Heeresrichter 
vorgesetzt  V.  336 ;  demselben  wird 
ein  henlicher  Palast  gebaut  V.  339  ; 
Hebel  des  venezianischen  Krieges 
V.  385;  vernngnadet,  muss  den  für 
ihn  eingerichteten  Palast  zurück- 
geben V.  4o5 ;  von  der  Hinrichtung 
erbethen  V.  44^  >  gcminshandelt, 
gefoltert  und  hingerichtet  V.  459 1 
460. 

Dschinniatan  IL  45o. 

Dschiridoghli,  der  Toridi,  wagt 
sich  vor  Skutari  VI.  524. 

Dschordschani,  der  grosse 
Recbtsgelehrte  und  Metaphysiker 
VIH.  517. 

Dschordschania  oder  Kur- 
kendscb,  eine  der  Hauptstädte  von 
Chuarefm  I.  27 ;  in  einer  Handschrift 
fehlerhaft  Dschermania  I.  25;  dei- 
aen  Gelehrte  I.  569. 

Dschubbe  Ali,  Statthalter  von  Bru- 


sa  L  464. 
'  ulds 


c  hu  1  i]  e  ,    bey    Ramla 


Dsch 
IL  493. 

D  s  c  h  u  1  f  a ,  Brücke  allda  I.  269. 

Dschumaa,  eongrtgatio,  D s c h i- 
m  a  a ,  coitus  ,  beydes  am  Freytage 
V.  3oi. 

D  s  eh  u  n  e  i  d's  erster  Auftritt  in  Je- 
men I.  343 ;  befreyt  seinen  Vater 
I.  3^;  geht  nach  Kenia  und  Ku- 
tahije  mit  den  Herren  von  Karaman 
und  Kermian,  sich  wider  die  Os- 
manen  verbindend  I.  345  ^  ergibt 
sichSuleiman  und  den  weichlicnen 
Genüssen,  eben  da;  begleitet  den 
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Suleiman  nach  Europa  1. 5^7  j  Statt- 
lialter  Yon  Ochri,  geht  von  da  nach 
Asien  über  und  nimmt  Cphcsos  ein 
I.  35a ;  empört  sich  wider  Mo- 
hammed I.  und  befestiget  sich  zu 
Smyrna  I.  365 ;  er  ergibt  sich  dem 
Sie?er  auf  Gnade ,  eben  da  ;  von 
Mohammed.I.  zum  Statthalter  von 
jSikopolis  gesetzt  1. 37a ;  unterstützt 
den  Thronanmnssenden  falschen 
Mustafa  I-  38a;  von  Leontarios  zu 
Thessalonika  in  Yerliaft  gesetzt  I. 
383;  nach  Murad's  IL  Thronbe- 
steigung loKgelaHsen  I.  4oi  ?  Wefir 
des  falschen  Mustafa  I.  4^2;  lässt 
Rajefidpascha  köpfen  1. 4o3;  liefert 
Murad  II  eine  Schlacht  zu  Clubad 
I.  4o5 ;  iailt  vom  falschen  Mustafa 
ab,  und  erhält  als  Preis  seiner  Yer- 
i'ätherey  die  StalthallerschaA  von 
Aidin  1.408;  empört  sich  zum  letz- 
ten Mahle,  schlagt  den  Herrn  von 
Aidin  zuMesaulion  I-4^t;  wird  zu 
Akhissar  von  Jachschineg  geschla- 

fen  ,  eben  da;  flieht  nach  Hypsela 
•  4»;  dann  nach  Karaman  ,  kehrt 
nach  nypsela  zurück  und  wird  im 
Schlafe  mit  leiner  Familie  erwürgt 
I.  423. 

Dschu  neid,  Scheich  Ismairs, 
Grossvater  von  Dschihanschah,  aus 

Erdebil  verbannt  II.  .^4'- )  bleibt  im 

Treffen  wider  den  Schah  \cn  Schir- 

wan  II.  343. 
D/chuneid  (Jusnf)  der  Geselzge- 

lehrte,    Bibliothekar   ßaiefid*s  IL, 

II   371. 
Ds  chuneidbeg,    ein  anderer  ala 
.    der  Herr  von  Smyrna  I.  635. 
Dschurdschcwo,  von  Mahmud- 

£ascha  wieder  erobert  IV.  3i 2;  sie- 
e :  Jerkoi  und  Giurgewo. 
Dschuwafer,   die  Osmanen  dar- 
aus vertrieben  Y.  121. 
D  n  a  r  e  von  den  Moriachen  erobert 
YL  452. 

D  u  b  i  c  z  a  von  Chosrewpascha  ein- 
genommen IIL  21 5;  von  Palffy  er- 
obert i.  J.  i685  YL  461. 

Ducas,  der  Yater  des  Geschicht- 
schreioers,  findet  bey  Elias,  dem 
Fürsten  von  ICarasi,  Zufluchtsort 
I.  221 ,  Note. 

D  u  c  a  8,  der  Geschichtschreiber, 
ftu  Didymotichon  Zeuge  türkischer 
Grausamkeit  I.  ün  ;  bewirthet  als 
Gesandter  des  Herrn  von  Lesbos 
den  türkischen  Admiral  Hamfa  IL 
17  ;  von  Nikolaus  Galelusio  nach 
Adrianopel  gesandt  IL  18;  sucht 
die  Einwohner  von  Lemnos  zu  ent- 
schädigen IL  25 ;  das  dritte  Mahl 
als  Gesandter  an  dos  Sultans  Pforte 
IL  26;  fuhrt  seine  Geschichte  bis 
zur  Eroberung  von  Lesbos  IL  7a; 
Gesandter  des  Herrn  von  Lesbos  an 
Mohammed  IL ,  IL  2i5. 


Duralen,  dai  Beschneiden  der- 
selben verhothen  VIII.  261;  der 
Cours  derselben  erhöht  YIII.  BS); 
Cours  derselben  zu  ConsttntJDO- 
nel  i.  J.  1744-1746  Y11L483; tür- 
kische, ihre  verschiedenen  Beoea- 
nnngen  YIIL5i5;  siehe:  MöDse. 

D  u  d  s  e  h  e  ,  der  Bostandschibuchi, 
reinigt  die  asiatische  umgehend 
von  Consta ntinopel  von  Räaberi)?. 
i83;  denAbafa  hinzurichten bef^ 
liget  Y.  189;  mit  dem  Dlutbefehle 
des  Brudermordes  beauflrs<»ty  1^; 
Bostandschi,  Statthalter  von  Bos- 
nien Y.  224  ;  Statthaher  von  Bos- 
nien ,  wider  die  empörten  Albaoe- 
ser  von  Podgoridsche  befehliget  Y. 
27  t  ;  dessen  Feldzug  wider  dieCle- 
mcntiner  Y.  274 ;  von  Boinieo'i 
Statthalterschaft  abgesetzt  V.  278; 
Sandschnk  von  Batschka,  beseugt 
die  Hinrichtung  Abafa's  V.  Ä06. 

D  u  g  u  n  d  s  ch  i ,  Dorf  bey  Adriano- 
pel, wo  Suleiman,  Ba jefid'!  I. Sobo, 
durchpfeilt  ward  I.  34<^ 

Duka,  VVoiwode  der  Moldin  Tl 
204,  2i5  ;  wider  denselben  empö- 
ren sich  die  Bojaren  YI.  178;  ja 
Ungnade  entsetzt  YL  190 ;  zanWoi* 
woden   der  Walachey  ernannt  Tl. 

298- 

Duka  (Constantin),  Fürst  der  Mol- 
dau VI.  r>79 

D  u  k  a  g  i  n  I.  659, 

D  u  k  a  g  i  n  Ahraedfade  fuhrt  den  Yor- 
trab  des  osmanischen  Heere«  nitn 
PerMien  IL  ^06 ;  nach  Tebrif  f^ 
sandt  II  4>7i  dessen  Kopf  ßllt^»- 
gen  des  Janitscharenaufruhres  sa 
Amasia  II    ^2t. 

D  u  k  a  g  i  n  Mohammedpascht  ^^ 
mehrt  den  Schatz  Aeeypten'i  ^ 
i5o,ooo'DucateTi  111.  340. 

Dukas,  Kiehe  :  Dura«. 

D  u  1  c  i  s  n  o  ,  von  Ochiali  und  de» 
Kapuaanpascba  geängstiget, unter- 
wirft sich  III.  590;   de«en  Bel*^*" 
rung ,    selbst    n  .ch    geschlos»*"** 
Passarowiczer  Frieden,  als  El***** 
Sache  betrachtet  YIL  289.  ^-. 

D  uld  seh  cilik(bey  Bagdad),  «^^^. 
se  Schlacht,  worin  Topal  0»**^ja 
pascha  über  Nadir   siegt   Ylf -^^ 

D  u  m  e  t ,  einst  Dumetum  itl.  ^  >^J^^ 

Düud  ar  (Dindar),  Osman*s  O*^^. 
von  diesem  mit  einem  Pfeile  d^^ 
bohrt  I.  66.  t 

Duquesne  verfolgt  tripol^    ^ 

Baubschiffe  bia   in  den  Halei*' 

Chios  YL  571. 
Durazzo    erobert   durch   Mo 

medpascha ,  den  Enkel   des  & 

nos  IL  329 

Durazzo  ( der  Jklarcheae )   u^^ 
handelt  für  Genua  YI.  175.  ^ 

Durradsch  (Seid) ,  ein  mei^ 
lieh  gesinnter  Schii  Y.  i5. 
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1  Ghurrery  f(lottirt  Ton 
e  III.  3^g,  758^  glostirt 
LVttdscliar  III.  760 ;  de&c- 
von  Furi,  eben  da;  dest- 
tom  Mafli  Sekerin  lY.  iqg ; 
[V.  235  ;  von  Achifade  IV. 
mentirt  von  Haleti  IV .  629 ; 
len   von    Meoaw  Hedajet 

lie  Perle,  eine«  der  Werke 
lollah's  IV.  602. 
iidi,  türkischer  Gesand- 
Pciitien  i.  J.  17 19  VII.  252. 
e  Mustafa  Efendi ,  der 
I  der  Unterschrift  di^pcn- 
^39;  Vlll.  195;  abgesetzt 
,  zum  zweyten  Mahle  Muf- 
46;  Ahf;ese(£t  YIU.  2^7; 
cn  Mahle  Mufli  YIII.  427, 

df>s  schwarzen  Hammels, 
Pursten  I.  683  ;  arabische, 
nen  und  vier  in  Hedschaf 


lU.  540;  der  Sa6,  Liste  dersetben 
7.U  linde  des  III. ,  lY. ,  V. ,  YI.  u. 
YII.  Bandes;  die  der  Seldschuken 
BumV,  der  Karamanen,  derlsfen- 
diare ,  des  schwarzen  und  weissen 
Hammels,  in  den  Tafeln  de§  I.  Ban- 
des ;  die  der  Könige  von  Schir- 
wan  ,  der  Ul'begen ,  der  Beni  Ra- 
mafan,  der  Sulkadr,  der  B.  Kota- 
de in  den  Tafeln  des  II.  Bandes; 
die  der  Grotsmogole  und  Ufbegen 
in  den  Tafeln  des  lY. ,  Y. ,  YI.  u. 
YII.  Bandes ;  die  der  Chane  der 
Krim  in  allen  acht  Bänden. 

Dziersky,  der  thätige  pohlische 
Dolmetsch  Taranowsky's    III.  606. 

Dzie  r  ze  k  (Christoph),  Bdthory** 
Dragoman  ,  der  ponlische  Agent , 
unterstützt  den  siebenbürgischen 
lY.  34  ;  Ueberbringer  eines  dchroi- 
bens  Bathory's  lY.  ii4;  bringt  die 
Nachricht  des  Todes  ßäthory's  n«cli 
Conslantinopel  XY.  iS5. 


E. 


ehe:  Derteng,  Deschtma- 
ra,  MerdscIidabik.Mihre- 
ics,  Tschaldiran,  Tschem- 

Mufti  YII.  127;  gibt  das 
en  der  Abreise  CMtPs  XII., 
verbannt  YII.   17a. 
r's  Geschickte,  unter  den 

Nr.  16. 
Icar,  von  Fikri  III.  4^* 
Chalilpaschafade,  Yer- 
r  osmanischen  Gescbich- 
den  Quellen  I.  Nr.  26. 
r,  der  gelehrte  Perser, 
di,  Sahdsrhak  VI.  5^8, 
imedschi  YI.6i5  ;  der  ISi- 
iYII.58f  Reis  Efendi  YII. 
t  VII.  289;  conimentiit 
chte  Wassafs  VIII.  5 18. 
des  Reis  Efendi,  Musta- 
,  wird  selbst  Reis  Efendi 

r,    der   Intendent    der 
ein  viel  erfahrener    Ge- 
n  YIU.  3o5. 

Sascha,  Statthalter  Ha- 
irmt  Haimhurg  YI.  3<^6. 
»ascha  (Elbadsch),  Ka- 
iia  YIII.  i35;  pilgert 
rie  nach  Mekka  YIII. 
:  oie  Erlaubnis«,  zu  Con- 
zu  bleiben  YIII.  179. 

•  lehrte  ISugstvorLan- 
lessen  Methode  II.  486. 
fe  ruht  XU  Bagdad  III. 
m  Grab  von  Suleiman 
n  UI.  i55. 

k  a  t ,   der  Scherif    von 
543. 


£  b  u  1  c  h  A  i  r  ,  Chan  von  Kiptichak 
III.  352. 

E  h  u  I  f  a  f  1 ,  Landesbeschreibungi- 
Commissär  in  Syrien  II.  525. 

£b  ulmeiamin,  der  Mufti ,  Ge- 
schöpf Hasan  des  Oebstlers  IV.  332 ; 
seine  Werke  IV.  3'|8 :  abgesetzt  IV. 
36i :  zum  zweyten  Mahle  Mufti  IV. 
386. 

Ebttl-oola,  der  Dichter  11.477*' 

Ebu  Nemi,  Sohn  Ebul  Berekat*s 
III.  543  ;  dessen  Sohn,  Sid  Ahmed, 
nach  Gonstantinopel.III  546;  kommt 
•elbst  nach  Constantinopel  IV.  186. 

E  b  u  -  n  u  r,  des  Scheichs  Kloster  zu 
Kairo  IV.  428. 

Ebu  Obeide  II.  ^87. 

E  b  u  s  a  i  d ,  Miranscnah's  Enkel,  Ti- 
mur's  Urenkel,  bekriegt  den  Ufun- 
Hasan,  wird  von  ihm  besiegt  II.  1 14 ; 
III.  35a. 

E  b  u  s  a  i  d  ,  Sohn  Kudschkundschi's 
III.  353. 

E  b  u  s  a  i  d ,  Sohn  Esaad's ,  Enkel 
Seadeddin's ,  Mufti,  abgesetzt  Y. 
385;  abermahl  Mufti  Y.  544,  ^^  i 
dessen  Petwa  zum  kretischen  Krie- 
ge gleichlautend  dem  Ehusuud's 
zum  cyprischen  Y.  390 ;  dessen  Hef- 
tigkeit Y.  574;  ^^  Aufrühre  «hse- 
setzt,  sein  Palast  geplündert  V.63o  ; 
nach  Kallipolis  vernannt  Y.  64a* 

Ebu  Sehet)  (AbuSeheb),  Schwie« 
gersohn  Alibeg*s  YIII.  38<),  4*73 
verspricht  dem  Maradbeg  die  Hand 
der  Geroahlinn  Alibeg's  YIII.  4^9 f 
lendet  4fO<}<'  Beutel  von  Alibeg's 
Yerlassenschaft  ein  YIII.  ^52, 

Ebusehr,  der  Mamlukenbeg  YIII. 
418,  419,  432. 


y 
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E  b  u  s  n  u  d,  rl^r  Mulli  III.  97Q;  des- 
sen reichliche  Einkünfte  itl.  507; 
dessen  Tod  sehr  bcdsuert  III.  61 5; 
dessen  Trnuergedicht  aaf  Saieimsn 
III  76);  dessen  Untersohrifteo  lY. 
6119. 

Ehusund-Al  Dscharihi,  der 
Scheich,  dessen  Nähme ,  Ton  Gha- 
fali  ausgerufen,  diesem  dns  Leben 
rettet  durch  Tomanbai's  Gross- 
niuth  IL  5o3 ,  663. 

Edab,  Dialektik  oder  auch  Ethik 
in.  750. 

Edabi  bahs,  Polemik  Yon  Mussa- 
nifek  IL  55a :  glotsirt  von  Bibischti 
III.  760. 

E  d  a  b  1  M  i  r  i,  glossirt  von  Rara  Cba- 
lil  VII.  173:  de«sßleichen  von  Ju- 
suf  Efenni  YlII.  17a ;  von  Releo- 
bffwi,  gedruckt  zu  Gonstantinopei 
VIL  5oi. 

E  d  e  b  •  1  i  Scheich,  Osman's  Schwie- 

Servater  I.  4?* 
elsteinbesetzte  Wiege  T. 
laS ;  ein  derley  Wagen  V.  4»3 ;  edel- 
ateinbesetzter  Bart  V.  ^3o ;  edel- 
steinbesetster  Nachen  fiir  S.  Ibra- 
him V.  437« 

Edessa,  siehe:  Roha. 

Edib  Mohammed  Derwisch,  Ver- 
fasser das  Menassikul  -  hadscb  I. 
zxxi  14. 

Ediko  und  Je  d  ii an  ,  die  tatari- 
schen Stämme,  begeben  sich  in 
russischen  Schutz  YIII.  387. 

Edle  Genua*s  zu  Janitscharen  ge- 
macht II.  139;  Yenedig's  zu  Le«- 
panto  geblielien  III.  596. 

E  d  r  a  m  i  d ,  ist  Adramilta  I.  584« 

Edrenos  am  Olymp  erobert  L  76. 

£  d  r  i  8  oder  Idris ,  Verfasser  der  Ge- 
schichte Hescht  bihischt  I.  zxxrv; 
11.37a;  Kanzler  Jakub*s,  des.  Soh- 
nes Ufun-Hasan's  II.  290  ;  nach  Te- 
brif  (gesandt  IL 4*7 ;  ^^^  Geschicht- 
f  chreiber ,  Einrichtungs  -  Gommis- 
sar  in  Kurdistan  IL  43a;  bey  der 
Schlacht  von  KoUchhissar  II.  446; 
übersetzt  Demiri*s  Naturgeschient« 
II.  5i8;  seine  Freundschaft  ll.Sig; 
installirt  den  Heim  von  Hossnkeif 
11.459;  abberufen,  stirbt  inAegyp- 
ten  iL  460. 

Ed  r  i s  oder  Idris,  der  Scherif  Mek- 
ka*s ,  abgesetzt  Y.  78. 

Edschrumijet,  gedruckt  zu  Kai- 
ro YIII.  510,  5ai. 

Efaninol- belaghet,  die  Kun- 
den der  Wohlberedenheit ,  Werk 
Issfahani*s  YUL  517. 

Efendi,  Unterschied  von  Aga  und 
Tschelehi  VIL  567. 

Efrasiab,  der  arabische  Stamm  9 
in  Aufruhr  wider  Murtela,  den  Pa- 
scha von  Bagdad  V.  634- 

Efscharen,  6,000  derselben  dem 
Schah  Tahmasip  zugeführt  VIL  379 ; 


turkmenischer    Stamm  YI1L  167; 
persischer  Stamm  VIII.  33& 

E  g  er  V  •  r  genommen  und  gcspreatt 
VI.  i3.'). 

E  g  ii  in  kurdisUn  IL  434. 

R  g  i  n  a  (Oenone)  IIL  193. 

£  g  r  i  p  p  o  i^t  Negroponte  IL  96. 

Egrud  (Peter),  BathorVcGeMadtcr 
IIL  61 3;  lY.  1(9. 

Ehebrecherinn  gesteiniget Tl. 
36a. 

Eherecht  t>smanischer  SalUBelT. 
536. 

Ehrengeschenk  (Ssurr«)  fär 
Mekka  und  Medina  II.  5ai. 

Ehrengeschenk  (jährlicbei) tos 
3o,ooo  Ducaten ,  im  Frieden  t.  J. 
1547  festgesetzt  IIL  376 ;  übfrbncht 
durch  Preyner  lY.  ao;  dopprltet 
ausständig  lY.  2i3:  das  jährliche 
aufgegeben  durch  aen  Sitvatoroker 
Frieden  IV.  343  ;  Liste  der  Ceber- 
bringer  derselben  IV.  27,  Not^  i\\ 
63i  ;  TeUuer  IV.  i5o;  ein  Kuppel- 
pelz VI.  3i5. 

Ehrenmaxime,  arabische  YTL  ]«• 

Ehrentitel  des  Suluns  Y11I.33S, 
336. 

Eichhorn  schreibt  inig  Scberred- 
din  statt  Ghaireddin  (Barbarsita) 
IIL  690. 

Eigenthumy  der  Sciave  hat  M- 
ne«  Y.  567. 

Eigenthumsrecht  des  Bodeati 
wessen  in  osmanischen  Staaten  lU' 
76a. 

El  n  fal  1  (der  erste)  der  Türken  m 
Ungarn  i.  J.  1391  I.  3a4 ;  denelbea 
in  Steyermark    I.  a44i  io  SynniA 
1.  345  ;  in  Bosnien ,  trotz  det  Tri- 
butes von  ao,ooo   Ducaten  L  W.'i 
der  erste   in  Krain,  eben  <!•  i  ^ 
und  zwanzig  Einfalle  in  dieo*^ 
reichischen  Staaten    v.  J     i^^?^ 
i499f  zusammengestellt  II.  6u  '«  ^ 
Tatarchans  in  Pohlen  i.  J.  1^^    * 
176  ;  türkischer,  in  die  Insel  '*'^*'X- 
kösz  V.  49a ;  türkischer,  in  Sl^ 
mark  i.  J.  1680  VI.  344. 


Ei  nh  e  it  Gottes,  Surre' des  1^^^ 
VIL  5ia.  ^ 

Einkünfte  des  Groasweiirs  II  "-^  ^t 
des  Welir  Statthalters,  unter 

.  fid]  IL  368  ;  des  Nischandschi^  ^j 
Efendi,  Tefkeredschi  zur  Zei 
leiman's  L,  IIL  149;  des  Bei 
zur  Zeit  Mohammed*s  IL  ,  III 

'  des  Reiches  unter  Mustafa  I. 
595 ;  unter  Murad  IV. ,  V. 

Einladungsschreiben  zu 
schneidungsfeste  Murad's  IIL 
6a6. 

Einnehmer  hingerichtet  V. 

Einrichtungen  der  Janitsc 
von  ihrer  Gründung  I.  93  ;  und 
tere   des  Heeres«  verbeaaert 
Murad  IL,  I.  49^;  neue,  ^^^^^^ 
res  in   der  Flotte  unter  Soliu^'^ 


445 


Metopotamien'f,  darchEdrif 
;  des  Ucherkessischen  Rei- 
a  Nil  IL  4^ }  <1<P  Finanzen 
(  unter  Seliin  I.  f  II.  5a5 ; 
kitchen  HoftUates  unter  Ba- 
'.. ,  ans  Menayino  II.  627  ;  des 
s,  Ursachen  ihres  Verfalles 
mter  Suleiman  III.  489 :  wie- 
fgefrischt  unter  Murad  IV.  9 

des  Lehenwetens  unter  Mo- 
d  Köprili  YI.  63:  neue,  sie- 
fami  Dschedid  VI.  598 ;  heil- 
iehe :  Gerechtigkeitsbefehle. 
;  des  persischen  Bothschaf- 
•kmak  IT.  54 ;  des  persischen 
11  Haider  zu  Gonslantinopel 
;  des  pohlischen  Bothschaf- 
»arawsky   zu  Constantinopel 

;  des  persischen  Bothschaf- 
J.  161a IV.  ^Si'f  mit  fliegen- 
unen  den  Bothschaftera  nach 
öner  Frieden  versagt  V.  97  ; 
rkischen  Bolhschaflers  im  J. 
1  Wien  VI.  168;  des  hollin- 

I  Residenten  Collier  VI.  201 ; 
's  IV.  zuConstantinopel,nach 
roberuTig  Eriwan's  V.  aio; 
^9  zu  Constantinopel  V.  617; 
)tte  mit  dem  Schiffe  Vitalrs 

;  des  poblischen  Grossboth- 
rs  Gninsky  VI.  340;  des 
othschafters  Ibrahim  zu  Wien 
>;  feyerlicher  des  Grosswe- 
eremoniel  desselben  VII.  52 ; 
rsiscben  Bothschaftera  i.  J. 
'II.  371 ;  des  Residenten  Cle- 

II  Constantinopel  VIII.  25; 
der  BothscbaAer ,   siehe : 

a,  Oettingeui  Wirmond,  Ule- 

17  VI  9    commentirt  von  Ab- 
nirel  III.  758;   gedruckt  sa 
Dtinopel  VlI.  592. 
SutthalterschaUen  VIII.  261. 
jrab  nufeefunden  I.  523. 
floscbee  II.  2i5. 

die    sieben  Zweige   dieses 
ihauses  II.  4^* 

h  1  i,  zwey  Rebellen  VII.  20. 

elagert  von  Piale  III.  418* 
in  oder  Elbostan  II.  574> 
hanib   el-gharbi,  daa 
ISeili's  yill.  117. 
,  Elegosine  II.  ^üq, 
Uten  über  den  Balkan  IV. 
ich  Neapel  gesandt, 
inten  wiese  bey  Constan« 

II.  404. 

,  der  CJnterwerfungsTertrag 
ichöpfe  ^egen  Gott  VI  IL  192. 
eines  mit  Auf  VII.  524. 
Fürst  von  Karasi  I.  221. 
der  Mundschenk  Suleiroan's, 
1  Mohammed  I.  über  I.  3^6 ; 
mit  dem  dreyzehnjährigen 
1  Mustafa  von  Brusa  I.  416; 
ihn   aus   L  4^7;   Verrälher 
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des  falschen  Mustafa  an  Murad  IL, 

erhält  von  diesem  Hamid  als  Statt* 

halterschaft  I.  42S. 
Elias  (Mewlana*s) ,  dessen  Werke 

I.  662. 
Elias,  Woiwode  der  Moldau  VI.  904. 
Eliasbeg,     Herr  von    Mentesche« 

Oheim   Umur's   von    Aidin   I.  3A'| ; 

sein  Neffe   in   den  Tschardak  aer 

Beduinen  eingesperrt  I.  4>4' 
Eliasbeg,  Sandschak  Karahissar«, 

übernimmt  die  Utoberkommung  dea 

Blutgeldes   für  Bsjend'i   Mord   an 

den  Schatz  IIL  3&}. 
Eliaspascha's  Bruder,  VertheidU 

fer  vnder  Raraman  I.  S^S. 
iaspascha  ( SsoUkoghli )  hin- 
Perichtet  V.  i5o. 
i  s  a  b  e  t  h's ,    der   Roniginn   von 
England,  Schreiben  an  Murad  IIL, 

IV.  4<>9  ii3,  622;  verwendet  sich 
Vergehens  fü%  das  Auslaufen  der 
osmanischen  Flotte  zu  Gunsten  des 
Rönigs  von  Navarra  IV.  208. 

E 1  k  a  s  s  Mirfa  ,  der  persische  Prinz, 
kommtnach  Constantinopel  IIL282 ; 
erhält  die  Erlaubniss  zu  einem 
Streifzuge  nach  Persien  IIL  286 ; 
gefangen  III.  287. 

E  Iw  a  n  b  e  g,  Obersttruchsess,  nach 
Sinope  gesandt,  die  Braut  S.  Mn- 
rad's  IL  abzuhohUn  I.  4^9* 

E 1  w  e  n  d ,  der  Berg  Orontes  IL  457. 

£  l  w  e  n  d  Mirfa  ,  Sohn  Jusuf  s ,  von 
S.  Ibrahim  zum  Throne  des  weissen 
Hammels  berufen  IL  3^0 ;  von  Is- 
mail geschlagen,  flüchtet  nach  Diar- 
hekr ,  dessen  Herrschaft  er  seinem 
Oheim  Rasimbec  entreisst  IL  34i ; 
sth-bt  IL  3^4. 

E  m  i  n  y  der  Nehme  Gabriera  VIII. 
339. 

E  m  I  n  •  Sultaninn ,  Tochter  Musta- 
fa's  IL ,  vermählt  mit  Ali  vonTschor- 
li  VIL  i3i. 

E  m  i  n  g  i  r  a  i ,  Ralgha  III.  245 ,  336. 

Emin  Sultan,  Sohn  Ssahibgirai's, 
streift  in  Ungarn  IIL  260. 

Emire,  Oberhaupt  derselben,  der 
erste  unter  Marad  IL,  I.  498;  un- 
ter Bai  rfid  IL  wieder  eingesetzt  IL 
370:  der  Araber  der  Wüsle,  Ebn- 
ritcn  Muchlidsch  V.  121 ;  Saad  B. 
Teiaf,  eben  da. 

Emirgune,  Ti-inkgenosse  S.  Mu- 
rad's  IV.,  IV.  284  ;  zur  Belagerung 
von  Akdsche  kalaa  und  Rarss  be- 
fehliget IV.  358;  der  Chan,  über- 
gibt Eriwan    V.  204 ;   hingerichtet 

V.  302. 

Emir  Nedschm,  IsmaiPs  Gross- 
wefii^  HL  352. 

Emirol-hadsch,  der  Führer  der 
Pilgerkarawane,  wann  zum  ersten 
Mahle  eingerichtet  IIL  5^8 ;  Be- 
fugniss ,  einen  eigenen  zu  senden , 
dem  Eschref  Schuh  hewilliset  VIL 
339 ;  persischer  durch  dcnTriedcn 
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V.J.  I736i5ugelnt«en  VII.  ^€6;  der 
Sutthalier  von  Damackus  VIII.  ai8. 

Emirol-kebir,  Gi*otsfürst II. 47a* 

Emirol-maminin  III.  55o. 

Emirol-ufcbak  VIII.  i33. 

Emir  S  i  1  a  h ,  OberstwalTentriger 
(ägyptischer)  II.  47a* 

Emir  Sultan,  der  groMe  Scheich, 
umgürtet  Sultan  Bajefid  I.  mit  dem 
Sehweite,  so  oft  er  in«  Feld  sieht 

235  ;  bey  Canano  Mtipao/TT»?  1. 643. 

Emirulumera,  Herrtchaft  det- 
selben  über  den  Cbalifen  I.  33?. 

Emmo  raubt  die  Galeere  Ramafan« 
pascha*8  IV.  i58;  geköpft 

Emmo,  venez.  Bailo,  abgelötet  durch 
Grilli  VII.  3 12. 

E  m  n  a  b  a  d,  Sicherheitsbau  zu  Sia« 
libafari  VII.  362. 

Empfang  des  Tatarchan's  VI.  433 ; 
des  Tatarchan^s  Selim's  (zum  drit- 
ten Mahle)   zu  Gülbaba  VI.  58i. 

Empörer,  siehe:  Mir  Ali  Chalife, 
Schah  Ruli ,  Scheitanoghli ,  Jafi- 
dsclii,  Ufun. 

Empörung  Itschil*8  i.  J.  1626  III. 
68 ;  dieselbe  unter  Sulniman  I.  ge- 
dämpft IIL  70;   die  Mutaherlengs 

III.  522;  im  Sandschake  Keifi,  ei- 
nes angeblichen  Sohnes  Tahmasip'« 

IV.  io5  j  der  Besatzung  von  Ölen 
und  Pest  IV- 197;  der  Truppen  von 
Tebrif ,  blutig  erstickt  vom  Statt- 
halter Oscbaafer,  eben  da ;  des  Hee- 
res vor  Bagdad  V.  62;  der  Trup- 
pen vnderMurtefapascba,  den  Stait- 
balter  von  Ofen  V.  93  ;  in  Tekkc, 
unter  S.  Ibrahim  llaideroghli  V. 
4i3:  der  Truppien  im  Lager,  nach 
Verlust  von  Morea  und  Dalmalien 
i.  J.  1687  VI.  490;  der  Araber  um 
Bassra  i.  J.  1696  VI.  610;  verstän- 
digt die  Pforte  über  Gränzräube- 
reyen  VII.  16;  des  Kaitasbef  in 
Aegypten  VII.  167;  der  Kurden, 
i.  jT  1715  zu  Paaren  getrieben  VII. 
192;  der  Jamaken  zu  Beigrad  und 
Bagdad  VIII.  265  ;  siehe :  Aufruhr. 

Emri,  Dichter  IV.  233. 

Emsil  et,  ConiugationstafeInIII.468. 

E  n  a  a  m ,  die  oura,  commentirt  von 
Chosrew  II.  589;  von  Hadscbi  Ha- 
sanfade II.  590. 

Encyklopädie,  Enmnfedschul- 
ulum  I.  625  ;  Taschköpi  ifade's  III. 
467;  Netaidschol- funun  IV.  602; 
Fewaidi  Chakanije  IV.  6o3  ;  Ab- 
handlung über  Wissenschaften,  von 
Molla  Ali  aus  Akkerman  IV.  602; 
Hadschi  Chalfa's  VI.  47 ;  Eschref 
Abderrabman  Efendi's  Vi II.  253. 

Ende  der  Welt,  prophezevt  von 
den  Astronomen  aus  dem  Verein 
von  sieben  Planelen  II.  400. 

Engel's  Taktik  nicht  besser  als  sei- 
ne Terrainkenntniss  I.  655  ;  dessen 
Irrtlinm  über  den  walachiscken 
Feldzug  berichtiget  IL  549* 


England*«  erst«  Vei  hiltniuc  mit 
der  Pforte  angeknüpft  unter  F.li(i«  i 
beth  IV.  40;  detsen  Cspitulitioa 
erneuert  i.  J.  160^  IV.  362  -,  deuea 
erste  diplomatiscne  Verhiltniiie, 
die  Zeit  derselben  unrichtig  nee- 
geben  aus  dem  englUchrn  Pirta« 
mente  IV.  621  ;  detsen  Cspitalitiei 
erneuert  i.  J.  1662  VI.  loj;  dessea 
Mautbanstäude  in  Syrien  aod  Ae- 
gypten VI.  200  ;  Tractat  mit  Tii- 
potis  und  Capitulation  erneQerti.J. 
1675  VL  317. 

Engländer  legen  ,  die  erstes,  dl« 
fränkische  Tracht  an  i.  J.  1693  VL 
583. 

Englische  Gesandte  IV  l^,  439. 

Englische  Revolution  mit  lüni' 
scher   in  Parallele  gesetzt  VI.  bV- 

EnisNuuman*s  ChronogrsDinaaf 
Schiffe  VIII.  1^7. 

Enmufedscb,  die  Syntax  SamsCD- 
scbari's  VIIL  5i5. 

Enmufeiischul  -  nlum,  «ocj- 
klopädisches  Werk  L  62S. 

Entlassung,   begehrt    in  T**** 

VII.  376. 

Entschädig  ungsfordeT^^^ 

gen  (gegenteilige)   auf  dem  ^ 
gresse  von  Fokschan  VIII.  4*,^  v^ 

Enwarol-aatchkin,  m yst>*'^ 
Werk  I    662.  «^ 

Enwarul  ahdak,  persisch  V^'*.  \. 

Enweri,  Lobredner  Sandscb^^ 

E  n  w  e  r  i ,  Beichsgeschichtscb^'^fii 

VIII.  180  ;  Vorfahr  von  Watsi/'  ^ 
336 ;  als   Ceremonienmeister  «^ 
stellt  VIIL  383. 

E  n  z  i  o  ,  Bailo  VIIL  59. 

Ephemeriden,  Ursache  de# 
des  der  Astronomen  V.  5ii. 

E  p  h  e  s  u  s,   erobert  durch  ^ 
1.  70;   Timur  weilt  im  Lager 
I.  334 ;    Unschuldiger  Rinde 
allda  ;  hier  empfangt  Murad  I 
glückwünschenden  Gesandten 
Dschuneid's  Bezwingung  I.  4* 

£  p  i  b  a  l  o  s  (Bivados) ,  Türken 
den  allda  I.  i3i ;  dessen  Einwo 
in  Stücke  zerhauen,  als  Räch 
einen  erschlagenen  Türken  I. 
ergibt  sich  Mohammed  IL ,  L 

E  p  i  d  a  u  r  u  s ,    siehe  :   Monembi' 

E  p  1  r  u  s ,  Zustand  desaelben  u  - 
Murad  IL,  I.  482. 

E  p  i  a  c  o  p  i ,  die  Insel ,  den 

entrissen  IL  193.  ^i 

Epochen  der  arabischen  Gea  chi-^^^ 
te  IIL  538.  » 

E  r  b  a  i  n,  d.i.  ascetische  Quarantf^^ 
ne  I.  397  ;  die  vierzig  Ueberli  ^^ 
rungen  von  Ishak  ChocUcha  VII-^  -^ 

E  r  b  fo  I  f*  e  (osmanische),  die 
testen    im    Handschreiben   S 
man'sll.  als  kanunwidrig  darf^cs 
IV.  691 :   Geaets  der 
VIL  84. 


1^ 
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i  t  von  drey  grossen 
Anfang  des  Reiches  1. 

lg,  das  Werk  Sera- 
yooo  Distichen  YI.  627. 
erleicht(*rt  den  Türken 
mg  in  Europa  I.  liS; 
tter  Murad  II. ,  1.  A43 ; 
I  gröiste,  welches  Con- 
erfuhr  II.  349  >  über  das 

i4*  Sept.  iSog,  Mich- 

II.  6aa;    das  vierhuo- 

niederwirft  im  J.  1574 
1  a.  Jänner  i64a  V.  307 ; 
i^  ]  heftiges,  am  23.  Fe- 
V.  577  i  am  17.  Februar 
eb   VI.  53;    1.  J.    1667, 

halb  Erfendschan  \I. 
irliches,  an  der  dalma- 
üste  VI.  2o3 ;  i.  J.  1600 
.  1703,  verschlingt  halb 

73  'f  zu  Constanimopel, 
1719  y II.  245;  i.  J.  1^28 
lelügesy  am  3o.  Julius 
»2.;  i.  J.  1754  VIII.  171 ; 
n    Yon    Thronveränae- 

da  ;  am  3.  Sept.  ij^it 
sfliges,  in  Syrien  VIII. 

des  Korans  über  das 
III.  288;  über  das  gros- 
lantinopel,  am  22.  April 
t89. 

Lager  allda  IV.  ^3. 
h  1  i,  der  Raubernanpt« 
auptet  VI.  48. 

Hasan  Prodovich  er- 
432. 

irisloph) ,  BeTolImäch- 
tTatoroker  Friedens  IV. 

raclea)  I.  55 ;  mit  La- 
[ohammedpascha  (Rum) 
II.  102. 

a  m  a  d  III.  537. 

den  Osmanen  befesti- 
die  Besoldung  des  Stan- 
der ersten  Beamlen  ge- 
j'y  auf  das  eiligste  von 
en  befestiget  IV.  34  ij 
sem  befestiget  i.  J.  looJ 
n  den  Türken  befesti- 
5  IV.  477;  Rcht  an  die 
)ren    V.    210:    belagert 

i.  J.  1724  VII.  321. 
ul),    der  Befehlshaber 
onte,  entzweygesägt  IL 

r  Agrianoi  Herodot's  I. 

der  Pforte  zu  Gunsten 
II.  572  ;  siehe :  Rriega« 

derslehend  Suleiman'i 
8  Wien,  Güns,  Malta 
a  Wefir  Ahmedpascha 
3o7;  desien  türkische 
i.  J.   iSSa'  aafgegehen 


in.  3o8 ;  Bad  und  Schule  allda  von 
Kara  Mustafa  I.  gestiAet  V.  332; 
fällt  in  die  kaiserl.  Hände  i.  J.  i587 
VI.  507 ;  dessen  Belagerung  i.  /• 
1596  ly.  262  —  265  ;  oesnen  Schei- 
che ,  siehe  :  Schemsijeddin ,  Mohi- 
jeddin. 
Ermenak,  erobert  durch  AHschir 
1.70:  durch  die  List  eingeschwärz- 
ter Waaren  erobert  von  Nur  Ssofi 
I.  ig6:  soll  Tripolis  am  Mäander 
seyn  I.  575  ;  dessen  Eroberung  von 


Hefarfenn  erzählt  I.  600 


von 


Re- 


dük  Ahmedpascba  erobert  II.  129. 

Ermeni,  Pass  am  Tumenidsch  1. 52. 
53,  54;  Isa,  Bajefid's  Sohn,  wird 
darin  geschlagen  I.  3^2;  Dschem 
kommt  durch  Aen  Pass  auf  seiner 
Flucht  IL  256 ;  Bajefid  eben  da  II. 
257  ;  dieser  ^ass  heisst  ins;>f  mein 
Ermeniderbend,  merkwürdig  durch 
viele  in  demselben  vorgefallene 
Treffen  IL  387. 

Ernst,  Herzog  yon  SteycrmnrV  , 
fuhrt  die  Blüthe  des  Adels  zum  Ent- 
sätze von  Radkersburg  I.  372. 

Eroberungen  (hundert)  Snlei- 
man's  111-7.53;  in  Persicni.  J.  1723 
VIL  304. 

Erpressung  nimmt  überhand  un- 
ter Murad  III. ,  IV.  187. 

£  r  f  e  n  d  8  c  h  a  n  ,  bei  ühmt  durrls 
seine  Schafe  I.  249;  beherrscht  voU 
Taharten  I.  270  ;  wodurch  berühmt 
IL  4^5;  halb  von  Erdbeben  ver- 
schlungen VI.  IQO. 

Erferum,  mit  Kanonen  und  Ku- 
geln versehen  III.  5aQ;  von  Ahafa 
übergeben  V.  81 ;  IJnruhen  allda 
VUL  i85. 

£  r  s  t  a  d,  georgische  Edle,  ^Aptaxatot 
VII.  320. 

E  r  t  o  g  h  r  u  Ts  Einwanderung  mit  sei- 
nen vier  Söhnen  1. 42  i  schlägt  sich 
für  Alaeddin,  den  Seld«chuken,  wi- 
der die  Tataren  von  Aktaw  I.  43  ; 
dessen  drey  Söhne  I.  4^}  dessen 
Tod  L  55;   'OpTGypGuXtis  IL  565. 

Erzbergwerke  von  Rastemuni y 
Pacht  derselben  I.  607. 

E  s  a  a  d  Efendi ,  Sohn  Seadeddin'i  y 
Mufti  IV.  4/^)  abgesetzt,  warum? 
IV.  507;  der  unbestechliche  Mufti 
IV.  533 ;  verrichtet  nicht  das  Lei- 
chengebeth  über  Sultan  Osman  11.^ 

IV.  557;  zum  zweiten  Mahle  Mufti 

V.  3;    stürzt   den   Grosswefir   Ke- 
mankesch  Ali  V.  20 ;   stirbt    V.  35. 

Esaad  Efendi  wird  vom  Mufti Ebu« 
Said  mit  Heftigkeit  behandelt  V.  574' 

Esaad  Efendi,  der  Oberstlandrich- 
ter, verwendet  sich  für  denRöni^ 
von  Preussenr  VIIL  61 ;  wird  MuRi 
an  die  Stelle  Ak  Mabmudfadc's  VUL 
116;  abgesetzt  VIIL  i3o:  stirbt 
VUL  168;  dessen  Werke  VUL  1 16, 
35o. 
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Etaadbeg  RSprili,  der  dritte  Sohn 
des  MutUfa  Köprili,  erhält  den 
dritten  RotstchweifVII.  2a4 ;  Sutt- 
halier  von  Retimo  YIl.  Sto. 

Esasol-belaghat,  Wörterbuch 
Samachscharit'  YIII.  5i5. 

Esbname,  dai  Buch  der  Pferde 
VIII.  25a. 

E  8  c  h  e  r  i  j  e,  arabliche  Familie  Till. 
293. 

Eschinasi   ( Salomon) 9   jüdischer 

Arat,  Unterhändler  des  veneziani- 

.       sehen  Friedens  lY.  38;  in  derspa- 

f       nischen  Unterhandlung  verwendet 

IV.  40  ')   erwirkt  dem   abgesetzten 

GrossweHr  Sinan    lebensichemdes 

Handschreiben  IV.  347* 

Eschkali  tesis,  commentirt  von 

Rafifade  Rum  I.  SgS. 
£  s  c  h  r  e  f  Bersebai ,  Sultan  Ae^vp- 

ten's,  belagert  Diarbekr  II.  460. 
EschrefRumi  (Seid  Abdullah)  II. 
6a6. 

E  s  c  h  r  •  fs  BoihschafL  nach  Con- 
stantinopel  VII.  33i ;  macht  Frie- 
densTorschläge  VII.  339 ;  türkische 
Bothschaft  an  dcn^elSen  zur  ^Be- 
stätigung des  Friedens,  Raschid 
Efendi,  der  Reichsgeschichtschrei- 
ber VII.  370;  persische  Bothschaf- 
ter  Eschrers  zur  Bestätigung  des 
mit  ihm  eeschlossenen  Friedens, 
Mohammedchan  von  Schiraf  VII. 
371  >  dessen  Tractat  mit  Russland 
VlI.  378 ;  in  dre^  Schlachten  ge- 
schlagen und  niedergehauen  VlI. 
379. 

Eschreft,  ägyptischer  Ducaten, 
schlecht  ausgeprägt  VI.  6a8:  unter 
Ismailbeg  in  Kairo  eingeführt  VI. 
648. 

Eichreffade»  Scheich, sein  Grab- 
mahl zu  Iftiik  (Nicäa)  I.  108. 

Esebaat-essejaret,  von  Hafif 
Adschem  III.  767. 

E  s  e  d  i ,  Löwenthaler ,  leichter  Pia- 
ster VII.  339. 

Eseri  New,  die  Fortsetzung  der 
Bibliographie  Hadschi  Cbalfa'sVUI. 
9A3. 

E  f  n  e  r,  die  Vorhalle  dieser  Moschee 
von  Hasanpascb« ,  dem  Statthalter 
Aegypten\  gepflastert  IV.  427;  die 
Kathedrale  K«iro*s  VUI.  228. 

Efheri,  der  Blühende,  Dichter  un- 
ter S.  Mohammed  I. ,  I.  Sog. 

Esiri  Mohammed,  der  Richter  von 
Adrianopel,  ein  loses  ftlaul  V.  608. 

Eski  Baba  (Altvaler),  Murad  I. 
daselbst  I.  146. 

Eskihissar  (Niketiatos) ,  das  alte 
Schloss,  unweit  Gebife  I.  100. 

Eskischehr,  Doryläum  I.  44»  4^  i 
dessen  Herr  bej;ehi-t  die  Ausliefe- 
rung Osman's  I.4^>  Altstadt  1. 6t; 
IVlurad  IV.  besucht  allda  die  Grab- 
•tätte  Scheich  Ebubekra  V.  235. 


Esmachan,  Sokolli*s  Getnihlinn 
III  3()2;  Schwester  Mnrad's  IlL, 
sucht  ihm  Sclavinnen  auf  IT.  8; 
Witwe  IV.  io3;  stirbt  IV.  i35. 

E  s  m  a  8  e  k  bey  Diarbekr  V.  436. 

Essebi-essejar,  d.  i.  die  sieben 
Wandelsterne,  unter  den  Qoellea 
VIL  Nr.  Äi. 

E  s  8  e  k  von  den  Türken  verlasNO 
VI.  481;  der  von  den  Tarken  statt 
der  abKebrannten  Brücke  safge- 
iuhrte  Damm  geschleift  VI.  479. 

Essen  versucht  einen  Angnff  auf 
Giurgewo  VIII.  386. 

Essenzen,  indische  VIII.  5oi. 

Ethik  Adhadi's ,  commentirt  tob 
Monidschim  Ahmed  VII.  ^. 

Ethische  Werke  Ssari  Abdullih'i 
VI.  328. 

Etikette,  die  Einführung  dorch 
zwey  Kämmerer  zur  Aodiens  des 
Sultans,  woher  entsprungen  lI.3o3; 
des  Eintrittes  des  Sultans  ins  Ha- 
rem VIII.  177;  dea  Grusses,  liehe: 
Gruss. 

Etmekdschifade  Äbin«>d ,  tv 
Adrianopel  eingesperrt  IT.  s^; 
empfiehlt  den  Geschichlschreiber 
Pelschewi  r.nr  Beschreibung  N«- 
cropuTite's  IV.  .386;  entgeht  de« 
Kalenderoebli  IV.  407;  SutthiU^ 
von  Rumih  IV.  4i3;  rettet  «ch 
durch  Ränke  ans  den  Händen  da 
alten  Murad  IV.  43»»  ▼<>»  ^^ 
wefir  Nassuh  abgesetzt  I^-.^ 
Kaimakam    zu   Constantinopd  I** 


476,  477.    , 

nologi 

ter  II.  573. 


Etym 


en  a 


ItdenUcher  ^'Vor- 


E  u  b  o  i  a  ,  die  Flotte  Umnrbef'i  » 
die  Küste  veracklagen  und  n* 
Theile    zerstört  L  i33;  ven»fi»w 

I.   323.  ,      ^ 

E  u  g  e  n'a  Streifzug  nach  Bosnien  ^ 
643;  siehe:  Peterwardein  VLLs«pi 
siehe:    Temeswar  VII.  31»;  b«^ 

5ert  und  erobert  Belgrad  VII-  ^^^' 
essen  Brieiwechsel  mit  demG^^V^ 
weftr  Ibrabimpascha,  in  Betre^^  ^^ 
Friedens  VII.  335  ^  siehe :  Wic«^ 
Passarowiczer  Frieden.  -^aY 

Eulenspiegel    ( der  türkis^?-*^ 
Nassireudin  Ghodsdia  I.  186. 

Eunuchen,  persischem  od^' 
dischem  Hofstatt  gehörig  I. 
weisse  und  schwarze  im  Oriem 
alt  V.  36o;  deren  Aufruhr 
die  Aea  V.  5B9;  deren  Aufruh 
dem  Tode  der  Gebietherinn  ^ 
Harems  (Kösem)  begonnen  un^^  j 
endet  V.  55a ;  fallen  den  Mi^^  'Z. 
pascha  an  V.  618 ;  Aga  ders»^  '^^ 
gegen  3o  zu  Kairo  V.  635;  ^^^ 
Oberste  schwarze  und  weisse 
selben  von  Mohammed  IV.  de' 
bellen  Preis  gegeben  V.  639 ;_ 
pfinden  tief  den  Mangel  an  Le' 
art  VII.  93 ;  Biographien   * 
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)  Nahmen  Till.  71 ;  haben 

Till.  137;  siehe:  Abdur- 

Chosretroascha ,   Dschaa- 

trdschi,    MerdsciMtn«  Mo- 

,  Sixleiman. 

s    SU  Negroponte   II.  100. 
s  9  von    pficomedien  und 
tai*ea  I.  106. 

I.  i.  Werke  vonsden  ürhe- 
litiacherEinrichtunjen  und 
D  'von  WisaeDtchaflen  und 
,  Veifaiser  ?on  selben  lY. 

h  j  o  1  i ,  Gebirg  (unwegsa- 
f  Tokat  V.  ^6. 

d  d  i  n  ,  Wasserleitungen 
.  404 :  VIU.  »94. 
Island  der  Piorte,  diesen 
k  in  die  Friedensurkunde 
unen  YIIL  go,  3a8. 
fendi^s  Tartcni  Sejah,  unter 
»llen  1.  xxxij  der  grössle 
aniseben  Reisenden  9  bey 
Belagerung  V.3i3 ;  Yon  Itf o* 
pssciia,  an  KöprUipascha 
upri  gesandt  Y.  ^22\   ver- 

im  Schnee  unter  die  Ban- 

Rebellen  Haiderfade  und 
:bilade,  eben  4«;  Boibe  an 

Alipascba  Y.  4^^;  dessen 
'  bey  demselben  Y.  4^^^ 
Kede  zu  Ipscbirpascha  Y. 
l  Murtefapascba  nach  Sy- 
^68;  fiiill  in  die  Hände  der 
tande  Haiderogbii's  Y.  479; 
eben  in  die  des  Räubers 
ar  Y.  523:  mit  der  Gross- 
ift  i.  J.   i6C5  SU  Wien  YI. 

[ohanmed)  Roransleser  lY. 

Oberstlandrichter  YII.  58. 
ame    Akscbemseddiu's    IL 


Ewlijai,  der  Musiker  V.  5s8. 

£  w  r  e  n  o  s  erobert  Knmuldschina , 
Wardar ,  Feredscbik  (  Doriscos  ) , 
Raraferia  (Beroia)  I.  166;  erobert 
die  Städte  am  Rhodope  unter  Mu- 
rad  I.  Burla ,  IskeU ,  Maroia,  Ka- 
wala,  Awrethissar,  Feria ,  Dirama, 
Sichne,  Seres  I.  170;  auf  Kund- 
schaft wider  die  Servier  I.  207; 
führt  den  Yortrab  I.  308;  schlagt 
sich  mit  Mirlsebe ,  dem  Fürsten 
der  Walacbey  I.  245  j  von  BajeHd  I. 
mit  der  Eroberung  des  Archipels 
beauftragt  I.25i;  verfolf^  den  Für- 
sten von  Keraman  über  Akserai, 
geht  nach  Angora  surück  I.  34(5; 
iallt  von  Musa  ab  und  beut  seine 
Dienste  Mohammed  I.  en  I.  354; 
er  und  seine  fünf  Söhne  auf  dem 
rechten  Flügel  des  Heeres  Mo- 
hammed's  1.  in  der  Schlacht  von 
Tschanmnrii  I.  357:  dessen  Sohn 
siegt  unter  Murad  II.  über  die  Al- 
haneser  I.  4>7  >  ''■c  sechs  Söbne 
desselben  I.  49^;  das  Beichnungs- 
schreiben  deisclben  veidiicJitig  I. 
6o3 ;  Sohn  desselben  (Isabci;)  siej't 
über  die  Albancser  I.  417« 044;  von 
Cbalcondylas  verstümmelt  in  AI- 
banes  II.  553  ;  siehe :  Mohamiiied , 
Isa ,  Suleiman^  dem  Hadschi  II be- 
ki  in  Karasi  an  die  Seite  gesetzt  I. 
112;  siebe:  Isa   und    Suleimanbeg^ 

Evrrenosoghli,    Stalthalter  von 
Jerusalem  IL  481. 

Exegesen,  Glossen  Hnmfa's  1.497? 
640 ;  dessgleichen  U.5S6  j  Ebusuud's 
IIL280;  Kinalifade's  1H.635  ;  £bu- 
suud*i,  glossirt  von  Ibn  S'edscbar 
IIL  760  ;  Cbulassatetessar,  von  Wa- 
ll Vi. 4^5;  siehe:  Kurani. 


nt 


Exotroch  OS,   Hetaeriatch    l.   98. 
Ey  t sin  gfkaiseri.  Gesandter  au  der 
Pforte  lY.  3i ,  146. 


F. 


i  a  a  hält  den  Hospodar  der 

auf  YIII.  349. 
en,  Rami  begünstiget  die 
lg  von  solchen  YII.  67. 
i  d  i  n ,  der  Drusenfürst,  am 
I  lY.  399;  vertragt  sich  mit 
lY.  aoo ;  empfingt  auf 
ndschaitlichste  denAdmiral 
ird  lY.  441 ;  Maanoghli  Y. 
issen  Söbne  einer  derselben, 

Geschicbtschreiber  Y.  173 '^ 
Idin's  Kopf  vor  dem  Serai 
sckt  Y.  195. 

ddin  Ali-Schah,  W«- 
uichaii's  I.  36. 
nur,  Kureddin's  Werk  II. 

J-mülk,  Sohn  des  Gross- 
Nifamulmülk  L  id;  fällt 
ksaastinandolch  I»  i5. 


i^ackelschlacht  su  Beschdepe 
IV.  92. 

Fahne  (die  heilige)  sieht  das  erste 
Mahl  ins  Feld  iV.  226,  274;  Y(L 
3tö,  5o3 ;  YIIl.  92,  326:  in  einer 
Truhe  gefahren  YIL  i83  ;  die  hei- 
lige grüne  YIL  38,  5o3  ;  heilige  des 
Islam  YIII.  197;  siehe:  Adlerstan- 
darte. 

Fahne,  blau  und  weiss  des  Gross- 
tfefirs    Ibrahim    unter    Suleiman  ; 

frün  und  weiss  des«  Grosswefirs 
braliim  unter  Murad  III. ,  lY.  100; 
Aberglaube  bey  Yeränderung  des 
Halbmondes  derselben  Y.  379 ;  die 
rothc  und  weisse  der  Drusen  YI. 
64',  türkisch:  «Sa/i(/icAaAr^ pohlisch : 
Burundschik  YL  296:  die  von  Clto- 
cim,  erbeutet  von  dobieski,  nach 
Rom  gesandt  YI.  297  ;  die  von  ?f  eu- 

20 


i 


r.\  M' 


Ali-      «<      - 


Fl  j  um,  2\vey  Dimme  daselbst  am 
gebessert  Vll.  36i. 

Fakire,  Mönche  i.  i5i» 

Falkenfurth  Vi.  87. 

Falkenscbloss  Yl.  88. 

Falkoniere  Bajefid^s  i. ,  I.  24^ 
61 1 ;  7,000  vom  Ooerstjä^eramt  un 
ter  Mohammed  il.  den  Janitscha 
ren  zugelheilt  I.  5o4i  verschieden 
Arten  11.  58a. 

Fal-Stechen  lY.  62;  WerkHus 
seines  aus  Kafia  über  dasselbe  I\ 
349,  Note  d\  VII.  176,  177. 

Famagosta's  Belagerung  III.  58a 
handschrit'tUch  die  lateinische  Kic 
coboni*s  III.  786. 

Familien  (angesehene)  zur  Zei 
Mnstafa's  II. ,  II.  6ao. 

Fangstricke  der  Sagartier ,  br 
Herodot  I.  6i4> 

F  •  r  a  b  i ,  der  zweyte  Aristotelea 
seine  Werke  II.  657. 

Farben  der  Beni  Ommeije,  Fatima 
Abbas,  der  Osmancn  (die  rothe)  1 
18a ;  der  Fussbekieidung  YU.  a68 
neue  verschiedene,  der  Aufschlag« 
der  Staatskleider,  eben  da ;  siehe 
Fahne. 

F  •  r  c  h  a  r ,  Stadt  in  Turklstan  ^  be- 
rühmt durch  die  Schönheit  ihre: 
Bewohner  I.  3. 

Fars,  seldschukiscbe  Dynastie  da 
selbst  1.9;  von  Sandscnar  seinen 
JN  eilen  sur  Regierung  überlassen  I 
19;  von  Mubarifcddin  Mohamme« 
£anir  beherrscht  I.  168. 

Fa/eili  Scham,  die  YortrefHich 
keit  von  Damaskus ,  von  Scheid 
Abderrabman  B.  Ibrahim  Ylli.  5a£ 

Fafailul  -dschihad,  Posaom 
des  heiligen  Krieges  lY.  Bot. 

Fas  chingsaufsüge  der  Rebel 
len  zu  Constantinopel  Y.  i4o. 

F  a  fi  1  £  fe  n  d  i  (der  gelehrte),  schlag 
die  Muilistelle  aus  lY.  a35. 

Failipascha,  verlobt  mit  Fatima 
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Iah  (Ei-teid),  deuen 
)  Difcipün  yil.  6y  4^;  des- 
erträgncher  Nepotismus ,  er 
ine  Söhne  TerbaDBtYII.  jg; 
Fetwa  zum  Tode  ^crurtbeilty 
lebtet  TU.  8a 
a  h  Efendi,  Eidam  des  Maf- 
illah,  des  Sohnes  Ebusaid's 
9;  Dichter  VII.  377. 
a  h  b  e  g  ,  Sohu  Rel  Ahmed- 
Sy  zweiter  SuUmeisterVllI.        117 


in.  3a7 ;  dessen  Gesandtschaft  nach 

Consta ntinopel,  zur  Betätigung  des 

Friedens :  Gzemowicz,  Albani,  Csa- 

bi  IIL  431. 
Feredschik     darch    Lalaschahin 

erobert  L  178;  das  Doriskos  Hero- 

dot's  I.  596 ;  YI.  160. 
Ferhad    uSchirin,   die  Scene 

nach  Amasia  Terlejsrt  I.  a2q  ;  II.  459. 
F  e  r  h  a  d's  Denkmahle  am  Biiutun  Y. 


^  (der  dreyjährice)'  Sulei- 
siehe :  Szigetn  IIL  436  -,  der 
K.öpnli's  nach  Gaminiec  YI. 
er  wider  Pohlen  i.  J.  i673 
S ;  desacleichen  i.  J.  1674  ^^* 
ier  in  Ungarn ,  Tököli's  und 
npascha's  1.  J.  i68a  YI.  378 ; 
inischer  and  dalmatinischer, 
>85  YI.  451 ;  der  v.  J.  1687 
I ;  ungarischer^  v.J.  1688  YI. 
.er  in  der  Morea  i.  J.  i6q5 
7;  russischer»  i.  J.  i6o5  YI. 
retischcr  des  J.  1696  YI.  6a5 ; 
I  Pruth  YII.  i55 ;  senrischer, 
37  YII.  494;  russischer I  am 
er  i.  J.  1738  YII.  5i3)  dess- 
en i.  J.  1771  an  der  Donau 
183;  der  y.  J.  1773  gerüstet 

at  (astronomisches  Werk), 
»ntirt  von  Gharseddin  B.  Ibra- 


i 


I.  761. 
tche,    di( 


die  Osmanen  darafu 
ben  Y.  lai. 
s  t,  von  Dschengif-Chan  ver- 
[.  38. 

1  (Schemseddin),  der  Gesetz- 
te, lebt  zu  Brusa  I.  117;  nach 
gebracht  1. 3a6 :  dessen  Wer- 
^^5',  dessen  Sohn  und  Enkel 
i. 

I  (Phönicos),  ehemahls  Phys* 
'hoinix  II.  5jj ;  wo  die  ara- 
Flotte  die  griechisc)ie  schlug 
6. 

der  Dichter,  für  eine  Rassi- 
rctir  der  Kopfneuer  YI.  326. 
'  (Dschordschani's),  commen- 
n  Lari  III.  757  ;  dessgkeichen 
anbalifade  III.  758.  ' 
r  (Hans)  von  Bekenen ,  Re- 
lY.  26. 

s  Geschichte  von  der  Hand 
osmanischen  Prinzen  111. 710. 
n  a  n  d*s  I.  Bothschafter  an 
lan,  si^e:  Laszky,  Lambert, 
Dvmus  von  Zara  ,  Jurischitz , 
sianus  von  Zara  und  Schep- 
^ornelius)  III.  la^  >  ia5  ;  des- 
untius ,  Ügrinovich  III.  273 ; 
I  Weisung  an  Gastaldo,  die 
rheit  Siebenbürg en's  betref- 
II.  297 ;  dessen  dreymahlice 
chaflt  nach  Gonstantinopel  lu. 
dessen  Gesandte:  Wranczi, 
Baibek  zu  Amasia  i.  J.  i555 


Ferhad,  der  Defterdar ,  Beglerbeg 
von  Rumili  IL  627. 

Ferhad,  der  siebenbür^ische  Dol- 
meuch  III.  333,  S^,  027. 

Ferhad  (Doli),  d.  1.  dernärriache, 
Serasker  nach  Persien  lY.  387 ; 
Statthalter  von  Ofen,  von  der  men- 
terischen  Besatzung  Ofen's  unter 
Murad  IIL  erschlagen  Y.  7. 

Ferhadbeg,  Bajelid's  II.  Schwa- 
ger, gefangen  von  den  Acgyptem 

Ferhadbeg  Michaloj^hli  streift  bis 
nach  Kenia  III.  5i. 

Ferhadbeg,  der  Besieg  er  Aners- 
perg's ,  das  Schrecken  der  Grän- 
zlsn  IV.  3o. 

Ferhadpascha  mit  einem  Beob- 
achtungsheer an  der  persischen 
Gränze  III.  to;  Wefir  Suleiman's  I. , 
III.  18:  macht  dem  Leben  und  der 
Herrscnaft  Schehsuwar  Alibeg's  ein 
Ende  IIL  ai ;  Suleiman's  Schwager, 
hingerichlet  IIL  43. 

Ferhadpascha,  der  ungarische 
Renegat  IIL  365. 

Forhadpascha's,  des  Feldherm 
im  persischen  Kriege,  Hauptaugen- 
merk lY.  86:  Henker  SokoUi's,  er- 
hilt  den  Befehl  des  persischen  Krie- 

Ses  i.  J.  i58a  lY.  86;  stillt  mit  Mü- 
e  das  Murren  der  Soldaten  lY. 
88  *,  erhält  die  Sultaninn  Humai  zur 
Frau  lY.  t43;  bricht  nach  Persien 
auf  lY.  175;  dessen  Siege  in  Pcr- 
sien  IV.  178;  Grosswefir,  abgeseUt 
und  hingerichtet  lY.  a47>  a48. 

F e r h  a dp  a  s  c h a ,  der  im  Aufstan- 
de der  Trugpen  «u  Ofen  ernannte 
Statthalter,  bestimmt  die  venezia- 
nische Gränze,  indem  er  seine  Reu- 
l6  in  die  Luft  wirft  Y.  »72. 

F  e  r  i  d  n  n's  Sammlung  von  Staats- 
schriften L  zu ;  mangelhafte,  voll- 
ständige L  587 ;  der  Staatssecretär^ 
eingeweiht  ins  Geheimniss  des  Todea 
Suleiman's  III.  ^bo;  des  Nischan- 
dscbiGaleereIY.il;  dessen  Staats- 
•chreibensammlung  S.  Murad  III. 
dargebracht  IV.  16;  dessen  Abse- 
tzung IV.  44  *  Gonahl  der  Toch- 
ter Rustempascha's  lY.  io4 ;  dessen 
Palast  später  der  Emirgnne's  Y.  3i5. 

Ferman  wegen  der  gesetzmässigen 
Besitznahme  Ofen'a  nach  der  zwey* 
ten  Eroberung  unter  Suleiman  f. , 
•US  der  Feder  Ehnsnnd  Efendi's  in 

29* 
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Nr.  45  der  Diez'tcben  Haodscfarif- 
ten  zu  Berlin  ßl.  ^,  zu  Gunsten 
der  Jesuiten  *¥!.  173 ;  S.  Mobam- 
med's  IV.  an  den  Scbemcbai  YI. 
686;  SU  Gunsten  der  Missionäre  und 
Geistlichen,  von  Oettinger  und  Fer- 
riol  ei'V'irkt  Vll.  27;  wegen  Aus- 
lieferung der  Deserteure,  der  erste 
durcb  Penkler  erwirkt  i.  J.  175a 
Vlll.  169 ',  aweybundert  ins  gan- 
2e  Reicb  ,  um  Truppen  aufzubie- 
tben  YIII.  3i8 ;  zur  Abstelluni;  der 
Gränzbescbwerden  des  luiis.  öiterr. 
Uofes  YIU.  321. 

Fermansformel  III.  73f. 

Ferra  (Antonio),  venez.  Gesandter, 
an  Bajefid  II.,  II.  293. 

Ferraio  von  Alessand ria«  einer  der 
Mörder  Martinuzzi's  tll.  297. 

F  e  r  r  a  n  d's  Anscbuldij^une  von  Fürst 
Kaunitz's  Politik,  in  Betreff  der 
pohliscben  Tbetlung  durcb  die  Yer- 
gleicbung  der  Daten  viriderleet  YIII. 
396;  über  den  Gang  der  geheimen 
Convention  scblecht  unterricbtet 
YIII.  398;  dessen  Irrlhümer  be- 
ricbtiget  YIII.  670. 

F  e  r  r  a  r  a  (der  Herzoee  von)  Yci*- 
kehr  mit  Suleiman  111.  364* 

F  e  r  r  i  o  1  wünscht  den  Frieden  un- 
ter französischer  Vermittlung  «b- 
znschliessen  Y.  .S^a  j  Agent  im  tür- 
kischen Lager  VI.  687 ;  sein  Be- 
tragen hey  der  Audienz  Yll.  26; 
närrisch  Yll.  27;  französischer  Ge- 
sandter, beavbeitet  die  Pforte  zu 
Gunsten  Bakoczy's  YII.  lai ;  des- 
•     sen  Narrheit  Yll.  i5o. 

Ferrucbfadebeg  Ischikaga, per- 
sischer BothsebaAer  zb  Amasia  i.  J. 
i555  III.  326. 

Fes,  Schreiben  des  Herrschers,  Mu- 
lei  Ismail,  an  S.  Mustafa  U. ,  YI.  3i ; 
siebe:  Fez,  Marokko. 

Fefliket  Hadscbi  Chalfa's,  unter 
den  Quellen  lY.  Nr.  1. 

F  e  s  s  1  e  r  lasst  den  kaiserl.  Gesand- 
ten zu  früh  von  Güns  aui'eisen  III. 
60a'*,  über  die  Audienz  der  drey 
Bothschafier  Ferdinapd's  berichti- 
get 111.  766. 

Fest  der  Geburt  Ibrahim*s,  des  Sph- 
nes  Schahrocb's,  von  Timur  ee- 
feycrt  auf  den  Alpen  von  Bingöl  I. 
281. 

Feste  des  Hofes  und  Staetes  II.  21S ; 
von  Ibrahimpascfaa,  dem  Schweger 
Mohsmmed's  111. ,  dem  Serai  gege- 
ben ,  kostet  6,000  Ducaten  lY.  aoi ; 
des  ersten  Unterrichtes  des  Kron- 
prinzen VI.  223;  Yll.  46,  4?»  »eo 
angeordnete  der  Geburt  und  der 
Sendung  des  Propheten  YII.  36 ; 
unter  S.  Ahmed  III. ,  YII.  i32 ;  vom 
GrossweHr  Ibrahim ,  dem  kaiserl. 
Bothscliafter  pegebeuYll.  aSo;  dem 
persischen  Yll,  294*,  YIII.  27;  ge» 
scllschafihch«Y11.3(>3;  der  Gebort 


dei  Propheten  TIT.  44of  44*) 
giöse ,  fünf,  eben  da ;  der  Ge 
ten  Vit.  365;  vom  Groaswefir 
Sultaii  Mahmud  YIII.  29,  109- 
he:  Beiram,  Beschneidung, 
zeit ,  Lampen  ,   Prinzenunterr^ 
Tulpen ,  Yereblicbung. 

Festgesch>nk    des    Gross 
an  den  Sultan,  von  Ipschir  d 
bracht  Y.  626  j  von  Köprtli  M 
fa,  unter  Suleiman  11-,  ab^ebr 
unter  j^hmed  II.  wieder  eing 
YI.  585. 

Festungen  der  Bulgarej  I. 
des  osmanischen  Beicbes,  von* 
1.  612. 

Fetcwi.    d.  i.  Fetwasammln. 
Yll.  543,  505;  YIIL  a5o. 

Feth,  df.  i.  Eroberung,  Sure, 
sendmabi  des  Tages  gebethet  ir_ 

F  e  t  h  a  1 1  •  h  aus  Schirwan,  Gesc 
te  unter  Murad  II. ,  I.  €62. 

Fe  tb  ei  Jemen,  von   Nihali, 
den  Quellen  III.  Nr.  i5. 

Fethgirai,  Sohn  Dewletci 
Bruder  Ghafigirai'a,  Ralgba  IV 
SU  Erlau  IV.  a^i ;  ermordet  l\~^ 

Fethgirai^  Kalgha ,    vertrau 


(er 


e  t b  gl ^ 

edle  Pohlinn  dem  greisen  H»^:::^»cla 
Ahmed  an  V.  37. 

Zue  nach  dem  "K«ii- 
a ;  Kalgha  Kapl^»"^' 
erhält   einen    Ver- 
weis, wegen  seines  Marsche«  vtci^ 


Fetheirai's    ZÜk  nach 

-    ■*—  44» 

rci's  f  eben  da ; 


kasus  VII. 


«stronoim- 
;  übersetzt 


dem  Kaukasus  VII.  44^  7  vrird  €h»'  -^^ 
VII.  477»  wegen  Oczakovr's  far-^^ 
abgesetzt  VII.  4da. 

Fe tbiei  Belgrad,    Bagbib's  Si 
geskunde  der  Eroberung  Belgrtd*i 
VIIL  a56. 

F  e  t  b  i  j  e    Alikudscbi*«  , 
scbes  Werk  II.  aAo,  591  , 
von  Sidi  Ali  III.  ^17. 

F  e  t  h  i  s  1  a  m  fällt  in  die  kais.  Hin- 
de  VI.  546 ;  von  Mohammedpascba 
croberU  V II.  5oa ;  von  den  Türken 
erobert  VI.  544 

Fethname,  die Ei-oberune  Erlau's, 
Berliner  Bibliothek,  Diez'scne  Hand- 
schrift Nr.  45 

Fethnamei  Sigctwar,  von  Me- 
rachi,  unter  den  Quellen  111.  Nr.  10. 

F  e  t  w  a  (berühmtes)  £busnttd's,zuni 
cypriscben  Kriege  ,  zur  Beschöni- 
gung de«  venez.  Fried ensbrucbe« 
III.  564 ;  die  drey,  ob  der  Gesetz- 
mässigReit,  Perserinnen  zu  Sclavin- 
nen  zumachen  IV.  619;  zur  Hin- 
richtung S.  Mustafa's  I. ,  ans  dem 
Grunde  von  Blödsinn  verweigert  V. 
68;  zur  Hinrichtuni*  eines  Sultans 
«US  welchen  Gründen  Y.  A53 ;  zur 
Unterdrückung  des  Aufruhres  Y. 
'  2 ;  in  Belrctr  der  VertUeidignng 
fen's  VI.  474  >  ^^'  'Entthronung 
Mustafa*«  11.,  Yll.  8a;  drev  merk- 
würdige, des  Mufti  AJ>dulfah,  zur 
Beschönigung  des  persischen  Krir- 


&, 
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Set  YLL  379 ;   die  Reohtmättigkett 
et  Rrief^e«  wider  die  Schii  ent- 
fcheiclend  YII.  334*   unnöthig  bey 
Soldatenaufrohr   YII.   875 ;    ob   et 
erlaabty  mit  neaen  Mächten  Yer» 
bhidangen  eiasageheo?  YIII.  iSy] 
ob   et  geictzmätsig ,    mit  Preatsen 
Freundscharteioxi><;eh<>n  YIH.  190; 
den  ruttischeD  Krieg  i.  J.  1768  sut 
SU  bcitten  YIII.  3ii:   zur  feindli- 
chen   Behandlung    Pohlen*t     und 
Sciaverey  seiner  Einwohner    VIII. 
339;    welches   die   Sciaverey    aller 
Moldauer  undWalachen  rechtmäs- 
sig erklärt  YIII.  3)9  ;  zur  Hinrieb- 
tunff  Aliheg's,  findet  Widerspruch 
YIII.  419;  zur  Hinrichtune;  grosser 
Staatsbeamten  gefordert  YIII.  43?  > 
tiebe:  Bostanrade. 
Fetwasammlung    des  MufXa 
Dscbemali  II.  536 ;  Abdurrabman't 
und  .anderer  Y.  a5o :  YII.  503,  5q5  ; 
YIII.  a5o. 
Feuer    zu  Galata   i.  J.   i5oo,  bey 
detten    Löschung    c^er  Grosswefir 
Mesih  stirbt  II.  §24 ;   von  den  Ja- 
nittcharen  an  den  Häusern  der  Ju- 
den angelegt  II.  35 1  ;  tro  20.  Aug. 
i5i5  (vom  otilo  in  Ziffern  berich- 
tet) 11.438;  im  Hafen  zu  Conitan- 
tinopel  IIL  an  ;  zn  Adrianopel  i.  J. 
i568  III.  Saa;   ton  36,ooo  Hiutera 
zu  Constantinopel  i.  J.  ifSg  III.  5a8 ; 
in  der  Rüche  det  Serai ,  wie  Tor- 
roahlt  zur   Zeit   S.  Selim't  I. ,  III. 
6i5',   zu  Constantinopel  L  J.  i59a< 
Anlast  von  Janitseharenaufruhr  unu 
Absetzung  den  Gross wefirt  lY.  198; 
heftiget ,  i.  J.   i633  zu  Gonttanttno- 
pel  Y.  160 ;  grottet,  durch  3o  Stun- 
den,  zu  Constantinopel   i.  J.    i(>46 
Y.  386 ;  tehr  grottet ,  zu  Constan- 
tinopel   am  24-  Julius   1660  YI.  83  ; 
dettgicrchen    i.   J.    i683    YI.   379 ; 
dettgleichen  i.    J.    1687    YI.   4^*  t 
dettgleiclien ,  Ejub  brennt  ab    VI. 
555  ;  zu  Constantinopel  i.  J.  i6q3  VI. 
583;  dessgleicbeni.J.  1715 YII.  191 : 
SU  ConstMitipopel  am  17.  Julius  1718 
YII.  245;  i.  J.    t7ao  YII.  a6a ;  ein 
Dutzend  YII.  a89 ;  ein  Dutzend  in 
drey  Jahren,  chronologisch  aufge- 
zählt YII.  355  ;  zu   Constantinopel 
am  I.  Nov.  und  4*  Dec.  1741  YIII. 
29,  3^;  im  Haute  des  Mufti  gelegt 
YIII.   3a;    detsgleichen   i.  J.    ly^d 
YIII.    76;    zu    PsamaUa  YIII.   96; 
grottet,  zu  Conttantinopeli.  J.  1750 
VIII.  i3a;  i.  J.  175 1  YIII.  14a  ;  wie- 
derhohltes  i.  J.  1752  YIII.  i49;  i<  J* 
1755  VIII.  i84;  i.  J.  1755  YIll  191  ; 
dat  grötste,  am  6.  Julius  1756  YIII. 
194 ;   «in   Paar  YIII.    261 ;    an  der 
Moschee  Dtchibangir'fi  YIII.  286; 
zu    Constantinopel   am   »3.  Jänner 
1767  YIII.  291 ;    ein  Paar  i.  J.  1767 
VIII.  297;   zu  GonaUnünopel  i.  J. 
1770  YIII.  359. 


F  e  a  e  r  auf  dem  Kopfe ,  Zeichen 
höchster  Bedrängnist  VlI.  375. 

Feaeran>ttalt  VII.  356. 

Feuerspritzen  (  neue)  probirt 
YIII.  170, 

Feuerspritzer,  Rotte  derselben 

Termehrt  YII.  356. 
F  e  u  i  1 1  a  d  e  (Duo  de  la)  zn  St  Gott- 

bard  VI.  i4i. 
Fewadol-inajet  (Rhetorik),  com- 

mentirt  von  Taychköprifade  III.  757. 
Fez  (Fes),   der  Sultan  wünscht  zur 

Tbronbetteignng  Mohammed't  III. 

Glück.  lY.  276. 
F  i  g  b  a  n  i ,   Yerfatter  einer  Alexan- 

driat  II.  374. 
Fif^hani,  der  Dichter,  von  Ibra- 
him ob  einet  Epigrammet  gehenkt 

III.  65,  319. 
FihrittoUulum  III.  A68. 
Filttchairi,  d.  u  Elepbantenwie- 

te  II.  591. 
Filz,    von    dem   Uebertetzer  det 

Chalcondylat    für   Thon   gebalten, 

imXeu  statt  icAou  i.  661 ,  670. 

Fi  na  n  z  ,  siebe  :  Staatsautgaben. 

Finanzmastregeln  (tbörichtc) 
Melek  Ahmedpascha't  Y'  5i8  ;  des 
Grossweßrt    Ahmed  Tarchundtchi 

V.  571. 

Finochetti.  neapolitanischer  Mi- 
nister YIII.  4  ;  erkauft  das  Recht , 
immer  zehn  Tage  später,  alt  alle 
andere  Gesandte,  den  Besuch  beym 
Grosswefir   abzustatten   YIII.    190. 

Fi rnmurf,  dritter  Sohn  ATeddin't 
I.  37. 

Firari,  die  Flüchtlinge  lY.  271; 
Beynahma  mehrerer  Staatsbeamten 
YII.  ii5. 

Firdewti,  der  Defterdar  Schön- 
tcbrciber  YIL  4^0. 

Firdewti,  der  Lange  •  Dichter 
unter  Baj[erid  U. ,  II.  374. 

Firdewti,  der  grosse  persische 
Dichter,  ruht  zu  Tut  I.  268. 

Fir  ufa  b  ad  i  zu  Brusa  I.  3a3  (ein 
Irrthum). 

Fi-rufbeg,  Statthalter  von  Angorn 

I.  aoi  ;  führt  Murad's  II.  Heer  ge- 

§en  die  Walachey  I.  417  ;  schlägt 
en  Drakul,  eben  da  ;  von  Moham- 
med II.  zu  Rrassovaz  zurückgelas- 
sen II.  11;  Statthalter  von  Skutari; 
will  Montenegro  in  Besitz  nehmen 

II.  309. 

F  i  r  u  fn  a  m  e  YIII.  25a. 

Firufpascha,  von  Scanderbeg  im 
Zweykampfe  eviegt  I.  486. 

Flagge  türkischer  KjriogsschliTc 
YIIL  a37. 

F 1  a  n  g  i  n  i  schlägt  sich  mit  dem 
Rapudanpascha  und  fällt  YII.  aaa. 

Flastan'tDatcnberichtigetVI.  175  : 
detten  Angabe  über  den  i.  J.  i535 
zu  Constantinopel  getotdotsoneu 
Frieden  grandfalsch  ill.  678. 
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Fliegender  Drscüe,  RriegMoblff 

IV.  44i. 
Flok,  von  Riraly  in  Asche  gelegt 

IV.  243 

F 1  o  r  e  n  t  i  n  fallt  in.die  kaiserL  HSn- 
de  VI.  546. 

Florenz,  Gesandter  ( türkischer ) 
Bajefid's  II. ,  von  Bajefid  an  Medici, 
überbrinp;t  Geschenke  II.  294 ',  des- 
sen Politik  mit  den  Türken  i.  J. 
146 1  —  1466  II.  55o  ;  dessen  Both- 
scbafter  unterhandelt  die  Emeae- 
ining  der  Yon  Bajefid  II.  zugestan- 
denen und  von  Selim  I.  erneuer- 
ten Capitniation  III.  4^'  1  dessen 
Schiffe  erhalten  die  freye  Schiff- 
fahrt  am  schwarzen  Merre,  unter 
Suleiman ,  eben  da  ;  versucht  Un- 
terhandlung durch  einen  Juden  i.  J. 
i6o5  IV.  25 ;  dessen  Grossherzog 
trägt  fiir  Pohlen's  Krone  der  Pfor- 
te eine  MiÜion  an  IV.  i54  ;  dem 
Grossherzog«  bedeutet,  er  solle  zur 
Erneuerung  der  Gapiiulalion  einen 
Bothschatter  senden  IV.  169  $  tür- 
kischer Gesandter  dahin ,  der  San- 
dschak  von  Seres  V.  25:  Versuch 
Murad's  IV. ,  mit  demselben  Frie- 
den herzustellen  ,  eben  da. 

Flösse,  verschiedene  Arten  der- 
selben VII.  426 

Flotte  der  Verbündeten  vridar  die 
Türken ,  der  Venezianer,  des  Pap- 
stes ,  des  Königs  von  Cypern ,  be- 
la^^ert  Smyrua  I.  i34;  unter  Baje- 
fid II. ,  IL  368;  Einrichtung  der- 
selben unter  Selim  I.,  II.  43o;  ge- 
rüstet von  Selim  I.,  II.  532;  die 
christliche  und  osmanische  vorder 
Schiacht  von  Lepanto  III.  SgS ;  Bau 
derselbe^  nach  der  Schlacht  von 
Lepanto  III.  599;  auf  Rosten  der 
Wefire  und  Bege  erneuert  IV.  187; 
Znstand  derselben  i.  J.  1621 IV.  69^  ; 
gerüstet  von  Mohammed  Röprili 
VI.  17;  vermehrt  i.  J.  1684  VI.Ä32; 
deren  Capitäne  geprügelt  VI.  4^7  i 
Zustand  der  türkischen  i.  J.  1698 
VI.  6.^0 ;  erhält  neues  Kannnna- 
me  VII.  4>^ ;  Brand  derselben  bey 
Tschescbme  VIII.  358. 

Flucht    vor    dem  Unaushaltbaren 

erlaubt  VI.  37. 
Fluss  von  Leflie  oder  Jenischehry 

der  Melas  I.  72. 
F  o  d  e  r  e  (Andreas),  sagt  die  nichste 

Ankunft  eines  pohlischen  Bothschaf- 

ters  an  IV.  209. 
Fjkschan^  Gongress  allda  i.  J.  177a 

VIII.  401. 

F  ö  1  d  w  a  r  von  Mohammedpaicha 

(Lala^  befestiget  IV.  36 1. 
F  o  n  d  i   von  Barbarossa  überfallen 

III.  V69. 
Fonseca,  von  Maurepaa  nm  seine 

Meinung,  in  Betreff  des  Bothschaf- 

ters,  gcfrairt  VII.  34 r> 


Fontaine  von  Topehane  g 
nnter  Ahmed  I. ,  IV.  44^. 

F  o  n  y  o  d  von  den  Türken  Tcrsc 
IV.  21. 

F  o  r  g  a  c  « ,  4er  Kopf  desselbei 
Bdthory  an  die  Pforte  getane 

464. 

Forgacs,  Befehlshaber  von 

häusel,   von  den  Tüi*ken  gei 

gen  VI.  III. 
F  o  s  c  a  r  i  erneuert  den  Friedet 

nedig's  mit  Mohanxmed  I.  36 
Foscari,  venez.  Bailo  VIII. 
F  o  s  c  a  ri  n  i  (Pietro)  ,  venes. 

schafter ,  erneuert  die  venez. 

tulation   bey  S.  Ibrahim's    T 

besteigung  V.  3o2. 
F  o  s  c  o  1  o    negoctrt   den   vene 

sehen  Frieden  I.  371. 
Frangipan  (Niclas)  bey  Rac 

bürg  I.  372. 

Francoma ti  tll.  784. 

Franken  a|s  Söldlinge,  kii 
nnter  Urfel  (Rüssel  Baliol)  , 
Alparslan  I.  1 1 ;  aus  Cypern  vo 
Griechen  zn  Hülfe  gerufen 
erobern  und  verlieren  Attali 
gen  Afeddin  Reikawns  I.  aS  ^ 
ren  Constantinopel  gegen  Dl 
den  Paliologen  I.67,  toa;  ihr« 
vrüstnng  Constantinopers  dun 
cetas  Choniatea  beklagt  un 
schrieben  I.  108;  unter  Mura 
zu  Constantinopel  tyranniscl 
handelt  V.  aia. 

Frankfurt,  türkischer  Gesi 
allda  V.  3o4. 

Frankreich'!  erste  Verbindi 
mit  der  Pforte  111.65^;  dessc 
pitulaüon  erneuert  1.  J-  i5fl 
ii3;  Catharina  von  Medicis  < 
händiges  Schreiben  an  die  Süll 
Baffa  IV.  i56;  verdrängt  Vc 
vom  Schutzrechte  der  heiliger 
ten  zu  Jerusalem  und  Bethleh 
24 ;  ein  Dolmetsch  des  Bothi 
ters  Marcheville  gespiesat  V. 
Verträge  mit  Algier,  durch  '. 
fort  undMartel  geschlossen  VI 
Vermittlung  im  Kriege  v.  J. 
angesucht  VIL  490  ;  vermittel 
Frieden  zwischen  Oesterreich, 
land  und  der  Pforte  VII.  5o8  ^ 
sen  Handels-  und  Freundsc 
vertrage  in  84  Artikeln  VII 
sucht  freundschaftliches  Ve) 
niss  mit  der  Pforte  anzukn 
VIII.  4^  )  siehe  :  Preussen  ; 
französische  Cabinet  erhält 
Dankschreiben  furdieVerwea 
zu  Malta .  iiir  die  Zurückstc 
der  entführten  Galeere  VIII. 
trä^t  der  Pforte  Substdien 
Knegsschiffe  an  VIII.  375 ;  n 
stützt  das  Begehren  der  Con 
rirten  von  Bar  um  Gelduntc 
tzung  VIII.  389;  siehe:  Fmni 
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^r  atnm  (Pater) ,  ertter  DIrector  der 
k.  k.  Orient.   Akademie,  lehi*t  Kai- 
ser Joseph  II.  lesen  Till.  107. 
'araiiBiskanerC  dalmatinisoher  ) , 
ft»«ralt  sich  auf  dio  Empfehlung  des 
Snllan«  xom  Cardhwlshiit  II.  607 ; 
xaiussei»  die  heiligen  Oert^r  sn  Je- 
srusalem  den  Griechen  ahtreten  VI. 
3i9  ;  lassen  sich  lieber  spiessen,  als 
«iass  sie  abfallen  VI.  558 ;  zu  Ssege- 
«rlin,  besitsen  lao  türkische  Urkun- 
den yi.  753;  Ansprüche  derselben 
^uf  die  heiligen  Oerter  in  Jerasa- 
M.enk  YI.  j56\  der  ungarische,  Ste- 
^3han ,  befeuert  den  IMEuth  der  Besa- 
'K^une  Ton  Knin  YIL  i83 ;  Ferman 
Wür  inre  flirche  zu  Ghios  YIII.  60. 
.K- ensiskanerkirche   zu   Pera 
bcebrannt  VIII.  297;  Ferman  zur 
'  bauung  der  abgebrannten  VIII. 
I. 
xranzosen,  Verbündete  Siffis- 
snnnd's  bey  der  Schlacht  von  Ni- 
iLopolis  I  237;  die  Besatzung  Papa's 
zwanzig  Jahr«*  lang  in  osmanischen 
!Kjneesdiensten  IV.  ao4;  zur  Hülfe 
Üandia's,  ziehen  ab  Vi.  246. 
xanzösische    Uandelscapitnla- 
^on«   erneuert  i.    J.   1.577    IV.  4iy 
Sendungen  i.J.  t547)  Godiffnac,Fu- 
-mi,  Araqontlll.  716;  Bothschafts- 
•ecretäre,  du  Pressor  und  Fontaine» 
l>ringen  ein  Schreiben  des  Königs 
Tl.  io5;  Hoboli,  Agent  zu  Constan- 
tinopel  VI.  106;   Kaufleute  in  Ae- 
g\rpten    Ton    den  Begen    geplackt 
VIII.  323;    DolmeUche  zu  Ssaida 
geprügelt  VIII.  376. 
^^  r  a  n  e  n  des  Haremes  (einflussreiche), 
siehe:  Nur  Bann,  Dschanfeda, Ssaf- 
fije  III.   8,   10;   gelehrte,  fromme 
VLL  58;    Ideale  aer  morgenländi- 
schen VI  II.  197. 
^reschi   ( Zacharias),   venez.  Ge- 
sandter    zur    Unterhandlung    des 
Friedens  II.  33o. 
Ir^renndachaftsbändnisa  (er- 
stes) einer  christlichen  Macht  mit 
den  Türken,  Neapel  II.  i53. 
^reygeist  (türkischer)  hingerich- 
tet unter  Mohammed  IV. ,  Vi.  i56. 
•^reyheit,  persisches  Wort  fiir 
dieselbe    VII.  M?;   >»   Türkischen 
Kopfgebnndenneit ,    eben    da,  522. 
^reyheit  der  menschlichen  Seele, 
durch  sinnreichen  Mythos   erklärt 
VIII.  ig3. 
^  r  e  y  h  e  i  t  der  Tataren  durch  den 
Frieden    yon  Kainardsche  erhalten 

viii.  443 

^  reyhciten  (diplomatische)  euro- 
päischer Gesandten  an  der  Pforte 
VIII.  278. 
^reylieitsbrief,  von  S.  Moham- 
med II.  den  Griechen  im  Peloponnes 
ertlieilt  II.  8;  (angeblicher)  Omsr's, 
den  Mönchen  von  Jerusalem  ei  theiit 
V.  693 ;  deisgleicben  foo  Mohatn- 


nked,den  Mönchen  vom  Ber^e  Sinai 
ertheilt  V.  694  ;  Mohammed's  IV. , 
vom  18.  May  1450  den  GeisUicheu 
in  Bosnien  ertheilt  VI.  754. 

Frey  müthi  e  kei  t  mamlukischer 
Bege  gegen  Selim  IL  5o4,  5o6 ;  von 
Gelehrten  II.  5 18. 

Freysinnig  und  wahrheitsliebend 
die  alten  Perser  V.  ^i\. 

Freystadtl  hält  sieb  gegen  die 
Tataren  i.  J.  i663  VI.  118. 

F  r  e  y  t  a  g ,  den  Werken  der  Liebe 
geweiht  V.  3oo. 

Friede  ( ertter )  Urchan*s  mit  By- 
zanz  i.J.  i333  I.  12^;  undFrennd- 
ichaAsbnndniss  zwischen  dem  Kai- 
ser von  Byzanz  und  dem  Fürsten 
von  Aidin  und  Ssaruchan  I.  i3o; 
mit  Karaman,  nach  dem  zweyten 
karamanischen  KriegMurad's  I.  iSg ; 
wieder  hergestellt  L  222  ;  zwischen 
Murad  I.  und  Lazar  i.  J.  777  (i3^5) 
I.  181  ;  zwischen  Murad  I.  und  Ka- 
raman, iuf  Fürbitte  seiner  Tochter 
I.  200 ;  zwischen  Bajefidl.  und  dem 
Sohne  Lazar's,  aui  droyfacho  Be- 
dingnisse, i.  J.  i389  1. 216 ;  zwischen 
Mohammed  I.  und  Karaman  her- 
gestellt I.  367,  368;  zwischen  Mo- 
hammed und  Venedig ,  nach  der 
Seeschlacht  von  Kallipolis ,  durch 
Foscolo  und  Venter  I.  371 ;  zwi- 
schen Mirtsche  und  Mohammed  I., 
gegen  Tribut  und  Geissei,  eben  da  j 
zwischen  Mohammed  I.  und  Isfen- 

^  diar,  gegen  Abtretung  des  Erzge- 
birges I.  374;  "^*^  Karaman,  be- 
schworen bey  Murad's  II.  Thron- 
besteiffung  I.  l^oi  ;  erneuert  durch 
Murad  II.  mit  Servien,  Bulgare^r, 
Walachey,  Ungarn  I.  ^18;  zwi- 
schen Isfendiar  undMuraa  II. ,  eben 
da;  bestätiget  mit  der  Walachey , 
Servien  ,  Byzanz ,  den  Genueseni 
und  Joannitem  i.  J.  14^9  durch 
Murad  IL,  I.  4>4;  ^^  Karaman, 
erneuert  i.  J.  1425,  gegen  Zurück- 
stellung von  Hamid  f.  4^5  ;  mit  Ser- 
vien, unter  Murad  IL,  gegen  jähr- 
lichen Tribut  von  5o,ooo  Ducaten 
erneuert  I.  43o  ;  mit  Venedig ,  er- 
neuert nach  Thessalonica's  Fall  von 
Murad  IL ,  I.  44^ ;  zwischen  Ser- 
vien und  Muraa«  IL  9  geschlossen 
i.  J.  1432  mit  der  Vermählung  Ma- 
rals an  den  SulUn  1. 44^  ;  beendiget 
den  dritten  karamanischen  Krieg 
Murad's  IL ,  eben  da ;  zwischen 
Ungarn  und  Murad  IL ,  im  Julius 
■444  geschlossen  I.  4^  *  zwischen 
Mursd  IL  uud  Joannes ,  nach  der 
Schlacht  von  Warna  hergestellt  L 
467;  zwischen  Murad  IL  und  Gon- 
stantin,  dem  griechrs eben  Kaiser  L 
477;  zwischen  Mohammed  IL  und 
Karaman's  Fürsten,  Ibrahim,  ge- 
gen Annahme  der  Hand  der  Toch- 
ter Ibrahim*s  I.  5o3 ;    tervischer, 
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swiscben  Mohammed  II.  and  Georg, 
cegen  jäbilichen  Tribut  von  3o,ooo 
Ducaten  II.  la;  Mohammed's  II. 
mit  den  beyden  Despoten,  Deme- 
trius  und  Thomas,  i.  J.  i458  II.  87  ; 
a&Mriscben  Mohammed  11.  und  Scan- 
derbeg  i.  J.  1461  II.  5o ;  swischen 
Ufunbasan  und  Mohammed  IL  9 
durch  Sara  unterhandelt.  II.  ii3; 
mit  Venedig,   am   26.  Jänner  i479 

II.  168 ;  zwiftcben  Bajefid  und  dem 
Gros&meister  D'Aubusson ,  ebge- 
schlössen  durch  Mesibpnscha  II. 
a65 ;  Vertrag  swischen  Bajelid  II. 
und  Aeg^pten  II.  3oi ,  3oa  ;  zwi- 
schen Baiefid  II.  und  Friedrich  von 
Avragonien ,  am  i5.  Julius  1498  II. 
3i5  ;  mit  Venedig,  erneuert  i.  J. 
149B  durch  Zancluini,  ebenda;  mit 

Venedig,  am  a4- ^®^®™^^'' ^^^^  ^^' 
33o'i  mit  Venedig,  erneuert  bey  Se- 
lim'f  I.  Thronbesteigung  II.  390 ; 
der  erate  östen'eichische ,  mit  wie 
viel  Mühe  abgeschlossen  III.  i38 : 
mit  wie  viel  Opfer  erkauft  i.  J.  i53j 

III.  140 ;    erster ,  zwischen   Kaiser 
Carl  V.  mit  Suleiman  I.  i.  J.  154? 
111.276;  zwischen  Suleiman  I.  und 
Ferdinand,  durch  Busbek  i.  J.  i56a 
IIU388;  bestätiget  von  Suleiman  I. 
und  Maximilian  f.  i.  J.  i5(>5  III.  43t ; 
zwischen  Maximilian  I.  und  Selimll., 
am  17.  Februar  i568  III.  5i5;   mit 
Oesterreich,  erneuert  1.  J.  1673 III. 
611  ;  i.  J.  i555  zu  Amasia,  nicht  zu 
Constantinopel  unterzeichnet ,  wie 
Mouradjea  d'Ohsson  sagt  III  732: 
Capitulation  mitMaximiliaQ  II.  und 
Murad  III.  ^   durch  Rym  und  Un- 
gnad    IV.  ao;     erneuert    zwifchen 
Murad  III.    und    Rudolph  II.  i.  J. 
1576  IV.  27;  Friedensverhandlung, 
Zusammentretung  kaiserl.  und  tür- 
kischer Commissäre,  an   der  Insel 
vor  Waizen  i.  J.  1597  IV.  aSo ;  *^ey 
ter  FriedensversucD ,  durch  türki- 
sche, ins  kaiserl.    Lager   gesandte 
Commissäre ,  nuf  der  Andreasinsel 
vor  Gran  i.  J.  1599  IV.  aoi ;   Frie- 
densnnterhandlungen,  welche  dem 
Frieden  von  Sitvatorok '  vorausgin- 
gen IV.  367  ;  Friedensverhandlung 
und  Friede  von  Sitvatorok  i.  J.  1600 
IV.  391,  393;  seine  Wichtigkeit  IV. 
396;  von  Sitvatorok,  die  Gültigkeit 
desselben  von  Nassuhpasche  ange- 
fochten IV.  463  ;  derselbe  erneuert 
zn   Romorn ,   am  27.  Februar  1618 
IV^  5oi  ;   mit  Pohlen,   vor  Chocim 
geschlossen  IV.  53o  ;    Friedensver- 
trag mit   pohlen  v.  J.  1016(1607), 
ganz  übersetzt  IV.  675;  mit  Pohlen 
erneuert  i.  J.    1634   V.  180  ;    Frie- 
denianwurf  (persischer)    an   Mu- 
rad IV.,  V.  208;    persischer,  nach 
Bagdad'«  Eroberung   i.  J.   1639  V. 
a6i ;   persischer,  am  17.  May   1639, 
Inhalt  und  Gang  defselben  V.  266; 


mit  Oesterreich  erneuere  sa         '^on. 


slantinopcl  i.  J.  1^49  V.  ^a ;       -"^ne^. 
densvorschläge    (türkisclie)  ^«cA 

Venedig  gebracht  VI.  io5  ;  Ur-'XuiK 
de,  von  Keninger  dem  Gross    ■■«//> 
i.  J.  166a  vorgelegt  VI.  107  ;  U»  ter^ 
iiandlung  des  Freyherm  von  Groe$, 
des  Karamerrathes   Berris  undL  Jet 
Residenten  Reninger  i.  J.  166&  TL 
108,  109;  Friede  mit  Venedig,  mit 
Randia's  Uebergabe  nnterscbriebfo 
VL  a48 ;  Anwürfe  (erste)  nach  Ofea't 
Eroberung  VI.   Sag;    Congresf  io^ 
Landliause  zu  Wien  i.  J.  1609,  fnhrf^ 
zu  nichts  VI.  53a;  Vorschläce  i.  J. 
1691  des  englischen  und   hoUindi- 
schen  Botbsehallers   VL  570  ;  An- 
würfe durch  Hemskeerke  und  Paget 
VL  587;    Fried ensgegeDTorschlag, 
von  S.  Mnstaf'a  IL  an  den  König  von 
England  gesandt  VL  649;  Friedeos- 
grundlage  v.  J.  1698  von  der  Pfor- 
te angenommen    VI.  65a  ;    Vertrag 
(pohlischer)  vom  J.  1678  VL  a48; 
Friedensvorschläge    aul    dem  Wie- 
ner Congress  v.J.  168^  VI.  74«— 74?  » 
Friedenspuncte  im  Wiener  Congres- 
se  V.  J.  168^,    von  den  törkiscben 
Bevollmächtigten  erklärt   VL  747; 
Friedeosurkunde  mit   Geschenken 
belohnt  VII.  54 ;  Friede  vom  Proth 
VII.  157;    Anwürfe  i.  J.    1717  VII. 
225;    von    Passaro wicz   VII.    234; 
persischer,  mitEschrel,  v.  3.  Oct. 
1727  VII.   339;    dessgleichen   vom 
lOw  Jänner  173a  VII.  407  ;    venezia- 
nischer, verewiget  den  Passarowi- 
czer  Frieden   i.  J.   1733    VII.  449« 
Friede ,  oder  vielmehr  Wafl'enstiU- 
stand,  unterzeichnet  zwischen  Ah- 
medpascha u.  Tahmaskulicban  VIL 
458;   Friedensunterhandlung  (per- 
sische)  i.  J.    1735  VIL  4^>    dess- 
Sleichen   v.  J.   1736  VII.  463  ;  Frie- 
ensunterhandlung ,  versucht  i.  J. 
1738  VII.  5 16;  Friedensschlnss  von 
Belgrad,   unglaublicher  VIL   5ia; 
Friedensverhandlung    von    Belgrad 
VIL  537,  SAo ;  persischer, am  4«  Sep- 
tember 1746  zu  Kerden    geschlos- 
sen VIII.  78 ;  Bestätignngsurkunde 
desselben  VIII.  81 ;    die  wider  die 
Verewigung    des    österreichischen 
erhobenen     Schwierigkeiten     ver- 
schvnnden  VIII.  a8i ;    Friede   Tder 
verewiete)  mit  Oesterreich  endlich 
als  solcher  snerkannt  VIII.  3a8 ;  der 
von  Kahiardsche  abgeschlossen  am 


de  S.  277  —  302. 

Friedrich  I. ,  der  Rothbert ,  An- 
führer der  Kreuzfahrer,  findet  im 
Fliuse  von  Selefke  den  Tod  I.  aa. 

Friedrich  II.  beschuldigt  das 
österreichuche  Cabinet  eines  An- 
schlages, Ghifen  su  vergiften  VIII. 
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•eÜM  R«gieniiif(  vom  tOrki- 
tcHen  Gesandten,  Abmed  Reimi,  ge- 
■childert  VIII.  373:  desien  Lehre 
über  Astrologie  VlII.  3a8;  detten 
ZasemmenkunA  mit  Joseph  II., 
Vm.  371;  Friedrich'«  II.  Scbrei- 
ben  an  S.  Osman  IL,  YIIL  5i3. 
rohnkämpe  (Ghafi) ,  Ehrentitel 
TIIL  335. 

uUdi  ly.  354;  «i«!!«-  Kutluk. 
uladi  (der  Stählerne) ,  der  Her- 
sog  de  la  Feuiliade  YI.  i4i. 
orl  e  k  ,  Schlacht  nllda  ,  wo  Erat- 
mufl  Teufel  geschlafen  wird  III.3o5 ; 
überrumpelt  von  Hamfa,  dem  San- 
dfchak  von  Sz($caen  III  33i  ;  von 
Teufenbach  genommen  lY.  aaa ;  Fü- 
lek's  Besatzung  von  Joannes  von 
Medioi  hingerichtet  lY.  4^3;  f'HU 
T5köli's  Diplom  hier  auseeferti^iCt 
YI.  378.       ^ 

um^  mit  einer  fraozöfischen  Sen- 
dung j.  J.   1547  IIL  716. 
n  n  d  u  k  1  i ,  Ducaten  ( türkischer  ) 
YIIL  514. 

■"ün  f  Minister -der  Perser  I.  589. 

*ä  n  f  (die  Pvtbagorüische)  bey  den 
Beduinen  VlII.  124. 


Fänfkirehen»    PeUchewi    allda 

feboren   lY.    3Ao;   von   Zrinyi    in 
lammen  gesteckt  YI.  12a;  von  den 
Kaiserlicben  erobert  YI.  äy6. 
Fünftel   dar  Beute  in  ScIaventaxc 
umgeformt  I.  167. 

Fünfziger,    die   Professoren  mit 

5o  Aspem  IL  338. 
Fuschendsch  von  Timur  erobei't, 
'  HieStadttbore  nach  Kesoh  gebracbt 

I.  oßj, 
F  u  s  •  soll  nicht  hocb  steigen  wollen 

YIL  435. 

Fussdiwan,  Rathsversammlung  zu 
Pferde  IL  35o  ;  C  merkwürdig  er)  mit 
dem  Alaikosch  Y.  637. 

Füssestaub.  technisches  Wort 
der  osmanischen    Taktik    YIIL  64* 

Fussstapfen  tlea  Propheten  zn 
Kairo  YIL  i33 ;  Stein  des  Prophe- 
ten auf|^efunden  YIL  412.  , 

F  u  s  $  u  1 1  akd  u  ball ,  unt.  d.  Quel- 
len I.  XXXII. 

FnsBul  ul'bedaii,  dogmatische« 

Werk  I.  6a5. 
Futubatuss-ssiam.  Werk  Mu- 

rad's  IIL ,  lY.  a32. 


G, 


a  e  t  a  ,  Dscbem's  Leicbnam  allda 
beygesetzt,  dann  nach  Constanti- 
nopel  gebracbt  IL  277. 
^j  ä  h  1  e  r  schliesst  den  ersten  Freund- 
schadsbund  für  Dänemark  ab  YIIL 
202;  abberufen  YIIL  283. 

^alam ho  tz,  siehe:  Rolumbaz. 

^j  a  I  a  t  a's  Schicksal  bey  der  Erobe- 
rung Constantinopel's  I.  557 ;  die 
Urkunde,  wodurcn  den  Bewohnern 
Sicherheit  ihrer  Person,  ihres  Ei« 
genthumes  und  feyerlicher  Gottes- 
dienst zugesichert  wird  1.676,677; 
die  Einwohner  beschrieben »  die 
Mauern  geschleift  IL  1}. 

^itlataSerai,  Reform  allda  YIIL 

^•latien,  die  ersten  Fürsten  der 

Osmanen   leben   in   diesem    Lande 

I.  39  ;   Achi ,  die  grossen  Güterbe- 

•itzer,  vom  Fürsten  von  Karaman 

gegen  Murad  I.  aufj^ebetzt  L  160; 

Aiene :  Angora. 

^•leeren  des  Arcbipeli  auf  vier- 

«ijS  festgesetzt  Y.  33i* 
^«limatias,  ursprünglich  arabisch 

Xn.  712;  lY.  20Ö: 

^^  ^  II  o  (Gesare),  kaiserl.  Gesandter 

>%«ch  Constantinopel,  kehrt  zurück 

^V.  4^»  arbeitet  den  Bemühungen 

der  Abgeordneten  der  rebellischeu 

_  Stände  entgegen  lY.  5 16. 

^«llixin,     von   den   TüFken'   ge- 

«chlagen  i.  J.  1689  YL  546. 
^  <k  l  li  z  i  n   (  Alexander  ) ,  russischer 
Feldherr,   gebt  mit  65,ooo    Blaon 


fiber  den  Dniester  YIIL  334 ;  zieht 
von  Chocim  ab  YIIL  335  ;  dessen 
Nachfolger  im  Oberbefehle,  Roman* 
zoffYiri.349;  vereint  sich  mit  Pro- 
sorowski  und  Rennenkampf  YIIL 
340;  zieht  über  den  Dniester  YIIL 

G  a  1 1  i  z  i  n ,  russischer  Bolhschafler 
in  Wien  YIIL  3^. 

G  a  1  o  p  p  o ,  der  modenesische  Re- 
negot  Ahmed  an  Rakoczy  gesandt 
YIL  122. 

Gardika,  Blutbad  des  peloponne- 
iischen  II.  547* 

G  a  r  d  s  c  h  vom  Sohne  des  Ewrenos 
eingenommen  I.  4  t  7* 

Gärten  (die)  von  Malatia,  Ronia, 
Adalia,  Meraasch  IL  44'* 

Garten  der  Glückseligkeit,  von  Fu- 
fuli  IIL  465  ;  des  Paradieses  zu  To- 
kat,  mit  Blumen  von  Juwelen  lY. 
320  ;  der  Moscheen ,  ein  Irrthum 
dieses  Werkes  berichtiget  YIIL  70. 

Gastfreundschaft  YIL  374. 

Gastmahle  ( festliche )  vom  Jani- 
tscharenaga  dem  G^osswefir,  von 
diesem  jährlich  dem  Sultan  gege- 
ben YIIL  49»  1^3- 

G  a  s  u  b  a ,  pohliscber  Gesandter  Y. 

454. 
G  e  b  ecs  (Caspar),  siebenbürgiicher 

Gesandter  IIL  627. 
G  e  b  e  t  b  (das  funfmahlige)  durch 
Fermane  Mohammed's  IL  anbefoh- 
len IL  147  ;  iifl'entliche,  zur  Abwen- 
dung der  Pest  lY.aoo;  Y.  5i  ;  der 


\ 
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eoropaitclion  Gotindteii  fär  ibro 
Soaveraioe,  fn  den  Kirchen  xu  Ga- 
lata  uml  Pera  T.  ai3:  um  Regen 
bcy  Eröffnung  des  Feldzugei  i.  J. 
i6o4  ^l'  ia5;  bey  Mondeifinster- 
nissen  VI.  i83. 

G  e  b  e  th  a  US  r  uf  I.  49i- 

Gebirge,  der  Hamas ,  Orbelos , 
Soardius  I.  177. 

Gebühren  unter  Suleiman  L,  UI. 
4S1 ;  der  Diploroenerneuerung,  zur 
U&lfte  erlassen  VIII-  aoi. 

Geburtsfest  des  Propheten  TU. 
440  ;  die  Feyer  desselben  unter  Ah* 
med  I.  eingesetzt  IV.  ^0%, 

G  e  d  e ,  bey  Fül«k,  darcn  Verräthe» 
rey  überrumpelt  III.  610. 

Gediklü  Saim  VI.6a4;  Zahl  der- 
selben bestimmt  VII.  188. 

Gedränge  in  der  Moschee,  An* 
lass  der  Absetzung  des  Kaimakam 

VI.  577. . 

Gefälle  unter  Suleiman  I. ,  III.  481. 

Gefangenenmord,  1 0,000  nach 
der  Scklacht  von  Nikopoüs  I.  24* } 
die  von  der  Schlacht  von  Nikopo* 
lis  übrigen  durch  Gesandtschaft 
Carrs  VI.  aosgelöset  I.  «43 ;  Mord 
zu  Mohacs  III.  60 ;  zu  Bagdad  von 
3o,ooo  Persem  V.  256 ;  von  Alexan* 
der,  Carl  und  Alfred  dem  Grossea, 
Napoleon  V.  »57. 

Gefolge,  siehe :  Gesandtschaft- 
pei*sonale. 

Gehirn,  ob  das  königliche  gesund  7 
VIII.  79 ;  in  der  persiscfaeu  Frage 
am  das  Wohlbefinden  VIII.  ^80. 

Geistliche,  zum  Schutze  dersel- 
ben ein  Ferman  erwirkt  von  Graf 
Oettingen  VII.  ai ;  F<*rman  zu  Gun- 
sten derselben  von  Forriol  VII.  17. 

Geld,  gutes  und  schlechtes  VI. 555. 

Geldcours  der  heutigen  Gold- 
und  Silbermünzen  zu  Constantino- 
pel  IV.  193,  633;  VIII.  514. 

Gelehrte  zur  Zeit  Murad's  I. , 
I.  173  ;  unter  Musa's  Zwischenreich 
I.  358;  am  Hofe  Alaeddin's  de«SeU 
dschuken  I.  570;  im  Geleite  Se* 
lim's  I. ,  11.432;  der  Regierung  Ab- 
med's  III.,  IV.  698;  (des  Gesetzes) 
werden  nicbt  Grosswefire  VIII.  94  ; 
grosse,  persische  und  arabische,  mit 
türkischen  verglichen  VIII.  igSy 
^29,  a33.  256. 

G  e  m  ä  h  1  d  e  der  Siege  über  die  Tür- 
ken von  Beich ,  Petir  Martin,  Ver- 
meyen  III.  177;  VII.  562. 

Gemahlinn,  Etymologie  des  Neh- 
mens V.  297. 

Gemahlinnen  (die  nenn)  Timnr't 
I.6i5;  Günstlinginnen  desselben  1. 
621. 

Gemetzel  der  Perser  zu  Bagdad , 
zo,ooo  V.  2.'»4. 

Gend seh  Alipascha  (d.i.  der  Jun- 
ge), Gesandter  in  Persien  VII.  463 ; 
gibt  Feste  dem  periischeo  Gesand- 


ten TU.  465;  bewähil  feinen  Nili- 
roen  VII.  53i ;  geköpft  Ylll.  3o. 

Gendsche  von  den  Osmsnen  er- 
obert IV.  180;  von  Ms^hriw  rer- 
brannt  V.  49  \  ^''^Y  MoDithe  bcb- 
gert  von  Nadir  Vfl.  459. 

Gendschinei  Achlak,  nnL  den 
Quellen  III.  Nr.  ao. 

General  und  Generalisiimai,  Ter- 
schiedene  türkische  Benennungea 
dafür  VIL  427. 

General-Cfonsul  (der  ente kai- 
serliche) in  der  Türkey  VI.  316. 

Generale  der Reiterey  (secbi) »• 
ter  Bajefid  II. ,  II.  368. 

Genesius  Sepulveda,  seine Enoali' 
nungen  an  Carl  V.,  III.  108. 

Gengesch,  türkische  und  un|;tri' 
sehe  Abgeordnete  treten  allds  vk^ 
sammen  III.  288. 

Gennadios,  der  Patriarch  to<^ 
Gonstantinopel ,  unter  S.  Mohtm^'^ 
med  II. ,  II.  9. 

Genuese  r,  durch  die  Seeraubereyen 
Ghafi  -  Tscbelebi's    beunruhiget  I. 
37 ;   im   Kriege  mit    dem  jüngeren 
Andronicos    und   mit    deb    Herren 
von   Ssarncban   und   Aidin  I.  126; 
Besitzer  von  Neu-Phocäa,   Chios 
und  Lesbos  I.  127;  vornehme  Tür- 
ken   bey    ibnen  in  Gefangenschaft 
I.  i3o ;  nehmen  Urchan  durch  Geld 
gegen    die  Venezianer   ein   I.    141 ; 
schreiben  den  Byzantinern  Gesetze 
vor ,     eben    da ;     Urchan   schliettt 
Freundschaft  mit  ihnen  ,  nm  Chslil 
aus  der  Gefangenschaft  za  befreyen 
I.    148 ;   Alaunbergwerk    derselben 
zu  Phocäa   I.   ^04 ;  Gesandte  der- 
selben an  S.  Monammcd  II  ,  I.  5oa; 
Unterhändler    derselben  i.   J.  t563 
zurückgewiesen   III.  401 :  Resident 
Spinola  kauft  sich   von   den  sieben 
Thüi-men  los  VL3&6;  Resident  Le- 
vante (Francesco  Maria)  VI.  3^ 

Geographische  WerKe  Hadschi 
Chfclfa's  VI.  46. 

Geometrische  Werke,  gedruckt 
zu  Kairo  VIII.  520. 

Georg  (der  heilige),  zu  Mossol  ver- 
ehrt IL  453. 

Georg's,  des  servischen  Desnoten 
Tochter ,  von  Mohammed  IL  ihrem 
Vater  zurückgesandt  I.  5oi. 

Georg,  der  deutsche  Renegate,  Ver- 
räther auf  Rhodos  II.  toS. 

Georgien  von  AlparsUn  erobert 
I.  10 ;  svmholischer  Ausdruck  der 
Liebe  Gnsjaseddin  Keichosrew's  ge- 
gen die  Tochter  des  Fürsten  dieses 
Landes  1. 3i,  32 ;  huldigt  dem  Timor 
1. 270 ;  dessen  Herrscherund  Frauen 
IV.  65 :  dessen  Schlösser  im  perai- 
schen  Feldzuge  vom  zweyten  We- 
fir,  Ahmedpascha,  i.  J.  i543  er- 
obert III.  287 ;  rV.  6ao  ;  Zwistiff- 
keiten  allda  zwischen  dem  Statthal- 
ter von  Tschildiry  Rastern,  nnd  den 
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(»eorsiscben  B«geii  VI.  loi ;  Unm- 
faen  necänftiget  Tl.  187 ;  Ton  den 
Tärken  besetzt  TII.3oi  ;  Unrahen 
i.  J.  i-m  Ylir.  268  j  Bürgerkneg 
allda  YIII.  991. 

^3  e  re  c  h  ti  e  kei  tfb  efebl  e  cur 
Scbonnng  <^r  Unterthanen  VII.'  110; 
um  den  Bedrückungen  zn  steuern 
YIII.  145 ;  siehe:  Ferman. 

Gerecht ickeitsbuch  YII.  a^a. 

^•ri  chtsbarkeiton  Morea'sTI. 
483. 

^v  er  ichtttaxen,  eingeföbrt  durch 
Bajefid  IL,  I.  a33 

^}  e  r  m  i  c  n  y  (Jacques),  firansöfischer 
Bothscbafter  IT.  4o ,  na. 

^j  eropoldPs  bilancia  benrtheilt  TL 
714,  716. 

^j  esandte,  Recht  derselben  Tom 
Sultan  Aegypten's,  dem  Sohne  Ber- 
kok's,  an  denen  Timur's  yerletst 
und  Ton  Timur  gerächt  I.  296: 
Freyhaltung  derselben  in  Rost  una 
Wohnung ,  schöne  osmanische  Sit- 
te I.  632  ;  Selim's  I. ,  nach  und  von 
Tenedig,  Ungarn,  Aegypten,  Russ- 
laod  II.  389 ;  Selim's  I.  an  den  neu« 

Erählten  ägyptischen  Sultan  IL 
;  dessgleichen  verletzt  von  den 
garn  an  dem  Tschausch  Gesand- 
ten Selim's  I. ,  IIL  3a9j  moldaui- 
scher Rebellen,  nihmlich  Gotzi's 
IT.  423 ;  Ranun ,  Gasaudte  sobald 
als  möslich  abzufertigen  IT.  399; 
Recht  (lerselben  vorletzt  in  den  dol- 
metschen IT.  517;  (russischer)  i.  J. 
i633  T.  175;  Rang  derselben,  der 
Mufti  protestirt ,  dass  der  Pascha 
von  Ranischa  zum  BothschaAer 
Dach  Wien  zu  berufen  sey  T.  i8f ; 
(russischer)  Basili  TL  37$;  pohli- 
scher TL3oi;  von  Seite  Teleki's 
und  Apafy*«,  sieben  siebenbürgische 
Magnaten  TL  345 ;  russischer,  als 
Entgegnung  des  mittelst  des  Chans 
der  Rrim  vom  Grossvrefir  gesende- 
ten taUrischen  TL  346)  347 ;  (rus- 
sischer) Basili,  Ueberbringer  eines 
Schreibens  des  Czars  TL  356,  357  ; 
russischer  Internuntius,  kündet  die 
Ankunft  des  GrossbothschaAei^  TL 
371 ;  gutes  Einvernehmen  der  Pfor- 
te mit  dem  russischen  TL  38ö;  Tö- 
koU's,  ein  edler  Unj^ar,  bringt  Tri- 
but in  Gold ,  mit  sieben  Raflanen 
bekleidet  TL  449;  russischer,  mit 
einem  Gefolge  von  zvrölf  Personen, 
als  Entgegnung  des  gesendeten 
Tschausches  TL  464 ;  kalmukischer, 
von  Seite  Ajukachan's  TU.  loa ;  Ra- 
kocsy*s:  Zeleki,  Csaki,  Pop  TIL 
i5i ;  ulbegischer  TIL  i53 ;  persi- 
scher, von  Seite  Nadirschah'sV  IIL 
;  englische  an  der  Pforte,  ihre 
Vorzüge TIIL  278.  (Die  übrigen  er- 
scheinen unter  ihren  Tomahmen.) 
Siehe  auch :  Gesandtschaftsrecht. 
Gesandten  abzog  TIIL  39. 
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Gesandt enmord  IT.  366. 

Gesandtsch  aft  sb  orich  te(tflr- 
kische) ,  Mobantmed  des  Achtund- 
zvranzigers  und  Durri  Efendi's  TU» 
391  ;  Resmi's  T|IL  273. 

Gesandtschaftspersonale  des 
Herrn  v.  Sirizendorf  IT.  6a  1  ;  dea 
türkischen  Bothschafters  i.  J.  1708 
TIL  i5q;  i.  J.  1718  TIL  a48;  dea 
türkischen  Gesandten  Chatti  Mu- 
stafa TIIL  496. 

Gesandtschaftsrecht  yerTetst 
unter  Bajefld  IL  in  der  Person  dea 
Demetrius  Jaxich  IL  396, 297 ;  dess- 
gleichen verletzt  in  dem  Gesandten 
Bajefid's  IL  an  seinen  Sohn  Ahmed- 
•chah ,  dem  letzter  Nase  und  Oh- 
ren abschneiden  läs<t  IL  36a ;  in  der 
Person  des  persischen  Gesandten  y 
Ueberbringers  einer  Opiumschach- 
tel, den  Selim  I.  in  stücke  zer- 
hauen lässt  IL  409 :  verletzt  von  Se- 
lim I. ,  durch  die  Einkerkerung  der 
yier  Bothscbafter  IsmaiPs  IL  42a  , 
Aa3;  verletzt  durch  Spiessung  dea 
iranzösischen  Dolmetsches  T.  an; 
der  englische  BothschaAer  geprü- 
gelt TT  ai3 ;  Maximen  des  türki- 
schen IL  4a3  ;  TIL  i35  ;  TIIL  3ao. 

Geschenke  (satyrische) ,  die  sica 
S.  Selim  und  Schah  Ismail  sandten 
11.407 — 409 )  ^®*  BotnschaftersMa- 
ziniilian's  IL  an  Selim  IL,  IIL  Sia, 
5i3;  Ferdinand's  L.  durch  Albert 
von  Wyss  überbracnt  111.363:  dea 
Snltans  an  denRaiser,  durch  Ibra- 
him Strozzeny  III. 390;  persische, 
i.  J.  i56a  IIL  391  :  des  persischen 
Bothscbafters ,  SchahkuUchan  IIL 
517;  für  die  Wefire,  bcy  den  jährl. 
Ehrengeschenken  III.  619 :  des  per- 
sischen BothschaAers  Tokmak  IT. 
54  ;  S.  Murad  IIL  ,  dargebracht  von 
Ibrahim ,  bey  seiner  Rückkehr  aus 
DeuUcbland  IT.  i4i;  Hai-ebone's, 
des  ersten  englischen  Agenten  an 
der  Pforte  IT.  i57;  ausserordentli- 
che ,  durch  Hrn.  y.  Rhrekwilz  IT. 
ai5  ;  prächtige,  des  Statthalters  von 
Diarbekr  IT.  aa9j  des  persischen 
BothschaAers  Rasim  IT.  5o6 ;  der 
Abgeordneten  der  ober-  u.  nieder- 
österreichischen ,  böhmischen  und 
uugarischen   Stände   IT.  5ao ;    des 

ßersischen  BothsnbsAers  Nedschef 
ulibeg  IT.  5ai ;  S.  Mohammei's  IT. 
nach  Indien  T.  6^6-,  durch  den 
BothschaAer  Schmid   T.   559;   Al- 

gier's,  durch  einen  Gesandten  TL 
0:  vom  englischen  BothschaAer 
Wincheisea  überbracht  TL  81  ;  der 
türkischen  BothschaA  v.  J.  i665  TL 
149;  durch  die  Grossbothschaft  des 
Grafen  Leslle  zu  GonstaniinopelTI. 
i65:  des  holländischen  Residenten 
Collier  TL  aoi  j  an^  die  Truppen, 
beym  Auszuge  ins  FeldTI.  ao9;  an 
den  'Tatarchan  und  seine  Leute  i.  J . 
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1674  VI.  3o3 ;  det  englischen  Both- 
scnafters,    nach  dem  Frieden  von 
Radzan  VI.  370  ;   fransösiscbe  ,  als 
Schadenersatz  für  Duauesne^s  Ver- 
letzung aufChios  VI.  573;  des  per- 
sischen   Gesandten   i.  J.    169a   VI. 
569;    osmanische,   an   den  Schah, 
durch  den  BothschafterMohammea 
YI.  64^  ;   beym  Beschneidungsfesto 
der   söhne    Mohammed's  IV.,   VI. 
7o{;    vom    Bothsohafter    Ibrahim , 
nacndemCarlowiczer  Frieden  über- 
Lracht  VII.  i4;  kaiserliche,  durch 
den  Botlischafler  Oettingen  VII.  18 ; 
des  persischen  Gesandten  i.  J.  1700 
YII.    3o;   (Mustafa    Daltaban's)  an 
den    Prinze'nlebrer,    Barbier     und 
-weisse  Yerschnittene,  für  Freuden- 
Kunde  YII.  54  ;    der  Abgeordneten 
Bakoczy's    YII.  122;    an    die   Bar- 
baresken,  ein  ftir  ailemabl  YII.  3i5; 
Ccremoniel  ihr«r  Niederlegung  YII. 
■153  j  der  Ehüassung,  ein  Pferd  VII. 
374  ;  des   persischen    Bothschafters 
i.  J.  1728,  eben  da;   Raghib's,  der 
persischen    Fried ensunterhandlung 
YII  4^7)  Liste  der  vom  Grossbuth- 
•chafier   Ibrahim  i.    J.   1719    über- 
brachten YII.  567  ;  kaiserl.  >  durch 
Graf  Wirmond  VII.  571;    der  tür- 
kischen GrossbolhschaA  i.  J.    1740 
YIII.  i4;'des  russischen Bolhscbaf- 
tersi.  J.  1741  YIII.   3i  ;   des   fran- 
zösischen BüthschaAers ,  el^n  da.; 
in  Qeld,  nicht  zurück   zu  weisen, 
weil  des  Sultans  Nahmenszug  dar- 
auf YIII.  4^;    für   ISadirschali   be- 
stimmt YIII.   81  ;    des  kaiserl.  Ho- 
fes, nach  der  Verewigung  des  Frie- 
dens YIII.  io5;  der  Pforte  an  Kai- 
ser Franz  und  Maria  Theresia  YIII. 
]o6  ;  des  Oei  von  Tripolis  i.  J.  1748 
VIII.  112;  des  Grossmoguls  y  an  a. 
Mahmud    VIII.    i33,    i34}    an  die 
Minister  der  Piorte,  für  die  Barba- 
resken- Convention  YIII.  139;  eu- 
ropäischer Minister  an    der  Pforte 
YIII.    140;     der   Thronbesteigung, 
dargebracht    durch     Schwachheim 
YIII.  187:  des   Grosswellrs  an  den 
Sultan ,  als  Willkomip  zur  Thron- 
besteigung YIII.  199 ;  Friedrrch's  II. 
an  die  Pforte  VIIl.  272;  Kaiser  Jo- 
seph  II.   verweigert    alle   bey  sei- 
ner Thronbesteigung  YIII.  28t  ;  als 
Schmcrzengeld  dem  kaiserl.  Inter- 
nuntius   Brognard     gegeben    YIII. 
328;  so  auch  Hrn.  v.  TomaraVIII. 
329  ;  vom  Verfasser  dieser  Geschich- 
te, der  Mutter  der  Mamluken  über- 
bracht YIII.  419;    der   Kaiserinn, 
für  den  GiossweHr  YIII.  5oo;  des 
Kaisers,  an  den  Sultan,  eben   da; 
Friednch's  II. ,  an  den  Sultan  YIII. 
536;  siehe  die  Bothschafter :  Czer- 
nin,  Oettingen,  Wirmond,  Ulefeld  ; 
siehe   auch:    Hochs&eitagei chenke , 
Kriegsgeschenke. 


Gefchichte  (otmaniscbe),  Scbwif- 
rigkeiten,  die  sich  ihrer  Schreiboag 
bisher  entgegensetzten  I.  xiv^xt; 
osmanische ,  Bemf  zur  Scbreibang 
derselben  I  xvii;  osmanische  Quel- 
len I.  XV ;  hoher  Preis  I.  m;  Vo^ 
arbeiten  I.  xvii ;  Belege  I.  xtiii  ;  Ao- 
iiihrung  derselben  I.  xix;  Berück- 
sichtigung der  Chronologie  and 
Geographie  I.  xxi ;  Irrthüraer,  die 
vorzüglichsten  der  bisherigen  ea- 
ropäischen  Schreiber  osmaniicher 
Geschichte  I.  xxii. 

Geschichte  der  Eroberuojf  Ci- 
nea's,  von  Fachribeg,  einem  Nich- 
kommen  Piripascha*s  Y.  383;  Hei- 
hemi's  (nicht  Melhem)  Y.^;  f,t- 
achichlliche  Werke  Hadscki  Clul- 
fa*s  YI.  46 ;  die  osmanische  wird 
menschlicher  YII.  1 ;  der  Chalifen, 
von  Nafroifnde  YII.  261 ;  der  Ber- 
liner Bibliothek,  von  uugeDinotem 
Verfasser  YII.  5i  ;  hört  mit  MusU- 
fa't  II.  Tode  auf  VII.  100. 

Geschichtscbreiber  (iltet(e 
osmanische) ,  Jachschi ,  der  Sohn 
des  Elias,  Imams  Urchan'i,  dann 
Aaschikpaschafade  unter BijefidllM 

I.  xxxiii;  osmanische,  dall>aDler^>' 
schandschi  und  DeAerdare,  Msfti 
undGrosswefire  I  xu;  osminiiche, 
in  Reimen  I.  XXXIX  ;  unter  Ahmedl« 
Mustafa  I.,  Osman  IL,  IV  i^'. 
Mohammed  IV.,  VI.329 ;  warum  die- 
selben in  den  Biographien  osmaoi' 
scher  Gelehrten  leer  ausgehen  n* 

Geschichtsquellen  (arabiicbc;* 
die  Universalgeschichte  Ahmedd^ 
de's  VII.  S45  ;  (persische)  der  Gr 
schichte  Ahmeddede's  VILS^g;  d»« 
der  osmanischen  Geschichte  zu^' 
ginn  jedes  Bandes.  «#-♦- 

Gesetzgelchrte  snr  Zeit  ^^^ 
rad's  II. ,  I.  497  >  nnter  MoHa^^ 
med  II. ,  II.  241 ;  als  Freygeist  u^T 
Ketzer  liinf;ericbtet  unter  Selim  1  ^  ' 

II.  372;  III.  6g;  unter  Bajefid  l^" 
II.  63o^  nahmhafte  der  Regiernt^ 
S.  Suleiman's  I.,  III.  758;  von  Al^ 
med  I.  bis  Murad  lY.,  IV.  60!^ 
ihr  ärgerliches   Benehmen    V.  60^ 

Gesetzwissenschn  f  t.e  n  ,    di 
Schulen    und    Grade  derselben  iP 
a38  ;  Werke,  siehe :  Dscbamiui  fos^ 
sul  —  Lataiful  ischarat  u.  a. 

Gesicht  (das  sey.  ii?eias  !)  VIII.  20t 

G  e  w  h  e  r  Sultaninn  ,  die  Gemahlinif 
Sokolli's  III.  616. 

Gowherchan,  S.  Ahmed's  I.  Toch« 
ter,  Ibrahim's  l.  Schwester,  mit  Mo- 
bammedpascha ,  dem  Sclavenbrt' 
eher,  vermählt  iY.44S  ;  erhält  den 
Palast  Kara  MusUfapascha'a  V.398. 

G  e  w  he  r  Sultaninn, Tochter S.  Ibra- 
him's, bezieht  den  für  Dschindscbi 
Chodscha  eingerichteten  Palast  V. 
4o5. 
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ri'i  hiftoritohe  Bilder^ille- 
bertetst  tom  Mufti  Jahjt  Y. 

e  t  o  1   aani,  ezegetiaches 

II.  589. 

•  e  d  d  i  n  I.  y  II. ,  III. ,  liehe : 
)8rew. 

s  i  e  d  d  i  n .  Sohn  Alaeddin'c, 
ftten  seldflchuksicben  Fürstes, 
m  und  blutdürstig)  ton  den 
ilen  erwürgt  I.  37. 

•  eddin  wed-dnnja  (Zu- 
des  Glücket  und  der  Welt), 
jme  Mohammedschah'f  L  i5. 
fade;  Brieiäteller  IV.  6o3. 
ib  fil  adtchaib,  Werk 
n  Minna  I.  66a. 

i,  arabischer  Stamm  II.  5oi; 
btfieachrey  desselben  II.  5o3. 
i  Dschanberdi's  Yerritherey 
Schlacht  von  Ridania  11.495; 
it  mit  Kait  Rabbi  II.  5o3 ;  dea- 
ifrubr  gedämpft  III.  9;  ve- 
scber  Bericht    über   dessen 

III.  633. 
i  (Dichter),  dessen  Tod,  der 


der  Osmanen  III.  178,  179, 
essen  Klage  auf  den  Tod  fs- 
'pascha's  fil.  677 ;  dessenVera 
rabim's    Hochzeit    III.  693; 

BrückeninschriA ,  eben  da; 
I  Defterdar  Lalifade  III.  733 ; 
Dschanberdi,  Deli  Bürader. 
)  ch  a  n  tÖdtet  Alaeddin,  den 

seldschukischen  Fürsten  I. 
isen  Nachfoleer  Chodabende 
dessen  Geschichte,  aus  dem 
:hen  übersetzt  von  Rifa  YIII. 

e  n  an  Bajefid  ,  und  dessen 
■t  II.  598;  Dschem's  Yerse 
1  Nilomcter  11.633,668;  AbuU 
uf  den  Persermord  Selim'sl., 
;  Dschaafer  -  Tschelebi's  II. 
emalpascbaiode's  auf  Selim  I., 
;  Kass'ide  Selim's  I.,  11.  669; 
bai*all.  66a;  Bed«cbel  Efen- 
II.  149,  5oa;  Suleimanbeg's 
145. 

vati  Mobadsch  Kemalpa- 
le's,  unter  den  Quellen  lll« 

rati  Terjaki  Hasanpascha, 
len  Quellen  lY.  Nr.  11. 
r  a  t  i  Cbaireddinpascha,  nn-> 
I  Quellen  YIII.  Nr.  ai. 
rati  S.  Murad's  III.,   upter 
iellen  IV.  Nr.  6. 
rati    Iftrugun ,  unter   den 
j  YI.  Nr.  9. 

der  Sieger,  Kampe  im  hei- 
riege  I.  604 ;  Mohammed  II. 
Jiesen  Ehrentitel  sn  \erdie- 

i5  ;  als  Ehrentitel  demSul- 
rgelegt  YIII.  21 8;  S.  Musta- 

nimmt  diesen  Ehrentitel  an 
135 ;   dem   Serasker  Oaman- 

wegeu  des  Abzuges  Roman- 


Botr'a  von  Siliitra  i.  J.  1773  ertheih 
YIII.  424. 
G  h  a  fi  g  I  r  a  i,  Mohammedgirai'a  Sohn 

III.  33 ;  Kalgha  III.  34. 
Ghafigirai,  Sohn  Dewletgirai's , 
.  statt   des   älteren  Brudera  Alpgirai 

zum  Chan  der  Krim  ernannt  lY. 
16g;  mit  4p)<*oo  Manu  in  Ungarn 
i.  J.  159&  lY.  3a3;  dessen  Schrei- 
ben, woaurch  er  sich  verbürgt,  den 
Woiwoden  Michael  zu  liefern  lY. 
35 1 ;  abgesetzt,  weil  er  nicht  <za 
Erlau  erschien  lY.  a7i;  erhält  Si- 
listra  als  Gerstengela  i.  J.  1599  lY. 
388 ;  misstranisch  gegen  den  Gross- 
vrefir  Ibrahim,  zieht  im  Winter  1589 
nach  Hause  lY.  392 :  schreibt  seine 
Depeschen  in  Ghalelen  lY.  295 ; 
vrird  von  der  Pforte  bestätiget,  wäh- 
rend Fetbgirai  das  Bestallunssdi- 
plom  hat  IV.  2<)7;  bringt  denFrie- 
den  zur  SpracHe  IV.3i3;  überwin- 
tert zu  Fünfkirchen  IV.  335 ,  35o ; 
dessen  drey  Brüder  erhalten  Ver- 
zeihung von  der  Pforte  IV.  337  > 
atirbt  i.  J.  1607  IV.  4^5;  Gelehrter, 
Dichter,  eben  da:  hat  vier  Söhne 

IV.  426. 

G  h  a  f  1  g  i  r  a  i,  Nureddin  Islam^lrai'i 
Y.^  344;  nach  dem  Tode  Knmgi- 
rai's  Kalgha  Islamgirai's  Y.  345  ; 
beUäiiget  YI.  3i  ;  eilt  dem  Ghika 
wider  Michne  zu  Hülfe  YI.  68; 
streift  bis  Pahcsovira  YI'.  589;  rückt 
bis  Gzecora  vor  YI.  591. 

G  h  a  f  i  g  i  r  a  i,  Sohn  und  Kalgha  Se- 
limgirai's  YII.  60;  Chan  YII.  ii4; 
abgesetzt  YII.  137. 

Ghafikerman  am  Ufer  des Dnie- 
pers  YI.  617. 

Ghafi  Kumuken,  ihr  Statthalter 
der  Chan  von  Scbirwan  abgesetzt, 
und  Mohammedbeg,Sohn  Surcbai's, 
dozu  ernannt  YIII.  49* 

Ghafi  tschelebi,  Herr  von  Ka- 
ttemuni  und  Sinope,SohnMesud's, 
Nefi'e  Ghajasseddm*s ,  treibt  See- 
räuberey  wider  die  Genueser  und 
Byzantiner  I.  37 ;  der  letzte  Spros- 
se der  Seldschuken  in  Klein- Asien 

I.  4o' 

G  h  a  fn  a ,  dessen  gros.^er  Herrscher 
Mahmud  I.  8  ;  Sebekteeio  ,  Statt- 
halter daselbst ,  eben  aa ;  Arslan 
Arshun  B.Alparstan,  Statthalter  da- 
selbst I.  i4;  von  dessen  Eroberung 
schreibt  sich  Sandschar'a  Reich- 
thum  her  I.  16. 

G  b  a  f  n  e  f  e  r,  der  Verschnittene  un- 
ter Murad  III  ,  IV.  8 ;  bey  der 
Schlacht  von  Keresztes  iV.  270; 
stürzt  den  Grosswefir  Hasan ,  aen 
Eunuchen  IV.  281  ;  dessen  Nefle 
nach  Constantinopel  berufen  IV. 
3oi;  den  Sipahi  geopfert  IV.  327; 
von  Aali  geschildert  IV.  600. 

G  h  a  t  f  a  r,  durch  die  Schönheit  sei- 
ner Bewohner  berühmt  I.  3. 
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Ghfwri,  nicht  Gbouri  •  die  wahre 
Aafspraclie  III.  777  ;  »iehe :  Kanssu. 

Ghidfchdewan,  grosse  Schlacht 
zwischen  Persem  uod  Ufbegen  all- 
da III.  352. 

Ghika,  Woiwode  der  Moldau  VI. 
33 ;  TOD  Michne  geschlagen  VI.  69 ; 
sum  Woiwoden  der  Walachey  er- 
nannt, eben  da. 

Ghika  (Gligoraskul)  ,  Woiwode  der 
Walachey  YI.  aoA ;  zum  zweyten 
Malilo  Woiwode  aer  Walachey  YI. 
a^8;  geht  zu  Sohieski  über  YI.  296. 

Ghika  (Gregor),  Fürst  der  Moldau 
YII.  35i,  400;  Fürst  der  Walachey 
YII.  479;  abgesetzt  YIII.  2a :  zum 
dritten  Mahle  Fürst  der  Moldau 
YIll.  q3;  zum  zweyten  Mahle  Fürst 
der  Walachey  YIII.  1 14 ;  stiftet  zu 
Bukarest  Spital  für  Pestkranke  YIIL 
154. 

Ghika,  der  Pfortendolmetsch  hin* 

gerichtet  YIII.  19. 
ika  (Matthäus),  23iähriger  Pfor« 
tcndolmetsch  YIII.   i54  ;  nach  der 
Moldau  versetzt  YIIL    i55;    wird 
Fürst  der  Walachey,  eben  da. 

Ghika  (Scarlat),  Hosnodar  der  Mol- 
dau, in  der  Walacney  bestätiget 
YIII.  222. 

Ghika  (Gregor)  ,*  Pfortendolmettch 
YIII.  222;  vom  Pfortendolmetsch 
zum  Hosnodar  der  Moldau  bestä- 
tiget YIII.  285 ;  zum  Hospodar  der 
Vvala^ey,  statt  Alexander,  ernannt 
YIU.  317  ;  gefangen  YIII.  349;  sei- 
ne Einsetzung  auf  den  moldaui- 
tchen  Fürstenstuhl  von  der  Pforte 
begehrt  YIII.  412. 

Ghika  (Alexander),  abgesetzt  alt 
Fürst  der  Walachey  YIII.  3^7. 

G  h  i  s  e  n ,  preussischer  Emissär,  ver- 
giftet YIII.  46. 

G  n  i  z  i ,  Gesandter ,  siehe :  Kedin. 

G  h  o  b  i  8 ,  Arzt  im  Serai ,  gibt  dem 
kaiserl.  Internuntius  die  erste  Kun- 
de von  Sultan  Mu«tafa's  III.  krie- 
gerischer Absicht  gegen  Rastland 
YIII.  307. 

Ghodde  Ria  ja  mnss  Geld  schvritzen 
Y.  555  ;  Minister  des  Inneren  unter 
Melek  Abmedpascha  Y.  524;  ^^^'' 
hasst  Y.  624;    hingerichtet  Y.  &^» 

Ghurghur,  der  Rebelle,  der  so 
viel  Silber  forderte,  als  seine  Keu- 
le wog  lY.  336. 

G  h  u  r  ,  Husein  ,  der  Statthalter  da- 
selbst macht  sich  nach  Sandschar^t 
^liederlage  unabhängig  I.  18. 

Ghurid  en  (die)  bekommen  einen 
Theil  des  östlichen  Seldschuken- 
reicbes  1. 20:  Trommelschläger  am 
Hofe  Alaeddin  Tekesch*s  I.  28. 

Ghurrerul  Abkam,  WerkMolla 
Chosrew's  II.  58^. 

Ghufen  oder  C(en  I.  17,  18. 

Gibbon  I.  xxui ;  dessen  Zweifel,  ob 
die  Osmanen  vor  Mohammed  IL 


Schiifttteller  gehabt,  g«löt«t  L589; 
verkleinert  ohne  Grund  das  fran- 
zösische Heer  zu  Nikopolit  I.  6ie; 
glaubt  zu  leicht,  daas  Murad  IL 
Derwisch  geworden  I.65i ;  beschul- 
diget den  Phranze  mit  Unrecht  ei- 
ner Unrichtigkeit  I.  671;  schreibt 
den  durch  einen  Abschreiber  ent- 
■tandenen  Irrthum  einer  So  £Uen 
breiten  ßrücke  nach  I.  673. 

Giesskannenträger  des  Snl- 
tans  YIII.  201. 

Gilanschab  (MofafTer)  tendet  nn- 
tertbänige  Bolhschaft  an  S.  Snlei- 
m«n  I.,  III.  146;  seine  Gesandte 
ungünstig  aufgenommen  lY.  i86w 

Ginowski,  pohlitcher  Gesandter 
YI.  336. 

Giovanni  (Michele) »  irenes.  Ces- 
tul  lY.  619. 

Giovannichio,  der  griechitehe 
Patriarch,  zum  Tode  vemrtheilt, 
'ebt  zu  den  Yenezianem  über  Y. 
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Giraffe  im  Yorhofe  det  Serai  III. 
io5 ;  Sprichwort  auf  dieselbe  Y.  641. 

G  i  r  a  i ,  siehe :  Aädil ,  Afmet,  Bacni, 
Behadir,  Bnluk,  Dewiet,  Dschani- 
beg,  Dschelal ,  Emin,  Gbafigirai, 
Halimi,  Hosam,  Inajet,  Islamgirai, 
Krim,  Mensli,  Mohammed,  Mo- 
barek,  Schanin,  Selamet,  Ssafa, 
Ssahib,  Tokatmitch,  Tschoban,  Tue- 
timur. 

G  i  r  a  r  d  i  n ,  Bothscbafter  YI.  46^. 

G  i  t  z  i ,  Gesandter  zu  Gonstantino- 
pel  lY.  4i3. 

G 1  u  I  a  von  Pertevrpascba  belagert 
IIL  418. 

G  i  u  I  a  y  (Michael)  mit  Aufträgeo 
nach  Siebenbürgen  III.  5^. 

Ginrg  ewo  vom  Grotaweiir  ang^ 
griffen  YIII.  385;  von  Easen  ange- 
griffen YIIL  386;  siehe:   Jerkäi 

Giuttinianl,  der  genuesische 
BothschaAer ,  zu  Conatantinopel  1. 
598;  erklärt  den  Motarat  iiir  einen 
Yerräther  1.541 ;  seine  sieben  Waf- 
feneenossen,  eben  da;  entweicht 
nach  GalaU  I.  546. 

Giustiniani  (Oraato)  belagert  Mi- 
tylene,  entführt  Christ entclavea 
nach  Ne^roponte  II.  84. 

Giustiniani  (Nieolo),  venes.  Ge« 
tandter,um  Subsidien  IL  352;  Ge- 
sandter zur  Thronbesteigung  Se- 
lim's  L,  IL  3^;  Antonio,  eben  da. 

Giustiniani,  genuesischer  Reti- 
dent,  erschiesst  sieb  YI.  277. 

Giustiniani.  poblischer  Hc fdol- 
metsch  YIII.  43 ;  verbürgt  das  m< 
bige  Benehmen  der  Republik  YIU, 
322 ;  ersetzt  durch  Yenier  YIII.  38o. 

Gieichniss  (erhabenee)  det  Ko- 
rans YIIL  288. 

Glossarien  YIII.  252. 

Glück,  penitcb«  Yerse  darauf  YIL 
5i6. 
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Glücklich,  Stein,  siehe :  Smaragd ; 
Tag  ,  siehe :  Montag ,  Donnerstag  , 
Sonnabend,  die  drev  günstigsten  Xa* 

fe  der  Woche  YIL  204. 
ückwün schungsg e di ch te 
auni  glücklichen  Auszag  Suleiman's 
nach  Ssigeth  III.  4^* 

Gliickwünschungsscbreiben 
zwischen  dem  Schah  und  S.  Sulei- 
man,  zum  Bau  der  Moschee  und 
zur  freygegebenen  Wallfahrt  nach 
Mekka  ill.  346. 

Glttcksuruf  dem  Gros swelir  lY. 
453. 

Gnaden|;eschenk,  siehe ;  Mekka. 

G  n  i  n  8  k  I ,  pohlischer  Grossboth- 
schafter  VI.  339. 

Go  es ,  aus  der  Verhalt  zu  Ofen  ent- 
lassen YI.   120. 

Göfier,  Häuptling  der  Tnrkmanen, 
beladen  Karahissar  I.  33^. 

G  ö  i  n  1  k  ,    i5  Stunden  von  Tarakli 


I. 
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Gök  künbed  vor  Eriwan  Y.  aoi. 
Gökmeidan,  Platz  zu  Haleb  lY. 

404. 
G  ö  k  1 1 u,  der  Calycadnas  L  29 ;  lY. 

Gök  sau   (Aretas),   das  Wasser  am 

Schlosse  von  Anatoli  I.  235. 
GöksunJaila,  Ebene  und  Schlacht 
allda .  am  Fusse  des  Kraniehber^es, 
zwrsclien  den    Osmanen  und  Sul* 
kadr  iL  4^}  Kalenduroghli  daselbst 
vom  Grossweiir  Muradpascha   ge- 
schlagen lY  4<'7* 
Göksnn  3  äii  a,  Alpen lY. 407,476. 
Gold-    und  Silbermünzen   (türki- 
sche) ,    heutige   YIII.  5i4 }    siehe : 
Geld  und  Curs. 
Gold  an    Narma,   Sohn  Don- Dnc- 
Ombo's  YII.  493. 

Goldene  Halsoänder  Samacbscha- 
ri'sy  in  Yerse  gebracht  vom  Mufti 
Esaad  YIII.  iö8. 

Goldene  Wiege ,  siehe :  Wiege. 

Goldener  Thron  zu  Constantino- 
pel  I.  668. 

G  o  1  e  1 1  a  erstürmt  IIL  6o3;  siehe : 
Halkowad. 

Oolocbwastow,  russischer  Ge- 
sandter an  Selim  I.,  II.  3qi. 

Golumbaz  erobert  durch  Mabmud- 
pascha  II.  3o ;  von  den  Kaiserli- 
chen erobert  i.  J.  1688  YI.  517. 

Oomenizza,  Hafen ,  Gorfu  gegen- 
über, die  sieben  Thürme  desselben 
\on  Morosini  gesprengt  YI.  485. 

Oori  dem  Simon  Luarssab  als  San- 
dschak  bestätiget  lY.  73;  Scblacht 
allda  zwischen  Mohammedpascha  , 
den  Neffen  Mustafapuscha  s,  und 
Luarssab  lY.  84* 

G  ö  r  ö  s  g  a  1  XRichter  von).  Dichter  , 
der  türkische  Tinodi  III.  356. 

O  o  r  o  w  s  k  i  (Gonstantio),  pohlischer 
Gesandter  der  Conföderalion ,  und 
seihe  Anträge  i.  J.   1739  YU.  622. 


G  of«  Kunan,  Dorf  vor  TebrifY.  209. 

Gössel,  der  danische  Besident,  von 
der  Pforte  nicht  anerkannt  YII.  3x2. 

Gott,  gleichnahmig  mit  Wahrheit 
ond  Recht,  im  Arabischen  YII.  430. 

Gott  ist  gross!  Gebethauitrut  Y. 
637. 

Gotthardt  (St),  Schlacht  aUde 
am   I.  August  1664  YI.  i38. 

G  o  z  o  n  (  Dieudonnd  ) ,  Grossmeister 
auf  Rhodos  II.  193. 

G  o  z  z  i,  Bothschafter,  bringt  den 
Tribut  von  17,000  Dncaten  und  60 
Beatel  YI.  359- 

Grab  (heiliges),  der  französische 
Bothschafter,  de  Breves,  verwendet 
sich  Air  selbes  lY.  297 ;  der  Yor- 
schlag,  den  Besuch  Christen  bey 
Lebensstrafe  zu  untersagen ,  geht 
nicht  durch  lY.  458. 

Grab  Barbarossa's  zu  Beschiktasch 
111.269;  Suleiman's,  des  Sohnes  Ur- 
cban's,  zu  Bulaii:  I.   149. 

Griber  der  ersten  osmanischen 
Sultane  zu  Brusa  I.  78 ;  Omm  Sel- 
ma's  und  Omm  Habiba's,  zweyer 
Gemahlinnen  Mohammed's  undBe- 
lal's,  zu  Damaskus,  VonTimur  be- 
pucht  I.  3oi  :  zusammengestellt  mit 
denen  griecniscber  1. 588 ;  der  un- 
garischen Könige,  von  Suleiman 
besucht  III.  260;  vom  DeAerdar 
Ghalil  geplündert,  eben  da ;  die 
der  Beni  Ommeije  aufgewühlt  III. 
773*,  derSunni  zu  Bagdad  zerstört 
Y,  16;  der  Könige  zu  Erbil  und 
Ardobil  Y.  114. 

Gräberbesuch  der  Ahnen,  vpn 
Seite  Selim's  IL,  IIL  498;  Ah- 
med'sL,  IY.456. 

Grabinschrift  der  Seldschuken 
zu  Merw  I  11;  Keichosrew's  I. , 
des  Seldschuken  I.  25. 

Grabstätte  (berühmte)  zu  Nicaa 
L  108;  des  Scheich  Burbandede  ^u 
Amasia  I.  229;  Kujunbaba's,  eben 
da;  zu  Jasi,  des  Scheich  ISaksch- 
hendi  Ahmed  Jasi,  von  Timurüber- 
vrölbt  1. 285 ;  gi'osser  Gelehrter  und 
Dichter,  zu  Tebrif  lY.  173;  selt- 
samer, zweyer  Mustafa,  Günstlinge 
Mohammedrs  lY. ,  YIL  290. 

Grabstein,  erläutert  von  Graf  Ca- 
stigliodi  IL  56i ;  Ibrahimpascha's , 
von  Belgrad  nach  Hadersdorf  von 
London  überbracht  YII.  208. 

Gradisca  von  den  Ungarn  über- 
rumpelt III.  33 1 :  V01)  seiner  Besa- 
tzung verlassen  Yl.  509. 

Grammatik,  vollständige '  arabi- 
sche ,  gedruckt  zu  Constantinopel 
YIL  591 ;  zu  Kairo  YUI.  522. 

Grammatische  Werke  Kafie- 
dschi's  I.  640 ;  gedruckt  zu  Con- 
stanlinopel  YIII.  583  —  593. 

Gran  durch  den  Haidoken  Nai^y 
vertheidiget  III.  63 ;  dessen  Schlüs- 
sel von  Suleiman  begehrt,  von  Fer- 
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dinAnd  eewÄhrt  III.  ia5;  detten 
Schlüssel  übergeben  III.  136:  yon 
Suleirosn  belagert  i.  J.  i5d3  111. aSS; 
dessen  Eroberung  i.  J.  iSqBIII.  167  ; 
dessglelcben  i.  J.  iSqSIV.  aSi;  von 
den  Türken  übergeben  i.  J.  i683 
VI.  422. 

Gr«n  Csmpagne's  Hinke III. 5i6« 

Gran  B  i  e ,  französischer  Both- 
scbaAssecretär  III.  5 16. 

Grant  (Johann),  der  deutsche  Ver- 
theidiger  ConsUnlinopel's    I.   S£^^, 

Grän  zberichtigungen  nach 
dem  Frieden  von  Possarowicz  YII. 
239;  venezianische  Y.  23g. 

Gränzbeschwerden  (östen*ei- 
chische)  YlII.  Bai. 

Gvänsdolmetsche,  ihre  Besol> 
düng  schon  vor  hundert  Jahren 
1000  Gulden  YII.  4i5* 

G  r  a  n  z  e ,  zweckmässig  verwüstete 
Strecke  Lsndes  YIII^  4^1 ,  Note^ 

Gränzen  zwischen  Karaman  und 
dem  Gebiethe  Bajerid's,  der  Fluss 
von  Tscherbarscbenbe  I.  aaa  ;  rö- 
mische, in  Mesopotamien  II.  461 } 
persische,  nach  dem  Frieden  v.  J. 
173a  YII. '  407  ;  persische ,  durch 
den  Frieden  v.  J.  1736  festgesetzt 
YII.  4^^  ^'®  ^^*  Belgrader  Frie- 
dens, mit  unbedeutender  Abwei- 
chung ,  ist  die  heutige  YIL  544* 

Gränsfluss,  der  Teicke  zwischen 
Syrien  und  Karaman  II.  a6o. 

Gränzlinie  des  Theilungsvertra- 
ges  zwischen  Russland  und  der 
Pforte  YII.  3o8. 

Gränzurkunae  (russische)  dei 
Belgrader  Friedens  YII.  54^* 

Gränzverhandlune  nach  dem 
Belgrader  Frieden  YIiI.  16. 

Gränz  Verletzungen,  Listen 
derselbenunterMuradlll,  ,IY.6ia, 
63o ;  siehe  :  Beschwerde. 

Grascinan,  französischer | Bevoll- 
mächtigter zur  Herstellung  des  ve« 
nezianischeu  Friedens  III.  Spi. 

Gratiani  (Caspar)  im  Dienste  Erz- 
herzog Ferdi Danas  von  Gratz  lY. 
167  -j  Devollmächtigter  zu  Wien  lY. 
18J ;  zum  Herzog  von  IVaxos  und 
Paros  ernannt  lY.  439;  wirbt  um  die 
Hand  der  Tochter  des  veneziani- 
schen Dolmetsches  Borissi  lY.  603% 
5o3j  desAen  Ende  lY.  5ii. 

Gratz  von  den  osmanischcn  Ge- 
schichtschreibern geschildert  illL 
117. 

Gräuel  der  Eroberung  Otranto^s 
II.  180;  derEroberunjg  ramagosta'i 
persischen  Thronwechsels  lY.  55 ; 
des  Sclavenbütlels  Uusein  Bojadschi 
Y.  587 ;  von  den  Arabern  zu  Bass- 
ra  verübt  YI.  187  *,  des  Brandes, 
Mordes  ,  der  Schändune  und  Scla- 
vercy  in  Wien  i.  J.  i6o3  YI.  397  j 
von  Kindermord  ,  siehe  :  Gefange- 
nenmord»  Timur. 
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Grantamet  Zeitaltor.dat  1 
sechzehnten  Jahrhunaertes 

G  V  e  j;  o  r,  Sohn  Luarssal 
Moslim  und  heisst  Jusuf  I Y. 
he:  Luarssab. 

Greifenklauy  Appellati' 
österreichischer  Resident  13 
leptsdnyi  Y.  348 ;  erschlägt 
nischen  Abenteurer,  Don  J 
nesses  Y.  39a ;  frühere  Di 
711. 

Griechen,  machen   aus 

Tupawos  I.  3;  rufen    die 
aus  Cypem   zu  Hülfe  I.  a« 

Shrul,  von  ihnen  belästiget 
inen  Karadschahissar  I.  4 
den  von  Osman  im  Pasac 
geschlagen  I.  Sa  ;  vonAli  CJ 
dem  Herrn  von  Rastemun 
griffen ,  und  ihr  Feldherr, 
von  Osman  geschlagen  I. 
lieben  zu  Urchan's  Zeit  gold 
te  Hauben  I.  89;  nehmen 
der  Belagerung  der  Kreuzfa 
cäa  in  Besitz  1. 104 ;  Ajas  ni 
III.  614  ;  unverheirathete  s 
stantinopel  verbannt  i.  J. 
^o;  zuerst  Bewerber  um  « 
stenstühle  der  Moldau  un 
chey  Y.  126  *,  Kirchen  d 
dürfen  nicht  wieder  aufgeb 
denYI.  io4;  Woiwoden  im 
lachey ,  Radul  der  Austen 
YI.  ao5  i  erhalten  neues  B 
sie  im  Besitze  der  heilig« 
zu  Jerusalem  bestätiget  '^ 
auf  Randia  vom  Statthalter 
kof  bedrückt  und  dann  di 
freyt  YU.  i54;  bitten,  'von 
ranney  der  Yenezianer  bi 
werden  YII.  179;  Riester 
ben  am  Bosporos  zerstört ' 
Griechen  und  Armenier  vo 
aus  Constantinopel  abgeschi 
110;  Auflauf  derselben  zu  < 
tinopel  YIII.  i53;  Gi*ieche 
Steher,  Sänftenträger  aus  < 
tinopel  abgeschalH  YIII.  i2 
sten  der  Walachey,  aiehc 
himpascha  ,  Michne  •  Bei 
Wefire. 
GriechenauflanfVIII. 
Griechenland  verrathen 

I'efidl.  durch  den  Bischof  ^ 
Lis  I.  349« 

Griechische  Edle  Ton  1 
in  den  Hebros  gestürzt  I.i 
pelle  auf  dem  alten  Fleisc 
zu  Wien  YIII.  a8i;  Gesch 
ner  getödtet,  siehe :  Drako 
Stanraki. 

Griechische  Umtriebe  Y 

Gr  im  an  i  (Aloisio),  ven«s. 
mäcbtigter  zur  Abgränsunf 

G  r  i  m  s  t  o  n  e's  Angabe  \  de 
gebomen  Türken  alt  Grc 
berichtiget  lY.  686. 
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6  r  i  t  p  Oy  d«r  swtYinabl  sehnt«  Hm- 

sog  TOD  N*Kot  III.  ig6. 
GrittPsy    de«  GroMYitert  des  An- 
dre«, emü  t.  J.  lij&t  Grtbfchrift 
IL  56i. 
Gritti  (Aqdr««),  venes.  Handdage- 
acbäftsmann   sa  ConaUntinopol  il. 
3i5 ;   •!•    BoibachaAer   näcb   Con- 
sUntinopel,    mit    der  ßeatätiguog 
des  Friedena  II.  33o. 
Gritti  (Aloiaio)y  natüi'Hcber  Sobn 
dee  Andrea  III.  73:  mit  a,ooo  Da- 
ceten  beachenkt  III.  93;  beym  Be* 
schneidangsfeate  III.  97 ;   yerlbei- 
diget  Ofen   III.  io5;   anterbandelt 
SU  Conatantinopel  den  Frieden  mit 
dena    Botbacbaiter  Ferdinaiid'a    I., 
III.  it6 ;  Conferenz  mit  Hie^onymua 
^on    Zara   und  Scbepper  III.  i36; 
unterbandelt    den     venezianiacben 
frieden  i.  J.  i539  III.  ai8;    deaaen 
£rroordang,  Saleiman  beklagt  aich 
darüber  ifl.  aa3. 
G  r  o  8  a  e  (der) ,  dieaen  Nahmen  ver- 
dient Snleiman  alaHerracber  durch 
•eine  Thaten  und  Einrichtungen  III. 
^93. 

O  r  oaaf  ur  tt  der  Mamlnkenll.  471* 
Orosainqaisitor  der  Lewende 

TIIL  77. 

Groatmogolen,  Litte  deraelben 

SU  Ende  dea  fierleni  fünften}  eecht- 

teo  ,  eiebenten  nnd  achten  Bandea. 

Grosap  enaionir    d^    enropai- 

echen  Mächte ,  der  Heia  fifendiMa- 

eUfa  YIII.  lai. 

Oroaawardein  toH  den  Rai«erli- 

chen  erobert  i.  J.  1G91  YI.  573 ;  Ton 

Ali    Sidipaacha,     dem     Statthalter 

Ofen'a,  belagert  VI.  7$ }  erobert  Tl. 

7^» 

O  r  o  •  8  w  efi  r,  der  am  kürseaten  IL 

a55 ;  Riistempaacha,  nach  Ibrahim 

der  merkwürdigate   der  Regierung 

Suleiman'a   L ,   III.  383 ;    der  aeitt 

Amt  gar  niclit  antritt  ¥.411;  H^rr 

der  Feder  nnd  dea  Schwettea  VIL 

3aa ;  inatallirt  durch  Handtchreiben 

'  und  Pferd  YIII.  19^;  wie  ein  yoll- 
kommelier  YIII.  a58:  letsler  groa* 
aer  dea  oaman.  Beichea ,  eben  da. 

G  ro  aawefire  unter  Mohammed  IL. 
IL  2a5  ;  Reneeaten  lY.  687 ;  bahl 
sweyhnndert  dea  oamaniacben  Rei- 
chea  YII.  4*<)t    entweder   au«   den 

,  Herren  der  l^eder  oder  des  SchWer- 
tea  genommen  YIII.  9^:  untertre- 
ten oft  achrifUtelleriacaa  Talente 
YIII.  a58;  Liate  deraelben  zu  En- 
de jedea  Bandea. 

Oroaawefirachaft  in  Familien 
erblich  I.  56j ;  aecha  Monatbe  un- 
beaetxt  unter  Mohammed  II. ,  IL  i3. 

Orün,  die  Farbe  der  heiligen  Fah- 
ne YII.  383.  5o3. 

Orundpacnt,  Einführung  der<p 
aelben  unter  Mohammed  II.,  II.  loa. 

X. 


G rund 8t e aer  i.J.  1459  erhöht  IL 

3a. 
G  rtin o,  der  grüne  Peter,  aiebenbär- 

giacher  Agent ,   betreibt  der  unga- 

riachen    Magnaten    Anträge    auf'a 

thätigate  lY.  34. 
Oruaa  yomGroaswefir gegeben,  vom 

Gruaameiater  im  ^j ahmen  dea  Yol- 

kea  erwiedert  YIL  375;  vom  Sul* 

tan  gegeben,  vom  Gruaaroeiater  er' 

wiedert  YII.  a84  >  des  SuUana durch 

aeine  Turbane  VlII.  aoo;  der  Jani- 

tscharen  YIII.  aoo,  aoi. 
Grusaformel  für    den  Groaawefir 

YIL  373;  der  Tachauache  YIIL5o. 
G  u  a  d  a  g  n  i ,  kaiaerl.  Abgränzunga- 

Commiaaär  YIII    11. 
G  u  d  o  vi  tz  achlägt  die  Türken  YIII. 

386.     ^ 
G  n  I  a  b  i ,    der    Oberatkäromerer , 

Oberstprofoaa    wider     die    Renner 

nnd  Brenner  III.  444* 
Gülanber,  Palaat  zu Scbehrfor  Y . 

108. 

Gülbaba,  dea  Roaenvatera  GraK 
indenWeinbereen  zu  Ofen  lY.  id3. 

Gülbaba,  i'/  Stunden  von  Adria« 
nopel  VI.  lad. 

Güldeatei  Irfan)  biographisehe« 
Werk  I.  58i  ;  Bioerapnie  der  zu 
Bruaa  vei*etorBeft^nberühHltenMäu- 
ner  I.  XL. 

Gttiek,  Schloaa  II.  a<)i,<k>Oh 

Gttli  saadberg  YllL  i53. 

Gnlistan«  Schlofi  von  SchirWan , 
wo  Schirwanachah  von  Haider  be- 
lasert  ward  II.  343. 

G Uli s  t a n  (Saadi'a),  coinmentirtvon 
Mehanmied  aut  Aidin  lY.  603. 

Güliter,  d.  i.  Iriache  Roao,  Am- 
me dea  Prinzen  Haider  lY.  3oo. 

Gülfari  Na  im,  daa*  Roaenbeet  dea 
Wohlgenieaatfnden  YI.  ^a6. 

Gülaehenabad,  Werk  Schemai'a 
lY.  ae6. 

Gfilaeheni  Scheich  achrieb  4o)Ooo 
Diatichen  IL  a^^. 

Gülacheni  ChiaK  d. i.  Roaenbeet 
der  Binbildansakraft  ^  Werk  dea 
GroaaweAra  Mohammed  Emin  YIII. 

34i. 

Gülacheni  r  ä  T,  d  i.  tlt>aehbeet  dea 
Geheiffihiaa^a,  tnysliachea  Gedicht 
YIL  3ai 

Gülacheni  tewhid,  d.  i.  Iloaen- 
beet  der  Yetiinheitung,  myatiachcs 
Werk  IL  63i. 

Gümiachl  ikünbed,  daa  tilbeme 
Gewölbe  zu  Bruia,  Oamaii'i  Grab- 
atätte  L  78. 

G  tt  n  a  b  a  (1  i  (Müaa  Kasim) ,  Yerfaa- 
aer  dea  Schahnäme  lamail's  IL  637. 

Gnnduf  (Gundufalp),  Sohn  Erto- 
ghrura,  Bruder  Oaman's  L  45 ;  mi^ 
Oaman  beym  Herrn  von  Inöni  zu 
Oaate  I.48;  treuer  Kämpe  Oaman'a 
I.  56  'f  von  Oaman  ziiiiiYorateher  von 
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Etkischehr  eruannt  1.  6i ;  detsen 
Sohn  Aitoshdi  1.  68;  detsen  Grab- 
slitte  XU  Jxicäa  I.  io8 ;  bey  den  By- 
zantinern KouvTOvf^s  I.  599;  iron 
Docas   yermengt  mit  dam  \on  Ba- 

I'efid  hingerichteten  Bruder  Jakub 
.  6o5. 
G  ü  n  •  von  Suleiman  belaeert  y  von 

Jntischitz  vertheidiget  III.  100. 
Günstlinginn   Mohammed'a  lY. , 

die  Sultaninn  Bebia  Gülmisch ,  die 

Griechinn  aus  Retimo  VI.  127. 
Goralinsken   im  msaiscben  Ge- 

bieth  VII.  369. 
G  u  r  d  s  c  h  i  Mohammedpaicha ,  En- 

nuche  Grosswelir  IV.  56a;    dessen 

Matsregeln  IV.  564;   abgesetxt  IV. 

574. 
Gurdschi  Nebi ,  der  Rebelle,  setzt 

die  Hauptstadt  in  Schrecken  V.  494 

H97. 


Gurdscliipascba  (der  a 
lert  wider  die  Schmilem 
Einkünfte  der  Kroneüter  d 
fire  V.  5i8. 

G  u  r  ^  i  1  i ,  Schlots  II.  ^5g. 
GuricTs   Fürst,   Salonaon, 

vom  KLiaja  des  Statthalters 

dirs  VIIL  3oo. 
Guriel   huldigt  den  Rasse 

334. 

Gurdschistan,  siehe  :  G 
G  u  r  s  k  i ,  pohliscber  Geaand 

123. 

Gürtel  (ungemein  kostbar 
Indien,  60  Crore  werth  I 
der  Kaaba  IV.  443. 

Gürtelgeld  VIII.  3o3. 
G  tt  s  t  e  n  d  i  1 ,  Gonstantin,  d> 

desselben ,  ein  treuer  Verb 

Murad's  I. ,  L  ao6. 


H. 


H  a  b  b ,  ven  Vahmndpatcha  Maklul 
belagett  III.  548:  die  türkiscbe 
Besataung  entflieht  III.  5^q;  fallt 
durch  den  Verrath  Mutahner's  in 
die  Hände  der  Osmanen   III.  56o. 

Habil,  der  achtzigjährige  Richter 
von  Ofen  IV.  3a3 ,  3^4  >  der  neun- 
sigiäbrige  Richter  von  Belgrad 
(scBon  bey  Ofen's  Belagerung)  IV. 

Hadaikul-hakaiky  unter  den 
Quellen  III.  ^r.  aa. 

Hadaikul-  iman,  theologiiches 
Werk  Mussanifek's  II.  55a. 

Hadersdorf,  türkis<;be  Trophiwn 
allda  VUI.  144. 

H  a  d  i  d  i ,  der  neimachmied  I.  zxxix, 
617. 

H  a  d  r  i  a  n  (römischer  Kaiser) ,  baut 
den  grössten  und  schönsten  aller 
Tempel  zu  Cyzikus  I.  i43< 

H  a  d  s  c  h  in  Arabien  III.  535. 

U  a  d s  c bi  Ai  watyWeflr  Murad'a  II., 
I.  40^  f  64a. 

Hadscni  Aiwat,  der  Deftcrdar S. 
Murad's   IV.    hingerichtet   V.  io5. 

Hadschi  Aiwat  Suleimanpascha , 
Statthalter  von  Temeswar  V.  i54; 
als  Aufrührer   hingerichtet  V.  170. 

Hadscbi  Aiwat  V.  666. 

HadschiAli,  der  Grosswefir,  Nach- 
folger Ali  des  Ungarn  VI.  569;  ab-^ 
gesetzt  VL  576. 

Hadschi  Baba,  Grammatiker  un- 
ter Mohammad  IL ,  II.  a46. 

Hadscbi  Begtatch  (Derwisch) , 
segnet   die  Janitscbaren   ein  1,  90, 

,  93,  i5d—  i56;  ist  kein  Ainlstilel, 
wie  Anardossy  und  Mac-Farlane  an- 
gaben VII.  gip. 

üadschi  Beiram,  Stifter  det Or- 
dens der  Bairiimi  I.  i53. 


Hadichi  Ghalfa's  Takwii 
waricb  h  xxx ;  deaaen  Dach 
ma,  eben  da;  dessen  Tohf« 
bar,   eben   da;    Rumili   un 

I.  xxxu;  Mifanul-hakk,  uii 
Quellen  II.  Nr.  10 ;  dessen  G* 
te.  der  Seekriege  enthält  eii 
krvpben  Befehl  111. 745 ;  fa  li 
gaoe  des  Datums  von  Malti 
gerung  III.  747 ;  dessen  JE 
unter  den  Quellen  IV.  IMr. 
dem  Feldxuge  nach  Bagdad 

'  dessen  Werk  über  die  Ei 
und  Ausgaben  des  osmaniscl 
cbes  V.  573;  der  grosse  Pol 
seine  vierzehn  Werke  VI.  ^ 
sen  Esamii  kutab  iortgeset) 
a53. 

HadschiChalife,    der  i 

II.  a^. 
Hadachigirai,    Chan    dei 

VI.  4a5 ;    abgeaetxt  i.  J.   i( 
43a. 

Hadschi  Hasan ,  Seheich 
her  der  Armenküche  sn  f 

Hadschi  Hasanfadv's  Wi 
590. 

Hadschi  Ilbeki,  Wefir  de 
von  Karasi  I.  in;  treuer 
Suleiman'«,  des  Sohnes  C 
1.  144 ;  hilft  Tzympe  erober 
da ;  bätt  sich  zu  Konur  auf 
erobert  Deniitoka  I.  i63; 
das  nach  ihm  genannte  Schi 
Adrianopel  I.  i64- 

Hadschi  Is  häkln,  knr< 
Stamm  VH.  338,  339,  ^^^^ 

Hadschioghlibalar,  das 
quartier  S.  Mohammed's  IV 
im  Feldxuge  von  Chorim  1 
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Hadtcbipatcha,  b^rfihmter  Arst 
an  S.  SoUiman'f  Hof  I.  35i  ;   feine 
Werke  I.  63o. 
Hadltchi-Taclie]ebi,    Scheich 

der  Oerwicche  Chalweti  II.  248. 
Hafen  Constlinünppel's  I.  5i5. 
Hafif,  Dichter  I   79,  80;   die  my- 
stische Zun^e  I.  ai5 ;    coniroentirt 
von  Sudi  und  Schemii  lY.aoS;  Y* 
53  ;  das  erste  Gedicht  seioes  ersten 
Ghafels  in  einem  neuen  Sinne  com- 
uentirt  Till.  480. 
HafifAdschem's  Werke  111.469, 

757. 
H  afifAhmedpascha  vom  Woi- 
%roden  Michael  suNikopoiis  in  die 
Falle  gelockt  IV.  28Ö;    der  Eunu- 
che,  an  des  Kaimakam  Cbaiil  Stet- 
ig IV.  3o4  ;  lässt  den  Qeiiandten  Mi- 
chaels, Üimo,  an  den  Haken  schla- 
gen IV.  3ii  :    XU  Kutahije  von  den 
Aebellen  belagert  IV.  3ai;  Kainia* 
kam,  Statthalter  von    Bosnien  IV. 
36o;  verbiethet  sich   die  Grosswe-  . 
iirsstelle  IV.  36i  ;  der  Kapudanpa- 
sclva,  Murad's  des  Brunnen); räbeVs 
Gejtner  IV.  418;  abgesetzt  IV  439. 
lElafifMohammed   von  Itsraharn , 
der  Grossvater  Seadeddin  de«  Ge- 
schichtschreibers  II.  338 ;    von  Se- 
lim  I.  aus  Tebrif  entführt  II.  418. 
^afifpascha,    Schwager    S.   Os- 

man'a  II. ,  IV.  538. 
Üafilpaacba,   Schwager   S.  Mu- 
rad's  IV.,   V.   3;    Statthalter   von 
Diarbekr   V.  7 ;    mit  dem  osmani- 
ichen  Heere  vor  Bagdad  wider  Ab- 
bes V.  10;  belagert  Dagdad  V.  53; 
Dichter,   eben  da;   nach  aufgeho- 
bener BelagerunK  Bagdad's   belobt 
und  beschenkt  V.  65 ;  abcesetxt  V. 
€g ;  aum  zweyten  Mahle  Orosswellr 
V.  i3o. 
^  a  f  s  s ,  zwey  Bruder  dieser  Familie 
Paschen  zu  Telmesan   und  Tennes 
III.  i65. 
Hafss  (Ben)),  Herrscher  von  Tunis 

III.  41». 
fia^s*«  Chatun,  Suleiman's  Mut- 
ter, stirbt  III.  126. 
Haftung  der   Bewohner  eines  Or- 
tes für  den  inner  der  Grinse  des- 
selben verübten  Raub  oder  Mord  , 
vrenn  gleich  ohne  Antheil  VI.  ao4. 
H  a  i  d  a  m  a  k,  Etymologie  des  Wor- 
tes VIII.  335. 
n  a  i  d  e  r's  (Mewlana)  Werke  I.  640. 
Haider,  der  Scheich,  Vater  Schah 
Ismail's,  itn   Besitze  von  Schama- 
ohije  II.  336;   belagert  den  Schir- 
wanschah  sa  Gül«stan  II.  343 ;  des- 
sen Söhne,  Jar  Ali  nnd  Ismail,  ein- 
gesperrt, eben  da. 
Ha  id  eragafad  e     Mohammedpa- 
scha in  Aegypten  verliert  alles  An- 
sehen V.  5dö. 
Haider  Mirfa,  dessen  Amme  IV. 
100 ;  Neffe  des  Abbas,  mit  4  Gha* 


nen  Bothschaftem  »ach  Cooetanti* 
nopel  IV.  180;  durch  Ferhad  nach 
>  Conatantinopel  seschafft  IV.  348. 

Haider  pasch  a\UD4erzet  ebnet  sich 
als  Vetter  Bruder  Georg's  III.  »96. 

Haiderpascha,  der  Beglerbes Ku- 
mili's,  nach  Kafia  entbothen  IV.90. 

H  a  i  d  u  k  e  n  (Haidud),  Biuber, 
eebändiget  unter  Kara  Mustafa 
V.  3i5 ;  die  freyen  von  Szobos  sol- 
len unangetastet  bleiben  VI.  1^4 ; 
über  die  von  Komorn  etc.  beschwert 
sich  der  Statthalter  von  Ofen,  Ibra- 
himpascha VI.  386;  tscherk cssischer 
Stamm  VII.  137. 

Hailan,  Lagerplatz  S.  Selim's  I. 
vor  Haleb  II.  475. 

H  a  i  m  b  u  r  g  von  den  Türken  er- 
stürmt VI.  396. 

H  a  j  a  t  i,  Verfasser  einer  osmanischea 
Geschichte  I.  xxxix. 

H  a  j  a  t  i  f  a  d  e  Mohammed  Emin,  Muf- 
ti VIII.  69;  in  Frankreich's  Inter- 
esse, erschwert  die  Verewigung  des 
österreichischen  Friedens  VIII.  90  ; 
Epistolograph  VIII    aSo. 

Hakari,  das  Gebicth  dieses  kurdi- 
schen Stammes  dem  Perser  Seincl- 
chan  erblich  verliehen  V.  aio ;  kur- 
discher Stamm  VIII.  3o5. 

Hakim  bi  emrillah,  der  aber- 
witzige Tyrann  II.  467. 

Hakim  Efendi,  der  Reichshistorio- 
eraph,  Secretar  Mustermeister  der 
Zeugschmiede  VII  1.287;  seineWer- 
ke  VIU.  523. 

Hakki  Ismail  VIII.  253. 

Halbmond,  die  Wapen  vonAlaed- 
din  Tekesch  in  Cnuarefm ,  her- 
nach der  Osmanen  I.  98,  93. 

H  a  1  e  b  ,  seldschtikiscl^e  Üynsstie 
daselbst  I.  o;  Moslim ,  Sohn  des 
Koreisch,  Melekschah's  Statthalter 
daaelbst  I.  21  ;  Keicbosrew  sucht 
Zuflucht  beym  Herrn  des   Landes 

I.  23;  Melek  AHf,  Herr  des  Lan- 
deal.  3i;  Suleimanschah  zieht  vor- 
über 1. 42 ;  von  Timur  ero bert  1. 297 ; 
Timur  unterredet  sich  mit  den  dor- 
tigei^ Gelehrten,  eben  da;  dessen 
Brandschatznng  und  Brand  durch 
Timur  I.3oi;  von  Selim  I:  befestiuet 

II.  ^75 ;  dessen  frühere  Geschichte 

II.  4?^ ;  die  zwölf  Dynsstien  der 
Araber,  die  es  beherrscntsn  II.  655 ; 
Auflauf   allda    unter  Suleiman   I. , 

III.  ni  ;  Beynahme  III.  i53. 
Halebesch-schehba,   Beynah- 
me Haleb's  IIL  i53. 

Halebinische  Vesper  VI*  5o. 
Haleti's  Werke  IV.  629. 
Ha  lica  r  nass  OS  II.  104. 
Halietol-ridschal,    von   Aali 

IV.  653. 

Halimgirai,  Chan  der  Krim,  ab- 
gesetzt VIII.  221 ;  Sohn  Seadetgi- 
rai's  VII.  348;  Chan  VIII.  586. 
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Halimi,  SeUn's  1.  Lehrer  11.  433; 
deMen  Haus  xn  Amaiia  you  den 
Janiticharen  geplündeit  11.  i^aa, 
■tirbt  Tktx  DtroMkuc  11.  5i6;  \er- 
fatser  dei   Wörierhuchei   II.  646. 

11  a  l  i  m  i ,  Dichtarnaiiine  Achifade's 

IV.  348. 

Halimi,  DeOerdar  YIII.  ao5;  darf 
wieder  nach  Consiantinopel  kom- 
men VIII.  si3 ;  liirbt  Vlll.  aag^ 

Halizonen,  Osman  i tieift'  in  ih- 
rem Gebiethe  I.  72  ;  die  Hauptttadt 
Tufbafari  Ton  Konuralp  eihgenom- 
men  1.  75. 

Halkoiwad,  la  Goletla  HI.  171; 
erobert  \on  Sinanpaacba  III.   60  s. 

Hai  1er,  Gesandter  ßarciai'i  VI.  95. 

llalwa,  d.  i  Honiggebicke,  das 
Ton  Kenia  und  Alascuehr  berühmt 

1.  2SO. 

Halwafest  VIII.  287. 

H^lvs,  heute  Kifllitinak,  d.  i.  der 
roine  Pluss  I»  38. 

Hama,  dessen  Fürst,  Bf eiek M osaf- 
firl.  20;   Selim  1.  marschirt  wider, 
dasselbe  II.  480. 

H  a  m  a  d ,  Haupt  des  Stammes  Gha* 
fali  11.  507. 

H  a  m  a  d  a  n.  Schlacht  allda  «wischen 
Ismail  und  S.  Murad  IL,  II.  3ji; 
Lage  der  Stadt  V.  ii5;  von  den 
Osmanen  xerstört  V.  1x4;  dessen 
Eroberung  VII.  3i8;  von  den  Per- 
sern wieder  erobert  VII.  38 1 ;  f^llt 
in  der  Osmanen  Hände  Vll.  Ao5. 

Hamadani  (Seid  Ali)  besucht  den 
Emir  Sultan  während  des  Baues 
von  dessen  Moschee  L  a35j  der 
arabische  Philologe  VIIL  5 16. 

11  a  m  a  1  f  a  d  e,  unrichtig  statt :  Uam- 
mallede  VIIL  53. 

Hamamdsch  ioghli,  Abafa's  Ei- 
dam. SU  Haleh  geköpft  VI.  49- 

U  a  m  a  a  n  (Beni) ,  Seileddcwlet,  der 
grosse  Fürst  aieser  Familie  1.  76; 
arabische  Dynastie,  herrscht  su  Ho- 
he II.  4S4.. 

H  a  m  d  i ,  Dichter  von  Jusuf  und  Su- 
leicha  U.  243  ;  dessen  Werke  11.588. 

Uamid^  turkmanischer  Staat,  das 
alte  Puidien  und  Isanrien  1.  89; 
Prins  Husein  Mirfa  streiA  dahin  L 
328. 

Hamid,  der  Vasalle  Bajeiid'B  L^ 
klagt  wider  Karaman  I.  221.^ 

Hamid,  dem  Mundschenk  Elias  als 
Statthalterschaft  Abergeben  I.  4^5 ; 
sechs  Städte  dieser  Landschaft  wer- 
den an  die  Osmanen  verkauft  1. 184  ; 
von  den  TatareA  durchstreiA  1. 325. 

Hamid,  S.  Muley  Hasan'sSohn  fleht 
vergebens  um  Wiedereinsetsnng 
auf  den  Thron  von  Tunis  III.  60s. 

Hamid's,   des   Mufti,  Tod  IV.  45. 

Hamid,  der  Grosswedr ,  abgesetxt 
VUl.  262. 

H  a  m  i  d  Efendi«  Neili's  Sohn  VU  1.297. 


Hamid  Efendi,  Sohn  des  R< 
di  Abderrifak  VIIL  409. 

Hamide  von  Tunis  stosst  sei 
ter,  Muley  Hasan,  vom  Thi 
410. 

Hamiletnl  -  kubera,    d. 

craphien  der  Kiflaraga,  voi 

Besmi,  unter  dep  Quellen  '^ 
Hammelfleisch  herabce 

55i. 
Hamrewat,   Quelle  na   I 

IL  Mk 
Hamia,  die  ritterlichen  Helc 

ses  Nahmen«  111.  332. 
H  a  m  f  a's  fabelhaAe  Geechi 

35o. 

Hamfa  (Molla)  schrieb  Glo 
den  Exegesen  Beidhawi's  I 

Hamfa,  xwey  nicht  xu  Vera 
de  unter  Murad  II.,  l.  644 

Hamfa,  Skandeibegs  Neff« 
mit  einem  anderen -Hamfa  g 
II.  46;  abtrünnig  vom  Lanc 
Glauben  der  Väter,  vom  U« 

seines  Hauses  II.  4^ ;  stirbt 
scheint,  vereiftet,  eben  da 

Hamfa,  Monammed's  IL 
wider  Chios  IL  i5  ^  dessen 
nehmung  wider  Kos,  als  £ 
ter  n seh  Satalia  11.  iS;  fö 
Xjesbier  von  Lemnos  weg 
xum  Statthalter  des  Pelop 
bestellt  IL  4» ;  ><"■>  xwey te 
Statthalter  des  Peloponnes« 
Saganos  IL  43',  mit  der  Fl 
der  Lesbos  U.  67. 

Hamfa,  Sandschak  von  Sti 
senburg,  von  denWesxprin 
fangen  III.  3oo. 

Hamfa  Hottchkopan,  der  p 
Kronprinx  IV.  75;  verhe< 
mas  IV.  i?5;  meuchelraöi 
erstochen  IV.  177. 

Hanlfa,  Scheich,  wird  hii 
tet,  weil  er  den  Herrn  Je 
kannte  IV.  236. 

H  a  m  f a  b  e  g ,  Dorf,  wo  Baid 
liegt  L  51 

Hamfabeg,  bey  Eresi ,  Rr 
allda  i.  J.  i6o5  IV.  373 :  l 
eUda  VI.  436. 

Hamfabeg,    der    Bruder 
pascha's,  beobachtet  die  vei 
sehe  Flotte  am  Ufer  von  & 
1.  370. 

Hamfabeg,  der  Sohn  dei 
von  Smyroa,  xur  Hülfe  ] 
med's  L,  L  357. 

Hamfabeg 9  Oscfanneid'a 
an   denselb^   von  Anlese 
Vorschlägen  gesandt  L  4»^. 

Hamfabos,  Statthalter  vo 
lia  ,  befehlicet,'  in  Karamai 
lieh  einxufallen  IL  87. 

Hamfabeg  von  Sx^cs^ny 
rumpelt  Fülek  HL  33i. 

H  a  m  1  a  Efendi,  fliachandschi 
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l^iimfa  Hamid,  IHnfinahl  Kiaia- 
beg ,  abcef«tst  Yill.  i85,  afb,  247 ; 
Groiaweiir  YIIl.  a59. 
Uamfapaioha  (Silibdar^  erbilt 
wieder  die  drey  Rof^nchweife  YIlI. 
a86;  Grossvrffir  YIII.  3i2;  abge- 
setst  durch  den  GbaD  der  Krim 
VIII.  3i6. 
II  a  AS  k  e  r  t  ateyermarkiacher  Renc^ 

gat  III.  577. 
ü  e  n  d  dea  beil.  Joannes ,   Ton  Baje- 
(id  II.  den  Rbodiiem  yerebri  II.  atig. 
Hände  Tortteckt ,  als  Zeicben    der 
Ehrfurcht  bey  Partim  und  Aegyp- 
tem  II.  fyj%. 
Handel  (cum  Schutse  de«  kaiser- 
lichen) ein  Ferman  erwirkt  durch 
Graf  Leslie  YI.    167 ;    durch  Graf 
Oettineen  YII.  21. 
Hände lsTe|:trag  (erster österrei- 
chischer) mit   der  Türkey,  durch 
Herrn  t.  Caemin  lY.  488 ;  xu  Pas- 
aarowics  YII.  aSS,  236. 
Handschreiben  ({gleichlautendes) 
Sultan  Murad's  III   an  Cicala  und 
Ferbad,  jedem,  an  den  es  gerich- 
tet, den  Oberbefehl  in  Persien  an 
übertragen  lY.  175  ;  unglaubliches 
SulUn  Mustafa's  I. ,   lY.  56 1 ;  der 
Sultaninn  Ba0*a,  an  dei^  Bailo  lY. 
6i5^  S.  Osman'a  II.  an  den  Grosa- 
wehr ,  dia  Thronbesteigung  Musta- 
fa's  II.  als  kaouDwidrig  darstellend 
lY.  691;   nnslaubliches ,  Ibrahim's 
Y.  400 ;  des  (jrosswefirs  an  die  sie- 
ben Berdachaflen,  ihnen   von  der 
Absetzung  des  Grosswefirs  Rechen- 
schaft XU  sehen  YHI.  7;  des  Sul- 
tans ,  xur  Rccbtferligung    der  Er- 
nennung des  Grosswefirs  YIII.  94  ; 
8.  Mahmuds  I. ,  die  Gescbifisfüh- 
ning  des  Mufti  und  dei*  Wefire  ta- 
delnd YIU.  i35j   S.  Mahmud's  L, 
ob  des  Geremoniels  der  Scb^rbet- 
scbale,  welche  dem  Sultan  und  sei- 
nen Ministem  an    der  Pforte  des 
Aga  XU  reichen  YIIL  14 1 ;  des  Sui- 
tana, die  Absetxung  dea  Grosswe- 
firs XU  rechtfertigen  YIII.  i49f  daa 
erste  eines  regierenden  Sultans,  zu 
Mittag   erlassen  YIII.    199;    abge- 
xwunKener  Ernennung   xur  Statt- 
halterschaft Bagdad's  YIII.  244  ;  S. 
Mustafa's  III  ,  auf  Rexin's  Eingabe 
prenssischer  Allianx  YIII-  27A ;  den 
Verlust  von  Giurtewo  und  Tnidsche 
betreffend  YIII.  384 ;  geheimes,  dea 
Sultans,  welches  den   Reis  Efendi 
ermächtiget ,  70  Mill.  für  Rertsch 
und  Jenikalaa  anzutragen  YIII.  4i3 ; 
nach  der  Thronbesteigung,  xur  Be- 
stätigung der  Aemter  YIII.  4^0. 
U  a  n  d w  e  r  k  e  Ton  osmanischen  Sul- 
tanen ertemt  YIII   4^ 
H a  ne  f  i ,  der  alte  Mufti,  abgeaatst 

YI.  7. 
Hanefifade  ,     Obtrstlandrichter 
Anatoli's ,  spricht  bey  S.  Ibralanra 


Entthronung  sar  Walide  Y.  448 ; 
wird  Mufti  im  Aufrühre  Y.  544* 

Hanenko'  entrinnt  mit  Mühe  tür- 
kischer Gefangenschaft  YI.  289. 

Hanfachdscbi  j  e,  die  Rasside, 
commentirt  Yon  Hasan  Jurinil Y.604. 

Ua  ni  f  Efendi ,  Yster  des  Bibliogra- 
phen ,  aiehe :  Ibrahim. 

H  a  n  i  w  a  1  d'a  Chronik  I.  xxxry, 
xxxni ;  als  Secretär  mit  Schreiben 
an  die  Pforte  III.  609;  xwey  Brü- 
der III.  790. 

H  a  n  n  i  b  a  I,  Erbauer  von  Brusa,  nach 
Plinius  I.  76;  dessen  Grab  zu  Ge- 
bife  (  Libvssa )  I.  100;  übersetzt 
Schiffe  aui  Wägen  I.  109,  110. 

H  a  n  s  t  e  i  n  (Freyinn  von) ,  Sclavinn 
XU  Luf^os  YI.  Ol 3. 

Bararoider«  (Brücke)  weggeris- 
sen III.  ^o5» 

Harbond,  fnglischer  Gesandter, 
ap  Hussey's  Stelle  Yl.  5ii. 

Hardek  (Graf)  übergibt  Raab  lY. 
2x3,  224;    dessen  Proxess  lY.  6  ' 

Harebone,  Elisabeth's  erster 


n- 


terhandler  an   der  Pforte  lY.  40; 

der 


erster  englischer  Gesandter  an 

157;  de« 
die  Pforte  IT.  160. 


Pforte  lY.i5t7;  dessen  Eingaben  an 


Harem  des  Seldscbnkenfnraten  Su- 
leiman  xn  NicMa  \.  110;  Hof  der 
Glückseligkeit  11.  ai6;  Heiligthum 
Y.  297 ;  dessen  Herrschaft  nicbt  von 
Despotismus  herzuleiten  Y.  2u8 ;  Be- 
xiehung  xwischen  dem  der  Weiber 
und  der  Moschee  YI*  55p. 

Hariri,  Yerfasser  der  Mnkamat  I. 
19;  gelesen  von  Wassifmit  R.el  Ah- 
medpaschafade  YIIL  346 ;  die  lür- 
kiscne  Debersetxung  der  ersten  i5 
Makamat  YIII.  5x3. 

H  a  r  1  a  y  (Gomte  de  Cesi),  unterstützt 
die  Jesuiten  lY.  58 1  \  Achille  und 
dann  Philipne  Y.  89. 

Du 

Harun   el   Reachid,    nicbt   Ra- 


lipjp 


ast  und  Diwan  Sulei- 


H  a  r  8  a  n 

matt's  allda  lY.  446. 
eachi 
sehid,  ist  die  richtige  Aussprache 
YII.  i36. 

H  a  r  u  t  und  M  a  r  n  t  ifß  Braunen  xu 
Babel  III.  i52. 

Hasan,  der  von  Mnsa  abtrünnige 
Janitsiihare  ,  ruft  die  Soldaten  des 
Musa  xum  Heere  $.  Mohammed's  I. 
über  I.  357. 

Hasan,  griechischer  Befehlshaber 
von  Konnth,  unter  Mohammed  II. , 
II.  7. 

Hasan,  Herrscher  der  Familie  Hafsa, 
mordet  beym  Antritte  seiner  Regie- 
rung 45  Brüder  III.  168. 

H  a  8  a  n,  Sandschak  von  Sxigeth, 
streift  bi8  Tschakathum  lY.  147* 

Hasan,  der  Beglerbes  von  Algier, 
kommt  sur  Hülfe  der  Belagerer 
MalU*a  ni.428;  SUtfhalter  von  Al- 
gier, venex.  Benegate,  liefert  den 
Schatz  Algiers  ab  lY.  4^  »   Kapu* 
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danpascha  lY.  i65 ;  stirbt  gahliogs 
IV.  aoo. 
•     Hi  •  an,  Sdalthalter  Boinien's,  nimmt 
Charstovis  und  Gora   lY.  ai6;  Be- 
fehlshaber  von   Petrina ,    eben  da. 

Hasan    (der  Verschnittene) ,  des 
y  Statthalters  Ton  Schirwan  Erpret« 

sungen  IV.  227. 

Hasan  (die  sieben)  unter  der  Re- 
gierung Mohammed's  III. ,  mit  ih- 
ren Beyoahmen  IV.  65?. 

Hasan,  der  Sattler,  Kapudanpa- 
scha ,  Schwager  S.  Murad's  IV. ,  V. 
67;  schlägt  die  Kosaken  V.  128 

Hasan,  Siegelbewahrer,  Ahmed  Kö« 
prili's    Gesuhichttchreiber  VI   33o. 

Hasan,  der  GrossweHr ,  der  Grie- 
che VII.  96. 

Hasan,  ein  türkischer  Robinson  Cm- 
soe  VIII.  33. 

Hasan  Aadil,  der  Dichter IV. 604. 

Uasanabad  von  den  Osmanen  ser* 
stört  V.  112.  ^ 

Hasan  Abafa  vfeisetalldVorschla<*> 
ge,  mit  den  Rebelten  gemeine  Sa- 
che Bu  machen ,  surück  V.  632  \ 
siehe:  Abafa. 

Hasanalp,  treuer  Kampe  Osman's 
I  ,56*;  Befehlshaber  des  Schlosses 
Jarhissar  I.  61. 

Hasan  heg  und  I  s  a  b  e  g,  die  Söh- 
ne des  Ewrenos,  streifen  in  Sieben- 
büigen  II.  172. 

Hasanbeg,  oarbarossa's  Sohn  UI. 
^67. 

Hasanbeg,  Vater  des  Geschicht- 
«chreibers  lY.  168  \  Bittschriftmei- 
ster IV.  287. 

Hasanbeg  fa  de,  der  Geschicht- 
schreiber, in  Begleitung  desGross- 
vrefirs  au  Adrianopcl  IV.  327 ;  er* 
bäU  den  Auftrag,  Ablösungsgelder 
einzutreiben  lY.  366;  confiscirt  das 
Vermögen  Jusufpascha's  ly^.  4^5; 
Verfasser  einer  osmanischen  Ge- 
schichte I.  XXX. 

Hasan  Behaii,  Hofastronom  i.  J. 
i65i  V   527. 

Hasan  Dervrisch sammelt Sprich- 
vrörter  YIII.  256. 

Hasandschah,  Seadeddin's  Va- 
ter II.  4*8,  634  \  Kammerdiener  S. 
Selim's  \, ,  II.  49>j^  Zeuse  der  leis- 
ten Augenblicke  S.  Seüm's  I. ,  U. 
ri34;  *ciA  Vater»  siehe:  Hafif  Mo- 
hammed. 

Hasan  Fenari  II.  5()o.        ' 
Hasan  (Firari)   entflieht  den  Hen- 
kern VII.  56 ;    Hebel   des  Aufruh- 
res i.  J.    1703   VII.  81 ;  hingerich- 
tet VII.  116. 
Hasan  Je  gen,  siehe:  Jegen.^ 
Hasan  (Jemischdschi) ,    d.  i.  der 
Oebstler  IV.  81  ;   Janitscharena^a 
IV.  223 ;    abgesetat  IV.  242  ;    Kai. 
raakam  IV.  3 1 1 ;  Grostweiir  IV.  3i3 ; 
aetat  den  Molti  ab  IV.  3i4»  xieht 


nach  Un|;am  i.  J.  160  f ,  e 
halsstarriger  Albaneser  I 
nach  Constantinopel,  und  s< 
Ton  den  Sipahi  begehrt  1 
heschaldigt  den  Muhmudpai 
den  Mufti  Ssanollah  der  En 
IV.  3a9 ;  dessen  Storx  IV.  . 
vrürgt  IV.  335. 

Hasankalaa,  Toa  Ufan-H 
baut  V.  III.    . 

Hasan  Kinalifade ,  der  Die 
graphe  IV.  206 ,  234« 

Hasan  (K5r),  Statthalter  ▼( 
ta,  hingerichtet  VI.  ^»7. 

Hasan  (Muley),  der  gef 
Herrscher  von  Tunis,  hold 
V. ,  III.  172. 

Hasanpascha,    Rumili*a 
heg,  mit   i5,ooo   Muna    wi 
lim  I.  gesandt 'II.  3^4. 

Hasanpascha,  türkischer  1 
haber  su  Ofen  III.  83. 

Hasanpascha,  Chafinedai 
halter  Aegypten's  IV.  i36; 
nuche,  Grosswefir  darcb  G 
ke    IV.   281;    vrill    den    G 
stürzen,  abgesetst  IV.  282 
sieben  Thürme  geworfen  1 

Hasanpascha,  Sohn  S* 
zum  Eutsatse  Tim  Tiflia  b« 
IV,  77;  im  Zwey kämpfe  i5 
yrundet,  rettet  sich  mit  M 
221 ;  nimmt  Papa  IV.  224 
halter  von  Ofen  lY.  243  ;  sc! 
Belagerungsgeschüla  ein  I 
yon  der  Statthalterschaft  B 
abgesetzt  IV.  274;  legt  seine 
streit  mit  dem  Sohne  Sinan' 
Geschenke  an  den  Sultan  , 
3oi  )  begehrtRoboth  von  d< 
der  Mur  ^nd  Raab  IV.  3t4 
ein  asiatisches  Rebellenheer 
bistan  an  IV.  320;  dessen  Ji 
garten  suTokat,  eben  da;  c 
seu  IV.  3a  I. 

Hasanpaacba  (Nakkascb] 
tscharenaga  IV.  362;  here 
Sersi  von  Brnta  sum  Empfa 
Saltans  LV.38i ;  Sutlhalter  v< 
IV.  489. 

Hasanpaacba  Teriaki's  Ge 
te,  unter  den  Quellen  IV. 
u.  12 ;  vor  Gran  IV.  267 ;  slo 
Baranyavar  zum  Grosswefi 
him  iV.  295 ;  Vertheidiger  ^ 
nischa  i.  J.  1601  IV.  3i5 
Krie^listen  IV.  3 16;  Be 
Rumili's,  abgeordnet   nach 

§rim  und  Palota  IV.  375  ;  m 
chvrester  Ahmed's  I.  vermi 

448. 

Hasanpaacha's  (Kirli)  Nie 
am  Ufer  der  Kulpa  i.  J.  1 
218;  Statthalter  vonTemetv 

1593    IV.  231. 

Hasanpascha,  Statthalter 
men,  wird  WeHrder  Knppel 
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£atanpatcha  (Tim),  Beglerbec 
Rmnili's,  der  Tierte  Wefir  rV.  36^ 

Satanpaccha,  der  Scbönsclirei- 
her,  Statthalter  von  Bosnien  Y.  166; 
darch  Mustafa,  den  Günstling Ma~ 
rad's  lY. ,  bis  auf  den  Tud  verfolgt 
Y.  184. 

Uasanpa«cha  (Freng)  nach  Ara- 
bien befehlieet  YI.  i^. 

Ha  sanp  a  s  CQ  a,  Silibdar,  Statt- 
heiter  von  Aegypten,  erhilt  die 
Witwe  des  Günstlhiga  Muitafapa- 
ecba,  Tochter  Moliammed's  lY. , 
zur  Frau,  ein  dankbarer  Charak- 
ter YI.  559 ;  Statthalter  von  Bagdad 
Yll  »89. 

Haianpaacha,  Sohn  des  Fünf- 
kirchnert,  Begterbeg  vonKerman- 
echaban  Yil.  3Si. 

H  a  a  a  n  p  a  ■  c  h  a  (Esseid) ,  Grotswe- 
fir  YIU.  46;    stirbt   als    Statthalter 
von    Diarbekr    VIII.    118;   de«sen 
clansender  Rückxag  i.  J.  1773  YIII. 
4i3. 
Hasan  paacha,   Kapudanpaschaf 
weil    er   die    Stalthälterschafl   von 
Oczakow  verweigert,  nach  Retimo 
YIII.  »47 )  Statthalter  von  Aegypten 
YIII.  a68 :  Statthalter  'von  Tscbil- 
dir,  SerasKer  wider  Georgien  YIII. 
369,  392;  zum  Statthalter  vCnCho* 
cim  ernannt  YIII.  335. 
Hasanpascha  von  Algier,  auf  der 
türkischen   Flotte   su  Tschescbme 
YIII    358 ;    bricht  die  Capitnlation 
von  Lemnos  YIU.  36o;  zuScbum- 
la  begraben  YIII.  39a. 
Hasanpascha  (Gh'afi) ,  Rapndan- 
pascha ,  läuft  mit  der  Flotte   aoa 
1.  J.  1775  YIII.  4^0 ;   Serasker  der 
Dardinellen,  ins  Lager  berufen  YIII. 
4ai  ;  Statthalter  von  Oczakow  YIII. 
4a5. 
Hasanpaacha  Saatdschi,  d.  i.  der 
Uhrmacher,  in  die  sieben  Thürme 
geworfen  lY.  3a5  ;  cum  Serasker  dea 

fersischen  Krieges  ernannt  i.  J.  i6o3 
Y.  34a. 
Hasan  Prodorich,  Befehlshaber  von 

Fiilek  III.  394 ;  Sutthalter  von  Te- 

meswsr,  belagert  Palota  vergeblich 

III.  437. 
Hasan  Ssabah,  Schnigespann Ni- 

famulmälk*s  und  Stifter  des  Ordens 

der  Afsassinen  I.  la. 
Hasan   (Tirnakdschi) ,   Beglerbeg 

Rnmili's  lY.  3<j6;  Janitschareoaga, 

tragt   zum  Sturze  dea  GrosiweJTirs 

Hasan  des  Eunuchen  bey  lY.  a8a ; 

von  den  Sipahi  begnadiget  lY.  3a6. 
Hasan  Tscbausch  niit  der  Nachricht 

des  Todes  Snleiman's  an  SeÜm  nach 

Ratahije  III.  490. 
Haschischet,    daa    Bilsenkraut , 

daher  das  Wort  Asaassinen  I.  i53: 

YIII   a39 
ttaacbischin,  verderbt :  die  Ai- 

tastinen  I.  i53f  YIII.  »39. 


H  •  a  e ,  Schimpfnahma,  den  Gritehen 

von  den  Türken    beigelegt  L  19a. 

H  a  f  r  a  m  u  t't  Merkwürdigkeiten  III. 


537. 


Hatwan,  Einfall  allda  i.  J.  i58o  lY. 
109;  von  den  Kaiserlichen  erobert 

i.  :r  1596  lY.  »64. 

Hauben,  siehe :  Mutzen. 

Hau  den  von  Breslau  sohliesst  den 
ersten  Yertrag  Preussens  ab  YIII. 
a^o ;  siehe  :  Rexin. 

H  a  u  D  t  des  h.  Joannes  in  der  Haupt- 
kircbe  zu  Damascup  II.  483 

Haus  der  Finsterniss  lY.  57;  dea 
Schweisses ,  Kerker  ägyptischer 
Staatsbeamten  YII.  38;  das  rothe, 
zu  Kairo  YIL  169;  des  Heils  (Bag- 
dad). YII.  390 ;  des  heiligen  Krieget 
(Belgrad)«  eben  da. 

H  a  w  a  I  a  oder  Samo ,  das  Schloss 
bev  Belgrad,  von  Mohammed  IL 
eroaut  IL  3o:  feiger  Woiwode  des- 
selben IIL  i3;  verunglückter  un- 
garischer Angrifl*  auf  dasselbe  IL 
4aa;  von  Suleiman  I.  befestiget  IIL 

H  a  w  a  r  e  (Beni),  ägyptischer  Stamm 
IIL  41  • 

Hawetname,  Werk  Dschaafer« 
Tscbelftbi's  IL  645. 

Heye  (YanteletMr.de  la)  nnterhan- 
delt  die  Freylassung  des  französi- 
schen Bailo  V.  557;  unterstützt  die 
venezianischen  Friedensiijiwärfe  Y. 
6^7 ;  er  und  sein  Sonn  von  Moham- 
med Köprili  missbandelt  YI.  3p; 
der  Sohn  desselben  kömmt  alt  Botn- 
tchafter  zu  Gonstantinopel  an  YI. 
175  ;  mißhandelt  YI.  176 ;  dessen 
Entgegnung  einer  groben  Antwort 
YI.  199 ;  unterhandelt  die  Sendung 
eines  türkischen  Gesandten  nach 
Frankreich  YI.  317. 

Hebdoraon,  Palast  zu  Conatan- 
tinopel  IL  a88. 

HebetnUah,  Snitaninn,  ihre  Ge- 
burt gefeyert  YIII.  ai^;  drey  Mo- 
nathe  alt,  vermählt  mit  dem  Silib- 
dar Hamfapascha  YIIL  aa3;  ttirbt 
YIII.  a43. 

Hebron,  S.  Selim  I.  betucht  daa 
Grab  Abraham't  daselbst  IL  494* 

Hebros,  an  der  Mundung  landet 
die  Flotte  des  Umnrbeg  von  Aidin 
L  i33 ;  griechische  Edle  hineinge«^ 
stürzt  I.  19a. 

Heda  i  et,  glossirt  vom  gelben  Ja« 
kob  I.  640 ,  661 ;  commentirt  von 
Mussanifek  IL  55a ;  dcssgleiehen 
von  Kafiiade  IIL  35o ;  van  Ketnal- 
paschafade  111.635;  Anhängsel  da- 
zu schrieb  Hafif  Adschem  III.  757  : 
glossirt  von  Gharfb  Arjsbfade  lll. 
758;  commentirt  von  Minarfade, 
eben  da  ;  von  Ihn  Nedschm  ,  eben 
da  ;  glossirt  vonSirek  III.  760;  von 
Jntuf  Bali ,  eben  da ;  von  KadiÜedo 
lY.  6i   voa  Nitchanrltchifade  lY, 
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935 ;  Ton  Perwif,  eben  da ;  Ton  Ab- 
daUrifEfendi  IT.  236 ;  von AoTEfen- 
di  IV.  367  ;  von  Achifade  IV.  348 ; 
von  Menaw  IV.  606 ;  mit  Anhäng- 
seln versehen  von  Halebi  IV.  639: 
erläutert  in  Iddet  durch  Kemai 
Ef*ndi  IV.  694 ;  coromentirt  von 
Derwif  ch  Mohammed  IV.  698 ;  ana- 
gelegt  von  Ahmed  B^n  Hoi am,  eben 
da:  eine  Exesese  destelben  von 
BoDowtki  durch  Ssomqwtki  nach 
Lemberg  gesandt,  ietst  sn  Wien 

VI.  80.  . 

H  e  d  a  j  e  t  Taohausoh ,   aiebenbQrgl- 

•cher  Rertegate  III.  396,  ^3i. 
Hedajetul-hikmet,  Philosophie 

II.  590 ;  giossirt  von  MaghUtai  III. 

Heaschra,  nnricbtiff  statt:  Hi- 
dschret,  und  irrig  mit  Flucht  über- 
setBt  I.  572.  9 

Heer  (das  osmanische)  suertt  ge- 
regelt unter  CJrcban  L  87;  Macht 
desselben  anter  Bajefid  II. ,  II.  368 ; 
Verordnungen  im  selben  unter  Mu- 
rad  IV.  •  lY.  190 ;  des  türkischen , . 
Stärke  1.  J.  1698  VI  6f»o;  Stärke 
desselben  i  J.  i663  VI.  681;  Macht 
desselben  vor  Wien.  Liste  dessel- 
ben VI  734  )  Stärke  desselben  beym 
Aasxoge  i.  J.  1694  VI.  751  ;  Verlall 
der  Zueht  bey  demselben  VIII  38a. 

Heeresein  lichtung  der  Mam- 
luken  II.  1^. 

Heermaiik(die  fönfmahlige)  schon 
bey  den  Seldscfauken  I.  27 ;  von 
Osman  bey  seiner  Belehnung  ein- 
geführt 1.56;  turkitohe,  Zeit  der- 
selben VI.  610. 

Heft  d  e  r  H  0 1 1 1  sieben  in  neben 
VIII.  3o3. 

Heft  m  e  d  a  c  h  1  i  a,  von  Aeli  IV.  653. 

H  e  g  y  e  s  d  von  Hamfa's  Martolosen 
übeHaUcB  III.  d6o :  geachUift  III. 
394. 

Hegyfalu»  die  Ungarn  bauen  dort 
toin  Schlosi  III.  611. 

H  e  j  a  k  i  I  e  n-n  u  r,  glossirt  Ton  Ne- 
waji  IV.  348. 

Heilige,  wider  ihre  Verehmne  pre- 
digt ein  Student  su  Kairo  VII- 168; 
S3rnooym  mit  Trunkenbold  VIII.3d3. 

Heiliger  Bund  (erster)  wider  nie 
Türken  unter  Innocens  VIII..  oh- 
ne Erfolg  II  326;  siehe:  Bündniss. 

Heiliges  Grab,  die  Einantwor- 
tnff»g  in  die  Hände  der  Katholiken 
^flcm  frans.  Bothschi^er  Girardin 
nicht  gewährt  VI.  A67 ;  su  Jerusa- 
lem im  Besitse  der  rransiakaner  V. 
914  j  die  Pransiskaner  von  den  Grie- 
chen aus  denselben  verdrängt,  un- 
ter Mnrad  IV  aber  wieder  einge- 
•etftt  und  wieder  Isinnns  geworMn, 
eben  da ;  der  'Schute  von  Spanien 
•ngeiprocben  V.  5&8^  Berat  su 
Gunsten  dieser  Oerter  1.  J.  i636  V. 
669;  von  Jerusalem,  Urkunde,  wor- 


enfsich  die  Griechen  bemfim  V.  693 ; 
den  Griechen  abgetreten  VI.  3i<>. 
Heilige  Stätten  in  Jemaalen , 
Anspruch  der  Franuskaner  auf  die- 
selben VI.  756;  ein  Fennan  su  de- 
ren Gunsten ,  von  Gr.  Oettinj^en 
erwirkt  VII.  22;  aiehe :  Medina, 
Mekka. 

Heirathen  der  Enropier  mit  Töch- 
tern der  Raia  von  nachib  gerügt 
VIII.  2o5. 

Heirathsfut  der  Prinseasinnen 
Töchter  Mnstafa'a  II.  »0,000  Dnc. 
TU.  i3ij  4<'<>>ooo  Duo.,  ehen  da; 
VIII.  108,  211. 

H  e  i  s  1  e  r  führt  den  Krieg  in  Unram* 
sein  Anschlag  auf  Waixen  miauingt 

VI.  455. 

Hekipnschah  Mohammed  von 
Kafwin,  der  grosse  Arst  Bajefid's  IL , 
II.  37a,  629. 

Helden,  Gefährten  Suleiman's,  des 
Sohnes  Urchan's ,  beym  Uebergang 
nachEMropa  1. 144  »  persischer  Ro- 
mane, ainq  Kurden  11.459;  aiehe: 
Heroen. 

Heldenmath  einer  Slevonierinn 
Btt  Satalia ,  eines  Ungarn  su  Jaicsa 

II.  127;    der  Vertheidiger  Erlan's 

III.  3 10;  einer  Griechinn  auf  Rho- 
dos III.  25;  derGriechinn  oderVe- 
nesianarinn,  die  sich  vor  Cypem  in 
die  Lnft  sprengt  III.  58 1. 

H  •  1  e  D  e ,  Lasars  Witwe ,  boflf^  Ser- 
vien  von  den  Türken  sa  retten  IL 
3i ;    übergibt  Semendra  j  eben  da. 

Helene,  die  Cantacuseamn  ^  stirbt 
atandhait  nnd  rühmlich,  wie  die 
Motter  der  Maccabäer  II.  60. 

Heiion  de Villeneuve,  Groasmeister 
auf  Bl^pdos  IL  193. 

Hellespont  gesperrt  durch  die 
venes.  Flotten  V.  6Si. 

Uemd^es Allen  vom  Berge, ala Zei- 
chen lAuigster  Ergebenheit  I.  128; 
(lAÜipaianiachea)  K^ara  Mustafa's  IV. 
519. 

Hemd  am  pasche,'  ob  Freyheit 
des  Wortes  Von  Selim  I.  hingerich- 
tet V.  409. 

Hemskeerke,  holländischer Botb- 
aebafter,  an  Colliers  Stelle  VI.  571. 

Henotikon,  Decret  der  Vereini- 
gung der  griechisch«)  nnd  latei- 
niscÄen  Kirche ,  Stoff  vAn  innerer 
Zwietracht  «u  Constantinopel,  wäh- 
rend Mohammed  iL  vor  den  Biaaem 
der  Sudt  L  5*5. 

H  e  r  R  k  I  e  a  dem  Andronikoa  nbcr- 
la««on  I.-4I9. 

Herakli  US  seMägt  die  LefgerYIIL 
i65;  unterhandelt,  Reue  heuchelnd 
VIII.  389. 

HerausforderoBgon  (allegori- 
sche) IL  407* 

Herb  erat  ein  (Sigimnnd),  Botb- 
sclia(W  an  Snleiman  III.  234. 


\ 
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ff  in  (Adam  y.)«  ktiserl. 
ter  nach  dam  SitTatoro- 
*n  IT.  419. 

(Thomas),  fibartaUt  Hie 
sn    Boarhava's  YIII.  3o6. 
I  f  t  a  n  (die  aiaban)  Till.  7. 
Afikyron)  I.  S5. 
tadt    acht    Ta^a    lang 
I  Ton  dffn  Türkan  bala- 
;  von  Mefidbeg  belagert, 
ady  enUaUt  I.  A5o. 
Mvgdoniat)  II.  4^*. 
Kriechische  und  türkische 
?be :  Helden. 
(s  Säbels  und  Harren  dar 
[.  71 ,    370 ;    des  kaiserl. 
s  VlII.  aoo :  der  kaiserl. 
en  d# ;  der  kaiserl.  Jai^d, 
des  Diwans,  ursprünglich 
VIII.  391. 

imedpascha  su  Mitylena 
jefid'all.  Schwager,  nach 
sbgesandt  II.  sga;  Tom 
n'a  gefangen  II.  mS  ;  yon 
mit  der  Flotia  dias  Heer 
ätnen  befehliget  II.  »97 ; 
itte  am  Ufer  Tor  Bagraa 
TL«  998;  sperrt  Ton  der 
ra  Pas«  von  Bagras,  eben  ^ 
»m  dritten  agyptischan 
irider  Alaeddawlat,  Sul- 
CJfbag  befehliget  II-3oo; 
an  Daudpascha'a  Stelle 
dam  des  Saltans  II.  3i5; 
id  n.  cum  swey ten  Mah- 
tt  II.  347;  sum  dritten 
iswefir,  vermochte  nicht, 
Mren  au  sähmen  Il.36i  ; 
tn  Mahle  Grosswefir  II. 
t  Selim  I.  snm  Sgypti- 
gvan  II.  46a;  erhält  die 
i's  II.  463;    dessen  Tod 

Kurdistan  II.  iß\, 

eg   dieses   au    Hamadan 

Sandscbakes,  geschlagen 

i  zu  demselben  YII. 43i. 
iua  dem  osmaniicnen 
verleibt  IL  96,  »87  ;  der 
Palanke  angeordnet  VI. 

rraiacher  Stamm  YII.  33i. 
1 ,  Verfasser  des  Tenki- 
ch  I.  XXXII ;  dessen  Ka- 
unter  den,  Quellen   YL 

I,  Verfasser  einer  ge* 
naniB«üien  Geschichte  I. 

bischt,  d.  i.  die  acht 
die.  Geschichte  dea  Idris 

I.   ZXXIT. 

bischt,  die  Biogra- 
07  DicbtarOi  TOffasat  von 

hitcht  Schtmai  EPra- 


H  e  t  in  a  n ,  xwoy  der  Kosalien  an  den 
Ufern  des  Dniepers  YI.  »79 ;  der 
Zaporoger,  Runtcky  VI.  4^4;  der 
Zaporoger,  Sircow,  ubeWIillt  die  sum 
Bau  des  Schlosses  an  dlss  Oniepera 
Mündung  bestellten  Tataren  VI.  356. 

Hexamiion   von   dem   Sohne  dea 

«  Bwrenos  erstürmt  am  f.  May  i4i3 
L  4>7  f  von  Murad  II.  angegriffen 
I.  468 ;  erstürmt  I.  470 ;  überscbifil 
I.  533,  534;  das  erste  Mahl  durch 
Rwrenos,  das  swayte  Mahl  durch 
Turchan,  das  dritte  Mahl  durch 
Mohammed  IL  durchsogen  II.  33  ; 
von  den  Venesianem  befestiget, 
irom  Grosswelir  Mahmud  basetntll. 
81. 

Hidschret,  siehe :  Hedschra. 

Hierarchie  (mystische)  I.  585. 

Hieron,   Schloss  yon  Anatoli  1. 72« 

Hieronymus  von  Zara, Bothschaf- 
ter,  nnterhand^t  den  Frieden  III. 
ia5;  Befehlahaber  der  Donanttotte 

IV.  i3o. 
Hikmetol-ain,  gloasirt  ?on  Rar« 

Cbalil  YI^  173. 

H  i  1  a  I  i  au«  Raraman  IIL  387. 

Hi  Idb  nrgshauaen,  siehe:  bos- 
nischer Feldxug. 

H  i  1 1  e ,  die  Perser  vertreiben  die 
Türken  daraua  Y.  tat ;  von  Chot* 
rewpascha  erobert  Y.  aio. 

Himaroghli,  d.  i.  Eselssohn,  Ga- 

Xitün  der  Floita  V.  33a;  Riaja  des 
rsenales ,  nach  Tenedoa    gesandt 

V.  ^oo ;  Rapndanpaseha  •  in  einen 
Ammaroghli,  d.  i.  Sohn  das  Gebil- 
deten, verwandelt  V.  ^16}  hinge* 
richtet  V.  418. 

Himmelfahrtagadichte    dea 

Propheten  YL  327. 
H  i  m  s  s ,  S.  Selim  L  sieht  durch  11. 

481. 
Hinrichtung  eine«  Retsers  durch 

Sulairaan  III.  69. 
Hinrichtu  ngen    (hundert)  ,    die 

merkwürdigsten   der   Regierung  S. 

Miirad's  IV. ,  V.  673  u.  f. 
H  i  r  e  b  o  l  i  erobert  unter  Murad  I. , 

I.  175. 
Hirschowa    eingenommen    nnter 

Murad  I.,  I.  ao5. 
Hirtenbrief  des  Mufti  Feifullah 

VIL  46. 
H  i  s ch  m  e  t  Efendi, Schöngeist  VIII. 

244. 
Hissardschik,  dasselbe  mit  Rros* 

ka  VIL  539. 
Hobordanskj,  Both«chafter Fer- 

dinand's  I.  an  Suleiman  I. ,  III.  77'; 

in  die  Donau  geworfen  III.  io5. 
Hochepied  ,  hollindiscber   Both- 

schafter  Ylli.  i36. 
H  o  c  h  x  e  i  t  der  Cantacuseninn  mit 

Urcban   I.   137;     bedeutet   sowohl 

Vermihlungf-  ala   Beschnei dnngs- 

fest  I.  aoa ;    Buran's ,  der  Tochter 

SeliPs  mit  einer  Lotterie  I.6i 4;  der 


BeiehnaldiuiK  ie*  Prlnien  Abdul- 
lall  II.  3oi  ;  dci  Bncbneidanr  dsi 
Sobn«  Sultan  Biiclld'i  U.  i.  J.  iluo, 
eben  dl ;  der  T^rmühlung  datdrey 
TochlerBiiend-ilI.,  gk*o  di:  der 
Vermihlune  derTothlar  Solim  Bi- 
jendi  II.  i.  J.  1490  II  3o8:  Ibri- 
tiimpoebi'i  und  Suleimtn't  111.38-, 
Her  Tochter  Sullin  SulwmHi't  mit  1 
Ituitempiiicl»  111.  siii  Ibrihim'i,' 
a«  Wen>>  Mnrid'i  lil  mit  SulU-  I 
ninn  Auch«  IV.  14$;  d»  Tuchler 
S  Morad'i  111  mit  d«n  Kipudan- 
piichi  ClxIDlT  »g:  d^rVermih- 
luDE  Mohimmed'i ,  dei  Sbhnei  Cl- 
c<I>^>,  mit  der  Schweiter  Ahnied'i  I. 
und  Mobimmed  d»  Ocbtcn ,  mit 
drFiSuiliTKalleilerTacblarlV.MSi 
de>  r.üixllingi  F.liipaieha,  Eidama 
8.  Ilnbim'a  V.  £04:  der  Sutlaninn 
Ub>did.i:hg,  Toclilrr  3.  Maham- 
ned'a  IV. ,  mit  dem  iireylen  We- 
lir,  Muaff.  d«nGÜBallii>tVI.3>3: 
IKunfache,  von  VermihfuDg  nnJ 
BeacbnaidaDB  unter  S.  Abmed  III. , 
TU.  a6j :  Ceremonial  bev  dan  Hach- 
xelten  dar  Snltinionen  VIII.  j>i, 
aiehe;  BeachnaidunaiCeil. 
H  D  c  h  ■  e  i  t  a  e  a  1  c  b  a  n  k  e  VI.  3i4. 
"       bol 


Hofatiat  insemda 
Mohitomcd  II.,  U. 

HohaDaig  (Frayiin 
Schlgu  HunvidVl. 

Hübleneoltuinlt 


VII   3S7. 
H  0  1 1  ■  D  d'a  VeracbUg, 
[ham  ein   Eud.    »  ■ 
barüokiicbliEtt  VI  II 
den  iibar  Plackareya 

CoÜer  i.  J.  ibbS  VI. 
ter  daaialhen  nach  ( 
Cioük.  lU  B.gu..  im 
aehmiei  VI.  h3  ;  Gai 
Dothicharier ,  Seacbi 


lichro  IIL  538. 
Humrriiea,  Ben  H 
Hamanay   (Graf  Gl 


Hoch      .  , . 

Diinnlicbar  Kraft  IT.  iSa  ;  »dd- 
Iiild  de*  Betcbneidaneiraite«  VI. 
3iit  dar  Lu>ua  JaraalCaa  auf  dat 
höchita  (cIiiabaTi   V.  4l0[  VI,  3iS. 

llodeK'lria,  Bild  <irniinlertbiti- 
Baa)  der  Müller  GoUeaEo  ConaUn- 
Knopet  I.  544.  554. 

Hof-  und  SLiaUiode  III.  364 i  «»>>• ' 
Hiquei. 

Hofämtar  dar  Salune  derMimlu- 
.  k.n  tf.  66» 

Hofarit,  SaallhETendi,  anlerMo- 
h>mmad  IV.,  VI.  ii4  ;  HaiMihda, 
unter  Mohanmed  IT.,  eben  da; 
Taukdachi  HaianErendi,  «beeaelst 
Tl.  5BJ  ;  ein  taklier  abseaaltt,  «ail 
er  dealillirle.  W.a.er  verboth  VI. 
M<;  Mohammed  EreBdi,nubEf>o- 
af  VII.  i34;  liehe;  Arzt. 

IIa  Tai  Ironom,  Hniain, hioRerich' 
let  V.  üia;  Abmed  Efeadi  VLiog; 

llofcDmniiaaäre  den  Armeen  bey- 

RCReben  Till    4»S. 
II  o  f  d  ■  fn  ■  n ,  die  Scbmeicblerinnen 

und  Faiiicbümcl  luT   Uypern   IIL 


Hamai,  aiahe  :  Hima 
Hanta   Obergeipin 

iiT^'s.*. 

Häpkan  nnd  Carli 
acbicediBchei  Bnndai 
der  ehemahliga  Gen 
atanlinopel ,  «ralar 
Schwadao  Till.   i5« 

Harn,  diniacber  ( 
VIII.  i83. 

Hörnir,  fiLeatm  S) 
cb*T  Macht  II.  471. 

HaTOikup,un]tiu<:kl 

"  -  Chairipaacha-i  1 
'So. 


VII.  asa. 


Birai-i,  f 


5;». 
Bofdalmatach   d'Aiquier  V.  98  ; 

liehe  Hinintki,  Penhl*r,Seb«ach- 

beim ,  Tilman. 
HofmiiiDtHani  Friedrich),  Uabei^ 

bringer  de*   Ehreneeicbenkei  IT. 

147. 
HafmanB,     kiiiari.     Inlennnlh» 

hll(  »in«  Warbnng  in  denticbe 

Spncbe   VI.  34«,   354i    itirbl  in 

ScbUg  VT.  JöT 


Boiinkeif  holdigil 
kaout.den  «Iterei^S 
rew'i  I.  3$:  erabert 
iSa:  II  431;  «Iwmil 
Slbioii  der  Varceia 

MoaiBtoti  von  H» 
leimia   giundt,   au 

verlingen  lll.AJS;  1 
halt  geteilt  III.  Sii. 

H  n,  Geecbrajr  dar  Der 

H  a  b  ■  c  h,  iiolniiehar . 

HuiTi  Grab  III.  Uj. 

Hugo  dar  Grai**, 
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BTTerkliifer,  Wcfir  d«s 
en  Mustafa  III.  336. 
,  der  Schehnamedschi  lY.  60 1. 
u«  ihm  wird  dio  Prins«Miaa 
Terlobt  I.  33.  ^ 

,   d.  i.   K.öni|^igeyery  daher 
Jan,   d.  i.  kaiserhch,  könig- 
5i )  573. 

und  Humajun,  roraanti- 
Gedicht  Mir  Aliachir'at  and 
mali't  II.  343. 

i ,  Sultaninn ,  Tochter  Mo- 
ed'a,  de«  .Söhnet  Snleinitn'a 
;  vermiblt  dem  Lala  Muata« 
ba  IV.  83;  Gemahlinn  Fer^ 
icha'a  IT.  143. 
a  n  ,  siehe  :  Humai. 
i  n  n  a  b  a  d ,  Kaiterbaa  sa  Be- 
II.  36a. 

|unname,  die  türkische 
leUang  der  Fabeln  Bidpai'a 
»8. 

1    von   Rara  Mastafa  barba* 
behandelt  lY.  3oa. 
n  i  t  a  t ,   Lob   derselben  im 
)    einet    o«man.    GetchichU 
bers  YII.  9:). 
Wärter  Bajeiid's  I.    ia,ooo 

n,  mit  den  Hnnniu  verwech- 
);  Sahiren  I.6i5;  Chunesch- 
.  574. 
d,  von  Mnrad  [f.  mit  Krieg 

K''  'J  l^'  '•  ^IV uTV 

aber  Mesidbeg  und  Schehab« 
I.   4^t    dessen    WafienstilU 
auf   drey  Jahre  nnter  Me- 
id II. ,  L  5o2 ;  Gesandter  an 
nmed  Tor   den  Mauern  Con- 
opePs   I.   5a6 ;    schlägt    die 
:he  Flotte  vor  Belgrad  II.  a3 ; 
KU  Belgrad  II.  a5. 
d ,  das  Schloss  von  ZoUyomi 
rochen   YI.  207 ;   demselben 
.gestellt  YI.  ao8. 
y ,  Strafe  derselben  III.  484* 
,  Statthalter  von  Ghur,  macht 
lach    der    Niederlage    Ssn- 
's  unabhängig  I.  18. 
I  G  h  a  f  i,  Erbaruer  eines  Rlo- 
er  Abdale  zu  Angora  I.  161. 
I  Mirfa  streift  mit  einem  Tbeil 
nur's  Heer  gegen  Hamid  und 
I   3a8. 

I  Baikara ,  Urenkel  Timnr's, 
her  von  Cborasan  II.  11. 5. 
n's  Todesfever,  StreiX  dar- 
[.  397 ;  dessM^Grabmabl  sa 
neu  ausgesta^t  YII.  i6q. 
a  g  a ,  des  Schahs  Gesandter 
iman  nachBaiefid's  Hinrich- 
[f.  38i. 

I  aus  Raffe,  Yerfatser  einet 
s  über  das  Fal-Stechen  lY. 

TOD  Ochri,  Grosswefir  lY. 
mordet  und  nnbeerdigt  hin- 
en  IV.  549. 


Hu  sein  (Molla),  fSohn  Rottempe- 
scha's,  Verfasser  gereimter  Epittelo 
IV.  604. 

H  u  s  e  i  n  (Chodscha),  des  Reis  Efen- 
di ,  Geschichte ,  unter  den  Qoelien 
Y.  Nr.  a.- 

H  u  s  e  i  n  ( Wedtchihi's)  Geschichte , 
unter  den  Quellen  Y.  Nr.  5. 

Hu  sein,  der  Silihdar,  Statthalter 
von  Ofen  Y.  170. 

Hu  se  in  (der  gelLe)  hingerichtet  Y. 
483. 

H  u  s  e  i  n  (der  Etel) ,  Profettor  der 
Boitandichi  Y.  5o3.  4 

H  u  s  e  i  n ,  der  Astronom  S.  Moham* 
med'«  lY. ,  dessen  Verbannung , 
Hinrichtung  und  Lebentbetchi^ei- 
bung  Y.  5ii. 

H  u  s  e  i  u  Bojadscbi,  Yollstrecker  der 
Bluturtheile,  selbst  hingerichtet  Y. 
587. 

Husein  Maanfade,  Sohn  Facbred- 
din's,  Bothschafter  nach  Indien  Y. 
64-^;  kömmt  mit  Schreiben  sorück 
YL  66, 

H  ue  e  i  n  Dschanbnladfade  sendet 
ägyptische  Truppen  zum  pohliscben 
Krie^  VI.  3ai. 

Husein  Hefarfenn,  Gescbichtscbrei- 
ber  und  Statistiker  VI.  3t6. 

Husein  Jenidünja  hingerichtet  YII. 
375. 

Husein  Reschkeseh ,  Alibeg's ,  des 
Maralnken,  Gegner  YIII.  20a;  zu- 
erst dessen  Riaja ,  Mumdschi  Ali, 
dann  er  selbst  von  Alibeg  geschla- 
gen YHI.  ^. 

H  u  a  e  i  n  Mirfa ,  anceblicher  Sohn 
Schah  Tahmasip's  YIII.  4Ö1. 

Huseinbeg,  Bruder  des  Grostwe- 
firs  YIII.  383. 

Husein  p  ascha,  der  Wefir,  we- 
gen GegenvorstelluDgen  anSeliml. 

geköpft  II-  494' 

Huseinpascha  (Nassohpascha- 
fade),  Stattlialter  von  Erferum, hin- 
gerichtet Y.  317. 

Huseinpascha  (Oeli) ,  ^er  Ser- 
dar  auf  Rreta,  kommt  zurück  Y. 
37 ;  Rapudanpascha  Y.  38  ;  Statt- 
halter von  Ofen  und  BefehUhaber 
vor  Ganea  Y.  384;  Serdar  auf  Rre- 
ta, erobert  Betimo  den  14.  Novem- 
ber 1646  V.  403  >  4^^- 

Huseinpascha,  Statthalter  Ofen's, 
als  ein  Gränzheld  vom  sterbenden 
Mohammed  Köprili  seinem  Sohne 
empfohlen  YI.  109. 

Huseinpascha,  erblicher  Statt- 
halter von  Batsra,  Rebelle  YI.  i85; 
Vertrag  mit  demtelben  YI.  186 :  wü- 
thet  wider  die  Raufleute  und  ent- 
flieht nach  Persien,  eben  da;  des- 
sen Nachfolger  Jabja  YI.  187. 

Huseinpascha  (der  gelbe), Statt- 
halter vonDamaskusj  befehÜEet  den 
Nacbtrab  des  Heeree  nach  Wien  VI. 
392. 
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Uuselnpancha  (Amadtchafade 
Köprilh,  Kapadanpascha  VI.  606; 
Statthalter  von  Chios,  eben  da  ;  mit 
der  Huth  Belgrad'a  beaul\raj;t  VI. 
6a4  >  desaen  freymüthrf(cs  Wort  im 
Kriegsrathe    Elmaa   Mobammedpa- 
acha's  YI.  6.15  ;  Grosswefir  YI.  6&1 ; 
dessen  Friedeni^edanken  Yi.  649; 
de<«rn  Gro«smulh  YII.  d ,  5  ;   d«*a- 
aen  Einrichtungen  YII.  44;   desaen 
Denkmahte  YII.  47- 
Haseinpascha,  Statthalter  Aegyp- 
ten't,  im  Kampfe  mit  dem  Stamme 
der  Oasen  YII.  38. 
Huanol-mahaferet  Sojati' s,  un- 
ter den  Quellen  II.  Nr.  1. 
Huan  u  Dil,d.  i.  Schönheit  und 
Hers,  Ton  Lamii  und  Ahi  III.  466. 
H  u  s  a  e  y   Yon  den  beyden  Woiwo- 

den  wieder  erbaut  Iv.  i55. " 
H  u  «  s  e  y ,   ensliccher    Bolhtchader » 
Nachfolger  Trombairs  YI.  570. 


Hast  (Georg) «  dor  ntigarta 
aende,  »u«  Raaaina  hinwe| 
kommt  bia  big  Indien,  umt 
läaat  der  Nachwelt  die  i 
bang  seiner  Schickaale  lU 

B  tt  t  s  a  r  (Peter),  ein  f cbwii 
Prahlhans  lY.  148 ;  dessen 
seyung  YI.  98. 

,Hüte,  den  Jaden  Ter botb« 

H  y  d  r  a  I  i  a »  daa  Flistchen 
grad  III.  4a4; 

Hylaa,  der  scliöne  Liebling 
raklea,  Ton  den  Nymphen 
und  ihm  sa  Ehren  ein  ji 
Fest  am  Arganthonio«  ge 
loq  ;  von  Herakles  dorcb  h 
fall  erscblaKen  L  17a. 

H  y  m  a  a  s ,  Feldherr  des  Di 
obert  Rios  I.   109. 

H  y  p  s  e  1  a  •  Schlots  der  lai 
gegenüber,  von  Oschaneic 
und  vertheidiget  I.  \ix. 


h 


Ibn  Chaldun's,  des  Geschieht* 
Schreibers,  Unterredung  mit  Timnr 

I.  3oi;  vom  Yerfasser  der  osmani- 
schen  Geschichte  suerst  europii- 
achen  Gelehrten  bekannt  gemacht 
III.  765 ;  nbersetst  YIII.  s53. 

Ibn  Challikan's  Biographien, 
überseist  von  Tacchköpnfa<ie  III. 
757;  desagleichen  von  Sehireddin 
111.  ^58;  abgekurst  von  Riiafi  YI. 
44 '»  dber«et£t  von  Rodosifade  Efen- 
di  YII  5o;  abgekürzt  von  Wahdi 
Ibrahim  \II.  173. 

Ibn  Dschemad,  der  treulose 
Scheich  de«  Stammes  Ghafali  II.  5o3. 

Ibn  Faredh,    mystischer  Dichter 

II.  490 ;  commentirt  von  Hasan  Imam 
lY.  604 

Ibn  Maani.  der  arabische  Scheich 
YL  645. 

Ibn  Magnesia,  Gesetxgelehrter 
unter  Mohammed  II. ,  II.  1A6. 

I  b  n o  1  Aini'f  Ueberaetsung  YIII.  a53. 

I  h  n  o  1  a  r  a  b  i's  Siegelringe ,  com- 
mentirt von  Ssari  Abdollah  YI.  3a8; 
deasen  Schwierigkeiten,  commen- 
tirt von  Neili  YIII.  117. 

Ihn  Schohne's,  des  Geschicht- 
achreibers,  Unterredung  mit  Timnr 

I.  a^ :  Yerfasser  des  Ranfatul  -  me- 
nafir  II.  563. 

Ibn  Seidun  übersetst  YIII.  a5i. 
Ibn  Seine  I's  Geschichte  als  Quelle 

II.  YIL  14. 

Ibn  Tulun  II.  468. 

Ibrahim  Edhem  (Scheich),  Stif- 
ter des  Ordens  der  Edhemi  1.  iSa. 

Ibrahim,  swey  ter  Sohn  Schahrodb'a 
I.  a8i. 

Ibrahim  (Scheich),  der  Herr  Schir- 
wan's  •  huldigt  dem  Timnr  I.  390 ; 
Timnr a  Schutsgenosao  I.  31 1. 


Ibrahim  (Sultan),  En 
Hasan's  11.338;  Yerrmlher 
sen   vom  weissen  Hamac 

Ibrahim  *£pnpti!iiic  II.  i 

Ibrahim,  persiaci]i*r  Bolh 
überreicht  leeres  Schi  eil 
dem  Beachneidang«ftf«le  I 
Conctantinopel  eingekerk 

Ibrahim,  Bruder  des  Os< 
hingerichtet  lY.  %^%. 

Ibrahim  Efendi  (TaUr),  s< 
ke  lY.  340. 

Ibrahim  Likant'a  mystisc 
lY.  607. 

Ibrahim  Bitachakdsebi,  il 
le,  xa  Paaren  getrieben  ' 

Ibrahim,    der  KiHaraga, 

S.  Mohammed  I Y.  bey  der 

-  düng  SU  lange    bluten  1 

bannt ,   dann   hingerichti 

Ibrahim,  der  Fnnlkird; 
Geschicbtschreiber,  atarb 
i64a  Y.  666. 

Ibrahim,  Sohn  Feifullali 
senJehrer  YII.  48. 

Ibrahim,  Yorateher  dei 
rey  YIL  480. 

Ibrahim,  der  ungarisch« 
te,  an  den  Palatin  von 
gesandt  YII.  480;  deasi 
au^h  Ibrahim ,  Bonneval 
werkxeuge  YIII.  4'  *  ^* 
PfortendolneUchea  YIII 
j83  ;  seiner  StelU  beym  P 
metsch  eotsetst  i.  J.  176I 

Ibrahim,  der  Conveiliti 
hingerichtet  YIU.  fS, 

Ihren  im,  der  peraucfae 
maaaer,  will  svrey  Geaai 
Conslaminopel  senden  'S 

I  b  r  a  h  i  m  Hsnif  Bted 
Spricbwortor  TIII.a3o*^ 


477 


▼on  Hadichi  Chalfa's  bibliomphi- 
•cbem  Wörterbuch«  YIII.  i53^  ver- 
fertiget «iDen  Aaasag  en«  NafmifaHe's 
Commentar  su  Wastif  YIII.  5 1 8, 5a5. 

Ibrahimbeff,  Sohn  Raranan's,  von 
Murad  II.  mit  Karaman  belehnt  I. 
4a5 ;  entflieht  nach  Karaman,  eben 
da;  «endet  nach  Remian,  Äidin, 
Mente»che,  Annatser  dieser  Für- 
aleoihümer  I.  5oa  ;  binterläMt  »ie* 
ben  Söhne  II.  86. 

Ibrahimb  eg (Strosseni), der Pfor- 
tendolmetfch ,  auf  Butbek*s  Füibit- 
te  wieder  eingesetst  III.  388 ;  dei- 

'  «en  Bothachalt  III.  889 ;  Bothschaf- 
ter  nach  Venedig  III.  5li;  dessen 
Cnterachrift  III.  .5ia,  Mote  ,  733; 
Bolhächafter  an  den  Kaiser  III.  5a5  ; 
Bothschafter  nach  Fohlen  III.  5a8 ; 
fttarb  am  o.  Juniut  1571  III.  610. 

Ibrahimbeg,  des  Defterdart  In- 
acba,  unter  <^n  Quellen  Y II.  TSr,  23. 

Ibrahimpaacha  von  Rairaman 
entflieht  nach  Tasch  II  und  unter- 
handelt den  Frieden ,  der  durch 
■eine  Gemahlinn,  Schwester  Mu- 
rad'a  IL»  wieder  hergestellt  wird 
I.   146. 

Ibranimpatcha,  Sohn  Alipa- 
•cha's,  dritter  Dschendereli,  Gross- 
vefir  S.  Murad's  11.^  räth  dend  Kai- 
ser von  Bysans  Widerstand. wider 
M aaa  ,  der  ihn  gesandt ,  und  geht 
dann  su  Bloharomed  nach  Brusa  I. 
35a ;  Grosswefir  Mobsmmed'a  I. , 
1. 353  ;  als  Gesandter  M nrid's  II.  an 
Manuel  I.  393,  /\o^  ;  stirbt  an  der 
Paat  I.  444  f  Stammvater  der  Fami- 
lie Ibrahimchan  (nach  Cantemir)  I. 
639;  Ton  Dukas  gelobt  I.  6^2. 

I  b  ra  fai  m  (Dachendereli) •  der  fönf- 
te  aus  dieser  Familie,  Sohn  Chalirs 
und  Nachfolger  Hersek  Ahmedpa- 
scfaa's  II.  3 10. 

Ihrahimpascha,  Günstling  S. 
Suleiman's  I.,  III.  3a;  dessen  Zug 
nach  Aegypten  III.  39 :  dessen  Ein- 
ricbtun^en  an  Kairo  III.  40  ]  <^**~ 
sen  Innigkeit  mit  Suleiman  I.,  III. 
53 ;  seine  Schilderung,  eben  da,  Mo- 
te  ;  Hocbseit  III.  58;  dessen  Reden 
mit  Lasaky  III.  73;  mit  dem  öster- 
raichischen  BotnschaAer  III.  77; 
dessen  Diplom  als  Serasker  III.  79; 
unschuldig  an  einer  Yerrätherey 
bey  der  aufgehobenen  Belagerung 
Ton  Wien  IIL  93;  dessen  Aeusse- 
rungen  gegen  Lamberg  und  Jnri- 
scbita  III.  10a;  dessen  merkwürdi- 
ge Aeusserungen  gegen  Hierooy- 
mus  und  Yespasian  von  Zarp ,  die 
Bothschafter  Ferdinand'«  I  ,  III. 
laSy  i3i  ;  hfilt  sich  über  den  Titel 
das  Kaisers  auf  III.  i3o ;  fordert  den 
Titel  des  Bruders  ^rdinand's  I., 
IIL  140;  dessen  Marsch  von  Con- 
siantinopel  bisTebrif  III.  i43 — §46; 
«seht  sn  Tebril  ein  III.  146;  des- 


sen St  um  III.  159;  teme  Charakter- 
schilderung III.  160 ;  dessen  Schrei- 
ben an  den  Kaiseri  durch  Stadler 
III.  664;  dessen  wenige  Achtung 
lür  den  Koran  III.  161 ,  669  *  690 ; 
Grosswefir  S.  Suleiman's  I. ,  nennet 
sich  Inhaber  der  Hochzeit  YII.a6<>. 

Ibrahimpascha,  Eunuche .  Kai* 
makam  sU  Constantinopel  wihreod 
des  persischen  Feldzuges  III.  3ao. 

Ibra  hi  m  p  a  scha,  unter  S.  Mu- 
rad  III.  Beglerbee  Rnmili's  mit  grü- 
ner und  weisser  Standarte  lY.  qg ; 
Statthalter  Aecvpten's ,  unter  Mu- 
rad  III. ,  lY.  i^ ;  wider  Maanoghli 
lY.  137. 

Ibrahimpascha,  Schwager  S. 
Mobammed's  III. ,  dem  Sinan  feind 
lY.  a46:  des  dreymahligen  Gross- 
wefirs  Mobammed^s  III.  Heucheley 
und  List  lY.  a87 ,  a89 ;  wälat  in  ei- 
nem Schreiben  an  den  Kaiser  die 
Schuld  des  Krieges  auf  Sinan  lY. 
289 ;  dessen  strenge  Mannasuc^ht  und 
Yerstelhingskunst  lY.  a9a;  dessen 
Tod  lY. 3ia;  zu  Constantinopel  be- 
stattet lY.  3i3;  dessen  Palast  am 
Hippodrom  der  Redschebpascha's 
Y.  85. 

Ibrahimpascha  Schischman  ver- 
heert Yolhynien  YI.  3i4;  stirbt  als 
Suithalter  von  Bosnien  Vi.  3a3. 

Ibrahimpascha  (der  lange),  Statt- 
halter von  Ofen,  Serasker  i.  J.  i68a 
YI.  377;  dessen  Ankunit  im  Lager 
Kara  lUustafa's  YI.  393  ;  überstimmt 
YI.  394*)  hingerichtet  Vi.  4v8. 

Ibrahimpascba,  Grosswelir  Mo- 
bammed's lY.  y  nach  Kara  Mustafa 
YI.  4a7. 

Ibrahimpfischa ,  Statthalter  von 
Haleb,  surStürmung  Ofen's  befeh« 
liget  YI.  431. 

Ibrahimpaschi  von  Damaskus 
(Scbeitan^,  belehnt  den  Woiwodca 
Dukas  mit  Fodolien  und  Pokuaien , 
nachdem  ei  Serdar  in  Pohlen  YI. 
3a3 ;  schlict  sich  mit  den  Pohlen 
YI.  3*4;  sieht  gegen  Cabryn  YI. 
341  ;  Statthalter  von  Caminiec,  dann 
Ton  Ofen,  sendet  einen  Tschausch 
nach  Wien  YI.  343  ;  von  den  sieben 
Thürmen  gerettet ,  eben  da  1  vor- 
letzter Sutlhalter  von  Ölen  VI.  44«  i 
vertheidiget  und  befestiget  Ofeu 
YI.  44a. 

Ibrahimpascha  (Kara),   Gross- 

^  wefir  Mobammed's  lY. ,  YI.  461  i 
lasst  seinen  Haas  an  den  Woiwoden 
Sieben bütgen's,  der  Moldau  und 
Walachey  ans»  eben  da. 

Ibrahimpascha  (  Missirlifade  ) , 
Kapudanpascba  zu  Negroponta  Vi. 
5oa,  5aa. 

Ibrahimpasc ha,  Internuntius  zu 

Wien,  Statthalter   zu  Megroponle 

YII.  119. 
I  b  r  a  h  i  m  p  a  s  0  b  a,  GroMbothfchaf- 
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tcr  nach  dem  Carlowicser  Frieden, 
%n  Belgrad  becUttet  YII.  ao8. 
Ibrahim  patche,  der  Mewkufat- 
dschi  an  der  heiligen  Fahne  xu  Pe- 
tertvardein  VII.  207 ;  geht  nach  Con- 
stantinopel  VII.  909;  Kaimakam 
Vll.  sio;  wird  Grostwefir  S.  Ah- 
med*! lil.,  VII.  aa4  i  desaen  Er» 
pretsungen  VII.a42>  dessen  Bauten 
VlI.  a44>  dessen  weise  Politik  VII.. 
»45  i"  ^^^  englischen  Bolhschafter 
über  Earopa's  diplomatische  Ver- 
hältnisse aMfgeklärt  VII.  255 ;  des- 
sen Sparsamkeit  und  Freigebigkeit 
VII.  260;  verhindert  die  Eidam- 
Schaft  des  Bostandschibaschi  VII. 
363:  Groaswefir  Günstling  S.  Ah- 
mea's  III  »  VII.  268 ;  dessen  Bauten 

VII.  279^359;  dessen  den  Ulema 
bewiesene  Achtung  VII.  286;  des- 
sen Einrichtungen  VII.  355;  dessen 
Ende  im  Aufruhr  VII.  383 ;  dessen 
eigenhändiges  Schieiben  VII.  390; 
dessen  Sohn  stirbt  i.  J.  1768  VIII. 
3o6 ;  dessen  Verwaltung  überblickt 

VIII.  388. 

Ibrahim  p  a  seh  a,  Führer  der  Ka- 
rawane, Admiral  VII.  21 5. 

Ibrahimpasch a's  Feldsug  wider 
Imirette  VlII.  269. 

Ibrahimpascha,  Statthalter  Ton 
Akachehr,  daraus  vertrieben  VIII. 
3oo. 

Ibrahimpas  cha  (Esseid),  derRa- 
pudanpascha,  abgesetzt  VIII.  370; 
oohn  Osm^'MP»^'!"**  >  wird  Kapu- 
danpascha  Vul.  3i8 ,  352. 

Ibrahimpascha,  Seraskcr,  wehrt 
einen  russischen  Angriff  von  Pere- 
kop  ab  VIII.  364. 

Ibrahimpascha,  sieht :  Kaba- 
kulak. 

Ibrahim  (Sultan)  gibt  sein«  Thron- 
besteigung  den  europäischen  Mäch- 
ten kund  ,  erneuert  die  Capitula- 
tion  mit  Pohlen  und  Venedig  V.  3oo ; 
dessen  Jsgdxug  V.  34o;  seine  An- 
rede an  Islamgirai,  den  Chan  der 
Krim  V.  344;  dessen  Weichlich- 
keit, Lust  an  Weibern,  Wohlgerii- 
chen  und  Pelzwerken  V.  354 ;  aei- 
ne  Liebe  fttr  Blumen,  Spiele,  Klei- 
der und  Ungewöhnliches  V.  356; 
seine  Red«  an  die  Abgeordneten 
der  Barbaresken  V.  366 ;  lässt  als 
Wütherich  den  Eroberer  Canea's 
biniichten  V.  389;  verderbt  durch 
niederträchtige.  Schmeicheley  V. 
399;  unglaubliches  Handschreiben 
desselben  V.  4oo  ;  bricht  den  Ka- 
oun  des  Ranges  der  Oberstland- 
richler  V.  4^5 ;  verkauft  selbst  die 
Statthalter-  und Wefirstellen  V.  4»6 ; 

.  lässt  den  Grosawefir  Ssalihpascha 
eines  Karrens  willen  hinrichten,  V. 
4ii  ;  lässt  sich  selbst  bestechen, 
eben  da ;  weift  Sandsrhake  als  Pan- 


toffeljgeld  an  Y.  41a;  liest  die  G 
mahhnn  Wardar  Alipascha'a  bcy  Kt 
ekeln  schänden  V.  ^29 ;   seine  Ab 
Setzung  und  EinkerKci-nng  V.  44 
Hinrichtung  V.  452 ;  Beklattune 
454;  nach  veneaianiacheu  Berichten 
geschildert  V.  684  >  deasen  Schwe 
Stern  Aischo ,  ChanJfade ,  Fatima 
4i3,  44^* 
Ibrail  von  Kirily  angegrilTeii  I 

245. 
I  c  h  1  a  s  6  ,  die  i la.  Sure  des  Kora 

VIU.  197. 
Iddei,  VVerkKemalErendi'slV.69: 
Idole,  die    sehn   berühmtesten  de 

alten  Araber  III.  770. 
Idris    oder   Edris,   oer  Geschieh 
Schreiber   I.  xxxiv;    beriehtet 
die  rühmlichen  Thaten   der  He 
schei-familie  Osman'a  I.  66;   eign 
seine  Geschichte  dem   Grostweü 
,    Alipascha   dem  Verschiiitteneu, 
11.359;  dessen  Irrtbum  über  Cb 
lilpascba,  von  Seadeddin   bemerl 
I.  647 ;  aiebe  :  Edris 
Idscbmaai    uramet,    Volksve 
Sammlung ,  Volksstimme  VIL  97. 
I  g  i  r  d  i  r    ( Trogites  )  ,   Timur   sie 

vorbey  I.  334« 
Ihtiman,  Mus«   wendet   airb  ki 

her  I.  357. 
Ikach,    verstummelt  ans   Ishak 

635  ;  siehe :  Ishak pascba. 
Ikah,  siehe:  Ikach,  llkah. 
I  k  o  n  i  n  m  ,   von   den  Kreuzfahi 
unter  Friedrieh  dem  Rothbart 
obert  und  von  Kutbeddin,  dem 
ne  Afeddin's,  übe:  geben  I  22 ;  K 
chosrew  daraua  von  Rukneddin  S 
leimen  vertrieben  i.  23;    unter  d 
Herrschaft  Afeddin*a  und  Rnkn 
din  Kilidscharalan'a  L  34 ;  Keicbo 
rew    Beherrscher     dea    weltlich 
Theiles.  Mesud  dea  östlichen  I. 
unter  der  Herrschaft  Alaeddin's 
37 ;  das  Reich  der  ikoniachen  Se 
dschuken    durch     die    peraiscb 
Mongolen  geendet  L  38;   herrs« 
über  Seraidschik  l.  &^i  der  Thi 
an   Rukneddin    Kilio«ciiaralao   g 
twungener  Weise   abgetreten  v 
Afeddin  Keikawns   I.    12s  ;  Siege 
fest  allda  von  Timur  gefeyertl 
llamul-ibad  I.  xxxi. 
Ilbessan   von  Mohammed  IL    %m 

baut  und  befestiget  II.  95. 
lieh  an    (die    Dynastie )    herrachr 
in  Persien  su  lioiur'a  Zeit  I. 
359 ;   Verhältnisse    des  Herrsche*^ 
dieser  Dynaste  unter  S.  Murad 
I.  168. 
Ileri  Chodscha,    Begleiter  O 
män^s,  baut  2a  firusa  eine  Mosch 
I.  ii5. 
Ilghafi,  d.  i.  der  Lendeasieger 

479' 
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;  Stiftung Maftftfapatcha'f  all- 
.  80 ;  .ehenablf  Abf^ara  Y.  »36. 
!  h  a  n ,  Bruder  Ghür  -  Ghan'i 

I  fallt  in  Ungarn  ein   L  3yS ; 
Ikah. 

•  fällt  in  der  Türken  Hände 
>3. 

ergibt  fich  an   Snleiman  I.  ^ 

•  h  a  s  y  y  tiebenburgischer 
mäcfatigter  dea  Sitvaloroker 
na  IV.  393. 

,  daf  cilicische  SchloM ,  von 
Abmednascba  verheert  II.260. 

der  Anenvogt  IV.  107. 
[des  grötsten) ,   Ibn  Hantfe*a 
KU  Bagdad  III.  i55. 

GeaandtschafUcaplan   VIII. 

,  swey  von  den  zwölf  ruhen 
;dad  ni.  i5a. 
,  Mufüturbane  VII.  89. 
a  von  den  Türken  erobert 
;  erobert  durch  Capello  II. 
tto  von  Canale  II.  97. 
te  IV.  65;  der  Fürst  fleht 
Ufka  oamaniachen  Schuls  an 
65;  dessen  Tribut VIII.  a68; 
mpascha  überzieht  dasselbe 
•ieg  VIII.  2ÖQ;  dessen  Herr- 
Tahmas  VIII.  191;  dessen 
rerfungskries,  eb^  da:  bul- 
sn  Ru«sen  YlII.  334  i  Jensen 
lufgefordert ,  den  vollständi- 
ibut  zu  zahlen  V.  395 ;  aiehe ; 
tschuk. 

während  und  ewig,  Cn- 
ed  VIII.  00 ,  3a8. 
Jer  Ignad,  die  rebellischen 
m  dieses  Nahmen«  YIII.  333. 
,  glossirt  von  Gbarib  Arab- 
J.  758. 

girai,  Chan  der  Rrim  V. 
bgeaetzt  V.  227;  bingerich« 
en  da. 

iirai,  Sohn  Selanetgirai^a, 
in  Dewletgir^ii'a  VII.  ^2. 

i,  Internuntius  Apafy'a  an 
>rte  VI.  366. 

,  dessen  Eroberer  Mahmud 
lieg  daselbst  wider  die  Gö- 
•uer,  gefuhrt  von  Moham- 
iah  I.  i5;  ungeheures  Gö- 
d  ans  dem  Lande  nach  Iss- 
;efuhrt,   eben   da;    der  Ge- 

des   Opiates  von   da    nach 
gebracht  I.  i53;  Schreiben  S. 
s  IV.  an  Schah  Seiim  V.  70; 
'ossmogoi  sendet  Geschenke 
flahmud  VIII.  i33. 
1  e  Werke  I.  661. 
he  Gesanfltschaft  des  Königs 
u  bittet  um  Geschütz  wider 
rtugiesen  III.  402. 
b  e  Bothaehaft  V.  245;  Schah 
in'a  V.  593,  594;   Kttimbeg 


Indischer  Gesandter  an  S.  Baje- 
lid  II. ,  Chodscha  Dschihan  II.  iqo. 

Indischer  Prinz ,  Baisankor, Sohn 
Daniera,  dea  Sohnes  ^kber's ,  zu 
Conslantinopel  V.  77. 

Indacheasu,  der  FIuss  IV.  99. 

Indschigif  erobert  durch  S.  Mn- 
rad  I. ,  I.  178;  von  hier  schlägt  Mu- 
se Mohammed  I.  nach  Conslantino- 
pel zwe^mahl  zurück  I.  353. 

Indachirbinari  (  Feigenquell )  , 
Fest  da-kclbst  vom  Herrn  von  Bile- 
dschik  gegeben  I.  65. 

Indschirköi,  Kaffebhiuaer  allda 
getcbleift  VIII.  261. 

luful,  Aehnlichkeit  derselben  mit 
der  Form  des  Turbans,  den  CJrchan 
trug  I.  89. 

Ingenieurcorps,  die  Errichtung 
eines  solchen  projectirt  durch  Ro- 
chefort und  Chevrier  VIII.  473, 475. 

Ingirami,  der  florenliniscne  Ad- 
miral ,  verheert  Bisquerre  IV.  44o. 

In  öni,  oder Höhl^vorderseite  1.45; 
Chirmenkia  erscheint  vor  demsel- 
ben, Osman's  Auslieferung  fordernd 
I.  48 ;  Aif;huilalp  von  Osman  zum 
Befehlshaber  deaselben  bestellt  I.6i. 

Inquisition  der    Lewende  VIII. 

77- 

Inqniaitor  der  Rebellen,  aiehe: 
Ismail. 

Insani  kiamil,  der  vollkommen« 
Marach  YIIL  a56. 

I  n  a  c  h  a,  unter  den  Quellen  IL  Nr.  22, 
a4  ;  Tadschifade's  U.  63o ;  Abdul- 
ewePs  III.759;  Sai'a,  eben  da  :  Mol- 
la  Ssatsrhlü*s  III.  760;  Afroifade's  ,  * 
unt.  d.  Quellen  IV.  Nr.  22;  Weisi's, 
unt.  d.  Quellen  lY.  Nr.  4;  Haie- 
bi'a  lY.  o«9;  Abdulkerim's,  unt.  d. 

S|uellen  V.  Nr.  21;  Nadiri'a,  unl. 
en  Quellen  V.  Nr.  22  ;  anonymes  , 
derk.k.  Uofbibliothek  zuWien,  unt. 
d.  Quellen  Y.Nr.  23;  Rei«  Moham- 
med Efendi's,  unt.  d.  Quellen  V. 
Nr.  25  ;  Nabi*a ,  unt.  d.  Quellen  YL 
Nr.  i3  ;  VIL  173  ;  Ishak  Cho^scha*s 
VII.  173;  dea  Reis  Efendi  Moham- 
med VIL  260 ;  Sammlung  von  Brief- 
mustem  YIIL  25o. 
Inschrift  auf  dem  Grabe  der Sel- 
dschuken  zu  Merw  I.  1 1  ;  zu  talis- 
manischem Schutze  für  Kenia  durch 
Alaeddin  Keikoba4  L«  von  Mewla- 
na  Dschelaleddin  erbethen  I.  29; 
Sitte  morgenländischer  Herrscher, 
Ößentliche  Gebäude  dadurch  zu 
verherrlichen,  von  Urohan  durch 
Einerabung  seines  Nahmenszuges 
nachgeahmt,  noch  heute  in  den 
Ruinen  von  Nicäa  zu  sehen  I.  io5; 
mehrere  derselben  zu  Nicäs  von  den 
christliehenden  Kaisern  1.  108 ;  der 
Jtfauern  Konia's  I.  J70  ;  des  Som- 
merpalastes Feridun's  1. 583  ;  angeb- 
liche, dea  Thorea  von  Angora  1. 590 ; 
der   grünen  Moschee  %a  Bmsa  1. 
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638 ;  uubekanDle,  auf  Goldfefiltten 
des  k.  k.  AntikenrCabinetet  111. 726  *, 
aal  Moscheen  III.  735 ;  auf  Ba^a- 
rigu't  und  Yeniero^s  Büste  su  Ve- 
nedig III.  788  ;  der  Paslilles  de  Se- 
rail y. /^;  des  Diwanssaales,  von 
Abdi  angegeben  VI.  iSq;  auf  det\ 
grossen  türkiscb'eu  Fahnen  VI.  459; 
des  Sieines  des  Bollwerks  von  Le- 
ros  VI.  689 ;  von  der  Hand  des  Taa- 
likscbreibers  Ourmitchfade  YII.316. 

Insel  ( neue)  taucht  bey  Santoriu 
auf  VII.  i3a. 

Inseln  (die  acht)  der  Joanniter  vor 
Bbodos  III.  3o. 

I  n s  i,  der  Richter,  «Is  Zauberer  be- 
stätigt, rechtfertiget    sich   V.  349. 

losta  IIa  tionsfeyerlicbkeit 
des  Mufti  VIII.  210;  desChsns  der 
Krim  VlIL   3i5;    des  Grosswefirs 

VIII.  644. 

Instruction  Ferdinand's  für  die 
Bothschaiter  nach  Rom ,  um  das 
wegen  des  Mordes  Martinuzsi's  er- 
lassene Interdict  su  heben  III.  7a3 ; 
iiir  Adam   v.  Herberstein    IV.  674. 

Internuntins  (  kaiserl.  ) ,  Jurko- 
vics  IV.  i5o,  i5i }  siehe:  Peokler, 
Talman. 

Internuntius  (türkischer) ,  Mo- 
hammedbeg,  nach  dem Ssöner  Fiie* 
den  V.  97. 

Investitur  VI.  3o3. 

Ipoly,  die  Befeslicung  desselben 
vom  Statthalter  Ofen's  als  recht* 
massig  behauptet  IV.  iii. 

Ipschirpascha  Musta/apascha , 
im  pohlifchen  Feldauge  Abafa's  V. 
ij6;  Sutthallervon  Ölen  und  Wefir 
V  a^ ;  ein  verritherischer  Albaneser 
V.  4^>  Statthalter  in  Syrien,  be* 
krii^gt  dieDrafen  ernstlich  V.5»3; 
dessen  Aufruhr  V.  56o;  errichtet 
•inen  Bund  der  Janitscharen  und 
Sipahi  und  neuen  Ranun  V.  565 ; 
einer  der  grösstcn  Dränger,  Statt- 
halter von  Haleb  V.  585;  Rebelle, 
Grossxkefir  weigert  sich,  nachCon- 
stautiiiopel  zu  aioben  V.  61  a,  des- 
aeii  feyerlicher  Einauß  zu  Constan- 
tinopel  V.  617  ;  dessen  Amtshand- 
lung als  Grosswefir  V.610 ;  vermählt 
sich  mit  Aische  V.  6%%;  Geist  sei- 
ner Verwaltung  V.  653. 

Ipsilanti,  Raghib's  Arat,  buhlt 
vergebens  um  die  Pibrtendolmetsch- 
stelle  VIII.  laa,  433. 

I  p  s  s  a  1  a  (Kypsele),  fallt  in  die  Hän- 
de der  Tüiken  I.  147«  i63,  591. 

Irak  sammt  Aferbeidschan  von  Bark- 
jarok  an  Mohammed  abgetreten  I. 
14 ;  ßMrgen  der  Assassinen  im  Lan- 
de von  Mohammedschah  gebrochen 
I.  i5;  Mohammedschah  Herr  des 
Lande«  I.  19;  Fürsten  des  persi- 
schen und  dM  arabischen  I.  168. 

1  r  a  n ,  im  Gegcnsatse  von  Aniran,  d.  i. 
Michlpertien ,   nennen  die   Porter 


also  ihr  Land  I.  3 ;  dessen 

ner  Wehi-niaihieD  III.  i4i> 
Irene,  Kaiserinn ,  Gemahlinn  Cai 

tacuzen's  1. 133  ^  von  Umorbeg  g 

priesen  I.  134. 
Irene's  Fabel  unter  Mohammed  II. 

woher  entstanden  II.  555. 
Iris,  Nähme  dieses  Flusses  L  60 

Irrthumer berichtiget,  siehe :  Ost 
temir,  Daten,    Deguiene«,  Enge 
Gibbon,  Istushfy,  S.W.  Jones,  J 
lius  Caesax,  Ratona.  Langles,  Lau 
gier,  Lewenklau,   Manuel   de  Fs 
ria   y    Sou^a ,    Mariti,    Menavinc 
Meurftius,  Mignol ,  Nerulos,  Poi 
queville,  Ranke,  Biso,  Robertso- 
Sir  Tb.  Rue,  Schiltberger,  Schö 
Seinel  ,     Seokowski ,    Siestrsenc 
wicz,  Spandugino,  Tyllewsky,  V 
tot,  Voltaire,  Zeitrechnung. 
.  I  rs  c  n  a  d ,  commentirt  von  Masse 
nifek  II  55a ;  Werk  telWani's  VI 
517. 

Isa,  Fürst  von  Aidin  L  aai. 

Isa,  der  Sohn  Bajefid*s,  sendet 
fangene    an  Timur   I.  33i  ;   erb 
seinen  Thron    zu   Brnsa  und  v 
niählt  sich  mit  eiher  Grie^binn 
341  ;  setzt  sich  zu  Rarasi  fest  1. 34^=^ 
erscheint    vor    Brusa ,    flüchtet 
Istendisr,  dem   Herrn  von  Rast 
muni  1.34a;  verbindet  sich  mit  d 
Fürsten  von  Aidin,  Mentesche,  S 
ruchan,  Tekke,  und  wird  mit  de 
selbeu  von  Mohammed  geschlag 
marschirt  nsch  Rararaan,  wo  er  v 
schollen  I.  3^% ,  343 ;  erscheint  v>» 
Angora  ,  und  belagert  das  Srhli 
Selasil  I.  343 ;  entflieht  nach 
na,  eben  da;  von  seinem  Biude 
Musa,  hingerichtet,   nach   einig 
Angaben  I.  6a8. 

I  s  a  b  e  g  ,  Sohn  Hasan's,  des  Sob 
Ewreno«  II.  a8 ;  dessen  Oheim  sie 
wider  Hunyady,  in  dessen  BericB»^ 
te  Esebeg  ( Isabeg  )    I.  4^3» 
Statthalter  von  Scupi  11.  74  ;  rnc 
vor  Argos  II  80  :  von  Mahmud  d 
Grosswefir  derStatthalterscfaalt 
Peloponnes  entsetzt  II.  8* ,  909. 

Isabeg  von  Raraman   als  Gelang 
ner  an  Murad  II.  gesandt  I.  ^^.J. — - 

I  s  s  b  e  g ,    Sohn   Ishakhe^'s   II.     ~ 
stellt  Mohammed  II.  die  Erobern 
Serviens  als  leicht  vor  II.  i3 ; 
stümmelt  in  Esibcg  II.  568. 

IsabeUa  (die  Röniginn)   enpfa 

Suleiman's  Bothscbaft  III  «34; 

leiman's    derselben   gegebenes 

plom  III.  a33,  36i. 
Isac,  der  Gehülfe  des  Derwi 

Baba  Elias ,  ^cfan^en  I.  3aL 
Isagodschi    Esiii'ay   con 

von  Fensri  1.  6a5. 
If a k ,  der Romnene ,  durch  enlar*' 

te   Schmeicheley  Slaonavater 

Osmanen  I,  a« 
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;k} ,  HaupiUiianii  der  Tnr* 
erhält  die  Hsnd^erToch- 
Laiter«  Androoikot  I.  30 ; 
Almogabafen  ermordet  1. 
an  Bysautinem  Melek  ifak 
u  ia3y  ia4* 

li  von  Mohammed  I.  be- 
37a ;  U.  a88 ;  Biücke  über 
1  geschlagen  i.  J.  i6ai  lY. 
Qsman  11.  neu  aufgebaut 
gesprengt  von  Weissmann 
f;  Magasine  allda  ver- 
>ben  da. 

fil-edebiat,  die  phi- 
n  Andeutungen  VIII.  5a3. 
ame,  d.i. Buch  desVer- 
von  Bewani  111.  465. 
tun,  Prinzelteinn  der  Ca- 
boban  I.  5^. 
mmedi  Kisjabeg  VIII.370; 
,  vertbeidiget  Giurgewo 
,  386;  Serasker  von  Bus- 
IIL  391  ;  derselbe  (nicht 
icha)  wird  Statthalter  von 
[1.  294. 

r,  Sohn  Rotüi-üm  Baje- 
Timur  empfangen  I.  33 1. 
r  von  Rastemuni,  von  Mo- 
I.  cur  Hülfe  wider  Kara- 
efordert  1.  366j  übergibt, 
hammed^s  I.  Erlaubniss , 
»hne  Chifr  die  Verwaltung 
sbirges  I.  BjB;  »um  Frie- 
ungen  vonMurad  II. ,  ge- 
etung  des  Ersigebirges  von 
li  und  Vermählung  seiner 
mit  Murad  1. ,  I.  4*8. 
r  o  g  h  1  i,  die  Dynastie  von 
li  I.  337 ;  dessen  Tochter 
n  Murad's  II. ,  Matter  des 
^hmed,  einem  Sclaven  zum 
;geben  I.  5oi ;  verwüstet 
r  um  Gonstantinopel  1. 5o8 ; 
ed's  11.  Schwaeer,  geht  in 
Constantioopei,  den  Grie- 
ler^abe  zu  rsthen  L  538 ; 
mailbeg  nfld  Kilil  Ahmed. 
1  i  (Nureddin  Abderrah- 
r  grosse  MoAi  Und  Ge- 
s  Gesandter  Ahmed  Dsche- 
Akbalak  von  Timur  em- 
I.  »79. 

larbarosse'f  Bmder,  fuhrt 
g  in  TeJmesan  III.  i65. 
adscha,  der  Philologe,  des- 
LeVll.  172;  übersetzt  die 
enen  Samachsohari's  VIlI. 
e :  Inscha. 

I  Karaman  von  seinem  Va- 
bimbeg ,  zum  Nachtheile 
üder,  der  Neffen  Moham- 
,  bedacht  11.  86 ;  sucht 
y  üfunhaaan  11.  87 »  00 ; 
inen  Gesandten  an  Mo- 
ll. ,  IL  87 ;  gefangen  II.  88« 
es.  Sonn  des  Ewreuos , 
f  lu  Servien  bisULrussovaz 


I.  44^;  stadielt  Marad  II.  zur  Er* 
oberung  von  Semendrä  auf  1.  447  > 
Aufhetzer  Murad's  11.   wider   Urs« 

,  kul  und  Brancovich  I.  6^8;  reizt 
Murad  11.  zum  Kriege  wider  Ser- 
vien auf  II.  i3. 

Ishakpascha,  Grosswefir^mit  der 
Führung  des  Krieges  wider  Kara- 
man beauftragt  1.  5o3;  unter  Mo- 
hammed 11. ,  11.  iü2  ;  ziehe  wider 
Kasimheg  in  Karaman  11. 104  ;  ver- 
heert Kroatien  II.  i33;  sprirht  für 
Kedük  Ahmedpascha  bey  Bajefid 
vor  11.  259. 

Ishak-Tschelebi's  Seliraname , 
unter  den  Quellen  II.  Nr.  7  ;  des- 
sen Tod  111.  178. 

1  f  i ,  der  kirrste  und  schwülstigste  der 
Reichshistoriographen  VIII.  78;  Ce- 
remonieumeister  Vi  11.  96;  dessen 
Chrono£ramme  Vlll.  142,  148,  149» 
180 ;  stirbt  VIII.  180. 

Iskender,  Sohn  Kara  Jnsuf s,  be- 
siegt den  Karajuluk  11,  11 3. 

Iskender,  Ulama'sSohn,  Sandschak 
von  Pösega,  fällt  IV.  110. 

Iskenderbeg  Michaloghli ,  nicht 
bey  Bozazis  getödtet,  wie  Istuanfy 
und  Bonfinius  aagen  11.  iM »  i47  9 
563:  streift  in  Ungarn,  eben  da; 
befenli^et  die  leichte  Reiterey  vor 
Skutan  11.  i56  ;  gelangen  nach  Ae- 
gypten  gesandt  it.  3oo. 

Iskenderpasch«,  Heglerbeg von 
Servien,  verheert  Dsimatien  II.  282 ; 
streift  von  Semendra  aus  in  Cn- 
garn ,  von  Jaxich  getödtet  II.  283. 

Iskenderpasch«  von  Semehdra, 
Statthalter  Rumili's,  von  Bajefid  II. 
•abgesetzt  I.  289;  dessen  letzter 
Streilzug  am  Tagliamento  i.  J.  1499 
IL  321 :  ningericntet  IL  427. 

Iskena  erpa  scha's  Sohn,  Musta- 
fa ,  Sutthalter  von  Tripolis  IJ.481. 

lakendernaacha,  voa  Ismail 
Mirfa  gescniagen  111.  3i3. 

Iskenderpascha  schlägt  die  Mol- 
dsuer  und  Kosaken  IV.  4 79;  bohlt 
den  Mohammedpaftiha  ein  IV.  498; 
Statthalter  von  Oczakow,  wider  die 
Pohlen  befehliget  IV.  5t  1 ;  wider 
die  Kosaken  befehliget  V.  5o5. 

1  skender-Tscbelebi,  der 
mächtigste  und  prächtigste  Defter* 
dar,  nach  CVpern  111.  $9;  dessen 
Sturz  111.  i4i»  dessen  Hinrichtung 
111.  i56;  Gönner  der  Gelehrten  111. 
179;  dessen  Garten  bey  S.  Stephn- 
no  III.  4*>^  j  dessrn  Tod  von  Dich* 
tern  bet»ungeu  111.  677. 

I  s  1  a  d  i ,  Pass  L  453  ,  657  ;   IIL  220. 

Islam,  Salur  nimmt  denselben  i.  .>. 
9Ö0  mit  2000  Familien  an  1.  7 ;  drm 
noch  unbekehrten  Theile  der  Tür- 
ken aufgezwnnecn  durch  Ahmed- 
Chan  B.  Ebtt- Nassir  B.  Ali  L  8; 
Musterbild  der  hohen  Schulen  des* 

31 
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•elben  I.  13;  Rar-ChAn,  vonStn- 
dtchar  ddrcn  eine  Bothschaft  dazu 
eiDgeladen  I.  17  ;  Ghufen  veraachen 
ea,  die  Moalimen  durch  Feuer  uod 
Schwert  db^on  abwendig  su  ma- 
chen 1. 19 ;  Verletzung  ialamitischen 
Staatarechtea  !•  ,3t ;  Köae  Michal 
noch  nicht  Mof  lim  I.  5? ;  Röae  Mi- 
chal wird  Moflim  I.  j3 :  einfach  die 
Kleidung  der  ersten  Krieger  des- 
selben I.  79 }  Quellen  des  islamiti- 
schen Staatarechtes  1.  86;  Souve- 
ränitätarechte  deaaelben  1.  87 ,  88 ; 
Ghristenkinder  mit  Gewalt  zum  Is- 
lam bekehrt,  aus  denen,  die  Jani- 
tscharen  cntatehcn  I.  9t ,  92 ;  isla- 
mitisches Glaubensbekenntnis«  an 
die  Stelle  des  nicaischen  gesetzt  L 
106;  Ewrenosbef  dszu  bekehrt  I. 
iia;  es  ist  kein  Blönchthum  im  Is- 
lam I.  i5i ;  zwey  und  siebz^  Or- 
den und  swey  und  siebzig  Hetzer 
desselben  I.  3a5. 
islambol,  die  Fülle  des  Islams  IL 
zi5. 

Islamgiraiy  Nachfolger  Seadetgi* 
rai's,  auf  dem  Throne  der  Krim  III. 
3A :  als  Chaa  nicht  anerkannt  III. 

Islamgirai  II..  Bruder  Moham- 
naedgirai*s  und  dessen  Nachfolger  y 
"Chan  der  Krim  IT.  g4  >  schlügt  den 
thronanmassenden  oeadetgirai  IT. 
168. 

Islamgirai,  Sohn  Selametgirai's « 
Ralgha  Behadirgirai*s  T.  227  i  im 
Scmosse  der  Dardanellen,  in  Fohlen 
im  selben  Gemache,  wie  sein  Vater 
Selametgirai,  gefangen  V.  34a;  als 
Chsn  eingesetzt  V.  343 ;  dessen  Ant- 
wort an  den,  Tom  Grossweiir  Ah- 
medpascha (Hefarpara)  an  ihn  ge- 
sandten Tschausch  V.  434  i  *^*  poh- 
liscber  Gefangenschah  befreyt  V. 
180;  dessen  Zug  nach  Fohlen  V. 
5q6  ;  stirbt  V.  607. 

Iflamgirai,  Rsigha  Aadil  Tscho- 
bangirai's  VI.  178. 

Islamitisches  Staatsrecht  I. 
3i,  86  — 88;  in  Reime  gebracht  I. 
106 ;  siehe  :  Islam. 

I  s  1  em  i  i  e ,  Alpe  allda  VII.  43. 

Ismail,  Haider's  Sohn ,  GrSnder 
der  Dynastie  Ssofi,  befestigt  diesel- 
be n.  ^3 ;  entreisst  den  Thron  Fer- 
sien's  den  um  denselben  sich  strei- 
tenden Brüdern ,  Mohammed  und 
Elwend  Mirfa  II.  34p ;  schlägt  den 
Scbirwanschah  und  den  £jwend 
mirfa  bey  Machdschiwan  II.  341 ; 
schlägt  dfen  JVebenbubler  des  per* 

'  aiseben  Thrones,  S.  Mnrad,  zu  Ha- 
madai^i,  eben  da;  dessen  Ursprung 
II.  34a ;  rächt  des  Vatera  und  des 
GrostTsters    Tod    am    Schah 


ger  seiner  Familie  ans  Tekke,  nn^ 
erhält  abschlägige  Antwort,  so  ancA^ 
▼on  Sulkadr  11.  345;  siebt  sich 
nachdem  er  Amid  und  Cherport  eiz^ 
genommen,  wieder  nach  Fersie^r- 
zurück,  eben  da:  klagt  durch  Botb 
schsft  bey  BaJeTid  II.  wider  8.  S« 
lim,  den  Statthalter  von  Tra^zoo 
eben  da ;  zum  Fürsten  von  Gila 
geflüchtet  II.  347;  atraft  die  vok- 
aeinen  Anhängern ,  den  Empörerar 


id 


von 


Schirwan  11.344;  ^^^^^^  S.'Baiefld 
Uta  friedlichen  Abzug  der  Annän- 


von  Tekke,  verübten  Gräuel  II.  36o 
seine  weiteren  Thaten  1 1.  3q2  ;  snc 
des  Sultans  von  Aegypten  Hülfe 
der   Selim   I. ,   eben    da ;    erobei 
Diarbekr  und  Bagdad ,  achlägt 
Scheibekchan  11.393  ;  erobert  Ch 
rasan,  sendet    den    Emir  Ahn 
fiedschmisani   zur  Eroberung  d 
Landes  jenseits  des  Ozus  ab  II.  3 
vernichtet  den  Pledscbmisani,  e 
da:  unterstützt   den   Prinzen  M 
raa  wid^r  Selim  I. ,  fallt  ins  osm 
nische  Gebieth   ein    II.  396;   sei 
beleidigenden  Schreiben    und  G 
schenke  an  Selim  I. ,  II.  4^8 , 
geschlsgen  zu  Tschaldiran  II.  41 
sendet  an  Selim  vier  Würden  d^ 
Gesetzes  ab  Bothschafler  nach  Am^ 

sia  II.  4^^  ' 

Ismail,  der  MufU ,  abgesetzt 

aa4- 
Ismail  Aslsim  Rutschuk  Tacbeleb 

fade,  Reichshistoriograph  YIL 

siebe:  Asfsim. 

Ismail,   Grosswefir  i.  J.   1735 
437. 

Ismail  Reis  Efendi,  BevoUmäcbti 
ter  VII.  463:  trägt  Pohlen's  Th 
lang   dem   Herrn  von  Thngnt  ^» 
VIII.  37a;   Opiumesser  VUI.  .^ 
versöhnt  die  beyden  Schwestern  » 
Abdulhamid'a  VlII.  43a  :  abgcae 

VUI.  435. 

Ismail  von  Jenischehr  zum  Sera 
ker  von  Rusdschuk  ernannt  VII 

Ismailbeg  Isfendiar,  Herr  von 

nope  II.  5i ;  entschädigt  mit  J 

scnehr,  Ainegöl,  Jarhissar  II.  5: 

von  Mohammed   II. 

ihm  seinen  Sohn,  Haaan  ,^nach 

gora  zu  senden ,  eben  da. 
Ismail dede   (Scheich),  «foam 

tirt  das  Mesnewi  IV.  606. 
I  s  m  a  i  1  i  t  e  n ,  nncläubise  Lehre, 

der  sich  Rnknedain  bekennt  I. 

379. 
Ismail  Mirfa,  Sohn  Tahmasi 

schleift  Ardschiscb,  zieht  Kegen 

ferum,  schlägt  den  Iskendcrpa 

lU.  3i3. 

Ismsilpascba,  Grossinanisat 
der  Rebellen  in  ganz  Asien  VX  6 
nnkraftig  im  Hsrem  VI.  65 ;  Star 
hslter   von  Ofen  VI.  84 ;  verb 

,  das  HaUegerthal  VI.  9S;  zieht  L 


^ei- 

; 

s. 

^ut 


rs 


ß 


^scb 
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oder  Ciik  Tl.  97 :  tendst  ei- 
f  cliaiiAch  «n  den  Hersog  toxi 
,  um  Apely*!  Cmenoung  sam 
m  KU  meldet!  YI.  106;  Schwe- 
M  Suiten«,  bleibt  snSt  Gott- 
VL  145. 

Ipftfchat  Groetwefir  Solei- 
n.,  TL  5o6:  abceMUt  Tl. 
lingericbtet  Tl.  553. 
l  p  e  •  c  h  • ,  Stalibalter  TOn 
,  wehltbiüg  gegen  die  Armen 
e  TL  647. 

(Nicla)  yerwecbieltmit  Ifnik- 
Sicomedien) ,  in  den  noticet 
Lraits  de  U  bibliotb^que  du 
583;  siehe:  Nici«. 
li,  Tertbeidiger  Stuhlweit- 
rg'f  y  nacn  Belgrad  abgeführt 

a  anMaradl.  verkauft  I.  i85. 
•  g  a ,  Tf  chauschbaschi  Till. 

fade,  der  Scheich,  sagt  Ah- 
111.,  dau  die  Gebellen  ihn 
weiter  alsSaltan  wollten  TU. 
7om  Schlag  getroffen  TU.  394« 

,  Sohn  Seldfchuk's  I.  ao. 
n  c  X  y   (der  Ungar) ,  kaiserl. 
luntius    sur  Thxtinbefteigung 
■ahim'a  T.  3o3. 

lau  durch  NiTamnlmuIk  mit 
e  und  Akademie  yertchönert 

Götsenbild  alt  Schwelle  cur 
imie  daaelbat  L  i5  ^  Tom  Cha- 
)sman  erobert  L  64 ;  Blutbad 

Timur  I.  271. 

e  Samarkandi*f ,  commentirt 
.afabadi  Till.  lao. 

>,  das  Zrounie»  des  NiceUt 


I  f  t  u  ■  D  f  y'f  IrrChum  in  Betreff  des 
Todes  Ibrahim's,  des  Sandsckaks 
^on  Ofen,  berichtiget  III.  a4a ;  be« 
riobtieet  wegen  Yalpo's  Einnahme 
111.  25a ;  desseleichen  über  die  Be- 
deutung des  Wortes  Segbanbaschl 
111.  710;  vermengt  die  türkiichen 
Benennungen  von  Katim  und  De- 

.metrius  111.  721;  berichtiget  über 
die  9o>ooo  Ducaten  des  Ehrenge- 
schenkes 111.  749;  dessen  Sendnng 
an  den  Statthalter  von  Ofen  IT.  21 ; 
einer  der  BeyoUmächtifften  desSit- 
vatoroker  Friedens  IT.  S96;  über  ei- 
nen angeblichen  Sohn  einer  Schwe- 
ster des  Suitana  im  Irrthume  IT. 

I I  a  1  i  e  n't  Terhältnisse  mit  Moham- 
med II.  y  II.  179;  die  Türken  alld^ 
II.  180;  sechs  Staaten  desselben 
buhlen  um  Baielid's  IL  Freundschaft 
IL  314. 

Italiener  in  österi'^ichisehen  Dien- 
sten Tl.  612. 

Italienisch,  die  Sprache ,  worin 
kaiserl.  Gesandte  ihre  Anrede  hal- 
ten Till.  282. 

Itaridi,  Mercurialis  Till.  180. 

Itburni,  d. i. Hundsnase, Dorf I.^S. 

It  ischüni  (ausgeweideter  Hund) , 
die  Stelle,  wo  Karadscha  im  Tref- 
fen geeen  Osman  cefallen  I.  54. 

1 1 sc b il  empört  sieb ,  während  Su- 
leimaii  in  Ungarn  111.  68. 

itsif,  Erbmnnd schenk,  dsnn  Statt- 
halter und  unabhängiger  Fürst  von 
Ghuarefm  1. 18,  27. 

I I I  i  1  oder  EUel  IT.  618. 

I  t  t  i  1  (HundsBunee) ,  kaukasische 
Gebirgsvölker ,  Sitten  derselben 
IT.  7a. 


J. 


chi,  befehligt  die  Fk>tteSsa- 
n's  und  verheert  das  griechi- 
ßebieth  L  i3a. 

chibeg.  Sohn  und  Nach- 
'  Mahmnas  von  Karaman  I. 

B  b  i  b  e  g,  Sohn  Timurpascha's, 
3rosswe(ir  Alipascha  Dscben- 
gegen  Parawadi  gesandt  L 104. 
chibeg,  Sohn  des  Michal- 
,  tritt  von  Musa  nu  Mobam** 
'..  über  I.  355. 
iten  IT.  162. 

a  r  Mohammed,  Neffe  Husein 
ra's,  als  Thronanmasser  wider 
Iben    von   Cfunhasan  unter- 

IL  ii5. 

Tater  Türk's  L  1. 
i^eliebtvonBajefid  L,  der  aus 
I  Jägern  seine  besten  Truppen 

1.  2M ;   C^sse)  Timur*s  in 
1  L  a88;  siebt  das  folgende^ 


Jagden  ( grosse)  S.  Ahmtd's  I.  tu 
Adrisnopel  IT.  4^4;.  ^*  Moham-* 
med's  1 V.  nach  Demitoka  und  den 
Dardanellen  TL  160 ;  S.  Moham-* 
med's  IT.,  vonLarissa  aus  TL  147« 
149,  ai6 ;  in  der  Gegend  von  Tschor* 
li  TL  355,  388 ;  S.  Mustafa  IL  liebt 
dieselben  TIL  54. 

Jagdgebrauch  des  Hausee 
Dschenj;irchan*s ,  aufrecht  erhal- 
ten von  Timur  L  274.  • 

Jagdmarsch  S.  Mohammed's  IT. 
um  Philippopolis  Tl.  iq3;  von  Se- 
lanik  nach  Adrianopel  Vl.  690. 

Jäger  der  Feiken,  Weiher,  Sper- 
ber, Geyer  unter  Bajefid  1. ,  I.  a44. 

Jag  hm  a,  Stadt  in  Turkistan,  durch 
die  Schönheit  ihrer  Bewohner  be« 
rühmt  I.  3. 

Jahja,  des  Dichtei*s,  Freymüthig- 
keit  IIL  3i8,  465;  Stellen  aas  sei« 
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i  i't    Bevobon    er§i 

,--,  ,---  1  MihBndpMcha  II. 

JtbiiEfaddi'iGrabdan  inBaicWk-  nohlbelaftTt  TonKorkni 

Uich,   Toa  Hund  III.   «rbant  IT.  himmed  II.,    II.    7g-    «, 

s3s.  wider  J>k<ibp..cJi>  »»rth 

JibjiErnidi,SolinSe1i*ria'*,Ob«nl'  3o6  ;  lertbeidle*!  ddrch 

lundricbicT  IT.  3G5.  uoä  Blai  Cheiv  wid>r  Bi 

■DKcbUcbir  Bruder  S.  Ab-  Si  ;    unwr  S:   Sulcimiii 

'"  '-■•  "-•"  m.  7». 

_._,..      _     ,_              li,  libt  dem  J  ■  i  I  ■  kab*  d.Gencktibii 

GrooKsrir    heiUaTnen    Raüi   T.  3;  lo  fiel  all  Jilftwa,  durch 

zum  aweyl*»  MihJc  MoTti   T,  35 :  rühml,  dai  alM  Snela  ad 

KDDi  JrhUD  Mahle  Muhi,  dirbt  T.  uon  I.  <4,  85. 

3iOi    »iue  W«'ke,    ebenda;    er-  Jaj  i,  lO  litl  al)  Piade  I.  < 

liült    iDt»   DncateD  fiir   dai  Fei««  Jakob,   Pdlriarch,    deuc 

der  Hinrieb lODE  dea  Groaaweliii  V.  dar  Erloehmi'a  uacbeeal 

33t.  Jakobilen,  li.he  :  J.col 

JabiaEfendi,  Sohn  deaGroiiwelin  J  a  k«  b  ,   Mnrad't  L   äobi 

Aufpaacba,  Mufii   TIIL  iH ,   SSj.  Beachnoidangifaa»   und  i 

Jahja{MmkariradB)für   die  öffeol-  Bruder.Ba|eITd  wid  S.ikI* 

liehen  üebeihe  Ti;  116.  ,  Suwb.iler  «n  Kara»  t  : 

J  a  bi  . ,  Emirolhadach  VI.  563.  J  ■>  ".^  .  F>r"fpaicb.'i  £«L 

Jahia,    der  OberiUandrichler,  be-  ??•  "«'  Mohimniad  •  L 

atelit   d.rauf,   da.,  der  CrOMwen.'  ir.»i.,lii ;  TonheiJigatd. 

nacbBelerad  liehe  T.565:  helehnl  S.laigl  1.  3iS-,  der  alch  1 


nach  Belgrad  siehe  T.  565 ;  belebnl  S,  a,g|  1.  34S  f 
dieUlama  über  dia  TiarSlUide  daa  i"  '"  »""  '"""' 
McDBcben  VI.  545.  hillVer 


JahiaeddiD  £lnigkdichirade,T«-  kal  eiDieiperrt    I.    35^; 

faiter  aiD»  Wörlorbncha.  dar  Tö-  himmedl.  anfRefordert,  d 

Balapracba  IV.  607.  ,  '"»  S«™'"  '?  l»"*"" 

Jalii.p.acha,Taii  Oc.akow  nach  J>h«b'.  (de.  achvanon» 

HÜiland    al^efiibrt,   teadal  «ueu  Werke  I.  &Jo. 

FHadapaaBtrag  darch  Graf  O.tei^  Jak  üb,    Arit  Hohammed'i 

manu   VII.  50^  ;    kebtt   aui   ru.ai-  ,  ^7- 

•eher  Gerang(n.cbaft  «uück  VIU.  '»■n  ">  ""n  ininta  Hann 

3i :  SlaUhalter  Ton  Kairo,  1001  Ka-  bill   frenndiehaftlicbe  Tai 

pudanpaacba  emaDuI  VIIL  38  ;  ab-  miiB.jtlid  IL,  U.336>  dai 

Sa.«l»t,     St.Ub.ll.r     ,ou    ß-f.rad  ,  "  "   "7. 

Tlll.Soi    GefaDgeiiar  in  Roi.Tand  J  •  ^  u  b  b  e  g  ,   Herr   von] 

Till.  196.  übergibt  Hie  Scblüaatl  w: 

J.bj.p..ch.oghli  Mohaoroed-"  j  ^kVbJ^^^^h^ltllh'd 

h.;    .Vr.h>rl  Korn«  in    .M-   fil.tl.  •'■"V-'^!.    ,,!',..'    " 
mark  1.  J.  ll^  II.  3>>5. 

'  Jakubpatcba,  Welir  S. 
med'i  II.,  GelebrUr  II.  ti 

e;„" j-X/v" ;.:,;  r.T'.-rJiFI'  Jako»'»kilabol-niu.cbt*n 

Familie  III.  446,  1    ,tk                 « Murad  l 

Jahr,   da.  Tauiead  achte   dar  Hi-  J,|  i,  g,,B,„UTi.  fcrtri 

daa   S9.  da.  aech.ebnlei.  JJirbSl-  j .  1 '  , .      .SE.  -    i    hA  W. 

derlei  merkwürdig  durch  Aufruhr  "'SoKaL^      J-d-kal* 

und  Mord  an  allMi  Ecken  Europa',     t  ""Pfv  .  ,  Üts -  l  _ 

IT.  196;  d«.  Terderbnii,  iSgä  IV.  onj  r! "dTCJH" .S"  " 

>19-,  aeaAufrüb«.,  i6«o.aXcbr.  i  "  .ki  *^p  K™."®;j,- 

Geb.  IV.  339.  4"  Vj's 

Jabrbnnd.rt,    Abcrglauba     der  J  a  n  bo  I  i,  an  J«  Tuudaeb 

norepDlander,  il.ii  mit  Degion  je-  .eine  KotHu  bnrulunl,  \oi 

de.JahrbnndBnc.eiugro..erM.nD  Uicb  »obert    I.   .75;    Di 

■■J.lehe  IT.  lüi  ;   der  Behemchei'  Umgeseod  TU  >ii ;  Famil 

noe.  jeden  im  e»Mn  J.hre  dewal-  dtrChane  derRnm  alld>1 

bn  geboren  VIll.  ai5.  Janin.,  deHon  Abgeor^H 

u-Jf ""'"''  .     •  •"■•)""   der  Mmadll.  TOr  Tbe.aa)eBik 

Uidichrel     1.  ^.br    auigazeicbnel  Eroberung,    Trrwkitdal 

dnrob  den  Tod  lon  neben  grollen  Anc.ben   der   Daten  I.  « 

Gelebrtcn  IT.  »oS.  be^  Mdetioa ,  eben  da. 
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c  h  a  r  e  n  unter  Urchany  tm- 
t  durch  KLara  Chalil  Dachen- 
1. 91, 176;  eingesegnet  durch 
lii  Begtatch  l.  90,  o3,  iS^, 
hr  PaUron  Indschi  Begtatch 
:  eine  militärische  Bruder- 
i.  i54;  denselben  siebzigtau- 
lunds Wärter^  und  Falkoniere 
eibt  I.  5o5  ;  Varianten  über 
it  ihrer  Errichtung  I.  58 1  ; 
tig  von  Ducat  gleichzeitig  mit 
nfuhrung  des  Sclayenfunftels 
Ixt  I.  59a  ;  neue  Einrichtung 
tabes  unter  Selim  I. ,  II. 4^8  ; 

oe  II.  5G5 ;  Stufenfolge  ihrer 
re  II.  646 ;  begehren  erhöh- 
Id  bey  S.  Suleiman'f  I.  Re- 
gtantritle  III.  6 ;  erhalten 
lold  2u  Wien  III.  90:  erklä- 
:h  SU  Gunsten  des  Prinzen 
a  III.  3i4  ;  Sultiman's  neue 
itungen  III.  J75  ;  im  Rama- 
wirtnet  III.  5o8;  durch  ein 


:hreiben  S.  l\fohammed*s  III. 
ue  Pfortendiener  gelobt  IV. 
on  Osman  II.  abwendig  IV. 
eren  Herrschaft  zuGonstan- 

i.  J.  1623  IV.  584;  dieselben 
ipahi  durch  Abafa  Tereint. 
den  Eidschwur  Ton  Brot  und 
.  38;  Blutbad  derselben  zu 
m,  durch   Abafa  eingestellt 

▼ertragen  sich  mit  S.  Mu- 
.)  V.  143 ;  der  Secretär  Mu- 
ister  derselben  von  S  AIu- 
.  versucht  V.  217;  hingerich- 
ti8;  Rebellcnhäupter  derscl- 
.  4^«   Officiere   jedes  Regi- 

V.  469;  treiben  die  aufrüli- 
len  Sipahi  zu  Paaren  V.  473  ; 
xce^sen  zu  Beginn  der  Re< 
g  Mohammed's  IV. ,  V.  483 ; 
Sold  i.  J.  i65o  beträgt  800,000 

V.  520 ;  ihre  Aga  nehmen 
rtey  der  Sultaninn  Kösem  V. 
durch  ein  Ghattscherif  fiir 
ewährte  Treue  gelobt  VII. 
ergünstig;ung  der  dem  Sul- 

reicbenden  Scherbetschale 
14 1  ;  durch  kaiseri.  Hand- 
ien als  treoe  Diener  belobt, 
la ;  Eintheiiung  derselben  in 
»rn,  Vereine  und  Rotten  VII l. 
truM  derselben  VIIL  aoi. 

charena^a,  das  erste  Mahl 
rossweflr  ms  Feld  zugesellt 
a. 

charenaufruhr  wider S. 
imed  II.  zu  Rrusa  I.  Sol ;  6ey 
ironbesteigung  Bajefid  .<  II.  , 
;  wodurch  sie  den  Prinzen 
als  Befehlshaber  wider  Ah- 
egehren  IL  363;  murren  auf 
larsche  Selim'a  I.  nach  Te- 
.  4*1  j  empören  sich  wider 
[. ,  als  er  in  Karabagh  über- 
n  will  II.  420 ;  Aufruhr  unter 


Snleiman  I. ,  III.  43  :  bey  Selim*f  II, 
Thronbesteigung  III.  5o5  ;  in  Geor- 
)|ien  wider  Ternadpascha  IV,  88 ; 
zu  Constantinopel  IV.  191 ;  der  er- 
fte  Aufruhr,  wo  die  ^nit<icharen 
die  Wefire  im  Diwan  aulTordern , 
unter  Murad  IV. ,  IV.  193 ;  zu  Gon- 
stantinopel  i.  J.  1592,  aus^Anlass 
einer  Feuersbrunst  IV.  197;  nöthigt 
den  Serdar  Saturdsohi  Mohammed 
zur  Waffenruhe  i.  J.  1597  IV.  280 ; 
wider  den  Serdar  Saturdschi,  dem 
das  Zelt  eingebrochen  wird  IV.  285 ; 
empören  sich  i.  J.  i683,  um  die 
Wiedereinsetzung  Hasan  des  Oebst- 
lers  zu  bewirken  IV.  335:  Meute- 
rey  unter  Murad  IV. ,  die  Abse- 
tzung des  Aga  fordernd  V.  19:  tu- 
multuiren  zu  Varna  V.  5o;  dess- 
gleichen  zu  Haleb  V.  168;  Jani- 
tscharen  und  Sipahi  verschwören 
sich  znm  Aufruhr  wider  Ipschir  V. 
629^  zu  Gonstantinopel  i.  J.  1687, 
worin  der  Gro^sweür  erschlagen 
wird  VL  5o3 ;  Meuterey  i.  J.  1095 
VI.  6o3 ;  Empöruiu;  derselben  zu 
Eriwan,  Assow,  Kafia  VII.  35 1  j  ftie^ 
he:  Aufruhr,  Aufstand. 

Janko,  das  Echo  und  Johann  11.625. 

J  ans  on  ,  in  Reusner  IV.  265. 

Janusch  oder  Zanolya  III.  92; 

Jarhissar,  von  ösman  erobert  I. 
5q;  zum  Befehlshaber  desselben 
Hasanaln  von  Osman  ernannt  1. 61 ; 
dem  Isiendiaroghli  zugewiesen  II. 

52. 

Jasenovicz  von  den  Türken  ge- 
leert HI.  21 5. 

J  a  f  i  d  s  c  h  i  o  g  h  1  i,  Vater  der  bey  - 
den ,  wie  er  genannten ,  grossen 
Gelehrten,  als  uesandter  Aach  Ae- 
gypten  I.  202. 

Jaiidschioghli,  die  gelehrten 
zwey  Brüder  dieses  Nahmensl.  497, 
601. 

J  as  si ,  Sudt  Turkistan's  I.  5. 

Jassidepe,  Fruchthügel VIII. 33?. 

Jassindscbi,  der  Scheich  Bevoll- 
mächtigte auf  dem  Gongresse  von 
Fokschan  VIII.  4^1 ;  Hühnerlieb- 
haber VHI.  406;  dessen  Tod  VIII. 
418. 

J  a  s  s  y,  von  Stainville  gebrandschatzt 

Vif.   221. 

Jauf  Ali  beschwichtiget  die  Meu- 
terer von  Damaskus  IV.  335;  zu 
Adana  IV.  336 ;  lasst  den  Rebelleu 
Ghurghur  köpfen,  ebenvda. 

J,a  n  a  i,  der  Scheich  von  Isklih, 
Scheich  der  Sultane  und  Sultan  der 
Scheiche  genannt,  unter  BajeAd  II.  * 
prophezeyt  demselben  noch  aU 
Prinzen  den  Thron  II.  3^3. 

Jawohl,  das  allgemeine  der  Seelen 
vor  der  ErschaUung  VIU.  192. 

J  a  z  i  c  h ,  der  Servier ,  als  Gesandter 
getödtet  U.  297;  siehe:  GesandC- 
schaflsreclu. 
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Jediitan»  tatarisohei*  Stamm  YII. 
446 ;  kehrt  unter  otmanische  Herr- 
icbaA  zorück  VIII.  363:  entOlh- 
ren  Gefangeno  iroii  Bender  YIII. 
307. 

Jagen  Osmanpascha »  Balakbaschi 
def  hinserichteten  Scheittn  Ibra- 
himpasch»>  Haupt  der  Rebellen  To- 
ridi  YI,  4B0 ;  dessen  Aufruhr  der 
asiatischen  Lewenden  Rebellen- 
haupt -VI.  497 ;  i^l*  Statthaitor  von 
Rtiniiii  bestätiget  VI.  5o3,  5<m;  als 
Serasker  ernannt  VI.  5ii;  bricht 
mit  TököU  in  der  Nacht  aui  VL 
5 16;  steht  bey  Belgrad ,  eben  da; 
als  Serasker  ein  fressender  Scha- 
den VI.  523;  geschlagen  und  er- 
schlagen VI.  SoiS.  ^ 

Jagen  Muhamoiedpascba ,  Toriger 
Grosswefir,  zum  Serasker  zuKarss 
ernannt  VIII.  6» ;  greiA  das  ver- 
achanzte  Lager  Nadirschah's  vor 
£riwan  an  (10.  Aug.  i745)  VIII.  64« 

J  e  g  e  n ,  der  Gehülfe  VIII.  19a,  334« 

J  e  g  e  n  Husein  ,  Gränzbüther  von 
Bender  VIII.  3o4. 

J  e  g  e  n  Bioharamed  ,  Generallieute- 
nant der  Janitscharen  i.  J.1773  VIII. 

4aa, 
J  e  g  e  n  Tschjetedschi  Hasan  VIIL  334* 

J  e  k  a  n  (Moila)  ,  Muderris ,  Mufti , 
Kadhi  unter  S.  Murad  II. ,  I.  497 ; 
dessen  Söhne ,  eben  da. 

J.  e  11  i  d  e  p  e  y  Hügel  bey  Larenda  II. 
lag. 

Jemen,  äusterste  Spitze  des  Set- 
dschukeureiches  I.  la;  aus  Kam 
daselbst  Oweis  gebürtig,  dem  der 
Erzengel  Gabriel  erschienen  I.  i5a  ; 
als  StatthalterschaA  dem*Sohne  Bii- 
klü  AfoUammedpascha's  verliehen 
III.  an  :  als  abgesonderte  Statthal- 
terschaft verliehen,  dann  vereint 
III.  548 ;  Feldzug  Sinanpascba's  all- 
da III.  .')5};  dessen  Eroberung  voll- 
endet III.  56o;  Feldzug  dahm  un- 
ter Murad  IV.,  V.  85;  Statthalter- 
schaft vergeben  V.  157 ,  159. 

J  e  n  b  n  u  mit  Mauern  omsogen  VII. 
36i. 

Jenidsche  Rifilagadsoh  er- 
obert von  Timurtasch  I.  175 ;  von 
Petit  de  la  Croix  irrig  für  Eine  Stadt 
mit  Jenischehr  gehalten  I.  636. 

Janidschet'arakdschi  (Tara- 
yM)t  neun  Stunden  vom  Sangarius. 
durch  seine  Kamm-  und  LöUelma- 
qher  wohlhabend  I.  57  :  Bewohner 
nach  Kiniklü  versetzt  I.  a48;  die 
Tataren  streifen  bia  dahin    I.  3a8. 

Jenidsche  Wardar ,  Sitz  des  al- 
ten Ewrenos  I.  354  ;  von  Murad  II. 
mit  tiirkisphen  Colonistcn  bepflanzt 
l.  435. 


Jcnikalaa,   Schlota  IV. 
Schloss     im    Canale    von 
VII.  i3o$  gefordert  und  verweigei 
Vill.  4ia;    die   Frage  der  Abtr 
tnng  zu  Gonatantinopel  verband 
VIIL  416. 

Jenisch,  Geschiftstriger  sa 
stantinopel  VIIL  399. 

Jenischehr  (Larissa)  erobert  vi 
Bajefid  L,  I.  aAg;  auf  der  Ebern 
Mohammed's,  aes  Enkels  Timiv'i 
Hochzeit  mit  der  Tochter  S.  Ba) 
rid*s  L,  L  328. 

Jenischehr  (Neustadt)  in  Aai 
in  der   Nahe   die   Schlacht  Ert< 

[hrul's  für  die  Sache  Alaeddin's 
Gerichtsbarkeit  L  Sa;  Osmai 

.esidenz  I.  61 ,  88 ;    das    Schlot 
Tharghan  von  Oaman  in  der  N 
aufgeführt   I.  68;   Urchan  verle; 
seine  Residenz  von  da  nach  Brui 
1. 83 ;  Kloster  von  Murad  L  daaelbs 
erbaut  L  171 ;  Ghalil  Dachende 
stirbt  auf  dem  Marsche  dahin  L  17 
Isfendiaroghli  zugewiesen   IL  5] 
Schlacht   allda    zwischen    DscbeK 
und  BajefidIL.  II,  a56:   thronent 
scheidende  Schlacht  allda  swiscbes 
Selim  I.  und  Ahmed    i.  J.  i5i3  L 
388;  Sammelplatz  dea  oamaniaches 
Heeres  zu  dem  Feldzage  wider  Sa 
lim  L,  IL  4o3* 

Jenissale,  von  Mohammed  I. 
festiget  I.  37a. 

Jeni   ttcheri  (neue  Truppe),  d 
her  der  Nähme  Janitscharen  L 
IL  4^  ;  siehe :  Janitacharen. 

Jen  ö't   Fall  nach  der  Eroherun 
von  Szigeth  lU.  5 10. 

Jerköki,   d.  i.   die   Erdwai 
(Dschurdachewo)  ,  der  Ort,  wo  di 
Wurzel  der  Renner   und  Brenn 
vernichtet   ward  IV.  aSo ;  YIIL  8 
von  Mfhammed  I.  erbaut  I.  37a. 

Jerusalem,  Schiitabefehl  erwirkr 
fUr  die  heil.  Oerter  vom  franzöai- 
sohen  Bothschaft^.  i.  J.    1571   UI 
600;  Bedrängniss  der  Klöster  alld 

I V.  190;  Schutzdiplom  für  die  Geiat 
liehen  allda,   erwirkt  von   Schmi 

V.  56o:    ausführliche    Daralellnn^^ 
der  heil.  Oerter,  hnd  die  Anaprä^ — 
che  der  Franziskaner  auf  selbe  VI^ 
757;  die  Erlaubniss,  die  heiLOer^ 
ter  auszubessern,  dem  frans.  Botb-- 
achafter  Chateauneuf  ertbeilt  VII. 
a46;  an  dem  Titel  des  Röni|ra  voa 
Jerusalem  stösst    sich    die    Pforte 
VIIL  88;    der  Franziskaper  More- 
vncVi  kömmt  fruchtloi  nach  Con- 
stantinopel  VIIL  a4^;   ziehe:   hei- 
lige Stätten. 

J9»,  die  Sure,  den  Sterbenden  vor- 
abethet  IL  534  >  ^^^  xxzvi.  Sure 
es  Korans  V.  67a. 
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li  chata)i,  orieDUli- 
ipis  Till.  5oo. 

:>tehea  der  Schti   II.  397. 

Ibkömmlinge  der  Marden 

ned  Efendi»  Tfohauscbbt^ 
L  35i. 

•  n  vom  Papste  nach  der 
and  Walachey  geaandt  i.  J. 
i5t>;  eifrigst  vom  franxö- 
othschafter  untffrstüut  lY. 
grosser  Yertheidi^er,  Hr. 
sc,  eben  da;  als  Kund- 
rerjagt,  eben  da ;  beunru- 
ilau  iV.  480;  unterstützt 
sösischen  DothachafterHer- 
jesi  lY.  58 1 ;  errichten  ei*< 
e  (Ur  die  Peroten  V.  ai}; 
;dsiscbe  Bathschal^er  fuhrt 
<  zu  Constantinopel  ein  Y. 
»In  einen  Aufstand  wider 
:hiscbe  Presse  an  Y.  C^; 
ch  au  Jerusalem  und  fm 
festsetsen ,  eben  da :  yer- 
en  siebenten  Artikel  des 
ker  Friedens  Y.  90 ;  Fer- 
>unsten  derselben,  durch 
erhalten  YI.  173 ;  ein  sol» 
verkappter  Oofmetsch  YI. 
en  die  skatholiscben  Ar- 
af  YII.  57  ;  heben  den  ar- 
n  Patriarchen  Avedik  auf 
;  die  Unterstützung  der- 
f  Sira  von  Penkler  abge- 
[II.  60;  auf  türkisch  nicht 
IS  Bekenner  der  Lehre  Je- 
t  YIII.  3zi. 

sekif  Tschel^bi,  d.  i. 
:rr  Achtondawanaiger  YII. 

,  AatXa^  I.  665;  siehe:' 

l*Arragona  (1a  divina),  die 
lenen  oilder  derselben  III. 

i  r,  Gesandte  derselben  an 
ed  II. ,  II.  14. 

A  n  g e  1  US  ,   Yetter    des 
sehen  Kaisers  I.  99, 

(der  heilige).  Jünger  Gbri- 

,  Sohn  des  Lukaris,  durch 
den  Paläologen  der  Augen 
Thrones  beraubt  I.  12a. 

,  der  byzantinische  Kaiaer, 
m  Cantacnzen  zum  Mitre- 
.  i38 ;  fleht  um  Hülfe  bey 
.  141;  des  Paläologen  und 
Ihne  Benehmen  gegen  M u- 
188;  dessen  Enkel  vonBa- 
iogekerkert  I.  217:  Yasall 
I.,  I  318;  hilfldie  Mauern 
;enen  Stadt  ersteigen  und 
ürkische    Dienste  I.  219; 


.  sinnt  SU  spat  aaf  Yertheidignng 
Gonatantinopers  gegen  Bajefid  I. , 

'  zeratört  die  schönsten  Kirchen  der- 
selben I.  aa3 ;  stirbt  I.  448. 

Joannes,  des  schlechtgeblende- 
ten Andronikos  schlechtgeblendeter 
Sohn,  entflammt  den  Zorn  fiaie- 
fid's  I. ,  I.  a46. 

Joannes  des  Tüufars  Kirche  zu  Da« 
maskus  II.  483«;  dessen  Enlhaup- 
tunff  in  der  ungarischen  Geschich- 
te lll.  z53 :  unglücklicher  Tag  für 
Ungarn  YI.  480;  die  Grabstätte 
seines  Ifauptes  YII,  37. 

Johann  v.  filaroth  schlägt  die  Tür*« 
ken  I.  345. 

Johann  Wilhelm ,  des  Churfursten  ' 
von  der  Pfalz   Yerhandlungen ,   in 
Betreff  des  armenischen  Königreichs 
YII.  3 18. 

Jonas  zu  Ninive  II.  4^« 

Jones  (Sir  W.)  verstümmelt  fast 
alle  türkischen  Nahmen  nachMeh- 
di  YU.  4z5 ,  478. 

Jonien,  Aidin  I.  ia6. 

Joseph  II.,  aus  welchem  Bach  er 
lesen  lelemt  Y.  663 ;  unterhält  sieb, 
•chtjiibrig,  mit  dem  türkischen  In- 
ternuntius YIII.  loj;;  Kündigungs- 
schreiben seiner  Kaiserkrönung,von 
Penkler  übergeben  YUI.  z8i ;  stellt 
den  Grundsatz  der  gleichen  Be- 
handlung im  diplomatischen  Yer- 
kehr  mit  der  Pforte  auf,  eben  da  ; 

I  dessen  Zusammenkunft  mit  Frie- 
drich II. ,  YIII.  37 1 ;  türkische  Both- 
schafl  gibt  Nachricht  über  densel- 
ben YIII.  37a  ;  Bericht  des  Statt- 
halters von  Belgrad  über  deaaen 
Heise ,  eben  da. 

Jubiläum,  das  erste  in  Europa  1. 6a. 

Juden,  blau  ihre  Kopf-  und  Fuaa- 
bekleidnng  I.  i8aj  todt  eeschlagen 
beym  Fener  III..5a8;  Sokolli  ver- 
wundert sich,  dass  der  Kaiser  an 
einen  schreibe  III.  610 ;  dürfen  kei- 
ne Hute  tragen  lY.  481  >  Aerzte 
YII.  a54  f  ^eil  sie  einen  Seid  ge- 
prügelt, hingerichtet  YIII.  76;  als 
Unterhändler,  siehe :  Ghiera,£schi- 
nasi,  Hof-  und  StaatRJude. 

Jularkassdi  Sinanpascha ,  Wefti* 
des  Prinzen  Ahmed  t  vom  Empörer 
Mir  Ali  Chalife  geschlagen  II  362. 

Juii  a  n  (Apostat«)  zu  Naissos  1. 18t. 

Julian  (Gardinal) ,  Anstifter  des 

Friedensliruches ,  fallt  bey  Yama  I. 

464. 

J  u'l  i  u  s  (der  i4*)9   denkwürdiger 

Tag  YIII.  44i ;   der  ai.,  Tag  des 

Prnther  Friedens  und  des  von  Kai- 

nardsche  YIII.  443. 

Julius  Gäsar's,  des  steyermarki- 

'    sehen  Geschichtschreibers,  Irrthum 
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berichtiget  I.  634 ;  dessen  Angabe 
über  WeiKelberger  berichtiget  III. 
634 ;  an  Schlüsse  dieses  Bandes  ist 
hierüber  die  Autokritik  nachzuse- 
hen. ' 

Jundhissar,  Schloss ,  Aighudalp 
von  Qsman  zum  Befehlshaber  des- 
selben ernannt  I.  61. 

Junisbeg,  Statthalter  von  Aintab, 
geht  SU  S.  Selim  über  II.  4^4 ;  der 
Tscherkesse,  zu  unterscheiden  von 
Junispssch«,  dem  Wefir  II.  65i. 

Jnnisbeg',  der  Pfortendolmetsch 
III.  54 ;  nach  Venedig  mit  dem  Sie- 
gesscnreiben  vom  Feldzuge  nacli 
Güns  in.  lai ;  wohot  der  Unter- 
handlung des  österreichischen  Frie- 
dens bey  III.  t3i ;  zum  vierten  Mah- 
Je  Bothschafter  nach  Venedig  III. 
181 ;  zum  fünften  Mahle  als  Both- 
schafter nach  Venedig,  gefangen 
III.  18a. 

Janischan,  das  Rarawanserai  an 
der  syrisch-ägyptischen  Grenze  II. 
4^;  ursprünglich  von  Chaiil,  dem 
Sohne  Rilaun*s,  erbaut  II.  5%i  ;  aus- 
gebessert IV.  4^* 

Junispascha  befeliligt  die  Flotte 
Mohnmmed*s  II.  wider  Chios  II.  19; 
mit  der  Flotte  wider  Le&bot  II.  67 ; 
bittet  für  das  Leben  des  Gesandten 
Kanssu  Gbawri'a  II.  &6^ ;  Grosswe- 
^r^II.  497 ;  UDterdrücKt  seinen  Un- 
muth  nicht  über  den  ägyptischen 
Feidzng,  und  wird  desshalb  hin- 
gerichtet II.  5a4. 

Jupiter,  Verehrung  desselben  in 

Gycious  I.  143. 
Jura  (Gyaros)  III.  193. 

J  u  r  b  u  r,  kurdischer  Stamm  VII. 
338. 

Juridische  Werke  I.  661. 

Jurischitz  (Niklas),  Bothschafter 
Ferdinand^s  zu  Constantinopel  III. 
101 ;  der  heldenmüthige  Vertheidi- 
ger  von  Güns  III.  na;  dessen  Ver- 
wandle III.  673  ;  dessen  Bruder  Re- 
negate, Pascha  von  Diarbekr  IV. 
i35. 

Jurkedsc h p  a s  c h a  ermordet  un- 
ter Jdurad  11.  verrätherischer  Wei- 
se von  Turkmenen  I.  4^6 ,  496. 

Jurkovi'ch,  Abgeordneter  nach 
Ofen ,  von  Sinanpascha  barbarisch 
hevnll kommt  IV.  148;  abermabl  an 
den  Pascha  von  Ofen  mit  Entschul- 
digung IV.  i5i. 

Justinian  der  Grosse, Erbauer 
von  Ulpiane  (Güstendil)  I.  178; 
stellfNaissos  wieder  her  unter  dem 
Nahmen  Naissopolis  I.  181. 

Jnsuf,  der  Chuarefmier,  Mörder 
Alparslan's  I.  11. 


J  u  a  n  f ,  Murad's  IL  geblendeter  B 
der,  stirbt  an  der  Pest  L  443. 

J  n  s  u  fs  ^elimname ,  unt.  den  Quel 
Ion  IL  Nr.  i3. 

Jusufs  Palast  zu  Kairo  IL  ^oj. 

Jusuf,   einer  der  drey  miehtigatc 
Minner  des  Staates  unter  der  R 
gierung  des  Sultans  Ibrabim  V.  3 
WeHr-  Silihdar,  Gunsüing  S.  I 
hini's,  mit  der  dritthslbjähngen  Sul 
taninn  Fattina ,  Schwester  Mohai 
med's,  vermählt  VL   194. 

Jn<uf,    Wefir  Statthafter  von  Sil^     i- 
stra,  mit  der  funfsieiährigen   SnK^    jA' 
taninn  Fatima,    der  Tante    S.  M 
hammed*s,  vermählt  VL  194. 

Jusuf,  nach  dem  ägyptischen  we 
den  Locken,  Ropfbu od,  Bogen  Ji 
sufi  genannt  Vit.  3o. 

Jusuf  und  Suleicha,  romantF 
scbes  Gedicht  von  Hamdi  IL  a4^ 
von  Rifaati  IV.  a33. 

Jusuf  Efendi  (Scheich)  stirbt  VII 
17a. 

Jusuf  Efendi  3eis ,  cler  Maure 
584. 

Jusufdsche,  Neffe  Üfunhesan*i 
verheert  mit  den  karamanischc 
Prinzen  ihre  Lander  IL  106. 

Jusufi,  Ropfbund  VIL  83. 

Jusufpaacha,  der  Rebelle  in  A 
din,  vernichtet  IV.  398 ;  durch  M 
radpascha  wider  Moacelli    geh 
IV.  429  ;  vernichtet  IV.  43a. 

Jusnfpascba,  der Ra pudanpasch«^ m^ 
Urssche    des  veneziauischen  Rri^ « 
ees  V. 364;  verläumdet  V. 387;  d»fl 
Eroberer  Canea's,  hingerichtet  ^W^ 
389. 

Jus  uf  p  a  s  c  h  a  ,  mit  der  Tante 
hammed's  IV.  vermählt  VI.  I9'{. 

Jusufpascha,  Channedar-Gäost9 
ling,  vertritt  die  Stelle  des  Rillar 
aga  in  der  Versammlung  zu  Adria 
nopel  VI.  194. 

Jusufp  ascha,   Eroberer  von  Ca 
nea,  mit  Sultaninn  Fatima,  derTocb 
ter  S.  Ibrahim's,  vermählt,  schtä:;^ 
die  Hand  der  Sultanstochter  aus 
194»  195. 

Jusufpascha,  Kiflarage    S. 
hammed's  IV. ,  VI.  466. 

Jusufp  ascha,  der  Rapudanpascha^  s 
der  Chios  verloren,  wurde  zur  Hntl#-S 
der  Dardanellen  bestellt  VL  6o5. 

Jusufp  ascha   von    Oczekow  wn-.^ 
thet  wider  die  Nogha.en  VIL  6a 
Rarl'sXlL  Freund,  abgesetzt Vll 
154»  siehe:  Rarl  XIL 

Jnsufpascha*s,   des  GrossweAr'X^*^ 
(i.  J.  1801)  Siegel  VIIL  435. 
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A,  Ueberzug  derselben  Ton 
1  KÜaua  gesendet  III.  4^0  ; 
brmham  gebaut  III.  536;  der 
der  schwarze  I V.  i  o.'t ;  lieber* 
lerselben,  als  Geschenk  tooi 
ife  Mckki's  IV.  277 ;  Gürtel 
e  Säulen,  und  die  Dachrinne 
ben  ans  dem  reinsten  Golde, 
Afobammed  Kulkiran  zu  Kai- 
rfertiget  IV.  4^8 ;  Ueberzug 
ben,  K.letnod  und  Gürtel  IV. 
bauten  an  derselben  unter  S. 
i  r.,  IV.  444  y  sumeiinen  Mab- 
i  dem  Grunde  gebaut  unter 
1  IV.,  Y  ia3;  siehe:  Mekka. 
.  u  1  a  k  (Grobohr),  Beynaiim« 
masra's,  d^s  Wefir  StatthaU 
an  Ha  leb  VII.  899 :  durch  Be- 
i  Ränke  Grosswelir  VII.  400 ; 
atthalter  Ton  Retimo  hinge- 
l  VIII.  5i. 

ta  oder  Kabartai,  tscherkes- 
r  Stamm  VII.  ia8;  Stammberr 
ben  AUik  V.  343 ;  Schreiben- 
el  derselben  zwischen  Russ- 
ind  der  Pforte  VII.  298 ;  wie 
nd  darauf  Anspruch  machen 

VII.  44^)  russische  Denk- 
übitr  dieselbe  VII. 5gß\  Strei- 
,eo  um  dieselbe  VII.  416  u.  f. ; 
it  über  die  Stämme  Abafa  Kes- 
rselben  VIII.160;  derTaUr- 
bescbwert  sich  über  die  in 
ben  gebauten  Festungen  VIII. 
lie  Pforte klas^t  über  ru«sischc 
eerletzung  in  derselben  VIII. 
^eged  dieselbe  zieht  Medem 
7^  VII^.   334;    Bericht  des 

der  Krim  über  den  Ursprung 
ölkerschaften  derselben  und 
rhältniss  zur  Pforte  VIII  5u4. 

als  Ketzer  hingerichtet  IV. 

,  Sohn  Weschmgir's,  ein  anf- 
ter  Fürst,  Vorbild  Alaeddin 
t)ad's  L,  I.  3i. 

t.i   als  Stattbalterschafl  ver- 
IV.  71 1  dessgleichen  als  sol- 
m  Sohne  des  Heraklius  ^er- 
VII.  35i;  siehe:  Karthli. 
rwski,    Gesandter    Sobies-/ 
,  den  Tatarchan  VI.  3o2. 
ol-kudhat,   Oberstland- 
'  in  Aegypten  II.  47a  «  5ia.  ^    * 
von  Baielid  I.   zu  Gonstant'- 
angestellt  I.    248;'  was    der 
chied  vom  MuAi  II.  58i ;  ge- 
t  unter  Mere  Husein  IV.  588. 
tkere  (die   beyden)  unter 
imed  II.  y  II.  223. 
ban,  persischer  Bothschef- 

.  4S(  V*  ff* 

leg's  Vater  VIII.  57;"». 


K  a  d  i  r  b  i  1 1  a  h,  letzter  grosser  Cha- 
life  aus  der  Familie  Abbas  I.  63. 

Radirgha  limani,  der  alte  ju- 
lianiscbe  Hafen  zu  Gonstantinopel , 
von  Mohammed  II.  befestiget  II.  72. 

K  a  d  i  r  i ,  Orden ,  vom  Scheich  Ab- 
dul Kadir  Gila^i  gestiftet  I.  162. 

Kadifade^s,  des  Mathematikers , 
Werke  II.  Sgi ;  Oberstinndrichter, 
Anlass  seiner  Feindschaft  mit  So- 
kolli  IV.  6;  verschaflft  denRadias- 
keren  Vorzüge  der  Etikette  IV.  7; 
Mufti,  Eifer  für  Sittenzucht  IV.  106. 

Kadrchan  Jusuf,  Turkmanen- 
first ,  Sohn  Boghrachan's  ,  beson- 
ders freyg^big  gegen  die  Koranre- 
ser  I.  8. 

Räfich  (eiserner),  die  Sage  davon 
schon  von  Sandschar  gang  nnd  gä- 
be, An  S.  Bajefid  erneuert  I.  18, 19; 
Untersuchung  dieser  Frage,  histo- 
risches Zeugenverhör  und  Resultat 
au«  demselben  I.317 — 323;  der  an- 
gebliche eiserne  I  nach  Arabschah't 
Stelle  I.  624. 

Raffa,  von  Mohammed  IL  mit  Rrieg 
überzogen  II.  139;  durch  Squercia- 
iico's  Verrätherey  erobert,  eben  da. 

Raff  eh,  von  Ebul  Hasan  Scbsfeli 
(Schädeli)  zuerxt  entdeckt  I.  i53; 
woher  zuerst  III.  ^88 ;  Abhandlung 
über  ein  Surrogat  desselben  ans  den 
Hülsen  IV.  606 ;  in  Frankreich  vom 
türkischen  Gesandten  ,  Suleiman  , 
eingeführt  i.  J.  1660  VI  219;  Ver- 
both  desselben  von  Mohammed  Rö- 
prili  erneuert,  wieder  erlaubt  i.  J. 
1669,  eben  da ;  mehr  besteuert  VI. 
644»     verbolhen,     den^    Unglänbi- 

Sen  zu  verkaufen  VII.  2^2 ;  siehe': 
i.ahwe. 

Raffehauflauf  VI.  544. 

Raffehhaus,  von  Suleiman  I.  er- 
laubt  III.  487  ',  geschlossen  zu  Gon- 
stsntinopel  V.  i6l  ;  das  ertte  in 
Wien  VI.  4o5. 

Raffehkoch,  sieben  Mohammed 
Chalife  und  Schaaban  Clialife. 

Raffehfurrog  at  ,  von  Allame 
Scheichi  angepriesen  V.  171. 

R  a  f  i  e  d  s  c  h  i's ,  des  Grammatikers, 
Werke  I.  6^0 ;  commentirt  von  Ali 
Fenari  II.  5qo;  Randglossen  dazu 
von  Hekimscbah  11.629;  Randglos- 
sen dazu  von  Umtti  Weledfade  II. 
63i  ;  commentirt  von  HafifAdscliem 
III.  757;  commentirt  von  Maglatai 
III.  750;  Dschami's,  glossirt  von 
Ghaireddin  B.  Ibrahim  III.  761  ; 
übersetzt  von  Akksfta  IV.  oo3 ; 
glossirt  von  Mohammed  B.  Chalil 
VIII.  523.1 
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Kaffa'de's  Antbologie,  üDter  den 
Quellen  lY.  ISr.  i8  ,  334  '..^^v  Blii- 
thensammler,  Ober8tlanaricliter,ab-' 
gesetzt  IV.  365 ;  seine  Anthologie, 
lortgetetztTon  Aatsim  VI.  3^7 ;  des- 
ten  XeiU  und  Medschnnn  fortge- 
setzt, eben  da.- 

R>ftan,  Scbnitt,  Stoff,  Fntter  und 
Aufschlag  derselben  geregelt  I.  89. 

Raftangeid  der  Gbane  der  Krim 
U.  538. 

Ra  g  bi  1  (RarUl) ,  Scblacht  allda  am 
I.  August  1770  a.  St.  Till.  36a. 

Rahiriie  in  Arabien  ergibt  sich os« 
maniscner  HetTschaft  III.  55i. 

Rabkaba,  die  Festung  in  Cnora- 
san  I.  367 ;  das  Schtoss  zwischen 
Rafwin  und  Tebrif  ly.  5?;  V.  6i5. 

Rahremanpascha,  Betehlshaber 
▼on  Ghocim  YIIL  335;  erdoloht 
Till.  341. 

Ra  h w  e  (Kaffeb),  ob  mit  ff  oder  ffe 
zu  schreiben  ¥.713.  ^ 

R  « i  d  a  f  a ,  der  Griechen  KaySflfxTi , 
I.  621. 

Raimbiemrillah,  Gbalife ,  mft 
den  Enkel  Seidschuk's,  Togbrui- 
beg,  zu  Hülfe  I.  9. 

Rainardsche,  Schlacht  allda , 
worin  Weissmann  fallt  Till.  4^y 
Gonferenzen  des  Fürsten  Repnin  mit 
den  türkischen  BeToUmächtigten 
allda  YIIL  44*»  *^^  Gongressor- 
te  bestimmt ,  wegen  der  Biutradie 
Weissmann's  YHI.  44^'  446* 

Kainardscbeski  verdienten  die 
Bevollmächtigten  des  Friedens  von 
Rainardsche  beygenannt  zu  wer- 
den YIIL  448. 

Rairo's  Moscheen  II.  5io;  Medre- 
seen  IL  5ia. 

R  a  i  s  e  r  (der  römisohe)  kann  als 
Sohn  vom  Sultan  (dem  Yater^  AU 
les  begehren  lY.  ^%i  ;  wird  Rönig 
von  Wien  genannt  lY.  /jß^, 

Raiserhügel  vor  Belgrad  I Y.  5qo  ; 
vor  Eriwan  Y.  aoa. 

Raisertitel,  von  der  Pforte  Russ- 
land durch  Convention  zugestan- 
den YIIL  a3. 

Raissarije  (Gaesarea),  Geburtsort 
des  Gesetzgelebrlen  David  I.'ioSj 
von  Bajefid  befestiget  I.  aa6 ;  von 
Alaeddewlet  Sulkadr  und  Ufbeg  , 
dem  ägypti<«chen  Feldherrn,  bela- 
gert IL  3oo. 

Raissarije  am  Rarassu,  allda 
schlägt  der  Grossweiir  Tscherkes 
Mohammed  den  Abafa  Y   34* 

R  a  i  t  a  K  e  n  von  den  Türken  and 
Russen  als  Unterthanen  erkannt 
YII.  43o;  Oberherrlichkeit  über 
dieselben  und  über  die  Kumuken 
von  der  Pforte  behauptet  YII.  45o. 

Raitat  von  Nagjrlak,  von  Losonczy 
gefangen  IIL  agj. 

Kaitasbeg,  Beglerbeg  von  Erfc- 
rum,  fällt  vor  Aresch  lY.  75. 


Raitatbeg,  Empörer  in Aegyplea 
YII.  167. 

Raitbai,  Sultan  Aegypten's, dessen 
schriftlicher  Yerkehr  mit  Mobim- 
med  II. ,  wegen  der  Familie  Sal- 
ksdr  IL  178  ;  gerä^h,  der  erste,ntt 
,  den  Osmanen  wegen  der  Erbfolgs 
Sulkadr's  in  Streit  IL  468. 

R  a  k  o  s  c  h  von  Zalokemeni ,  kaiierl. 
Gesandter  nach  Persien  lY.  340. 

Ralaa,  die  Oerter  dieses  Nahmens, 
vierzehn  ans  Jakut  II.  649* 

Ralabryta  vom  Despoten  Thomis 
den  Türken  entrissen  II.  3q;  tod 
Mohammed  IL  erobert  IL  43* 

Ralaikof«  siehe:  Ahmed. 

Ralai  sefid,  das  weisse  Scbloa» 
Ralai  suroh ,  das  rothe  Schlou, 
beyde  in  Fars,  von  Timnr  erobert 
I.  27S. 

Ralai  tseharch  bey  Schehrfor 
Y.  109. 

Ralamata,  vom  Deapoteo Thontf 
belagert  II.  i^o, 

R  a  1  a  u  o  s  ,  oder  Ralojoanne^^  b^ 
ausgeweideten  Hund  I.  54* 

Ralemiiennd  Seif i je,  von  Cnm 
Weled  lU.  760;  Aü  RinaHfadi^i, 
eben  da. 

Ralend  eraber  gleabenIY.6g& 

Ralenderoghli,  Anfrührer  in 
den  Alpen  von  Baschaif,  geschla- 
fen IIL  68  ;  verheert  Ssaruclian  IV. 
398;  vor  Angora  ausgeschlossen IV. 
Aoo ;  verbrennt  Brasa  lY.  4^  >  **^ 
Pass  von  Gökssun  Jaile  I Y.  407 ;  des- 
sen Brief  an  MusseUi  TschaoschlV. 
408. 

Ralenderoghli  ILi. J.  i75aYm. 
145. 

Ralenderoghli  Oehri ,  der  Poli- 
seyvogt,  in  den  sieben  Thannen 
I V.  57a  ;  erwürgt  nnd  int  Meer  ge- 
worfen lY.  575. 

RalenderpropbeseyungyTag- 
register  Y.  5 11. 

Ralewi,  Stalitstnrban  der  Wefire 
YI.  a88. 

R  a  1  g  h  a  Islamgirai,  Ufbeg^irai,  Ssa- 
hib^irai  IIL  34 ;  Ghafigirai,  eben  da } 
Emingirai  III.  336;  Ahmedgirai, 
eben  da ;  Aadilgirai  lY.  74«  94  ;  diese 
Würde  gebührt  dem  alteaten  Prin> 
zen  des  Hauses  Girai  lY.  94;  Alp- 
girai  lY.  168, 160;  Ghafigirmi's  Fetli- 
girai  lY.  160 ;  Mohammed  girai,  De- 
wlat^irai  lY.  4^Si>  ;  Y.  86;  Scha- 
hingirai  (Bruder  Mohammeds irai's) 
IY.585  ;  Islamgirai  Aadil  Tschoban- 
girai's  Y.  178  ;  Behadirginii'a  Islaai- 
glrai  Y.  aa^;  Islamgirai'a  Rrtmgi- 
rai  Y.  344;  Islamgirai'»  Ghaßgirai 
Y.345;  Ghafigirai  beaUUgetYI.3i; 
Selimgirai ,  sem  Bruder  Selametgi- 
rai  YI.  a8a;  Tochtamiachcirai  YL 
343;  Dewletgirai,  Sohn  SeUmgirai's 
YL  575;  Mengligirai  YII.  ia7,  i65i 
Aadilgirai,   Sohn  Selimgirai*s  YH. 
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tafagirai,  eben  da;  Fethgi-    Kandta'ti  der  HaapUladt  KreU*s  , 


r  Chan  Kaplangitai  YII.  442 ; 
zirai    Yll.   477  >    Fethgirai  , 
[a  ;^   Selametsirai  TU.  4^3  ^ 
irai    VI  IL   6a;     Schiringirai 
i3 ;  siebe :  Bacntgirai,  Bacht- 
io ,  Sohahingirai ,  Seadetgi- 
limGnirai,  and  die  obigen  an- 
en  oachstaben. 
:re  (Galata)  I.  461. 
r  a  p  h  e  n ,    aiebe  :    Schön- 
»er. 
achi,  (Joannes)  Pfortendol- 


Belagemng  begonnen'  i.  J.  1648  Y. 
4(6;  dessen  zweyte  Belagerung  i.J. 
1649  Y.  499  >  dessen  örtlicher  üm- 
riss  Yl.  228  ;  siebenmonathliche  Be- 
lagerang YI.  a3a  ;  dessen  letzte  Be- 
lagerang im  aweyten  Jahre  1668  YI, 
265  'f  dessen  üebergabe  YI.  %&5 ;  von 
den  Osmanen  übernommen  YI.  a49 ; 
Aufwand  des  Belag erangsmateri als 
YI.  a5o:  siehe:  Gandia,  Creta^K.reta. 
Kan  dilti,   Luatpalast  allda  YIU. 

143. 
YIII.41 ;  zum zWeyten Mab-    Randilli  tsehara,  d.  i.   bey  der 
tendolmetsch  YIIL  i55.  Lampenpinie  in  der  Schlacht  von 

ikon,  siehe:  Rakka.  Tomanidsch  I.  54. 

0 1  i  8 ,  von  den  Osmanen  er-    K.  a  n  g  h  r  i  (Renchrea),  erobert  durch 
.  J.  1357  '•   >4^  f   ^^^  Leon-        Umurbeg  1. 70 ;  dessgleichen  durch 
lelagert,  nach  der  Thronbe-        Timurtasch  I.  z48> 
g  S.  Marad*s  II. ,  I.  40a ;  S.    K,  a  n  i  j  ü  1,  auf  der  Ebene  dieses  Nah- 
I.  allda  lY.  454*  mens  Hochzeit  von  sechs  Enkeln 

dessen  Schleifung  zu  Stan-        Timur'a  I.  33?. 
rächt  III.  61  zj   dessen  Ein-    Ranitcha,    Niederlage    Schehsu- ' 

war's  allda  lY.  i49 ;  ciessen  Belac e- 
rung  and  Entsatz  lY.  3i5 ;  von  2Srt- 
nyi  belagert  YI.  84 ;  fäUt  in  kai- 
aerlicbe  Hände  YI.  556. 
R  a  n  o  n  e  (  die  grosse  )  bey  der  Be- 
lagerung Constantinopel^  I.  5ii; 
sprinety  ynrd  aber  vrieder  berge* 
stellt  L  5a6 ;  grosse  Wirkungen  der- 
selben 1.536;  dieRatzianerinn  IIL 
19z ;  die  grosse  vor  Warasdin,  müh- 
sam doroh  Hasan  Terjaki  gerettet 
IY.z5z;  hundertpfundige,  vorBag«. 
dad  Y.  54 ;  dia  schönste ,  S.  Suleit 
man's»  vergraben  vor  Bagdad  Y.  64 ; 
y  kaiserl.  Audienz  nicbt  ge-  Erzherzog  Carrs,  erobert  Y.  4>0} 
YI.  53 1 ;  YII.  zSq.  grosse ,  der  Russen  YIU.  438  ;  sie- 

ne :  Ratzianerinn. 
Ranonen  (grosso),  Raliber  dersel- 
ben bey  der  Belagerung  Gonstanti- 
nopel's  I.  666 ;  Bespannung  dersel- 
ben I.  667,  669;  grosse,  vor  Sku- 
tari  II.  160 ;  Schüsse  derselben  bey 
der  Belagerung*  zu  Skutari  II.  565 ; 
von  einem  Centner  Raliber,  bey 
der  Belagerung  von  Diu  III.  aio ; 
von  Raliber  von  einem  bis  drey 
Gentner  III.  z55 ;  ein  Funfzigpfun- 
der,  von  einem  Perser  gegossen 
III.  358;  grosse,  Helepolen  oder 
Basilisken  IIL  583 ;  einAUibeg  da- 


g,  Zankapfel  lY.  ai ,  3i. 
a  auf  Lesbos,  erobert  durch 
hli  IL  67. 

k  e  n  vo\i  der  Rabartai  zu- 
ichla|ea  Y.  343;  die  Tür- 
isea  ihnen  ein  Gebieth  am 
!)oko  an  YL  36o  ;  ein  Stamm 
en  setzt  sich  auf  einer  In- 

Rubait  fest  YL  .63o ;  der 
lerselben,  Ajuka,'  empört 
I9 ;  suchen  die  neuen  Woh- 
,  eben  da. 

n  n  e  TGsllos)  ,   Insel  I.  68. 
.  auf  dem  Ropfe  eines  Grie- 
kaiserl.  Audienz  nicbt  ge- 

X53i;YILa59. 
o  r  e  a ,    türkischer    Stamm 

d  s  c  h ,  Emir ,  zu  harter 
innehmer,  erschlagen  I.  18. 
iki  schlägt  den  Yortrab 
\%  Efendi  von  Bafardschik 
YIIL  438 ;  rückt  von  Jeni- 
»r  Schumna  YIIL  M^* 
j  e ,  niedrese  zu   Kairo  IL 


1  e  c 


Saatfeld  pohlischen 
uhmes  lY.  577. 
ober    (Freyherr),  der 
Renegate  iV.  a6. 


a 
ler. 


mit  in  die  Luft  gesohossen  lY.  358. 


welche^  berühmt^  L  57,  58.  "^  a  n  s  s  u    Ghawri'  rückt    in   Syrien 


rn  der  Finanzstelle  27,  IL 
r  Pagen  IL  234 »  ^®*  Serai 
der  Ranzleyen  derselben 

h  i    oder   RamdschRc ,  fler 
der    Byzantiner    I.  461  ; 

Flass  in   Syrien   lY.  4o3; 
mg  des  osmanischen  Heeres 
nselben  IV.  69. 
au,  siehe:  Oon,  Wolga 
i ,   wo  AgUdscbe  Rodscha's 

84,  107. 


vor  IL  464 ;  lässt  S.  Selim*s  L  Ge- 
sandten einkerkern,  eben  da ;  des- 
sen Auszug  aus  Rairo  IL  4?^ ;  des- 
sen Enkelinn  vermählt  dem  Lala 
Mustafapascba  lY.  80. 
R  a  n  t  e  m  i  r,  Fürst  der  Manssur,  vrü- 
thend  wider  die  Pohlen  lY.  5i3; 
Fürst  der  Noghaien,  Statthalter  von 
Silistra  lY.  577  ;  dessen  Familie  von 
Schahingirat  ermordet  Y.  42;  Beg 
von  Silistra  ,  abgesetzt ,  sucht  diu 
Noehaien  aulzunelzen  Y.  86;  als 
Anmhrer    dor   Tataicn    au^  rus&i- 
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scbem  Gebielh  sescblageü  Y.  127 ; 
\onHosaaigirai  beneidet,  nach  Gon- 
stantinopel  berufen  Y.  926 ;  von  S. 
Murad  lY.  hingerichtet  Y.  228. 

Kantemi r's,  des  Fürsten  yon  der 
Moldau ,  Eidam  •  RakowicMi  zum 
Uospodar  {;ewäbhYIl.  104 ;  siehe: 
Cantemir. 

K  a  n  u  n,  die  Staalagrnndgesetse , 
das  erste  unter  Urchan,  duf ch  Ala- 
eddin  I.  86;  Orundgeseta  des  Er- 
oberers ^  vom  Grosswefir  Moham- 
med Raramani,  in  Mohammed's  II. 
Piahmen  gegeben  II.  217 ;  Dschen- 
f*ifchan's,  der  Thronfolge  I.  ^96 ;  des 
Brudermordes  II.  2I9,3Bi  ;  der  Le- 
hen und  Truppen,  i.  J.  iio.'i  (iSgG) 
gebrochen  IV.  345;  des  Bruder- 
mordes, zum  ersten  Mahlq  nicht 
beobachtet  i.  J.  1604  lY.  352 ;  rer- 
letzt  durch  Ernennung  des  Defler 
Emini  zum  Janitscharenaga ,  und 
des  letzten  zum  Defterdar  Y.  388; 
verletzt,  durch  Yermählung  mit 
einer  achten  Chasseki  Y.  f\^^\  der 
Sipaht  verletzt  Y.  564. 

Kauunname  S.  Moh«mmed*s  II., 
I.  XT.i;  S.  Suleiman's  I  ,  unter  den 
Quellen  III.  I\r.  2A ;  Muefinfade 
AH's,  unt.  den  Quellen  lY.  Nr.  25; 
S.Ahmed'sI  ,  lY.  493;  der  Flotte, 
unter  HuseinRöprili  YII.45;  neue- 
stes ,  eb^n  da  j  der  Truppen ,  ge- 
druckt SU  Kairo  YIII.  519  u.  f. 

Kanunvridri^er Bericht, mit  dem 
Tode  des  Berichterstatters  bestraft 

Yi.  ai,  84. 

K  »n  z  1  ey  teh  1  e  i*  der  kaiserl.  Yoll- 
niacht  i.  J.  1738  YII.  519. 

Kaf^anidscoa  ,  Installirungspelz 
des  Gros!«Mrefirs  YII,  117. 

Ka  plangirai,  Sohn  Selimgirai's , 
rückt  gegen  AsspwYI.  617;  verfolgt 
die  von  Assovr  abziehendfen  Russen 
¥1.  618;  zieht  wider  die  Tseher- 
kessen  zu  Felde  YII.  41»  zu  Oon- 
atantinopel  eingesperrt  YII.  l\i ; 
Nuveddin  YII.  60  ;  Kalgha  Ghafigi- 
rai's  YII.  ii4;  Chan  VII.  127  j  ab- 
gesetzt i.  J.  1736  YII.  477  ;  wieder 
Chan  VIII.  36 1 ;  abgesetzt  YIII.  370. 

Kaplan  girai  fade,  Sohn  des 
Chans  der  Krim  tili.  339 

Kaplanpascha  (^Mustafa),  vor 
Neuhäuiel  VI.  1 13 ;  nach  Kanischa 
ins  Winterquattier  YI.  121;  befeh- 
liget aU  Köpudanpascba  die  Flotte 
vor  Kandia  VI.  »27  ;  Ahmed  Köpri- 
Ji's  Schwager,  eben  da;  erbaut  ein 
Bdllwerk  aufLeros  YI.238;  schläft 
sich  mit  Korsaren  und  besucht  die 
Maijia  YI.  269;  schlägt  die  Brücke 
von  K«miiMec  VI.  290 ;  auf  Streif 
gegen  Lemberg  YI.  294 ;  stellt  sich 
wider  die  Russen  auf*  VI.  352 ;  ge- 
schlagen, verungnadet ,  eben  da. 
Kapornak  von  den  Einwohnern 
den  Türken  überUfsen  VI.  i35. 


Kaposwar^  von Tnighnn  mit lüiej^ 
überzogen  YI.  355. 

K  a  p  u  «  g  a  vom  Silihdsr  Ali  ge- 
stürzt, so  dass  sein  Amt  für  ini- 
mer  aufhört  YII.  i47* 

Kapudana  ( die  türkische )  von 
Christensclaven  nach  Malta  gefiihrt 
YIII.  137 ,  237. 

Kapudanpascha,  Liste  denelben 
zu  Ende  jedes  Bandes. 

Kapu  Kiran  Mohammed, Sentker 
der  Krim  YIII.  352. 

K  a  r  a ,  der  Schwarz^ ,  Beynabme 
Chalirs,  Iskeiider'a,  JahjaS,  Ja- 
luVs,  Jusuf«,  Murad's,  MqiUli'c, 
Osman's  und  anderer  I.  80. 

Kara  agadsoh  an  Murad  1.1  ver- 
kauft L  i85. 

Kara  Ali,  Sohn  Aighudalp*!«  <<*' 
obert  Modania  1.  69. 

Kara  Ali,  der  schwarze  Ali,  Vster 
des  Feldherm  Timurtasch  I.  SS. 

Ka  r  e  A  l  i,  der  Henker  unter  S.lbr^ 
him  ,  ei'wurgt  den  Grosswefir  ^' 
medpnsche  V.  444;  richtet  de«  ^ 
Ibrahim  Y 


Kara  bagb 


I,  Tim 


mur  überwintert- 


•iV- 


3! 
l 

a 


da  I.  270  ,  3o5 ;  Selim's  Plan  ^»^ 
der  Einnahme  von  Tebrif,  aU.^*Qj, 
übervrintern  II.  4>9i  ^^^  de«»-  . 
manen  verwüstet  i.  J.  i554  III—'  *?Ll 
von  Ferhadpascha  und  ^^^^^^  A, 
pascha  mit  Krieg  übersogen  V^^  '  ^ 

Karabaghi  Soleimanpascha  ^ 
pudanpascha  VIll.   179.  ^ 

Karabair,   Anhöhe  bey  Adf*^* 
pel  VI    3o. 

Karabulut,   S.   Selim's  I. 
dem  er  seine  Rettung  dankte 

Kara    Chalil    Dschcndereli  ^ 
chau's    Heeresrichler ,    macht:- 
Vorschlag,  der  aus  geraubten       _^ 
stenknaben  zu  errichtenden  Tr    "^^^ 
I.  91  ;  Oberslheeresrichter,  hei"      * 
Grosswefir  Murad**  I. ,  1. 162 ; 
fir  I.  176. 

Kara  Chalil  Efendi,  Gele 
YIII    234. 

Karach  an,  von  Schah  Isma 
Statthalter  Diarbekr's  bestell 
435  ;  als  persischer  Befehlshabe 
schlaffen  bey  Kotschhissar  II. 

Kara ch a n,  persischer Bothse 
des  Schah  Abbas,  mit  den  S 
sein    vier    und   zwanzig   erob*^ 
Schlösser  nach  Constantinope^ 

^99' 
Kara    Ghodscha^   Miaderri 

Nicäa  I.  io5 ;  allda  beerdigt  U 
Karadewl  etschah     vridei 

sich  Mohammed  L  bey  Rastal 

gebens  I.  339. 
Karadscha,  Beglerbeg  von 

von  Cbalcondylas  irrig  zum  Be 

heg  Ruraili's  gemacht  I.  655- 
Raradscha,  Mohammad'!  11. 
.  lerbeg  von  Rumili ,  bleibt  vor 
,grad  11.  24. 
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c  b  •,  der  PfortendolmeUch, 
X  yill.a83;  durch  Tbugut 

Ssiio    gestürzt  Till.  371  ; 
I.  317. 
:  ha    (  Scarlat  Aleco  ),  der. 
lolihetsch,  abgesetst  YllL 

s  b  «  b  e  c,  Führer  der  gros- 
one  nacn  Constaniiaopel  I. 

shahiasary  das  Melan- 
r  Byzantiner  L  4^ ;  Ton  S. 
erobert  I.  55. 

sbapascha,  Bothscbafter 
'..  nach  Äeeypten  II.  4^3; 
ithaller  Haleb^s  ernannt  II. 
jpfl  den  Aufruhr  Ghafali'a 

:  h  a  t  a  g  h,  Schwarzenberg 

sman  damit  belehnt  I.  53. 

h  e  b  e  s ,  Schloss  am  San- 

73. 
ia  (Beroia),  ^on  den  Tür- 

Karasi   verheert    I.    127 ; 
Pberrai  der  Byzantiner  I. 

I 

lü,  der  Stamm  dieses  riah- 
michtigt   sich    Hamadan's 

p  a  8  oh  a ,  Stalthalter  von 
,  zur  Wiedereroberung  der 
ptern  weggenommenen  ka- 
nen  Schlösset  befehliget  II. 
rch  den  Pass  Alascbjurdi 
-aman  gesandt  II.  a^ :  nach 
inopel  eesandt  uod  hinge- 
1.209;  oeglerbeg  von  Ana- 
Schahkuli  übenallen  und 
ft  IL  355. 

derfade,    des  Riuber- 
ans  ,  Ende  Y.  47^' 
sanfade,    Scheich    der 
ren  Tl.  la;  Feind  Kdpri- 
6. 

sar  von  den  Turkmanen 
von  Mohammed  I.  befreyt 
ingemein  starke  Festung, 
1. 121  :  Gefangniss  desPriu- 
illah  II.  2tJ8. 

sar    (Schabin ,  d.   i.  von 
nd  vier  andere  IL  559 ;  von 
Ingert  V.  27. 
s  a  ri,  berühmter  Schön- 

r  m.  344. 

.  o  s  des  Chalcondylas  ist 
ragöf  IL  55i. 
I J  a  (der  schwarze  Joan- 
ne Isfendiars,  wiUMoham- 
len  Weg  bey  Tusia  iind 
ren  I.  338. 

dschi,  Haupt  des  asia- 
Länderaufruhres  J  V.  3o4 ; 
igt  den  Hadschi  Ibrahiin- 
>r  Kaisnarije  lY.  3ao. 

u  k  (der  schwarze  Blut- 
rüudar  der  Dynastie  des 
lammeis  1. 293  j  nicht  Ka- 
l.  üiö ;   IL  1 12  j  von  Ber-  " 


sebai  gezwungen,  dasKanzel^ebeili 
auf  dessen  ^i ahmen  zu  verrichten 
IL  468. 
Rara  Jasnf  tödtct  den  letzten 
Fürsten  der  Ilchane,  Ahmed  Dsche- 
lair  I.  36o. 

Kara  J na nf^  Fürst  der  Dynastie 
des  schwarzen  Hanimeh  I.  293;  IL 
IL  1 1 1  ^  flüchtet  von  Brusa  nacli 
Kaissanje  1.326;  dessen  Statthalter 
zu  Erfeudschan  I.  373  ;  bemächti- 
get sich  Diarbekr's  IL  436. 

Karakasch  Mohammedpascbs, der 
Eroberer  von  Waizen,  fallt  vor 
Ghocim  lY.  Say. 

Rarakaach,  Kebellenhanpt ,  hin- 
gerichtet YII.  94« 

Rarakerman  von  den  Bnssen  in 
die  Luft  gesprenjgt  YIII.  421. 

R  a  r  a  k  o  ]  u  n  li ,  d.  i.  die  Dy- 
naatie  vom  schwarzen  Hammel,  dfic 

MaupoicpoßaTOe  der  Byzantiner  I. 
80 ;  Bege  dieser  Dynastie  I.  186 ; 
herrscht  zu  Diarbekr  1. 270 ;  IL  1 1 1 . 
Rarakuiukdschi,  Schar^ache 
Y..  120. 

K  a  r  a  m  a  n,  Ursprung  der  Dynastie  I. 
195  ;  deren  Fürst,  Alaeddin,  dringt 
unter  S.  Bajefid  I.  bia  Angora  und 
Brusa  vor  L  225  ;  das  Land  dem  os- 
manischen  Gebiethe  einverleibt  I. 
226;  dessen  Fürst  von  Timur  wie- 
der eingesetzt  L  334 ;  dessen  Fürst 
feindlich  vrider  Mohammed  I. ,  für 
Suleiman,  von  Ewrenos  über  Ak- 
scrai  verfolgt  I  346 ;  dessrn  Fürst 
erobert  Brusa  unter  Mohamiiied  I. , 
1. 363  ;  das  Land  von  Mohammed  I. 
mit  Krieg  überzogen  I.  366;  der 
Fürst  desselben  durch  Kriegslist 
von  Bajefid  I.  in  die  Falle  gelockt, 
mit  seinem  Sohne  gefangen,  erhalt 
den  Frieden  durch  treuloseuSchwur 
J.  368;  entilieht  nachTaschil,  eben 
da ;  der  erste  karamanische  Rrieg 
unter  Murad  I. ,  1.  ^20 ;  der  zweyte 
Rriej^  unter  Murackll. ,  auf  RIage 
Suleimanbeg's  von  Sulkadr  I  44^» 
ctHtter  Rrieg  Murad's  IL ,  auf  die 
Fürbitte  Rara  Sururi's,  desWci'irs 
Raraman's.  und  der  Schwester  Mu- 
rad's  IL  abermahl  mit  Frieden  be- 
endiget I.  455;  Mohammed  IL  be- 
endet den  Krieg  mit  Frieden  L5o3; 
der  Fürsten  desselben  Gescblechta- 
folge  Neschri's,  abweichend  von 
anaereti  Geachichtschreibem  L601 ; 
Krieg  uf^ter  Molmmmed  IL ,  der 
zweyte  IL  85;  dritter  Krieg  unter 
Mob«mmed  IL  i.  J.  1466  IL  08;  die 
Dynastie  der  Fürsten  desselben  ge- 
endet IL  90:  Feldzug  von  Rara- 
man  i.  J.  1487  unter  Daudpascha 
IL  294;  Feldzug,  der  dritte,  des 
ägyptischen  Krieges  unter  Baje- 
fid IL  ,  ]  1 .  299 ;  das  Land  durch  Le« 
wende  verheert  YIII.    i/ji;   siehe: 
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Ali,  Ibraliiinpascha,  Im,  Raninbeg, 
Laren  da,  Mohammed  ;  Summbaum 
der  Dynastie  I.  682. 
K  a  r  a  m  a  n  i  Mohammedpascba ,  än- 
dert dik  Steuerreeister  d^r  SeU 
dschuken ,  Türkisches  mit  Persi- 
schem irermischend  I.  35 ;  Wefir 
Mohammed's  IL,  Gelehrter  IL  241, 

Kara  manlü,  turk manischer 
Stamm  in  Persien  lY.  975. 

Rara  Mabmudaea ,  Selim's  Ge- 
sandter an  den  Schab  III.  375. 

Rara  Murad,  Janitschar,  llebel- 
lenbäuptling  V.  438. 

RaraMursal  gibt  seinen  Nahmen 
den  Küstenschifien  I.  84  *,  IV.  44 >• 

Rara  Mustafa,  Tscbauscb,  Ueber- 
bringer  eines  Scbreibens  Sehm's  L 
an  den  Schuh  IIL  376. 

Rara  Mustafa pascba,  Grosrwe- 
lir,  bey  MurudlV.  des  persischen 
Friedens  willen,  als  ob  derselbe  ein 
unnihmlicber,  angeschwärzt  Y.  »62; 
führt  nach  geschlossenem  persi- 
schen Frieden  unter  Murod  lY.  das 
Heer  nach  Constantinopel  zurück 
V.  267 ;  hält  strenge  Zucht  Y.  3o8 ; 
dessen  Hinrichtung  Y.  326;  dessen 
Charakteristik  und  Denkmahle  Y. 
329. 

Rara  MnstafapaschalL  unter 
Mohammed  lY. ,  Schwager  Ahmed 
Röprili's,  Raimakam  YL  146;  be- 
reichert sich  durch  den  Zwist  der 
Gi-iecben  und  Lateiner  auf  Chiot 
YL  i53 ;  plackt  die  ragusäiache 
Bothschal^  Vi.  2Ö3  ^- macht  sich  Apa- 
fy's  und  Zoilyomi's  Streitigkeiten 
BU  Nutzen  YL  207 ;  setzt  den,  den 
Griechen  yerhassten  Patriarchen  um 
Geld  ab  und  wieder  ein  YL  208; 
dessen  harte  Sprache  zu  dem  Ge- 
•andten-Mohni  YL  214 ;  fuhrt  den 
Feldzug  nach  Pohlen  1.  J.  1676  YL 
323;  GrosswenrYL334;  beschimpft 
Hrn.  Y.  Nointel  YL  330  ;  sein  Wort 
•n  den  pohlischen  Botnschafter  YL 
340  ;  brandschatzt  alle  Gesandte  YL 
346,  359,  36o ;  seine  Antwort  an 
den  pohlischen  Bothscha/ter  Gnint- 
ki,  verkauft  die  Fürs  teoth  um  er  Mol- 
dau und  Walachey  YI.  36i ;  graasirt 
in  Hinrichtungen  Vi. 368;  (traft  den 
französischen  Boihschalter  Guille- 
ragues  YI.  373:  und  den  venezia- 
nischen, Donado,  an  Geld  YL  37.'» ; 
•innt  Rrieg  mit  dem  Raiser,  eben 
da ;  zieht  mit  ungemeinem  Luxus 
ins  Feld  YL  388;  gewährt  demTö- 
köli  Audienz  YI.  392 ;  geht  über  die 
l\aab  YI.  395  ;  Belagerer  Wien's  YI. 
399  u.  1;  nmss  davon  abziehen  YI. 

ti7;  sein  Sturz  zuAdiianopel  vor- 
ereilet YL  435 ;  seine  Bauten  und 
Stiltungen  Yl.4a7;  dessen  Schädel 
zuBelgiad  ausgescharrt,  nach  Wien 
int   Zeughaus    gebracht    YL  5i9f 


i 


denen  Ptltit  xn  RnmttcheiclDM 
YIL  362. 

R  a  r  a  m  s  i  Q  erwähnt  nicht  der  ni- 
siachen  Bothscbaiten  in  denJihm 
i584,  i585,  1592  u.  i5^. 

Raranschebes  ,  die  EiBäösftt 
nach  Mekka  und  Medina  bestiauat 
YI.  35. 

Rara  Osman  oder  Rara Jnlok, be- 
sucht zu  Charpurt  den  Hentdier 
von  Siwas,  Raii  Bnrhaneddin  I  a3& 

Rara  O  sman  ogbli,  siehe:  Mb- 
stafa. 

Rara  Rüstern  bringt  die  ScUtcB' 

taxe  in  Yorschlag  I.  167. 
R  a  r  a  s  i ,   erobert  unter  Urchra  L 

110;   Fürst   dcsaelben,   1  etat  ober 

den  Hellespont  bey  Raraferia  I.  is?; 

Isa,   Sohn    Bajefid's  I.,  seUt  licb 

darin  fest  I.  342. 
Rarassu,    Lager  Mohamned's  \i 

I.  357 ;  Niederlage  der  Türkes  •1*' 

da  YlII.  426,  427.  .. 

Raratova   (Gebirg),  Bajeß*^^ 


U 


1  ii 


,n  Bestts^^ 


ritt" 


nimmt  die  Silbennioe 

216;    Mohatemed   IL   lagert  ^^^ 

bey  seinem  Einbrüche  in  Ses^^"^^^ 

Raratschauscb  ,  Aga  der     J[  •^. 
they  der  Rösem»   hingericht^^ 
549. 

Rara  Tschelebiiade, der 

Raufatul  •  ebrar  I.  xxx ;  siebet 

hammed  Abdulalif. 
Raratschorii,  kurdischer S 

YII.  337. 
Raraturmirsch,  erosaer  Se 

her  unter  Baielid  iLy  bez 

IL  346. 
Rarawane  des Rapudanpas 

Archipel  (die  jährliche)  began 

i5oo  IL  328. 
R  a  r«  h  a  b  e  s  a   ist  Rirkesia  II 
R  a  r  d  i  n  a  1  des  Sultans  >  sein 

Pirifade  YIIl.  120. 
Rardinalswürde, zur  aelb 

der  Sultan  einen  Mönch  beym 

ste  empfehlen  YIU.  479-  »^ 

Rarghandede,  vor  Rotschl:=:=^*^^ 

IL  446. 
Rarinabad  erobert  unter  M 

I.  175. 
R  a  r  i  t  e  n  a ,  vom  Despoten  T 

dem  Demetrius  entrissen  IL  39 

gibt  sich  Mohammed  IL,  U.  •- 
Ra  r l's  YIIL  CJnten-eduo«  mitDs 

IL  275. 

R ar l*s  YL  (Raiser)  Tod  ans  M< 

steinen  prophezeyt  YIIL  3o. 
R  a  r  l's  XII.  Erscheinen  im  ot 

sehen  Beichc,  nach  der   S 

von  Pnitawa  YIL  i36{   mitcb: 

den  Frieden  am  Prnth    YII. 

dc^en    Empfangnahme    YII 

dessen  Abreise    YIL  164 ;    <»  «f^. 

Schuld  durch  einen  Geeandle';^^^  •  • 

fordert  YII.  344 ;  detten  Schuld»-  '^»'^ 


eteor- 
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^11. 596 ;  inf  AbtehUg  dertel- 

,ooo  Beutel  gesiblt  YIII.  368. 

'OB   Lothringen,   siehe: 

1  Entsetz. 

j  e  r  i  k. ,  Schloss  an  der  per« 

n  Grinse  lY.  3&p. 

hen   von    den  Türken   Ter- 

LI.  i34  )  Streifsug  (dritter)  i.  J. 


1. 167  :  iron  den  Türken  durch- 
1.  J.  I .   . 

BoV 
n  durchstreift  i.  J.'  i53a  III. 


i.  i,\m  II.  389; 
eher  Einfall  II.  3o^ ; 


sechsler 
von  den 


o  w.  rassischer  Gesandter  an 

I.  y  Jl.  391. 

y  i ,  als  türkischer  Lehen  in 
lieh  genommen  VI.  117. 

0  s,  Häuptling  der  Servier  ^ 
von  Comanota  YI.  546;   ge- 

YI.  548. 
B  a ,  die  Despoten  Demetrius 
noma«  kommen  da  ausammen, 
lieden  su  heschwüren  II  4o* 

von  Timnr  erobert  I.  a^; 

I I.  Lager  allda  II.  ^ao;  als 
lg  gebaut  lY.  75;  ergibt  sich 
iah  Abbas  IV.  358;  von  den 
n  verwüstet,  wieder  wohnbar 
bt  ly.  477;  die  drey  Rarss 
Bwlia  IV.  o«9;  die  Gegend 
)en  von  Schemsichan,  dem 
,  verwüstet  Y.  8a ;  von  Na- 
ih  belagert  i.  J.  1744  YIII.  5v. 
f  Niederlage  der  Türken  all- 

1.  August  1770  YIIL  36a. 
Rechenschaft  über  dicsel* 
n  Ende  Jedes  Bandes. 

1  und  Kacheti's  Statthalter 
adir  ernannt  YIL  A60:  der 
luldigt  den  Russen  YIII.  334. 
ihghaichan's  Bothschaft 
ifpascha  vor  Bagdad  Y.  1 1 : 
hwemmt  das  scnwarse  Thai 
ssibin  Y.  161  dessen  Nieder* 
t  Georgien  durch  Maghraw- 
Yerrätherey  Y.  47;  siehe: 
ipascha. 

wski  (Joannes),  pohlischer 
Uer,  bringt  die  JNachricht 
bieski*s  Krönung,  nnd  be- 
*#dolien  surück  Vi  3oi,3oa. 
nrg ,  die  fabelhafte  äusserste 
t   der    Erde,  nach  den  Be- 

morgenländischer    Erdbe- 
»ung  III.  3ao. 

.  d,  Sits  des  Turkmenen  Rö- 
340. 

turkmenischer  Stamm  YIII. 

Lhmed,  der  Rebelle,  ge- 
f.  498. 

u,  ein  Berat   zu   Gunsten 

wohner    dieser   Stadt,  vom 

Residenten    Casanova   er- 

7h  ai6. 

len  gehen  in  Feuer  aufi.  J. 

III.  i4a;  der  Jamlichartn^ 
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nen  gebaut  YIII.  t43;  der  Dsche« 
bedschi ,  neu  gebaut ,  eben  da. 

R  a  fi  c  h  an,  der  persische  Gessndte, 
geht  surück  lY.  476. 

R  a  f  i  c  h  a  n'a  Exegese ,  commentirt 
von  Hafif  Adscb^m  III.  ^57 ;  dess- 
gleichen  von  Menaw  Hedajet  lY.  606. 

R a si  m .  Isfendiar*s  Sohn ,  Söldner 
in  Monammed'«  I.  Beer  I.  374- 

R  a  s-i  m,  Suleiman's  und  Moham- 
med's  I.  Bruder,  von  demselben 
dem  griechischen  Raiier  überge- 
ben I.  341  j  vom  griechischen  Rei- 
ser ausgeliefert  und  geblendet  I. 
384;  >*^  Conslantinopell.  6s8. 

R  a  s  i  m  Suleiman's  Defterdar  Ilt.  18. 

Rasim,  die  Regel,  dass  an  dieiem 
Tage  (Demetrius  nsch  griechischem 
Ralender^  Truppen  nach  Hause 
kehren  dürfen,  in  Irak  ungültig 
Y.  53  ;  siehe  :  Itluanfy. 

R  a  s  i  m ,  S.  Murad's  1 Y.  Bruder,  von 
dtfr  Pest  hinweggerafi\  Y.  a.^a. 

R  a  8  i  m ,  Baumeister  unter  S.  Ibra- 
him Y.  335,  338;  Köprili's  Freund 
Y.  554;  verbannt  Y.  556;  in  den 
sieben  Thürmen  Y.  576 ;  empfiehlt 
abermahl  den  Röpiili  Mohammed- 
pascha Y.  636 ;  bringt  endlich  mit 
Erfolg  den  Röprili  Mohammedpa- 
scha in  Yorschlag  Y.  655. 

R  a  s  i  m ,  der  kleine  Kulkiaja  YI.  174. 

Rasim,  Statthalter  von  Öfen,  er- 
hält die  Hand  der  Schwester  des 
Sultans  YI.  174. 

Rasi.mbee,  Bruder  Ishakbeg's, 
Feldzug  vrider  denselben  II«  104 ; 
von    Buicenigo    in  Selelke's  Bela- 

Serung  unterstütst  II.  ia7;  bricht 
her  £arenda  in  Raraman  ein,  un- 
ter Bajefid  II. ,  IL  a59;  von  Abmed 
(Redük)  nach  Selefke  verfolgt,  eben 
da ;  schlietst  Bündniss  mit  Dschem 
II.  a6i ;  räth  dem  Dschem  zur 
Flucht  nach  Europa  II.  a6a;  der 
letzte  Sprosse  der  Raramanen,  stirbt 
i.  J.  1483  II.  089. 

Rssimbeg  (Casonus)  in  Suleiman's 
Heer  vor  Wien  III.  663  ;  streift  bis 
an  die  Enns  und  wird  an  der  Trai- 
seo  vernichtet  III.  11 5. 

Rasim  Burun.  persischer  Both« 
schafter ,  zur  Thronbesteigung  Os- 
man's  II.,  lY.  5o6. 

R a  s i mg i r  a i  (Nureddin)  marschirt 
nach  Persien  YIII.  63. 

Rasimir's.  desRönigsvon  Fohlen, 
Gesandtscnaft  an  Mohammed  IL, 
II.  143. 

Rasimlü,  Partey  (politische)  zu 
Rairo  YIL  167. 

Rasimpascha  Güfildsche,  Statt- 
halter von  Hama  IL  4^;  Erbauer 
der  Yorstadt  Ratimpascba's  IL  480 ; 
vier  und  dreyssig  Tage  lang  Statt- 
halter von  Aegypten  lll.  35. 

R'a siropascha,  nach  Siebenbür- 
gen zum  Beystande  der  Rönfginn 
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If abella  entbotbtn  III.  sSg ;  Sutt- 
halter  Yon  Öfen,  abgesetzt  111.  391. 

Rasimpascba*.  der  Rainiokam , 
treulos  geköpil  IV.  363. 

Kasim  Sultan,  persischer  Empörer, 
gescblagen  bey  Dscbe\fvsin\11.354- 

Rasim  Tscbausch  aus  der  Ge- 
fangenschaft an  Suleiroan  zurück- 
gesandt III.  435. 

Kafifade  Rumi,  der  Mathemati- 
ker I.  174»  5^5. 

Kafifade,  Gesetzgelehrter  unter 
Suleiman  III.  343. 

Kufifade,   der   Mufti,   erhält  den 

'  Vortritt  der  Kadiaskere  vor  den 
Beglerbegen  lY.  a36. 

Kafifade  (Scheich),  Haiipt  der 
Orthodoxen  unter  Murad  FV . »  P^'e* 
digt  Y.  i6B'j  ohne  Sang  und  Klang 
begraben  Y.  216. 

K  a  s  i  u  n  (Caiius)  Berg  II.  4^2 ;  Mo- 
hammed bat  nicbt  allda  gelagert 
II.  656. 

K  a  f  1  i  g  ö  I  y  nicht  fem  von  Maku  IL 

411« 

Kassfulad,  der  Schemchal  YIIK 
460. 

K  a  •  s  i  d  e  t  Tumanbeg's  II.  66a,  663 ; 
Chalil's,  auf  Ibrabimpasch.Vs  Hoch- 
zeit IIL  3q  ;  vier  berühmte,  gloii- 
sirt  vom  Mufti  Esaad  YIIL  46:  zum 
Lobe  des  Mufti  Feifullah  Ylll.  %5a  ; 
die  Kaab  Ben  Soheir's  commenlirt 
YIIL  534;  <ii«  Köprili  Abdullabpa- 
scha*s ,  eben  da. 

KassrEblak,  Palast  zu  Damas- 
kus IL  481.    ' 

Kastei  widersetzt  sich  S.  Moham- 
med L,  I.  339. 

Kastellani,  Gesetzgelebrter  un- 
ter Mohammed  IL,  IL  a46. 

Kattemuni  unter  der  UeiTscbaf^ 
des  lahmen  Bajefid  I.  237 ;  Haupt- 
stadt der  gleicbnahmigen  Land- 
schaft, eben  da  4  dessen  Dichter  bey 
Latiii  I.  607  :  IL  343  ;  ein  Haupt- 
sitz der  Tui-kmauen  I.  607 ;  dessen 
Merkwürdigkeiten  IL  53. 

K  a  s  t  o  r  i  a ,  vom  Despoten  Thomas 
dtim  Demctrius  entrissen  IL  39  j  Ya- 
terstailt  Kesrieli's  YIIL  119. 

Kastriza,  von  Mohammed  II.  ver- 
beert  IL  41- 

Katabegli,  kurdischer  Stamm,  Ka- 
ra  Tscborli  und  Schahseweu  Vli. 
337,  338. 

Katharina'«  IL  Thronbesteigung 
gekündet   Ylll.  380 ;    deren  Wort 

,  über  Poblen  YIIL  395  ;  beh^rrt  auf 
der  Ausschliessung  aller  Yermitt- 
luog  im  Friedenswerke  mit  der 
Pforte  YIIL  396;  erklärt,  dass  sie 
Oestcrreich's  undPi-cussens  freund- 
schaftliche Dazwischenkunft  anneh- 
me ,  eben  da. 

Katholiken  und  IS'ichtkatboliken 
in  den  Augen  der  Moslimen  beyd«* 
M(liN»einc  VI  1.57;  auf  Cliius  durch 


Wirmond  beachätzt  YII.  353 ;  Ter- 
folgt  in  Syrien  VlI.  3i5}  auf  Chioi 
YII.  3i6;  Tin«  YIL  317. 
KatirdschioghU»  Rättberbaap^ 
mann,  wirft  dem  Haiderogbli  leinc 
Nachsicht  vor  Y.  47^S  brenot  Ki- 
rahissar  nieder  Y.  ^o/^i  in  Streit 
mit  Gurdschi  Nebi  Y.  498;  b«eM- 
diget  Yp  5o5 ;  Statthalter  von  M- 
raman ,  wider  Abafa  Hasan  bcfsb- 
liget  Y.  56i ;  höhnt  Ipscbii^i  An- 
trag Y.  566 ;  von  seinen  Freooden 
dem  Grosswefir  Ipscbir  gnädig  cn- 

f »fohlen  Y.  617  ;  S  er  dar  auf  KreU» 
iefert  dem  General capi|an  ein  Tref- 
fen YL  82. 

K  a  t  o  B  a  hat  Unrecht,  sich  über  Cfl- 
limachus  zu  ereifern  I.  65i  *,  gi^^ 
einen  apokryphen  Brief  SnleuB*B'> 
IIL  635;  derselbe  und  Werobcf 
berichten  über  den  ersten  Statthtl« 
ter  Ofen*s  III.  710. 

Katschanik,  die  Besatzung  trott 
sicheren  Geleites  zum  Tbeil  su- 
sammeneehanen  YL  54q. 

Katscna  ren»  torkmanischer 
Summ  YIIL  167. 

K  a  t  z  i  a  n  e  r  lallt  den  von  Gratz  sb- 
zienendeh  Türken  in  den  Rucken 
IIL  118}  dessen  Niederlage  UL  i»8. 

Kntzianer^s Kanone  aus  Arad nach 
Szigeth  HL  44^  t  7^^\  erobert  in 
der  Schlacht  von  Sissek  lY.  318. 

Ka  u  n i  tz,  sein  Benehmen  liinsidit- 
lich  des  Subsidienvertrages  und 
der  pohlischen  Tlieilung,  gerecbt- 
fertiget  gegen  Ferrand  und  Scholl 
YIIL  ^5. 

Kawaidol-irab  von  KaGedscbi  I. 
640. 

K  n  w  a  1  a ,  erobert  durch  Ewrenos  I. 
180;  von  Suleiman  I.  befestiget  IIL 

Ka  wa  rn  a  (Hafen  des  Karon)  1.4^1. 

Kedük  Ahmedpascha  erobert  Kaffa 
IL  139;  dreyssig  seiner  Anhänger 
hingerichtet  YL  543. 

Keicho  srew,  Solui  Kilidach  Ars- 
lan's,  Herr  von  Ikonium  L  33. 

K  eich  o srew (Ghajaseddin)L  em- 
pfängt die  Huldigung  Efdhars  des 
Ejubiden  I.  34 ;  überaiebt  die  Ar- 
menier und  Griechen  mit  Krieg, 
eben  da ;  fallt  unter  dem  Speer  ei- 
nes Franken ,  'tben  da. 

Keichosrew  (Ghajaseddin)  II, 
der  Yatermörder,  verschwägert  sich 
doppelt  mit  Afif ,  dem  Fürsten  von 
Haleb  L  3i :  prägt  symbolische 
Münzen  zu  Khren  sviner  Gemab- 
linn.  mit  dem  Sonnenlöwen   L  3a. 

Kcicliosrew  (Ghajaseddin)  IIL, 
der  vieriährige  Sohn  Rukneddin 
Kilidsch  Arslan's  I.  3^ 

Keif,. das  Befinden  und  der  Opium- 
rausch IL  641. 
Iv  i' i  1  i  erobert  unterScÜm  f. ,  11.  {si. 
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was  (ATcddin),  d«r  altere 
ICeichosrew't  I. ,  empiangt  di« 
gang  de»  FüriUSn  MesopoU- 
I.  a5 ;  erobert  Angor«,  ebea 
icht  sich  an  Laskarit  durch 
Wegnahme  vieler  Schlösser , 
da;  nimmt Lalua  und  Sinope 
ben  da;  muss  ton  Ha  leb  ab- 
t ,  eben  da ;  stirbt  zu  Siwas 
egt  dort  begraben y  eben  da. 
•  von  den  Türken  behauptet 
I ;    von   Teufenbach  zerstört 

imedpatcha's  Söhne  Y III. 

,  das  englische  und  französi'» 

^atlant  VIII.  396. 

klichan,    der  Perser j  von 

ascbs,  dem  Stalthalter  Achis« 

geschlagen  Y.  ^5. 

a  b  e  w  i ,  der  «grosse  Rand- 

nscbreiber,  seine  gedruckten 

e  VIII.  353.  .  ^ 

der  Ogbri,  d.  i.  der  Kin- 

iber  IV.  553. 

r,   kurdischer  Stamm  YIII. 

d  8  c  h  i  Osmanpascba  befeh- 
rine  Flotte  im  scbwarzenMee- 
[I.  420:  mit  der  Flotte  vor 
I ,  senaet  seinen'  Kiaja  mit 
lundert  Matrosen  zur  Ver- 
jüng von  KaHköi  VIII.  42Ö; 
YIII.  43a;  siehe:  Osman. 
it,  £bene  bey  Karahissar  IV. 

Efendi ,  Sohn  Tascbköprifa- 
Üebersetzer  der  arabitcben 
Jopädie  seines  Werkes  IV. 
lessen  Werke  IV.  693. 

a  •  c  h  a's     Freymüthigkeit 
elim  I.,  II.  5  ig, 
Ipaschafad  e^s,  dos  Mufti, 
in.    178;   dessen  Werke  III. 
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1  ReiS)  des  Seehelden  erstet 
tten  II.  293:  überAillt  Nava- 
J.  i5oo  li.  3%'j, 
,  Um m  i,  ftaturdichter 1. 663. 
a  k  e  s  c  h  Alipascha,  Grosswe- 
.  &cß  ;  nimmt  keine  Rücksicht 
Ladfpascha's  Bericht  V.  i3; 
den  Beber  Mohammedpascha 
sm  Wege  V.  18. 
n  d  w  ar  genommen  und  ge* 
ft  VI.  i35. 

ly,  ▼on  der  Pforte  nicht  als 
Stieben  bürg  en's  snerkannt  VI. 
essen  uncUicklicher  Feldzug 
r;  dessen  Tod  VI.  98. 
k  (Chios)  I.  76;  erobert  un- 
rchan  I.  108;  dos  Civitot  der 
;fabrer  I.  109 ;  unter  Osman 
Qt  I.  110;  von  den  Tataren 
ndert  I.  328.  • 
p  e  1  e  n  beschrieb  Ulefehrs 
jhaft  Vlll.  11. 


Kenaanpascha  läuft  wider  die 
Rorsaren  aus  V.  la?  ;  eirobert  Acliis- 
ka  V.  aio;-Raimakam  V.  332;  der 
Wefiragf,  verfahrt  mit  Strenge  wi- 
der die  Tabakraucher  V.  6o5 ;  ret- 
tet sich  mit  Mühe  aus  den  Händen 
der  Aufrührer  V.  63o;  Rapudanpa- 
scba ,  verliert  die  Seeschlacht  an 
den  Dardanellen  V.  6^9;  Statthal- 
ter von  Ofen ,  schreibt  an  den  Pa- 
latiuus  nach  Rakoczy's  Flucht  und 
JNiederlage  VI.  7a ;  von  bruss , 
heimlich  mit  den  Rebellen  Abafa 
Ilasan's  einverstsnden  VI.  37  ;  des* 
sen    Sclave,    der   Grieche   Michne 

VI.  69. 

K  e  n  d  1,  siebeubürgischer  Bothschsf- 
ter,  unterhandelt  die  Bestätigung 
des  Woiwudeu  Siebenbürgen^  oh- 
ne Erhöhung  des  Tributes  III. 611  : 
IV.  19. 

R  e  n  f,  commentirt  von  Balifade  VI.  9. 

Renfol  -  Inscha,  Briefsammlung 

VII.  5o ;  YIII.  oSo. 

R  e  r  b  e  I  a ,  von  Chosrewpaicha  er- 
obert  V.  110;  der  Dom  allda  ver- 
goldet VIU.  55. 

Rerbogha,  Fürst  von  Mossul  II. 

4/9- 
R  e  f  c  h,    zwischen    Mardin   und 

Hossnkeif  II.  445. 
Rerecseny  versucht  Görösgal  zu 

überrampeln  III.  356. 
Rere  Sewenli,  kurdischer  Stamm 

VIII.  64. 

Reresztes,  Schlacht  allda  am 
a6.  Oetober  1596  IV.  a66;  durch 
Cicala  und  Seadeddin  vertheidigt 
IV.  a70 ;  Schlacht  allda,  das  Saat- 
feld asiatischen  Aufruhres  IV.  a?!  ; 
Bornemissa  allda  geschlagen  III.  oia. 

Reresztesi,  Gesandter  Rhedei's 
nach  Constantinopel  VI.  la. 

R  e r  i  m  c  h  a  n^persischer  Bothscbsf- 
ter  bey  dem  TodeMurad's  III. ,  lY. 
a43. 

I^erim-Tschelebi,  der  Brief- 
steller  IV,  6o3. 

Rerkoporta,  Reifthor  zu  Constan- 
tinopel I,  667. 

Kerkuk  von  den  Persern  besetzt 
Y.  17;  dessen  Besatzung  flüchtet 
nach  Bagdad  Y.  106;  von  den  Per- 
sem gestürmt  YII.  4^5 ;  Schlscht 
allda,  worin  Toptl  Osman  DültVlK 
429;  fallt  in  die  Hände  der  Perser 
YIII.  39. 

Rerm  an  ,  fiinf  Oerler  dieses  Nah- 
mens  VI.  617. 

Rermanschahan  von  Ahmed- 
schah erobert  YII.  4o4* 

Rermian,  Winterquartier  Schali- 
roch's  allda  I.  33o:  der  Fürst  des* 
selben,  Jakubbeg,  übergibt  Moham- 
med I.  die  Schlüssel  seiner  Städte 
I.  .343  ;  ein  Theil  dieser  LandschaJl 
tils  Milgiit  von  der  Prinzessinn  Ge- 
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mahlinn  Bajafid't  I.  initgebr»bht  I. 
i8^  ;  dessen  Fürst  flürlitet  «ich  tus 
fiajcfid's  Kerker  zu  Tiinar  I.  2^; 
dessen  Fürst  Ton  Timor  wieder  ein- 
gesetzt I.  534*  ' 

Ker  Porter  ter^tummelt  die Nah- 
mon  von  U Tun -Hasan  und  TschaU 
diran  II.  6/\i. 

Kertsch,  in  der  Meerenge  ein 
Schloss  gebaut  Yll.  So;  gelordert 
und  verweigert  Till.  4*3;  die  Ab- 
tretung desselben  zu  Constantino- 
pel  vetbandelt  Till.  4i6. 

Kescb,  Timur's Vaterstadt,  bey ge- 
nannt der  Dom  der  Wissenschaft 
und  Bildung  1. 366  ;  Grabstatte  der 
Ahnen  Timur's  I.  2JB4* 

K  e  s  c  h  a  f ,  commentirt  von  Dsche- 
maleddin  I.  iq5  *,  dergleichen  von 
Mewlana  Haider  1.  640;  von  Mus- 
sanifek  II.  55a;  mit  Randglossen 
von  Chatibfade  II.  590;  desf glei- 
chen von  Rara  Sidi  II.  63o;  %on 
Kara  Kemal  II.  63i ;  von  Remalfade 
JII.  635;  voYi  Fikiari  III.  757;  von 
Taschköprii'ade,  eben  da  ;  von  Mo- 
hammed AI  Raramani  III.  769 ;  vom 
Slufti  Sekeria  lY.  iQO  ;  von  Abdul- 


alif  IV.  a35 ;  eine  Abhandluii}^  zu 
den  Pioten  Ssanollah's,  von  Scheich- 
fade Ahmed  IV.  698:  Roran»ezege- 
•e  YIII.  5i5. 
K  e  •  c  h  a  n,  Schloss  zwischen  Migal- 
gtra  (Syracelle)  und  Ipsila  (Ryp- 
selle) ,  von   den   Osmanen  erobert 

I.  i63. 

K  e  s  c  h  fi*s   Selimname ,  unter  den 

Quellen  II.  9. 
K  e  s  c  h  f  i  b  e )  a  n  Muidi's  YI.  5a7. 
R  es  e  k  oder  Rasach ,    die  Rosaken 

YII.  418. 

K  e  s  i  k ,  abafische  Stämme  YIII.  160. 

R  e  s  r  i  e  1  i  Ahmedpascha  ,  S.  Mab- 
mud's  Günstling  YIII.  5a ;  geht  int 
Lager  ISadirscbah's  YIII.  56;  zu 
Ssamssun  festgesetzt,  eben  da  ;  zum 
Grossbothschafler  nach  Persien  er- 
nannt YIII.  80  ;  wird  Statthalter  von 
Bassra  YIII.  99  ;  dessen  Geschenks- 
bothschaft,  kenrt  nach  ?iadirscbah's 
Tode  zurück,  eben  da;  nicht  im 
Stande  ,  als  Statthalter  von  Bagdad 
die  Janitscharen  im  Zaume  zu  bal- 
len YIII.  116;  Stalthalter  von  Me- 
raatch  YIII.  118;  stirbt  i.  J.  1749 
YIII.  1 19 ;  seine  Stiftungen,  ebenda. 

K  e  s  r  i  i  e ,  Pelagonia  II.  553. 

R«stane  karasi,  Stürme  der 
herbstlichen  Tag-  und  Nachtglei- 
che YII.  HO. 

R  e  t  e ,  das  Ratoikeia  des  Pacbyme- 
re«  I.  68. 

Ketschhittary    cilicischer  Pau 

II.  601. 

Rette,  die  der  Scheiche  der  Der- 
vrischorden  I.  i55 ;  der  Ulema  II. 
a35 ;  die  geistliche  und  geistige  II. 
a373  der Ordenfltcbeichey  ebenda; 


der  Ulema  unter  SnleimanllL^^; 
die  der  Ulema  zerstört  unltf  Mo* 
hammed  III. ,  wiederhohlte  Beför- 
derung der  Ulema  nach  ihremStn- 
fenrange  IV.  346;  V.  591  j  die  der 
Ulema  verletzt  von  Mofti  Balifmle 
YI.  a4 }  gebrochen  von  Feifnilah  YI. 
6ao. 

Rette  womit  die  Griechen  den  Ha- 
fen Constanlinopers  sperrten  I.S3i; 
von  Satalia'  zu   Bom  II.  1261  56a 

Reltenthaler  ( neue )  gepraßt 
VIII.  ai4. 

R  e  t  z  e  r ,  fünfzehn  Neuerer,  weicht 
^Gemeinschalt  der  Weiber  lebiteo, 
uiugerichtet  lY.  507. 

Retzerinn  (mohammedaniscbe) 
fahrt  schlimmer   als  die  Chrisünn 

-    YU.  3oo. 

Rewahib  es-sairet,  d.i.  ir- 
rende Sterne  f  unter  den  Qttellen 
II.  VII,  Note. 

R#wkeban  in  Arabien  III. 558 ;  tois 
Mohammed,  dem  Sohne  Schenied- 
din's,  den  Osmanen  übergeben  HL 
559. 

Rewkebed  dürrer,  Perlentieiz 
lY.  455. 

Rewkeber  -  raudhat  Soiutr«, 
unter  den  Quellen  II.  Nr.  a. 

Rewser  el  dschari,  Ueberliefe- 
rungsknnde  II.  589. 

Rhevenhüller's  Streifsag  lY. 70. 

Rhrekwitz,  kaiserl.  Bothschafter 
i.  J.  1591  IV.  ai4;  verratben,  ein- 
gekerkert IV.  ai7;  stirbt  zu  Bel- 
grad Y.  aao. 

Ria,  Tochter  S.  Murad's  lY.,  dem 
Günstling  Mustafa  Silihdar  verspro- 
chen Y.  014. 

Ria,  Sultaninn  ,  Tochter  S.  Ibra- 
him*s«  vermahlt  dem  Rapudaopa- 
scha  Haideragafade  Mohammedpa- 
sch«  Y.  5o5. 

Riagadchane,  die  Lusdiiuser  aU- 
^a  verbrannt  YII.  29». 

Ria  ja,  Maggiordomo  YIU.  &<^ 

R  i  a  ]  &  b  e  g ,  Stelh  ertreter  YIII.  ta. 

R i  am  i,  des  Dichters  Werke  YII.  aSo. 

Ri  a  m  i  1  Ahmed  ,  Reia  Efeadi  Yllf 
i85. 

R  i  a  s  c  h  i  f  Mohammed  Efendi,  Reis 
Efendi,  dann  Riaiabeg  YIII.  a46; 
stirbt,  von  MusUfa  IIL  «ehr  be- 
dauert YIII.  304. 

R  i  a  t  i  b  i,  Dichtemahme  Sidi  Ali 
Rapudanpascha's  III.  416. 

Riatibfade  Mohammed  Befii,  der 
Leibarzt  des  Sultans ,  stirbt  VIII. 
3o6. 

Riatib-Tachelebi,  siehe:  Ha- 

dschi  Chalfa. 
Rib  la,  wer  sich  zur  selben  wendet, 

kein  Ungläubiger  YII.  307. 
Ri  b  1  e  Ufa  d  e,  Alibee  Röprili's  NeF- 

fe,  hingerichtet  YII.  Aa, 
Rifajety  iuriditcbet  Werk  I.  661. 
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etttl-mnbtedi  von  Birgeli 

i08. 

1  r  n  n't   (  Kilbura  )  Festanet- 

e  gesprengt YII.  5 15;  widerdie 

sn  durch   Abdallehpascha    ta-> 

▼ertheidiget  YIII.  388;    des- 

Schleifung   von  Rufsiand  be- 

t  VIII.  414. 

n  e  n-n  e  w  a  b  i  ^  h ,  die  Sprü- 
Samachachari'a  VIII.  5i5.^ 

(K.ili),  von  Bajefid  II.  einge- 
•t.<en  II.  288;  nfieder  aufgebaut 
»o3;  Ton  Repnin  erobert,  fallt 
•r  KuMen  Hände  VIII.  3(>4. 
.  o  1  -  b  a  h  r  (Meereaschlüstel) , 
3ardanellenscblofls  VI.  65. 
dach  Alipascba  lührt  die  Flot- 
!gen  Tunis  III.  6o3  ;  baut  Bad 
Moschee  IV.  164  ;  sti^hbtIV.i65. 

seh   Arslan  I. ,   Sohn   Sulei- 

I   I.   31. 

seh  Arslan  II.  theilt  das  Reich 
r  seine  sehn  Söhne  I.  ^aa. 
seh   Arslan   III. ,   I.  aa ;  re« 

nur  fünf  Monathe  I.  a4' 
1  (Ssofi)  Altpascha,  Stalthalter 
Aegypten  Iv.  435. 
I  1  i,    der   asiatische  Rebeile, 
t  und  brennt  um  Brasa  IV.  398. 
1  i  f  a  d  e  Hasan,  Sohn  Ali%  Ver- 
r  der  Denkwürdigkeiten  osma- 
ler  Dichter,  unter  den  Quellen 
I ;  erster  Muderris  an  der  Su- 
tniie  III.  349*  736. 
1  i  1  a  d  e    Keramr ,   Briefsteller 
k)3. 

,  ob  ein  solches  rechtmässig 
ichen  könne  V.  449* 
er  einer  der  klemasiatischen 
e  auf  Timur's  Befehl  Ton  Pfer- 
sertreten  I.  334 ;  des  Dorfes 
ichlü  mit  Drefchwagen  todt- 
ilagen  IV.  357. 

e  r  der  Eroberer  (Ewladi  fa- 
)  VIII.  3 18. 

ibere,  kaiserl.  Resident,  be- 
ert sich  über  den  ungarischen 
llen  gewährten  Unterstsnd  VI. 
tei*weodet  sich  vergebens  für 
Franziskaner  au  Jerusalem  VI. 
überwacht  die  Bemühungen 
rischer  Rebellen  und  desfran- 
chen  BothschaAers  VI.  338; 
Igt  sich  über  Apa^'s  und  Te- 
s  Unterhändler  VI.  345. 
Alf  statt  Koinikli  I.  61a;  mit 
'  turkmenischen  Colonie  be- 
trt  I.  a48.  N 

s   (Paul),  besiegt  den  Alibeg 
aloghli  an   Renger  Mesö  II. 

aient  wider  Iskenderpascha 
bis  Kolumbaca  II.  a83 ;  schläft 
n  Ungarn  streifenden  Türken 
149a  aurück  II.  3o3;  martert 
eich  die  türkischen  Gefange- 
zu  Tode  II.  3o5. 
i  b  n  r  Q  n  ist  Knnlu  bumn , 
Torgebirg  Mal  Canlone  III.  594. 


K  i  n  n  o  n  I  (L.),  (*ng1isch^  Bothscliaf- 
ter,  beschimpft  VII.  4 «6;  rötli  aur 
Wiedersussölinuns     mit    Russland 

VII.  451. 

K  i  n  s  k  y  (Freyherr  ▼.) ,  kaiserl.  In- 
ternuntius V!  a6i. 

K  i  o  s  und  R  i  b  o  t  o  s ,  ob  dasselbe 
mit  Civitot  I.  671. 

Ripdschak,  die  Herrschaft  bleibt 
dem  Mohammed  Hadschigirai  II. 
i4i> 

R  i  r  a  oder  Chiera ,  die  Jü  Jinn  un- 
ter Murad  III. ,  IV.  loa  ;  tlieilt  dna 
Schreiben  Ratbavina's  von  Medici 
dem  Tenez.  Bailo  mit  IV.  i56;  ihr 
Ropf  von  den  Sipahi  gefordert  und 
erhalten  IV.  3o3. 

R  i  r  c  h  e  auf  dem  Hippodrom  vom 
Blitze  ihres  Domes  beraubt  II.  3oa  ; 
die  des  Pantokrator  zu  Co^stan' 
tinopel  II.  546 ;  die  S.  Francesco 
zu  Gslata  gespeiYt  IV.  112;  die  Kr- 
öfTnung  derselben  von  Dr.  Pczzen 
vergebens  unterhsndelt  IV.  i5o; 
des  Patrisrchsts ,  trotz  aller  Zusi- 
cherung Mohammed*s  II.  in  eine 
Moschee  verwandelt  IV.  190 ;  za  ^ 
Jerusalem,  in  Moschee  verwandelty 
eben  da;  Gran*s,  in  Moschee  ver- 
wandelt IV.  374;  griechische  und 
römische,  sucht  der  Cardinal  Ban- 
dini zu  vereinieen  V.  88;  der  bau 
einer  griechiscnen  au  Brusa  vom 
Richter  eingestellt  V.  309;  zu  Gs- 
lata, des  Bleymagazins,  in  Moschee 
verwandelt  von  Rara  Mustafa  V. 
33i ;  die  S.  Antonio  von  Galata , 
unter  Sultan  Ibrahim  gesperrt,  dann 
in  Motchi'e  verwandelt  V.  3qi  ; 
christliche.  Zustand  in  Asien,  be- 
schrieben von  Rycaut ,  Smith,  de 
la  Croix  VI.  a84 ;  des  heil.  Bene- 
dict zu  Galata,  wieder  erbaut  VI. 
^7;  zu  Pera  geschleift,  und  auf 
der  Stelle  neue  Moschee  erbaut  VII. 
3i6;  katholische,  auf  Chios  ge- 
sperrt ,  eben  da ;  abgebrannte , 
Schwierigkeit ,  sie  wieder  zu  er- 
bauen VIII.  331. 

R  i  r  c  h  c  n  sollen  auf  Selim's  Befeht 
alle  in  Moscheen  verwandelt  wer- 
den II.  539;  wie  gerettet  II.  54o  ; 
Antrag  unter  Murad  III. ,  alle  zu 
Conslantinopel  in  Moscheen  "  zu 
verwandeln  IV.  108;  drey  zu  Ga- 
lata' in  Moscheen  verwsndelt  IV. 
IIa;  Mohammed  III.  will  alle  rlie 
katholischen  »uf  Chios  in  Moscheen 
verwandeln  IV.398;  des  heil. Joan- 
nes und  unser  Liehen  Frau  zu  Con- 
slantinopel gesperrt,  um  in  Mo- 
scheen verwandelt  zu  werden  V. 
3i4;  zu  Caminiec,  in  Mo§c|ieen 
verwandelt  VI.  393;  Wiederer- 
bauung ,  vom  französischen  Both- ' 
schafter,  Girardin,  erwirkt  VI.  464  ; 
Freybeit  des  Baues  chri«tlicber,  m 
der'  Tiirkey   auerst   von  Sobiesky 

32* 
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anf  dem  Wiener  Congretse  i.  J.  1689 
tractatenrnäRsig  gefordert   Yl.  542« 

Ki  r  che  napa  1 1  ung  (grosse)  des 
Islams,  Geschichte  derselben  Yl. 
395. 

Kirchen-versamrolung,  die 
ei*ste  und  siebente  oikumeoische  zu 
Nicäa  I.   iu5  ,   ii3. 

Kirdschali,  Tabnksorte  Yl.  617. 

Kirischted^sch  i ,  statt  Küriscb- 

dacbi  I.  618,  627,  633. 
^K  i  r  k  e  s  i  a  II.  ^55. 

Kirkkilise,  erobert  unter  Mu- 
rad  I.  175.  .  ^ 

Rirschebr«  Mohammed  I.  fasst 
allda  Fuss    wider  Suleiman   I.  346. 

Kifilacadsch  von  Timurbeg  er- 
obert 1.  176;  buschige  Haide  YII. 
336. 

K  i  f  i  1  Ahmed  Isfendiar ,  durch  Mo- 
hammed's  11.  Diplom  in  Besitz  Ka- 
stenuni's  gesetzt  II.  52 ;  von  Ufun- 
l:Ia.<ian  in  Karamau  zurückgeschla- 
gen II.  87;  siehe:  Isfendiar. 

Kifil  Abmedlü,  sielic :  Mustafapa- 
scha und  Scbemftipascha. 

K  i  f  i  1  b  a  «  c  h ,  Bothküpfe,  Schimpf- 
nahme  der  Perser,  woher  derWah- 
me  II.  343. 

Kifildsche,  Cydnus  II.  399* 

Kifil  irmak  (rother  Flusa),  Halys 

.    der  Alten  1.  38. 

K  ifi  1  k  i  a ,  so  beisst  der  Felsenkes- 
sel, vro  S.  Selim  ausgeplündert  ward 
II.  358. 

K  i  f  1  fe  r  a  g  a  Mohammed*s  II. ,  Scha- 
hin I.  5oo:  hat  besonderen  Diwan 
YII.  33;  aas  einzige  Fest  desseU 
hcn  das  der  Prophetepgeburt  YH. 
/|4o;  schliesst  den  Zug  der  Yer- 
raahlung  und  Begräbnisse  YIII.  36; 
der  alle  S.  Mahmud's,  Frennd  der 
Kaiserinn  Maria  Theresia  YIII.60; 
alle  Mittwoche  dessen  Diwan  YIII. 
74;  Ahmed  Ahukuf  YIII.  206;  sie- 
he: Beiram,  Dilawer,  Ibrahim«  Ju- 
suf«  Lala  Ahmed,  Ssolak  Moham- 
med ,  Suleimanaga ,  Sünhüllü. 

K  i  s  t  a  s ,    Prosodie  Samachscbari's 

YIII.  5i5. 
Ki  tabet  -  tidschan    el  wafi- 

reC.  unter  den  Quellen  III. Nr.  12. 
Kitabul-faik^  Ueberlieferungs- 

kunde  YIII.  5i5. 
Ritabul-muschterik  Jakat's  I. 

XXXI. 

R  i  w  a  hey  Ghalchal ,  an  der  Mün- 
dung des  Melas  ip  den  Sangarius 
I.  7a ,  73 ;  Schlacht  allda  YII.  353. 

Klaute,  Bau  einer  «olchen  für  die 
Stuckgiesserey  YIII.  i33. 

Klazomenae   bcy   Wurta   I.  i3o.' 

Kleid  der  RaabaiY.  443. 

R 1  e  i  d  e  r ,  Ordnung  derselben  re- 
gulirt  unter  Crchan  I.  87  ;  mit  Yo- 
^eln  und  anderen  Thieren  gestickt 
111.  521  ;  (das  heilige)  Mohamnied's, 
und   Yorb«ng   desselben  lY.   4^; 
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Gesetze  derselben  für  denRa) 
583;  Trachtender Wefire und 
sen  Staatsbeamten   bey  feyerli 
Aufzügen  YII.  10,  11;  Yerboll 
der  Christen,    Juden  und   W< 
yiiMi  PrachtdesGrosswefirs 
atli    YII.    107 ;     Bangordnung 
Hochzeitsfesten    YII.  267  ;  Li 
demselben  gesteuert  Yll.  357, 
S.   Osman's  HL,  YIII.  177; 
nnng  in  denselben,  verschirf^^^ 
S.  Mustafa  HL,  YIIL  219,220^^ 

Rlein  -  Romorn    vom    Beg 
Srigeth    überwältigt  lY.    2j4  "^^ 
Ahmed  Köprili  genommen  YI^^ 

R  1  e  i  n  o  d  i  e  n    (sieben)    tatari^^^ 
Herrschaft  YIII.  114. 

RlisIIL  188;  der  Fall dcsselbe- 
richtigsten  aus  Petschewi  III. 
Sitz  d«r  Uskokcn  IY.221  ;  das 
werk   der  dalmatinischen  Gri 
lallt  in  der  Yenezianer   Han« 
433. 

R 1  i  u  c  •  von  den  Türken 
IL  75. 

R 1  o  p  a,  in  Thessalonika's  Nähe, 
ken  landen  nllda  I    i33. 

Rloster  zu  Brusa  I.  ii3;  dei 
sim   und  MewJewi    wieder    nw 
haut  YIII.  286. 

Rlosterneuburg  verth« 
sich  wider  die  Türken  YL  398 
Pforte   .beschwert  sich ,    dase 

>  selbst  eine  Fregatte  vom  Stap< 
lassen  worden  v  HL  3to. 

R  n  a  b  e  n,  Schändung  derselher 
ter  Bajefid  I.  in  Schwung  I. 
ursprünglich  eine  persische 
indische  Sitte,  eben  da  ^  Ursi 
grösserer  Feindschaft  zwischen 
DeAerdar  und  Rulkiaja  unter 
hammed  lY.  ^  Y.  5op. 

RnabeHgebühn  der 

Register  eingestellt   lY.  352; 
Ducaten  für   den  Mann    den  ■ 
terischen  Truppen   ausgezahlt 
383;  noch  einmahl  in  Yorscheii 
bracht  nach  Mohammed's  lY. 
thronune  YL  5o2. 

Rnabe niese  von  Christenkni 
noch  von  Ahmed  IIL  i.  J.  170: 
fohlen  YlL^i;  Stelle  eines  Bei 
tes  des  Bailo  darüber  YU.  5« 

Rnieheinkleider      der 
tscharen  Y.  75. 

Rniebeugende  (der),  Thui 
Nicäa  I.  io3. 

R  n  i  n  niedergehrannt  IIL  1 1  ; 
in  der  Yenezianer  Hände  i.  J. 
YL  507. 

R  n  o  1 1  e  s  macht  aus  dem  Herrn 
Sieiinow,  the  great  Lord  Jobs 
Sienna  lY.  38. 

R  o  b  a  d  i  i  e ,  bey  £rfendschan, 
Alseddin  erobert  I.  29. 

Rochinski,  pohlischer Botlisd 
ter  «u  Constantinopel  i.  J.  1616' 

477- 


»hert 
Tür- 


elge- 


501 


<■  e  1  il  y  5ooo  Oucaten  dem 
im  Äutxug  in  den  Krieg 
;  später  Segbaaenbeytrag 
VI.  568;  70  Beutel  VI.  60a  : 
Üban  i5,ooo  Ducaten  ,  und 
m  60,000  Piaster  8esibanen- 
>io;  10,000  Piaster  VII.  198. 
a  h  i  s  •  a  r ,  Cattra  Cyri  (?) 
siebe  :  Kotscbhisnar. 

•  H  u  •  e  i  li  .  Ssari  AbdoU 
>oi  ;  das  bcuebnamedscbi , 
izer    der    .Weltgescbicbte , 

a    1 1  i ,   vrohet*    es    seinen 
I.  75,  83 ,  107. 
s  k  a  1  a  ft  ,  das  KelKcbbis- 
eir's  II  601  j  siehe :  Kotsch- 

skia,   in    der    Nähe   von 
lebik ,    durch    Jurkedsch- ' 
rerrätberiscbcr  Weise  ein- 
en 1.  428. 

a  Schedschaa,  der  Arzt, 
in  Untersuchung  IV.  16. 

sa|>t  demTökehdieWahr- 

378. 
I    Bewohner  n^ch  fLiniklü 

I.  »48. 

issar,  siebe:  Bspbenm. 
!ob) ,    der  Venezianer,  soll 
ffe  vor  ConfUntinopel  ver-' 

I.  536. 
b  ,  die  Araber  der  Wüste  , 
die  Pilgerkarawane  an.  Wer« 
Qhlagen  VII.  i33. 
i  c  z    (  Sfe^fried  ) ,    Bevoll- 
ter    des  Silvatoroker  Frie- 
.  3^3  ;  siehe  :  Coloniz. 
t   der  nogbaischen  Tataren 
rajjien  dauert  nur  drey  Jah- 
(78  ;  siehe :  Colonie. 
:  h  i  t  s  k  i     aus   Ssombor  , 
bafter  bey  der  BeUgetung 
VI    4o5. 

*  a  c  z  den  Türken  abgetre- 
r.  1428  I.  436;  siehe:  Co- 
i  y  iCinis 

f.  J.  i577  IV.  59;  der  vor 
agerung    VI.    379;    siehf: 

\  höhnt  der  türkischen  Hee- 

It    IV.   3Z4. 

Residenz  David*s  und  R.i- 
krsjsn's,  der  Söhne  Sulei- 
ai  \  dessen  Bewohner  er- 
sieh för  Ghajnfeddin  K.ei- 
,  I.  a4>  durch  Alaeddin  mit 
versehen  1. 39 ;  Haupt-  und 
zstadt  des  Seldschukenrei- 
)q  ;  dsstslbst  die  Münzstätte 
lcl«cbuken  I.  88;  Sitz  der 
e  der  Mewlewi  I.  iS^;  be- 
durch  Sclierbetc  una  Zu- 
-k  I.  161;  belagert  von  S. 
I.,  1. 100;  des«gl eichen  von 
1.,  I.  a:ii  ;  erobert  von  Ba- 
zum  zweyten  fVlahlc  I.  226 ; 
lamanisclran  Piinzen  nebst 


anderen  Studien  von  Timur  ver- 
liehen I.  339:  belagert  von  Sulton 
Mohammed  I. ,  I.  367  ;  zum  dritten 
Mahle  von  den  Osmanen  belagert 
und  erobert  1.368; /von  Moham- 
med II.  erobert  II.  88  ;  dessen  Merk- 
würdigkeiten II.  91  ;  durch  Alipa- 
scha vertheidifet  wider  Dschem 
und  Rasimbeg  11.  a6i ;  Mohammed, 
Sohn  Schahmschsb's,  allda  von  sei* 
nem  Oheim,  Ahmed,  dem  Sohne 
Bajefid's  II.  belagert  11.362;  Se- 
lim  I.  besucht  die  Grabstätten  all- 
da II.  4^^;  Suleimanl.  besucht  die 
Graber  derScheich«  anfseinem  per- 
sischen Marsche  III  i4/;  Sehlacht 
allda  zwischen  Bajefid  und  Selim-, 
dem  Sohne  Suletman'a  III.  368 ; 
dcsiten  Gräber  ili.  676. 
Köni^  von  Jerusalem,  Anstand  über 
diesen  Titel  des  Kaisers ,  erhoben 
von  Ibrahimpascha  dem  Grosswedr 

III.  134. 

Röni|e    der  Völker    (Mnluki 
■   Tawaif),   ao  nennen   moreenländi- 

sche  Geüchichtschreiber  dit  Zehn- 

fursten  Kleinasiens  I.  38. 
Königinnen  (persischer)  berühm  * 

te  Nahmen  V.  298. 
Königsberg  (Ulrich),  Ueberbrio- 

ger  des  Ehrengeschenkes  i.J.  1579 

IV.  3i. 

K  ö  n  i  g  s  e  g  g's  Schreiben  nach  Or- 
sova's  Ueberga'be  VII.  5i8. 

Königsgeyer  Glück vorbedeutend 
J.  50,  64;  siehe:  Humai. 

Köfnigsmark,  der  venezianische 
Feldherr  VI.  489. 

Konstantin opeTs  Geschichte  I. 
XXXIX ;  siehe:  Constantinopel ,  Be- 
lagerung, Feuer,  Mauern,  Mo- 
scheen ,  Wasserleitungen. 

Konur,  Schloss,  von  den  Osnanen 
erobert  I.  146;  Residenz  Ilbeki's  I. 

■49* 
K  o  n  n  r  a  1  p,  Sutthalt«r  von  Sultan- 

öni  I.  107. 
R  o  n  u  r  p  a ,    Grabstatte  Ronaraip's 

I.  83,  107. 
Ropanidscha  (Winnica)  verbrannt 

VI.  Bot. 
Röpek,  derTurkmane  zuRafabaJ 

I.  340. 

R  o  p  f  des  Rönigs  Wladislaus,  zu 
Brnsa  auf  einer  Lanze  herumgetra- 
gen I.  464  ;  des  letzten  griechischen 
Raisers  ,  aufgesteckt'  auf  der  Por- 
phyrsäule  I.  556;  Dschihanschah's, 
des  Herrschers  vom  schwarzen 
Hammel ,  von  Ufnnhasan  an  Ebu 
Said ,  den  Enkel  Timur's ,  gesandt 

II.  ii4;  Ebu  Ssid's,  des  Enkels  Ti- 
mur's,  von  Ufunhasan  an  den  Sul- 
tan Aegypten's  gesandt  II.  ii5; 
Mahmudbeg's,  von  Dschem  an  sei- 
len Bruder,  Bajefid  II.,  gesandt 
II.  261;  Sclieibckchan's,  des  Herr- 
schers der  Ufbcgen,  von  Schah  Is- 


502 


mail    an  S.  Bajefitl  IL    getandt  II. 
36o;   des    wackeren    Deli   GögüT, 
von  Ahmedschnh,  dem  Sohne  Baje- 
fid^s  II. ,  an  den  Vaters  Pforte  f;e- 
sandt  If.  362  'f  Uttadfcblü'sund  sei- 
nes Bruders,  vor   Selim's  I.  Füsse 
eeroiU  11.  44^  j  KaracUari'a,  »uSe« 
lim's  I.  Fasse  gerollt  II.  4^3 ;  Scbe- 
rifbeg's,  des  Chan«  von  Bidlis,  an 
Suleiman  eingesandt  III.  i43;  Zon- 
dy's  ,  ehrenvoll  betlatlet,  mit  Lan- 
xe   ,uiid   Fahne  III.  3o4i    Zrinyi's , 
dem  Grnrpn  Salm  gesandt  III.  ^5a 
Ü'.%i  Dandolo's,nach  Famagosta  ge-' 
sandt  III.  58a;  Duria's,  vor  Tunis 
vonSinanpascha  dem  Sinoghera  ge- 
zeigt III.  604 ;  Thury's,  als  Trophäe 
KU  Couslantinopel  III.  610:  Auers- 
perg's,  eingesandt  IV.  a3;.  der  Wei- 
xelbergers,  als  Trophäe,  eben  da; 
des  Begs  von  Zwornik ,  dem  Erz- 
herzog Ernst  gebracht  IV.  148  )  Sa- 
turdscnipascha's,  gehört  miri  sagt 
der  Grosswcllr  Stnan  IT.  a47 ;  des 
Porgacsy  von  Bathorv  an  die  Pforte 
IV.  404;  Abmedpascba*s,  des  klei- 
nen, vom  Schah  ehrenvoll  sarück- 
gesnndt     Y.     aao ;     hingerichteter 
Christen ,  auf   d'>n   Hintern    gelegt 
Y.  44^ t  des   Fürsten    der  Moldau, 
zwischen    die  Fü^se   gelegt    YlII. 
34a ;  siehe  :  Köpfe. 


Kopfbedecicun]^,  verschiedene 
Arien  der 
VHl.  191. 


ng,  vei 
llf:  17  ; 


YII.  a68; 


Ropfhund   Causgec^chncter)    des 
persischen     Bothschsfters    Sulßkar 
IV.    37.1»;     de«    Srheichs  Akscbem- 
seddin,  als   die  Fahne  des  Aufruh- 
res der  Ulema  IV.  690. 
K  ö  p  f  e   vou   Ungarn  und  Kroaten , 
vor  S.  Selim's  I.  Füsse  zu  Amasia 
gerollt  II.  4aa ;  die  vier  der  Söhne 
Sulkadr^s ,   an  Selim  I.  gesandt  II. 
4^6;    der  Besatzung   von   Sabacz, 
vor  Suleiman    aufgesteckt  III.  la  ; 
die  vier  einsesalz^nen :  Bragadino's, 
Martinengo  s,  Quirini's  und  Baglio- 
ni's,  dem  Sultan  zugesandt  III.  586 ; 
berühmter  Männer,   als   Trophäen 
IV.  a^;  tausend  persische,  aus  dem 
Districte  Dschannaf  tschukur    IV. 
6a ;  persische,  aus  dem  Treffen  mit 
Emirchan   IV.   6^-;    auf  Schindeln 
getragen  IV.  1^9;  der  Minister,  be- 
gehrt von  den  Rebellen  nnter  Os- 
man  II. ,  IV.  .54«  ;  wie  viel  der  Sul- 
tan und  dieWofire  tätlich  abschla- 
gen dürfen  YI.  89;  siehe:  Kopf. 
Kopfsteuer,  vom  Richter  Neger 
auf  alle  Franken    ((«lagt   lY.  4oi  ; 
Gelder   derselben .  in   Fausch  ver- 
steigert Y.   ia6;  der  Christen  ,  auf 
die  Zigeuner   ausgedehnt  VI.  608; 
Register   derselben,  von  den  Jani- 
tscharen  verlangt  IV.  558. 
Kepfs  teuerscheine.  Missbrauch 
luit  denselben  VI.  618. 


K  o  p  p  a  n ,    von    den    KaUarlicbea 
weggenommen  i.  J.    1587  lY.  148  ; 
Hasan  der  Beg  gefangen,  wie  sei- 
ne Vorfahren ,   Ali    und   Redacheb 
lY.  149. 
Köpri,  am  See  Ajansoli  I.  76;  Gc- 

burUort  Köprili's  Yl.  3. 
Köprihissar,  das  Brückenschlos« 

I.  6!»;  dessen  Eroberung  I.  5j&. 
K ö p  r  i  li, Tugenden  (politische)  die- 
ser Familie  1.  i5;  YII.  148;  siehe: 
Ahmed,  Eaaad,  Mohammed»  Mau- 
man. 
t^  ö  p  r  i  1  i  Mohammed'a  Tochter,  Ge- 
manlinn  Siawuschpaacha's,  von  den 
Rebellen  misshandelt  YI.   5o5. 
Köprilifade  Elbadsch  Ahmedpa- 
sctia,  als  Statthalter  von  Canea  nach 
Tirhala  versetzt  i.  J.  1748  YUl.  n^i 
Stattlialter  von   Bosnien    i.  J^lT^a 
VIII.  i53;  ilijohtetvon  BelgradVTlI. 
18.') ;    Statthalter  von    Bender  i.  J. 
1763  YIII.  a64. 
Köpri  I  i  f  a  d  e  Aakilbeg'a  Geacv  icb- 
te\  unter  den  Quellen   lY.    Nr.  4* 
K  o  r  a  i  1  i ,  See ,  Schlacht  allda  sw  i- 
sehen  dem  Heere  Ufunhasan*«  und 
Murad's  IL  loo. 
Kör  Huseinpascba  Jässt  aich  durch 
Kartschghaichan  mit    Friedenson- 
terhandlungen  betbören  Y.  14. 
Koran,*  von  Ertoghrul    die  ganze 
Nacht   gelesen  I.   4^  t  4?  »    heilige 
Schrill   des  Islams,    vom    Cbalifen 
Oshian  der  Gefahr  von  Yerfalschnng 
-   entzogen  1.63,  64;  Zweifler  an  der 
Göttlichkeit  desselben  ans  einander 
gehauen  I.  78;  das  Wort  Gottes  I. 
8ö;  von    Ah  geschrieben,  alt  per- 
sisches Geschenk  HL  5ao;  von  der 
Hand  S.  Ahmed's  II  .  YI.  ^;  in 
dreyssig  Theilen,  nach  MekCa  ge* 
sandt  VI.  597 ;    Ezeeese    de<iaelbcn 
VII.  173:  erhabenes  Gleichniaa des- 
selben YIII.  a88 ;  siehe  das  folgende. 
Korane,    von   der    IIaikI    Osman's 

und  Aali's  11.  485«  486;   VIU.  5. 
K«>t'ansleser,    Kadrchan  JusoPa 
Frevgehigkeit  gegen  dieselben  1.8; 
zu  Mekka  besoldet  YI.  S97  ;  im  Se- 
rai,  eingesetzt  von  Ahmed  lY.  i93. 
Korans  s  teil  en  beym  Bsn  vonfilo- 
scbeen  angeführt  I.  S^i  ;  dieselben 
4ind  Ueberlieferungsstellen  ober  den 
heiligen  Krieg  lY.  75  ;  als  Inschrii^ 
ten  des  Üiwanssaales  VI.    169. 
Koranstext   zum  Behuf  der  Ue- 
berlieferungsschulen  I.  661 ;  in  Be- 
trell*  friedliclier  Yorsfiiläge  vor  der 
Erkiärnng  des  Krieges  11.463;  Sa- 
loinon's,    auf  Suleiman  angewandt 
III.  5 ;  in  dem  Schreiben  S.  Sulei- 
man's  an  Schah  Tahmasip  HL  46; 
in  dem  Schreiben  S.  SuletmanU  IIL 
3ai ;    und  Talimasip*s  IIL  .)x3 ;  auf 
Gerechtigkeit  und    Wohltliätigkeit 
III.  619;  VI.  loa;  dem  Diplom  des 
Giostwcfirs   Ibrahim   als    leitend» 
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JMaiiiuien  eingeicbaltel  III.  6^ ;  vi- 
<]er  Freygeister  aogewandt  IT.  538 ; 
^^fon  Murad  lY.  wider  den  Aufruhr 
«Jer   Truppen    angewandt   Y.    i44  ] 
aiuf  den  sich  das  F^twa  sur  Unter» 
drückuni;  des  Aufruhres  stötst  Y. 
^J%  f  die  im  Audiens-  und  Piwans- 
^aale  aufgehangen YI.  i5g;  alsFah- 
xienibschrift    YI.    4^)     Herrschaft 
Jtiegründend  YI.  498 ;   von   Schifi*- 
Xahrt  Yll.  166;   wider  die  (Jngläu- 
Ji«igen  Yll.  199;  wider  swey  Gha- 
llfen  Nebenbuhler  VII.  335;  wider 
JParteyungen  ,  eben  da  ;  auf  Schiffe 
^11.  36i ;    Gott  gibt,  wenn  er  will 
^11.  407 ;   *uf  die  Gnade  Gottes . 
•»ben  da  ;    im  Siegesberichte  Topal 
OsraaU's  YII.4aa;  Yerse  u.  Deber- 
lieferungstexte  (fünfzehn),  demFiie- 
•«lensTeVtrase  mit  Nadirschah  einge- 
xniacht   YII.  466;    auf  europäische 
IVlächte    angewandt,    nahmentlich 
Oealerreich  and  Russland,  die  Un- 
^läubisen  todt  zu  schlagen  YII. 47a ; 
oder  innen   Kopfsteuer  aufzulegen 
YII.  &9y;   auf  die  Einheit   Gottes 
YIL  5ia;   auf  Kanonendonner  an- 
4(ewandt,  eben  da;  erhabener,  der 
Yweyten  Sure ,  eben  da ;  in  Betreff 
der    Sonnenünsterniste    YIII.   3a; 
▼on  Schiffen  nod  Wiuden  YIII.  34 » 
schlaet  die  Ungläubigen  todt  YIII. 
90;  aogefcbnit teuer  Rückzug  YIII. 
io3*^  aiudie  Beförderung  Unwissen- 
der angewandt  YIII.  i36 ;  von  den 
Ungläunigen,    eben   da;    auf  den 
Bau    von   Denkmahlen    angewandt 
YIII.  143 ;  von  denen,  die  was  wis- 
sen und    nicht  wissen ,   eben    da  ; 
auf  die  Politik,  gegen  Christen  an- 
gewandt, eben  da;  Vers,  über  den 
S.  Mnstafa  III.  die  Ulema  disputi- 
ren  lasst  YIII.  aa4 ;  Ton  der  Wage, 
eben  da^  auf  Sonnenfinstemiss  YIII. 
33z ;  taiismanischer  YIIL  a88 ;  (er- 
habenste) YIII.  289. 
^(. orduenen,  Stamm  IL  458. 
^^orecki  (Samuel),  vertreibt  den 
Thomsa  aus  der  Bioldan  lY.  478 ; 
dessen   Gemahiinn    gefangen ,    ge- 
schwängert ,   entbunden   IV.  479  > 
von  Mere  Husein  erwürgt  lY.  577. 
^  o  r  e  i  s  c  h ,  aus  der  Familie  Okau, 

Yater  Moslim^s  t.  ai. 
^oridschan  (Ebene  von),  Schlacht 

allda  YII.  4o5. 
H.orinth  von  Murad  II.  erobert  I. 
47'  >   ^^'^  Loredano  und  Berthold 
von  Este  belagert  II.  81. 
K  o  r  k  n  d ,  Sohn  BajeHd's  II. ,  Statt- 
balter  zn  Ssaruchan  II.  3oi  'j  flieht 
nach  Acgypten,  wo  er  freudig  em- 
»fangen  wird  11.347;  ^^^^  "°^  <^®* 
Vaters  Verzeihung  nnd  erhält  sel- 
be II.  348 ;  ein  Liebhaber  der  Ton- 
kunst   und   Poesie,    wie   Dschcm , 
'     eben  da;  bis  zu  des  Vaters  Ankunft 
zum    Sultan    ausgerufen    IL  35 1  • 


Statthalter  von  Tekke«  «ben  da; 
bricht  von  Antalia  auf,  imd  «etzt 
sich  in  Besitz  der  Statthalterschalt 
von  Ssaruchan  IL  355  ;  dettenHeer 
von  Schahkttli  geschlagen  II.  35?; 
macht  einen  vergeblichen  Yersuco, 
sich  der  Gunst  des  Vaters  und  der 
Janitscharen ,  auf  Kosten  seiner 
zwey  Brüder,  Ahmed's  und  Selim^s, 
zu  versichern  IL  363;  dessen  En- 
de IL  386. 

Korlath,  Bocskai's  Gesandter  lY. 
37a;  Abgeordneter  ungarischer  Re- 
bellen lY.  5i5. 

K  o  r  n  i  a ,'  Sohlacht  allda  am  4*  Ju- 
lius 1738  YIL  5io. 

K  o  r  o  n,  von  Dona  eingenommen  III. 
133;  dessen  Uebergabe  an  die  os- 
manischen  Truppen  III.  i63. 

R  o  r  o  n  k  a ,  Gessndler  der  rebelli- 
schen Kosaken  YI.  300. 

KiOrothna  von  Tuighim  nut  Krieg 
überzogen  lY.  355. 

Korsare,  S.  Murad  Reis,  Kara  Si- 

nan  lY.  44° »  ^•''  ^*''*  ^^^  8*" 
henkt  YII.  a6i  ;  Androuaki  gefan- 
gen nnd  gebangen  YII.  36 1  ;  Paulo 
gehenkt  YIIL  1 13 ;  arabischer,  Kia- 
i,  zu  Paaren  getrieben  Ylll.iaS; 
vom  Capitän  Emeksifkapudsn  ver- 
folgt YIIL  146;  russischer,  vonEl- 
hadsch  Husein  nach  Alexandria  auf- 
gebracht YIIL  396;  siohe:  Chai- 
reddin,  Ssalih  Reis,  Sinan,  Torghud. 

Korsika,  siehe :  Corsica. 

K  o  r  y  c  k  i  und  Bidrciuskt,  poh- 
lische Gesandte  YI.  335 ,  348. 

K  o  r  y  k  o  s ,  Kurko  IL  56o. 

Kos  oder  Longo ,  Mohammed's  IL 
Flotte  landet  darauf  IL  14»  19^; 
lY.  3i ;  maltesische  und  neapolitani-e 
sehe  Galeeren  landen  allda  lY.  44i* 

Kosak,  Kasak  lY.  aia. 

Kosaken  haben  erbliche  Hetraan- 
•chaftl.  96 ;  plündern  Tehin  lY.  i5a  i 
überrumpeln  die  Palank«  Hnssey 
lY.  i55;  sengen  und  brennen  Bia- 
logrod ,  Tehin  lY.  309 ;  verheeren 
Sinope  lY.  itjo;  sollen  den  Dnie- 
per  nicht  ünerschreiten  lY.  477  i 
eingebracht,  geköpft  lY.  576,  Sa?; 
Köpfe  derselben  ausgezahlt  lY.  SaS  ; 
im  schwarzen  Meere  von  Redscheb- 
beg  gefangen  lY.  565;  verheeren 
die  Gestade  .d^s  Bosporos  i.  J.  i64o 
Y.  aa ;  im  Bosporos  Y.  43 ;  verhee- 
ren die  Gegend  von  Oczakow  Y. 
ji'^  in  Betreff  derselben  Vertrag 
Bwischen<  Pohlen  und  dem  Statthal- 
ter von  Oczakow  Y.  137;  wider 
dieselben  läuft  der  Wefir  Kenaan- 
psilcha  aus ,  eben  da ;  gesehlagen 
V.  138;  geschlagen  zur  See ,  vom 
Kiaja  des  Arsenales,  Piale,i.  J.  i63<) 
Y.  369 ;  verheeren  Misiwri,  ikiaclken 
Gefangene  zn  Akkerman,  schlagen 
sich  mit  Schclibafpascha  Y.  578 ; 
sota  gelben  Rohr  am  Dnieper   Y. 
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579;  schlagen  siub  suRttkocKyTI. 
3t ;  di#  vom  Don ,  Hie  Zaporo^er 
und  die  vom  gelben  Rohre  Vi.  279 ; 
%o,ooo  fallen  verheerend  in  die 
Ukraine  ein  YI.  356;  Potkal  und 
Berebasch  VII.  i39,  i49)  161  ;  doni- 
sehe,  ihr  Hort  verwüstet  Vill.  384« 

Kosakischer  Gesaudlcr  YII.  161. 

Kosak  cvTski,  poliDscher  Abgeord- 
neter im  Lager  des  Grosswefirs  YIII . 
436. 

Koschairi,  mystischer  Scheich  II. 

490«       ' 
R  ö  s  c  h  k  e ,    zwey  zu    Coastantino- 

pel  gebaut  durch  Murad  III. ,  lY. 
i3^j  zwey  (das  von  Bagdad  und 
Eriwan)  im  Serai  vollendet  Y.  »83; 
Luxus  derselben  unter  S.  Moham- 
med lY.,  Y.  5o8;  für  S.  Moham- 
med lY.  gebaut  zu  Adrianunel  YI. 
125;  der  Gerechtigkeit  YI.  382; 
YII.  a()7  ;  Jusuf  zu  Kairo  YILa77. 

Köscbascbi,  Aufseher  Y.  4^4* 

Kose  Micbal's  Gefangennehmung 
I.  48;  Herr  von  Chirmenkia ,  des- 
sen erster  Streifzug  L  67;  dessen 
zweyter  Streifziig  unter  S.  Osman 
I.  73, 108  ;  zum  Infam  bekehrt  I.  7!; 
im  Krieffsrathe  vor  Brasa  I.  7S; 
dessen  Nachkommen  die  Michal- 
oqhli  I.  96. 

KöseMohnmmed,  der Janttscha- 
renaga  ,  hindert  Murad's  lY.  Ent- 
thronung Y.  i4o. 

Kösem  oder  Malipeiker,  Mutter 
Murad's  lY.  und  Ibraliim's  Y.  293  ; 
Walide,  von  den  Häuptlingen  des 
Aufruhres  der  Entthronung  Ibra- 
him's  angci;riQen  Y.  4i^>  449i  ^*~ 
müht  sich  vergebens ,  Ibrahim  zu 
retten ,  oben  da  ;  Grossmuttet  Mo- 
hammed's  lY. ,  spricht  in  dessen 
Nahmen  bey  der  Absetzung  des 
Grosswefirs  Mohnmmed  Derwisch, 
Y.  4^  i  deren  Feindschaft  gesen 
ATifEfendi  Y.  488  ;  Mord  derselben 
im  Aufruhfe  T.  539 ;  wurde  der  Ah" 
sieht  beschuldigt,  ihre  Enkel  zu 
vergiften  Y.  54o:  ihr  Charakter  und 
ihre  Stiftungen  Y  547;  nach  vene- 
zianischen Berichten  geschildert  Y. 
681, 

Kofitdsche,  das  türkische  L8<*er 
allda  von  den  Bussen  erbeutet  YIII. 
•438. 

Kossar  aZf  die  Uebermmpelnng 
desselben  vereitelt  YII.  5i4> 

K  o  s  s  o  V  a.  Ebene,  Schlacht  und  Tod 
Murtd's  1.  allda  I.  i63,  ao8  —  21.'!; 
Mohammed  I.  lasert  hier  auf  sei- 
nem Zuge  nach  Medina  1.357;  ^"~ 
nyady  verschanzt  sich  allda  wider 
Miirad  II. ,  I  487 ;  Mohammed  U. 
fcyert  hier  das  Andenken  seines 
Ahnherrn,  Murad's  I.,  II.   i4- 

Kontainizza  durch  Al^Malkodsch 
erobert  III.  359;  ^^^  den  Kaiserli- 
chen überfallco  IV.   147;    der  Bnn 


von  Kroatien  bricht  von  da  g 

die  KosaKen  auf  YII.  5i4- 
K  o  t  a  d  e  ,  Scherifenfamilie  in  Jes 

IL  620  :  III.  5|0. 
Kotbeddin,  siehe :  Kutbedda 
Kotron  -  neda,    die   Prinze 

IL  46e. 

K  o  1 4  ch  b  i  s  •  a  r  ,     Schlacht 
zwischen  Karachan  and  Moha 
Biiklü  IL  44.5. 

Kotschibeg  Gurdscbali, 
Geschichtschreiber  des  Yerfall 
osmanischen  Reiches  lY.  344; 
sen  statistische  Abhandlung ,  i 
den  Quellen  V.  JVr.  la  ;  Y.  a9cr  ^ 

Ketsch  kalaa,  cilicischer  Pas.^  // 
60a. 

K  0  1 1  o  n ,  wober  das  Wort  IIL    äiSS. 

Kotzen,  berühmte  I.  175. 

Kowaik,  Fluss  von  Haleb   IL  477- 

K  ö  w  a  r,  von  Hasanpascba  einge- 
nommen IIL  5ia. 

Kr  a  i  n  verheert  von  den  Türken  II. 
i33;  von  türkischen  Streifern  Tcr- 
beert  i.  J.  i4?5    IL   146 ;    dessglei- 


'ei, 


eben  i.  J.    1476   IL 
Türken  durcnstreift 


1i 


7 ;    von  den 


>7?i 


Ein- 


fall der  Türken  K  J.  1490' IL  3oi ; 
siebenter  türkischer  Einfall  IL  3o4  ; 
dasselbe  und  Kamthen  von  den  Tür- 
ken verheert  i.  J.  1499  ILSao;  von 
Ferhadbeg  durchstreift  III.  5i ;  von 
einem  türkischen  Streifheere  ver- 
wüstet i.  J.  i558  tlL  359;  Einfall 
der  Türken  i.  J.  i57r  IIL  610. 
Kreta's  Lage,  Gebirge,  Nahmen, 
Erzeugnisse  Y.  366;  Einwohner, 
Anlagen,  Sitten ,  Gesetze,  Einrich- 
tuni*en  Y.  370  ;  als  Republik ,  Ge- 
schichte bis  zum  Jahre  1646  Y.  401 1 
wider   die  Beschreibung  der  Insel 

Srotestirt  der  Serdar  Husein  Y.407 ; 
au  dreyer  Schlösser  allda  Y.  5i4; 
dessen  Einkünfte  i.  J.  i65o ,  3o,ooo 
Piaster,  eben  da;  Kriegsvorfalle Y. 
5i5;  Yenezianer  erobern  Schlösser 
allda  YI.  82;   siehe:  Candia.  Gre- 
ta, Kaodia. 
K  reu  z  fa  hrer  in  Syrien  f.   i.'>;in 
Berührung  mit  den  ikonischen  Sel- 
dschuken  I   20;    erobern   Ikonium 
I.  22^  unter  Peter  dem  Einsiedler 
und  VValther  von  Habenichts   ge« 
schlagen   I.  85;    belagern  Nicaa  I. 
10a — io5;    transportiren  Schiffe  zu 
Lande  1. 109  ;  vom  Seldschuken  So- 
leimsn  geschlagen  I.  110  ;  zu  Adria«« 
nopel  I  i65  ;  wider  die  Türken  vor 
Belgrad  IL  a3;   (die  Flotte  dersel- 
ben)  unter  Mocemgo's    Befehl   an 
der  ksramanischen  Truste  IL  laS ; 
wider  die  Türken,  noch  i.  J.  1689 
mit  dem  Kreuze  bezeichnet  YI.  549. 
Kreuzzüge  wider  die  Türken,  der 
^    erste  unter  Clemens  Y.  i.  J^f  i344  » 
Smyrna'<i  Eroberung ;    der    zweyte 
unter  Urban  Y. ,  Servierscblaclit  1.  J. 
i3(>3;  der  dritte  unter  Gregor  XL  , 
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jlis  i.  J.  i3g6;  der  vierte  un- 
i«»ea  IV.,  Warna  i.  J.  i\\\; 
nfie  unter  Galixt  III. ,  Bel- 
.  J.  i4!>6  II.  aÖ;  der  secbite 
die  Türkea  unter  Pius  II. 
;64  II.  S*) ;  die  zwölf  vor  dem 
n  oündnisae  i.  J.  157t  wider 
rken  III.  Sga. 

'der  leiste)  mit  dem  ^riechi- 
deiche,  erklärt  von  Moham- 
.,  I.5o8;  venezianischer  i.  J. 
I.  182;  wider  Persien,  erklärt 
»4111.  3ai;  Antwort  III.  3aa; 
r,  der  Sunni  wider  die  Schii 
;  Itir  das  Jahr  1687  gerüstet 
;  mit  dem  Kaiser,  dreymahl 
m  und  erklärt  VII.  19^;  wi- 
Tsien  erklärt  VIII.  4/  ;  d««" 
^e,  i.  J.  1768  ,  zu  Constanli- 
berathen  und  erklärt  VIII. 
i5;  i.  J.  1768,  SU  früh  er- 
III.  33o ;  persischer  I  siehe: 
I. 

gebeth  (öffentliches)  zu 
ntinopel  IV.  aa8;  V.'Si  ;  i.J. 
L  is6 ;  im  ganzen  Reiche  VI. 
GTentliches)  in  allen  Moacheeu 
74  VI.  3oo ;  aus  der  dritten 
ie«  Korans  VII  558;  in  al- 
acheen  angeordnet  VIII  64 
geschenk  der  Janitscha- 
»00  Aspern  IV.  %&1. 
I  i  s  t ,  durch  welche  0«man 
hik  erobert  I.  Sg;  Aidos  I. 
fch  die  verkappter  Kaudeu- 
istra  und  Nikopolis  ein^e- 
n  I.93Ö;  Osmanpa^cha's  bey 
li  III.  aBS ;  im  Vorfahren 
ngeheuren  Baumes,  statt  ei- 
none  III.  3oa. 

macht  unter  S.  Suleiman 
',  Sclim's  II.  wider  Cypern 
). 

r  fi  s  t  u  n  g    wider   Venedig 
s  II.,  II.  3i6. 

s  chi  ff  e,  Nahmen  dersel- 
[cereroberer  VIII.  7a;  Flii- 
Meeres  VI  11.  8a;  Meeres- 
md  Siej;esschau  VIII.  ii3; 
Uufer  des  Sieges  HI,  i33; 
tliigel.  vom  Kapudan  Emek- 
tilget  Vi  II.  146;  Meereszif^r- 
;.  147;  Meeresphönix  VIIL 
eeresAchIo:|s  VIII.  aoQ;  Kö- 
mii'k,  Gottesansfluss,  Sicj^- 
III  2^a;  der  Frohnkämöen 
latz  VUI.  agS;  Sieg  und  Er- 
;  VIII.  3r8;.  siehe:  fliegen- 
che ,  «cbwarze  Hölle.  ' 
i  teuer  eingetrieben  i.  J. 
5q8  vi  615;  zu  hart  einge- 

VII.  «»3;  ** 

turkisclie  Colonic  daselbst 

27.  ;  Afeddin  stirbt  daselbst 

Ursprung    der   Chane    der 

[.   140  ;    Unruhen  in  dc'rsel- 

244*1  Tleri-^clierwecbsel  i.J. 

3.16  i  Bruderkrieg  zwischen 


GhaHgirai  und  Fethgirai  IV.  xjg; 
Unruhen  allda  und  am  Kuban  i.  J. 
1724  VII  347  ;  von  den  Russen  er- 
obert i.  J.  1771  VIII.  3«7;  siehe  die 
Chane  unter  ihren  Nahmen. 
K  r  i  ni  g  i  r  a  i ,  Sohn  Selametxirat't^ 
Kalgba    seines    Bruders   Islamgirai 

V.  344. 

K  r  i  m  g  i  r  a  i ,   der  Chan  ,  abgesetzt 
^VlII.  268;  der  Russen  Feind,  aber- 
'mahl  Chan  VIII.  3i5;   bricht  von 
Belgrad  auf  VIII.  33i  ;    stirbt  ver- 
giftet VIII.  333. 

Kroaten,  Renegaten  III.  6i4- 

Kroatien,  verheert  von  Ifhakpa- 
«cha  IL  1.13 ;  von  den  Rennern  ver-» 
beert  nach  der  Schlacht  von  Bo- 
zazis  II.  144 ;  Edle  desselben,  wie- 
wohl unter  sich  uneins ,  vereinen 
sich  wider  Jakubpascha  II.  3o6 ; 
III.  614 ;  Schlösser  demselben  fallnn 
in  türkische  Hände  HI.  72:  Slreif- 
zug  Herberstein's  i.J.  i685  Vl.460; 
Schlösser  desselben  von  den  Kaiser- 
lichen besetzt  i.  J.  1687  VI.  4^1* 

Kroja,  siehe:  Croja. 

Krokontelosj  der  Befehlshaber 
von  S.  Georg,  ein  Verrätlicr  II.  4.«- 

Krone,  im  eigentlichen  Sinne  kei- 
ne bey  den  Morgenlindem  I.  614 ; 
die  ungarische,  von  Suleiman  «ei- 
nen Feldherren  als  die  Nuschir- 
wan'a  ausgestellt  III.  93  ;  VIII.320; 
die  ungarische  ,  von  Suleiman  \vti 
Schlosse  zu  Ofen  zurückgegeben 
HI.  653. 

Kronen  (förmliche)  für  zwey  Chas- 
seki  Günxtlinginnen  S.  Ib^ahim's 
verfertigt  V.  618. 

K  r  0  n  g  ü  t e  r  der  Wefire  V.  5i8. 

Krozka,  Schlacht  allda  VII.  526} 
auf  «iebenerlev  Art  von  Schmetlau 
geichrieben  VII.  527  ;  siehe  :  Hi$- 
sardschik. 

K  r  u  p  p  a  vertheidigt  von  Bakicf  UI, 
43  J;  niedergebrannt  III.  4H- 

Kr  u  si  n  8  k  i,  Rakoczys  Beichtvater, 
übersetzt  für  Ibrahim  die  Geschich- 
te des  afghanischen  Krieges  ins  Tür- 
kische VII.  .367  ;  übersetzt  Durn's 
Gcsnnduchaftsberichte  VIII.  25». 

Krusovaz,  am  Flusse  dieses  Nah- 
mens  verweilt  Kinis  zwölf  Tage 
verheerend  II.  »83. 

Kubad  greift  in  Timur'a  Nahmen 
Nigissar  an  I.  319;  eben  so  hoch- 
fahrend und  barbarisch ,  wie  seine 
Rede  an  Sokolli  und  Sinan  II L  788. 

Knbelitsch  von  den  Türken  er- 
obert VI.  557. 

Kabuklea   (Lubludschi) ,   Schloss 

am  Olympos  I.  72,  578. 
Kudschkundschi  (Kndfcham) 

III.  352. 
Kudsi  sammelt  Sprichwörter  VIII 

a3o. 
Kudurr,  siehe:  Moclilassai. 


5i3. 


"O-O^ 


K  u  1  •  u  Q  ,  Mamluke  II.  4^- 
Ralaunpasch&'s  Tod  V.  29. 
K.  &  U  i  a  t ,    s&mmtUche  Werke  eini< 

ger  Vieltchreiber  YIII.  a53. 
K  tt  1  p  e  n  i  c ,  die  Schlossfi-au  TerliM 

ihr  SchloM  lU.  i3. 
K  o  m  a  c  h ,  Festung ,  erobert  durcl 
Titeurta^ch  I.  a48,  61a;  deMeo  La- 
ge und  E^roberunjE  II.  4^* 

Kumenen»  ein  atamm  der  Clei 
1.  17. 

Kumral,  siehe:  Abdel. 

K  u  m  u  k  e  n ,  Ton  den  Osmanen  um 
Kuüfen  als  Uoterthanen  reclamir 
VII.  400. 

K.  u  m  u  k  e  Q  uqd  Raitaken  YII 
4^0. 

Kumuldschin»,  Türken  erschei« 
neu  allda  I.  tag. 

K,  ä  n  h  e  d,  Schlacht  Ton  Nadirscbal 

^  geliefert  am  34.  Aug.  1744  VIII.  56 

Kündigungsschreiben  dei 
Thronbesteigung  Muhammed's  III. 
lY.  a4a;  der  Thronbesteig  uns  Su 
leiman's  II. .  VI.  5o3 :  der  Thron 
betteigung  Mustafa't  iL  und  For 
dcrung  der  Glückwünsche  VI.  616 

K.  n  n  h  u  I-a  c  h  h  a  r,  Aali's  Geschieh' 
te  IV.  654. 

Kunkellehen  IV.  ^90. 

Kunst.  Werke  derselben  durcl 
den  Islam  verbothen  V.  3a9. 

Künste  (schöne)  der  Türken  VII 
393. 

Knnstorzeugnisse  (persische 
II L  5ao. 

Kurali  (Ouralinsken)  VII.  370. 

Knrani  (Molla  Uohammed),  stimm 
für  Conslantinopers  Eroberung  1 
53a;  Mohammea's  II.  Lehret;  II 
a44;  dessen  Werke  II   589. 

Kurchan,  Herrscher  von  Chats  1 
t7  ;  bringt  seinen  Feinden  eine  gros 
se  Niederlage  bey  I.  19. 

Kurden  (berühmte  alle  und  neu 
Slämnif)  II.  459;  von   Ardelan  'S 
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i  h  Yen  acht  Herrtchafls-    Ryi:tselebiy    woher  der  Nähme 
in  Klein  -  Aaicn  I.  ao.  I.  618* 

Schlacht  allda  der  By-    Kyt,    der  ungariache    Gelehrte  in 
id  Katalanen  1. 123^^  sie-        oalm'a    und    llerberstein'a  Geleile 

III.  707*  seine  Relation  auf  der  k.  k. 
mechiache  Familie  auf       Hoioibbothek  III.  708. 


(  Grej^or) ,  auf  Forbitte 
tn   mit  dem  Leben  be- 

•  79 

n,  vom  Sohne  des  Ewre- 

Nnraen  I.  4l7* 

rgibt  sich  Vi.  3oi. 

ranxösischer   Gesandter 

[.    an  S.  Suleiman,  zum 

;h  der  Eroberung  Bag- 

57  f    181 ;    schliesst  den 

r.  i536  III.  693. 

der  Zustand  des  türki- 

1774  VIII.  439. 

(ireit  wegen  dieser  In- 
a  Venedig  und  Ragusa 

I ,    Hauptstadt  Gilan's , 
eine  Annänger  sammelt 


Lamormain,  der  kaiterl.  Beicht- 
vater, schaltet  vergebens  den  In- 
structionen de«  Freyherrn  v.  Kucf- 
atein  die  Einsetzung  eines  katholi- 
schen Patriarchen  ein  V.  97. 

La  Motraye,  als  Augenzeuge  mei- 
stens verlässig  VII.  it. 

Lampenfest,  unter  Ibrahim, 
Grosswefir  Abmed's  III. ,  VII.  379. 

Lantsaster^s  Methode  langst  da 
gewesen  II.  486^ 

Landengen  überachifi^  L  533. 

Lander  beschreib un  g  verursa- 
chen den  Aufstand  Itsehil'a  unter 
Suleiman  I.,  III.  68. 

L  in  der  Spiegel,  Werk  Sidi  At 
Rapudan's  III.  ^i6. 

Landschaften,  bald  als  Ejalet, 
bald  als  Muhassillik  verliehen  VlII. 


m  den  Türken  verheert        loa. 


\ 


lerbnch  IV.  683. 
e  r  Befehl  IV.  458. 

hin,  der  erste  Beg- 
osmanischen  Reiches  1. 
,  Eroberungen  L  i63: 
i  Hedschi  Ilbeki  schla- 
rier  an  der  Marizza  I. 
t  unter  Mnrad  I. ,  Ihti- 
.ov  I.  175;  an  der  Spi- 
•ifzuges  nach  Bosnien 
len  Vorstellung  wider 
■cbte  II.  io3. 
h  i  n  i  j  e ,  Medrese  zu 
let  I.  116.  , 
schme) ,  Tulpenfontai- 
die  Tulponmoschee 

III.  364. 
lammed-Tschelebi,  der 
1.  aii. 

e  Ahmed  ,  der  DefLer- 
et  IV.  70. 

elebi,  der  Nischandschi 
flerdar  ly.  287. 
her  Stamm  VII.  4^7  > 
Lam. 
s,  Hofbibliothekar  VL 

id  Jnrischi  tz,  Fer- 
Bothschaft;er  an  Snlei- 
)o  III.  101,  109;  Lam- 
ogarola  von  Suleiman 
a  Mahle  nach  Mohacs 
ii3. 

ke  III.  ^66. 
roghraiji's  commentirt 


X^andtag  (  ungarischer),  Cardinal 
Clesel's  Unheil  darüber  FV.  688. 

Landwehren,  Landhnsaren,  Land- 
jäger VI.  187. 

Lange  (der) ,  asiatilcher  Rebelle, 
.  schlägt  Nsssuhpascha  und  Gedsch- 
dihan  IV.  38o;  siebe:  Ufun. 

Lanaeomes  (Herr v.), französischer 
BothschaflerlV.  i56:  benimmt  «ich 
närrisch  IV.  i57  ;  erhält  einen  Fer- 
man  zu  Gunsten  der  Bewohner  Mar- 
seille's  IV.  ao8:  seine  Abschaffung 
von  Heinrich  IV.  verlangt,  nach 
Malta,  eben  da. 

Lanze  (die  heilige),  einigemahl  da 
I.  669. 

Laren  da  erobert  von  Bajefid  I., 
1.  aa6;  dasselbe  oder  Karaman  des 
Landes  Hauptstadt  II.  88. 

Lari,  Arzt  Mohammed's  II.,  II.947- 

Lari,  der  Genchichtschreiber  Ifi. 
468;  dessen  Werke  III  757. 

L  a  r  i  s  s  a ,  Winterquartier  S.  Mo- 
hammed's  IV.  allda  VL  ata. 

Larnaka  (Tufla),  Grab  der  Bi«e 
des  Pl'opheten  Umm  Haram  lli. 
58f. 

La  Rochelle,  gleichzeitig  bela- 
gert, wie  Bagdacf  V.  99  * 

L  a  s  1  o ,  siebenbürcischer  Agent , 
bringt  Tribut  VI.  358. 

Lasocki,   pohlischer  Agent  VIII. 

379- 
L  a  «  t  i  c  (Johann) ,  Grossmeister  auf 

Rhodos  II.  194- 
Lastkameh'ie  der  Pilgerkar«wa- 


n«  VIL 


ii5. 
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L  «  s  e  k  y  (  Uieronymu^ ) ,  Zspolya's 
Both«c1iaJ\ei*  an  Si,iieiinan  lll.  72; 
aU  Ge^andler  zu  Constantinopel  111. 
3a3 ;  ilessen  letzter  Botbscliaftabe- 
licht  111.  225 ;  mit  dem  Heere  ge- 
schleppt auf  dem  Rückzuge  nach 
Ofen  in.  2H0  ;  vun  Suleimaa  ent- 
lassen 111.  239. 

Lataifi    Obeid  Sakani's  YIll. 

3f)l. 

Lataif-raunifet,  unU  den  Quel- 
len VII.  Wr.  17. 
Lataifname  Lamit's  III.  466 ;  Aas* 

sim  -  Tscbelebi's  HL  768.  v 

Lataiful-iscbarat,    ein    Werk 

Siinawogbli's   I.  63 1. 
Latifi,   der  Dichterbiographe  III. 

467. 
LatifMirfa,    persischer    Prinz, 

nai'h   Persien  zurückgesandt    Yll. 

328. 
Lau  gier  berichtiget  Vlll.  ao,  si. 
La  Valette  vertbeidigt  Malta  III. 

428. 
L  a  V  i  g  n  e ,  französischer  Doth«char- 

tcr,    bringt  den    Prurtendolmetiicli 

Ibrahim  um   seine   Stelle   III.  3S3. 
La  za  r,  Kral  von  Servien,  Sohn  des 

Georg,  rüstet  sich  viri dar Murad  I. , 

I.  2o5. 
La  zar  tragt  Mohammed  II.  ao,ooo 

Piaster  Golde«  als  Tiibut  an  II.  3i. 
L  e  a  n  d  e  r  t  h  u  r  m    zu  Con<itantino- 

pel,  Hinrichtung    allda   Vlll.    iltg. 
Lebelang    der    Diwanstschausche 

VII.  332. 
Lebensbeschreibungen    der 

Wellre,  Mnlti,  Scheiche  VllL  24.3. 
L  a  b  i  b  i\  ,  den  persischen  Dichters  , 

Distichon  Vlll   481.    ^ 
Lc bi  d  ,  der  Dichter y  bekehK  VUL 

389. 
L'E  c  u  y  lässt  Mohammed  II.  chal- 

däisch  «prccben  II.  579. 
Lefke  (Leuka«)  I.  73. 
Lefkeli  Mustafa,    GrossweHr  IV. 


ÜG2. 


Legende,  siehe :  natifatesch-schu- 
hpda  ,  und  nach  dem  Muster  des- 
Roibcn  eine  zweyte  IV. 004;  siehe: 
Tellceretulewlia. 

Lefid^s  chetol  -  I  u  gh  •  t,  das  zu 
Constanlinopel  gedruckte  türkischn 
Wörterbuch  des  z\IuUi  ICsaad's  Vlll. 
1 16 ,  252 

Lehen,  Diplom«?  dafiir  werden  auK- 
|*eierliget  zuerst  unter  S.  Moham- 
med IL  (14/4)  I^  14?  i  unter  Sulei- 
man  L,  III.  475;  Unordnungen  in 
denselben  tinter  Murad  III.,  IV. 
190;  die  Einrichtungen  derselben 
gebrochen  i.  J.  i5^  IV.  345;  Mu- 
sterung durch  Hasan  denOebstler, 
«rben  da  ;  Einrichtung  derselben  un- 
ter Mohammed  Röprili  VI.  63  ;  den 
Ausreissern  weggenommen  zu  Akka, 
von  Cicala  zu  Kcre«ztesi  zu  Kartal 
\  lll.  364;    sielte:   Siamct,   Tiinar. 


Lehensaystem  (  militariicket ) , 
vervollkommnet  unter  Marad  !•) 
L"i8i. 
Lehenstrfiger  müssen  sich  mit 
den  Tileli>  ihres  Besitzes  aasveisen 
VI.  601. 
Lehrer    Mohammed't   und   seiner 

Söhne  11.  240,  586. 
Lehrgegenstände     türkisdier 
Schufen ,   mangelhaft  in  La  Croix 
and  Toderini  IL  585. 
Leibarzt  Jahja  Efendi  Vll.  ii4> 
Hajatil'ade  VUl.  70:  KutbeddioU- 
247 7    Lari.    eben    da;   Mohammed 
Seid  £1  Haseini, Sohn  AkMabmud'» 
Vlll.  77;    Muslafatschelebi  venm^ 
gnadet  VUL  179;    Aarif  Vlll.m; 
Uaiii    Vlll.   22a;    Mohammed-Kafii 
und  Mohammed  Emin  EtendiVlll. 
3o6;    Mohammed.  Aarif,  dann   ein 
anderer  Mobammed  Vlll.  4^3. 
Leichenbeschau  an  Sultan 0%- 
man    HL   Von    den    misatrauischeu 
,jBnitschar«n  ausgeübt  Vlll.  197. 
Lei  l  a  und  Mcdschiiun,  romantische« 
Gedicht,   iron   Uamdi   II.  243;   das 
KafTade'a,    fortgesetzt    von  Aassim 
VI.  527. 
L  eil  am,   Schlacht,   wo  Topal  Os- 

man  fällt  Vll.  433. 
Leilol-berat,    die  heilige  Nacht 

der  Diplome  Vlll.  216. 
Leiio    de    Lucca,  erster  kaiserl. 
General-Couaul  in  der  Türkey  VI. 
216. 
L  e  m  b  e  r  g  ,  Lwow  ,  llha  VI.  3o5 
L  e  m  u  o  s  von  jMnItammed  IL  in  Be- 
sitz genommen  IL  2t  ;   Ton  Ganale 
erobert  IL  97 ;  von  Mohammed  Rö- 
prili  erobert  VI.  27  ;  belagert  durch 
brloff  VIIL  36o. 
L  enkovitz  wider  Babocaa III  35;. 
Leontari  vom  Despoten  Demetrius 
verlassen  II.  39 ;  von  Mohammed  U. 
erobert  IL  ^i. 
L  e  p  a  n  t  o ,   fruchtlos  belagert  unter 
Mohammed  11.  durch  Cbadim  Su- 
leimanpaacha    IL    i5o;    Eroberung: 
durch   Baiefid  iL,    IL  3iq;     See- 
achlacht allda  111.  5^3  ;  Werke  über 
dasselbe    III.   787 ;    und    Gelegen- 
heiUgedicht  III.  788. 
L  e  r  o  s ,  ein  Bollwerk  allda  vom  Ra- 
pudanpascha   Raplan    Mustafa    er- 
baut VI.  238. 
L  e  s  b  o  s   huldigt  Timor'n  1.  333; 
Mohammed  11.  landet  mit  der  Flot- 
te auf  dem  Eilande  U.  i5 ;  erobert 
von  Mohammed  IL  67;    ältere,  Ge- 
schichte der  Insel  IL  91. 
Lesearten  (die  and  sieben   sehb) 

des  Rorans  11  4^* 
L  e  f  g  e  r  flehen  den  Schutz  der  Pforte 
an  Vll.  298;  ihre  Stimme,  Tschai 
und  Tala  Vll  3oo ;  Stamm  derael- 
lipn,  Thar  und  Tal,  veralarken  den 
Surchai  Vll.  '\M;  im  Felde  wider 
Georgien  Vlll-  164  ;  vonTahmur»» 


^ 


\ 

4 

\ 


"X 


509 


feraklia&  gesclilagenVlIl.  i(>5 ; 
olin  des  (jbans  derietbeo  hul- 
der Pforle  VIII.  a84;  Piinis 
Iben  ,  wortet  dem  Talarchan 
f;irai  auf  VUI.  332. 
naki  Wioiawa,  pohliscber 
chafiei*  VII  22. 
iy  georgische  Füralen ,  ee- 
lertlV.  65. 

I  d  e  n,  Bruch  derselben  VIII. 
efehle  wider  dieselben «  weil 
Sache  der  verlorenen  Schlacht 
Iriwan  VIII.  69,;  ihre  Macht 
chen  VUI.  78;  verheeren  Ka- 
I  VIII.  144 ;  vom  Statthalter 
leraasch  geschlagen  VIII.  i45; 
eren  die  Gegend  um  Amasia 
146;  vom  Statthalter  von  Si- 
tt  Paaren  getrieben  VIII.  2i4; 
parfade  Ahmedpascha  sieht 
I  dieselben  VIII.  265. 
ii  k  1  a  u's  (Hans  von  Amel- 
n)  Geschichte  I.  Xxxvii ;  des- 
willkührliche  Oebersetzung 
aphischer  Nahmen  1. 578 ;  des- 
eographische  Verirrungen  I. 
iegleitet  Hrn.  y.  Liechtenstein 
Constantinopel  IV.  146. 
IS  erobert  i.  J.  i663  VI.  119; 
■ndschak  dem  Tschatrapa«' 
lijpascha  veiliehen  VI.  120; 
cot  allda  am  19.  Julius  1664  > 
ich  für  Souches  VI.  i36. 
(Gavaliere)  löset  den  Baiio 
r  ab  VIII.'  i36. 
on's    Fürsten   haldisen   Sc 

,  n.  481. 

1^  c  c  i  o  Geratschari ,  Deg  der 
VI.  552  ;  geht  zu  den  Vene- 
n  über  VI.  62a. 
:i  ni  III.  784. 

nenta    aquae    beym  P'i- 
fiind  die  Ssu  terafu  (VVa^ser- 
)  der  Türken  VII.  599. 
riuth    (Bnlenchtung)   VIII. 

rühm,  siehe:  Fachri  nur. 
rers    dei    Korans  III.  735; 
191. 
( platonische  ) ,  MajestättTer- 

g  VII.  49. 

tenstein,  Herr  T.  (Hein- 

als  Ueberbringer  des  Ehren- 

snkes  nach  Constantinopel  im 

4 IV.  145. 

tenstein,  Herr  t.  (Hart- 
,  stirbt  IV.  i46. 
t  e  n  s  t  e  i  n ,  Herr  y.  (Johann 
g) ,  zu  Constantinopel  im  J. 
V.  63o. 

tensteine,  vier    zu   Gon* 
lopcl  IV.  63o. 

c  r-o  n  und  Gotthard  Welliny, 
dische  Abgesandte  VL  ii- 
f  e  1  d  vertheidigt.  sich  wider 
irken  VI.  398,  4 '9* 
o  U  Sitz  der  Templer  Ili .  576 ; 
ich  Nicosia  III.  58i. 


Liraonia,  Insel  III.  3i. 

L  i  n  c  h  o  u,  über  dessen  Hinrichtung 

beschwert  sich  Vergennes  VIII.  242. 
Lipkanertutaren      erhalten 

Wohnsitze  in  Bessarabien  VI.  293  ; 

d^r  pohlische  Both^chafter  begehrt 

ihre  EntTernung  von  den  Gränzen 

VI.  341. 

Lipom  an i,  der  Bailo,  gefangen 
nach  Candia  IV.  912. 

L  i  p  p  a  fällt  vor  Sokolli  III.  2u3  » 
von  Castaldo  undMartinussi  beia" 
gertlll.  295;  lallt,  durch  Tened^»« 
Fall,  wieder  in  die  türkischen  Hän- 
de III.  3o3;  von  Bellilcn  dem  Pa- 
scha vonTemeswar  übergeben  IV. 
488;  von  Mollard,  als  zur  Krone 
Ungarns  gehörig,  begehrt  IV.  5o2; 
nacli  dem  Szöner  Frieden  verge- 
bens zurück  verlangt  V.  97;  von 
Car.-iflTa  erstürmt  VI.  5i6;  von  den 
Türken  entsetzt  i.  J.  1691  VI.  riti't : 
das  türkische  Heer  zieht  i.  J  id^f» 
vor  selbes  VI.  609 ;  dessen  Erobe- 
rung VI.  610,     ^ 

L  i  p  t  a  i  (Eroerich),  Abgeordneter 
der  ungarischen  Rebellen  IV.  5o.'{. 

Lisanol  kahbe,  Zephvrium  IV. 
468. 

Li  SS  US,  zweyte  Versammlung  allda 
der  Herren  des  Epirus  unter Scan- 
dcrbeg  I.  4^3- 

L  i  k  t  e  n  der  Verleihungen  der  Pfor- 
tenämter '.und  Statthalterschaften 
VIII.  i52;  der  Staatsämter.,  nach 
dem  Fastenmonde  ausgegeben  VIII. 
246;  der  Geschenke  Friedrich'»  II. 
an  den  Sultan  VIII.  326;  siehe: 
Tewdschihat. 

Literärgeschiehte  (osmani- 
schc),  Quellen  derselben  I.  638. 

Literatur,  Zustand  derselben  zur 
Zieit  Mustafa's  I. ,  IV.  597  ;  türki- 
sche, das  erste  in  Europa  bierüiior 
erschiei^ene  Werk  das  Donado's  VI. 
374  i  Ucberblick  der  jeweiligen  os- 
manischenl.  35o,  397«  497  i  II'^M 
-2^8;  III  46»-4^J  IV.232-al5, 
3oo;  VL  A3,  326  — 33o;  VII.  47  ; 
)/49,  a32,  249  —  257. 


der    italienische 


VIII.  46 
L  i  1 1  a    P  o  m  p  tf  o , 

Plutarch  II    55o.  > 

Lobgedichte   (die  heyden )   auf 

Mohammed  II  ,  II.  6.'>4- 
Lodron  führt  die  Tyroler  III.  189; 

abgeschlachtet  IV.  191. 
Logik,   Commentar  zum  Tefhibol- 

mantik  VII.  173.    ^  ' 

Loibersdorf,     Kasim   allda  yer- 

nichtet  Hl    ii5. 
L  o  k  m  a  n  ,    Verfasser  einer  gereim- 
ten Geschieht^  1.  xicxix. 
Longo,  siehe :  Kos. 
L  o  o  s,  wer  sich's  prophezeit,  macht 

fikh's  V.  21 5. 
Lopez,  einer  der  Neider Marlinuz- 

zi's  III.  297. 


%^  M\f 


Loredano't  Heldenthaten  TorRal- 
lipolit  I«  370 ;  yertheitliet  Skiitari 
w,ider  die  Türken  II.  i35. 

Luscbenctalten  VIII.  160. 

Lösegeld  der  Bege  von  Koppan 
und  Fünfkircnen  ke^ehrt   IV.   i5o. 

JjOtonczy  vertUeidigt  Temcsvrar 
III.  393 ;  dessen  freyer  Abzug  von 
Temeswar  III.  3oa;  vor  dem  Wefir 
III.  3o3. 

L  o  f  o  n  s  (Stephan)  fallt  im  Kampfe 
wider  Türken  und  Walaclien  I.  371. 

Lothringen  ( Herzog  von ) 
zur  PriedensnnterbandluDg  bevolt- 
macbtiget  VII.  5i8. 

L  o  u  d  o  n,  führt  die  Inschriften  der 
von  S.  Mahmud  vollendeten  Aus- 
besserung der  Festungswerke  Bel- 
grad's  nach  Wien  VIII.  i43. 

Louis  de  DieUi  Missionär  VII. 
36;. 

Löwe,  Herrschersymbol  III.  675. 

Löwen  (die  marmornen)  aus  dem 
Pyräus  VL  489. 

Luarssab,  georetsche  Fürstenfa- 
roilie  IV.  65 ;    sitae   das   folgende. 

L  u  a.r  s  s  a  C^  (Simon) ,  bittet  um  Be- 
lehnung mit  TiQis,  dem  väterlichen 
Erbe,  vergebens  IV.  83;  in  Geor- 

§ien  von  Dschaafer  ausgerottet  IV. 
o3. 

L  u  b  a  b ,  das  syntaktische  Werk  von 
Firuf  au^  Ghafna  ,  commcntirt  von 
M ussanifek  II.  55a. 

Lubomirsky  (Niklas),  pohlischer 
Gesandter  zu  Constantiuopel  IV. 
i5a. 

Lttcca  della  Bosa,  Verräther,  ver- 
kauft Carabusa  VI.  673. 

Luc 00  (St.)«  ▼on  Bai*barossa  be- 
rennt III.  169. 

L  n  d  0 1  f  (Gra^ ,  schifft  seinen  Gan- 
celliere,  Chenevrier,  aus  Genf  nach 
Neapel  ein  VIII.  167;  neapolitani- 
scher Gesandter  VIII.  i3S,  189,  aoa ; 
überg[ibt  doppeltes  Beglaubigungs- 
schreiben ,  um  r  reuodschaft  mit 
Neapel  zu  erhalten,  mit  Spanien 
anzuknüpfen  VIII.  %^x, 

Ludwig  von  Dngam  stiftet  Maria- 
Zeil  I.  170. 

L  u  d  w  i  g  iL  ersäuft  xn  Mohacs  III. 
60. 


Ludwig,  Markgraf  von  Baden,  toII« 
führt  glanzenden  Feldsug  in  Bos- 
nien VI.  5ig:  marschirt  nsch  >'iua 

.   VI.  545. 

Lufterscheinung  xn  Conilin- 

tinopel  am  34*  ^^^*  *7^^  ^^'^:  'P'- 

L  u  g  h  a  t  i  Wa«saf ,  das  aribi<rh'> 
Glossar  zu  WassaPa  Geschiclite, 
von  Neili  VIII.  17. 

L  u  g  o  s ,  die  Einkünfte  nach  Mekka 
und  Medina  VI  35;  von  denSilib- 
daren  erstürmt  VI.  6ix 

Luka/ios  wiegelt  die  Griechsn  lar 
Empörung  gegen  die  Df^spoten  im 
Peloponnes  auf  II.  7 ;  Nikephoras 
Verderber  des   Peloponnes  II.  3i^ 

L  n  I  g  e  (AovXeud;)  ,  vom  Wefir  Re 
dük  Ahmedpascha  eingenommen  U* 
/io5. 

L  tt  1  tt,  der  Verschnittene  II.  ^79^ 

L  u  m  a  c  a  ,    pohlisch  -  sachtuchef 
Agent  zu  Gonstantinopel  VIII.  4^' 

LupuTs,  des   Fürsten  der  Moldsi^ 
Agent,    Paulaki,   soll  hingerichlcC 
werden  V.  5a7;  von  Bes6araba,Ms'^ 
thias  geschlagen  V   596. 

L  u  s  t  i  z  z  a  von  den  Venezianern  be- 
festiget II.  9^      ^ 

Lu  8  ^r  i  e  r  (Sebastian^,  y  kai«erl.  Re- 
sideut  zu  Gonstantinopel  V.  96. 

Lutfallah,  bey  Tokat  II.  6»^. 

Lutfi  Sinanpascha,  der  Gesetzge- 
lehrte ,  znm  Tode  verurtbeilt  »I« 
Frevgeist  II.  37a. 

L  u  t  f  i  p  a  s  c  h  a ,  der  Grosswelir  Ge- 
schientschreiber I.  zxxvi ;  landet 
auf  Apulien  III.^  i83:  erobert  die 
Inseln  des  Archipel«  III.  193 ;  ver- 
uugnadet  III.  199;  zumGrosswefir 
erhoben  III.  ai  1 ;  dessen  Frage  an 
Lasczy  III.  aa6 ;  verungnadet  HI. 
937;  ein  gelehrter  Gr os» wefir, Je- 
docn  kein  Freund  der  Poesie  IIL 
a68;  dessen  Werke  IIL  703. 

Luti  (die  aufrührerischen) bemäch- 
tigen sich  Ralwin's  IIL  491  • 

Luxus  unter  S.  Suleiraan  UI.  491  i 
der  Küche  V.  5a4  ;  Gesetz«  dawi- 
der unter  Mohammed  IIL  ,  IV.  347; 
unter  Ahmed  lU. ,  VII.  110;  beyia 
Auszug  des  Lagers  i.  J.  1^83  Yl. 
388;  GeseU  vrider  die  Sückercyen 
VIL  438;  Verboth  unier  MusU- 
fa  III. ,  VIII.  a38. 


m'tL 


M. 


Maaden  (Bergwerke),  die  berühm- 
testen in  Asien  und  Europa  II.  645. 

M  a  a  d  i  a  (der  Damm)  vrieder  herge- 
steUt  VIII.  79. 

M  a  a  n  e  w  i  (Scheich)  yerwiesen  VI, 
578;  stirbt  VIL  58. 

M  a  a  n  i ,  der  Scheich  des  Stammet 
MoDtefik  VIL  3a. 


Maanoghli,  rebellischer  Emir  dar 
Dru/en  IV.  137:  verheert  die  Dör- 
fer um  Bassra  VlL  35a. 

M  a  a  n  f  a  d  e  Husein ,  kömmt  als  Ge- 
sandter von  Indien  zurück  VL  66t. 

Maaridschi  n\i  b  n  w  w  e  t ,  Werk 
AltiparmaVs  IV.  6o5. 

M  a  a  r  i  f  i ,  Sinan*«  ethiachet  Werk 
IL  587. 
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■ ,  in  Oalmiiti«!!,  otiterwirft 

1  Yenesianeni  Y.  409* 

,  TOM  den  Türken  erobert 

n  iron  Berbad  I.  sdg;  bey 
bem  gleich  nach  der  Ge- 
■finkt  vor  Mobemmed  Il.aaa. 
.ihoi-  bttlegbe     VIII. 

i  j  e  t ,  Kastidet ,  commen- 
I   Scheich  Abdulehani   «nj 

viu.  534. 

ar,  die  Stadt,  hat  nichts 
mit  den  Magyaren  I.  61 5. 
1  e  für  Getreide  gebaut  un- 
Inttafa  HI. ,  YIIL  aao. 
ihrt  die  Kürnthner  III.  180. 
ibef*feman,  da*  WerlL 
i's  I.  66a. 

w  c  h  a  n't  Yerrätberey  Y. 
lelbe  ftum  Rämmerer  er- 
^  79;  mit  seinen  Söhnen 
btet  Y.  104. 

c  k  i  y  Geschäftsmann  der 
ration  von  Bar  VIII.  3aa« 
i  a,  Winterquartier  desEn- 
lurs  I.  33o ;  durch  Bauten 
ad  II.  und  IMund  III.  ver» 
;  I.  463 ;   Ton  £lia»psscha 

und  eingenommen  V.  if^i. 
ia-Tscheiebi ,  bisheriger 
indrichter  von  BumiÜ   und 

Wefir  IX.  ao6. 
mit  4000  Ducaten  ausge- 

I.  396. 

euy  Schloss  derselben  II. 


l 


I   in    Chorasan,  Ursits  der 
imilie  der  Osmanen  I.  573. 
lol-edeb  YlII.  a5i. 
i  i  e,  S.  Mahmud's  SammeU 
[II.  i33. 

ir(SuUaninn),  Mutter  Os- 
.  ,  lY.  5io. 

i  (Bedreddin),    Herrscher 
aroan  I.  197. 

i,  Murad'sII.  geblendeter 
stirbt  an  der  Pest  I.  44^* 
l ,  der  Renegate  Pforten- 
:h  III.  333,  5ia;  Gesandter 
pern  III.  567  ;  dessgleicheu 
len  lY.  30*,  stirbt  xu  Prag, 

d ,  der  karamanische  Rf^r 

Wefir  Murad's  lY. ,  lY.  a5. 

I,  Sohn  des  Kapndanpascha 

Bfinfade),    Beg  von    Fünf* 

lY.  149. 

i  (Sultan)  ,  Sohn  Moham- 

I.  ,auf  des   Yaters  Befehl 

btet  lY.  338. 

I,    der  grosse  Scheich  von 

,  Beschotxer  von  Yerfoig- 

519;  Y.  73;  von  Osman  II. 

«gnng  seines  Traumes  ge- 

.  540;  stirbt  Y.  99. 

d  L   (Sultan),  geboren  am 

st   1696  YI.  623;  besucht 


seine  Lustschlösser  und  baut  neoe 
YII.  4^;  stiftet  Angehänge  nach 
Medina  YII^.  a8 ;  stiAet  Armenkü- 
che gegenüber  Aja  Sofia  VIII.  36; 
citirt  einen  türkischen  Yer«  YIII. 
6i;  dessen  Silberthron  YIII.  93; 
dessen  Bauten  YIII.  93 — 100;  be- 
sucht die  von  ihm  am  Galataserai 
gestiftete  Bibliothek  YIII.  170. 

Mahmud,  der  Mufti,  abgesetat  YII. 
i85. 

Mahmud,  Yers  auf  den  Nahmen 
desselben  YIII.  174. 

Mahmud-beg,  Bothschafter  nach 
Frankreich  III.  537. 

Mabmudchan,  Schattenchan  der 
Mongolen  I.  623. 

M  a  h  m  u  d  i  j  e ,  Seitenstäck  enm  Mo- 
hammedije  II.  63 1. 

M  a  h  m  tt  d  i  j  e ,  schiindliche  Hsnd« 
lungen,  nach  Mahmud,  von  den 
Arabern  so  genannt  III.  S48. 

Malimudiie,  türkische  Ducalen 
YIIL  SiL 

Mahmuapascha.  des  Grosswe* 
ftrs  Lebensgeschiente  I.  xxxix ; 
Nachfolger  Chalil  Dschenderili's  11.^ 
i3;  missiraut  von  Mohammed  II.« 
n.  39;  führt  da«  Heer  wider  Wlad 
II.  65;  fuhrt  den  bosnischen  Krieg 
II.  75;  besetxt  die  Landenge  von 
Hexamiion  II.  82;  entsetzt  Mitylene 

II.  83;  erhalt  den  Befehl,  den  ta- 
tarischen Stamm  Torghud  auszu- 
rotten II.  88 ;  fallt  in  Ungnade  bey 
Mohammed  II.,  II.  89;  seine  Ah- 
setzuog  und  Hinnchtung,  aus  wel- 
chem Vorwand  und  Grunde  II.  ia3  ; 
von  Clialcondvlas  irrig  Muhametes 
genannt  II.  546. 

Mahmndpascha  (Maktul),  Statt- 
halter Aegyptens  und  Arabiens  III. 
548. 

Mahmudpascha  (Sal),  Würger 
des  Prinxen  Mustafa,  Wefir III.  507. 

Mahpeiker,  siehe :  Kösem. 

Mähren  und  Schlesien  von  den  Ta- 
taren durchstreift  i.  J.  i663  YI.  1  iB. 

M  n  i  I  a  t  h  zu  ewiger  Gefangenschaft . 
abgeführt  III.  329. 

M  a  i  m  n  n ,  der  Bruder  des  Langen , 
asiatischer  Rebelle  lY.  4«>>  ^oi> 
Murad  dem  Brunnengräber  ge- 
schlagen lY.  411* 

Maine,  ein  üastell  zur  Zähmung 
der  Morea,  unter  Selimll.  gebaut 

III.  536  ;  maltesische  Galeeren  über- 
rumpeln Neo  Castron  lY  3a3  ;  die 
Reuen  der  Sciaverey  fester  ange- 
xogen durch  Ar<i!anpascha  lY.  470; 
von  Ahmed  Köprili  m  Zaum  geoal- 
ten  YI.  357 ;  dessen  Schlösser  er- 
halten Besatzung  YI.  283 :  von  Is- 
mailpascha überfallen  und  verheert 
YI.  4^4 ;  Beg  derselben,  GeraUcha- 
ri  vi.  55a;  unterwirft  sich  den 
Türken  YIL  180;  Aufstand,  von  den 
Russen  veranlasst  YIII.  355« 


»'V 


.  •*•*■ 


',» *«  ■ 


ten  kaiserl.  Haremes  Vll.  ^q. 
Makaad,  Sitxlucb   de»   Soifa  TI 

474- 
Makadamaat   (die  vier  Tracla 

von  den  Partikeln),  überaelzt  vc 

Akkafet  l\,  6o3. 
M  ak  a  m  a  t  Hariri'a,  die  ersten  Hin 

z*bn  übersetzt  VIII.  SaS. 
M  a  k  a  fi  8  i  d ,  commentirt  von  Tefti 

fani  VIII.  517. 
M  a  k  r  i  r  i*«  türkische  Uebersetzui 

IV.  »49. 

Makro polit»  bey  Warna  I.  4^ 

Makssud,  ^ureddin  Kaplangirai 
VII.  la;. 

"M  a  k  s  s  u  d  g  i  r  a  i ,  so  heisst  Tot  d« 
Selimgirai  VIII.  267;  Chan  d 
Krim  VIII.  297;  abgesetzt  VIJ 
3t5',  vieder  tum  Chan  der  Kri 
ernannt  VIII.  das  ;  fallt  in  Ungn 
de  VIII.  421. 

Maksiudpascha,  ein  gerecht 
Stallhallcr  AegYjJten's  Y.Sao;  bii 
gerichtet  Y.  338.  ^ 

M  ak  t  a  1  i  Huscin  Lan>ii's  III.  466. 

IVIaku,  Selim's  I.  Lager  allda  II.  4  > 

Malatesta  von  Bimini  belagc 
Sparta  II.  84. 

M  a  1  a  t  i  a  erobert  durch  Timurtasi 
I.  248 ,  297  i  lallt,  in  Selim's  I.  Uüi 
de  II.  476. 

Malchstun,  Osman's  I.  Gelieb 
I.  45.^ 

Malcovich,  ans  dieser  Famil 
Jauf  Ali,  der  Statthalter  Aegypten 
Grosswefir  IV.  3^4. 

Malc&evrski  von  Seite  Branick 
nach  Constantinopel  gesandt  VII 
189;  Gesandter  aer  Conföderatic 
von  Bar  nach  Constantinopel  VIJ 

5ll7 

Maldepe    ist    das    Pelekanon   d 

Kreuzialirer  I.  582. 
M  a  1  i  p  i  e  r  i  (Tboroas)  ,  der  Prow 

dilore,  Gesandter  Venedig's  an  M 

baniuied  II.,  II.  i53. 
Malkodsch  stirbt,  wird  nach  d 

Herzecovina  beitatt<>t  HI.  3olS. 
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icbreib«Dt  d«s  Csart,  «rhfilt 
Aodieox   be]riii  Sultin,  fallt 
r  bey|n  GrotsweHr ;  MineGei- 
rgenwart  VI.  175. 
( u  r  (M«iek) ,  Fünt  Ton  Ha« 


■  a  r  9  Stamm  dar  Noghaian  Y. 

beaunstict  d^  Nureddin  Aa« 

ai  VI    3i. 

1  a^t  Herzog  macht  einen  An- 

an  die  Pforte  Ton  vertranli- 

ßriefwechnel  VI.  3ao. 

e  1 ,  der  bysanlinische  Raiser, 

etstt  Murad  1. 1^3;  »um  Nach- 

nnd  Milregenten  von  Kaiser 
et  gekrönt  I.  atg;  von  Baje» 

untarttütst ,  eben  da ;  hilft 
einem  Vater,  Joanne«,  die 
m  einer  griechitcben  Stadt 
kiachen  Diensten  ersteigen  I. 
weih  an  fiajeHd's  I.  Pforte, 
id  SU  firasa  L  aa3 ;  fällt  in 
d's  L  Ungnade  L  a^S;  aendet 
dte  an  Murad  II.,  um  die 
iferung  der  Söhne  sn  begeh« 
.  401  i  dessen  sieben  Söhne 
bre  Schicksale  I.  44®* 
il  de  Faria  y  Sonsa's  Ver* 
lelung  orientalischer  Wörter 
10. 

Witwe  Mnrad's  II.,  lebt  bu 
a  am  Strymon  II.  3i. 
•  nth,  Robother  VIL  ^u, 
I  r  g  (die  Stadt)  schlüct  drty- 
den  Törkenstnrm  ab  III.  118. 
•llo,  yenesianischer  ßoth* 
er  IL  12. 

leville,  französischer  Both- 
er, ein  türkischer  Minister 
hm  den  Hut  abziehen  V.  183 ; 
;  das  Schutzrecht  der  katho- 
D  Kirchen  in  der  Levante  aus- 
islich  in  Anspruch  V.  si3. 
i  M  e  m  m  o,  Yenez.  Botbschaf- 
meuert  dan  venez.  Frieden 
ileiman  III.  16. 
ts  d'ATiano,  der  Kapuziner 
14.435. 

li  teUf^an  der  karamanischen 
IV.  63o  ^  siehe  :  Marden. 

I  n,  Ton  Arsaces  V.  am  Berge 

ingesiedelt  II.  443- 

n  von  Timnr  unerobert  I.  aSo ; 

gäbe   der  Stadt  an  Selim  L. 

:  Beschreibung  der  Stadt  und 

üTinwohner  II.  M3 ;  öffnet  den 

n  wieder  die  Thore  II.  445. 

,   der  verwitweten  Königinn 

na,  Heirathsgnt  angesprochen 
den  BolhschaAer  Ferdi- 
I.,  III.  139,  3ai. 

Palaaginn,  die  Monge- 

at  I.  577. 

I  el  1,  zum  Andenken  der  Ser- 

ilacht  Yon  König  Ludwig  ge- 

I.  170;  ob  die  Assonanz  mit 

la  zufallig  ?  I.  594. 


M •  rl  g  I  i  a  n  o  (Don),  berollmachtig- 

ter  Minister  Philipp's  IV.  3^. 
Ufariti's  Irrthümer   berichtiget  V. 

M  a  r  k  a  s  i ,  siebenbürgiicher  Ge- 
sandter VI.  3Ra. 

Markhazi,  Moslim, Sands chak yon 
Lippa  IV.  117;  wird,  Ton  den  Tür- 
ken geEebenen  Versprechen  zuwi- 
der, nicht  freygelassen  IV.  1 15 ;  Ne- 
benbuhler Sigismund's,  in  Sieben- 
bürgen IV.  1 10;  in  den  sieben  Thfir- 
men  IV.  117;  dem  König  von  Poh- 
len  zum  Trotz,  als  Sandscbak  von 
Akkerman  angestellt  IV.  iSa;  des- 
sen Plan  zur  Deberrnmpelung  der 
Bergstädte  V.  i4{. 

Marmaris,  gegenüber  von  Rho- 
dos IIL  Zt. 

Marmaroscher  Gespannachaft 
verheert  VI.  95 

Marmore,  Storia  di  GorlU  III.  186. 

Marmorköschk  von  Selim  I.  ge- 
baut I.  53i. 

Marokko,  der  Sultan  sendet  ei- 
nen angeblichen  Prinzen  ein  VII. 
i35 ;  Gesandtschaften  Marokko's  an 
die  Pforte  IV.  118,  481,  5o(>:  VII. 
i35;  VIU.  384. 

Mar  ta  Scirocco  auf  Malta  III. 
748. 

Marsch  S.  Selim's  I.  wider  Ismail 
n.  640;  S.  Selim's  L  nach  Tebrif, 
Stationen  II.  643;  von  Tebrif  nach 
Amnsia ,  Stationen  II.  644 »  ^**  o*" 
manischen  Heeres  nach  Persien  i.  J. 
i578  IV.  60;  S.  Ahmed'a  I.  nach 
Aarianopel  und  von  da  nach  Kalli- 
polis  IV.  681;  S.  Murad's  IV.  von 
Gonstantinopel  nach  Belgrad ,  auf 
io5  Stationen  berechnet  V.a33;  Mo- 
hammed's  I V.  nach  Larissa  VI.  zta ; 
des  Heeres  nach  Cehryn  VI.  35 1  ; 
des  türkischen  Lagers  i.  J.  i683  VI. 
38q;  des  türkischen  Heeres  nach 
Wien  i.  J.  i683  VI.  393 ;  Moham- 
med'alV.  nach  Pohlen,  znr  Erobe- 
rung yon  Gaminiec  VI.  ao4 »  704. 

Marseille,   Barbarossa's  Cmpung 
allda  III.  ^3. 

M  a  r  s  i  g  1  I  erbeutet  zn  Ofen  die 
orientalische  Bibliothek  des  Insti- 
tutes von  Bologna  VI.  475;  nach 
Gonstantinopel  gesandt  VI.  571  ; 
Abgräozuncs-Commiisär  VU.  6J. 
Marsilia  (Marseille)  I.  142. 
Maratall  (sultaniscner)   unter  Ba- 

iefid  IL ,  II.  360. 
Martineng o's  Nähme  auf  Rhodos 
nnd  Cypern  verherrlichet  III.  58J. 
Martinnszi,  d.  i.  Georg  Utysche- 
vi^.  Suleiman  I.  warnt  Ferdinand  1 
wider  denselben  III.  277;  wider 
denselben  werden  die  Siebenbörger 

f «warnt  IIL  380;  Ga  diual  durch 
erdinand'«  Einnuss  Ili.  292;  be- 
wegt Siebenbürgen  IIL   294  >    ^^i* 
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Lippa  in.  995;  lüstern  nach  Sie- 
benDÜrgen  III.  296;  auf  »einem 
Schlosse  Alvins  ermordet  111.  S07. 

Mertire  (Pietro),  treffliche  Quelle 
der  Mamlukengeschichte    II.   65a. 

Marlon  von  Saturdschi  genommen 

rv.  280. 

M  a  r  t  y  r  (christlicher)  der  griechi- 
sche Jüngling,  Nikolaus  Ton  fleo- 


chorio  VI.  283. 


Ali's    und    Ho- 


Martyrstätten  Airs  und  Ho- 
sein's,  Nedschef  undRerbela  Till. 

55. 

Marut,  siehe:  Harut 

Mascovich  (Joseph) ,  der  Weftr 
Justtfpascha  Y.  365. 

Mafdeky  der  Maghenaufrührer  I. 
38o. 

M  afius,  der  Berg  IL  443. 

Massabih,  d.  i.  die  Leuchter  der 
Sunna,  vom  Imam  Karabaghi,  cest. 
i.  J.  $19,  commentirt  vom  gelben 
Jakuh  l.  64o ;  dessgleichen  von 
Musssnifek  IL  55a. 

M  a  s  s  i  s  s  a  (Mopsuestia)  L  22 ;  IL  6oo. 

Tdassregeln  (  halbe )  im  Geiste 
türkischer  Politik  YIII.  278. 

Matafus,  siehe:  Tementn«. 

M  a  t  a  i  i  i ,  M.  i.  die  Oriente ,  ein 
grosses  logisches  Werk  von  Se* 
radscheddin  Elermewi ,  gest.  i  J. 
686,  commentirt  von  Hadschinascha 
I.  63o  ;  die  Logik  Seradscneddin 
Mahmud's,  gest.  i.  J.  682,  commen- 
tirt von  Mussanifek  IL  552 ;  (Lo- 
gik) ,  Randglossen  von  Schedscha- 
eddin  Elias  IL  63i ;  (Rafi's),  com- 
mentirt von  Mogoschi  IIL  759. 

Mataradschi  (Flaschen  trag  er) 
VIL  19;  VIIL  i3. 

Mathaliun-  niran,  unter  de» 
Quellen  IIL  ISr.  i3. 

Mathema  tiker,  siehe  :  Alikosch- 
dschi,  Isbak  Chodscha,  Radifade, 
Melhemi,  Miremtschelebi,  Tschagh- 
min. 

M  athiasCörvinus  lässt  den  tür-^ 
kiftcben  Gesandten  auf  dem  Stuck- 
M-all  von  Neustadt  sur  Audiens  vor- 
führen IL  297. 

Ma  tlaaes-ssaadein,  Werk  Ah- 
durrifak's,  von  Baghib  ubersetxt 
VlII.  255. 

Matra,  das  Schioss  der  Magyaren 
L  6i5. 

M  a  t  s  c  h  i  n,  Schlacht  allda  YIII.  386. 

Mauern  Constantinopel's  aussebes- 
sert  IL  148 ;  dieseloen  nacn  dem 
grossen  Erdbeben  unter  Bajefid  II. 
nieder  hergestellt  IL  35o ;  diesel- 
ben geweifiset  unter  Murad  lY. , 
lY.  211 ;  dessgleichen  von  Moham- 
medpascha  (Bojunt  jarali)   Y.  654. 

Ma  ura  (S.)  durch  Morosini  erobert 

VI   444- 
Mauren,  70,000  von  Spanien  an  die 

afrikanische     Rüste    übergefahren 


IIL  167;  spanische,  flehen  verfe« 
bens  um  Unterstützung;  lll.  51;; 
von  Granada  ,  der  sardmitche  aäd 
venezianische  Bothscbafler  rerwei- 
den  sich  für  selbe  lY.  297. 

Maurepas  schreibt  an  den  Leib« 
erst  Fonseca  YIL  341. 

Maurocordato  (Alexander),  vicH 
Rara  Mustafa'«  Hinrichtung  vemn- 
gnadet  YL  43o  ;    der   HinHchtonft 
entronnen,  wieder   als  Pfortrndol" 
metsch   angestellt    YL  53o;   Brao' 
kovan*s  Feind  YII    69;   Gesanai^C 
SU  Wien ,  erhält  den  Stiftunetbri«^ 
der  Capelle  auf  dem  alten  fleitclv"^ 
markte  zu  Wien  YIII.  281. 

Maurocordato  (Constaottn),  Sob 
des  Joannes ,  Fürst  der  Walacli« 
YII.  395:    »um  sweyten  Mahle  a 
Racoviza's  Stelle    VlI    400;  kaut 
die  Woiwodenstelle  der  Walache 
um  2 Miil.  Thaler  YIL  479;  »ns  de 
Walachey  in   die  Moldan  versetz 
YIII.   3a ;   als  Woiwode    abgesetz 
YIII.   93 ;   sum  dritten    Mahle  al 
Fürst   der  Moldan  YIIL  ii4;  voi 
Stuhle  der  Moldau  abgesetzt,  nac 
Tenedos  verwiesen  YIILi3o;  nach^ 
Lemnos  verwiesen  YIIL    182;  : 
Galacz     von     Fabricius    gelang 
YIII.  349. 

Manro  cord  ato  (Joannes),   Pfor 
tendolmetsch   YIL   i53,   202,  25 1 — 

MauTO  c  orda  to  (Nikolaus)  , 
Alesanders ,  als  Fürst  der  Molda 
abgesetst  YIL  i5o ;   von  den  kai 
tw,  Truppen  abgeführt  YIL  2i3^ 
Woiwode  der  Walachey,  eben  da^ 
Neigung   su    Gelehrtifii   YIL  305^ 
sum  fünften  Mahle  Woiwode  dei 
Walachey,   in   die  sieben  Thönn 
geworfen  YIIL  221. 

Manramolos    am  Bosporos  se; 

stört  YIL  189. 
Maurus  Nicali  (Mauromichali ?) — 

Gapitan  der  Maine  YIIL  355. 
Mauthen   unter  Snleiman  L,  IIU 

481. 
Max  (Emanuel),  ^in  kunstliehende 

Fürst  YL5i8:  seine  Trophäen  Y 11.^ 

562. 

Maximen  für  Strenge  11.538;  ara 
bische :  Rath  vor  der  That  und  voi 
der  Runde  des  Schwertes  YIL  3«^=: 
mohammedanischer    Politik    gegei 
Christen  YIIL  i36 :  der  F.ntswev 
uAe,  um  su  herrscnen  YIIL  293  r 
türkischer  Regierung,  eben  da ;  d« 
tüikischen      Gesandtschaftsrechte 
YIIL  320;  erkenne  die  Zeit  YIU 
439;  siehe:  Roranstexte,  Rorans^ — 
vers  ,  Sprüche ,  Yerse. 

May  (am  ersten )  Schönheitswassev 
gesammelt  YL  285. 

Mayer,  Intemuntini  sn  Bmsa 
72. 

Masamama,  siehe :  Messa  Man 


^s 
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I  n  ty   d.  i.   dai  tntgedehnte 
(SerchesPt)  in   i5  Bänden 

97- 

II  e  n  (periisch«),  nralte  L  39. 

i-T«ch«lebi,  Reit  Efendi 

I  n ,  siehe  :  Medisin. 
I  • ,  heilige  Slitte  des  IsUms 

von  den  Beni  Uarb  geplün- 
ni.  379;  ^*^  Kansel  am  Gra* 
t  Propheten  da«elbst  erneuert 
SaltanAbmed  III.,  YIl.  3Öi  { 
hmud  stiftet  Anf^ehänge  da- 
lli. a8 ;  das  Gri|b  des  Pro- 
1  yon  S.  Mustafa  HI.  verherr- 
VIII.  33o;  durch  die  Feind- 
swey  arabischer  Stämme  be^ 
igt  YlII.  394}  Zwist  wegen 
verschtossener  Thore  beyge- 
III.  390;  Geschichte  tou  Ha* 
endi,  dem  Vater  des  Biblio- 
en  YIII.  535  ;  siehe :  Mekka, 
letol-ulum,  Werk  Uafif 
em's  HI.  468. 
i  n  ,  siehe  :  Arsneykande. 
s  i  n  i  s  c  h  e  Werke  I.  63o  ; 
des  MuAi  Jabja  Efendi  Y.  3 10 ; 
li  Emlidsche,  Werk  Schnuri's 
6. 

i  n  i  s  c  h  e  PoIiEey ,  von  Mu- 
ll, gehandhsbt  YIII  3o6. 
ise,  hohe  Schule,  die  erste 
imanischen  Reiches  xu  Nicäa 
;  II.  335;  zu  Kairo  II.  5i3: 
Idio's  und  Ssalaheddin'i,  und 
e  SB  Damaskus  II.  487 ;  die 
von  Nureddin  gebauten  sn 
ikus  IL  6.'>7 ;  die  erste  im  Is- 

II.  i5i  ;  an  der  Suleimanije 
9 ;  Mndschahidiie  und  Efdha- 
li  Mekka  und  Taaf  III.  5^3 ; 
efii»,   eben  da;    Kemalije  sa 

111.544)  des  jungen  und  al- 
jnaraga  zu  Constantinopel 
i5t. 

:  b  a  1  i  s  i  Jusufiie  Hasan  Efen- 
1.536;  Ewiia  Ummi'sYI.537. 

hinaol-bahrein,  com- 
rt  von  Mohammed  Schasban 
•8. 

:  b  n  n  n  und  Leila,  von  Dsche- 
.  465  ;  von  Refaati  lY.  333. 
[das  schwarze)  als  ungastlich 

n  g  e  n  überschifl^  III.  744* 

d,  gefundener  Güter  Taxen 

61. 

(Telmissos)  I.  70;  von  einem 

:hen  Renegaten  übergeben  II. 

•s,  Apafy*s  Residens  YI.  97. 
I  i  a  von  den  Kaiserlichen  er- 
YH.  HO ;  von  den  Osmanen 
cweyten   Mahle  erobert  YII. 

,  nicht  Mabdi,  der  swölfte 

III.  154 ;  (Obeidollah  Hasan) 


III.  408,  744;  mehrere  III.  .5{i ; 
angeblicher  au  Constantinopel  lY. 
196;  für  denselben  gibt  sicli  auch 
der  Räuberhauptmann  Mubarek- 
achah  ans  lY.  3o3 ;  ein  aneeblicher 
gehenkt,  eben  da ;  für  denselben 
gibt  sich  ein  Derwisch  von  Sakaria 
ans,  gehenkt  Y.  336;  ein  angebli- 
cher von  Mohammed  lY.  als  Pa;;e 
in  das  Sarai  genommen  YI.  i85; 
ein  Schwärmer  su  Adrianonel  i  J. 
1694  nach  Lemnoft  verbannt  Vi.  5q3. 

M  e  n  d  i's  frühere  Geschichte  III. 
407  ;  von  den  Spaniern  belagert  i.J. 
i.55o  III.  4*0. 

Mehdi  Knliehan,  persischer 
Bothschafter  unter  Haider  lY.  180. 

Mekka  (erstes  Gnadengeschenk  da- 
hin) unter  Mohammed  I.,  I.  3qo; 
dasselbe  und  Medina  erhalten  Ko- 
ron's  Einkünfte  II.  333  ;  Suleiman's 
Bauten  allda  lU.  458;  StlAnngen 
Bebrampascba's ,  des  Statthaltera 
von  Jemen  allda  III.  56 1 ;  Ueber- 
suhwemmung  i.  J.  1574  III.  6i5 ; 
Wasserleitungen  von  Senm  II.  her- 
gestellt III.  616;  SokoUi's  Stiftun- 
gen allda  IV.  5o ;  die  Spuren  der 
Wasserüberschwemmung  durch  S. 
Mnrad  III.  getilgt  lY.  io5 ;  grani- 
tene Säulen  und  Dachrinnen  von 
Murad  III.,  lY.  333;  dessen  Ge- 
schichte vonBaki  IV.  307;  Mekka's 
Reliquien  mit  grosser  Feyer  empfan- 
gen lY.  4^5;  fürchterlich  ubei^- 
schwemmt  i.  J.  i63o  Y.  i33;  des 
Grosswefirs  Kara  Mustafa  I.  Stif- 
tungen allda  Y.  33o  ;  die  sehn  Bau- 
ten derKaaba  Y.665;  durch  Ueber- 
schwemmunc  beschädiget  YI.  370  ; 
Bwölfte Wiederherstellung  der  Kaa- 
ba,  eben  da ;  desselben  und  Medi-^ 
na's  Arme  entschädiget  YI.  554  >  ^^^ 
Getreideliefcrungen  für  die  dorti- 
gen Armen  in  Ordnung  gebracht 
YI.  63*.  ;  neue  Fassung  des  Steines 
der  Fussstapfifn  Abraham'«  YII.  37; 
dessen  Kanzel  von  Ibrahim,  dem 
Orosswefir,  mit  einem  Ueberzuga 
beschenkt  YII.  779  ;  Wasserleitun- 
gen unter  S  Ahmed  III.  hergestellt 
Yll.  36o^  zur  Ausbesserung  der 
Wasserleitungen  4ofOoo  Piaster  an- 
gewiesen YIII.  71;  mit  einem  Ju- 
welenschmucke für  die  Kaaba  be- 
schenkt von  S.  Mahmud  YIII.  139; 
ScherifenzwistYIII.  146;  die  Was- 
serleitung von  Jenbuu  durch  S. 
Mustafa  III.  hergeslellt  YIII.  33o , 

'    3q5 ;  siehe :  Kaaba,  Medina,  Nabi'a 
W'erke. 

Meku,   festes  Schloss,  vertbeidigt 
sich  vrider  Schah  Abbas  lY.  .^59. 

M  e  1  a  e  i  r,   eine  indische  Essens 
VIIL  5oi. 

Melangeia,  siehe:  Biledscbik. 

M  el  a s  ,  Flüsschen  in  Rletoasien  I. 
73 ;  der  Jenitchehr,  eben  da ;  Üüss« 
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chen  von  Lefke  I.  57S ;   Fltittchen 
Ley  Tschekniedsche  lli.  4o5. 

Meldte  bao  l  •  hakk  am,  Werk 
Lalifade't  YIII.  a5o. 

M  e  1  ek  A  b  tu  e  d  p  «  •  c  h  »y  verwandt 
mit  Ewliü ,  von  Seile  der  Mütter 
y.  4^8 ;  decten  tböticbte  Finans- 
maisiegelu  Y.5i8;  detaen  Uneinig- 
keit mit  den  Aga  vertöbnt  Y.  Saq. 

Melek  Afif,  Fürst  von  Haleb  I.3i. 

Meiek  Constantin,  Sobn  Afed- 
din'a  I   34,  36,  37,  ia3. 

MelekEfdbal,  Ejubide, Herr  von 
Samosnla  1.  %^. 

Melek  Eachref,    siebe:   Raitbai. 

Melek  Gargin,  Georgien's  Fürst 
empört  sieb  wider  Timur  1.  290. 

M  e  1  tf  k  i ,  der  Frau  Zwiscbentrige- 
rinn  Siillscbweigen  auferlegt  Y.  6o5 ; 
gebenkt  Y.  639. 

Melek  Isac,  siehe  Isak. 

Melek  Kamil,  Herr  von  Aegyp* 
ten.I.  39. 

Melek  Ramil  Mohammed, 
Fürst  von  Mesopotamien  I.  a6. 

Melek  Mesud  Ben  Ssalib-,  ans 
der  Familie  Ortok  I.  36. 

Meiek  Mobammedpascha, 
Schwager  S.  Abdttrrahman's  YIII. 
Aa;  unter  Mohammed  lY. ,  dann 
unter  Mustafa  UI.,  YIII.  2195 ;  Rai- 
roakam,  von  der  Pforte  entfernt 
YIII.  433;  dessen  biographische 
Nolia  YIII.  575. 

Melek  Mosaffir,  Fürst  Ton  Ha- 
ma,l.  39. 

Melek  ole  sehr  ef  Muia,  Herr 
von  Meaopotamien  I.  a5. 

M  e  1  e  k  s  c  n  a  h ,  der  grösste  Herr- 
scher der  persischen  Seldschuken 
I.  8  ,  la ;  dessen  vier  Söhne  I.  i3 , 
i5,  19. 

Melekschah,  Sohn  Rilidscb  Ars- 
lan's  I.  ai. 

Ittelbem,  Emir  dtfr  Drusen,  be- 
kriegt von  Ipscbirpascha  Y.  5a4. 

M  e  Ih  e  m  i,  Getcbicntschreiber,  Ma- 
thematiker Y.  5a4  i  dessen  berühm- 
ter Yers  auf  den  Bosporos,  ange- 
fahrt vom  indischen  Bothschalter  Y. 
594. 

M  e  I  i  ff  a  1 1  o ,  Renegate  Yerräther 
auf  Rhodos  II.  19B. 

Melk  (der  Dechanl  von),  Bruder  des 
kais.  Residenten  Rindaberg,  stirbt 
an  der  Pest  YI.  354;  vertheidigt 
sich  vrider  die  Türken  YL  3^8. 

Melkiten,  die'syrischen  Griechen 
lY.  16a. 

Melon,  Hofdolmetach  des  Dtriut 
YI.  168. 

Memekfade,  Mufti  Y.  640. 

M  e  m  m  o  (  Marco  ) ,  veneaianischer 
Bothschafter  III.  16. 

Memoire  Bonneval's  an  den  Gross- 
wefir  Alipascha  i.  J.  174^  VIII.  455 ; 
Brognard's,  vom  Dec.  1768  YIII. 
559;  des   Ffortendolmetsches  über 


die  Armeettrassen  nach  der  ni«- 
sischen  Grinse  YIIL  56a;  siebe: 
Note. 
Menakibi  hünervr  er  an,  unter 
den  Quellen  lY.  Nr.  ao;  von  Afi 
lY.  654. 

Menakibi  Terjaki  Hasanpascba's, 
unter  den  Quellen  lY.  Nr.  la. 

Menasikul  hadsch,  die  Pflich- 
ten der  Wallfahrt  I.  xxxi ;  YIII.  5a5. 

M  e  n  a  fi  1,  Werk  Scberasi  Elendi's, 
von  Stwas  lY.  ao6. 

Menafirol-inscha,  Briefsteller- 
kunst ,  Werk  Ibn  Challikan  Gbo- 
dscha  Dschihan's  YIII    5i6. 

M  e  n  a  V  i  n  o's  verstümmelte  Nahmen 
berichtiget  II.  617. 

Menbedseh  (Hierapolis)  II.   4??' 

Mengligirai,  Chan  der  Rnm , 
verjagt  von  seinem  Bruder  Ahmed- 

ßirai  II.  140;  vrird  im  Schlosse  des 
otporot  eingekerkert,  dann  anf 
den  Fürsteostahl  der  Rrim  gesetzt 
II.  14«;  wankt  zwischen  Ahmed 
und  Selim,  den  Söhnen  Bajefjd's  II., 
II.  363-,  dessen  Regi«rrungstbaten 
II.  5a8. 


Men  gli 


Ralgha  YTI. 


dessen  Brüder  dringen  mit  einem 
Heere  in  die  Rabartai  ein,  wer- 
den von  den  Ttcherkessen  aurnck- 
gesclilagen  YII.  4<^>  4i9;  »>>■ 
swey ten  Mahle  Chan  YII.  49a ;  be- 
richtet Sieg  über  die  Rassen  YII. 
5i4;  Chan  der  Krim  YIII.  4. 

Meninski  mit  einer  Sendung  nach 
Ofen  YI.  i?4;  wallfahrtet  nach  Je- 
rusalem YI.  ai7 ;  au  den  Pascha 
von  Ofen  i.  J.  1670  YI.  a7a;  aber- 
mahl nach  Ofen,  den  neuen  Statt- 
halter, Rara  Mobammedpascha,  an 
bewilikommen  YI.  a75 ;  mit  einem 
Schreiben  nach  Conttantinopel,  um 
sich  über  die  Einfalle  der  Türken 
an  beklagen   YI.  343. 

Menknb  von  den  Osmanen  über* 
rumpelt  11.  140. 

Menmen  (Ebene  von  Mainomcnos), 
die  Bewohner  Turkmenen ,  nach 
der  Eroberung  von  Philippopolis 
verpflanat  von   Bajefid  f.,    I.  a5a. 

Mentesohe  dem  osmaniachen Ge- 
biethe  durch  Bajefid  I.  einverleibt 
I.  aai ;  die  Ausliefemnr  dea  Für- 
sten durch  Bajefid  I.  verlangt  I.  aa7 ; 
(der  Fürst  von)  entflieht  an  Timur 
1.  a94 ;  des  Fürsten  Söhne  erechei- 
nen  vor  Timur  I.  33o ;  (der  First 
von)  auf  Isa's  Seite  gegen  Moham- 
mea  I.  343;  das  Land  dem  Balaban 


als  Statthalterschaft  veriieben  von 
Murad  II. ,  1. 4a5 ;  siehe :  Eliasbeg. 
M  e  r  a  g  h  a ,  Sutthalterechaf^  mit 
fünf  Sandichaken  YII.  3a7. 
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M«rdas  Beni,  fahlen  in  Degtugnes 

11.  654  ;  «iehb :  Ssalih. 
IML  e  r  d  a t  e  n  i  Mirr»paacbaf  der  Rar« 

de ,  hingerichtet  V.  56a. 
IM e r d  •  cn ,  dreysnhn  andere  in  Ja-> 

kut  II.  653. 
IMerdschan,  £nnacfae  L  t4o. 
Merdtchanaga,   der  Vertchnit- 


pörten  Stämme  Torghad  und  War- 
sak  IL  310;  sein  Nehme  verstüm- 
melt in  Meäthe«  —  Misach  II.  577. 

Mesihpascha  (der  Yeraöhnittene), 
Statthalter  in  Aegypten,  ein  Wü- 
therich IV.  i36.  ^ 

Meslikul-taliban,  myttiichea 
Werk  II.  588. 


di  Lala  Mostafa  Derwisch  III.  552  ; 
eommentirt  von  Sudi  lY.  2o5 ;  fori- 

feaetxt  von  Ismail,  dem  Mewlewi 
V.  35o ;  eommentirt  von  Ssari  Ah- 
dailah  (siehe  :  Ismaildede)  VI.  3a8 , 
das  erste  Buch  insTurkijtcUe  übei^ 
setst  irom  Scheich  Nofmi   VII.  So. 


t«ne,  facht  Partey  an  für  Ipachir-  Mesnewju  übersetzt Tom^ReisEfen* 

pasche  V.  611 ;  alt  Kurier  an  Ip-  »•  »   •    —     .  ^   ^ 
•chir  V.  6i4* 

Mere  Husein,  der  Koch ,  Qross- 
wefir  IV.  559;   abgeseUt  IV.  56i ; 
wieder  Grosswefir,  von  den  Trup- 
pen   begehrt  IV.    5^5  9  58i ;    lässt 
,  sich  als  Janitichar  einschreiben  IV. 

586 ;  seine  Absetzung  IV.  591 ;  und  Mesopotaroien's      vorsügliobste 

s^ine  Tyraiiney   IV.  Sga;   erwürgt  Städte  II.  452  ;  OsmanEfendi'sEiu- 

V.  21.  theilung  desselben  II.  4^6. 

BI  e r  e n d  Yon  den  Oimanen  besetzt  Me(otbyne,  der  westlichste. Theil 

VIL  323.  des  allen  Bithyniens  I.  97. 

m  e  r  i  i's  Geschichte^  unter  den  Quel-  Messias  (  angeblicher  )  der  Juden , 

len  II.  Nr.  19.                           .  siehe  :  Moses  Sabalhai. 

M  e  r  o  p  e ,  Landschaft  L  i35.  M  e  s  u  d,  Sohn  Kilidsch  Arslan's  L  21 . 

Hie  rieb  an,  Seiim's  L  Lager  allda  M  e  f  u  d,  Räuherhauptmann,  Herr 


das  alte  Pbazemonilis 


11.  j/6j' 

JA  eriitnuy 
V.  421. 

M  e  r  w  durch  Nifamnlmülk  verherr- 
liehet  I.  12 ;  Sandtchar's  Residenz 
I.  18;  eine  der  Hauptstädte  Chora- 
san's,  iron  deu  Arabern  erobert  I.  64* 

MerWa,  Berg  bey  Mekka  III.  56i. 

M  e  r  w  a  n  ( Beni) ,  Dynastie  zu  Diar- 
bekr  II.  4^9 

Mesanlion, Dschnneid  schlägt  all- 
da und  tödtet  den  Herrn  Ton  Aidin 

I.  4>t* 

Mescharik,  übersetzt  von  Osmzn 
Efendi  VII.  289. 

Mescharikol-  enwer  en-nu- 
b  u  w  i  j  e  t ,  Ueberliefernngsaaszug 
VIL  176. 

Mascha  rikul  enwar»  zwey Wer- 
ke diese«  Titels  VIII.  5. 

Meseiretul  kulub,  mystisches 
Werk  Simawot;hli's  I.,63i. 

M  e  f  e  1 1  i  von  Murad  I.  erobert  1. 163. 

Mesembria,  siehe:  Itfisiwri. 

M  e  s  e  n  a ,  Gefecht  zwischen  Türken 
nnd  Byzantinern  allda  1.  139. 

Uefidoeg  vor  Hermannstadt  ge- 
schlagen I.  4^1. 

Mesibi,   der  Dichter,  verherrlicht 


von  Siwas  I.  34o. 
Me  s  n  d  (Chodschafade),  Richter  von 
Drusa,  abgesetzt  V.  309;    Oberst- 
landrichter ,    widersetzt   sich    dem 
Vorschlag,  die  Staltlialterschafl  Ae- 
üvpten's  lebenslänglich  zu  verleihen 
V.  5^.;    macht  den   Tarchundschi 
zum  Urosswefir  V.~569;  der  kühne 
Sprecher  Mufti  V.  641 ;   verschafft 
das  Reichssieg^    dem  Mohammed 
mit  dem   krummen    Hals   V.   6^3; 
schmiedet   den   Sturz  Mohammed- 
pascha's  mit  dem  krummen  Hals  V. 
65 1 ;  nach  Brusa  verwiesen  und  hin- 
gerichtet V.  652. 
M  •  s  u  d  ,   der  Scherif  von  Mekka  , 
erhält  Ferman    für  Unterdrückun^ 
der   Lehren  der  Wahabiten  VIII. 
128. 
M  e  f  u  d  be  g  in  Mnrad's  II.  Ungnade 
I.  657.  ,      . 

Mesudgirai,  SulUn ,  im  Geleile 
des  Chans   Selimgirai  zu  Gonstan- 
tinopel  VIII.  81  ;  bereitet  sich  zum 
Rückzug  in  die  Moldau  VIII.  368. 
M  e  t  a  p  hy  s  i  k  II   586  ;  siehe :  Me- 

wnkir,  TawaU,  Tedschrid. 
Methodius  (der  Patriarch),   von 
Partheniui  ersetzt  VI.  283. 


den  Grosswefir  Alipascha  den Ver-  Metropoliten  und  Bischöfe  (ai- 

•ehnittenen,  seinen  Gönner  II.  359.  menische  u.  griechische)  aus  Cou- 

lesihpascha,  der  blöde  Greis ,  slantinopel  nach   ihren  Sitzen  ge- 

Grotswefir  II.  174;  mit  einem  leich-  wiesen  VlII.  i55. 

ten    Geschwader    auf  Kundschaft  M  e  t  s  k  a  i  (Stephan) ,  slücklicher 

nach  Rhodos  gesandt  II.  197  ;  des-  Vertheidiger  von  Erlaa  III.  3o6)  3o8. 

sen  Aasrnf  Ursache  des  misslunge«  Metzger  (Johann),  Secrelär  des 


nen  Sturmes  auf  Rhodos  II.  2o5 ; 
degradirt  zum  Sandschakbeg  II. 
Z06 ;  dessen  Gegner  stirbt  an  den 
Folgen  der  beym  Feuer  beyGalata 
eihaltenen  Beschädigungen  II.  227 ; 
.Hilf  der  Rückkehr  von  Mekka  über- 
nimmt den   Befehl  wider  die  ein- 


Bothschafters  Schmied  V.  559  *  ^'*^ 
Beschwerden  über  Streifereyen  an 
der  windischen  Gränze,  nach  Ofen 
V.  560}  i.  J.  i658  abermahl  an  den 
Pascha  von  Ofen  VII.  71. 
M  •  n  V  li  e  I  ro  o  r  d  der  Herrscher  in 
Siebenbürgen  IV.  3ii. 
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M  e  n  r  •  i  u  I  übenieht  einen  Anachro- 
nismut  de«  Cedrenut  uod  eine  »u- 
dere  Stelle  II.  575. 

Meuterey  der  Truppen  «uf  KrpU 
y.  ^6B'j  dest^leichen  xa  Tenedo« 
VI.  5i  I  }  auf  lUadie  i.  J.  1688  VI. 
5io. 

M  env  •  k  i  f  Dtchordschani*s  I.  661  ; 
die  Metaphysik  El-Idschi't,  mit 
Glossen  veraeben  von  Kastelaoi  11. 
a/|6  ,  586 ;  commenlirt  von  Sinan- 
pascba  II.  587;  dessgleicbeu  von 
Cbatibfade  II-  5go;  Randglossen 
dazu  von  Isari  lt.  63oy  63t;  von 
Kara    Kcmal  II.  63 1 ;    ciosstrt  von 


Mimarfade  III.  349»  7^^*  desaelei« 
eben  von  Kafifade  III.  35o ;  I V.  7  ; 
von  .Gbaiieddin    Ben  Ibrahim    111. 


761 :  von  Auf  Cfendi  lY.  167;  ?om 
Mufti  Sekeria  IV.  199;  Randglossen 
xum  Commentare  desselben lY.  a35 ; 
glossu't  vom  Mischandschi  Auf, 
eben  da  ;  von  Molla  Ansaari  I Y.  3^9 ; 
Ssarigürf,  eben  da;  Ali  Idscbi's, 
commeutirt  vonDtchordschani  YIII. 
517. 

Me wkafatd«chi  Paschifade,  des 
Sohnea  Hadscbipascha's,  Luxus  Y. 
556. 

Mewkufatdschi,  oder  Mewku- 
fati,  der  Reis  Cfendi  unter  Moham- 
med lY.,  Präsident  der  Rechen - 
kammer  V.  584  ;  mit  YorschJag  wi- 
der Ipschir  Y.  6i4;  von  Ipsrbir  in 
die  sieben  Thurme  geworfen  Y.  6a4 ; 
hingerichtet  Y.  6x5. 

Mewlana  Chunkar,  Titel  Emir 
Sultans,  des  Sohnes  Behaeddiu^s 
I.  3o. 

Mewlana  Dschelaleddin  Bumi,  der 
grösst^  mystische  Dichter  der  Per- 
ser, lebt  am  Hofe  Alaeddin  I^ei- 
kobad's  I.  xu  Konia  I.  29 ;  dessen 
Yater  Behaeddin  Sultan  der  Ulema 
I.  39 ;  siehe :  Mesne«ri. 

M  e  w  I  e  \v  i ,  Einfluss  derselben  im 
oamanischen  Reiche  1.  154. 

Mewlewikloster  xn Galata  wie- 
der aufgebaut  YIII.  386. 

Mewiewistellexu  Konia  von  Mu- 
lad  lY.  besetxt  Y.   196. 

M  e  w  lu  d  i  j  e,  Lobgedicht  auf  die  Ge- 
burt des  Propheten,  das  älteste  von 
Suleimsn-T^chelebi,  unter  Sulei- 
manBaiefid's  I.  Sohne  f .  35o;  Schem- 
»i  Efendi's  IV.  ao6:  xwey  Werke 
Hamdi's    II.    588;     GeburUgediebt 


von  Wali  VI.  5a7;  Yll.  44 1. 
Mewfuatul-ufum  III.  467. 
M  e  X  ö ,  Niederlage  der  Türken  all- 


da II.  173. 

Mezxa  Mama,  Maxamama,  Ali  Ho- 
samfade  Abdulkadirpaacha  Y.  590 ; 
VI.  58;  vom  Kapndanpascha  ge- 
prügelt VI  44^ 

Mexxomorto,  der  Korsar,  bringt 
ein  Schiff  Wallfahrter  des  Jubiläums 
auf  VI.  3i8;    Kapudanpascha   VI. 


606;  YII.  9;  liefert  der  veneniani- 
.  sehen  Flotte  xwey  Schlachten  im 
Sept.  1695  YI.  616;  erficht  einen 
Sieg  über  die  venes.  Flotte,  in  <len 
Gewissem  von  Lemnoa  i.  J.  1697 
YI.  635. 

Miafarakain  II.  4^4 >  ^^^  ^^^ 
Osmanen  erobert  II.  (49- 

Miaskowski  (  Adalbert  ) ,  pohli- 
scher Bothschailer  nach  Gonstaa- 
tinopel  Y.  3oi. 

Michael,  der  Woiwode  der  Wala- 
cheVf  lockt  den  Hafif  Ahmedpascha 
XU /iNikopolis  in  die  Falle  lY.  a86; 
dessen  Politik   und   Ende  IV.  309. 

Michael  Ssara,  Internuntins  Bar- 
csai's  YI.  73  ;  detto   Bud.^i    YI.  7i. 

Michalidsch  von  KalenderogbJi 
verheert  IV.  4o5. 

Michal  Kose,  siehe :  Kose. 

M  i  c  h  a  I  o  g  h  I  i ,  der  Beglerbeg  Bn* 
mili*s,  bey  Musa  nach  Tokat  in  dem 
Tschardak  der  Beduinen  I.  558; 
der  Anführer  der  Akindschi  I.  96, 
395;  ruft  Mustafapascha's  Heer  xn 
Mnrad*s  II.  Fahnen  über  I.  407!  *nf 
dem  Kerker  von  Tokat  entlaaaen 
durch  Murad  II.,  I.  486;  soll  mit 
den  Königen  von  Frankreich  ver- 
wandt gewesen  *eyn  I.  582;  siehe: 
Ahmed,  Alibeg,  ChiApascha ,  Is- 
kender. 

M  i  c  h  I  tt,  das  MouyXa  des  Phranxe 
II.  547. 

M  i  c  h  n  e ,  der  Grieche ,  Fürst  der 
WalacheyIY.33;  vom  Fürstenstuh- 
le der  Wslachey  verdrängt  lY.  1 17  ; 
an  TscherUcheVs  Stelle  1 Y.  |55 ;  als 
Rebelle  abgesetat  VI.  67. 

Miftahed  -  derajet,  persische 
Grammatik,  gedruckt  xu  Kaiio 
YIII.  5ai. 

Miftahi  hefte  gen,  Werk  Nabi's 
Vü.  173. 

Miftaholghaib,  mystisches  Werk 
rommentirt    von    Mohammed    von 
Nicäa  I.  66a. 

Miftah    ul   ttlum,    die   philologi- 
sche Encyklopädie  Sekaki's,  com- 
inentirt  von  Mussanifek  IL  55x,  586 ; 
Randglossen  daxn  von  Mi^anmed 
B.  Hasan,  Kara  Sidi  und  SaadiTa- 
dschifade  IL  63o ;  glos^irt  von  Mi- 
narfade  III.  349«  7^>  deasgleichen 
von  Kafdade  III.  35o ;    commentirt 
von  Kemalpaschafade  II  1.635 ;  des«- 
gleichen   von    Taschköpi*ilade    UL 
757  ;  glossirt  von  Gharib  Auf  Efendi, 
Mimarfade  III.  758;  von  JnsufBali 
III. 760  ;  von  Molla  Attah,  eben  da; 
von  Serek ,  eben  da ;  der  Comraen- 
tar  Teftafani'a  über  dasselbe,  glos- 
sirt von  Ahmed  B.  Mohammed,  eben 
da ;  commentirt  theilweise  von  Achi- 
J'ade  Jusuf  Tschelebi ,    eben    da  ; 
glossirt  von  Kafifade    lY.  6;    desc- 
{gleichen  von   Auf  Iffeudi   IV.  167  ; 
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vomjSIafil  Sekei-ialV.  199;  todNi- 
•cliandtchifado  lY.  »35 ;  von  Auf, 
eben  da ;  Randgloscen ,  «ben  da  ; 
glotsirt  von  AbdalaÜif  lY.  s36 ;  von 
Achifade  lY.  348;  von  Molla  Ans- 
sari  lY.  3^9 ;  coramentirt  von  Me- 
naw  Hedajet  lY.  606;  mit  Aiibäng- 
«eln  Tenehen  von  Haleti  lY.  629; 
^loMirt  von  Ahmed  B.  Hasan  IV. 
tK|8 ;  dec^kgltftcben  von  Derwisch 
Mohammed,  eben  da :  von  Scheicb- 
fade  Abmed  Efendi,  eben  da  ;  Com- 
mentar  desselben,  slossirt  von  Bali- 
lade  Yl.  9;  die  philologische  En- 
cyklopädie  Sekaki's ,  commeHtirt 
von  Dscbordschani  YIII.  517. 
2ttigalgara  ist  Syracella  I  591. 
mi  gn  o  t's  Irrthumer  über  Ibrabim 
den  GrosBvrefir  berichligat  III.  63a. 
Jlihreban,  Schlacht  allda  xwi- 
•eben  Rnstemchan,  Ahmedpascha 
ond  Ahmedcban ,  wo  nie  Osmanen 
und  Kurden  von  den  Persem  ge- 
acblagen  worden  Y.  219 ;  Schlaubi 
allda  swischen  Seinelcban  o.  Chos- 
rewpascha  Y.  in. 

M  i  h  r  i ,  die  Sappho  der  Oiimanen  su 
Amasia  I.  229,  608;  II.  63a. 

M  i  h  rm  a  h  ,  Suleiman*!  Tochter,  an 
Rustempatcha  vermählt  HI.  a(i; 
lY.  loa;  nach  Rustem's  Tod  mit 
ihrem  Bruder  Selim  versöhnt  III. 
303;  legt  ihrem  Yater  Suleiman 
Malta's  Eroberung  an*s  l^ers  III. 
425  ;  gibt  ihrem  Bruder  80,000  Du- 
caten  III.  497 • 

Mihrmab,  Muster  S.  AIustara*sIII. 

M  i  h  rm  a  h ,  &.  Muslafa's  III.  Toch- 
ter, stirbt  dreyjährig  YIII.  a6^ ; 
•ine  sweyte  dieses  Nahmens  stirbt 
siebenjährig  YIII.  344- 

Alibr  n   Anahid,  Ohafali*s  Werk 

III.  465;  siebe:  Gbafali. 

Mi  h  r  u  Mab,  romantischet  Gedicht 

von  Aali  lY.  654. 
Mihru  Muschteri,  romantisches 

Gedicht ,  von  ATmi  begonnen  ,  von 

seinem    Sohne ,    Afmilad«   Haleti , 

vollendet  lY.  620 
Mihr  u  wefa,  in  Reime  von  Aali 

lY.  654. 
Mijarchan.  persischer  Gross  wefir 

IV.  79. 

M  i  k  i  c  s  ,  nach  KolIonitx*s  Tod  das 
Hanpt  der  ungarischen  Rebellen  su 
Rodosto  YUI.  ao3. 

AI  i  k  j  a  s .  N  ilometer ,  Inschrift  des- 
selben II.  669. 

Mi  leschewo,  Kloster ,  von  den 
Türken  verbrannt  II.  3a. 

M  i  1  i  t  X  e  n  (die  sieben)  Kairo's  sol- 
len keine  Araber  aufnehmen  YI  99. 

Milorradowitseh  schlägt  die  Tür- 
ken XU  Matschin  YIII.  386;  am 
Kamtschi  YIII.  4)o;  bey  Scbnmna 
YIII.  44i. 

Milosch  Kobilowitsch,  Mör- 
der Murad's  L  »   I.  aio ;  verschie- 


dene Angaben  üJ>cr  die  Art  seines 
Mordstreiches  I.  an  — ai3;  Be- 
weggründe daxu  I.  ai5. 

Mimaji'»  gereimte  Geschichte,  un- 
ter den  Quellen  I.  xxxir. 

Mimarfade,  der  Geschichtschrei- 
ber III.  349. 

Mim  Efendi,  Reis  Efendi  lY.  335. 

Mi  nan,  karamanisebes  Schloss,  von 
Kedük  Ahmedpascha  belagert  il. 
»29.  * 

Minar  (Nesefi*s  Dogmatik),  com- 
mentirt  von  Ibn  Nedschim  III.  7.58  ; 
dessgleichen  von  Hanbalifade,  eben 

Minar  Ibn  Melek%  commentirt  von 

Haleü  lY.  629. 
Mi  n  a  r  •  der  Erläuterer  desselben, 
Abdolhalim  Efendi,    stirbt  Y.  3io. 
Minarete,  Minaret  Aarus,  der 
Brautthurm  sn  Haleb    I.  3.o3;  der 
Braut   £U    Kairo  II.  5i4;   künstli- 
che,-mit   drey  Wendeltreppen   su 
Adrianopel  III.   53o :    von   Bilit£en 
beschädigt  und    nicnt    beschädigt 
yill.  a48. 
Minen,  siehe :  Kandia's  letzte  Be- 
lagerung  und   Wien's  BeUgerung. 
M  i  n  g  ö  1 ,  siehe :  Bingöl. 
Mingrelien,     der    Fürst    dieser 
Landschaft,    genannt  Da^ian,   su 
Constantinopel   i.  J.   155?  III.  362; 
Feidang  von  sieben  Pascnen  wider 
den  Dadian   Y.  395 ;    huldigt  den 
Russen  YIII.  334. 
Minhadsch  (el) ,    «ine  grammati- 
sche   Abhandlung    Samachscbari'a 
VIU.  5i6. 
Minister  (türkischer)  Unwissenheit 
in  der  Geographie  YIII.  356;  (os- 
maniscbe)   ausgebildete  YIII.   q^5. 
M  i  n  k  a  ri  fa  de,  der  Mufti  abgesetzt 

YI.  89». 
M  i  n  k  w  i  s ,  Ueberbringer    des  Eh- 

rengescheakes  III.  610. 
Minoriten    in  der  Moldau  durch 
Potocki  und  Desalleurs  der  Pforte 
anempfohlen  YIII.  i59. 
Minotschehr,  georgischer  Fürst 
lY.  67  ;  Sohn  der  Frau  DedeSeniid, 
wird  Moslim  ,  aU    Mustafa  lY.  81  ; 
fällt   vom  Islam  >vieder   ab  lY.  86. 
M  i  q  u  e  z   (Joseph),  der  Hof-  und 
Slaalsjude,  Herzog  von  Nazos  IIL 
364,  5i3;   senuextrirt  französische 
SchiUe   III.  526;   feuert  Selim  II. 
zur   Eroberung    Cypem's    an   III. 
563,  565;    der  Kaiser  schreibt   kit 
selben  III.  610;  dessen  Tod  lY.  45. 
Mira,  die  venezianische  Flotte  un- 
ter Mocenij(o  landet  allda   II.  128. 
Mir  A  a  I  e  m  ,  Gesandter  nach  Russ- 
land VII.  445. 

M  i  r  a  d  s  c  h  ij  e  ,  d.  i.  Gedicht  übet- 
die  Himmelfahrt  de«  Propheten,  von 
Sabii  YL  5a7;    von   Aarif  YIL  172. 

Mir  Ali  G h  a  1  i  f e ,  der  Eiiipuici  II. 
362. 
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Mir antchah's,   dot    Söhnet  Ti- 

mur't,  Statthalters,  Aufschweifun- 

^•n  I.  vSg 
Miratkowky  (AdalbeK),  pohli- 

•cher  Bothechafter  Y.  3oi. 
M  i  r  c  h  a  u  d's  Geschichte,  sam  Theil 

übersetzt  von  Raghib  VI  IL  286. 
Miremtschelebi,  Mathematiker 

uDtei:  Bajefid  11.,'  II.  37a. 
Miretol  -  memalik,   das   Werk 

Seid  Ali  K.aDudan's  III.  745. 
Miretul  edwar,  Geschichte  La« 

ri's  III.  468. 
Miretul  -  kainatt    der    Spiegel 

der  Geschöpfe  lY.  600. 
Miretul-ttssul, Dognsatik  IL  590. 
Mirol   a^em,   Fahnealorst  L  4^< 
Mirfapascba     (Alem)   schreibt 

heimlich  aas  Aegypten  an  den  Sai- 
ten IIL  553. 
Mir/afade,    Scheich   Mohammed 

der  Mufli,  abgesetst  YII.  401 ;  stirbt 

YIL  434. 

Mir  fafii de  Esseid  Mohammed Ssid, 
der  kriegerische  MuAi,  Sohn  des 
Torhercehenden  YIII.  354  >  4V* 

M  i  r  t  s  c  n  e ,  der  Walache ,  scnlägt 
sich  mit  Ewrenos  I.  3^5;  fleht  um 
Frieden  S.  Mohammed  I.  und  er- 
hält denselben  t;esi*n  Tribut  I.  371; 
Sezüchtiget  iür  die  Onterstütsung 
es  falschen  Mustafa  I.  384;  ''^ 
Myrdanös  1, 629 ;  siehe  :  Murtsche. 

Mi  r  t s c  h e  ,  Fürst  der  Walachey , 
abi^esetzt  i.  J   i554  HL  335. 

Mi  f  a  net  -  tassr  if,  Grammatik 
Hadschi  Hasanfade's  IL  Sgo. 

Mi«iwri  (  M'*sembriq)  ergibt  sich 
Mohammed  IL ,  I.  5a4* 

Missbah,  commentirt  you  Mussa» 
oifek  IL  55a. 

Misshandlungen  diplomatischer 
Agenten,  siehe:  Dolmetsche , ;Ge- 
sandte,  Yölkerrecht. 

Missionäre,  denselben  wird  durch 
einen  Ferman  das  Bekehrun^sge- 
aehäft  gelegt  YII.  3i5;  bestätigter 
Ferman  wider  dieselben  YIL  369. 

Missri,  Scheich  der  Ghalweti,  Stif- 
ter des  Ordens  der  Ninfi  YL  337  *> 
von  Brusa  nach  Lemnos  verwiesen 
YL  3^  ;  von  Adrianopel  snrückge- 
wiesen  YL578;  zu  Lemnos  begra- 
ben YII.  161. 

Missr  nadiretnl  issr  Kairo III. 
i53. 

Mitgift  der  Prinzessinnen,  die  ka- 
nunmissige  100,000  Ducaten  ver- 
dreyfacht  lY.  i4a,  aa8 ;  der  Sulta- 
ninn  Ometullah  unter  Ahmed  III. , 
300,000  Ducaten  YIL  367;  dreyer 
in  drey  Tagen  vermählter  Töchter 
Ahmed's  IIL,  100,000 Duc.  YIL 386. 

Mi  th  rasdienst  YIL  339. 

Mitrovis  fällt  nach  der  Schlacht 
von  Nikopolis  in  der  Tftrken  Hän- 
de I.  245; 


Mittag,  am  selben  nimmt  der  Teu- 
fel die  Sonne  zwischen  seine  Uör- 
ner,  nach  Mohammed's  Uebctlie- 
feruns  Y.  657. 

Mittel  moschee,  Brennpunct des 
Jfanitscharenaufruhres ,  dieselben 
allda  versammelt  beym  Tode  der 
Sttltaninn  Kösem  Y.  $44 «  YIII.  i4a. 

Mittwoch,  unglücklichster  Tag 
der  Woche  lY.  357 ;  wann  am  nn- 
glücklichsten  YIII.  361. 

Mitylene,  die  Bewohner  desael- 
ben  vertheidigen  sich  wider  den 
schwarlKen  Mohammed  und  gelben 
Osman  Y.  i5i ;  Ban  des  Schloases 
allda  YIIL  ia5. 

M  n  i  z  e  k ,  pohlischer  Gesandter  zur 
Thronbesteigung  S.  Osman's  IIL, 
YIII.  18^,  303. 

M  o  a  w  i  a,  Aeltester  der  Sohii  IL  397. 

Mobeijeff,  d.  L  die  Geweisaten  , 
Anhänger  des  Freygeiates  Rawendi 
L  379. 

M  u  c  e  n  i  g o  befehliget  die  Flotte 
der  Kreuzfahrer  an  der  karamani- 
schen  Küste  iL  isS. 

Mocenigo  (Pietro),  gest.  1476} 
dessen  Grab  IL  56o. 

Mocenigo  ( Aloisio),  venezianischer 

'  Gesandter  zu  Kairo  IL  StSj  Both- 
schafter,  um  zum  Beschnei  dungs- 
feste der  Prinzen  S.  Suleiroan's  I. 
Glück  zu  wünschen  IIL  96. 

Mocenigo  (Tomaso) ,  Bothschaf- 
ter  der  Republik  an  Suleiman  III. 
181  'j  wünscnt  zum  persischen  Feld- 
zuge  Glück,  eben  da ;  erneuert  die 
papitulation  i.  J-  1604  LY.  36o. 

Mochtasar  Kuturi's ,  commentirt 
von  Katibfade  II.  590. 

M  o  d  a  n  i  a  erobert  von  Kara  AU  1. 69. 

Moderina  ist  tx  MuSptt»  I.  57. 

Modon's  Eroberung  IL  333;  Ver- 
schiedenheit der  Daten  der  Einnah- 
me IL  613;  von  den  Yenezianem 
erobert  YL  4^7  ;  ton  d^n  Türken 
belagert  YII.  181 ;  von  Orloff  be- 
lagert YIIL  358. 

M  o  d  r  e  n  i  (Modra),  siehe :  Moderina. 

Modrzecowski,  pohlischen  Botb- 

schaftera  Stellvertreter  YL  335. 
Moejed  Dahert,   S.  Aegypten's, 

kriegt  mit  Snlkadr  IL  468. 
Moejidul  *mülk    (Reichabegiu« 

ckend),  Sohn  Nifamulmülk's  L  li. 
Moferred  (el)  wel  mulk»  Werk 

Samachschari's  YIIL  5i5. 
Mogabaren  verrathen  das Schloas 

Kubuklea    an    die  Türken  L  73; 

zwingen  die  Tnrkopolen  nur  Ana- 

liefernng^    ihrer  Anführer   L   isS ; 

Seeräuber  L  1A6 ;  ao  viel  als  Almo- 

gabaren,  Katalanen  I.  37,  i33y  13^» 

4o5;  siehe:  Almof;habari. 
Moghaiesseddin,    von    seinem 

Bruder  Rokneddin  aus  Elbiatan  ver« 

trieben  L  »3. 
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n ,  tfticl^lagene  P«rt«r  alld« 
ut  YII.  33«;  Ntdir'a  Pracht- 
Uda  YII   ^6i/ 

iul-lebib,  d.  i.  die  Sjm- 
Hitchem'a ,  gest.  i.  J.  762  » 
Dtirt  Ton  Haleti  IT.  Oso: 
icben  yon  Wahifad«  lY.  6^. 

e  b  i,  afrikanischer  Schwind- 
»Idroacber  Y.  970;  ein  Zau- 
let  GroaaweTirs  Rara  Musta- 
la  Y.  Bagu 

I   (Jeremiaa),   Woiwode  der 
ley,    ton  Sigismand  wider 
1  untertttttxt^Y.  3o^ 
I  a  (Constentin) ,  Fürst  der 
I,  aogesetat  lY.  4^1. 

angeblicher  Bruder  Tatar's, 
»mmling  Türk's  and  Jafetfs , 
rater  der  Monsolen  L  1. 
c  s ,  Oerilichkeit  III.  56 ; 
it  allda  III.  57;  über  die 
iteller,  welche  diese  Schlacht 
eben  III.  63o ;  Wichtigkeit 
Schlacht  yon  osmanischen 
ihtschreihem  mit  anderen 
len  III.  d38;  Ahmed  Köprili 
et  allda  den  Sohn  des  Cbans 
renkleidern  YI.  i3o :  Sieg 
iserl.  Heere  allda  erlochten 
Angast  1687  YL  480. 
lerat  kebir,  die  grosse 
lese  Istfahani's  YIII.  517. 
med,  der  Prophet ,  sein 
ertes    Wort:    ^Die     guten 

kommen  vom  Herrn**  1. 46 ; 
irspiel  und  Getets  von  Os- 
^  der  Yermählung  mit  Mal- 
befolgt  1.  5o;  Gründer  des 
.  63 ;  ertheilt  dem  nachma- 
laltfen  Osnian  den  Ehrenti- 
Entscheidenden  I.  78;  sein 
la»s  jedes  Kind  die  Anlage 
im  auf  die  Welt  bringe  I. 
I  Ausspruch :  Es  ist  Kein 
lum  ira  Islam  I  i5i:  yer- 
^y  Zähne  in  der  Schlacht 
od,  SU  deren  Andenken 
IS  Kari^  sich  alle  ausreisüen 

i5a:  gelb  seine  Fahne  I. 
be:  Borda,  Hidschret,  Is- 
>ran,   Roranstext,  Korans- 

n  e  d  I. ,  Bsjefid's  Sohn  , 
rig  aus  der  Schlacht  von 
entflohen  I.  33i,  338 :'  des- 
r  neun  Waffenthaten  1. 338 ; 
»ahme  Rürisehdschi-Tscbe- 
tümmelt  in  Ryr-Tschelebi 
^2 ;  sieht  wider  Isa,  sehlagt 
Q  SU  Oltthsd  1. 3^a;  sendet 
Lopf  seinem  Brnaer  Sulei- 
Trophae,  eben  da ;  begehrt 
»thschaft  vom  Fürsten Rer- 
inen  Bruder  Bf  usa  mit  des 
eichnam,  eben  da ;  und  er- 
le,  kehrt  nach  Amasia  und 
rück ,  eben  da ;  empfangt 
kvronsclN  des  Fürsten  von 


Snikadr  nnd^  Raraman,  und  Ter- 
mählt  sich  mit  der  Tochter  des  er- 
sten I.  343;   schlagt    den  Bruder, 
Isa,  mit  seinen  Yeroündeten, nimmt 
den  Herrn  von  Ssaruchan  gefangen, 
eben  da ;    steht  sich  auf  Bajendpa- 
scha'sRath  wieder  nach  Tokat  und 
Amasia  snrück  I.  346;  nimmt  den 
Ibrahimpascha  su  seinem  Grosswe- 
fir  I.  35a ;  sendet  den  Richter  von 
Gebife  als  Gesandten  nach  Gonstan- 
tinopel,  um  Schiffe  sur  Ueberfahrt 
des  Heeres  nach   Europa  xu  ver- 
langen, schliesst  ein  Freundschafts- 
bündniss  mit   Manuel  I.  353 ;   von 
Indschigif  durch  Musa  surückge- 
schlagen,  eben  da ;  kehrt  nach  Asien 
xurück,    wo  sieb  ihm   Dschnneid 
meineidig  unterwirft  I.  354;   ^*^ 
seiht  dem  Jakubbeg,  sperrt  ihn  sn 
Tokat  ein,   geht  nach  JEuropa  sn- 
rück und  lagert  su  Wife,  eben  da  ; 
erhält  die  Dienste  des  alten  Ewre- 
nos,  eben  da ;  und  der  anderen  Bö- 
ge Murad's  I.  355}  verbündet  sich 
mit     den    Bogen     des    servischen 
Rrals,  wendet  sich  nach  Adriano- 

Sel  1.356;   nach  dem   Hämus  bis 
[issa  und  an  die  Morawa,  und  la- 
fert  in  der  Ebene  von  Rossova  I. 
57 ;   erneuert  den    Frieden  beym 
Antritte   aeiner  Alleinherrschaft  I. 
36 1 ;     seine    Personsheschreibun|[ , 
sein  Beynahme  Tschelebi,  sieht  wi- 
der   Pergamos    und    Ryma,     den 
Dschnneid  su  bestrafen  1. 364;  '™* 
pfangt  die   Freundschaftsversiche- 
rungen seiner  Yerbündeten  I.  365; 
belagert  Smyma,  weiset  dem  Gross- 
wefir  statt  Smyrna*s  einen  Ort  in 
Mentesche    an    I.   366;    übersieht 
Raraman  mit  Rrieg  I.  367 ;    nimmt 
Städte  ein  ,  belagert  Ronia ,   stellt 
den  Frieden  mit  Raraman  her,  eben 
da;  erkrankt  su  Angora,  wird  von 
Scheichi    geheilt ,    eben   da  :   nach 
der  Seeschlacht  su  Rallipolis    er- 
neuert er  den  Frieden  mit  Yenedig 
I.  370 ;   lässt   seine    Heere   in  Un- 
garn ,  in  der  Walaohey,  in  Steyer- 
mark  streifen,  eben  da ;    unterhält 
Briefwechsel  mit  östlichen  Fürsten 
I   371;   haut  Giurgewo,    eben  da; 
gewährt  dem  Myrtsche  den  Frie- 
den gegen  Tribut ,  eben  da  ;  befe- 
stiget Isakdsohi  1.37a;  fordert  von 
Isfendiar,  von  dessen  Sohn  Rasim, 
Städte   seines    Landes,  und  über- 
nimmt selbst  dasErsgebirg  ton  Ra- 
stemuni I.  374 ;    euf  dieses  Bünd- 
niss   der  Frieae  geschlossen,  eben 
da ;  verpflanst  Tataren   nach   Phi- 
lippopolis  I.  375;  stillt  den  Derwi- 
scbenaufrnhr  Böreklüdsche  Musta- 
fa's ,  eben  da  ;  der  falsche  Mustafa, 
ein  Thronanmasser ,    geschlagen  I. 
38a;    schliesst    einen   Yertraj^     mit 
dem  uriecbischeu  Reiser  über  dio 
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Gewahr  Dschuneid't  und  des  fal- 
•cbfin  Masufa  I.  383 ;  «üchtiget  den 
Myrtsche   für   die  dem  Dfcnoneid 
gewahrte  Üoterstützung,  eben  da; 
atattet  dem   Kaiser  Manuel   einen 
Besuch  SU  Constantinopel  ab  1. 384 ; 
geht  über  Kallipolis  nach  Adriano- 
pel surück,   stirbt   I.    385)  dessen 
Tod  verheimlicht  I.  386 ;  einer  der 
weitesten  und  besten  Herrtcher  der 
Osmanen  I.  637. 
])I  o  h  a  m  m  e  d's  II.  Geburt  im  Jahr« 
der  erossen  Pest  i43i  I.  444»  ^^*-' 
•en  Thronbesteigung  I.  5oo:  rich- 
tet den  Bruder  Ahmed  hin  I.  5oi  ; 
von  einer  Sciavinn  geboren,  eben 
da ;  endet  den  Krieg  mit  Karaman 
I.  5o3;  Bede  demselben  an  die  by^ 
xantinistihen   Gesandten  ,  eben  da ; 
bewilliget  den  Janitscharen  das  er<r 
ste    Thronbesteigungsgeschenk    I. 
5o4;    verleibt  70,000  Segbane   den 
Janitscharen  ein  I.  5o5  \  rüstet  und 
erklärt  den  Krieg  wider  Constanti- 
nopel l.  5u8  ;  lässt  ungeheuere  Ksf 
nonen  giessenl.  5ii  ;  sein  Gespräch 
mit   dem  Grosswefir    Chalil ,    vor 
Constsntioopers  Eroberung,    eben 
da ;    erscheint   vor    Constantinopel 
I.    5a6 ;    ernnfängt  den   Gesandten 
llunyad's,  ouen  da;  reitet  ins  Meer 
I.  5ii  ;  gibt  dem  Admiral  Balioghli 
hundert  Streiche  I.  53t ;  schade  die 
Schiffe  übers  Land   in  den  Hafen 
I.  534*1    greift  die  Flotte  im  Hafen 
an  1.535;  lässt  den  Sturm  Constan- 
tinopel's  auf  den  ag.  May  ausrufen 
1. 538 ;  hält  Kriegsrath  I.  ^  ;  ord- 
net den  Sturm  I.  5^5 ;    erobert  die 
Stadt  I.  553 ;  zieht  in  die  Stadt  ein 
1.  653 ;    lässt  den  Notaras  vorfüh- 
ren I.    556 ;   hat  den  Chalilpascha 
eines    Einverständnisses    mit    den 
Griechen    in  Verdacht,    eben   da; 
lässt  den  Kopf  Gönstantin's  aufste- 
cken ,  eben  da  ;   unterhandelt    mit 
Galata    Uebergabe    I.    557  >    *eine 
Schwester  vermählt  mit  Isfendiar- 
oghli  Saganos,  eben  da:    lässl  den 
Notaras   mit  seinen   Söhnen,    den 
spanischen  und  venezianischen  Con- 
aul  hinrichten  1. 56o;  und  die  Flot- 
te abziehen  I.  56i;  setzt  einen  Pa- 
triarchen zu  Constantinopel  ein  II. 
I ;  lässt  Galata  beschreiben  II.  4  i 
seinen  Grosswefir,  Chalil,  hinrich- 
ten   II     5;     sendet  den  Tnracliati 
nach   dem    Peloponnes  II.  7 ;   gibt 
den  Einwohnern  Freyheiltbrier  II. 
9 ;  führt  5o,ooo  Einwohner  im  ser- 
vischen  Streifzuge  weg  IL  11:  hebt 
die  BelagerungSemenara's  auf,  eben 
da ;  schliesst  Frieden  mit  Servien 
und  Venedig  II.  la  ;  lest  den  Grnnd 
der  Moschee  l^jub's,  eben  da ;  zieht 
wider  Scrvieu,  erobert   Semcndra 
IL  i4;  dessen  Unternehmung  wi- 
der Kos  uqd  Chios,  eben  da;   er* 


klärt  den  Krieg  gegen  Rbodot  IL 
i5 ;  setzt  sich  in  Besitz  vonlnbroi, 
Ainos ,  Thasos  ,  Samothrake,  Len- 
nos  IL  ai ,    aa  ;    belagert  Belgnd 
IL  aa ;   und    Metbvmna   fracbüoi 
IL  a7 ;  erhält  den  Tribut  der  Mol- 
dau, eben  da  ;  feyert  das  Betclmei- 
dungsfest  seiner  Söhne,  eben  d»; 
unternimmt  in  eigener  Penon  des 
Feldzug  nach  Morea  IL  sQ ;  legt 
den   Grund    der    sieben  Tuäroe} 
eben  da:    sendet  den  Mshmadps- 
scha  nacn  Servien  IL  3o ;  eopKast 
zu   CJskub   die    Beute    uoganscber 
Streifer,  eben  da;  unleriocht  S«f' 
vien  IL  3i ;    sendet  die  Enkel  dei 
Ewrenos  gegen  Servien  und  Alb»*^ 
nien  11.33;  und  bricht  gegen  Grie- 
chenland auf,  eben  da  ;  dessen  Er 
oberungen   IL    3^;    besetzt  Athej 
IL  38 ;   bricht  ergrimmt  wider  di 
Despoten    geeen     den    Peloponn* 
auf  IL  4i ;    >®ß^   BeaaUnnc  na' 
Sparta ,  eben  da ;  nimmt  Arkadi< 
Awarin  IL  4a;    Bostiza,   Lestreo 
Patras,  Kalabryta  11-43;  Karytci 
Salmenikos,  eben  da  ;  lässt  den  let 
ten  Herrn  von  Athen,  Acciajoli,< 
würgen  IL  44  >  aendet  Heere  wie 
Skanderbeg  II.  46 ,  47 ;  nacht  1 
demselben   Waffenstillstand   II.  < 
erobert  Amasia,  Sinope  IL  5a ;  T 
pezunt  IL  55  ;  sucht  den  Ebreni 
Gliafi   zu   verdienen  IL  55 ;   en 
das  Kaiserthum  zu  Trapezunt  IL 
überzieht  Wlad,  denPfahlwütberi 
und  hat  Res  pect  vor  deaaen  Gr 
samkeit  11.65;  überträgt  die  Bf 
gerung  von  Lexbos  dem  Mahmud 
scha  U.  68;   übt  treulos  Gräuel 
den  Bewohnern  IL  69  ;  lührt  diei 
lien  ab,  eben  da ;  lässt  den  Her 
und  seine  Brüder, nachdem  sie  II 
limen  geworden ,'  ervrurgen  U. 
seine  Bauten  IL  7a ;  überzieht  B 
nien  mit  Krieg   IL  73;  missbil 
die  von  Mahmudpavcna  abaescbl 
sene  Capitulation  IL  74  ;   lässt  * 
König  Bosnien's  enthaupten,  el 
da;   erobert  Jaicsa  11.  79;   erk 
den  Venezianern  den  Kriee ,  e 
ds ;  und  setzt  den  in  Griechenl 
fort*IL  80 ;   erobert  Hezamilon 
81  ;  endet  den  zweyten  karami 
sehen   Krieg   U.   80;    und  begi 
den  dritten,  eben  da;  der  mit 
Entwurzelung  der   Dj^Beatie  ea 
IL  Qo  ;   sendet   Heere  wider  Sk 
derbeg  IL  9a;  und  zieht  aelbat 
der  ihn  IL  93 ;  verleibt  die  Hei 
govina  dem  osmanischen  Reiche 
IL  96;  beginnt  den  Bau  des  ne 
Serai,  eben  da ;  erobert  Negrop 
te  IL  98;  ändert  «eine  Wefire  1 
beruft  Mahmud  zum  zweyten  H 
le  IL  to6  ;  seine  Staataschreiben 
10^,    117;   an  Ufunhasan    IL  1 
sein  Feldzag  wider  Ufunhasan 
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lagt  denselben  bey  Tarcban 
iägft  die  Gefangenen  durch 
Ige  «chlaehten  11. 121;  er- 
rahiMar,  eben  da  ;  schenkt 
Scblaciit  dem  Heer«  die 
1.  Aspern,  welches  diesel- 
orschuss  des  Soldes  ein ge- 
nd  gibt  40,000  Sciaven  die 
U.  laa  \   setst  den  Grosi- 
bmud  ab  und  lässt  ihn  un- 
-  Weise  hinrichten  11.123; 
araman  durch  KedükAli- 
la  II.   129;   erbaut  Sabacx 
lästt  sein  Heer  in  Inner- 
I  und  Ungarn  streifen  IL 
iet  den  Chadim  Suleiman 
Moldau  II.  i36;  und  rü- 
ie^el  ge{*en  Rana  II.  189; 
Mengligirai  auf  den  Herr* 
1    der   Krim  II.  14s ;   er- 
Lerman ,  eben  da  ;  sendet 
in  die  Moldau,  das  su 
geschlagen   wird  II.  i44  * 
lenner  m  Ungarn  su  Bo- 
n  da :  lässt  drey  hölsem« 
an   der  Donau  zerstören 
»essert  die  Mauern  Con- 
!l*s  aus  II.  i48;   lisst  Le- 
l  Croja  fruchtlos  belagern 
m  Ikouko  undTagliamen- 
n    11.    iSi  ;     unterhandelt 
lig  und  dem  KünL(>e  Nea- 
Sa  \  ias^t  Skutari  belagern 
eint  selbst  dayor  II.  i59; 
}rt  es  II.  164 ;  nnterhan- 
egypten,  wegen  derSöh- 
rs   U.  178;   deren  einen 
rm  des  Stammes  belehnt 
lein  Verhiltniss    mit  ita- 
Fürsten  II.  179;  mit  R  ho- 
1;  mit  dem  er  zweymahl 
Utand   schltesst  II.   196 ; 
3.  May   1481 ,  mit  Recht 
Ter  beygenaont  II.  207 ; 
:htcJter  und  wahrer  Grau» 
ohammed's  II.  209 ;  über- 
und  wahres  Lob  dessel- 
;  dessen  Staatuschreiben* 
[.  34°*  ^7}  Mrissennchaft- 
nng  IL  2^0;    apokryph« 
55J;  sprach  nicht  cbal- 
579 ;    Pertonalbescbrei- 
n  da. 

•  d's  III. ,  des  Sohnes  Mü- 
des Sohnes  Selim's  IL , 
fahrend  des  Feldznc^es 
5lh  IIL  439;  tom  Wefir 
Mobammedpascha  be* 
IV.  i32;  Sandschak  yon 
lY.  i35;  besteigt  den 
240 ;  und  von  Sinan,  dem 
',  bestimmt,  selbst  ins 
»eben  IV.  256;  befiehlt 
uns  der  Snmme »  welche 
,  Murad  111.,'aus  öffent* 
sen  genommen  IV.  261  ; 
r  Einnahme  Erlau's  ge«* 
1V.2(>6;  hält  Kricgsralh 


vor  der  Schlacht  bev  Reresztes  IV. 
267;  wird  von  Seacleddin  zurAck> 
genalten  ,  sein  Einzug  su  Gonstan- 
tinopel  lY.  273 ;   opfert  seine  We- 
Hre  und  Ralhgeber   den  empörten 
Janitfcharen  und   Sipahi  lY.  396; 
sein  Tod    durch    einen    Derwisch 
prophezeyt  lY.  34^)  Gelehrte  sei- 
ner Zeit  IV.  347;  selbst  Dichter,  als 
Adli  lY.  348;  beerdiget  1Y.352. 
Mohammed   IV. ,    geboren    am 
'  2.  Jänner  i64>  V".  3o6 ;  fünf  Jahre  alt, 
Statthalter  Von  Magnesia,  dem  Nah- 
men nach  Y  39^;  Thronbesteigung 
Y.  655  ;   erscheint  auf  dem  Thron 
im  Eunuchenaufmhre,   der  seiner 
Grossmutter  K.ösem  das  Leben  ko- 
stet Y.  543 ;   macht   den  Tarchun- 
dschi  zum  örosswefir,  mit  der  Dro- 
hung, ihm  den  Kopf  abzuschnei- 
den Y.  569 :  Einfluss  von  Weibern 
unter  seiner  Regierung  Y.  589 ;  setzt 
seinen  Bruder  im  Buchsbaumgarten 
fest  Y.  591  ;  unter   der  Herrschaft 
des  Riflaraga  Beiram,  deren  er  sich 
entledigt  Y.  604 ;    muss  dem  Pnss- 
diwan  der  Aufruhrer  imAlaiköschk 
beywobnen,    und     die     begehrten 
Schlacbtopfer  liefern   Y.  638 ;  hält 
Diwan  mit  dem  Grosswefir  Bojuni 
Jarali   Egri    Mobammedpascha   Y. 
6.S5 ;  gesteht  dem  Mohammed  Kö- 
prili    die   begehrten    Bedingungen 
SU   Y.  657;   erste    Jagd   nach  der 
Thronbesteigung ,   dann    im  Jahre 
1657  VI.  29;  nach  Adrianopel ;  des- 
sen Liebe  zum  Falkoniere  JusufVI. 
41 ;  hält  Diwan  wider  Abafa,  bricht 
nach  Brusa  auf  Yl.  61  ;  besichtigt 
den  Bau  der  Dardanellenschlösser 
auf  dem   Weee    von     Brusa    nach 
Adrianopel  YL  66 ;  zieht  nach  Con^ 
stantinopel  i.  J.  1662  VI. 98;  Jegd, 
hat  ein  Scheinwollen  von   Selbst- 
regierung   VL    102;     zum    vierten 
Mahle     von     Constantinopel    nach 
Adrianonel  i.  J.   1662  VI.  107  ;  jagt 
während  des  Feldsuges  von  1664  zu 
Adrianopel  VI.  i46;   dessen  Jagd- 
zug beschrieben  Yl.  147;  Züge  sei- 
ner natürlichen  Gutmütbigkcit  YL 
iSj  ;    Zug  nach  Demitoka  und  den 
Dardanellen  VI.  160  ;  lässt  sich  von 
Abdi  Geschichte  vorlesen,  eben  da ; 
geht  mit  dem  Gedanken  um,  seine 
Brüder  ans  dem  Wege  zu  räumen 
YL   181;   föhrt    Honaufer  ein  YL 
182 ;  hält  auf  strenge   Uebung  der 
Religionspflichten,  wird  von  Wani's 
Predigt  gerührt  VI.   191  ;   jagt  bey 
Philippopolis  YL    192;    ein    guter 
Pfeilschütz,    eben   da;    sieht   von 
Adrianopel   nach   Larissa  während 
der  Belsgerung   Randia's   YL  209; 
trägt  dem  Pagen  Abdi  auf,  Anekdo- 
ten von  dem  erlegten  Wilde  in  sei- 
ne Geschichte  einzutragen  VI.  211  ; 
sendet  dorn  Kaimaksm  Ksra  Musta- 
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fapttcha  ein«  Stell«  cl«rG«tcliicht« 
sift  lesen  VI.  ai3 ;   wird  von  v«oe- 
sianif chen  Koffein  Tei'folgt  VI.  ai6  \ 
•ein  Vater  soll  ihm  die  Jagdinst  an- 
geflacht  haben  Tl.aai ;  sinnt  aber« 
mahl  Mordschlag  wider  seine  Brü- 
der YL  aaa;   nichts  desto  weniger 
manchmahl  menschlich  ,   eben  da  ; 
^   zieht  in  Thessaliens  elastische  Ge- 
filde VI.  aa4 )  kc^ct  nach  Kandia'a 
Eruberong  nach  Conttantinopel  su- 
rnck  VI.  253 ;  weilt  auf  den  Detpo- 
tenalpen  VI.  a8i ;  Pracbtliebe  und 
Luxns   desselben    VL    a85;    sieht 
aelbst  int  Feld  gegen  Caminiec  VI. 
s^>  1*6^  >n  der  Dobrudscha,  eben 
da  ;  jagt  um  Zwornik  VL  aM9 ;  sieht 
nach    tSonstantinopel ,     dann    das 
aechste  Mahl  nach  Adrianopel  VI. 
3bb;   ergibt  tich  gebrannten  Wis- 
aern  VI.  366;  trägt  dem  Diwan  den 
Vorschlag  des  Brndermordea  vor, 
eben  da ;  snm  achten  Mahle  nach 
Adrianopel  VI.  367;  von  Adriano- 
pel  wieder  nach  Constantinopel  sn- 
rück,  im  Mars  1681  VI.  3jt;  sieht 
snm  neunten  Mahle  nach  Adriano- 
pel VI.  370;    ihm  fallt  der  Turban 
▼om  Kop^  VI.  388;  Entthronung 
VI.   49$;  atirbt  am  17.  Dec.    1697 

VI.  570  ;  schreibt  eine  schone  Hand 

VII.  ^65 ;    Schwestern  detaelbeuy 
siehe:  Aatike,  AUche. 

M o h a mm  e d ,  S.  Suleiman's I.  Sohn, 
beschnitten  III.  99;  demselben  die 
htaltbalterschaft  von  Ssamchan  mit 
60,000  Ducalen  verliehen  III.  s46  ; 
dessen  Tod  i.  J.   i543  HI.  160. 

Mohammedy   Bruder   S.  Osman's 

•  II. ,  auf  dessen  Befehl  hingerichtet 
IV.  5aa. 

Mohammed,  der  Sohn Raraman's, 
lUlupt  die  türkischen  Buchhaltereyen 
ein  I.  35,  197 ;    verletst  den  unter 

,  Murad  II..  geschlossenen  Frieden  L 
4^5. 

Mohammed  (Aarif) ,  der  Hofarst , 

abcesetst  VIII.  433. 
Mohammed,  Sohn  AbduIscheliTs , 

Wefir  Seraiker,  gefangen  VIII.  36^. 
Mohammed    der  Achtundawansi- 

ger,  Gesandter  su  Paris  VII   391; 

bringt  ein  Schuts-  und  Trutzbünd- 

niss  in  Vorschlag  VII.  3 10  ;  als  Com- 

missär  nach  Aegypteii  VII.  346. 
Mohammednga,  Gesandter  S.  Ah- 

med's  411.   an   Nadirkulichan  Vll. 

4a4. 

Mohammed  von  Aidin,  beygenannt 

Mun%chi ,  d.  i.  Briefsteller  fV.  ao6. 

Mohammed  ans  Aidin  ,  Molla,  be- 

'  rühmt  unter   dem  Nahn^en  Jeschi 

Efendi,  dessen  Werke  IV.  60s. 
Mohammed   Atufi   schrieb   über 

Alchymie  IV.  606. 
Mohammed    Baitadschi    abgesetzt 

VII.  116;  suiB  sweyten  Mahle  Gross- 


wefir  VI.  147;   stirbt   sa  Lsbbm 

VII.  161. 
Mohammed    (Beber),  Sutthilter 

von  Aegypten,  von  KemaDkeicIip«- 

scha  ans  dem  Wege  jgeschsfltY.iS. 
Mohammed  von  BedachschsD,Bjf- 

atischer  Scheich,  sa  Dansskwvos 

Selim  I.  besucht  II.  490. 
Mohammed  B.  Cburrem,  d«r Ge- 

setsgelehrte ,  erster  Mudsrrii  u 

der  Suleimaniie  IIL  349. 
Mohammed  Den  Nnscbtegis 

Ghardscka,     Stmnmvster  iler 

Schabe  von  Ghuarefm  1.  i^* 
Mohammed  Ben  Saud ,  Stiftsr dir 

Wabhabiten  VIII.  is5. 
Mohammedbeg,  Sohn  Isa's,  des 

Sohnes  Ewrenos,  erobert  Dormo 

II.  324;   Sutthalter   von  GbsOi  U 

481. 
Mohammedbeg  dimpfl  den Aof- 

rühr  Ahmed  des  Verratners  u  K»' 

ro  und  erhält  erhöhtes  Lebes  and 

die  Anfseherstelle  Aegypten'slll.37' 
Mohammedbeg  von  Dscbirdsdte 

in  Rebellion   VL  60;   gsscblsgis, 

geköpft,  eben  da. 
Mohammed  (Bo)uni  Jarali  Egnji 

abgesetzter  Statthalter  von  AnstoÜ, 

mit  dem  Leben  begnadiget  V.  5n5; 

mitHalsabscbneiden  bedroht  V.S55; 

feht  mit  dem  Rebollen  Ipschir,  de" 
rieden  su  unterhandeln  V.  563; 
Sutthalter  von  Damaskus,  wird 
Grosswefir  V.  6^ ;  dessen  Berstlis"- 
gen  mit  dem  Sultan  V.  655 ;  sbgc- 
seut,  stirbt  V.  657. 

Mohammed  von  orosa ,  Mufti Yl 
$7  ;  VII.  80. 

Mohammed  Chalife ,  der  Rsffek' 
koch,  Geschichtschreiber,  unt  d<>> 
Quellen  V.  Wr.  11 ;  V.  54:  ;  VI.  »6 

Mohammedchan,    der  Efscbir* 

VI«.  134. 

Mohammed  Chasseki,  Gemahl d*^ 
jüngsten  Schwester  Mohamsssd» 
iV.,  erwürgt  VL  85. 

Mohammed  Chodschafade,  Moi^* ' 
abgesetst  IV.  3a5. 

Mohammed   (Daudfade'a) v WeS^* 
IV.  6o3.  ^^^ 

Mohammed  (DefUrdarfade),  S<f^ 
Stalih*s,  des  Grosswefirs,  geht  ni^^ 
in  die  ihm  gelegte  Falle  V.  5^^ 
sieht  gegen  Mingrelien  V.  395; 
dessen  Gefolge  Ewiia  V.  4>S«  L>^ 
XUS  seiner  Rüche  V.  5a5 ;  voUsk^S 
die  Hinrichtung  eines  der  A| 
Partey  der  Rösem  V.  549 ;  sc^- 
selbst  an  Wardar  Alipas^a  Y.« 

Mohammed,   der   Defterdar , 
achichUcHretber  VI.  33o;  VIL 
sum  dritten  Mahle  IXefteraar 
97,  io3;  sum  vierten  Mahle  Deft-^' 
dar  VIL  IIA. 

Mohammed  (Dscherrah), 
.  wefir,  abgesetzt  IV.  287 ;  seine 
pelhochsttt  von   Yermiahlnng 
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leidaiiK  I?.3m;  Toddetfel- 

ir.  384. 

1  m  •  d  Dörriy  Gesandter  nach 
D  YIL  S91 ;  beym  Empfang 
trsitchen  Bothschaften  Ab- 
«han  TU.  33a ;  uebe :  Därri 

i. 

im  e  d  e y  swey  vnd  nemixig 
sugleich  Tl.  16. 
nm  e  d  Ebi  tarur,  Terfasier 
manab-  errabmaniiet  IT.  619. 
amed  (Ebasaid)9  Soiin  £•• 
Enkel  Seadeddin'a»  Mafü 
). 

nm  e d  Efendi^ der swolf  Jah- 
;e  Reis  Efendi  unter  Abmed 
lacb  Tenedoa  Terwieten  TU. 

0 

amed  Efendi,  Terfataerdet 

leiet  -  tewaricb  1.  xxxii. 

I  m  e  d£fendi  von  Angora,  der 

stirbt  Tl.  496. 

I  m  e  d  Efendi  vertritt  des 
Stelle  bey  der  Bestattung  Os« 
IT.  557, 

ime/ (Elbadscb)  Terjaki, 
zommissar,  Kiajabeg ,  dann 
refir  i.  J.  \^'^  Till.  74,  173 ; 
tat  Till.  s4 ;  Stattbalter  von 
,  begnadiget  Till.  104 ;  von 
nach  MoBsol  Till,  iib;  Sutt- 
von  Bagdad  Till.  116;  dess* 
m  von  Dscbidda,  leet  den 
der  Scherife  von  Mekka  bey 
46;  sUrbtanRetimoTllL  148. 
imed  et  Raissnni,  eigent- 
aisunifade,  der  Arat  lllT  469. 
I  m  e  d  Elmas  Silihdar ,  Bec* 

von  RomiK,  Nischandscni 
\ ;  erkennt  die  heilige  Fahne 
19  und  brinct  sie  nach  Adria« 
lUrück  TL  549 »  begleitet  die 
nn  Walide  aus  dem  alten  Se- 

neue  Tl.  60a;  Raimakam, 
I :  GrossweHr,  setat  den  Reis 

Rami  ab   Tl.  63a ;   trSumt , 

mit  Röprili  Muttafapascha 

et  geirnnken  Tl.  63^  ;   lallt 

aU  Tl.  640. 

med  Emin  ^u  Wan  in  Rrieg 
Umsegend  T.  Saa. 

med    Emin«    vormi^hliger 

asecretar   des   Grosswelirs , 

andi  Till,  aio,  a66. 

med  Emiuy  der  Deflerdar^ 

jtrer    als    der    Reis  Efendi 

16. 

fei  •  d  Emin ,  Leibarzt  VIII. 

med  Emin  Jagblikdscbirade, 
ifirTllI.  i3o,  3i6;  Wefir, 
dschi  TUI.  a86;  mit  Her 
inn  Schahsultan  vermäliit 
M;  dessen  Schreiben  an 
nten  Rauniz,   bey  Unter- 

rd«s  i*ussiscben  Rrieeet 
;  dessen  Siegel,  eben  aa  \ 


geköpft  tUL  3|at  Charakteristik 
desselben  Till.  343. 

Mohammed  Emin ,  jder  Waffen- 
träger des  Sultans  (nicht  an  ver- 
wechseln mit  dem  Grossvrefir)  Vlll. 
348. 

Honammed  Emir  Schirwani,  der 
Encyklopidiker  IT.  6o3. 

Mohammed  Esaeid  Silihdar,  Gross- 
vrefir TU.  4^ 

Mohammed,  Sohn  des  Evrrenos, 
tritt  von  Musa  au  Mohammed  über 
I.  355. 

Mohommedgirai,  der  Tatarchan, 
Selim's  Schwager,  (nr  A|»med  g^e- 
stimmt  II.  363  ;  als  Chan  der  Rrim 
belehnt  II.  5a7j  erschlagen  IIL  33. 

Mohammedgirai  U. ,  der  Tatar- 
chan, soll  den  pohlischen  Both- 
schafter  Taranowsky  befreyen  IT. 
3?;  Chan  der  Rrim  i.  J.  i578  IT. 
74 ;  bricht  nach  Derbend  auf  IT.  78 ; 
Semif,  d.  i.  der  Fette,  Sohn  De- 
wlettiraFs,  dessen  Bruder  Aadilgi- 
rai  Kalgha ,  macht  nach  des  leta- 
ten  Tode  den  Bruder  Alpgirai  tum 
Ralgha,  den  Bruder  Seadelgimi 
aber  aum  Nureddin  und  vrird  we- 
gen dieser  eigenmächtigen  Neue- 
rung von  der  Pforte  abgesetat  IT. 
91 ;  verweigert  den  Gehorsam  und 
verheert  Rafla  IT.  94  ;  flüchtet  sich, 
von  Alpgirai,  verfolgt  IT.  95;  er- 
mordet, eben  da. 

Mohammedgirai  III.,  der  Ta- 
tarchan, sendet  Gesandte  an  den 
kaiserl.  Hof  Tl.  3i ;  wider  Sieben- 
bärgen befehliget  i.  J.  1667  Tl.  3a. 

Mohammedgirai  IT. ,  der  Ta- 
tarchsn ,  übemllt  mit  10,000  Nor 
gbaien  Baghdscheserai  IT.  167. 

Mohammedgirai,  Bruder  des 
Chans  Ghafigirai's,  so  wie  Feth, 
Selamet  und  Schanigirai's ,  nimmt 
persische  Dienste  IT.  4^5 ;  «uro  Ral- 
gha ernannt,  wird  getödtet  IT.  4^6. 

Mohammedgirai,  Bruder  des  Ta- 
tarchans, NassuVs  Sehütaling,  jagt 
mit  dem  Sultan,  ohne  Erlaubniss 
desselben  IT.  47^ »  entkommt  aus 
den  sieben  Thnrmen  IT.' 498;  Chan, 
dessen  Bruder  Scliahingirai  Ralgha 
IT.  585  *,  missbraucht  seine  Macht  V. 
36 ;  empört  sich  T.  37  ;  Beschwer« 
den  gegen  ihn  und  seinen  Bruder 
Schahingirai  T.  38;  abgesetat  T.  3q  ; 
wird  wieder  Chan  T.  4^ ;  derselbe 
und  Schahingirai  protestiren  wi- 
der ihre  Einschliessung  im  pohli- 
schen Krieden  T.  71. 

Mohammedgirai  der  Tatarchan, 
Sohn  Selametgirai's ,  Bruder  Beha- 
dirgirai's,  Chan  T.  3ii;  absesetat, 
dann  sum  kweyten  Mahle  tinan  T. 
34a. 

Mohammedgirai,  Bruder  Ah- 
medgirai's,  mit  demselben  vor  Neu- 
liäasel  Tl. 


iia. 
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M  ohammec)  gir«i,Sohn  Hiadichi« 

giraicban's  'Vi.  625. 
Mob  amme  d  girai't    Geschichte« 

UDter  den  Quellen  VI.  Nr.  5. 
Mohammeil  girai,  Sultan  im  bot- 

nischen  Feldzuge  Yll.  5i5. 
MohanimedKirai,  Bruder  Dacht- 
girai'f ,  Nureddin  Yill.  3o2. 

Mohammed  (Gurd)  greift  den  Ra- 
techifiiiuf  Bif^eli'i  an  Y.  576^  aie- 
Mobammed  Riatib. 

Mohammed  (Gurd),  ein  diaupt- 
helfer  Ijpscbirpascba'a,  gewonnen  Y. 
628;  wird  Aga  der  Turkmanen  Y. 
633;  geköpft  Y.  634. 

Mohammed  Gurdacbipascha ,  ge- 
nannt die  Snllantpille  alt  Grotswe- 
(ir  Y.  557  ;  gibt  du  Reichstiegel  ab 
Y.  568;  neun  und  neun^igjäbris» 
Statthalter  m  Cypem  Y.64a;  stirbt 
HO  Jahre  alt  Yl.  63. 

Mohammed  (Haideragafade) ,  Ter- 
mälill  mit  d^r  Prinsettinn  Ria  Sul- 
tan ,  Tochter  S.  lbrahim*s  Y.  5o5 ; 
Statthalter  von  Kumili  Y.  6o3 ;  als 
Raimakam  hingerichtet  Y.  653. 

Mohammed,  Sohn  Hatan's ,  En- 
kel Nasiuhpatcba's,  der  Getchicht- 
schreiber  Y.  3 19  ;  Yerlaster  der 
Auswahl  der  Geschichte,  eben  da. 

Mohammed  Husetnchan ,  Haupt 
der  Ratscharen ,  von  Rerim  Send 
um  Hülfe  angerufen  YllL  t66. 

Mohammedije,  Lehrgedicht  des 
Islams  I.  60a. 

Mohammediie  f  astronomiachea 
Werk  IL  Sgi. 

Mohammedijeyan  der  afrikani- 
nischen  Küste,  von  den  Moltesern 
verheert  lY.  3at. 

Mohammedije,  siehe :   Moschee. 

Mohammed  (Jahjapaschaogbli) , 
Statthalter  von  Ofen  IL  a56;  zum 
Bweyten  Mahle  Statthalter  allda  HL 
s5a. 

Mohammed  (Jegen),  der Riajabeg, 
zurückberufen  YIH.  193. 

Mohammed  von  Jenibagdsche', 
Leibarat  YH.  i85. 

Mohammed's,  des  Sohnes  JosuTs, 
Geschichte  Aegypten's,  unter  den 
Quellen  IL  Nr.  ao. 

Mohammed  (Rara),  Statthalter 
von  Aeg^pten ,  hinterlässt  gu^en 
Nahmen  m  Aegypten  YH.  39. 

Mohammed  Rara  Chalilfade,  Muf- 
ti ,  Oebersetser  eines  Stückes  Aini's, 
stirbt  YHL  180. 

M  o  h  a  m  m  e  d's  (Rara  Osmanoghli) 
von  Aidin  Ropf  ausgesetzt  YHL  192. 

Mohammed  (Raratschelebifade)  Y. 
164 ;  Bruder  des  Mufti  Afif  Y.  5qi. 

Mohammed  Riaschif  Emin ,  dfer 
Ria  ja,  abgesetzt  YHL  s6a. 

Mohammed  Riatib  Saim ,  Yerfas- 
ser  des  Dschamiul-tewatich  I.  xxxn. 

Mohammed  Rö  p  rilipasc  ha. 
verbannt  mit  Gurdscbi  Mohammed 


Y.  i56 ;  befehliget,  sich  wider  Wir* 
dar  Mipascha  zu  i-üsten  Y.  l(n\ 
wünscht  dem  Ipschirpsscba  tsr 
Grosswefirschaft  Glück  und  eetit 
nach  Tripolis  Y.  616;  mnssvonTri- 

Solis  abziehen  Y.  63i ;  macht  die 
edingnngen,  unter  aenen  er  die 
Grosswefirschaft    übemebmen  vill 
Y.  655 ;  wiewohl  zum  Pasch«  von 
Tripolis  ernannt,  halt  sich  zaCoa* 
stantinopel  Y.  656 ;   Gro«twerir  V. 
658 ;    dessen  Herkunft  und  Gebart 
YL    I ;    versucht  seine   Mscht  aU 
Grosswefir  YL  8 ;  liast  die  Rsdeli- 
fttbrer  der  letzten  RebeUioo  derSi-     • 
pahi  hinrichten  YI.   i3 ;   niitet  die 
Flotte  YL  17 ;  zirht  an  die  Dirdi- 
nellen  YL  18;   weiss  zu  belobsea 
und  zu  bestrafen  YI.  30  j  erobert 
Tenedos  YL  11 ;  macht  eine  Aol^ 
hen  aus  dem  Privatschatsa  YLsS; 
sein  Macbiavellismna,  undBehaad- 
lung  des  französischen  Bothtchif* 
ters,  La  Haye  YL  37;  grosser  Mei- 
ster in  der  Yerstellnngskunit  VI- 
43  ;  rechnet  dem  Murtela pasche  die 
Niederlage  als  Beweis  der  Treue  >n 
YL  5o;  lisst  den  ritterlichen  Ddi 
Husein  hinrichten  YL  5i  ;  baotdie 
neuen  Dardanellenschlösser  YI.66; 
gibt  den  Zug  Mohammed's  von  Con- 
stantinopel   tfach   Adrianopel  riebt 
zu,  weil  kein  Geld  vorbtnden  VI- 
70;  beschwert  sich  in  einem  Scbrei- 
ben  an  den  Fürsten    Porcis ,  de« 
der  Mutier  Rakoczy's  MtniMcbaft 
zu  weihen,  gestattet  werde  VI  71» 
lässt  den  Sidi  Ahmedpa^cht  mescb- 
leriscb  hinrichten  YL  85;  soiBcn 
Dichter  und  Richter,  eben  da;  1«*' 
det    an   der   Wassersucht ,  dorttei 
nach  Blut  YL  86 ;  baut  am  Don  usd 
Dnieper   und     zu   Constsntinopel« 
eben  da;    sein   Grabdom  Yl.  SS; 
Lebren  auf  dem  Todbetle,  eben  d*  1 
seine  Grausamkeit  YL  89. 
"Mohammed  Ruhistani ,  der. Dich" 

ter,  eingekerkert  L  7$Q. 
Mohammed    Rulkiran/ade*,  S^** 
venbrecher,  Statthalter  von  Aeg/'V'^ 
ten,  stellt    die  schreyenden  HU*** 
brauche  ab  lY.  4»7  ^     w 

])^ohammed  Rntschukpascha  r^^^ 

fegen  Schäsburg  VI  c^  ;  AesypJ*  j 
eschwert  sich  über  die  Missha^^ 
langen  desselben  YL  106  ;  bey  Sa 
Rerest  von  Soncbes  geschlagen 

ia9- 
Mohammed  Rntachnk- Tsdiel 

Beis  Efendi  YL  63^. 

Mohammed  (Lala),  Groa«wefnr 
z55 ;  verfällt  in  Untersuchnng, 
ner  grossen  Aasgaben   wUleii 
961 ;    zum  Seraaker  in  Ungarn 
stellt  lY.  3%y ;   erhalt   daa 
Siegel  lY.  36i. 

Mohammed  Lari ,   der  Freyg < 
hingerichtet  Yi.  §56. 
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B  d  (  MewkofaU  ) ,  unter 
ilY.  ReitEfendiV.Sio; 
hb's  Tode   ttbeeMtzt  Y. 

•  Mohamined  1 V.  verbannt 

ad  Mewkufatdtchi 9  Ab* 
-CommiMär   cegen  Oe- 

ni  543. 

d  Bf  ewkufati,  liehe :  Mo- 
scba  Mewkiirati. 
id  Milu,  Hiuein'f  Sohn, 
Vicekönig  von  Tunis  III. 

d  Mirfa ,  Sobn  Joanf  • » 
mbabler  aeinea  Bruders , 
jrfa  II.  34^* 

rd  Mirfa,  Schatsmaister 
ehrt  nach  Erfemm  xn« 

&6t, 
r  d  Molla,  bahnt  sich  den 

Muftiwörde  durch  daa 
r    Hinrichtung    Alibeg's ' 

I  d,  Nefi^  Mustafapascha'a. 
erera  von  Gypem  und 
IV.  83. 

B  d  Muteferrika,  Getand- 
Tenedig  Y.  3oi. 
B  d   Ton  Nicaa ,  Gelehr* 
Murad  IL,  I.  66a. 
ed  Nischandachifadoyder 
rhrte  lY.  600. 
>d,  derNischaodschi  Se- 
nur  durch  Stockschläge 
me  der  WeHrswürde  be- 
463:  stirbt  II.  Sa;, 
ed    ISifcbandschipaachay 
r  i.  J.  1717  YII.  aai. 
e  d  o  g  h  1  i  Michal  befeh- 
»nner  auf  dem  persischen 
Selim's  I.  i^ii. 
e  d  Ogüf«  d.  i.  der  Ocha, 
>*    ägyptische  Karawane 
itantinopel  lY.  44*3  wird 
»ascha,  Schwiegersonn  des 
eben  da ;  gebrandschalst, 
,  stirbt  SU  Haleb  lY.5o8. 
edpascha    Raramani , 
r  nach  Kedük  Ahmedpa- 
157^;   handhabt  das   YVr- 
sgeschäft     der    Golonien 
ilich  II.  89. 

nedpaacha  (Rum) , 
r   II.    loa;    abgeaatat  II. 

edpascha,  Sohn  Piri- 
spncht  freymAthig  im  Di- 

edpascha  vertheidigt 
er  Ersherxog  Mathias  i.  J. 
Sa.'i. 

edpascba,  Sohn  Si* 
i's ,  Statthalter  von  Ofen 

dessgleichen  von  Rumili 
abgeselst  lY.  a43  :  Seras- 
iran  lY.  a58;   erhält  die 

•  Tochter  Piale's  und  der 
».Seiim'fll.,  IY.3oa;  be- 


lagert die  aaiatiaeben  Rebellen  za 
Sohl,  surnckbemfen  lY.  3o4 ;  flllt« 
ein  Opfer  Cicala's  I Y.  B78 ;  Schrei« 
ben  Mohammedpascha's  an  Erzher 
zog  Mathias  und  Antwort  desselben^ 
merkwürdig  lY.  646. 

Mohammedpascha,  Sohn  Cica«« 
la's,  Statthalter  von  Bagdad  lY.  404. 

Mohammedpascha  (.Tajar)  be- 
ruhigt Siwas  wider  Abafa  Y.  27 ; 
von  Abafa  gefangen  Y.  3o. 

Mohammedpaacha,  Grosswefir 
unter  Murad  lY.,  abgesetzt  Y.  aa4 ; 
Statthalter'  zu  Oczakow,  dann  zu 
Ofen  Y.  a33. 

Mohammedpaacha  (Sultanfade), 
bey genannt  Dschowan  Kapidachi- 
bascni,  befehligt  das  Heer  wider 
Assow  V.3ia;  erbaut  dasselbe  wie- 
der ,  eben  da ;  Statthalter  von  Ae- 
fypten,^  dann  Wefir  der  Kuppel  Y. 
ao;  einer  der  drey  mäcbticslcn 
Männer  des  Staafes  unter  S.  Ibra- 
him Y.  3a3 ;  Statthalter  von  Damas- 
kus Y.  33a. 

M o h a m m e dp a  s c  h  a  Mewkufat- 
dschi,  d^r  Kiaja  Ejubpaacha*a  in 
Aegypten  Y.  3a  i. 

Mohammed pasöha,  Sohn  Ssa- 
lihpaseha's,  Statthalter  von  Erfe- 
mm, von  Ahmedpascba  verfolgt, 
zieht  im  Winter  über  Erfendscban 
und  folgt  der  Einladung  Wardar 
Alipascha's  Y.  4a  1. 

Mohammedpas  cha  (Hefarpara), 
zerstückt  Y.  45o. 

Mohammedpascha,  Ssofi  und 
Derwikch  Y.  44o  >  dessen  Hinrich- 
tunj(  Y.  ^83  ^  von  den  osman.  Ge- 
acbichtscnreibern  verschieden  be- 
urtheilt  Y.  488. 

Mohammedpascha,  Derwisch 
Kapudanpascba  Y.  565 ;  Luxus  dea- 
aelben  Y.  58 1 :  Gross welir,  verlässt 
seinen  Pallast  Y.  5^ ;  vom  Schlage 
gelähmt  Y.  610;  stirbt  zu  Gonstan« 
tinopel  Y.  616. 

Mohammedpascha  Katirdschi 
zeichnet  sich  auf  Kreta  aus  YI.  17. 

Mohammedpascha  Taukdichi, 
Statthalter  von  RreU,  abgesetzt  Yl. 
'  8a;  hingerichtet  YI.  85. 

Mohammedpascha  (Kara) ,  zum 
Baudir^ctor  des  Schlosses  an  des 
Dniepers  Mundnnf[  ernannt  YI.  355; 
Stattnalter  von  Diarbekr,  befehli- 
cet  den  Yortrab  des  Heeres  nach 
\Vien  YI.  39a;  sprengt  S.  Marton 
in  die  Luft'YI  393;  erstürmt  AI- 
tenbnrg  YI.  396 ;  liefehliget  den  An- 
griff auf  die  Burgbastey  zu  Wien 
YI.  400 :  Statthalter  von  Ofen  YI. 
418 ;  fällt  bey  Ofen's  Yertheidignng 
YL  439. 

Mohammedpaacha  zu  Stnbl- 
weissenburg  gefangen  nach  Wien 
gebracht  Yl.  Stg. 
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Mohamtnedpatc  ha  die  GiraflTe 
YL  544;  ^^  ^*^  Schlucht  von  Dra- 
goman Vi.  546. 

Moharomedjpa  •  c  h  a  (Tirnakdscbi) 
vermählt  mit  Snluninn  Falima, 
Tochter  Mohammed't  IV. ,  Y]i^6ai. 

Mohammedpaicha  Jegen  wn*d 
vom  Kaimakam  GrossweHr  TU. 
5o3 ;  sacht  einen  Separatfrieden  zu 
•chlieisen.  YII.  5o5;. dessen  Stolz 
empört  sich  wider  die  Zusammen- 
kunft mit  dem  Feldmarschall  YIL 
519;  geneigter  der  Confbderation , 
als  dem  fSLÖnige  Gehör  zu  geben 
TU   5a I ;  abgesetzt  YIl.  5a4. 

Mohanimedpa  s  c  ha  (Abukauk)« 
DothschaiVer  nach  Persien ,  dann 
Führer  der  Pilgerkarawane  Till.  35. 

Mohammedpasc  Ira,  Dei  von  Tri- 
polis ,  sendet  Geachenke  für  den 
SolUn  TILI.  113. 

Mohammedpascha,  Sohn  Td« 
pal  Osmanpascha's»  Statthalter  von 
Bomili  Till.  i53. 

M  o  h  a  m  m  e  d  p  a  s  &h  a ,  Statthalter 
von  Rumili »  vrird  Rapudanpascha 
Till.  a47  9  391. 

Mohammedpascha  Silihdar,  ver- 
mählt mit  Sultaninn  Aische  Till, 
aio';  aus  Conatantinopel  entfernt 
Till.  aÖ7. 

Mohammedpaacha,  Gemahl  der 
Sultaninn  Seineb,  Kaimakam  Till. 
269- 

Mohammedpascha (Melek),  Ra- 
pudanpascha, Gemahl  der  Witwe 
Raffhib*tTlU.5a9;  Kaimakam  Till. 
3i{L 

Mohammedpateba,  Statthalter 
▼on  Karat  •  im  Auflaufe  gctödtet 
TIU.  »90. 

Mohammedpascha  Diwitdär  9 
Statthalter  von  Kairo  Till.  399. 

Mohammedpaacha,  Serasker  der 
Moldau  TllL  349. 

Mohammedpaacha  (Gendsch, 
d.  i.  der  Junge),  Sohn  des  grossen 
Ibrahimpascha ,  Grosswelirs  unter 
Ahmed  111.,  Till.  3o6. 

Mohammedpascha  (  Laleli  )  , 
Tschauschbaschi  TIU.  43! 

Mohammedpascha  Ispanakdichi^ 
d.  i.  der  Spinatverkäufer  Till.  438. 

Mohammed,  der  Pf^rtendolmetscb, 
Ibrahim*s  Nachfolger  II.  790 ;  mit 
Herrn  v.  Ungnad  als  Bothschaftei* 
nach  Wien  111.  6i3 ;  alt  Gesandter 
nach  Wien  IT.  ao. 

Mohammed  Pir,  Timnrs  Enkel, 
Statthalter  too  Samarkand  L  989  ; 
aendet  10,000  Reiter  nach  Nicäa  1. 
3a7 ;  stirbt  zu  Akschehr  1.  33$. 

Mooammed  Rakhn ,  Statthalter 
von  Aegypten  TIU.  393  \  abgesetzt 
Till.  399. 

Mohammed  Raschid ,  der  Renega- 
te, setzt  die  Recredeatidien  aea 


peraitchen<6otbtehiAen.  AbdiWif» 
chan ,  auf  TU.  334- 

Mohamined  der  Reia  Efeodi,  gt- 
bürtig  von  Retimo  Tl.  5SL 

M  o  h  a  m  m  e  d'a  (des  Reis  El«kB)lB- 
acha,  unter  den  Quellen  V.i^r.aS; 
TU.  360. 

Mohammed  Rum  erwartet  svrl^ 
lohhung  seiner,  vnder  die  Beb«l- 
len  geleisteten  Dien«te ,  die  Sutt- 
hallerscbaft   von   Meraasch  T.  1^ 

Mohammed  Said,  Oberstlandricur 
ter  von  Rumili  Till.  i3i. 

Mohammed  Said,  Sohn  des  Acbl- 
nndzwanzigers ,  Gesandter  uch 
Russland  und  Schweden  TU.li<>* 
Bevollmächtigter  an  NieasirowVIL 
483 ;  Boihschafter  nach  Frsnkrcidi 
VlII.  3i ;  kehrt  von  seiner  Botb- 
•chaft  ans  Franki-eich  zurück  nsd 
bringt  Geschenke  Till,  jfl^  ^ 
Kiajabeg  Till.  jS ;  auf  seine  vori* 
geotelle  als  Rechnungsdirectar  la- 
rückgesetzt  Till.  83;  furchtsiBca 
Charakters,  wagt  nicbu  ea  Gaf 
Bleu  Frankreichs  TUL  85;  ^ 
Torsteher  der  Emire  TllL  lao;  Nj- 
Bcbsndschi,  Kiajsbeg,  eibsli  d'< 
Erlaubniss,  nach  Constantinopsl  w 
kommen  TUI.  149;  als  Niscbca- 
dschi  in  Gnaden  enti  essen  TlH.iS^* 
zum  dritten  Mahle  Minister  detl»' 
neren  TUI.  i83 :  Grosswefir  TUL 
i85. 

Mohammed  Said ,  Leibarzt .  ei"; 
der  in  aeine  Stelle  berufen  TUL  ••  V 

Mohammed  Sari,  der  gelbe,  1^'* 
bellenbäuptling  der  Sipahi,  ins  Ü^' 
geworfi;n  V.  4^3. 

Mohammed  Satnrdtchi ,  Serasl^^ 
in  Ungarn  IT.  379;  abgesetzt  1^' 
387. 

Mohammed,  Schah  der Seldaeb*^' 
kcn  1.  i5.  ,^ 

Mohammed  Schahrochbeg  t^V^ 
von  den  Persern  an  den  Osma<*^^ 
über  lU.  148. 

Mohammed  Schanlak, Beg  an I^ 
groponte  ,  an  Lepanto  111.  5^.     ^ 

Mohammed  Schefik'a  Geschich^^ 
unter  den  Quellen  TL  Nr.  8. 

Mohammed  (Scheich  Maradfa^^ 
ti'ägt  den  Bau  der  Moachee  des  Ble^I^ 
magaaina  an  TUL  169. 

Mohammed,  Sohn  Seadeddin*^^ 
stirbt  an  der  Pest  IT.  476;  Foi — ^ 
aetzer  der  Geschichte  aeiaea  Tate^^ 
eben  da. 

Mohammed  (Seinnlaabedhi)  El  Hi^ 
seini,  Sohn  Ak  Mahmud'a,  Mu0^ 
l  J.  1746  Till.  77  *>  atirbtTUL  14^ 

Mohammed  Sidi,  RapndaDpascb^^ 
Röprüi'B  Schwager  Tl.  3a3,  33&     - 

Mohammed  (SokoUi) ,  Groaawe^^ 
111. 378 ;  Beglerbeg  ?on  Raaaüi  11^ 
391 ;  desaen  Feldaug  in  Ungarn  g^:^ 
gen  Siebenbfireen   IIL   393;    va-ü-'^ 
nichtet   den  faJicben  Moatam  i^^ 
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der  Schlacht  Ton  Konia,  am 
i559  111.  369;  verfolgt  den 
[11.  370;  denen  Worte  det 
I  gegen  den  venes.  Botb- 
111.  591  ;  dessen  Aeus- 
gegen  Piale,  wegen  des 
»landet  111.  600:  vom  üe- 
chreiber  Aali  Dient  gesehen^ 
»;  Sokolli's  Ansehen  sinkt 
,  Murad  III.,  lY.  16;  von 
litscharen  als  der  Lange 
pft  lY.  17;  Rede  desselben 
pohlischen  Abgeordneten , 
k  lY.  36;  dessen  Tod  lY. 
e  Bauten,  Stillungen,  Ver- 
um das  Reich  IV.  5o;  «le«- 
ime  Stiftungen  zu  Becske- 
284 
med  Ssadik  Efendi ,   Multi 


>. 


med  (Ssolak),  der  Rillar- 

irch    Scbamifade    abgesetzt 

;    zu  Medina   bingeiiehtet 

med  Sulkadr  tritt  von  den 
zu  den  Osmanen  über  11 L 
im  Statthalter  Adrianopert 
iman  gesandt  II l.  336. 
med  (Tabsni  iassi).  Gross- 
.  143;  bineerichtet  Y.  26s. 
a  e  d  Terjaki  oder  Ssarimsak, 
lak  von  ^iikopolis  lY.  5ii. 
med  Topal,  Rapndanpa- 
^on  Mohammed  Röprili  ab- 
Yl.  41. 

med  -  Tschelebi,  ver- 
It  in  Caramhuf,  Tielleicht 
r  I.  65i. 

med-  Tschelehi,  der 
ODom ,  vriderräth  Osmnn  II. 
Zug  nach  Syiien  IV.  540. 
m  e  d  (  Tscberkes  ) ,  Gross- 
\  ai ;  stirbt  Y.  46. 
med,  siehe :  Iset ,  Mirfa- 
>ilihdar. 

m  e  r  e ,  d.  i.  die  Geröthe- 
B  Anhänger  des  Freygelslet 
li  I.  379. 

ddin    al  Arabi,  siehe: 
ddin. 
der  junge  )  fon  Alezandria 

• 

;  h  1  i ,  der  Drufen  Stamro- 
(lit  einem  Sandscbak  als  Beg 
l  IL  481. 

,  der  griechische  Metropo- 
it  die  Capelle  auf  dem  allen 
markte  su  Wien  YIIL  281. 
immet  Samachschari's  und 
ildun's  YIIL  s5i. 
dem,  d.i.Yorsteher  lY.  140. 
emm  etol-edeb,diePro- 
icn  der  Philosophie,  von  Sa- 
bari  YIIL  5i5. 
t  Zufluchtsort  der  Familie 
nadbeg's ,  von  Kedük  Ab- 
eba eingenommen  IL  loS. 


Mokka,  der  beste  RafTeh  daselbst 
von  Ebul  H'XAn  Scbafeli  entdockt 
L  i53. 

Moktadi,  Cbalife,  vermählt  mit  der 

Tochter  Melekarhah's  I.  i3. 
Molard,  siebe:  Mollard. 

Moldau,  erhält  den  Nahmen  von 
bogbdan  I.  180;  der  Fürst  Petvr 
kömmt  mit  dem  Tribut  von  aooo  Du- 
ralen an  Mobammed's  Pforte  IL  27 ; 
Feldzug  v.J.  1475 unter CbadimSu- 
leimanpascha  IL  i36  ;  Feldzug  v.J. 
1476  IL  173;  Feldzug  allda  i.  J. 
1484  IL  283 ;  neuer  Ontervrerfongs- 
und  Zinsleifttungsvertrag ,  abee- 
scbloftsen  zwischen  Bajefid  undSe- 
lim  1. ,  IL  382 ;  Suleiman  unter- 
nimmt seinen  achten  Feldzug  in 
dieselbe  i.  J.  i538  IIL  201:  Ge- 
sandte bringen  reiche  Gescuenke 
111.  204;  Fnrstenwechsel  i.  J.  i554 
111.  3.H5;  Fnrstenstuhl  desselben 
vom  Abfnteorer  Basilikua  besetzt 
111.397;  Feldzug  Iwonia's  allda  IIL 
6o5 ;  Feter  der  Lahme  vom  Fur- 
stenstuhle  verdrängt  lY.  33,  i54; 
Woiwodenwechsrl  lY.  117;  der 
Furstenstuhl  dat  erste  Mahl  durch 
die  Janitscharen  besetzt  lY.  toA ; 
als  Statthalterschaft  vergj^aben  i.  J. 
1695  lYp  246 ;  die  Einmischung  Foh- 
lens in  Besetzung  des  Fürslenstub- 
les  lY.  461 ;  griechischer  Abenteu- 
rer Y.  126 ;  der  Woivtode  Lupul 
kauft  den  Leib  der  heil.  Paraskeve 
Y.  3g6:  vomWoivroden  im  Cebry- 
ner  Feldzuge  700  Hammel  erpres«t 
YL  36i  ;  den  Bojaren  erlaubt,  ei- 
nen Hospodar  aus  ihrer  Milte  zu 
wählen  YIL  104 ;  von  den  Russen 
besetzt  i.  J.  1739  YIL  532;  dieEin- 
vrohner  derselben  beschweren  sich 
über  Jobann  Maurocordato*s  Ty- 
ranney  YIIL93  ;  Unterlbanen  durch 
Möncbe  verführt  YIIL  309;  Boja- 
ren von  russischen  Macnaten  auf- 
gewiegelt Ylll.  3io ;   Unabhängi^- 

'  keil  vort  Russland  aufgegeben  vUI. 
395 ;  Klebe  r  Aaron,  Alexander,  Ber- 
nawsky,  Callimacbi,  Dabischa,  Du- 
ka,  Elias,  Ghika ,  Janaki,  Lupul, 
Maurocordato ,  Minoriten  ,  Mogi- 
la ,  PetreitKchik ,  Petrisko,  Radul, 
Stephan,  Thomssa. 

Moldauer  und  Walachen,  700  vor 
Gran  gehenkt  Yl.  900;  Moldauer, 
Yergiessunc  ihres  Blutes  und  ibie 
Sciaverey  durch  Fetwa  gesetzmäs- 
sig  erklärt  YIIL  349« 

Moldowandschi,  Baschbogh 
YIIL  340;  vom  GroBSwefir  Mohn m- 
med  Emin  scheel  angesehen  Ylll. 


Dardanellen   befehliget    YIIL  36o ; 
nach  Rodoslo   üb^^etzt  YIIL  4^9* 
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M  o  i  i  b  o  • ,  «uf  Lesbos ,   unter  Ma- 

rad  I.  vergebens  belagert  II.  67. 
Molini  (Luigi)y    venez.  Gesandter, 

kömmt  nach  Larissa  YI.  2i{. 
MollaChunkar,  d-  i.   Molla  der 

König,    beynahme    Dacbelaleddin 

Bumi's  1.  i53. 
Mo  lladschikfade  Aliaga,  Schwa- 
ger Baghib's,  Fiscal  YIII.  5i. 
Molla    Rurani,     Verfasser    von 

Staatsichreiben    Mohammed'a  II., 

II.  240,  241  f    siehe:  Kurani  Molla 

Mohammed ,  Cbosrew. 
M  ol  1  a  rd  von  Reinek,  Ueberbrincer 

des  Ehrengeschenkes  i.  J.  iSgS  IV. 

aiS;   Bolhschaf^er   nach    dem   Ko- 

momer  Frieden  IV.  5oi. 
Mollen,  karamaniscbes  Schloss  II. 

292  ;    vermuthlich   dn%  alte  Mallos 

IL  Coi. 
M  o  I  vir  0  n  a  oder  MoUan ,    von  Alipa- 

scha  vveggenommen  II.  297. 
M  o  m  a  r  s   bevvirkt  den  Vergleich 

jüdischer  Kaufleute  zu   Jerusalem 

VII.  343. 

M  o  m  i  t  z  i  1  •  B ,  Bulgare ,  Herr  von 
Xanthia  I.  i35. 

M  o  n  a  s  t  ir,  von  Timui'tasch  erobert 
I.  187,  191. 

Mönche,  Uebersicbt  des  oimani- 
sehen  Mönchswesens  1.  i5i  :  rus- 
sische, wiegeln  Georgien  und  Mon- 
tenegro auf  VIII.  3oo  j  verführen 
Moldauer  VIII    309. 

Mond,  im  Traume  Osman^a  I.  49» 
i44;  siehe:  Halbmond. 

Monderof  (Modone),  Hafen  auf 
Lemnos,  Treffen  allda  VIII.  36o. 

M  ondesfinsterniss,  vfider  die» 
selbe  Kesselklang  VII.  67 ;  bedeu- 
tet Absetzung  des  Grosswelirs  VIII. 
i3i. 

Monembasia,  vertheidigt  durch 
Mikolaus  den  Paläologen  II.  4^  > 
von  Loredano  mit  Ge^eide  verse- 
hen II.  80. 

Mongolen,  verheeren  die  Lander 
Alaeddin  Mohamroed's  diessseitt 
und  jenseits  des  Ozus  I.  28;  bre- 
chen unter  Keicbosrew  II.  in  Klein- 
Aitien  ein  I.  32 ;  die  Tschodar  der 
Osmanen  und  Tocharen  der  Byzan- 
tiner  I.  74;  siehe:  Dschengifchan. 

M  o  n  i  n  o ,  einer  der  Mörder  Marti- 
nuzzi's  III.  298. 

M  o  n  1  u  c ,  französischer  Botbtchaf- 
ter,  arbeitet  dem  Veltwyck  entge- 
gen IIL  272. 

Monoslo  von  den  Türken  einge- 
nommen III.  264;  F«*tunesbaa  des- 
selben zerstört  durch  NilüasZrinyi 
IIL  395. 

Montag,  ein  günstiger  Tag  zum 
Aulbrache  III.  54* 

Montague,   Lady    Worthley  VII. 

241. 
Montecuccoli   vereitelt  den  Ue- 

i>ergaDg  Abmed  Köprüi's  über  die 


Raab  VI.  i35 ;  marschirt  auf  drai 
linken  Ufer  der  Basb,  den  Türken 
gegenüber  VI.  i36. 
Montefik,  Araber, das  Hsopt  die- 
ses Stammes,  Maani  VII.  3);  re- 
helliren  VII.  118;  dieser  Sunm 
und  die  Beoi  Lam  VIL  407;  ^^^' 
U7. 

Monte fortino,  Gemetzel  alldtli. 
276,  597. 

Montenegriner  beschwören  h- 
re  UuRchuld  in  einer  Bittschnft 
VIII.  3i6;  von  den  Bussen  sufie- 
wiegelt  VIII.  334. 

Montenegro,  zu  dessen  Betliz« 
nähme  Firufbeg  befehliget  II  309; 
vom  Mönch  Stephan  aufgewiegeit 
VIII.  3oo. 

Montesquieu,  ist  der  arabiiche 
Ibn  Chaldun  IIL  765. 

Monumente,  Spruch  (arabischer) 
von  denselben  VIII.   i4>. 

Mop  snettia  (Masaisaa)  L  23 ;  tie- 
he  das  folgende. 

Mopsuestos,  ciliciscbe  Stadt, wird 
durch  Kaiser Micephorus  ihrer Tbo- 
re  beraubt  1.  160. 

Morabithin  oder  Molesimin  (die 
Dynastie)  IIL  4"9> 

M  o  r  a  1  i,  der  Defterdar  V.  690  ;  triS| 
dem  KiDaraga  Beiram  600  Beoi« 
an  V.  6o3;  vrider  dessen  Tod  ein 
Handschreiben  von  der  Wslide  er- 
wirkt V. 624;  doch  hingerichtet^« 
625. 

Morawicki,  Franziskaner ,  pohli- 
acher  Missionär,  kömmt  von  Seite 
Fohlens  we^en  Jerusalem  VIII.  >4^ 

Mord  im   Grossen,    der  peniscbcB 
Gefsngenen,  nach  der  Sculacht  von 
Tacbaldiran  IL  4i8;    der  Gefsni«- 
nen  zu  Ofen  i.  J.  1529  IIL  ^^\  der 
Gefangenen   zu  Ofen,  von  Ibrab'^ 
dem   Grosswefir    entschuldigt   H'- 
i33 ;  der  Sunni    zu  Bagdad  V.  i^> 
allgemeiner,  der  bosnischen  Gräa' 
zer,  von  Murad  IV.  befohlen  V.  276; 
allgemeiner,   der  Christen,  befob' 
len  unter  S.  Ibrahim  V.  3go ;  siebe* 
Blutbad.    . 

M  o  r  e  (Peter) ,  Gesandter  nach  Oo' 
stantinopel  i.  J.  1497»  kömmt  mit 
dem  türkischen  Gesandten  zotüc)^ 
IL  3o8. 

More  (Ladislaus)  IIL  189;  aus  sei' 
nem  Schlosse  von  den  Türken  vef 
trieben  IIL  zSi  ;  gefangen  nach 
Constantinopel,  eben  da. 

Morea.  in  2j  Gerichtsbarkeiten  ge- 
theilt  VI.  483  ;  von  Morosini  er«' 
bert  VI.  485;  von  demselben  in 
vier  Landschaften  getheilt  VL5o;; 
Beschreibung  desselben  YIL  182;  i* 
101  Tage  erobert  VIL  i83;  Steuer- 
einrichtung geregelt  YIL  aii;  Lan« 
düng  Spintow'a  und  OrloBTs  allda 
YIII.  356. 
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fngabe  (Nitcban)  der  Sul- 
en  Till.  io8. 

)  der  Ueberzttg  de«  Opfer- 
<  daselbst  ernenert  YIll.  3s. 
eben,  beginnen  den  Feld- 
a  Dalmatien  VI.  452,  453, 
riegelt  YL  4^4)  verheeren 
j  VI.  46i. 

yenez.  Gesandter  i.  J.  iSqo 
a. 

ini  (Silvestre),  nimmt  die 
:ben  Schlösser  der  Dardanel- 

I  I.  44®* 

ini,  venez.  Bailo  YI.  3ao ; 
.ara  Mustafa  geplackt,  sein 
siger  Cuirano  VI.  359« 
i  n  i  erobert  S.  Maura  YI. 
ind  Prevesa  YI.  44^;  von  Ye- 
belobnt  YI.  489;  dessen  Er- 
igen und  Feldzüge  i.  J.  i685, 
1687  YL  485 ;  siehe  :  Randia's 
trung ,  Morea. 

ini,  genueitischer  Resident, 
st  von  Levante  YL  359. 
OTicki,   Agent  der  Gonfo- 
m  von  Bar  YIII.  379. 
ow  (Jobann),  russischer Ge- 
r  an  Suleiman  III.  3i. 
1 ,    Festigkeit  desselben   von 
I  I.  161. 

'ir,  die  Siegreichen  I.  168; 
335 ;  die  Prinzen  dieser  Dy- 
eingebracht  u.  hingerichtet 
:  Dynastie  derselben  I.  5o3; 
ncn  in  Persien  su  Timur's  Zeit 

c  h  (Dominicns),  der  kaiaerl. 
tsch,  misshandelt  lY.  25. 
een,  zuAngora  I.  161  *,  sie- 
rosse zu  Rutahije  I.  184 ;  er- 
on  S.  Urchan  su  ISicäa,  von 
rtd  I.  zu  Brusa ,  von  S.  Ba- 
.  zu  Adrianopel  I.  219  j  von 
cbepascha,  eben  da ;  von  ßa- 
,  erbaut  zu  Aoiasia  dem  hei- 
(Cujunbaba  I.  a3o;  erbaut  zu 
dem  ScheichEmir  Sultan  von 
1  I. ,  I.  233 ;  zu  Constantino- 
baut,   auf  Bajefid's  I.  Befehl 

zu  Constantinopel,  während 
ischer  Herrschaft ,  vom  Cha- 
Suleiman,  vom  Seldschuken 
irul,  vom  Kurden  Ssalahed- 
om  Osmanen  Bajefid  I.  247; 
ajefid  L,  zu  Raraferia  (Be- 
roautL249;  diederdreyGal- 
ztt  Adrianopel,  von  Murad  IL 

L  490  t  der  Arat>er ,  wann 
nstantinopel  erbaut  I.  612 ; 
,  von  Brusa,  Berichtii^ung 
uppelanzahl  I.  637;  wider- 
ende  Angaben  der  Zeit  des 
dieser  Moschee  1. 660 ;  Ejub*s, 
ruud  gelegt  i.  J.  i454  IL  12 : 
amedije,  die  Mobamned*s  IL 
istantinopel  IL  2i3  ;  derSul- 
Sitti  II.2i5 ;  Mohammed's  IL 
rianopel,  eben  da.;  Daodpa- 


Bcha'a ,  %n  Constantinopel  IL  235  ; 
Bajefid'a  IL  zu  Adrianopel  IL  288, 
299;  dea  Scheichs  Bocfaari  zu  Con- 

Jtantinopel,  |[ebaut  von  Bajefid  IL, 
I.  370:  zu  Diarbekr  IL  44 >  j  Mos- 
sul'a  II  ^b3>,  der  Söhne  Ommeije 
zu  Damaskus  II  4^1  '"  Damas- 
kus, Nureddin's  und  Ssalaheddin's 
IL  487;  Rairo's  IL  5iö:  von  Mo- 
hammed IL,  aus  christlichen  Kir- 
chen verwandelt  IL  58o ;  zur  Seli- 
mije  in  Constantinopel ,  von  Sulei- 
man L  der  Grund  gelegt  III.  11  ; 
zu  Gran,  von  Suleiman  eingeweiht 
III.  257  ;  Prinz  Mohammed  s  ,  von 
Suleiman  gebaut  111. 261  ;  Suleima- 
nije,  die  Suleiman's  I.  zu  Constanti- 
nopel, der  Grund  gelegt i.J.  i55oIIL 
290;  Dschihangirai's  zu  Constanli- 
Tiopel  III.  3ao  ;  Saleimsnije,  vollen- 
det i.J.  i556  111.341 ;  derChasseki, 
d.  i.  Roxelanens  oder  Tdihrmaeh'a 
III.  345 :  Moscheengruppe  der  Fa- 
milie Suleiman's  III.  345,  4^6;  Se- 
lim'a  IL  zu  Adrianopel  III.  53o  \  aus 
Kirchen  in  Tiflis  lY.  6S ;  Mustafa- 
pascha's  zu  Eiferum ,  Ilghun  und 
zu  Kanitra  lY. 80;  Murad's  IIL,  zu 
Gypern  und  Magnesia  lY.  io5  :  Ri- 
lidsch  Ali's  lY.  164-,  Auf  Efendi's, 
zu  Egrikapu  IV.  167;  Hasanpa- 
Bcha's,  des  Eunuchen,  erwürgten 
Grosswefirs  lY.  282  ;  der  Sultanion 
Bsfia,  Mutter  Mohammed's  lY. .  zu 
Skutari  lY.  282 ,  3oo  *,  Abmedije  , 
d.  i.  Ahmed*sL,  zu  Constantinopel 
geeründet  lY.  44^j  '"  Istawrof 
vollendet  lY.  459 ;  Mohammed's  IL  , 
Brennpunct  des  Aufstandes  der  Ule- 
na  lY.  587:  der  Walide  Moham- 
med's  lY. ,  VI.  88  ;  der  Fussstapfen 
des  Propheten  zu  Kairo  YI.09;  zu 
Seirandschik,  gebaut  von  Suleiman 
YI.  148:  der  Sulianinn  Walide  Mo- 
hammeas  lY. ,  am  Juden-  undFi- 
scliermarktthore  YL  162,  i63 ;  in 
Rirchen  verwandelt  zu  Belgrad  YI. 
5i8;  S.  Mpijed's  zu  Rairo  ausge- 
bessert VI.  538:  der  Walide  Mu- 
atafa's  IL,  auf  der  Brandstätte  ei- 
ner Rirche  Galata*s  YL  629;  von 
Janboli  YIL64;  Suleiman's  zuBel- 

frad  YII.  208 ;  die  von  Akssa  zu 
erusalem  ausgebessert  YII.  263 ; 
Baitadschi  Mohummed's  zu  Ortaköi 
erweitert  YII.  280 ;  zu  Tebrif ,  ge- 
baut von  Alipascha  dem  Doctors- 
sohn  YII.  4^3 ;  der  Zeltanfschlager 
zu  Constantinopel  erneuert  Ylll. 
182;  des  Bleymagazina  zii  Constan- 
tinopel gebaut  YIII.  1^ ;  S.  Mah- 
rand's,  eingeweiht  als  Nuri  Osma- 
ni  YIII.  »91 ',  Ali  Hckimfade's  zu 
Constantinopel  YIII.  2i5;  der  Beni 
Ommeje  YIII.  229 ;  der  Tulpenfon- 
taine Laleli  tscheschme  zu  Constan- 
tinopel, von  Mustafa  III.  begonnen 
YIII,  229 ;  siehe  :  Rirche,  Ringen. 
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Motcheenbeleuchtang  ^U. 
356. 

Mofchaiipfel  mit  beweglichen 
Kernen  zu  Uüstendil  I.  178. 

Moses  und  aein  Wefir  A«ron  1. 83. 

Moses  Ton  Dibra  lallt  vonSkander- 
beg  ab  II.  47  t  u°^  kehrt  reuig  zu- 
rück 11.  4^- 

Mose.«  Sabathai,  der  angebli- 
che Messias  VI.  i83. 

Moses  Sekel,  Anmasser  des  sie- 
benbürgischen  Thrones,  stirbt   Y. 

558. 

M o  sk a  u's  Umgegend  Terheert  iron 
Timor  L  »83. 

M  o  s  1  i  m ,  Sohn  des  Roreisch  ^  aus 
der  Familie  Okail  I.  ai. 

M  o  s  1  i  m  e  n ,  tragen  ihre  Waffen 
bis  an  den  Oxus  und  Bosporus  I. 
64;  nehmen  ?iicäa  ohne  Schwert- 
streich I.  io4 ;  wann  es  ihnen  er- 
laubt ,  dieselben  zu  tödten  VI.  48 ; 
Talisman  des   Sieges  für  dieselben 

VI.  459. 

M  o  s  1  o  V  i  n  a  den  Türken  abgenom- 
men und  geschleift  IV.  ai4. 

MossellemaUf  d.i.  die  von  Aufla- 
gen Beirey  ten,  eioe  Truiipe  su  Pferd 
unter  Urchan  I.  g5\  Gefreyle  mit 
Handgeld,  geworben  durch  Mn- 
rad  11.,  I.  4o5. 

M  o  ssu  L  Ton  Mifamulmülk  'verherr- 
lichet 1.  la;  erobert  von  Rilidsch- 
arslan  I.  ai ;  Beschreibung  der  Stadt 
11.45s ;  die  Karte  dieser  Statthalter- 
adiaft  11.677 ;  vom  Bruder  Kör  Hu- 
sein's  den  Persem  übergeben  V. 
17 ;  der  Dom  des  Jonas  stürzt  im 
Erdbeben  ein  VI.  190;  von  ISadir- 
Kchah  vergeblich  belagert  VIII  A8. 

Mo  tafele,  d.i.  die  Ketser  111.545. 

Motawwal  (das)  Avicenna'a,  com- 
mentirt  Ton  Mussanifek  U.  55a. 

Motawwal  (Rhetorik),  commen- 
tirt  von  Hafif  Adschem  III.  757; 
der  lange  Commentar  Ihn  Chatib's 
über  das  Tcichiss  Teaafani's  VUI. 

4*4.        ^ 
Motenenbi    besingt    RJafur  und 

Seifeddewlet  II.  467. 
Mouradjea  d'O  h  s  s  o  n ,  setzt  da« 
erste  Ehrengeschenk  irrig  erst  ins 
Jahr  9^3  I.  638 ;  dessen  Chalifen- 
benennungen  II.  63?  ;  dessen  An- 
gabe über  die  Tier  Wel're  berich- 
tiget III.  6a6;  ein  irriges  Datum 
desselben  berichtiget  III.  73a;  be- 
richtiget Selim  II.,  statt  Selim  I. , 

III.  7j6;  Irrthnm  über  den  ersten 
Tractat  mit  Pohlen  berichtiget  IV. 
agg. 

M  o  w  a  h  i  d  i  n  ,    Dynastie   III.   ^08. 

Muarrif,  Lobredner  und  Verkün- 
der ,  Freytags  Lobsinger  VII.  36o. 

Mubarekgirai,  Sohn  Islamgirai^s, 
befreyt  von  Dewletgirai  III.  a45; 

IV.  74 ;  Nureddin  IV.  160. 
Mubarekkia  ergibt  lieb  VI.  617. 


Mubarekschak  plündert  «Ire Ks- 

rawane  um  Basara  IV.  3oa. 
Mubarifeddin     Mohammed« 

Emir,   Herr  von  Irak,   Pars  ns 

Kennen  I.  168. 
M  u  c  h  I  a  oder  Mncbli ,  von  Moham — 

med  II.  erobert  II.  36,  547. 
M  u  c  h  I  i  s  s  i «    Dichtemahme  69^m 

Prinzen  Mustafa  III.  3 18. 
Muchlisspascha,  d.  i.  der  anf-— 

richtige   Pascha ,  Ehrentitel  Aanf-^ 

billali't  1.  i56 
Muchtassar    Adhadeddins  ,  coan — 

mentirt  Ton  tiengoschi  III.  7.'k). 
M  uchtassirol-welajet,  \Vri 

Nedschaifade's  VIII.  84. 
Mücken,    HauptuisacUe   des  Mar 

sches   des  russischen   Heeres  nar 

Bender  VUI.  337. 
Muderris,  erster  Professor  1.  1 

die  Professoren  an  der  hohen  Scb 
^     le  II.  a35 ;  ihre  Stufenfolge  VIL  1 
Mudcrrisköi,  das  Dori  bey  Co 

stantinopel ,  von  wem  ao    genan 

II.  a8. 
M  u  d  s  c  h  i  f,  das  medizinische  Wi 

mit  Glossen  versehen  Ton  Hekinr 

schab  II  639. 
Mudschifi  tibb,  commentirt t 

Dschemaleddin  I.  595. 
Muejeddin,    der    Heeresrichte 

Freund   der  Dichterinn  Michri  I 

371. 
Muejedfade,  der  Gelehrte  IL  6 
Müflin^f,  der  General,  reimt 

Ssalihkiaia  auf  Tod  zusammen  VI 

4»8. 

M  u  f t  i ,  jeder  entscheidendn  Geaet 
gelehHe  IL  aa5;  Feyerlichkeit 
ner  Installation  VIII.  aio^  dien 
der  vier  rechtgläubigen  Ritus  VI 
ai8;  Liste  derselben  zu  Ende  jed 
Bandes. 

Muft    mudscha    naim,    Schi 
stellen  ohne  Geld  VIII.  145.  ^ 

Muh  af  erat,  Werke  dieser  Art  li:  ' 

759- 

M  u  h  a  s  s  i  I,  Pascha  Stnuercintreib^^ 
IV.  5io. 

Mn  hass  ilul  -  kalam,  Metaphy« 
aik  IV.  348. 

M  u  h  i  b  b  i  (der  mit  Freundscba A  Lie- 
bende), Snleiman's  Dichtemahme 
HL  463. 

M  u  h  i )  e  d  d  i  n  ,  der  Scheich  dtf 
Heeres,  unter  Mohamaed  111  ,  IV. 

Mahijeddin  elArabi,  ruht  (■ 
Damaskus  II.  489 ;  dessen  Grabdon 
eingeweiht  von  Selim  L,  lL5s6; 
seine  33  Werke  IL  656—  659. 

Muhit,  Werk  Sidi  Ali  Kapudaa*i 
HL  417 )  nur  'u  .Neapel  HL  745. 

Mühlenbach,  der  Dichter,  cc- 
büitiger  Siebcnbfirger,  Beschreiber 
seiner  Schicksale  in  torkiacberGe- 
faDganschaft  I.  447* 
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I  f « (I  «  AbdulUlipaschs,  der 
efir,  tUrb  i.  J.  174^9  YIII.  1 19. 
I  r  a  fi  e  Mohammedpaicha , 
(er  von  Ocsakow  'Vlll.  i53 ; 
Q^tantinopel  entfernt  YIII. 
tssen  Siegel  YIIL  a83;  an- 
.'ber  Grotswcfir  Ylll.  *8^; 
ich  durch  den  Einfluss  sei- 
aahlinn  YIII.  3oi;  plützlicb 
zt  YIII  3ii;  Befchlthaber 
poli  di  Roroania  YIII.  356; 
xie  Statthalter  von  Morea, 
Widdin  beiehlisetYIII.38i, 
tia  sweyten  Mahle  Groaswe- 

I.  390-,  übt  Strenge,  um 
luchl  hersustellen  YII{.  3^i ; 
t  an  Graf  Romanzofi*,  ihn 
iner  BevoUmücbtiEung  zur 
essung    neuen    Waflenstill- 

zu  verständigen  YIII.  396; 
luf  dem  Wege  nach  Con- 
ipel  YIII.  446. 

n  f  a  d  e  Mohammedpatcha 
Is  Statthalter  von  Dachidda 
»5  (Bruder  des  GroatvreHrt  ?). 
tifade  Ahmed  Efendi*  der 
andricbter,  Yerwandter  des 
rfirs  Muhsinfade  YIII.  3o5. 
dem,  «cbwaraer ,  mit  Gold 
oclitener  Stufl*  ku  Ropfbün- 
r  T*ichau8che  YI.  706- 
emmati  erbaa,  die  vier 
fischen  Pruleguineneii.nühiiir 
)  Ebulleis  ISaasr  B.  Mohaui- 
markandi's;  a)  Edscbrumi- 
nhadschi's;  3)  Samachscha» 
Eaediiel  Ihn  MalikV;  com- 
von  Kafabadi  YIII.  i2u. 
la,  Grnndpacbteu  und  au- 
'..  io3. 

lasB  det Tschaghmini, com- 
von  Rarasinan  und  Sinan- 

II.  591. 

Abdullah  B.  Ismail,   Herr- 
von    Fea,    sepdet   Gesandte 
onstantinopel  YIII.  296. 
m  b  a  a  c  b  I,  der  Candidaten- 
cr  Y.  106. 

im  e,  Aspiranten,  Accessi- 
indidaten,  Adjuncten  IY.56o ; 
16. 

men,  die  Sipahi  erhalten 
»er- ,  Aufseher-  und  Yenival- 
m  Y.  68,  84;  derlev  Stellen 
abi  unter  MuradlY.  vrieder 
iben  Y.  392. 

m  a  l  e  1 1  e  n ,    die    Anwart- 
1  auf  Prof essorf teilen,  dem 
durch    Beschränkung     ge- 
YII    186. 

min,  siehe .  Morabitliin. 
,  ein  arabischer  Stamm  um 
YIII    1^5. 

i,  Muldon  YIII.  5oi. 
a  III.  467:  con^mentirt  von 
mt*d  aiia  Aidin  lY.  602  ;  lür- 
übrrsetzt  vom  Reif  Efcodi 


Mohammed  Mewkufati  Y.Sio:  dov 
Auszug  glofsirt  von  Rara  Chalii  YII. 

Muluki  tawaif,  Könige  der  Völ- 
ker I.  38. 

Mumie  in  die  sieben  Thürme  hiit- 
terlegtYII.  i5o. 

Munch'i  Feldzug  in  der  Krim  YII. 
475;  in  der  Moldau  YII.  532. 

Mundart,  die  reinste  syrische  und 
arabische  zu  Roha  I|.  453. 

Munf^vridsche,  die  Ras^ide,  com- 
menlirt  von  Riiildscbe  Chaireddrn 
lY.  (>o4. 

Munib,  Reis  Efendi,  BittscUriftmei- 
stei',  Advocat  der  Päderastie  im  Di- 
wan YIII.  384 »  44^* 

Muni  f  Mustafa,  Gesandter  nach  Foh- 
len YII  5bo. 

Munif  Efendi, als  Gesandter  anNa- 
dirschah  YIII.  28. 

Muniri,  Dichter  unter  Baiefld  II. , 
IL  374. 

Munkaca  ,  Beachwerden  in  Betreff 
deasenlll.5i2;  Talltin  kaiserL  HäUi* 
de  YI.  5i3;  vom  Kaiser  begehrt 
YIII.  5i  I. 

Munkahati  meschruhe  {die- 
ffant  ejftracii)  lY.  60?. 

Munschiati  Selatin,  d.  i.  die 
Slaataachreiben  der  Sultane,  von  Fe- 
ridun  I.  xu  ;  Uumajun,  die  Samm- 
lung von  Staataschreiben  Feridnn'a 
III.  46a;  Diwan  Uumajun.  unl.  den 
Quellen  YI.  Nr.  i5;  Ibrahim's  IL, 
uiit.  den  Quellen  YII.  Nr.  23 ;  Sn- 
leiman^sIIL,  unU  den  Quellen  YIII. 
^r.  25, 

IVI  u  n  t  e  f  i  k ,  siehe :  Montefik. 

M  li  n  z  e,  zuerst  ^(eschlagen  unter 
Ui  cban  1.  87 ;  die  alten  Orchan's 
ausser  Curs  gesetzt,  neu  gesclila> 
Sen  von  Alipascba ,  dem  Grosswe- 
(ir  Bajefid'a  L,  L  234;  '^^^,  ^«i" 
«chlimmerung  der  ägyptischen 
schreibt  sich  von  Saofi  Kilun  Aii- 

Cascha  her  IIL  ä36  ;  Curs  dersel* 
en  i.  J.  1529  III.  645 ;  verbessert 
durch'den  Grosswefir  Kara  Musta- 
fa I  ,  unlerlbraliimY.  3o8;  scblecb* 
te  Y.  636;  falsche,  von  Frankreich 
au«  eingeführt  YI.  317  ;  Yerachlim-* 
meruns  YI.  467;  Werlh  des  Dnca- 
len  i.  J.  1687  VI.  Ä79,  555  ;  Yer- 
sclilimmerung  derseloen  i.  J.  1688 
YI.  5i^  ;  neuerdings  geregelt  i.  J. 
1696  YI.627  ;  Aenderung  derselberi 
in  Kairo  eingeführt  i.  J.  i6q3  YI. 
6'|8 ;  verbessert  unter  Abmed  III.j 
YII.  106;  kufische,  ein  Topf  toU 
gefunden  YII.  216:  neue  Solota  ge- 
prägt YII.  243;  Aboasi  und  Sultani 
umgeprägt  YII.  359;  zu  Kairo  der 
Kettendacaten  neu  geprägt,  eben 
da;  geregelt  i.  J.  17.15  YII.  438; 
verbessert  von  Alipascba  defmDoc- 
toji'ssohne  YII.  52 1 ;  neuje  Ketten- 
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tbaler  geDrSgt  VIII.  si4,  261 ;  dai 
Becchneiden  der  Oacaton  verb.o- 
then  Ylll.  261 ; 'von  Ali  heg  zu  Kai- 
ro g'bficblasen  VlII.  299;  türkiicbe, 
heatige  YIII.  5i^| ;  siehe:  Münzfass. 

Münze  (die)  int  Serai  übertragen 
IV.  585. 

Müu  z  f  u  c  c,  älteste  Angabe  des  t&r- 
kiscben  I.  58o  ;  türkiscber  i.  J.  1420, 
ein  Asper  der  zebole  Theil  eines 
Ducatcn  I.  637  ;  zur  Zeit  Selim'sl. , 
IL  6Vt ;  Werth  des  Oucaten  i.  J. 
1454  II.  544;  unter  Mobammed  II. 
der  Diicaten  zu  10  Aspern  11.584; 
ungarischer  Ducaten  einemKronen- 
thaler  gleich  III.  733;  der  Ducaten 
zu  Pigafetta's  Zeit  5o  Aspern  III. 
743;  oer  Ducaten  werth  i'/«  Piaster 
tu.  749;  zur  Zeit  Suleimaii's  der 
Ducaten  zu  So  Aspern  III.  761 ;  Her 
ägyptische  Ducaten  unter  Selim  II.  , 
III.  779;  verschlimmert  unter  Mo- 
hammed III.,  der  Ducaten  i3o,'  der 
Piaster  80  Atpern  IV.  3^7 ;  dsnn 
der  Duc.  160,  der  Piaster  60  A«p., 
dann  der  Duc.  220  Piaster  80  Asp. ; 
i.  J.  1623  der  Piaster  100  Asp. ,  der 
Duc.  i5o  Asp.  IV.  585;  im  Laufe 
(fes  sechzehnten  und  in  der  ersten 
Hälfte  des  siebzehnten  Ja^irbunder- 
tes  IV.  633;  neu  gerei^elt  i.J.  1640, 
der  Duc.  120,  der  Piaster  80  Asp. 
y.  21  :  verschlimmert  unter  Meiek 
Ahmeapascha  V.  535;  unter  Ipschir- 

Solche   i.  J.  1654   T.  6i3:    wie  die 
ahlqng  vom  kaiserl.  Scnatze  an- 
zunehmen und   zu   entrichten   VI. 
362,  729;  ägyptischer  i.  J.  1702  VII, 
39 ;  verbessert  VII.  188 ;  in  Aegyp- 
teni.  J.  1721  VII.  277;  zu  Conatan« 
tinopel  i  J.  1744  VIII. 5i  ;  i.J.  1763 
VIIl.    261 ;    zu    Constantinopel    in 
den  Jahren  1743 — 1752  VIII.  377; 
das  Gold  erhöht  VIU.  382. 
Münzhaus  zu  Tebrif  gebaut ,  zu 
Constantinopel    ausgebestert    VII. 
359. 
MünzverwecbflluDg  unter Mu- 

rad  IIL>  IV.  192. 
Mnr,  von  Suleiman   durchacbwom- 

men  III.  663. 
M  ur  ad,  Flust ,  der  Omiras  des  Pli- 

nius  I.  4>' 
Murad  I.  betteip;t  den  Thron  i.  J. 
^61  (1359);  seine  Eroberun^splaiio 
in  Europa ;  dämpft  die  Unruhen  in 
Galatien  durch  Ancora's  Eroberung 
I.  160 ;  seine  Eroberungen  durch 
Lala  Schahin  und  Ewrenos  in  Eu- 
ropa I.  i63;  vonTscborli,  Demito- 
ka,eben  da;  von  Adrianopel  I.  i6{ ; 
von  Kumuldschina,  Wardar,  Fere- 
dscbik,  Rarafcria,  Ssaqra.  Philip- 
popolis  1.  166;  seine  Yernältniitse 
mit  den  Fürsten  des  arabischen  und 
persischen  Irak  I.  168  ;  belagert  15i- 
f(ha  I.  16^;  seine  Bauten  zu  Brusa , 
Biledscbik,  Jenischtbr,  Jalowa  1. 


171;  sein«  Eroberungen  in  Thi 
cien,    Bescbneidung    »einer    di 
Söhne  I.    1^4  >   erobert  in   eigenen 
Person  Rarinabad,  Aidos,  Sifeb^= 
li ,  Hireboli,  Wifa ,  Kirk  kilise,  B 
narhissar  I.  175;  fernere  Eroberui^ 
gen  in  Europa   I.    178 ;    überzie^ 
die  Fürsten   der  Städte  am    Rh^ 
dope  mit  Kries    I.  179;  zieht  ^i^^ 
der  Nissa  I.    180  j   Fall   desselbec^ 
gibt  dem    Lazar  den  Frieden   %^m 
gen  jäbrlicb  zu  stellende  1000  Bei 
«-^l^e  und  zu  erlegende  1000  Pfur^ 
iilber  I.  181  ;    erwirbt    vier  StüL  1 
Rermian's  durcb  seines  Sohnes  H^j 
ratb,  und  sechs  Hamid's  durch  e  « 
swungenenRaufI.18'^ ;  erobert  So  ^5 
I.^  187;  lässt  seinen  Sohn,  Sandsc^iK 
binrichten    I.    19t  ;     gewahrt   d^-« 
griechischen  Prinzen   Manuel  V^  « 
zeihun^  I.  192;  überzieht  Raraim.  «i 
mitRrieg  I.  198;  belagert  Roni^.     J 
200;   nimmt   die  abgefallene   Stsm^ 
Begschehri ,  und  verleibt   das  C»e 
bieth  von  Tekke  dem  osmaniack^^i 
ein,  eben  da*  rüstet  sieb  '»m   ^u< 
ropäischen  Feldzuge  I.  201;  semdel 
einen  Gesandten   nach  Aegypte-x^  1. 
202:  verraiihlt  sieb    selbst  und    s«i. 
ne  beyden  Söhne  mit  drey  by^^o. 
tiniscben  Prinzessinnen,  und^  Iüm( 
seine  drey  Enkel,  Söhne  Bajefid's, 
beschneiden,    eben    da;     bul^«rj. 
scher  Feldzug ,  Einnahme  von    P«. 
rawadi ,   Schumna  ,    Timova,   Hir^ 
schova  1. 2o4;  marscbirt  wider  den 
Rönig  von  Servien  durch  den  Pats 
Ssulu  derbend  I.  206 ;  halt  Rrie^i- 
rath  I.  307  ;  fuhrt  das  Heer  in  §ech$ 
Abtheilungen,  deren  eine  er  selbit 
befehligt,    nacb    dem   Amselfelde, 
und  wird  von   Miloscb  Robiloricb 
ermordet  I.  210;  verschiedene  Ao' 

gaben  seine«  Todes ;  sein  Beynsbat 
Ihudawendkiar,    d.   i.    der  Herr- 
scher I.  2i5;    seine  drey  Sohne, 
nacb  Ducaa  I.  599. 
31  u  r  a  d's  II.  Thronbesteigung  i.J.  i^il 
I.  400 ;  kündigt  sie  durch  Gesanatt 
I.  4<>t  ;   erneuert  den    Frieden  nit 
Karaman  und  Uneam ,  iendct  den 
ßajefidpascha  wider    den   falschen 
Mustafa    und    Dschuneid     I.  i^ii 
schlägt    den  Mustafa  bey    Ülubsd 
zurirck  und  zieht  mit  Adorno  nach 
Adriiinopelf  ebenda;  beiaeert Con- 
stantinopel I.412 ;  aendet  den  Sohn 
Ewrenos  nach  Griechenland  1.417; 
den    Firulbeg    in    die    Walachey, 
schläfst  den  Heri*n   von  Kaatemuni 
L  4'^;  sendet  die  drey  V^efire  das 
Timurtasch  in  Statthalterscbaftaa , 
eben  da ;  erneuert  den  Frieden  mit 
Servien,  Bulgarien,Ungarn,  Byzanz, 
eben    da ;   vermählt    aich   mit    der 
Tochter  Isfendiar'»  ,  eben  da ;  und 
drey  eigene  Schweatern  I.  419 ;  be- 
zwingt den  Dschuneid  I.  4*2;  em- 
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^Q  Gphetut  die  GesandU 
}n,   ob   Bezwingung   Dtchu- 

1.424;  «meueri  den  Frieden 
rvien,  WaUchev,  Bysans»  aber 
nit Venedig,  eben  da;  nimmt 
yden  Söbne  des  friedensbrü- 
I  Fürcten  von  Kararatn  getan- 
4a5 ;  belehnt  damit  den  Ibra« 

; ,  eben  da;  bezwingt  durch 

schpasch«  die  Turkmenen 
sissar,  Dichanikl.  4a8 ;  erhält 
DCftuch  de«  Flinten  von  Ker- 
der  ihm  sein  Land  vermacht 
;  erneuert  den  Frieden  mit 
n  n.  Ungarn  i.J.  i4a8  I.  4-^o; 
't  Tbest.ilonika  I.  439;  be- 
t  Jenidsche  Wardar  mit  tür- 
r  Colonie,  eben  da  ;  tchliestt 
mit  Janina,  das  sich  ihm 
.  44*  f  «»eine  beyden  Brüder 
n  an  der  Pest ,  eben  da ; 
die   Ruhe   in  der   Walachey 

44^;  erneuert  den  Frieden 
ngar^  und  Scrvien,  eben  da; 
bermahl  mit  Georg  Branco- 
1er  ihm  die  Hand  seiner  Tach- 
iträgt   i.  J.    i43af    «hen  da; 

den  zweyten  karamanischen 
,  eben  da  :  und  gewahrt  den 
>n  auC  Fürbitte  seiner  Schwe- 
der Gemahiinn  Ibrahim't  von 
lan  I.  &^6',  sendet  eine  Ge- 
ichaft  aar  servischen  Braut 
'en, ebenda:  erobert Semen- 
nd  Novoberaa  1. 44^  >  sc^iäüt 
Jngarn,  ^ben  da;  wechselt 
iben  mit  asiatischen  Fürsten 
;  beschliesst  die  Belagerung 
id's  1.  4^0;  nach  dem  langen 
ii^e  des  Hunyad't  sieht  er 
Iritten  Mahle  wider  Karamao, 
;ew(ihrt  den  Frieden  I.  45'> ; 
einer  Schwestern  die  Gemah- 
les Fürsten  von  Koraman,  die 
9  des  von  den  Ungarn  ^efange- 
;atlhalters  von  Boli,  Mahmud- 
lebi's ,  eben  da ;  beschliesst 
iederherstellung  des  Friedens 
ervien,  Ungarn  und  derWa- 
r,  eben  da;  betrauert  sehr 
od  seines  Sohnes  Aiaeddin  1. 
menschlicher  als  Theodosius 
irosse  I. '4^7;  *cin  l^h  aus 
Innde  griechischer  Geschicht- 
her, eben  da:  enUagt  mit 
IK  Jahren  demTurone;  inphi- 
liscberRuhe  zu  Magnesia  mit 
pascha  und  Hamfabeg,  sich 
le  EinkünAe  der  Statthalter- 
en  Aidin,  Ssamchan  u.  Men- 
i  vorbehaltend  I.  4^*8 ;  besteigt 
lahU  den  Thron  I.  4^9 ;  be- 
Wladislant  in  der  Schlacht 
arna  I.  A6a,  4^;  «nt^gt  zum 
en  Mahle  dem  Throne,  und 
gt  denselben  zum  drittenMah- 
65:  stellt  den  Frieden  mit 
et  licr ,  un(\  greift  die  Land- 


enge von  Uexamilon  an  1*4^;  ^r- 
stüimt  dieselbe,  geht  nach   Acha- 

i'a  und  lässt  dem  Turachan  io,ouo 
^anitscharen  I.  ^yo-^  erobert  Ko- 
rintb  1-47'  \  Patras  1.473;  schliesst 
Frieden  mit  Constautin  L  47^> 
schlägt  den  Hunyad  bev  KossovaL 
478 ;  zieht  wider  Skanaerbeg  ,  um 
Sfetigrad  und  Groja  zu  erobern  I. 
486;  trägt  dem  Skanderbeg  Unter 
werfung  an  L  4^7  >  vermählt  sei- 
nen Sohn ,  Mohammed  IL  ,  I.  488  ; 
sein  Tod ;  seine  Thronentsagung 
mit  der  Dioclelian's  und  CarPs  Y. 
Verglichen  I.  4$Q  >  Bauten  L  490 ; 
£inrichtungen  I.  49^;  Weflre  L 
^95;  Gelehrte  L  49^;  DicUt^r  L 
499 ;  abweichende  Angaben  über 
den  Fall  und  Schicksale  seiner  Brü-. 
der  L  64a ;  Staatssebreiben  L  649 ; 
geht  nach  Raraman,  um  die  Unru- 
hen zuatillen(in  Chalcondylas  über 
die  Zeit   ein  Widerspruch)  L  65 1. 

Murad's  IlL  Thronbesteigung  i.  J. 
i574»  Ghsraktrr  lY.  9f  11  ;  mordet 
•eine  Brüder  lY.  la;  gibt  Thronbe- 
steigungsgeschenke lY.  id;  besucht 
die  Aia  Sofia  lY.  i5;  und  die  Grü- 
ber aer  Ahnen  IV.  16 ;  reine  Ver- 
hältnisse mit  Venedig,  Frankreich, 
Pohlen  lY.  19;  erneuert  die  Capi- 
tuUtion  mit  Rudolph  IL ,  IV.  27 ; 
masst  sich  Sebntzrecht  über  Pohlen 
an  IV.  34 ;  seine  Verhältnisse  mit 
diesem  Reiche,  mit  Venedig,  Spa- 
nien 1  England,  Florenz,  Frauk- 
1  eich  und  der  Schweiz  IV.  38;  We- 
fire  IV.  99;  Sultaninnen  IV.  102; 
seine  Lebensweise  IV.  io5 ;  Bau- 
ten ;  überlässt  sich  dem  Einflüsse 
Heines  Lehrers,  Imams ,  Scheichs 
lY.  106  ;  will  alle  Kirchen  in  Mo- 
scheen verwandeln  lY.  io8j  seine 
Sühne  Suleiman  und  Dschihangir 
IV.  i36 ;  seine  Schwäche  IV.  i75; 
sein  Tod  und  Denkmahle  IV.  a3o; 
Wahrzeichen  des  Todes  IV.  aSi  ; 
seine  Wollust  IV.  33t ;  Dichter , 
eben  da:  schrieb  ein  ascetisches 
Werk,  eoen  da;  Dichter  und  Ge- 
setzgelehrte seiner  Regierung  IV. 
a33  ;  Stiftung  drcy  neuer  Derwisch- 
orden IV.  3^7;  Tod  verheimlicht 
IV.  a39;  bestattet  IV.  i4o}  Cha- 
rakterbeschreibung IV.  610 ;  leine 
^r  erse  I^^   611 

Murad's  IV.  Geburt  i.  J.  1610  IV. 
44s ;  *l*  Dichter  Muradi  IV.  6o5  ; 
Personsbeschreibung  V.  i ;  seine 
Schwäger  Hafif,  Redscheb,  Beiram, 
Rara  Mustafa,  Hnsein  V.  3, 99, 128  ; 
erste,  selbst  befohlene  Hinrichtung 
des  Beber  Mohammedpascha  V.  iq; 
erneuert  die  Copitulation  mit  Frank- 
reich, Enffland,  Siebenbürgen  V. 
22  ;  GharaKtercntwicklung  Y.  98  ; 
entzieht  sich  der  Vormundschaft 
seiner  Multer  Kösen\  ¥.99;  dureh 
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den  Blatbef«hl  aufgeschreckt  Y.  is4; 
•ucht  vergebens    den  Aafmhr  der 
Siptbi  SU  beschweren  V.  i34;  müts 
den  Aufrührern    schwören  Y.  i35; 
erlasst  den  Todesbefehl   der  Hin- 
richtun«;   Chosrew's   Y.  i36;  muss 
den  Rebellen  seine  Brüder  vorflib- 
ren  Y.  i38;   seine  Günstlinge  aus« 
liefern  Y.  i3q  ;  mu«s  sieb  den  Lau- 
nen der   Rebellen   fii^en   Y.    14*; 
lässt  den   Grostwefir  Radschebpa- 
ioba  hinrichten,  eben  da;  ermannt 
sich  nnd  verträgt  sich  mit  den  Ja« 
nitscharen  und  Sipahi  Y.  i63 ;  von 
nun    an    Selbstherrscher   Tyrann ; 
reinigt  die  Hauptstadt  von  den  Re- 
bellenhäuptlingen Y    i54;  bewährt 
sich  mulhvoU   Y.  i55 ;  wüthet  wi- 
der Rafiehbäuser  und  Tabakien  Y. 
i6a ;  sieht  wider  Persien  ins  Feld 
Y.   i65}     Hinrichtungen    auf    d''m 
Marsche  Y.  166 ,  167  ;   führt  Krieg 
wider  Pohlen  im  J.   i634  Y.   198 ; 
durchpfeilt    die    Trinker   Y.    180; 
sieht  SU  Constantinopel  ein;  seine 
Tyranney  wüthet  fort  Y.  187 ;  Hin- 
richtungen  auf  dem  Ofarscne  nach 
Erfernm  Y.  19^ :  seine  Riesenstar- 
ke Y.  197 ;  vor  Eriwan  Y.  ao»  ;  er- 
obert et,  eben  da;  lä«st  seinen  Bru- 
der hinrichten  Y.  20^ ;  emeaert  die 
Mauern   von   Eriwan  Y.  S07 ;   ihm 
wird  eiqSohn  geboren  Y.  soo;  ser- 
•chmettert  das  Thor  von  Dschewres, 
eben*  da  ;    sein  Trinmpheinsug  su 
Constantinopel  Y.  aio  ;  verletst  das 
Gei»andtschaftsrecht  Y.  a3o ;   sieht 
nach  P«i*s<en  Y.  sSa;   seine  Tracht 
beym  Ansauge  Y  33 ) ;  besucht  die 
Grabstätten  Edebali's,  Sid  BattaPs, 
IVa«sireddin    Chodscha's    Y     235 ; 
schreibt    Yer»e    ans  Fenster   eines 
Klosters  Y.  a36;  sein  Marsch  von 
Ilghun  bis  Beredschik  durch  Hin- 
richtungen beseicbnet,   eben   da; 
mit  besonderer  Grausamkeit  tödtet 
er    seinen   Lcibarst   Y.  a^o;   mar- 
schirt   von    Roha  nach  Bagdad  Y. 
a4i  >  Probe  seiner  Stärke  vor  dem 
indi>cben  BothsebaAer  Y.  2^5  ;  er- 
obert Bagdad  Y.  aSs ;  empfangt  die 
Siegeskunde,  eben  da;  befiehlt  das 
allgemeine  Persergemetael  Y.  a54; 
mordet  den  Scheich  von  Urmia  Y. 
257 ;    sein  Trinmpheinsug  su  Con- 
stantinopel Y.  260  ;  von  einem  Klee- 
blattc  von  Intriguanlen  geleitet  Y. 
a6a ;  von  der  Gicht  ergriffen  Y.  271  ; 
befiehlt  Yenesianervesper  Y.  280; 
vollendet  das  Köschk  von  Eriwan  Y. 
28a;  sein  Tod   Y.  a83;  seine  Aus- 
schweifunf»en   im   Trünke  Y.  284 ; 
will  seine  eigenen  Bruder  noch  mor- 
den Y.  286;  Gharaktenstik  Y.287; 
hat  das  türkische  Reich   mit  Blut 
wieder  aufgekocht  Y.  2i|3;   Schil- 
derung   nach    venesianischen    Be- 
richten V.  673,  6S1. 


»e. 


Murad,  Bajefid's  II.  Sohn, 

tet  nach  Persi«Mi  II.  395. 
Murad,  Selim*s  IL  Sohn  ,   erbitt 

sich  eine  Galeer»,  die  er  nicht 

hält  IIL  394, 
Murad,  Sohn  Abmtd't  IIL  ,  Gebo^ 

YU.  132. 

Murad,  Sohn  S.  Jakab*s  vom  wei^m 
sen  Hammel,  von  S.  Ibrahim 
Throne  berufen  IL  34^* 

Murad,  Thronprätendent  von  P( 
sien  «flüchtet  su  Sulkadr  and  da 
nach    Bagdad,    und    vrieder   na    _ 
Diarbekr,  wo  er  wider  Ismail  blei^   ^ 
IL  341. 

Murad,  der  alte  Dolmetsch  lY.  ^^_ 

36 1  ;  Uebersetser  Neachri's  (ur  1^  ^ 

niwald  lY.  iit. 
M  u  r  a  d  b  e  g's  Gemahlinn ,   Alib«^ 

Vyitwe,  besiiuht  vom  Yerfasser  (^ 

«er  Geschichte  YIII.  419* 
Mura  d  depe,  Schlacht  allda 

Hchen  Nadirsc^iah    und  Topal  O«. 

man  i.  J.  173 1  YIII    64;    dess^lei. 

ihen  switcheu  Nadirscnah  undj«. 

•;au  Mohammedpascha,  am  10.  Au^. 

1745,  eben  da, 

Muradgirai,  Sohn  Mubsre&ffi- 
rai's,  Enkel  Selimsirai's,  Chan  Yt 
343 ;  erscheint  su  otuhlweissenbui^i 

Muradgirai,  Bmder Mengligirsi'i 
YIL  418. 

Muradgirai,  über  den Aafentbalt 
desselben  in  der  Kabartai  YIII.  So;. 

Murad,  Kapudan,  osmanischer  Sse- 
held lY.  41 5. 

Mnradpascha,  Bei;lerbeg  too 
Rumili ,  ein  Paläologe  ,  beteblizet 
den  rechten  Flügel  wider  UfanEa- 
sai^  IL  118;  fällt  in  der  Schlachl 
IL  »19. 

Muradpatoha  von  Ofen,  Statlksl- 
ter  von  Karaman,  der  Brunneagri- 
ln»r,  woher  der  Nähme  lY.  ij^;  »«' 
Unterhandlung  des  Friedens  bege* 
waltiget  lY.  3i3;  erhält  die  HiM 
der  Sultaninn  Fatima,  Witwe  Chi- 
lilpascha's  lY.  365 ;  des  sur  Frte- 
densunterhandlnne  von  Sitvstorok 
bevollmächtigten  Seraskers  höcbU 
sonderbares  Schreiben  an  die  kai* 
serlichen  Bevollmächtigten  lY.S^i 
Begierbeg  von  Diarbekr,  Grosiwe- 
fir  lY.  390  ;  sieht  wider  die  Rebd- 
len  in  Asien  lY.  307.;  bewabrhfitet 
gräoeWoll  den  Nalimen  des  Bras« 
n  an  gräbers  lY.  401  ;  schlägt  (li* 
Rebellen  am  Pass  Gökssn  Jaila  IV. 
Äop;  dann  den  Bruder  des  Lsoceo 
lY  4>o ;  politischer  Empfang  K**" 
•uh'a  lY.  4>3 ;  Schilderung  ,  ebso 
da  ;  seine  Rückkehr  nach  ConiUB- 
tinopel  IY.416;  Yorschläge  >"  ^^ 
Sulun  IV.  417;  treulose  Politik  iT* 
429;  will  lieber  sehn  andere  Gt^' 
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dt  Eineo  Je«aiteo  dulden  IT« 
bricht  segeo  Pcrsian  anf  IV. 
itraf^  ISa««ah's  Intrigue  mit 
Duc.  IV.  4^7  i  stirbt,  eben 
in  Friedenetcnlutt  von  Nm* 
icha  geschn^äht  IV.  4^3. 

1  p  a  •  c  fa  a,  Führer  der  Nach- 
auf dem  Rückzug«  von  Bag- 
ingerichtet  V.  6^. 
1  p  a  s  c  h  a  (Rara),  Janitacha« 
i,  Groiiwefir  nach'  Ipi chir  V. 
LJnachlüttigkeit  demselben  V. 
versanuneit  die  Janitccharen 
eit  ihnen  des  Rebellen  Gur- 
[Vebi  Schreiben  vor  V.  494 » 
lach  Skutari  V.  49^ »  schlägt 
nit  Gurdtcbi  Nebi  V.  497  > 
len  Mufti  ab  V.  5o2 ;  ein  ge- 
'Albaneser,  nicht  wählerisch 
iner  Gese'Urhaft  V.  ^o6  ;  em- 

bitteres  Handschreiben  der 
B  y.  5o7 ;  will  den  Riaja  nm- 
n  lassen  V.  5op;  gibt  das 
«iecel  ab  und  wird  Statthal- 
n  Ofen  V.  5io;  Schreiben 
>en  V.  559,  Note;  wird  Ka- 
pascha^V-  690;  dessen  Streit 
«chirpascha,  wegen  Au^iau- 
r  Flotte  V.  618;   der  Theil- 

an  S.  Ibrahiin's  Tode  her 
iget ,  tcblSgt  sich  durch  die 
hen  durch,  eben  da ;  wieder 
refir ,  entsagt  V.  633. 
Reis  wider  Cypera  III.  676; 
asos  in  die  Flucht  geschlagen 
I. 

(Scheich  Hadschi-TscM«^ 
erfasser  eines  Musters  ge- 
sb^r  Urkunden  VIII.  aSo. 
jT,  englischer  BothsohaAer. 
renTille's  VIII.  a83 ;  übergibt 
>chr^iben  seines  Königs,  das 
;ur  Vermittlung  yilL  3a4 ; 
Oesierreich  und  Prenssen 
r  Pforte  zu  verUumden,  um 
»rmitlhing  seinem  Hofe  %ii 
iffen  yill.  374 ;  erkundschaf- 
Geheimniss  des  österreicbi- 
Subsidieovcrtrages  VlII.  394. 

fa ,  Pascha  Ton  Bagdad  und 
von  Abafa  geschlagen  V.  27. 
9  f  a ,  ein  geborner  Geor* 
iilihdar  Statthalter  von  Da- 
i  n»rh  Syrien  V.  46^ ;  •'«> 
ipalischer  Tyrann  V.  634  > 
nederlage  für  ihn  ein  Ver- 
VI.  5o ;  veranstaltet  in  Ha- 
I  treuloses  Blutbad  VI  Si  — 
1  Bagdad  nach  Rret^  beru- 
rsucht  Aufruhr  anzuzetteln 
>;  autgeliefert  VI.  101. 
a  Efendi,  MuAi  VIII.  |35. 
ab  ad.  Eben«  bey  Boli,  wo 
bi    die  Tataren   geschlagen 

a  b  e  g  Srhehsuwarfadc,  Ka- 
>ascha  VIII.  78. 


Murtefabeg,  Silihdar  (Sohn  des 
G^'Oüswefirs  Baltädschi)  von  Mores, 
zum  Statthalter  Negroponte's  er- 
nannt VIII.  loa. 

Murtefapascha,  Bruder Ssalih's, 
des  GrossweHrs,  der  krieger^ehe 
Bosnier,  durch  Bethlen  Ganor  Pa- 
scha von* Ofen  V.  (ß,  94;  Statthal- 
ter von  Oczakow  und  Diarbekr, 
nach  Gonstantinopel  berufen  V.  i36, 
179 }  gegen  Poblen  befehliget,  eben 
da ;  nach  Tokal  gesandt,  den  Chos- 
rewpascha  hinzurichten  V.  f  37 ;  er- 
halt die  Hand  der  Witwe  Nassuh- 
pascha'sV.  t8i  j  Statthalter  von  Ert- 
wan  V.  106 ;  Statthalter  von  Ofen 
V.  411. 

Murtef a pasch a,  Kaimakam,  ge- 
fangen zu  Parkany  VI.  586. 

M.urtsche,  der  Walache,  flächtet 
Ueulos  in  der  Schlacht  von  Niko- 
polis  I.  24<>  >  siehe :  Mirtsche,  Hyr- 
tsche. 

M  u  s  a  c  h  i ,  Familie ,  nach  ihr  ein 
Diftrict  benannt  I.  659. 

M  u  a  a  c  h  i ,  Skanderbee*s  Freund , 
bleibt  im  Treffen  widerSewali  II.  47« 

Musa  Efendi,  der  unwisüendtrDoc- 
tor,  Oberstlandrichter  Anatoli*s  IV. 
526,  533. 

IM  u  s  a  ff  e  r ,  siehe :  Mofaffir. 

BXusaid,  Scherif  von  Mekka  ,  be* 
müht  sich,  Mcdina  zu  beruhigen 
VIII.  29',. 

M  usapasch  a,  befestiget  Mossul  V. 
164  ;  otatthalter  von  Ofen ,  Erobe- 
rer der  nach  ihm  genannten  Palau- 
ke  V.  3 14. 

IMusapaachapalankaT.  3i4. 

Musa-Tsohelebi,  Sohn  Sultan 
Bajefid's  I. ,  mit  ihm  bev  Angola 
von  Timur  gefangen  I  Ji4 «  33*; 
ilem  Fürsten  von  Rermian  von  Ti- 
mur übergeben  I  34i ;  schlägt  sei- 
nem Bruder  Mohammed  vor,  er 
möge  nach  Europa  überziehen,  be- 
gibt sich  zu  Isfendiar  I.  347 ;  von 
seinem  Bruder  Suleiman  vor  den 
Thorcn  Constantinopel*s  geschla- 
gen, entflieht  indie  Walachey.eben 
da ;  will  mit  Isfendiar's  und  des 
Fürsten  der  Walachey  Unterstü- 
tzung nach  Europa ,  den  Bruder 
Suleiman  zu  bekriegen ,  eben  da  ; 
seine  Regierung  I.  35 1  ;  verheert 
Servien,  belagert  Thessalonika  I. 
35a;  sendet  den  Ibrahimpascha  an 
den  Kaiser  von  Byzanz,  mit  For- 
derung von  Tribut,  eben  dn ;  be- 
mächtiget sich  durch  Balaban^s  Ver- 
rätherey  seines  Neffen  Urchan,  des 
Sohnes  Suleiman's,  seine  Flotte  bey 
Piste  von  der  griechischen  ge- 
schlafen, eben  da;  belagert  Con- 
stnnlinopel,  eben  da;  schlägt  den 
Mohammed  zwevmahl  zu  Indschi- 
gif  I.  353;   wird  vom  alten  Ewre- 
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nos  und  leinen  anderen  Begen  tn 
Mohammed  verraihcn  I.  355;  so 
auch  TOQ  seinen  Wpfiien,  suartt 
Jbraliimpascha,  dann  Aur  Melek, 
eben  da ;  hatte  im  ersten  Jahre  seir 
ner  Thronbesteigung  die  Städte  Pa- 
rawadi,  Modreni,  K.öpri,  Akdsche- 
boli  eingenommen  und  die  alte 
Grinse  hergestellt,  eben  da^  su 
Tschamurli  geschla)!en ,  in  einem 
Sumpfe  todt  gefunden,  vielleicht 
erwiirgt  1.^358;  su  Brusa  beyge- 
aetzt  f.  363 ;  dessen  Ende ,  Varian- 
ten darüber  I.  63i. 

M lisch,  £beney  von  Timnr  Ter^ 
beert  I.  a70. 

Mufdelire,   bey  Mekka  III.  56i. 

Musik  (die)  des  türkischen  Heerea 
I.  575 :  im  Flor  unter  Mohammed 
IV. ,  y.  5o7;  türkische,  onomato- 
pöisch  erklärt!  \II.  249- 

Musiker  (türkische)  Yll.  2gj,  agS. 

M  u  «  s  a  h  i  b  ,    Günstling  Vertrauter 

V.  534 

Mussanifek,  dessen  langer  Näh- 
me II.  a5i ;  siehe :  Ali  Bestami. 

Mutsellitschautch,  asiatischer 
Empörer  IV.  398 ;  durch  Muradna- 
acha  vrider  Jusulpascha  gehetzt  IV« 
4^9 ;  vernichtet  lY.  432. 

Mussin  Puschkin's  Ueldenmuth  sa 
Bender  VIII.  367. 

Musslih  eddin,  der  Oberstiand- 
richter  unter  Ibrahim,  bevgcnannt 
Oghlan  Pefewengi,  und  Mulakkaby 
d.i.  der  Benamsete  V.44o>  gemeu- 
chelt V.  445. 

Muisliheddin,  der  alte  Janitscha- 
re,  spricht  zum  Aga  V.  44^  >  api'icht 
zur  Walide  S.  Ibrabim's  V.  448; 
Jauitscharenhäuptling  ,  Rebelle  V. 
A38,  450;  will  keinen  Theil  an  S. 
Ibrahim'a  Hinrichtung  genommen 
haben  V.  471;  sichert  den  Sipahi 
Pardon  zu  V.  476;  Aeusserung  über 
Aemterverleihungen  an  Rebellen  V. 
479  ;  für  den  Sturz  des  Grosswefirs 
Ssoti  Mohammed  gewonnen  V.  482; 
Kiirbt  i.  J.  i65o  V.  609. 

M  u  s  s  u  1  m  a  n ,  Mouff euXtiavoc  1. 606. 

Mustafa,  ein  unglücklicher  Näh- 
me in  der  osmanischen  Geschichte  ; 
cilf  unglückliche  Mustafa  aufgezählt 
VIII.  ij>7,  198,  »70,v27i,  430, 

Mustala  I.  steigt  auf  den  Thron 
und  von  selbem  herab  i.J.  1618  IV. 
495 ;  sein  Blödsinn  IV.  497«  56a  ;  des- 
sen Schreiben  verlangt  die  huldige 
Znrückkunft  dea  osmaniachen  Boih- 
schafters  IV.  5oi ;  wieder  auf  den 
Thron  eeselzt  IV.  .'»45 ;  stirbt,  ver- 
mutblicb  vergiftet  V.  261. 

Mustafa  IL,  geboren  am  2.  Juny 
1664  VI.  127  ;  dessen  drey  Töchter, 
an  wen  verlobt  VII.  9;  Auszug  von 
Adrianonel  und  Einzug  zu  Consti^n- 
tinopel  VlI.  \o\  vcrlieirathet  seine 


drey  Töchter  VII.  73  ;  dessen  Ab- 
setzung VIL  82 ;  gest.  am  3i.  Üec 
1703  VII.  99. 
Muatafa's  III.  Neigung  für  töne 
Nichte  VIII.  209;  menschlich, nild, 
freygebig  ,  eben  da  ;  emeaert  die 
Kleiderordnung  ;  lässt  die  Ufber- 
treter  köpfen  VIII.  220 ;  versoiUl* 
tet  wissenschaftliche  Disputsüonea 
VIII.  223;  regiert  selbst  YI11.3oi; 
ergrimmt  über  die  Aerzte,  ob  des 
Kularaga  Tod  VIII.  3o5;  Terrilh 
seine  Lust,  Russland  deoRrieEzo 
erklären ,  vor  dem  Dentichen,  Doc- 
tor  Ghobis  VIII.  307  ;  mscbt  Ttr- 
kleidet  die  Runde  der  Hauptstadt 
VIII.  226;  tritt  in  S.  HsUod't 
Fussstapfen  durch  Geschenke  nscb 
Mekka  und  Medina  Ylll.  :3o, 
Denk-' und  Handlungsweise  io  B«- 
treflf  des  rns«ischen  Friedeni  Ylll. 
416  ;  kurz  vor  seinem  Tode  aber- 
gläubisch geschreckt  VIU.  4^; 
Blirbc  an  der  Wassersucht;  sei- 
ne Charakterschilderung,  ebenda; 
seines  Handwerks  ein  BvchbiDder 
VIII.  4^9;  bewährt  das  Oagläck 
seines  Nabmena  VIII.  43o;  im  Ver- 
dacht, seinen  Bruder  vergiAetia 
haben,  eben  da. 

Mustafa,  siehe:  Böreklädscbe. 

Mustafa  (der  falsche)  in  griecbi- 
scher  Gewahr ,  Thronanmasier  I. 
382 ;  in  Freyheit  gesetzt  bej  Ma- 
rad's  II.  Thronbesteigung  L  4oi;' 
schlägt  den  Bajendpascha  I.  jp^i 
vonDschuneid  verlassen,  rettet »idi 
nach  Adrianopel  I.  410»  vor  Bruu 
1.410;  auf;jebenkll.4i7;  Mo«««- 
901COUX0S  I.  644* 

M  US  t  af  a  ,  Sohn  Snleiman'i«  viw 
40,006  Duc.  Einkünfte  Ststtbalter 
von  Ssaruchan  III.  126,  674;  ^^^^ 
früh  dem  Vater  verdächtig  lll  »7  > 
Statthalter  von  Amasia  III.  1^} 
dessen  gewaltsamer  Tod  IU>  3i6i 
Betrubniss  darüber ;  vou  deo  vor- 
züglichsten Dichtern  beweint  UI- 
3io;  dessen  Ghafel  III.  730. 

Mustafa  (der  falsche),  der  sie« 
für  den  hingerichteten  Prinzen  aa<" 
gibt,  von  Sokolli  vernichtet  IIL  i36< 

Mustafa,  Sohn  Mohammed's  U*  > 
Statthalter  von  Karaman  IL  ti8; 
stirbt  zu  Bafardschik  II.  i3o. 

M  u  s  t  a  f  a,  Bruder  Mohammed's  UI>  r 
wahrscheinlich  der  Schreiber  ciees 
Exemplars  Feridun's   IV.  zii. 

Mustafa,  Groaawefir ,  senn  der 
osmanischen  Geschichte  VlIL  370 

Mustafa,  der  griechische  Renep;»- 
te  ,  Grosswellr,  Vergifter  Dächern*«, 
ei-würgt  II.  36i  ,  381;  ol>  der  Bar- 
bierer Dschem's  II.  026. 

Mustafa,  Skanderbeg'a  Kriegsge- 
fangener, mit  zwölf  Vornehmen  um 
35,000  Ducalen  losgekauA  L  4^*^' 
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afa»    Sobu  Ahmed  dei  Lan- 
entkommt  YIII.  40^9  4^6* 
i  f a  b  e  g  ,  der  Beg  von  Swor- 

bleibt  in   einem   nichtlicben 
rfalle  V.  626. 

I  f  a  b  e  g ,  Sobn  Ramipascba'a 
;  Till.  235. 

afabeg'sy  des  Pfortendol« 
:bes,  Schreiben  an  die  Eid- 
(sentcbafl  IV.  ^i. 
•  fabeg»  Oberttttallmeister, 
Kiaiabeg  ernannt  YIII.  341. 
I  f  a  o  e  K,  Sohn  Dscbanüm  Cbo  • 
i*t  Till.  36o;  unterseicbnet 
Waffenstillstand  sur  See  am 
ilins  177a  Till.  397. 
I  f  a  c  h  a  n  ,  der  «hemablige 
icbaAer  Nadirsebab's,  bittet 
Jnler«tütsung  zur  Eroberung 
ebiethes  von  Kermantcbahan, 
lan  u.  s.  w  Till.  i35 ;  über- 
It  eine  Bittschrift  der  Einwoh- 
isfaban's ,  um  'Einsetzung  ei- 
'rinzen  ans  der  Familie  der 
le  Till.  161 ;  Thronanmasser, 
n  ^häliger  Antheil  an  den  per- 
m  Gefchäften  Till.  i63;  Botb- 
ter  Till.  166,  167. 
ifa  (Daltaban),  Statthalter  Ton 
li  TI.6a4r  ^''**ürmtMoravicb, 
da ;  vor  Gericht  gestellt,  ver- 
Tl.  633  ;  Bum  Statthalter  Bos- 

ernannt  Tl.  644»  yerbrennt 
''orstadte  von  Novi  Tl.  65o ; 
.zling  des  Mufti  Feifullah  TU. 
ine  Dsrbarey  TU.  o ;  sein  Feld- 
gegen  Ba«sra  Tll.  3a ;  abge- 
und  erwttret  VII.  61  «  71. 
I  f  a  Dschelalfade«  der  Niscban- 
,  wohnt  den  Ünterbandlun- 
Jes  persischen  Friedens  bey 
3i. 

I  fa  Efendi,  siehe  :  Ghatti. 
ifa  (ElhadschT8ukdschi),der 
Efendi  beym  Belgrader  FHe- 
^11.  539;  wegen  der  Gränz- 
ndlun^en  abgesetzt  Till.  19 ; 
:  den  Wink  zur  Wallfahrt  nach 
a  Till.  32 ;  zum  zwey ten Mab- 
%  Efendi  Till.  35  :  zum  drit- 
lahle  Reis  Efendi  Till.  Sa; 
en  Einfall,  die  kriegsfübren- 
mropäischen  Mächte  vermit- 
u  wollen  Till.  59,  75;  fällt 
lem  Grofswefir  Terjaki  Till, 
tirbl  i.  j.  i7'{9  Till.  lao;  sei- 
iftufif  en  ,  eben  da. 
fa  Firari  (Kara),  Rapudan- 
a,    dann  Statthalter   Aegyp- 

zum  Tode  verurtheilt,  ent- 
TL  aS;  Statthalter  von  Bag- 
^1.  187;  von  Bassra  Tl.  188. 
ia  ,  der  Günstling  Tertraute 
mmed's  IT.,  Tl.  i49;  erhält 
chake  alsGerstengeldTI.  t6i ; 
iblt  mit  des  Sultans  Tochter 
dache  Tl.  3i3  ;  als  Rapndan« 
a  Yon  dem  Serai  entfernt  Tl. 


429 ;  Kreuazug  im  Archipel  Tl.  44^ ; 
segelt  bis  nach  Rhodos,  wo  er  ein 
Köschk  baut  Tl.  446. 

Mustafa  Jailak ,  Kapudanpascha , 
abgesetzt  vor  Rhodos  IIL  aS ;  auf 
Rhodos ,  nicht  an  einen  Pfahl  s e- 
bunden,  vrie  die  europäischen  Gof 
scnichtschreiber  sich  nachschrei- 
ben III.  63a. 

Mustafa  (Rara) ,  Rapadanpascha 
Tl.  107. 

Mustafa  Roprili,  Statthalter  Ton 
Silistra  und  Nikopolis  Tl.  Aa9 ;  von 
Chios  nach  den  Dardanellen  ver- 
setzt Tl.  ^68 ;  Raimakam  zu  Con- 
stantinopel  Tl.  49^  *  Hüther  der 
Dardanellen  yi.  543 ;  Grostwefir 
Tl.  547 ;  ein  strenger  Beobachter 
der  Gesetz^  Tl.  548 ;  seine  weise 
Politik  Tl.  55a :  fällt  zu  SUnkamen ; 
sein  Lob  Tl.  563.  •  % 

Mustafa  ( Minotschehr)  erhält 
Rriegsbefehl  IT.  83;  haut  die  be- 

^    stellten  Meuchelmörder  nieder  IT. 
84;  liehe:  Minotscbehr. 

Mustafa  ( Mirfa  Efendi),  Mufti 
TU.  i85;  abgeseUt  TIL  186. 

Mustafa,  Nene  ]\f ohammed  Sokot. 
Ii's  in.  43a,  433;  streift  bis  Obres- 
lo  bev  Cris  III.  439 ;  Statthalter 
von  Uran ;  sein  Schreibenwechsel 
IIL  5ia:  als  Statthalter  Ton  Ofex| 
hingerichtet  IT.  48. 
»Mustafapascha,  S.  Selim'i  I. 
Schwager  IL  5a7. 

Mustaf^apascha,  zweyter  Wefir 
Suleiman's  L,  IIL  5a;  gest.  i.  J. 
1537  JII.  aoo. 

Hnstafapascha  ,  Bothschafter 
uach  Persien  TIL  5a6. 

Mustafapascha,  an  Cbairbeg's 
Stelle  Statthalter  von  Aegypten,  ab- 
berufen 111.  35. 

M  u  8 1  a  f  a jp  a  s  c  h  a  (Lala  Selim's  IL), 
zuraWefir  der  Kuppel  ernannt  IIL 
.'laS  ;  Oberstliofmeister  des  Prinzen 
Sclira  IIL  366  ;  seine  Ränke  IIL  366, 
3f>7 ;  durch  Sinanpascha's  Ränke  aus 
Aegypten  entfernt  III.  55a;  anfangs 
in  Verwahr  gebracht,  dann  bald 
frey  gelassen  I1I<  553 ;  arbeilet  am 
cyprischen  Kriege  III.  58«,  .564  i  ^^' 
Scninder  Bragadino's  III.  585  ;  Rü- 
stungen des  persischen  Rrieges  und 
Schreiben  Iv. 60;  sein  Fal-Stechen 
im  Mesnewi  IT.  62;  Manifest  in 
Briefform  IT.  63 ;  höfliche  Schrei- 
ben IT.  64;-^on  der  Befeblshaber- 
schafl  in  Persien  abgesetzt  IT.  79 ; 
sein  Tod ,  eben  da  ;  seine  Perso- 
nalbeschreibung IT.  80. 

Mustafapascha,  Sohn  der  Frau 
Rafije  IV.  333. 

Mustafapascha (Bahir) ,  Oberst- 
landrichter, Grosswcfir  VlIL  i49; 
zum  zweyten  Mahle  Grosswefir 
Till.  193;  dessgleichen  zum  drit- 
ten Mahle  Till.  36a ;  dessen  Ropf 
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füllt  durch  dio  Witwe  Ea/>hib's 
y III.  a6o ;  dem  MusUf«  ,  welcher 
den  Dschem  lieferte,  zur  Seite  ge- 
stellt VIII.  370;  dessen  Grab  zu 
Ejub;  Vorträge  an  den  Sultan  in 
Reimen .  erstattet  VI.  371. 

Mustafap  ascba  Biiklü ,  der  Se- 
rasker,  rückt  in  die  Moldau,  die 
Poblen  zu  Tertreiben  VI.  4^1) 
Grosswefir  im  Dee.  1597  ^^  ^7^* 

Mustafa pascba  (Esseid),  der 
Rapudanpascha,  abgesetzt  YlII.  38 ; 
zur  Ruhe  gesetzt  YIII.  70 ;  dessen 
Galeere  von  den  empörten  Sclaven 
nach  Malta  geführt  und  durch  die 
Plorte  von  Frankreich  begehrt  YIII. 
xo4;  belobt  und  belohnt  YIII.  |ii3. 

Mustafa pascha.  Sonn  Hersek 
Ahmedpascha's,  ordnet  die  Landes- 
beschreibung Itschir«  an  IIL  68. 

Mustafa  pasch  a,  Sohn  lallender- 
psscha's,  erobert  Lofdscha  und 
Brusdscha  II.  339. 

Mustafapascha  (Kaplan),  Statt- 
haller  von  Diarbekr  Vi.  3oo ;  sie- 
he: Rapti^n. 

Mnstafapaschk,  aus  der  Familie 

Kißl  Ahmedlü  III.  4^5 ;  zur  Ruhe 

gesetzt  III   5oQ. 
M  u  s  t  a  f  ajp  i|  s  c  b  a  (Kt\tschuk),  beV' 

genannt  Sinek«  Nischandschi  Yl(l« 

310 ,  364« 
M  u  s  t a  f a  Na  f i f ,  siehe :  Nafif. 
MustafapaschavonRodosto,  Ra- 

ra  Mttstau'sHenker,  (^irosswefir  VI, 

5io;    abeeselzt  und   verbannt  VI. 

547 ;  «tirbt  VI.  553. 

Mustafapascba  (Sumafen),  stirbt 
als  Stattlialter  von  Erferum  VI.  i4« 

Mustafapascha,  der  WeHr,  ver- 
mengt mit  Jai^k  III.  634. 

Mustafa  Raschid ,  Sohn  dea  MuAi 
Welieddin  YUI.  334. 

M  u  s  l  a  f  a  (der  Reis  Efendi)  |  spa- 
nischer Renegat  VI.  433. 

Mustafa  Rifa,  der  grosse  Scheich 
der  Nakschbendiy  gest.  i.  J.  1747 
VIII.  84. 

M  II  s  t  a  f  a ,  En-neschschar,  d.  i.  der 
Sager,  belagert  TheU  III.  54?; 
Sutihalter  Arabien's ,  richtet  die 
Pilgerkarawane  ein  III.  SJ8. 

Mustafa  (  Schehsuwarfade  ) ,  der 
vorige  Kapudanpuscha ,  nach  Ca- 
nea  vernetzt  YuI.  1 15 ;  abgesetzt 
VIII.  i35. 

Mustafa,  Siegelbewahrer  de«  zu 
Peterwardein  eeliliebei^en  Gross- 
wefirs  T«chorlili  Alipascha,  wird 
Tschanschbaschi  YIII.  83. 

M  US  t  a  fa ,  Silibdar,  Gnnstlins  Ma- 
rad's  IV.,  hini;erichtet  V.  3i3. 

Mustafa,  Silibdar,  Sohn  des  Gross« 
wefirs  Baludschi ,  stirbt  YIII.  siS. 

M  u  s  t  a  f  a ,  VVefir  ,  der  ^riechiscne 
Renegate ,  vom  dalmatinif cheo  un- 
terschieden II.  63b. 


Muitakfsa,     Sprich  vrortertiom« 
.   lung  Samach schart's  VIII.  5i5. 
Muster    gerichtlicher  Urkunden 

YIII.  35o:   siehe:   Morad  Sdisidi 

Hadichi  -  Tschelebi. 
Mustersumme  (höchste)  deiLo- 

segeldes  I.  76. 
Muster  an  ^  der  Rollen,  vorgenoa- 

men   von  BiikJü  Mohammed ,  den 

Grossweflr ,  i.  J.  1693  YL  Sp, 
Mut,  von  IshaKbeg  neu  bemtieet 

II.  104. 

M  u  t  a ,  am  mSotif eben  Meere  ler- 

stört  II.  173. 
Muteferrika,  Baue  beym  Hiodr 

kuss  II.  313;    III.  2^9;  'Hof-  nad 

Staatsfouriere  YIII.  i6,  43o> 
Muteferrika  Suleiman,  tnrkiicbcr 

Gesandter  nach  Frankreich  YI.  ti7. 
Mutesellim,     Verwalter  eiaet: 

Statthalterschaft  V.  399. 
Muttaher,  Ton  Ufdemir  zu  Thdi 

belagert    IIL   547  >     <^j*   ADbioser 

dieser  Familie  spuken  in  Jemen  IV. 

3n3;  belagert  und   erobert  Smdmd 

III.  549;  als  Emirol-mumin  lo*- 
ßerufen  III.  5'>o ;  sein  Sohn  winl 
in  die  sieben  Thürme  gesperrt  IT. 
167. 

llfu  ttaherlen  s*a  Empörung  ü|. 
553. 

M  u  1 1  e  r m  1^  h  1 9  den  Morgerliadem 
ein  Vorzug   der  Schönheit  I.  >S8. 

Mützen  des  Heeres,  Bot  ek»  ReUcb«, 
U^kuf  I.  90;  der  Mewlewi,  eiofl 
Zeitlang  die  Ropfiracht  dcrOtm«- 
neu ,  von  Siileiman  zu  Buliir  an- 
genommen I.  14?  ;  der  J^niuchi- 
rcii,  vom  Aermel  des  Scheichs  Ha- 
dsc.'ii  Beglnschi  hergenuromea  l 
i56;  die  goldgestickten,  von  Apol- 
lonia's  Eroberung  her  eingefiinrtl- 
179;  die  farbigen  der  Christen  und 
Juden,  dem  Hofcaplan  Mnrad's  lU- 
ein  Aergerniss  IV.  106;  rothe,  den 
Christen  verbothen  VI.  io3. 

Muzalo,  byzantinischer  Feldherr 
I.  Ö7  ,  85 ,  97. 

M  y  r  t  s  c  h'  e ,  der  Fürst  der  Wala- 
ctiey,  unterwirft  sich  B^efid  L  ■>* 
TriSut  I.  ssd;  siehe:  MirUche. 

Myr(sche  (Peter) ,  gefesselt  "«» 
Gonstantinopel  gefuhrt  III.  ^  t. 

M  y  a  i  e  n ,  von  Rarasi  beherrtchl 
I-  39 ,  110;  von  den  Osmaftca  v^f" 
beert  I.  13»;,  Theil  der  byzsntin|- 
•cher%  Provinz  Helleapout  !•  irj 
das  obere  und  untere,  Servies  ^ 
Bulgarey  I.  176. 

Mystiker,  grosse  1.588;  viergr*»*' 
se  ruhen  zu  Bacdad  IV.  i5s;*'' 
ter  Mohammed  IV.,  V;  538. 

Mystische  Werke,  Awarif  ul-«"^' 
rifl.  641;  die  Alelii's  II.  58«;  ^•' 
mawoghli'sI.63i;  siehe:  Ali's Wer- 
ke, Gülscheni  -  tewhid,  Gülscb««!'' 
rnf,  Majaret-tarikat,  Mahije<l(l'" 
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,  Nedscbatol-erwah ,  T«-        fransötitch«  Flotte  langet  allda  i.J. 

iSoo  II.  3a7  \  liehe  :  Mitylenc. 
belagert    von    Onato    Mytlissewski,  Gesandter  Sobics- 


II 


i.  J.   i464   IL  83;  die       ki's  an  der  Pforte  YI.  3oa. 


N. 


dfade»  Gelehrter  am  der 
rad's  II.  9  seine  Werke  I. 

madi  Till.  4. 

r  IIL  535. 

icha ,  unter  den  Quellen 

i3:   BiUschriftmeitter  Ah- 

rilVs  VI.  336;  «eine  Wer- 

)a8;    VII.   173;    sammelt 

rter  YIII.    a3o;    Dichter 

■ 

n|iterwirft  sich   Selim  I. , 

reiche,  Nebenbuhler 
aischen  unter  Bajefid  II. , 

hiwan,  Yon  S.  Suleiman 
i.  J.    1554   III-  32a :   ton 
inen  y erlassen  IV.  341. 
eilige)  der  Diplome  oder 
r  VIII.  ai6. 

[die  sieben  heiligen^  des 
im  ersten  Mahle  mit  Lam* 
chtung  eefeyert  lY.  i8(5. 
' ,  der  Patatin,  verläset  Ba- 
.  357. 

ton  den  Tfirken  erobert 
▼on  den  Yeneaianem  er- 
d  in  die  Luft  gesprengt  Y. 

idirkulichsn,  Nadirscbah), 
sich  auf  Persien's  Thron 
;  beginnt  seine  Laufbahn 
,  marschirt  gegen  Bagdad 
,    sein  Feldsug  wider   die 

i.J.  1734  Ylf.  457 -459; 
reiben  an  All  den  Doc- 
YIL  458;  auf  der  Ebene 
lan  Yll^6i ;  willeinefanf- 
sliften  YII.  46a ;  seine  an- 
»  Vermittlung  abgelehnt 
;  sendet  Gesandte  1  Nefor 
ind  Mirfa  Seki,  su  künden, 
arider  Erferum  und  Disr- 
le,  Bagdad  belagern  wolle 

biethet  Krieg,  wenn  der 
ihaafcrije  nicht  anerkannt 
»ben  da  ;  verheert  die  Ge- 
I  Bagdad  YIII.  38 ;  droht 
inen  Gesandten,  Mustafs- 
srkuVs  und  Mossul's  Be- 
,  eben  da:  belagert  ver- 
lossttl  YIII.  46 ;  im  PsMe 
le  geschlagen  YIII.  48; 
;  drey  Heeren  gegen  Rarst, 
ind  Tebrif  VIII.  5a ;  zieht 
irss  (>744)}  Schlacht  bey 
YIII.  5a;  sein  Manifest 
I  Ritus  Dschaaferije ;  wall- 


fahrtet nach  Kerbela  und  Nedschef, 
eben  da;  schiigt  den  Jegen  Mo- 
hammedpascha YlII.  64 }  macht 
durch  Hnfurchan  neue  Vorschläee, 
dem  Serasker  Ahmedpascha  auf  «Ter 
Abtretung  Wan's ,  Baedad's ,  Bass- 
ra's,  Neschei's  und  Kerbela's  be- 
stehend YIII.  65  ;  steht  vom  fünf- 
ten Betbort  für  den  Kitus  Dschas- 
ferije  ab ,  erbittet  sieb  aber  Ali'« 
und  Husein's  Grabstätten  YIII.  68; 
Juwclenanzug  beym  Empfange  der 
türkischen  Getan dten  YIII.  79;  sei- 
ne Unterschrift,  eben  da;  dessen 
Tod  YIII.  96;  sein  ongeblicher 
Sohn  SU  Semlin  YIIL  180;  siehe: 
riaflf  Mustafa. 

Nadirderben d,  östlichster  sie- 
benter Pass  des  Hamua  I.  ao3« 

N  a  dire  lol-ma  harib  ,- von  Aali 
lY.  653. 

N  a  d  i  r  i ,  Verfasser  einer  osmani- 
schen  Geschichte  I.  xxxix ;  Scheh- 
nsmei  Madiri,  unter  den  Quellen 
IV.  Nr.  i5  ;  der  Heldenbucbsänscr 
Osman's  II.,  IV.  601 ;  sein  Insctia, 
unter  den  Quellen  V.  Nr.  aa. 

IVagy  (Michael),  rettet  GrsnIV.63. 

N  a  g  y  1  a  k  (Ambros)  getödtet  III.  397. 

N  a  g  y  1  a  k ,  von  Saturdschi  genom- 
men IV.  a8o. 

Nahifi  Efendi  wird  Kansler  YIIL 

Nanmvn  von  Kriegsschiffen,  siehe: 
Meeretsie^er,  Siegetschau,  Meer- 
eroberer  VIII.  70,  ii3;  Flügel  deg 
Meeres  YIU.  8a ;  Meerschloss  YIIL 
309. 

Nahmen  der  Landschaft  Rodscba 
Ili  I.  75;  Constantinopei's  I.  5i3; 
der  Verschnittenen  V.  359  ;  russi- 
scher Gesandten  verstümmelt  V. 
687  —  693. 

Nahmenanslecnngsbuch  vom 
Scheich  der  Wundärzte  Ibrahim 
IV.  604. 

Nahmeniunterichrift,  Ssah 
pendtche  YII.  139. 

Na  hmenkve-rstüminelnng, sie- 
he :  Bratulti ,  Cantemir. 

Nahmenssujg  des  Sultans,  desien 
NahmensverftiMchung  mit  dem  Le- 
ben beitraft  lY.  196 ;  die  Fertigung 
desselben  ein  Vorrecht  der  WeHre 
Y.  3 16. 

Nähnadeln,  berühmt  die  von  Mo- 
derina I.  58. 

N  a  h  w  Dscbsmi's ,  glossirt  von  Bc- 
hischti  III    7Ö0. 
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N  a  i  1  i  Abtlullaby  ein  Schonceitt»  Beia 
Efemli  YIII.  95,  i53:  legt  dem 
MuAi  die  Frage  vor»  ob  die  Gese- 
tze erlaubten ,  neue  Verbindungen 
mit  Ungläubigen  einzugeben  Ylll. 
167  ;  GrossweHr  VIII.  181 ;  stirbt  auf 
der  Pilgerscbaft  VIII.  21g;  nicht 
SU  verwechseln  mit  Neili  YlII.  96. 

N  i  il  i ,  Sohn  Raghib's  VIII.  235. 

N.ailiac  (PbiÜMrt  y.),  Grossmei- 
ster  auf  Rhodos  I.  288;  II.  193. 

n  aim  a's  Geschichte,  u^ter  d.  Quel- 
len IV.  Nr.  2;  VI.  3a9;  von  Kö- 
prili  ermuthiget  VII.  5o. 

Naiaiopolis,  siehe :  P^issa. 

N  a  i  s  s  o  8 ,  siehe :  P^issa. 

Na  ki  b  u  1- esc  h  raf,  d.i.  Ober- 
haiipt  der  Emire  «  der  erste  unter 
Murad  II. ,  1.  498. 

Nakkasch  Ali,  ein  Ränkeschmied, 
Ursache  am  Tode  Iskender-Tsche- 
lebi's  III.  i45;   DeAerdar  III.  461. 

Nakkasch  Hasan,  Wefir  der  Kup- 
pel IV.  364 ;  ^ider  Kalenderoghli 
sesandt,  schlägt  denselben  am  dee 
Nimas  IV.  ^o6, 

N a  k  s  ch  b  e nd  i,  erster  Orden  der 
Derwische  im  osmanischen  Reiche 
I.  5  ;  gestiftet  unter  Osman  i.  J.  d.  U. 
719(1319)  I.  i52,  154— i56. 

N  a  k  s  c  h  i  Mustafa ,  der  Kaflebkocb  . 
Ges.  VIII.  268. 

N  a  m  i ,  drey  nicht  nahmhafte  Dich- 
ter dieses  JNahmen.i  IV.  233. 

Nana,  die  Burg  von  Stephan  Lo- 
soncs  III.  25i. 

N  a  n  i  (der  Bailo),  thätiger  Wider- 
sacher der  Jesuiten  IV.  4^2. 

Napoli  di  Romania*s  türkische  Be* 
lagerung  i.  J.  i537  III.  197;  von 
den  Venesianem  erobert  VI.  ^7 ; 
belagert  VII.  179;  Ursache  der  Ue- 
bergabe  desselben  i.  J.  1716  VII.  558. 

Nasen  und  Ohren ,  als  Belege  der 
Siegesschreiben  III.  262 ;  fiinflau- 
aend  abgeschnittene  Nasen  nach 
Gonstantmopel ,  al»  Trophäe  der 
Schlacht  von  Szegedin  III.  299; 
Nasen  und  Ohren  von  den  Ungarn 
dem  türkischen  Tschausch,  Botli- 
schaAer  Suleiman'a ,  abgeschnitten 

III.  32p. 

Nasen  li  ppen  aasgeichnitten  III. 

N an f  (Mustafa)  mit  Munif  als  Ge- 
sandter an  Nadirscbah  VIII.  28; 
unterzeichnet  den  persischen  Frie- 
den SU  Keden  am  4*  Sept.  1746 
VIII.  78;  sv?eymahl  Gesnndler  an 
Nadirschah,  Intendent  Vlll.  149; 
Kiajabeg,  abgesetzt  V HI.  168;  stirbt 
VIII.  1&;  Vorsteher  der  Rechen- 
kammer  Anatoli's  VIII.  368. 

Na f m  i*s  Anthologie ,  unt.  d.  Quellen 

IV.  Nr.  10;  IV.  23Ä. 
Nafmifade  ermoraet  VII.  a6i. 
Nafmifade  (ein  anderer,  als  der 

vorhergebende ,  mit  weichen  er  im 


Texte  verwechielt  worden),  com- 

menlirt  und  elossirt  die  Gesuiicbu 

Wassafs  VIII.  5 id. 

Nafmol  feraid,Do^stikIY.6^ 

Nassaden,  Donauschifie Salnmui'i 

III.  85. 
Nassaibol-kubar,    Werk  Si- 

machschari's. 
Nassaihol-mulnk  VIII.  a5i. 
N  a  s  s  i  c  s ,  als  Lehen  dem  Groifwe« 

fir  Ibrahimpascha  verliehen  III.  120. 
Nassihati  Islambol,  von  Werdi, 

unter  den  Quellen  V.  Nr.  i5. 
N  a  s  s  i  b  a  tn  a  m  e,  d. i.  Buch  dctRi* 

thes,  unter  dm  Quellen  V.P^r.iB; 

V.  575  ;    aus  der  Zeit  Ibrahim'i  y. 

578;  türkische  Sutiktik,  Inhalt der- 
-    selben  V.  684. 
Nassihatol-muluk,  WerkStari 

Abdullah's  IV.  602. 
Nassihatol-ulum  VIII.  aSi. 
Nassireddin  Chodscha,  der tär- 

kische  Euleuspiegel  1. 186,639;  »^ 

ne  Begribnissstätte  su  AkscbehrV. 

236. 
NassireddinMahmud,  Herr  Toa 

Amid  I.  24. 
Nassir    li-dinilUb,    Cbalife, 

mit  Seldschuk  Chatun ,   der  Todi- 

ter  Kilidscharslan's  veimähllLu; 

bedeutet:  der  Helfer  der  Beligioa 

Gottes  I.  3o. 
Nasfcuhasa,  OberststalImei.«ter des 

Sultan«,  dann  Kämmerer  IV.  3 19; 

intriguirt  mit  Lala  Mohammedpi- 

scha  IV.  38A }  kömmt  mit  unf;emei- 

nem  Pomp  oey  Baiburd  in«  Lager 

des   alten   Muradpascha    IT.  fis; 

intriguirt  um  die  Grosswefmitclle 

IV.  44^  f  ^^  4<'»<'^  Ducaleo  ge- 
straft ,  eben  da  ;  mit  S.  Ahmed^i  !• 
jüngster  Tochter  verlobt  IV.  4^; 
seine  Aeusserung  über  Murad ,  alt 
Schiiesser  des  Friedens  von  SitTa- 
torok  IV.  463 ;  des  Gross wefirs  Störs 
IV.  471  )  aeine  TerlassenscksA  IV. 
475. 

Nassuhpaacha,  der  Ststtbsiter 
von  Ofen,  wäscht  die  Eropömng 
der  Ungarn  su  Belgrad  im  Biaie 
des  Sutthalters  V.  221 ;  von  Rekc 
czy  gefangen ,  abgesetzt  V.  >^• 

N  assuhpascha,  der  EmiroN 
hadsch,  spielt  den  Herrn  Syriesi 
VII.  170;  bingerichlel  VII.  17»- 

Nasaubpascharade's  GmcKx^' 
te ,  unter  den  Quellen  V.  ^r-  ^: 

Nassuhpaschafade  Bo«e»H 

Statthalter  von  Erferum  V.  a6o. 

N  a  s  s  y  (Josef),  siehe  :  Miqaes. 
Naturalienlieferunjjder 

Grossbothschaft  i.  J.  1719  VII.  $^0 
Nauplia,siehe:  Napoli  diBonaa» 
Navagiero,  der  Bailo,  nach Con* 

sUntinopel   surück  i.  J.  1^  J!.' 

3i5  ;  Relation   unter  SnleiBta  "* 

728. 
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j^  ■  Y  a  r  i  n,  von  den  Venezianem  er« 
obert  YI.  486 ;  ftllt  in  der  Türken 
Hiode  YII.  180;  von  Dolgoracki 
genommien  YIII.  35^. 

^  m  z  o  a  gcbliesst  Tnbntvertrag  für 
jährliche  5ooo  Ducaten  III.  ig5\ 
der  letzte  Herzog  desselben  durch 
den  Hof-  und  Staatsjuden  Miquez 
Terdrängt  III.  564« 

n^eapolitanis  cf  b  e  Minister ,  Fi- 
nochetü  und  Bumiti  YIII.  3. 

P^eap  olitanischer    Freund- 

achaftsvertrag  mit  der  Pforte  YIII.  4« 
Ti  e  b  e  t  o  a  oder  B  o  n  t  o  t ,  Schlosa 
am  Hellespont,  in  der  Nabe  von 
Kallipolts ,  v?ahrscheinlich  das  alte 
Aigoapotamosi  von  Murad  I.  er- 
obert L  i63. 

^ebritgirai,  Stammlurst  der 
Manssuroghli  lY.  5ia. 

^edtchah  (Beni) ,  arabiscbe  Dy- 
nastie 111.  541. 

^edacharfade,   siehe:   Mustafa. 

Xfedachati,  der  grosse  Lyriker 
unter  Bajefid  II.  374. 

^  edachatol-erwah,  mystische« 
Werk  II.  588. 

Ticdachef  von  Gbosrewpascba  er- 
obert Y.  110. 

^  e  d  a  c  h  i  b ,  Gbronogramm  desseU 
ben  YIII.  84. 

!!Ned«chnieddin  Rubra,  Scheich, 
widmet  dem  Selten  Alaeddin  ein 
ethithes  Werk  1. 3o ;  StiAer  des  Or- 
dens der  Knbrewi  I.  i53. 

^eibatol-ina,  übersetzt  von La- 
mii  III.  4^' 

X7  e  f  i  i'a  Scbicksalspfeile   lY*  122 ; 
unter  den  Quellen  V.  Nr.  17  ;  seine 
GlückwÜDscbungs-Kasside  Y.  io3; 
Hinrichtung  Y.  188. 
^  e  f  i  a  e,   Tochter  S.  Mnrad's  I., 
vermahlt  mit  Alaeddin ,  dem  Enkel 
Mahmud's     von    Raraman  I.    197 ; 
versöhnet  den  Gemahl  und  den  Va- 
ter I.  20a 
N  e  g  e  r,  iBichter,  nahmlicb  Molla 
Ali ,  der  von  Galata  Oberstlandricb- 
tcr  lY.   5a5. 
^  e  R  e  r  ,  Werke  sn  ihren  Gunsten 
YIII.  71. 

Negroni,  kaiserl.  Gesandter  lY. 
436;  verwendet  sieb  für  Badul 
Scherban  lY.  ^i :  aeine  Gesandt- 
achaftsbericbte  i.  J.  1612  lY.  462; 
zum  dritten  Mable  nach  Constan- 
tinopel  gesandt  lY.  467. 

Negroponte's  Eroberung  durch 
Mahmudpascba  II.  98;  dessen  alte 
Geschichte  11.  100 ;  Schriristeller 
über  die  Eroberung  desselben  II. 
555;  alte  Parteyungen  unter  den 
Byzantinern ,  eben  da. 

Neb a  wen  d,  von  den  Osmanen  er- 
obert lY.  179;  Schlacht  allda  zwi- 
schen Ali  Merdan  und  Send  Rerim 
YIII.  166. 


Nehrol-faiki  Commehtar  zum 
Renfol-dakaik  lY.  349. 

N^  e  i  1  i ,  nicht  zu  verwechseln  mit 
Naili  YIII.  96. 

N  e  i  1  i  Ahmed  Efendi ,  Gbrono- 
gramm desselben  YIII.  84*  117; 
stirbt  YIII.  117;  aein  Sohn,  Ha- 
mid Mohammed  YIII.  297 ;  com- 
mentirt  die  Geschichte  Wassaf'a 
YIII.  5i8  ;  siehe  :  Ahmedpascha. 

N  e  i  p  p  e  r  g ,  Unterhändler  des  Bel- 
grader Friedens  YII.  533. 

N  e  m  e  a  (  Joannes  ^ ,  ausserordentli- 
cher iiebenbürgischer  Gesandter 
'  YI.  207. 

N  e  m  e  t  h  y  verbrannt  lU.  894. 

N  e  m  r  a  n  11.  436- 

Nenuphar,  siehe:  Nilufer. 

N  e  o  g  r  a  d'a  Eroberung  i.  J*  15^3 
III.  2()3 ;  fällt  in  die  türkischen  Hän- 
de Y.  4^  ,        ,, 

Nepenthe,  Etymologie   desselben 

YIII.  239. 

N  e  p  1  u  i  e  f  f,  der  Yater ,  rnss.  Re- 
sident YII.  369;  erseUt durch  Wis- 
niakoff  YII.  378.  .    , 

Nopluieff,  der  junge,  russischer 
Resident  YIU.  61 ;  sein  Anwurf  der 
Anstellung  eines  Gonsuls  in  der 
Krim  beseitiget  YIII.  88;  stirbt  zu 
Constsntinopel  VIII.  139. 

N  e  r  k  e  s  i ,  der  Brieüteller  lY.  6o3. 

N  e  r  k  e  s  i  f  a  d  e's  Inscha ,  unter  den 
Quellen  lY.  Nr.  »3. 

Neschri,  dessen  Dschihannuma  I. 
zxxvi ;  I.  207 ;  II.  872. 

N  e  8  e  f  i ,  der  grosse  Dogmatikcr  I. 
19;  «eine  Dogmen  mitGloasen  vep* 
sehen  von  Rastelani  II.  246. 

■  N  e  s  e  f  i  j  e ,  mit  Randgloasen  verse- 
hen von  Hekimschah  II.  629. 

Nesimi,  der  Dichter,  unter  Mu- 
rad   II.    ala  Freygeist  geschunden 

I*  499* 
N  e  f  I  r  (der  Linkhand),  der  Rillaraga, 
atürzt  den  Grosswefir  Ali  denSchwa- 

ger  YI.  568;  aucht  den  Grosswefir 
iiklü  Mohammed  zu  heben  YI.  584  > 
abgesetzt  YI.  585;  Kiflaraga  zum 
zweyten  Mahle  unter  Mustafa  II. » 
YI.  6o6;YU.  o. 
N  e  f  i  r  c  h  a  n ,  der  üfbege,  bittet  um 
Hülie  wider  Inder  und  Perser  Y.  aSo. 
N  e  s  m  i  1 ,  Suleiman'a  Lager  allda  lll. 

»58.  ,     .    , 

Nesselrode  (Graf)  bey  der ßoth- 

schaA  Wirmond's  YIL  u5o. 
Nestorianer  lY.  162. 
Neue  Ordnung  YIIL  445. 
Neuer  Janit»charentumult ,  deasen 

Opfer  der  Ropf  des  Segbanbaachi 

Y.  67. 

Neuerung,  über  den  Geist  der- 
selben ,  Friedrich  v.  Schlegel  ein- 
stimmig mit  den  türkischen  Ortho- 
doxen YI.  679.       ^      .^  .  ,   , 

Neuhäu8el,von  Bocskai  belagert 
lY.   3;4;  Ibrahim  der  Grosswefir 
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viebt  vor  selbes  i.  J.  1699  lY.  291 ; 
Gontentidn  allda  i.  J.  ibo8IY.4^i  \ 
Abnedpascha  zieht  Tor  dasselbe« 
scbläqt  den  Forgacs  und  erobert 
Neubäutel  VI.  na;  fünf  Schriften 
darüber  Yl.  1  uj ;  die  beyden  J'ani- 
tscharen »  welcue  die  ersten  die 
Mauern  Ton  Ujvar  erstiegen  ,  dem 
Sultan  vorgestellt  VI.  161 ;  von  den 
Kaiserlichen  belagert  im  J.  i685 
YI.  4^6;  eroberte  Fahne  allda  dem 
schwäbischen  Kreis  verehrt  Yl.  4^9. 

N  e  u  k  a  s  s  a  n  d  r  a  j^,  129. 

Neunsahl  spricht  sich  in  Timur's 
Leben  aus  I.  363 ;  in  der  Gesandt- 
achaft  Ahroed  Dschelair's  an  Timnr 
beobachtet  I.  279;  YII.  268;  die 
festliche  tatarische  Zahl  1.338,623} 
YII.  3o. 

Nen-Phocaa,  in  den  Händen  der 
Genaeser  L  127. 

Neupl  a  to.ni  ke  r  9  die  goldene 
Hermeskette  derselben  erscheint 
bey  denOsmanen  ^m  Kuustausdru* 
cke  Kette  I.  i55. 

JN^euser,  der  arianische  Pastor  ans 
Siebenbürgen,  Mamluk  lY.  26» 

Neu-Serinvrar  YI.  i3o. 

Neu*Servien  von  der  Pforte  als 
eine,  vreder  su  Pohlen  noch  Russ- 
land gehörige  Landbarre  angese- 
hen YIII.  ID9;  über  den  Festungs- 
bau allda  beschwert  sich  die  Pfor- 
te gegen  den  russischen  Gesandten 
Dolgörucki  YIIL  188. 

IVeustadt  (Wienerisch-)  beantwor- 
tet türkische  und  tatarische  Auf- 
forderungen mit  Kanonen  YI.  396. 

Neutralität  zur  See  (zu  beob- 
.  achtende) ,  auf  BonnevaVs  Anschlag 
an  die  Pforte  den  kriegführenden 
Seemächten  erklärt  YIII.  54- 

Neutra's  £roberung  i.  J.  i663  YI. 
118;  durch  Souches  belagert  nnd 
genommen  YI.  128. 

Neu-Türkisch,  die  ausgebilde- 
te   ghuJische    oder    turkmanischc 

^    Sprache  1.  4* 

N  e  w  a  j  i ,  Prinzenlehrer  Moham- 
ned's  IIL,  lY.  i35;   seine  Werke 

IV.  348. 

Newbeharfade»   der   Defterdjir 

III.  461. 
N  e w  i  I ,   Dichter-  Encyklopädiker , 

seine  Werke  lY.  102,  348. 
N  e  w  r  e  s ,  der  Dichter-Chronogram- 

menschmied,  verbannt  YIII.  73,  74, 

92,  244* 
N  e  w  r  u  f ,    Frühlingsfest  II.  218  ; 
YIL  363;    von  Nadir  eefeyert'YlI. 
Frühlingsfest.     Vortra;;    des 


^ 
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irosswe/irs  bey  solcher  Gelegen- 
heit YIII.  23i. 

Newschehr  vom  Grosswefir  Ibra- 
himpascha erbaut  YII.  362. 

Nianyavar  von  Saleiman  belagert 
III.  254 ;  vom  Woiwoden  Kasim  be- 
zwangen III.  259. 


Niafabad  IV.  91. 

N  i  a  f  i ,  Der^vischorden,  gestiftet  T«n 
Missri  Yl.  337. 

N  i  c  ä  a  von  den  Kreuzfabrern  er- 
obert  I.  21 ;  Residenz  des  Theodor 
Laskaris  L  33  ;  Gericbubarkeit  1. 
5a ;  Schlösser  in  der  Nähe  davon 
L  07 ;  die  Festigkeit  der  Miaers 
trotzt  den  Türken  I.  68 ;  die  Uos- 
goiinn  Maria  daselbst  I.  71}  di« 
wichtisste  Gränzfestung  derßyuif 
tiner  1.  75 ;  von  den  Türken  bs* 
drängt  I.  83;  die  ersten  Krevsfih- 
rer  daselbst  geschlagen  I.  85 :  Er- 
oberung verschieden  gemeidet  I. 
97;  dessen  Fall  I.  loi;  frühereGe- 
schichte  I.  102;  Stiftungen  illdi  1. 
io5;  von  den  Tataren  geplöodert 
I.  328. 

Nicephorinm,  siebe i  Rakks. 
Nicephorus,  FInss  U.  4^'«  ^^**' 
Nicephorns,  russischer  Gesind- 

ter,  mit  einem  Gefolge  von  fänr* 

zehn  Personen  YI.  359. 
Nicenhorus    Botonistei  li^ 

fert  Nicäa  an  den  Seidschaken  Sn- 

leiman  ans  I.  io3. 
Nicephorus    Gregoras,   >»• 

glaublicher  Bericht  desselben  I.  i3i. 
Nicephorus   (Kaiser)  bersobt 

Mopsuestoa  und  Taraos  der  Thore 

I    i6o. 
Nicetas  von  Chonia,  so  Nieii 

I.  108. 
N  i  c  o  d  e  m  (Joan) ,  Arzt  Topil  0«- 

manpascha's,  Bericht  desselben nbfr 

den  Sieg  Topai  Osmanpascha't  U- 

599- 
N  i  e  b  u  h  r^a   Schreibungsweise  drr 
Ortsnahmen  von  Bagdad  bericbtc 

get  Y.  247. 
Niederlage  von  20,000  Türken  in 
Bosnien,  von  denen  bloss  der  vier- 
te Theil  entkömmt  I.201;  derGHe 
eben  bey  Philokrene  I.  100,  101; 
(drey)  der  0«manen  durch  Scbei- 
1ankuliIL35o;  Anersperg's  IV.ia; 
Dschigbalifade's  vom  Prinsen  Hss«' 
fa  Kotschkapan  bev  Tebnf  IV.  il% 
174;  der  Perser,  durch  Msghriw- 
chan's  Yerrälhcrey  Y.  Ä6. 
Niemirow,  Congressallds VH-^w- 
Nieuport  in  den  von  Peokltr  iür 
Toscana  mit  den  Ranbstssten  un- 
terhandelten Convention  cii>S^ 
schlössen  YIII.  139.  , 

Nifdschehissar,  Schlosf  in  den 
za  Kiwa   gehörigen  Gebiete  L  73» 
N  i  g  a  r  i.  Mahler  nnd  Dichter  IV  ^^• 
Nigaristan  Kemalpaschifsde'i  u*- 


Nigaristan  (Ghafiari's),  über««»»* 
von  Altiparmak  lY.  6o5.  , 

Nigisar,  von  Kubad  in  T»»' 
Nahmen  angegriffen  L  ^H'f  ZZ 
der  Turkmanen  vom  reiben  CW- 
dscha  I.  426. 
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I  ar  i,  Bibliothekar  Bajefld't  Tl. , 
7i,6ao:  Yerfatser  vonSatsun- 

IV.  A4. 

jet,  jaridiachet  Werk  I.  661. 
I  i,  Yerfatser  einer  osmanitchea 
bichte  I.  XXXIX  ;  der  osmaiü- 
Dicbter,  erzählt  die  Eroberung 
rn't  in  Reimen  III.  56o. 
et,  Ghrono^rammenschmied 
,  i33;  auf  die  neue  Caserne 
lonstantinopel  YIII.  143. 

e  ergibt  sich  BajeftdI.»  I.2aa; 
Ubakbeg  neu  befealiget  II.  104. 
tiatoa,  heut  su  Tage  Eaki* 
r  I.  100. 

bi,  siehe:  Nikopolit. 
media   I.  83 ;  detseo  Erobe- 

I.  85;  von  Kaiser  Yalens  sur 
opoliseemachtl.  loA;  ist  Ifnik- 

Sitz  des  Sandschakes  I.  108; 
len  Osn>anen  eng  eingeschlos- 
.  128,  148;  dessen  Eroberung 
den  Osmanen  einstimmig  i.  J. 
,  von  den  Byzantinern  zwölf 
r  spater  angesetzt  I.  58o. 
nedischer  Meerbusen,  Zu- 
lenknnA  zwischen  Cantacuzen 
Ürchan  dahin  bestimmt  I.  147« 
Plan  der  Vereinigung  mit  dem 
Ssabandscha  lY.  200;  dess- 
lien  mit  dem  schwarzen  Meere 

225. 

)  o  1  i  s  (Nikobi) ,  die  alte  und 
Stadt  dieses  Plabmens  I.  2o3; 
ert  und  erobert  von  Alipascba 
i ;  belseert  von  Sigismtind  I. 
Scbla<^t  allda  i.  J.  1396  un> 
Ujefid  I.,  I.  239;  zwey  bey 
nius,  das  grosse  und  kleine!. 
Schlacht  allda  bey  Daru's  An- 
digung  über  das  Benehmen 
ngarischen  Heeres,  widerlegt 
b  Schiltberger  1.  610, 

I  i  a's    Lage  ,  Befestigung  III. 
Eroberung  III.  579. 
m  Traume  Osman's  I.  49« 
a  e  t  e  r  Kairo's   von   Selim  I. 
bt  II.  5i^. 

e  r,  oder  Nenuphar,  die  Toch- 
es  Schlossherrn  Yon  Jarhissar, 
in's  Braut  I.  59;  Mutter  S. 
d's  I.,  I.  60. 

»r,   Flnss   in  Klein -Asien  I. 
2 ;   von   der   Gemahlinn    Ur- 
I.,  Mutter  Murad'a  I.,  so  be- 
I.  104. 

u  1 1  a  h,  dessen  Grabstätte  zu 
tehr  I.  186. 
>  d  I.  5. 

1  n  ,  von  Alipaicha  eingenom- 
II.  207. 
eddin,  Herr  von  Charpurt 

i  dschedid,  schon  i.  J. 
soerst  in  Vorschein  gebraclit 
5a  ;  ein  Jahrhundert  vor  Se- 


lim III.  f  VI.  6i4 ;  neue  Ordnung 

yiIL445.  ** 

N  i  f «  m  i  ]  e ,   die  hohe  Schule  zu 

Bagdad  I.  la;   erste   hohe   Schule 

im  Islam  III.  i5i. 
PI  i  f  a  m  u  1  •  ra  ü  1  k,  der  grosse  Gross- 

wefir  der  Seldschuken  I.  12 ;    sei- 
ne fünf  Söhne  I.  14 ,  567 :  ruht  zu 

Tus  I.  268. 
N  i  s  c  h ,  siehe :  Nissa. 
Nischabur,    durch   Nifamulmülk 

verherrlicbet  I.  12 ;   von  den  Ghu- 

fen  verwüstet  I.  19. 
Nischen    makramasi,    Yerlo- 

bunestuch  YII.  387. 
Niscbandschi  (der  kleine),  der 

Geschichtschreiber  I.  xxx ;    siehe : 

Abderrahman,  (der  grosse)  sielie. 

Mohammed. 
Niscbandschi  (die)  im  Diwan  II. 

217  ;  nach  dem  Kanun  S.  Moham- 

med's  II.,  II.  229. 
Nischandsch i  Olohammedpaiicha 

stimmt   fiir    den  ägyptischen  Krieg 

II.  4^2. 

Nitchandschibaschi,  Schrei- 
ber für  den  Nabmcnszug  dea  Sul- 
tans, Ursprung  desselben  I.  173. 

N  i  s  c  h  a  u  i  ,  Dichternahme  des 
GrosswelTra  Mohammed  Karamani 
II.  246. 

Nissa,   Nisch,  Naissof    odfsr 

,  Naissopolis,  Geschichte  dieier 
Sladt  1.  180,  18t;  liegt  an  der 
Strasse  nach  Widdin  I.  2o3 ,  207 ; 
Eroberung ,  von  Engel  dreyzelin 
Jaiire  zu  spät  angesetzt  I.  597 ; 
Entsatz  vergebens  von  Ludwig  von 
Baden  und  Yeterani  versucht  VI. 
556;  ergibt  sich,  eben  da:  befehli- 
get YII.  244;  ^on  Akmea  Köpiili 
erobert  YII.  5oi. 

N  i  s  s  i  b  i  n  von  den  Osmanen  erobert 
II.  449. 

Nissi  Tacbemen,  glänzender 
Sieg  Alaeddin  Keikobacrs  daselbst 

I.  29.  ^ 

N  i  s  y  r  a ,   Insel ,  von  den  Osmanen 

erooert  III.  3i. 
Nizza,  Dscbem'a  Vers    auf  selbes 

II.  95;  Aufenthalt    Dscbem's  allda 
II.  267 ;    belagert   von    Barbarossa 

lU.   2^2. 

Noah'i  (der  Gemahlinn)  nnzeitige 

Geburt  II.  ^Si. 
N  o  a  i  1 1  e  8,  Aot.  französischer  Both- 

schaAer,  Bruder  des  Bischofs  von 

Acas  III.  6i3,  6i5. 
Noailles,   Herzog   von,   mit   der 

Blüthe  französischer  Ritlerschaft  auf 

Kandio  YL  246. 
Nochbetet-tewarich  I.  xxxii. 
Nogarola,   Ferdinand's   I.    Both- 

Echaf'ler  III.  109. 
N  o  g  h  a  i  e  n ,  Stammvater  derselben 

II.    lAt ;    die    D'  un    Hauptstämm« 

derselben  lY.  169 ;  aus  Bessirabien 

35 
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*  in  die  Krim  ▼cTpflanBt  Toh  Intjcl- 
girai  V.  22t>;  in  ßessarabien  drey 
Jahre  VI.  178:  von  Budfcbak,  die 
Tataren  der  &.riin  sind  auf  selbe 
eifersüchtig  VI.  6a5 ;  achthundert 
als  Ansiedler  nach  der  Krim  befehli- 
get VII.  4* )  von  Jusufpascha  tyran- 
iiisirt  VII.(5i,6a;  Stämme  derselben 
VlI.  128;  von  Aadilgirai  aufcewie- 
gelt  VII.  348;  am  Kuban  aufgewie- 
gelt VII.  349;  Stämme  derselben 
am  Kuban  Vit.  35o;  aus  dem  Hort 
Chalilpascba's  nach  Ismail  und  Ak- 
kerman  verpflanzt ,  eben  da ;  die 
Beschwerden  Obreskofifs  wider  die- 
selben berücksichtiget  VIII.  304. 
IS  ointel,  dessen  AnKunft  zu  Con- 
stantinopel  VI.  aS^;  Einzug,  Au- 
dienz VI.  261  ;  seme  Forderungen 
VI.  26a ;  begenrl  die  Erneuerung 
der  französischen  Gapitulation  i.  J. 
1673  VI.  265;  pilgert  nach  Jerusa- 
lem, erwirkt  aher  das  Schutzrecht 
der  heiligen  Orte  nicht  VI.  3i8; 
hcschimpil  von  Kara  Mustafapascha 

VI.  338. 

Nomaden,  siehe:  Beduinen. 

N'  o  o  m  a  n  (Anemone)  ,  König  ,  Er- 
bauer der  Stadt  Maarraton-nooman 
11.  477  ;  siehe  :  Nuuman. 

N  o  r  i  n  ,  der  Thurm ,  von  Cornaro 
genommen  VI.  Sai. 

IS  ormanen  geben  das  Beyspiel  von 
Ueberschifiung  zu  Lande  1.  109. 

Noss  ai  ri,  Drusenstamm  lY.  i37,<>3o. 

Notaras  (Nikolaus),  Hofdolmetsch 
Kaiser  Manuels  I.  353. 

No  taras^Lukas),  Grossadmii al  des 
griechischen  Kaisers,  verweigert 
dem  Giustiniani  die  nöthigen  Kano- 
nen I.  540 ;  gefangen  I.  55i  *,  vor 
Mohammed  II.  gemhrt  I.  555 ;  lie- 
fert seine  Schätze  aus  1.558;  wird 
mit  seinen  Söhnen  hingerichtet  I. 
559  ;  Eine  Person, nicht  zwey  I.  644« 

I\  o  t  e  des  russischen  Gesandten  über 
den  Einmal  seh  (f%r  russischen  Trup- 
pen i.  j.  .744  VIII.  453. 

ISotenwechsel  (russischer  und 
preussischer;  mit  der  "Pforte  VIII. 

N  o  V  i,  in  Bosnien,  Streifzug  wider 
dasselbe  vom  Grafen  Tersacz  un- 
ternommen V.  3o4:   neu  befestiget 

VII.  36i. 

N  o  V  i  g  r  a  d  von  den  Türken  erobert 
i.  J.  i663  VI.  110. 

Novoberd a's  Eroberung  II.  12 ; 
verwechselt  mit  ISovigrad  II.  544; 
iällt  in  der  Türken  Hände  VI.  54b. 

IVovosilzow,  russischer  Gesand- 
ter an  Selim  IL,  III.  53a. 

Nuh  Efendi  Ahmed  fade,  eine  Zeit 
lang  zugleich  Oberstlandrichter 
von  Anatoli  und  Rumili  V.  316. 

N  u  h  Efendi,  der  Benegate  VIL  i3/i. 

IS  uhawcnd  lallt  den  Osmanen  in 
die  Hände  VII.  333. 


Nun  i]  et,  das  Rusidet  comnefitirt 
VIIL  524. 

Nuntien,  Ueberhringer  des  Ehren- 
geschenkes, Minkwitz  und  Proti- 
«ionali  III.  526;  Simsicb  (Wolf) 
IV.  27  ;  Königsberg, Eytzing  IV.3i ; 
siehe:  Hofmann,  Provisionali,  Sin- 
zendorf,  Ungnad. 

Nnr  BanU|  Matter  S.  Morad'cUI. 
107. 

Nurbaschije,  d.i.  die  Lichtseiten- 
kenden,  Ordfen,  vom  Scheich  Sche- 
habeddin  Stihrwerdi  gestiftet  1. 153. 

ISur  Chanüm,  Nichte  S.  Muitafa's 
III  ,  Gemahlinn  Kel  Ahmedpascbs- 
fade's  VIII.  345. 

N  11  r  e  d  d  i  n  ,  der  grösste  der  lyri- 
s'chen  Atabegen  1.  i%;  Sohn  Ana- 
deddin'Sj  Herr  von  Syrien  11.  klj- 

Nureddin,  Scheich  ,  fiibrt  den 
Schatz 'und  Harem  Bajedd's  nscb 
Kutahijo  I.  32^. 

Nureddin,  ein  moldanischerBsn- 
kert  V.  37. 

Nureddin,    eine    fortbestehende 
"Würde  der  Krim ,  der  erste  nach 
dem  Kalgha  IV.   94*,    Bachtgirai's) 
Mubarekgirai  IV    169;   Behadirgi- 
rai's, Seadetgirai  V.  235,227:  hlan- 
girai's ,  Ghafigirai  V.  344  >  Isl^l'' 
rai's,  Aadilgirai  V.  345  ;  VI.3i ;  »e- 
limgirai's,  sein  Vetter  Ssafagirsi  VI 
302;  Seadetgirai,  Sohn  Sssfagirai'< 
VL  343;   (der  Muradcirai's)  lelst 
über  die  Leilha,  überfällt  das  kaiserL 
Heer  bey  Petronel  VI.  395  ;  Afmel- 
girai  i.  J.  1687  verheert  Volbpiea 
Vi.  530  ;   Selimgirai's  (zum  dritten 
Mahle) ,  Schahingirai ,    Sohn  Seli- 
metgirai's,    der   Neffe   SelimgiraFi 
VI.  575  ;  Schahingirai  (Selim't  i.  J. 
i6<)5)  deckt  Ferruhkerman  VI.  618; 
Selimgirais  (zum  dritten  Mahle) > 
Schehbafgirai    VII.  4» ;    Kaplangi- 
rai's,  sein  Bruder  Makssudgirai  TU- 
137;  Ssahibgirai,    Sohn  Selameti;i- 
rai's  VII.    128,    i65;    Selantetßirai 
i.  J.  1716  Vir.  2o3j  ArslangiraiVIli 
477 ;    Kasimgirai    VIIL  63 ;  siehe: 
Afmctgirai ,   Bachtcirai,   Dewieigi; 
rai ,  Kaplangirat ,  Mohammedgirsi, 
Sejidetgirai. 

N  u  r  i  b  e  g ,  Chanamsultans  Gemahl« 
wird  dennoch  nicht  Reis  Efendi 
VIIL  223. 

N  u  r  i  Efendi ,  Richter  von  Bsgdad 
IV.  i5;  Geschichtschreiber  der  Er- 
oberung Bagdad*s,  unter  den  Quel- 
len IV  Nr.' 8:  IV.  601 ;  V.671. 

N  n  r  i  Efendi,  der  Ameddschi,  erhält 
ansehnliche  Lehen  VIIL  408. 

Nnri  Osmani,  die  von  Osman III. 
vollendete  Moschee  eingeweiht VIII- 
191. 

Nurmahall's  Grabdom  durch  tor- 
kischc  (griechische)  Baumeister  er- 
baut V.  645. 
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sofi,  SUtnmyater  der  Herr- 
Ton  Raraman  L  195;  der 
tigtle  Unterthan  im  Reiciie 
reitsen  HanimeU  IL  332« 
li  i  r  w  a  n  ,  persischer  Chosroe 
;  Ibrahim  xeigt  den  Wefiien 
Bc(;lerbeeen  die  uiif»arische 
e  alsdie^uschirwan's  ¥or  III. 
lie  Krone  vererbt  in  der  rö- 
len  Kaiserlinie  nach  der  Mel- 
der osman.  Gescbichtschrei« 
nd  Diplomaten  YIII.  820. 
1 1  e  e  I  n,  erhnlt  ton  Barkjarok 
»tattnalterschaft  Chuarefm  I. 
in  Türke,  Vater  Kolbeddin% 
ivater  ItsiFs  1.  27. 
i  t  Efendi ,  Secretär  des  Ria- 
.  will  sein  Weib  ans  Schum- 
haffen  YIII.  489. 
stet-Thalib,  nnt. d. Quel- 
l.  Nr.  18. 

stol-njan,  Getchichtswerk 
143. 

eton-nafirin,  nnter  den 
en  n.  ISr.  19. 
relkerman  ergibt  sich  VL 

'  e  tn  a  m  e  A'ali's ,   nnter  den 

en  IV.  ISr.  7  ;  IV.  654- 

i,  Verfasser   einer  eereimten 

tischen    Geschichte    I.  xxxix. 

I  a  n  I   siehe :  Enis  JNuoman ; 

lan. 


N  u  n  m  an y  der  Muderria ,  Verfas- 
ser der  wohlgefülligcn  Rathschlüge 
VIII.  97;  Lagerricbler  der  Gross- 
bothscbaA  Resrieli's,  Richter  Ton 
Magnesia  VIII.  09. 

Nunmanbeg  (Röprilifade) ,  stellt 
Truppen  VI.  620;  Statthalter  yon 
Randien  VII.  119J  zur  Fever  sei- 
ner Hochzeit  einberufen  VII  i45; 
wird  Grosswelir,  seine  Vei'waltung 
VII.  146;    Statthalter  von    Negro- 

ßonte  VII.  liS;  mit  Montcnegro'a 
eruhigung  Leanftragt  VII.  174 ; 
vereitelt  die  Unternehmung  auf 
Zwornik  VII.  221 ;  der  neunte  und 
letzte  der  Köprili  in  Staatsämtern 
VII.  401. 

Nuumanpascha,  S.  Mustafa'a 
Bruder ,  soll  Ton  demselben  ver- 
giftet worden  seyn  VIII.  270. 

N  u  u  m  a  n  p  a  s  c  h  a ,  SerasKer  Von 
Rarassu  VlII.  322 ;  Statthalter  ton 
Achiska  VlII.  3ooj  Statthalter  von 
Chocim ,  wird  nach  Damaskus  er- 
nannt VlII.  389. 

N  yary  (Franz) ,  schlaft  die  Türken 
auf  dem   Saliafelde  III.  265. 

Myary  (Stephan),  mit  Geschenken 
nach  ConKtantinopel  IV.  111  :  ern- 
tet schlechten  Dank^fur  seine  Nach- 
giebigkeit IV.  na.  * 

N yary  (Paul),  BeTollmächticter  des 
Sitvatoroker  Friedens  IV.  J93. 


0. 


le  Yertheidigt  sich  gegen  Sn- 
n  III.  64. 

I  c  h  a  n  von  Samarkand  erhält 
idtschaft  Selim's  I.  y  II.  4*^* 
lollah  Mehdi,  Gründer 
«"atimitischen  Chalifen  inAfri* 
63;  siehe:  Mehdi. 

1  n  1 1  a  b,  Enkel  Budak's,  Herr- 
der  Ufbe^en  III.  353. 
Österreich  durch  die  Tür- 
erheert  i.  J.  iSao  111.03;  dess- 
len  i.  J.  i532  III.  11 5. 
tthofmeister  des  Serai  un- 
[urad  III. ,  IV.  106. 

I  tho  fmeisterinn  des  Ha- 
i ;  siebe :  Dschanfeda. 
ttlandrichtor  ob  freyen 
1  gegen  den  Grosswefir,  fCara 
im ,  verbannt  VI.  477* 
ittruchsess,  Erblichkeit 
r  Würde  eine  Zeit  lang  I.  i83. 
I  k  o  ff,  russischer  Resident 
mstanlinopel ,  widersteht  den 
hten  der  Pforte,  in  Betreff 
•  Serbiens  VlII.  i59;  erklärt 
Pforte,  dass  russische  Truppen 
i  Pohten  ziehen  würden  Vlll. 
stellt  die  Conföderation  von 
Is  zuiammengelaufenes  Gesin- 


del dar  VIIT.  3o8;  seine  ausweichen- 
de Diplomatie  auf  die  Beschwerden 
der  Pforte  VIII.  3e8  —  3io;  wider- 
legt die  Anklage  der  Pforte  wegen 
Montenej^ro's  uqd  der  Moldau  VIII. 
309;  zu  öffentlicher  Audienz  beru- 
fen VlII.  3i4;  in  den  sieben  Thür- 
men  VlII.  3i5;  für  seine  Befreyung 
aus  den  sieben  Thürmen  verwenden 
sich  Mnrray  VIII.  824 ;  und  Ze^e- 
linVIlI  3a5;  seine  Befreyung  drin- 
gend begehrt  von  Oesterreich  VIII. 
§78  ;  wird  losgelassen,  eben  da;  Be- 
yollmächtister  zum  Congresse  von 
Bukarest  VIIL  899 ;  ehrenvolles 
Zeugniss  für  denselben  VIII.  407  , 
414 )  seine  Antwort  auf  die  osmani- 
scnen  Geldanträge  VIII.  4 14  >  Aeus- 
serung  gegen  die  osmanischen  Be- 
vollmächtigten über  den  Frieden 
am  Pruth  YIII.  /^i5  ',  Briefwechsel 
mit  Thugut  und  Zcgelin,  eben  da; 
Bericht  über  seine  Audienz  bcym 
Grosswelir,  am  6.  Oct.    1768  VlII. 

547- 
Obrovaz  von  den  Venezianern  den 

Türken  entrissen  III.  ai4* 
Obschelviz  ,     der-  Ingenieur- 
Hauptmann  ,  Verfasser  einer  Rarte 
der  Türkey  VII.  249- 
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O  c  li  a  i  1  a  r ,  arabische  Dynastie  III. 
540. 

Ocliiali  entreisst  Tunis  den  Beni 
Hafat  und  den  Spaniern  III.  58o ; 
verheert  Kaodia  u.  Cerigo  III.  689  ; 
rSth  von  der  Schlacht  von  Lepan- 
to  ab  III.  593  ;  ändert  seinen  IN  ah- 
men in  Uludsch,  dann  Kilidsch  lY. 
468;  siehe:  Kilidsch  Alipascha, 
Üladsch  Alt. 

Ochriy  d.  i.  Achrida,  Skanderbeg 
zieht  dort  sein  Heer  zusammen  II. 

93»  554» 

Ochs,  alt  Wahrzeichen  II.  82. 

O  c  h  ti ,  als  Sandschak  verliehen  IT. 
17a. 

O  c  s  a  k  (A  g  a  d  a  c  h)  II.  55o. 

O  c  t  o  b  e  r,  der  vierzehnte,  verhänj^- 
nissvoUer  Tag  III.  89;  unglückh- 
cher  Tag  für  Preussen  YIII.  a^a. 

O  c  z  a  k  o  w  von  den  Türken  berennt 
VII.  493}  Festungswerke  von  den 
Russen  gesprengt  VII.  5i5 ;  rns- 
sischei'  Angrifl'  zurückgeschlagen 
Ylll.  365;  "wider  die  Russen  vom 
Challnedar  Alipascha  tapfer  ver- 
theidiget  YIII.  388. 

Oekonomie  ( ireysinnige )  YIIL 
36i. 

Oerter  (die  heiligen),  siehe:  Hei- 
lige Stätten,  Jerusalem,  Medina, 
Mekka. 

Oesterreich,  dessen  diplomati- 
sche und  kriegerische  Verhältnisse 
bestehen  häuhg  in  Sendungen  der 
Tschausche  und  YerheeruAgen  der 
Akindschi  I.  97;  bis  dahin  gehen 
die  Reisen  Ewlia'a  I.  16a;  letzter 
Friedensscblnss  desselben  mit  der 
Pforte  zu  Sistow  1.  ao3 ;  inneröster- 
reichische Streitmacht  zum  Entsä- 
tze fonRadkersburgI.3;^a;  Schlacht 
daselbst,  eben  da ;  türkische  Streif- 
züge in  Innerösterreich  II.  i33,  146, 
i65,  174»  3o4f  321 ;  erste  Bothschaft 
an  die  Pforte  i.  J.  1628  III.  77; 
Wien's  Belagerung  lU.  8^—89;  Be- 
weggründe der  aufgehonenen  Be- 
lagerung Wien's  III.  93 ,  u4  ;  Ge- 
sandte von  Suleiman  auf  dfem  Mar- 
sche empfangen  III.  109;  Friedens- 
verbandluneen  mit  Ferdinand  III. 
124 — 126;  Unterredungen  der  Both- 
achafter  III.  126 — i3i ;  Könie  Fer- 
dinand des  Sultans  Sohn  III.  i38 
— 140;  Ungarn  der  Zankapfel  zwi- 
schen Kultur  u.  Barbarey  III.  221.; 
wiederhohlte  Bothschaften  Ferdi- 
nand's  an  Suleiman  III.  222,  223 ; 
trotz  dieser  Bothschalten  Krie^  von 
der  Pforte  erklärt,  Lasczky  einge- 
sperrt III.  225,  226;  Schreiben  Su- 
leiman'a  an  Ferdinand,  durch  Mi- 
klas  von  Salm  und  Sisismuud  von 
Herberstein  überbracht  III.  234 » 
Anträge  für  den  Besitz  von  ganz 
Ungarn  III.  235;  Uerberdtein'a  und 
Salm's  Botbachaft    III.  236  —  238; 


Nuntlns     TranqnUlus   Androiiikti 
nach  Constantinopel  III. 246:  Dro- 
hungen derWefire  IIL247;  F«^»- 
nand'sHeer  vor  Pesth  IlLa^j;,)^', 
Friedensunterfaaiidlungen,  Vvaffeo- 
stillstand  HI.  2;o  ;  Friedenucblosi 
III.  2J75  ;  der  Dolmetsch  Ahmed  »n 
Ferdmand  eesendet  III.  287;  Botb- 
achaft Feroinand's  zu  AmasiB,<ien 
Frieden  zu  unterhandeln  111.  Irj) 
Yerantioa,  Zay  und  Busbek,Fer- 
dinand's   BotbschaAer   zu  Anssia, 
mit  Geschenken  u.  Tribat  III.  333 
—335;  Bebek  arbeitet  Ferdiosoifs 
Bothschaftern    entgegen    IlL  36i; 
vier  Vertragsnrkuiiden  FerHiDind'i 
III.  362 ;  Friede  durch  Baibek  ab- 
geschlossen    III.    388 ,  389;  Albert 
von  Wyss,  erster  ordentlich  an  der 
Pforte     residirender    Botbschafter 
Oesterreich's  III.  4oo;.  Ferdizancfa 
Muntien    zu   Constantinopel,   dn 
Frieden  zu  bestätigen  III  W-43i; 
Friedensanwürfe   III.  5ii ;  Vcrfaal- 
tungsbefehle  der  Botbschafter  HL 
5i3;    Friede  zwischen  filsiimilian 
und  Suleiman  III.  5i4  — 5i7;  Mo- 
hammedpascba    erbittet    sich  von 
Wien  einen   guten   Hämisch  und 
schenkt  den  Nuntien  zwey  Bogen 
III.  527;  die  pohliachen  Stande  von 
Iwonia  ermahnt,  keinen  Oeaterrei* 
eher  zu  wählen  III.  606;  diplona- 
tische   Yeihältnisse  i.  J.  1671  UI. 
610 ;  Erneuerung  des  Friedens  111* 
61 1  —  6i3 ;   ausscbliessende  Südib« 
bey  der  poblischen  Königswsbl  «h 
der  Maximilian,   dem  BothtchaAer 
Taranowsky  vom  Grossweffr  gege- 
ben lY.  19;   der  PfortendolmsUch 
mit  der  auf  acht  Jahre  emeaeitsn 
Friedenscapitulation  nach  Wien  fV. 
20 ;  Istuann  von  Maximilian  gessodt, 
zur  Zuräckforderung    von  Schlot« 
aem  lY.  ai ;  Beschwerden  u.Fha- 
densverletzungen  lY.  27 ;  Khcvea- 
büller's  Streifzug  IY.3o;  Abgeord- 
neter des  Pascha  von  Ofen  zu  Wien 
lY.  3i ;  Ehrengeschenk  an  die  Pfor- 
te von  Eytzine  überbracht,  eben  da ; 
feindliche  Stellung  mit  der  Pforte 
lY.  32;  feindliche  drohende  Grins- 
macht  der  Türken  lY.    108,  loOt 
Sinzendorf  kaiserlicher  Bothscbaf- 
terlY  loQ;  die  wichtigste  eoropä»- 
sche  Macht ,  welche  auf  das  oava' 
nische  Reich   unter  S.  MorsdlU* 
einwirkte ,  eben  da  ;   Bescbwerdsn 
über  vertragswidrige  Schlöaserb^' 
festigung  zwischen  dem  Pascha  t<^ 
Ofen   und    dem  Erzherzoi  E*^ 
durch  Schreiben  verhandelt  lV>  >"' 
Nyary  Gesandter  lY.   112;  Capit«- 
lation  auf  acht  Jahre  emenert  i./* 
i584  lY.  i44;   üngnad,  üebsrbiijr 
ger  eines    kaiaerL   Scnreibeas  y' 
147;    Hofmann,   Ueberbringer  d|^ 
Ehrengeschenkes,  eben  da ;  der 0*5 
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Loppan  mil  oiaem  Schreibea 
liser  Maximilian  IV  i48i  Jur- 
ti  wegen  Friedensverletzuneen 
Gonstantinopel  gesendet  IV. 
Ueberbriager  von  kaiserl.  GU- 
tchenkea  IV.  2i3;  iVIusiafa- 
iflch  mit  einem  suttaniscben 
jben  nach  Wien ,  eben  da ; 
)ltes  Ebrenseschenk  IV.  2i3y 
beschwerendet  Schreiben  des 
it  an  den  Kaiser  IV.  ai4 ;  Pe^- 
sbtägt  ein  Geschenk,  ab  und 
ibt  desshalb  nach  Wien  IV. 
Fürkenglocke  von  Kaiser  Ru- 
.11.  angeordnet  IV.  ai7  ;  Pop« 
>n  Lobkowits  mit  doppeltem 
igeschenke  IV.  319;  Erzher- 
faximilian's  Feldsug  IV.  222 ; 
ensanwürfe  IV.  289, 290  'j  Frie- 
J.  1606,  merkwürdig  in  der 
liebte  diplomali jcher  Verhält-* 

IV.  367  —  370  ;  Fricdensver- 
angen  IV.  3^0  —  393  ;  Friede 
iiivatorok,  am  11.  Nov.  1606 
93  —  396;  Schreiben  des  Kai- 
an  den  Sultan  IV.  4^0  ;  der 
enstractat  von  Sitvatoruk  in 
1  Gmndfesten  schwankend , 
da;  Adam  v.  Herberstein  und 
les  Rimay  mit  der  kaiserl.  Ra- 
ion  und  200,000  Thalem  IV. 
Protestation  der  Gesandten  IV. 
türkische  Bestatij|;ungsurkun- 
rs  Friedens  von  Sitvatorok  IV' 
Negroni  kaiserl.  Gesandter  IV. 

der  Kaiser  König  pon  fVien 
int,  wogegen   Negroni  prote- 

IV.  462;  Wiener  Friede  IV. 
.  fi*. ;  Czernin's  Bolhschaft  IV. 
i.  ff.;    diplonüa tische  Verhält- 

mit  der  Pforte  unter  Kaiier 
las  und  Ferdinand  IL.  IV. 
i.  ff. ;  österreichische  Rebellen 
1  Cesare  Gallo  beeinträchtiget 
i5;  Abgeordnete  der  österr.  u. 
TÖsterr.  Stände  IV.  5i(>;  der 
rl.  Agent  Starser  vom  Gross- 
e  bedroht  IV.  5i7  ;  Scl^reiben 
ILaiser«  an  den  Sultan,  ihn  sei- 
lufi-icUiigeii  friedlichen  Gesin- 

vemiclirrnd  IV.  58p;  Kurz  v. 
ena»,  Bothschafter  V.  25 ;  Ver- 

V.  25,  26 ;  Friedenserneuerung 
(ön  V.  95—98 ;  Graf  Puchaimb, 
frösterr.  Karamerrath ,  Both- 
ter  dos  Kaisers    V.  181  —  i83 ; 

mit  sechzehn  Pferden  nach 
I ,  Ibrahim's  Thronbesteigung 
.nnden  V.  3oi  ;  Anstände  des 
lens,  der  lu  Ssön  erneuert  wird 
3 :  Herr  von  Czernin ,  Gross- 
(cnafter  V.  .1^9—352  ;  Greifen- 
Resident;  Reibung  mit  Frank- 

V.  ^^^  Verletzung  des  bald 
nde  laufenden  Friedens  V. 491, 

der    Le^alionssecrelär  Metz- 

Waldmeister    in  Oe»lerreich  » 

leinl  im  tilrkischen  Beglauhi- 


gungs.Hchreibea  als  Bostantlschiba- 
schi  V.  55^;  Reninger,  Resident» 
meldet  in  ieyerlicher  Audienz  Leo- 
pold's  I  Thronbesteigung  VI.  10  ; 
m  Feindseligkeiten  mit  der  Pforte 
verwickelt  VI.  70;  Verkehr  mit  der 
Pforte  wegen  Rakoczy's  i.  J.  1659 
durch  den  Inlernunliiis  Mayern 
VI.  72  ;  diplomatische  Verhandlung 
durch  Reninger  und  Beris  VI-  106» 
107;  siebzehnjähriger  Krieg  durch 


tigung   von  Wien   durch  Reninger 
in  Ieyerlicher   Audienz    übergeben 
VI.    145;     Grossbolhschafter    nach 
Wien  VI.  iij9  :  siebente  Grossboth- 
scbift  an  die  Pforte  nach  dem  Sitva- 
toroker  Frieden  VI.  164 ;  türkische 
Both«cha(l  in  Wien  VI.  167  —  172  ; 
diplomatische  Geschäfte  VI.  17S  — 
176:    ein    besonderer    Fall    brand- 
markt  die  diplomatischen  Verhalts 
nisse  seit  dem  Frieden  von  S.  Gott- 
hard    VI.    266 ;     Commandant    vor 
Neutra,    erhält   vom   Befehlshaber 
Nouhäusels    2000   Prügel    VI.  32o ; 
Kriegsplan   Kara  Mustafa's  gestört 
VI.  337 ;  grosses  Anliegen  des  kai- 
serlichen Hofes  VI.  35$;  Friedens- 
erneuerung   unterhandelt    VI.  3f>8; 
sechs  erfolglose  Unterreduugen  des 
Herrn  von   Khuniz  VI.  375 ;   Ver- 
handlungen  durch  den  Giosswefir 
erschwert  VI.  376;  verheert  durch 
das  türkische  Heer    i.  J.    i633   VI. 
394;  Anzu^   der  Türken,  auf  wel- 
che Nachricht  der    Hof  Wien  ver- 
laset VI.  395  ;  Friedeusanwürfe  und 
viermonatiiliche     Uoterhandlunsen 
mündlich  und  schriftlich  nbgetnau 
VI.  528 — 53i ;  vierzehn  Conferen- 
zen  im  Landhausc  zu  Wien  VI.  53z 
— 5^2  ;  neuer  Umschwung  diploma- 
tiscner- Verhältnisse   durch  Thron- 
veränderung VI.  569;    Friedensge- 
danken VI.  6^8,649;  Annahme  der 
Friedensgrunalage   VI.  652  —  654  * 
Waffenstillstand  VI.  657  ;  Wichtig- 
keit des  Carlowiczer  Friedens  VI. 
658;  Gongress  VL  661 — 664;  >echt 
und  dreyssig   Conferenzen  Vi-  664 
— 672;    Graf  Oeitincen  Grossbolh- 
schafter VII.    16^  dessen  Verrichr 
tung  zu  Gonstantinopel    VII.    19  — 
22;  Gränzberichtigung  VII.  62,63; 
die  Aufsichtigkert  der  Pforte  nimmt 
ah    VII.  100;    Aufrechthaltung  des 
Friedens  bekräftiget  VII.  121 ;  dem 
Groaswefire  am  Frieden  gelegenVII. 
i52;    Schutz-  und  Trotzbündnisa 
mit  Venedig  wider  die  Türken  VII. 
194  ;  Gongress  und  Friede  vonPas- 
sarowicz ,  der  rühmlichste  mit  der 
Pforte    abgeschlossene  VII.  227  — 
237;  den  Einstreuungen  gihtRuss- 
jaaii  und  Pohleu  kein  Gehör  VII. 
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2^5:  GroMbotbtcbafter  Winnond 
SU  Constanlinopel  und  der  türki- 
sche zu  Wien  Yll.  2^9;  Wirmond't 
Yerhaltangsbefehle  YU.  iSa j  türki- 
sche Dothscbail  in  Wien  Vll.  267 
— 260 ;  die  Pforte  dringt  auf  unab- 
weislichen  Aufenthalt  eines  bestän- 
digen Schahbender  zu  Wien  YII. 
3iS}  Bonneval,  der  beständige  Zun.« 
der  zur  Zwietracht  YII.  867;  lästi- 
ger Schahbender  von  Wien  nach 
Conatanlinopel  zurückberufen  YII. 
4i5;  fortwährend  feindliche  Stim- 
mung Frankreich's  YII.  4^9;  die 
Pforte  widersteht  der  Aufstache- 
lang zum  Kriege  YII.  460*470;  be- 
{j'innt  den  Krieg  durch  Nissa's  Er- 
oberung YII.  4^4?  '^ii'd  als  recht- 
lich und  treu  von  den  Türken  ge- 
lobt YII.  486 ;  Separatfriede, Jegen's 
Politik  YII.  5o5;  Abänderungen  im 
Besitzstände  verlangt  YII.  519;  tür- 
k^che  Grossbothschaft  zu  Wien 
YlII.  i3;  ungünstiger  Friede  Ton 
Belgrad  Ylll.  28;  Antwort  auf  daa 
Yermittlungsschreiben  der  Pforte 
YIII.  60  j  Verwendung  Pirifade'a 
YIIl.  61  -j  die  Türken  von  Desal- 
Icurs  aufgehetzt  YIII.  86 :  verewi- 
get seinen  Frieden  YIII.  »^90,  io3 ; 
eeheimer  Artikel  im  Bündnisse  mit 
Bussland  YIII.  104  ;  Baghib't  Plan, 
Preusseu  nuf  Oeslerreich's  Kosten 
zu  vergrbssern,  gescheitert  YIII. 
287 ;  dessen  Gesindte  den  russischen 
nacngesetzt  YIII.  279 :  Anstände 
wider  die  Yerewigung  aes  Friedens 
fallen  weg  YIII.  281  ;  nicht  mehr 
mit  Russland  verbündet  YIII.  807 ; 
Freundschaft  von  der  Pforte  ange- 
legentlich begehrt ;  seinem  Worte 
getreu,  trägt  Yermittlung  an ,  des 
^aitertiteli  Hir  würdig  erklärt  YIII. 
320;  demselben  wird  von  der  Pfor- 
te der  Köder  von  Schlesiens  Wie- 
dereroberung vergebens  vorgehal- 
ten, eben  da  ;  die  Pforte  willdem- 
ungeachtet  den  Frieden  keinen  ewi- 
gen nennen  YIII.  32 1  j  Yermitt- 
fongsversuch  YIII.  370,  371,  374; 
nähere  Yerbindiing  mit  der  Pforte 
wider  Russland,  auf  Kosten  Poh- 
lens  YIII.  372,  373;  Ansprüche  auf 
die  Zips  YIII.  374 ;  Pohlen's  Thei- 
Inng  von  der  Pforte  angetragen 
YIII.  375  i  trägt  der  Pforte  Subsi- 
diengelder  an  VlII.  376;  Theilung 
des  türkischen  Reiches  angetrigen 
YIII.  378;  tritt  in  Betreff  der  poh- 
lischen Tneilung  auf  Rnsslancra  u. 
Preussen's  Seile  YIII.  3^5;  freund- 
schaflliclie  DazwischenkunA  von 
der  Kaiserinn  Katharina  angenom- 
men ,  mit  Ausschliessung  aller  Yer- 
mittlung YIII.  396 ;  Yermittlung 
Ocsterrcicb's  auf  dem  Fokschancr 
Congressc  von  Russland  versucht 
YIII.  402;    unterhandelt   den  Frie- 


den von  Kainardtchtt  mit  noch 
sechs  anderen  Mächten  vereint  Till. 
iS^7 ;  Benehmen  beym  Ausbräche 
des  russischen  Krieges  i.  J.  1768, 
in  einem  Memoire  Brognard'i  dar- 
gestellt YIII.  5S9 :  Subsidien-CoD- 
vention  mit  der  Pforte  YIII.  56; ; 
•iehe :  Abgeordnete.  Abgräatung, 
Ahmed-Aga,  Albani,  Bekes,  Belgrst^, 
Beobachter,  Beri)«,  Beschwerden, 
Bevollmächtigte,  Bonneval,  Baka- 
retty  CarlowicZf  Castellaoe,  Ce- 
remouiel ,  Conferenzen ,  Gonföde- 
ration  I  Gongreas  ,  Gonsul ,  Coun- 
late  f  Convention ,  Curialien,  Cier^ 
nin  ,  Czernovicz,  Dolmetsche,  Don 
Juan,  Einfall,  Einzug.  Erlaa,  Emit, 
^  Engen ,  EyUing ,  Feldzug ,  Ferdi- 
nand ,  Fcrman ,  Fokschan ,  Frank- 
reich, Friede  y  Fünfkirchen,  Gallo, 
Gesandte,  GesandtscbafUpersonale, 
Geschenke,  Gotthardt,  Gran,  Gran- 
zen ,  Gränznrkunde  ,  Grinuerle« 
tznn^en  ,  Gratiani ,  Greifeoklao , 
Gntti,  Güns,  Handelsvertrag,  Hof- 
mann ,  Hnseinpascha  (der  gelbe), 
Ibrahimbeg  (Strozzeni)^  Ihrabim- 

ftascha  (Günstling)»  Itahener,  Ita- 
ienisch,  Joseph  11. ,  JunisbeE,  Ja- 
riaehitz ,  Jnrkovicb  •  IBLainardscb«, 
Kaiser,  Kara  Mustafapascha,  Kin- 
then,  Katharina  II.,  khevenbülier, 
Khrekwitz,    Kindsberg,    Riniky, 
Killarasa,  Kollonicz,  König,  Rrain, 
Krieg,  Kuefstein,  Kurz,  Kyt,LaiB- 
berg,  Laszky,  Lewenklau,  Liecb- 
ttnstein ,  Lippa,  London,  Mahmnd 
(Renegate) ^   Marsch,   Martinuui» 
Maurocorclato ,   Metzeer,  Moham- 
med (Pfortendolmetsch),  Mollird, 
Murray,  Mustafa  (Elhadsch  Taok- 
dschi),  Nassuhag«  ,  Negroni,  Net- 
selrode,     Pienhäusel ,     Niemirovr, 
Obreskoff,   Oettin^en,    Ofen,  0»< 
man    (Nischandschi) ,    Palota,  Pi- 
najotti ,  Panin,  Passarowicz,  Penk- 
1er,  Pe^th,  Pohlen,  Politik,  Prens- 
•en ,  Quarient ,  Raab,  Raghib,  Ru- 
dolph,    Sinzendorf,    Steyermsrkj 
IJngam,  Ungnad,  Wien. 

O  e  1 1  i  n  g  e  n  (Graf) ,  kaiserl.  Both- 
schafler  nach  dem  Carlowiczer  Frie- 
den YII.  16)  seine  Yernchtancen 
zu  Constantinopel  YII-  19;  siehe: 
Garlowiczer  Fnedenscongress. 

Ofen,  vom  grossen  türkischen  Rei- 
tenden ,  Ewiia ,  beschrieben  I.  161. 
16a;  Suleiman  zieht  das  erste  Mab! 
da  ein  III.  62;  f^hrt  Statuen,  Bü- 
cher und  Juden  mit  sich  111.63,65; 
Eroberung  desselben  durch  Sulei- 
man i.  J.  1629  111.8a;  belagert  von 
With^m  v. Rogendorf  III.  io5  s47' 
belagert  von  Lconbard  von  Felti.J- 
i54o  III.  »34;  Belagerungsbeer  zu- 
rückgeschlagen von  Jahjapascba- 
oghli  und  Ulama  III.  a3o ;  Solei- 
man's  Einrichtungen  allda  lU  a32 ; 
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n  Statthalter,  Balipaacha  III. 
25a ;  das  Pulvermagazia  fliegt 
y.  48;  Gräber  allda  in  den 
bergen  lY.  i36 ;  Ton  dem  £rx-> 
Ige  Mathias  belagert  i  J.  i5q8 
6oa  IV.  286,  325}  Bibliothek 
Lambecciua  besucht  VL  174; 
1  i.  J.  'löög  VI.  2201;  Belage- 
i.  J.  1604  yon  Erzherzog  da- 

aufgehoben  VI.  362:  Belage- 
i.  J:  1684  VI.  436;  Moscheen 
Bader  allda  VI.  437 ;    Belage- 

von  den  Raiserlicnen  aufge- 
1  VI.  4^9 ;  Belogerung  i.  J. 
VL  469;  Eroberung  VI.  474; 
ittgkeit  im  türkischen  Reiche 
76 ;  Pascha  Cin  parUbut  inß" 
mj  VI.  5i6. 
es  (Infimami  himmet)  VIII. 

i  e  r  (ruMischer)  gehängt  VIU. 

iere  einet  Resimentea  VII. 
der  Lewende  VIII.  67. 
r  I  u ,  siehe  :  Oj^urlu. 
fchan  und  seine  Söhne  1.4> 
ammyater  der  türkischen  Sei- 
iken  I.  8;  Sohn  Abakachan'a 
;  von  dessen  Sohne,  Gökchan, 
tammbaum  Osman's  abgeleitet 

• 

fen,  ihre  Abstammung  I.  €; 
hichte  I.  7;  Fürsten^I.8:  Kaji, 
»delste  Geschlecht  derselben  I. 
Beytriige  zu  ihrer  Geschichte 
3. 

fl  i  b  e  g,  Stallmeister  Afeddin's 
;  eingekerkert  uud  geblendet 
2. 

if  Mohammed,  ein  Sipahi,  ße- 
nhäuplling  IV.  33 1. 
s  k  y ,  lletman  von  Lithauen , 
t  ein  Schreiben  des  Gross  vre» 
durch  Potocki  und  Krasinski 
.  379. 

s  c  h  k  ö  i ,  Dorf  bev  Tschorli, 
die  Schlacht  zvriichen  Selim 
Bajefid  II.  356;  Selim  I.  yor 
m  Tode  aUda  II.  533. 
1  u  Mohammed,  der  ältere  Sohn 
-Hasan's,  flüchtet  sich  zu  Mo- 
ned  IL,  IL  120,  335. 
l,  Schlacht  daselbst,  in  der 
Prophet  zwey  Zähne  yerliert 
2. 

[das  rechte)   Martinazzi'a  dem 
er  nach    Wien    gebracht   III. 
das  Osman*s  IL  der  Walide 
bracht  TV.  553. 

n,  3ooo  ins  kalserl.  Lager  ge- 
1 1689  VL5U;  und  Nasen  (ab- 
hnittene)  IL  5oi ;  siehe :  Nasen, 
mblaser,  der  Teufel  so  ge- 
it  im  Koran  VIII.  354. 
ei  ge,  handgreiflicher  Beweis 
I  Derwitchet  gegen  einen  Phi- 
phen  I.  23;  daraus  erfolgt  ein 
ykampf  I.  ai4« 


O  i  n  •  s  c  h,  Schlosi,  Trefien  dasei b«t, 
die  erste  W^aflenthat  Osman's  L  74> 

Okail  (Beni)  L  21;  arabische  Dy- 
nastie, Herrscher  zu  Roha  IL  4^1- 

Okar  (Stephan),  Sigismund's  Ge- 
sandter, zurückberufen  IV.  2x5. 

Okdschifade,  der Musterschrift- 
<teller  yon  Briefen,  Reis  Efcndi  IV. 
272,  6o3.;  Nischandschi  IV.  287. 

O  k  k  a  f ,  berühmt  dutch  seinen 
Markt  III.  535. 

Olitz  erhält  den  Bofelil,  Giurgewo 
zu  nehmen  VIII.  383. 

Olive,  Schwur  bev  selber  IL  4^^* 

O  1  ti,  der  Grosswenr  zieht  sich  von 
da  i.  J.  1554  zurück  HL  325. 

Olwan,  Scheich,  gest.  i.J.  766  nach 
Chr.,  Stifter  des  Ordens  der  Ol- 
wani  L   i52. 

Olwan  •rTschelebi  ,  Mystiker 
aus  Urchan's  Zeit  I.  157. 

O  ly  m  p o  s  (Ber^  bev  Brusa),  Gra'n- 
ze  des  byzantiniscncn  Reiches  I. 
3g;  die  ersten  Fürsten  der  Osraa- 
nen  daselbst,  eben  da;  in  der  Nü- 
Iie  das  Schloss  Chirmenku  I.  48  • 
Sy ;  in  der  Nähe  der  Schauplatz 
des  ersten  Sieges  Osman's  über  die 
Griechen  I.  52  ;  in  der  Nähe  da« 
Schloss  Rolad«cha  I.  54;  das  feste 
Schloss  Kubuklca  daselbfit  I.  72 ; 
Aufenthalt  türkischer  Gelehrten  u. 
Dichter  1.  117. 

Omarbeg  Turachanoghli ,  Statt* 
halter  von  Patras  und  Kalahryta 
IL  37;  von  S.  Mohammed  IL.  der 
Stattnalterschafl  des  Peloponnesoa 
entseUt  IL  4^;  befehliget  einen 
Flügel  in  der  Schlacht  gegen  Wlad 
IL04  ;  kehrt  mit  2000  walachischcn 
Köpfen  zurück  IL  66  j  schNvimmt 
der  erste  durch  den  Verbacs  IL 
75 ;  fiillt  bey  Lepanto  ins  venezia- 
nische Gebieth  IL  80  ;  der  Führer 
des  Streifzn^es  am  Isonzo  IL  i5i ; 
mit  der  Bereitung  der  Strassen  nach 
Skutari  befehliget  IL  157. 

Omarbeg,  CJfunhasan's Wefir,  be- 
fehliget sein  Heer  wider  Tokat  IL 

io5. 

Omar  Ben  Abdolafif,  aus  der 
Herrscherfamilie  der  Ommeje  I. 
63:  Chalife,  dessen  zweyeespitztes 
Scnwert  in  der  Fahne  der  Jani- 
tscharen  I.  78 ,  93 ;  führt  .eine  ste- 
hende besoldete  Rotte  cin  I.  gS. 

O  m  a  r  e  • ,  Mihmandar  (alter  persi- 
scher) VI.  168. 

Omar  Scheich,  des  Sohnes  Ti- 
mur's,  Tod  I.  280. 

Omer,  siehe:  Dilaweragafade. 

O  m  e  r ,  auf  Begehren  der  Rebellen 
Bagdad's  zum  Stalthalter  allda  er- 
nannt VIU.  266. 

O  m  o  r  a  g  •  Schahbender  zu  Wien 
VII.  3i3;  tbeilt  den  persischen 
Frieden  mit  VII.  .^/(a;  beschweit 
ficb  über  das   ErOll'uen   der  Brie- 
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fe  YIl.  343;  G(Hnmusär  des  mit 
den  RtnbsUaten  sa  verUaodeinden 
ÖstÜrreichtscben  Friedens  VII.  346  ; 
endlich  zurückberufen  VII  Ai5. 
O  m  e  r  Efendi,  Lelirer  Osinan  s  IL » 
ly.  507 ;  augenblicklich  verungna- 
det  IV.  5o^ ;  den  (Jlema  verbatst 
IV.  &a4  ;  tcinEinfluss  auf  Otman  IL, 
IV.  5j3;  Ursache  an  Osman't  IL 
Verderben  IV.  538;  erscheint  wie- 
der und  wird  nach  Mekka  gesandt 

IV.  584. 

Omer  Efendi,  Jünger  des  Scheichs 
der  Dolmetsche,  d.  i.  Abdulmumin's 
IV.  607. 

Omer,  der  Reis  Efendi,  unterhan- 
delt den  Frieden  am  Pruth  VII. 
■57 :  beym  Frieden  am  Pruth  hin- 
gerichtet VIL  161. 

Omer  Efendi,  der  Arst  V.  i5i. 

O  m  e  r  (  Hamamifade)  ,  Reis  Efondi 
VIII.  286 ;  Kiaja  VIII.  3o5. 

Omerpascha  ( Ketendschi ),  ein 
entschiedener  Ringer  und  Faust- 
kämpfer V.  3()5. 

O  m  i  r  a  8  des  Plinius ,  der  Fluia  Mu- ' 
rad  I.  43* 

O  m  m  •  je  (Ommia,   Ommiaden), 

..  Herrscherfamilie  L  63 ,  268. 

O  n  d  e ,  Schlosa ,  dem  Eroberer  des- 
selben, Rara  Ali,  von  Osman  xu 
Lehen  ge;;eben  I.  73. 

O  p  a  1  i n s  ki ,  pohlischer  Bothtchaf- 
ter  an  Suleiman  L,    III.    121,  6^1. 

Opfer  beym  Ausxugo  in  den  Krieg 
VIL  454. 

Opiumesser, der  Leibarzt S. Mu- 
rad's  IV. ,  Emirtschelebi,  vom  Sul- 
tan selbst  mit  Opium  getödtet  V. 
339;  anter  S.  MxistafA  IIL,  VIII. 
238. 

Opiumrausch,    das    Gegentheil 

des  Weinrausches  IV.  97. 
Opinmschachtel,    von    Schah 

Ismail  S.  Selim  I.  gesandt  IL  407* 
Opus  befestiget  VI.  4^4* 
Oram,  der    Pfortendolmetsch  i.  J, 

1573  III.  601. 
O  ran's  Eroberung  IIL 417;  von  der 

Flotte  Algier's  belagert  VIL  134. 
O  r  b  a  n ,  der  ungarische  Stuckgies- 

ser  I.  5 10. 

O r  b a ^  (Niklas)  und  Ba  1  o gh,  sie- 
benbiirgische  Gesandte  IIL  5i6. 

O  r  b  e  I  o  s ,  heute  Egrissutagh  L  177, 
^95 ;  ein  Zweig  desselben  der  Des- 
potenberg, eben  da;  die  Städte 
diessseits  von  Timurtasch  erobert 
I.  187 ;  schliesst  sich  bey  Güsten- 
dil  an  den  Hämus  I.  207 ;  Ewvenos 
undJigit  durchziehen  aie  Schluch- 
ten I.  208. 

Ordeklü  U.  426. 

Orden  der,  Dschemali ,  der  letzte 
unter  Ahmed  IIL  gestiftet  L  i52; 
der  Rdhemi,  eben  da ;  der  Knbre- 
wi    I.  i53;  siehe:   Assasaiaen,  Be- 


dewi ,  Begtaschi,  Belrami,  BeiUrni, 
Derwische,  Dschelweti,  Fakire, 
Janitscharen ,  Kadiri,  Mewlevi, 
Nakschbendi,  Nurbasthije,  Olwa- 
ni  ,  Rufai,  Saadi ,  Schemsi,  Umm- 
sinani ,  UschakL 

O  r  d  u  h  a  d  fällt  in  der  Perser  Hia- 
de  IV.  341. 

O  r  e  1 ,  Beschwerde  der  Pforte  wi- 
der  russischen  Festuogsbaa  allda 
VIU.  3o8. 

O  r  e  s  ti  a ,  woher  der  Nähme  LSgi. 

Orfa,  siehe:  Roha. 

Orion  ,  göttlich  verehrt  L  3. 

Orkan  zu  Gonstanlinopel  VIH.  118 ; 
grosser  Orkan  daselbst  den  23.0c- 
tober  1751  VIII.  i52. 

O  r  k  a  p  u ,  Perekop ,  von  Manch 
eingenommen  VIL  {76. 

Orlik,  vormahliger  Secrelir  Ma- 
seppa's  VIL  3ii ;  sendet  den  iwi- 
achen  Russland  und  Persien  ge- 
»chlossenen  Frieden  an  die  Plorl« 
ein  VIL  445. 

Orloff  bringt  die  Mainoten  tarn 
'  Aufstande  VIII.  355  ;  landet  aaf  Mo- 
reaVlIDSQ;  belagert  RoronYIlI. 
357  ;  landet  auf  Navarin,  eben  da; 
Manifest  desselben  an  die  Griechen 
VIII.  358,  36o;  Tscheschmcskoy, 
d.  i.  der  Sieger  von  Tscheschne 
VIIL  358,  448 j  belagert  Lemnoi 
VIII.  36o;  russischer  Bevollmich- 
tigter  zum  Congresse  von  Bukarest 
VIII.  399;  seine  Hartnäckigkeit  in 
der  tatarischen  Frage  zu  Fokscbin 
VIIL  ^o5  ;  verunglückter  Vertnch 
einer  Landung  auf  Bodmn  YIH« 
438 ;  dessen  Schreiben  an  Zeeelin 
VIIL  441. 

Orman  Kebabi,  Feld- und  Wald- 
braten VII.  20. 

Orsini,  Bailo  cu  Coiiataoünopel 
i.  J.  1537  IL  104. 

Orsova  von  Sigismund  L  besetat 
I.  238;  Belagerung  aufgehoben yil. 
5il ;   vom  Gross wcAr  belagert  YU- 

5l2. 

Orta  dschami,  Moschee  der  Fod* 

tainc  IL  2i5. 
Orta  eltschi,  Gesandter zweyten 

Ranges  VIII.  272. 
Orte   um  Wien   in  der  BelaKemni; 

Wien*s   i.    J.    i683    iiiedergebraaat 

und  verwüstet  VI.  733. 
Orthodoxe  (Scheinheilige),  ooter 

Mohammed  IV.,    V.  SzS;   TL  5, 

8,  126. 
O  r  t  o  k  rdie  Dvnastie)    L  26;  «r- 

liscbt  I.  359;  IL  179. 
Ortokabad  IL  425.  , 

Ö  s  i  m  o ,  Bajeftd's  IL   Anschlag  •» 
..  diese  Sudt  IL  296. 
O  s  k  o  «  ,  der  Fluaa  von  Samako^  L 

187.  . 
Osman,  Bedeutunf;  dieses  Nsbrnci» 

i.  4<  I  04. 
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ier  Chtlif« ,  Satamler  des 
63  5  Vlil.  191. 
rrotsvater,  Suleimanscbab 
1  Streit  mit  dem  Herrn 
;behr  I.  4? )  '^in  erster 
die  Griechen,  besehimpft 

seines  Gegners  1.  54; 
e  Tataren  an  der  Mün- 
Ibyndakus  1. 55 ;  erobert 
hissar,  ebenda;  damit 
ben  da ;  baut  Moschee , 
t  Imam  an  I.  56;  streift 
nichal  I.  57;  erobert  Bi- 

58;  Jarhissar  I.  59;  Ai- 
n  da ;  als  Reichsgründer 
es  siebenten  Jahrhunder« 
lödtet  seinen  Oheim  vor 
r  I.  65;  erobert  Dimsuf, 
Kojaohissar  1.  67  ;  ^  lie« 
ibiacht  von  Rojunhissar 
tiniscbenFtfldhemi  Mu- 
;  and  sechs  Jahre  her- 
n  die  Schlossherren  in 
ron  Brnsa,  eben  da;  er- 
ania  1.  69;  streift  sum 
ahle  am  Sangarins  I.  7a ; 
I  Schlösser  am  Olympos, 
dann  die  am  Sangarina 
Kriegsrath  und  Belage- 
i's  I.  76;  Osman's  Tod 
>niss  I.  77 ;  seine  Perso« 
bung  und  Nachlasa  I. 
synahme ,  der  schvrarso 
I  Waffen gefährten  I.  57a; 
innngy  widersprechende 
irüber  I.  575. 
.  Thronbesteigung  i.  J. 
3;  wird  von  seinem  Kif« 

Lehrer  beherrscht  IV. 
lässt  seinen  Bruder  Mo- 
nrichten  IV.  5aa;  zieht 
!g  wider  Pohlen  IV.  533 ; 
sübter  Pfcrdetummler , 
Vaffenscheurer  IV.  527; 
nen  Pfeil   über  die  Do- 

da;  and  nach  aeinem 
rt  neues  Schloss  xu  Isak- 
eben  da ;  muas  von  Che- 
m  IV.  Sap ;  empurt  das 
I  seinen  Geiz  IV.  53 1  ; 

Constantinopel  zurück 
«achen  der  Unznfrieden- 
olkea   und  Heeres   mit 

534  ;   vnll  nach  Syrien 

53^:  sein  Spleen  IV. 
rt  sic%  die  von  den  Be- 
ehrten Köpfe  herauszu- 
>46 ;  wird  nach  den  K.a- 
erührt  IV.  5^8;   und  in 

Thürmen  hingerichtet 
in  Ohr  der  Walide  nber- 

553 ;  Parallele  seiner 
^  mit  der  des  griecbi- 
»rs  Andronikos  IV.  554  ; 
»8  Kleid  und  Reitzeug 
gemein  IV.  56o;  dessen 
V.  571 ;  als  Dichter  Karsi 
ein   ti'aurigea  Schicksal 


von  einem  Aagnaäer  besungen  IV. 
696. 
O  9  m  a  n  III. »  sein  Aussehen  u,  Gba- 
rskter,  Thronbesteigung  i.  J.  1754 
yill.  176;  sein  Verboth  wider  Spa- 
ziergang ,  Wirthshänser ,  Kleider 
VIII.  177;  durchwandelt  verkleidet 
die  Stadt  VIII.  |83  ;  im  Verdachte, 
seinen  Vetter  vergiftet  zu  haben, 
stirbt  VIII.  196,  iQj:  seines  Hand- 
werkes ein  Pautonelmacher  VIII. 

429- 
O  s  m  a  n  ,  Gesandter   in  Petersburg , 

wider  denselben  beschwert  sich  der 

russische  Hof  VIII.  34a. 
O  8  m  a  n,  der  schwarze  Eunuche, 

den  Sipahi  geopfert  IV.  3a7. 
O  smanaga,   Sohn   Sulfikars ,    des 

Gesandten    in  Wien  ,   hingerichtet 

VII    189. 
Osmanbeg  von  Tekke»  belagert  An- 

talia  I.  4a5. 
Oamandschik,  erobert  Ton  Ba- 

I'efid  I.,  1.217  ;  am  Kifilirmak  (Ha- 
ys)  I.  aap. 

Osman  Efendi,  der  Defterdar,  vrird 
Statthalter  von  Ti*apezunt,  dann 
nach  Slanchio  VIII.  4^5. 

Osman  Efendi,  Gesandter  nach 
Wien  VIII.  aoa. 

Oaman,  der  Hinkende,  ana  der 
Morea  VII.  4o2 ;  ««in«  Amtshand- 
lung als  Grosswefir  VII.  Aio ;  Si- 
pehsalar  VII.  /|37  ;  seine  Gnarakte- 
ristik  und  Schicksale  VII.  ^ig, 

Oaman  Jacbtchi,  der  Imam Ur- 
qhans  I.  77. 

Osman  Kelledschi,  der  Kam« 
merer  VIII.  369. 

O  s  m  a  n  ^  Kiaja,  ob  des  Pmther  Frie- 
dens hmeenchtet  VII.  161. 

Osman,  itiaja ,  während  des  Con- 
gresses  von  Niemirow  enthauptet 
VII.  486,  402. 

Oaman,  Nischandschi ,  tritt  in 
nachtlicher  Unterredung  mit  Thu- 

fut  und  Zegelin  zusammen  VIII. 
72;  zum  flüchtigen  Chan  der  Krim 
gesandt,  den  wahren  Zustand  der 
Dinge  zu  erfahren  VIII.  388;  sei- 
ne Schilderung  VIII.  388 ;  Bevoll- 
mächtigter zum  Congresse  von  Bu- 
karest VIII.  399;  dessgleichen  auf 
dem  Congresse  von  Fokschan  VIII. 
401;  sein  Benehmen  allda  VIII.  4o3* 

O  s  m  a  n  e  n ,  ihre  Abstammung  l.  6 ; 
tauchen  in  der  Geschichte  unter 
Alacddin  Keikobad  auf  I.  26 ;  sind 
keine  Chuarefroer  I.  27.  ^ 

Osmaninche  Stalthalter  in  Jemen 
III.  546. 

Osmanisches  Reidi,  Gründung 
desselben  i.  J.  699  (1299)  I.  4i>  ^^  i 
verschlingt  die  iTriunmer  des  sel- 
dschukischen  I.  186;  Zeitpunct  des 
Sinkens  seiner  Macht  IV.  1. 

Osmanpascha,  Sohn  Ufdemir*s , 
zum  Beglerbeg  iu  Anatoli  ernannt 
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III.  55i ;  eiitfliditaat  Aegypten  mit 
Mühe  dem  Schwerte  des  Henken 
III.  553;  lagert  im  Winter  Tor  den 
Tlioren  Con^tantinopeU  ,  chen  da  ; 
sein  Feldsiif^  in  Arubien  III.  55^  ; 
Statthalter  von  Scbirwan  IV  7a;  111 
Schirwan  belogert  IV.  76;  «chläst 
■i<5h  durch,  eben  da;  Termählt  sica 
mit  der  Tochter  des  ScUemcbal , 
dessen  K.o|>f  rollt  IV.  77  ;  lVlar«ca 
nach  Derbend  IV.SS;  sein  Feldzag 
in  Daghistan  IV.  91  ;  Einzug  zu 
Constantinopcl  bcy  seiner  Rück- 
kehr aas  Persien  IV.  q5 ;  Feldzug 
nach  Tebrif  I V.  170;  gibt  den  Gei^t 
nach  der  Niederlage  von  Schenb 
Ghafan  aui  IV.  174. 
Osmanpascha,  Serasker  von  Si- 
listra  VIII.  421. 

Osman  (Pirifade),  MolU,  Verfas- 
ser eines  Ewail  IV.  2^9;  von  Geh- 
ler mit  100  Beuteln  erkauft  VIII. 
ao3;  Mufti  VIII.  817;  durch  zwey 
schändliche  Petwa  gebrandmarkt 
VII  [.  353  ;  stirbt ,  eben  da  ;  siehe : 
Pirifade. 

O  s  m  a  o,  Reis  Efendi,  abgesetzt  VIII. 
3i3. 

Osmanlade  Ahmed  (Faik)  Efendi, 
Verfasser  der  Biographien  der  Sul- 
tane und  Grosswefire  I.  xl;  seine 
Werke  VII.  »89;  VIII.  25o. 

Osman,  derTschauschbaschi,  wird 
Reis  Efendi  VIII.  3o5. 

Osman  -Tschelebi,  Enkel  des 
Timurtasch,  geht  mit  Ishak  dem 
unesrischen  Heere  nach  Semendra's 
Fall  entgegen  I.  44^< 

Ostende,  Handelseeseilschaft  VIL 
3i3;  in  den  mit  den  Bflrbaresken 
unterhandelten  Conventionen  ein- 
geschlossen VIII.  139. 

Osterfest,  Zeit  desselben  festge- 
setzt L  io5. 


Ostrofas  fallt  ih  EheveDbiillcri 
Macht  IV.  3o  ;  von  Mohammed  Hin 
Schutt  geschossen  und  erobert  IL 
1 1 ;  von  MahmadpMcba  erobert  II. 
3o ;  von  den  Türken  genommen  un- 
ter Sejim  I.,  III.  5i;  von  denYe- 
nezianern  Gestürmt  111.  %i\ ;  ver- 
theidigt  sicn  heldenmülbic;  VII- ^ 

Oswald,  dessen  wnnderthätiges 
Grab  I.  68. 

Otlakbeli,  Höhe  bey  Terdtdun 
II.  lao. 

O  t  r  a  n  t  o  von  den  Türken  erobert 
II.  180 ;  von  den  Türken  terlusen 
II.  z8z;  Barbarossa  und  LotGpa« 
scha  landen  allda  III.  i83. 

O  t  r  a  r ,  von  den  Mo;;olen  verheert 
I.  «8 ;  Timur  stirbt  allda  L  31S. 

Otturaano  Padre,  anceblicber 
osmanischer  Prinz,  Sohn  der  Amme 
Ibrahim's  V.  36a;  der  aoceblicb« 
Bruder  S.  Mohammed's  IT.,  VI. 
a38. 

Oukrainow,  rassischer  Getsnd- 
ter  zu  Gonstantinopel  VII.  i4> 

O  V  i  d  beschreibt  einen  Pass  sa  Hi- 
mus  L  ao4. 

O  w  ei  s ,  aus  Kam  9  Ordensstifter  I- 
i5a,  i53. 

O  w  e  i  s  ,  Sultan ,  Sohn  Scheich  Hs- 
san's,  von  den  Dichtem  seiner  Zeit 
gefeyeit  I.  16^ 

O  w  e  1  s ,  osmanischer  Statthalter  in 
Arabien  III.  546. 

Oweispascha,  Defterdar  nnd 
Günstling  S.  Murad's  111.,  lV.4t 
seine  Verantwortung,  all  er  w» 
SokoUi  zur  Rechenschaft  gesogcz 
vrird  IV.  17. 

Owcispascha,  als  Serasker We- 
fir  wider  die  Rebellen  befehliget, 
sitzt  ruhig  IV.  38a.  ^ 

Ozus,  Fluss  I.  3,7,  8,  i6,s7>>^ 

Oa^'r«  (das  Schloss)  fäUt  111.  M 


Pachten,  die  jihrlichen  in  lebens- 
längliche verwandelt  von  Ali  dem 
Defterdar  Grosswefir  VI.  .597 ;  mit 
Gewall    verpachtet    VI.  608;     die 

I'ährlicben  ( Mukataat)  in  lebens- 
änglicbe  (^Afa/iiriane^  verwandelt, 
wieder  aufgehoben  und  durch  Re- 
gie verwaltet  VII.  187:  ihre  Besi- 
tzer müssen  Reisige  stellen  VII.  5a3 ; 
Mekka*s  nnd  Medina's,  von  Raghib 
genauer  Bncbhallung  unterworfen 
VIII.  ai3. 

Pacbtgründe,  unter  Suleiman 
III.  479. 

Pachymeres.  wirft  die  Frage  auf, 
ob  ATeddin  Christ  gewesen  i.  33 ; 
verwechselt  türkische  und  persi- 
sche Flotten  I.  69;   mangelhaft  in 


den  Nachrichten  von  Osman's  Er- 
oberungen I.  7a. 

P  a  c  o  r  u  s ,  ist  ßekir  V.  4*. 

P  a  d  a  V  i  n  o  und  G  i  a  v  a  r  i n  0,  «- 
nezianischo  Unterhändler  VI.  tt?; 
aus  dem  Wege  geräumt  "VL  i3)- 

Päderastie»  im  Diwan  verlbeMÖ- 
get  VIII.  384;  «»ehe;  Knaben. 

Fad  i  8  chah-T  itel  schon  1* 
Schreiben  Murad  des  Bronaef 
grabers  dem  römischen  Ksiser^^ 
gaben  IV.  601 ;  von  Russland  tcboo 
auf  dem  Congresse  von  Niemjf** 
begehrt  VII.  488;  auf  dem  ^y 
gresse  von  Bukai^st  begehrt  VI^* 
qia.  1 

Pagen,  kaiserl.  Kammern  der«*'- 
ben  II.  a34 ;  V.  461  j  Befördsf«^ 


/ 


555 


Ibcn  AUS  dem  Serai  beym  Re- 
iigsaati-itle   Mohammecrt  lY. , 
4s  1  532 ;  tüdleii  den  Rapuaga 
der  xwcylcn  TliroDbeileiqung 
islafa'i  I. ,  IV.  559  ;  zweybun- 
treten    bey   Mobammed^s  IV. 
ibesteigung    aus  Y.   ^66;     in 
ind  Y.  4^7  ,  /^6S ;  Aemter  der 
1  PaeeDkammer  YII.  94. 
s  t  i  f  t  e  (die)  Ibrahimpasclia's 
tnstanÜDopel  geleert  und  ge- 
•en  YI.  016;    zu   Galata  auf- 
en,  die  Einkünfte  su  Müder- 
Icn  verwendet  YII.   184. 
t,    englischer  Botbschafler . 
die  YerroitlJung  für  Englana 
9,000  Tbaler  YI.  6'{8;    siebe: 
fficser  Friedenscongress. 
ciliciscbe  Stadt,  Stiftungen, 
en  allda  lY.  5o. 
edes,   der    Bere   ober  Ka- 
i  Romania  III.  i^;  erstürmt 

79- 

k.  e  n    an   der   Donaa   gebaut 

59}  VI.  Soa. 

löge  (Alexander),  Bevoll- 
igter  des  Tatarcbans  Gbafigi- 
.  391. 

ogen,  ibre  Ohnraacbt  I. 
177;  Michael  verlobt  seine 
»r  an  Hulaku,  vermählt  sie 
ikachan  I  33;  erobert  Con- 
lopel  wieder  1. 67  ;  siebe  :  An- 
.os,  Joannes,  Manuel,  Maria. 
,  der  befestigte  in  Haframut 
>7 ;  von  Gbomdan  ,  eben  da  ; 
senales,    i.  J.  1673  vollendet 

9- 

e    Gonstanlinopers    I.   5i5; 

i;dad  III.  162 ;  die  berühmten, 
ind  Gbawrnak  III.  557  >  ^^^^ 
!m  des  Sultans  eingeräumt 
1  ;  von  Sultanen  besucht  YII. 
1.  Abmed's  und  Mabmud's  um 
nlinopel  YII.  44^' >  *^'®  *''^~ 
erühmleslen  des  Morgenlan- 


[II.  q3. 
no(Job 


I  obann),  russischer  Com- 

YIII.  31)5. 

i  c  i  ni  (Percival),  Herr  von 

Phocäa,  leistet  Murad  II.  in 

igung  Hypsela's  Hülfe  I.  4^3  ; 

nmelt   in    Perawifin    in    der 

[sehen  Urkunde  S.  Mobam- 

II. ,  I.  677. 

i  c  i  n  i    fuhrt    die    Italiener 

>pa  III.  295 ;  einer  derMö 

irlinuzzi's  III.  297  ;  gefang( 

ek  IIL  3o5. 

e  (ehemabls  Potidäa,  Kassan- 

120. 

( Tnomas  )  f  beschwert  sich 
Pascha  von  Ofen  lY.  3i. 

(Niklas),  vom  Reicbsbi.tto- 
)hen  durch  Scbirnnf  geehrt 
Z'j  Eroberer  von  Raab  mit 
rzenberg  lY.  203;   sein  Ge- 

mit  Pctschewi  lY.  546. 


Mör- 
en 


Palmen,  beym  Bescbncidungsfestc 
unter  S.  Murad  LH.,  lY.  121;  der 
Hochzeit  Ahmed'a  III.,  YII.  26^. 

Palmyra,  Tadmor  I.  i43. 

P  a  I  o  t  a  von  Arslanpascua  belagert 
III.  437  ;  Ueborrumpelung  dessel- 
ben versucht  lY.  22 ;  von  Tcrjaki 
Hasan  besetzt  lY.  375:  ergibt  sich 
den  Kaiserlichen  YI.  481. 

Palu,  Schloss  in  Kurdistan  II.  434* 

P  a  1  y  n  a  (Paul)  ,  an  den  Statthalter 
von  Ofen  gesandt  III.  328. 

P  a  m  i  s  u  s  ,  Panis ,  der  Ramdschik  , 
Lauf  desselben  I.  4^1  ,  653 :    YIII. 

P  a  m  p  b  y  1  i  e  n,  unter  der  Herrschaft 
von  Tekke  I.  39. 

P  a  n  a  g  i  a  ,  Ebene  I.  129 

Panajotti  (Murusi,  Nikusi),  be- 
müht sich  vergebens,  die  Titulatur 
des  Kaisers  m  dem  sultanischen 
Schreiben  anzuwenden  Y.  493  ;  6e- 
sandtschafisdolmetscb  YI.  1 1  ;  im 
Lager  1664  YI.  137 ;  wird  zum 
EdeInGenua's  ernannt  YI.  175;  mit 
dem  Grosswefir  zum  Dienste  des 
Pfortendolmetscbes  berufen  YI.  197 ; 
unterbandelt  Kandia's  Uebergabe 
YI.  248;  kauft  zwey  Kirchen  auf 
Kandia  YI.  249;  entdeckt  das  Ge- 
heimniss  derYerscbwörungZnnyi'a 
YI.  266;  Tod  und  Schilderung  cfes- 
selben  YI.  274  ,  275  ]  bewirkt  Pa- 
triarchenabsetzung YI.  283. 

Panajotti  Benacki,  Capitän  der 
M»iina  YIU.  355. 

Pandnlbaschi  YH.  43o ,  Note. 

P  a  n  d  u  r  e ,  Ursprung  des  Wortes 
YH.  430,  Note. 

Panhypersebastos,  Titel  I.  i45. 

P  a  nin  oelagert  und  erobert  Ben- 
der Till.  366,  367;  erklärt  dem 
kaiserl.  Bothscbafter ,  dass  Katha- 
rina die  Unterthnnigkcit  der  Mol- 
dan und  Walachey  aufgebe  VI  11. 
394,  395. 

Pankotta  von  Prodovicb  genom- 
men III.  432. 

Pantoffel  (gelbe)  den  Christen 
verbolben  YI.  io3. 

Pa  n  tolf  e  I  g  eld  der Sultaninn Baf- 
fa  um  eine  Million  vermehrt  lY. 
261  ;  Sandschake  werden  unter  S. 
Ibrahim  dazu  angewiesen  Y.  4*2 ; 
YIII.  323. 

Panzer  (die  berühmtesten)  des  Kau- 
kasus die  der  Kubetschen  YII.  444* 

Paolo  Giovio,  der  Schreiber  über 
Gescliichle  der  Osmancn  I.  2. 

Papa's  Uebergabe  i.  J.  i.'>94  IY.224  ; 
von  Erzherzog  M^xi'nib'*"  erobert 
i.  J.  i5ö7  lY.  2««*j  lällt  in  diekais. 
Jlände  1.  J.  1598  lY.  28^;  durch 
die  Meuterey  der  französischen  Be- 
satzung den  Türken  überliefert  lY. 
293;  ergibt  sicb'denTüiken  YI.395. 

P  a'p  a  s  o  g  h  I  i  (  Gcor;:  ) ,  russischer 
Commisstir  YIII.  35^>. 
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PauUIagoiiton,  von Ohafl-Tsche- 
lebi  beherrscht  1.  ^o ;  die  heatige 
Suuhalterschafl  Kastemuni  I.  aaj  ; 
die  Hauptstailt  Gantjra  von  Timar- 
tasch erobert  I.  248. 

P  a  p^o  (David),  Jude,  trägt  eine  Mil- 
lion für  die  Krone  Pohiens  im  Nah- 
men des  Grotsherxogs  vonToscana 
an  iV.  154. 

P  a p  B  t ,  dessen  Flotte  Tor  Smyi'na  I. 
ijA;   auf  dessen  Galeeren  ver^eb- 
licn  gerechnet  I.  190;    Calixt  IIL| 
II.  a3,  a5 ;  Cieniena  VI. ,  Urban  Y. , 
Gregor  XL ,   Eugen  IV. ,    II.  aß ; 
Bocciardo,  Gesandter  desselben  II. 
375«  3i4;  ^l'S"  ^Q^  Bittschreibeu 
an  denselben  iL  3a5;  Türkcnbünd- 
n!<(s  II.  3a6 ;  Aeusserun^  Ibrahim*« 
über  dessen  Frieden  mit   Carl  III. 
I  oa  'y  Türkenbündnias  III.  Sqi  ;  sen- 
det Jesuiten  nach  der  Moldau  und 
Walachey  lY.  i56;  der  heilige  Leo 
IV.  i65  ;  Julius  III. ,  eben  da;  Ge- 
sandtschaft desselben    nach   Asien 
IV.  161 ;  Bothschaft  desselben  an Si- 
gismund  IV.  aa5;   sendet  Truppen 
nach  Ungarn  IV.  266,  Note  hi  per- 
sische Bothschafter  an  ihn  lY.  339, 
340  ;  dalmatisches  Schlosa  ihm  zum 
Kaufe  angebothen   IV.   370;    Cle- 
mens dea  IX.  Neffe  VI.  a38 ;  Inno- 
ceus  XI. ,  YL  5i8;    siehe:  Alexan- 
der VI.,  Flotte.  Kreuzaüge,  Six- 
tus  Y. 

Paquittch  (Paul) ,  der  Vater  der 
Heiter,  rült  III.  190. 

Paradeiser (.^eorg),  übergibt Ka* 
niscba  IV.  396. 

Paradies,  Beschreibung  desselben 
im  Koran  I.  i83;  der  Märtyrer, 
▼on  Fufuli  III.  465. 

Paradiese  (die  yier^  des  Ostens 
I.  3o3 ;  die  vier  irdischen  und  acht 
überirdischen ;  ao  heisst  Tebrif  IV. 
17a;  siebe:  Uetcht  bihischt. 

Parapet,  das  griechische  TCapa- 
nixatt^a  I.  670. 

Paraskoyiz,  Hofkürschner  YII. 
343. 

Parawadi  eingenommen  unter  Mu- 
rad  I. ,  I.  ao4. 

Paris,  von  den  Normanen  belagert 
I.  109. 

Parkany,  Dschigerdilen  VI.  420  : 
Schlacht  allda  am  9.  October  löSi 
VI.  4ai. 

Paros  IV.  194. 

Parowsky  (Klor) ,  mit  einem 
Schreiben  Bdithory's  nacl^  Gonstan- 
tinopel  IV.  38. 

Parteyungen  (persische)  YIII. 
160. 

Parthenius,  griechischer  Pa- 
triarch, Beglaubigungtschreiben  dea 
kaiserl.  Gesandten  an  denselben  'V. 
493;  gehenkt  V.  617;  dmch  Dio- 
nysos ersetzt  VI.  i83. 


Part  lies,  angebliches  StimmTolii 
der  Türken  1.  i ;  ihre  Taktik  nadio 
geahmt  I.  98. 

Pascha  Dache  n  VI.  627. 

Pascha,  Titel,  nicht  nur  vonSlalt- 
hallern,  sondern  aach  von  gelehr- 
ten  Mjjtinern  I.  i56;  Wefiff  (Li. 
Pascha  von  drey  Rossschweifen  1. 
199;  III.  464  ^  wober  der  Titel  I.  iS?. 

Paschmakdsc  bifade,  Obeni- 
landrichter  Humili's  YII.  397;  Mof- 
ti  YII.  401;  ein  grober  Geselle  Yll. 
Ai  I ;  abgesetzt  YII.  41a;  stirbt  Tili. 
oSa. 

Paschmaklik,  siehe:  Psntoflel- 
geld  IV    189,  345,  595. 

P  a  s  i  n  ,  Thal  von  Erfemm ,  dai  slu 
Phasiana,  wo  sich  Ertoghrul  mit^M 
Familien  niederlässt  I.  4*  >  ^^-  7i 

P  a  s  k  o  (  Christoph  ) ,  siebenbürci- 
scher  (Gesandter  YL  ao6  ;, derselbe 
und  C  a  p  p  i ,  siebenbürgiiclie  Ge- 
sandte an  der  Pforte  VI.  3^5. 

Pass,  die  d«>r  Bulgarev  I.  ao3;  Sa- 
bulen  de  Manalion ,  heute  Ticbtii 
Kawak  L  60a  ;  die  von  Bsrbotteeis 
II  8;  von  Alaschjordi,  aof  der 
Strasse  nach  Karaman  II.  a9^;<lit 
Pilgerstrasse  vonKaraman  oacoAds- 
na  II.  298;  von  Beilan,  eben  da; 
syrischer,  bey  Bagras ,  ebenda; 
Ssakaltutan ,  eben  da  ;  Kodscbaka- 
laa,  durch  welchen  Gyras  ksm  IL 
601  ;  die  drey  ciliciscnen  IL  601 1 
60a;  amanischer  II.  6o3:  von  Ti- 
nicza  III.  119;  die  überdmÜMBOS 

III.  635 ;  Kara  Hasan  Kedügi,  b^ 
Karahissar  IV.  Ak  ;  ArslaobeU  Iv. 
4o3;  Mesibije,  bey  Karss  Y.  ao'i 
Direklibeli  Y.  4aa;  acht  Rleia- 
Asiens  Y.  479;  ^on  Balchandschaa 
YII.  ia8;  Schebgian,  bey  Cbar- 
remabad  YII.3o4  ;  von  Chawa  nad 
Aliscbter  YII.  3a6;  von  T«chai, 
Schlacht  allda  YII.  335 ;  von  Ko- 
rinth  erstürmt  YIL  4^1  i  »i^'- 
Göksun  Jaila,  Rogoscbna. 

Pasaarowiczer  Congress ,  Vor- 
bereitungen dazu  YII.  aa7;  d^ 
Congress  selbst  YII.  a3o. 

Pasta,  General,  von  den  Leweadea 
vor  denKapudanpascha  aeflcbieppl« 
von  demselben  aus  Dankbarkeilbe- 
schirmt  YII.  181. 

Pathmos,  Insel  III.  193. 

Patras,  von  iMurad  IL  erobert  L 
473  ;  vom  Despoten  Thomas  an  Mo- 
hammed II.  abgetreten  IL  ^J^r' 
unglückliche  Unternehmung  ^ 
barigo's  aaf  dasselbe  II.  84;  ««" 
den  Spaniern  verheert  IV.  a6o ;  ^ 
Morosini  erobert  YI.  4^t  4^* 
Gräuel  des  Griechenmordes  alM> 
YIII.  357. 

Patriarch  (griechischer)  *^^^^ 
stantinopel ,  von  S.  Mobaauned  H- 
eingesetzt  II.  i ;    zwey  armeniioj* 

IV.  161  ;    einige    andere  IV.  >(>>' 
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rfanltchcr  lY.  i65 ;  •chitinati- 
eben  da ;  des  griechischen 
irchen  Absetzung  ? on  den  cng- 
n  und  Tenezianiicchen  Botb- 
em  angesucht  IV.  58i  ;  die 
Lsnng  eines  katholischen  schon 
reyhemi  von  Kuefstein  ver- 
IS  angesucht  Y.  98;  griechi- 
,  Gioyanichio  Y.  648;  griechi- 
,  gehenkt  von  Mohdimmed  Kö- 
Yl.  i5 ;  Diooysius  wird  er- 
,  sich  nach  Moskau  xu  Lege- 
1.  176:  Dionysius  an  Paritbe-' 
»teile  Vi.  .283 ;  der  ton  Mos- 
:hreibt  an  den  Mul'ti  YI.  357, 
die  beyden  armenischen  von 
sntinopel  und  Jerusalem  YII. 
iebon  xum  Tode  verurtheilt, 
cla ;  mit  dem  Metropoliten  in 
,  vregen  derTaufeintauchung 
182;  von  Jerusalem,  Abse- 
durcb  Andresei  bewirkt  VIL 
iehe:  Avedick,  Avietti«,  Car- 
]yrilluS|  Methodius,  Partbe« 

1  r e  h  ■  t,   die  Kirche  dessel- 

reiche  ursprünglich  lY.  633 ; 

tUen  und  untersucht  YI.  i5 ; 

.erey    des     eriecbischen  von 

ssuiten  verfolgt  YII.  ia3}  sie- 

jrche. 

1  der  Janitscharen  :   Hadschi 

(chj  der  Zahnbrecher :  Oweis» 

i.afltehsieder :    Scbideli  9    der 

»r:  ßaba  Reten  I.  i53. 

la,  Yiceadmiralscbifflll.  594. 

I  a   C  h  a  1  i  1 ,    RebeUenhaupt 

3i  :  vor  S.  Mahmud  YII.  391. 

liehe :  Pindar. 

»akli,  wer?  II.  55i. 

t  mit  Chaireddin (Barbarossa) 

i»>  2*43. 

siehe:  Biga. 

van  Chalil,  Rülkiaja  der 

:haren  YII.  4oi* 

f  ankuli,  kalmukischcr  Ge- 

X  Ajukacban's  YII.  i53. 

Leibwache  des  Sultans  I.  180. 

snon   (Maldepe),    Gefecht 

len  Osman  und  den  Bysanti- 

illda  I.  97  ,  582. 

t  e  r,  franaosivcher  Bothschaf* 

resandter,   Unterhändler  IIL 

0  n  n  e  s  o  s ,  die  Eroberung 
)en  von  8.  Bajefid  I.  seinen 
»rren,  Jakub  und  Ewrenos, 
ragen  I.  a5i ;  Lage  desselben 
;r  Thronbesteigung  Constan* 
les  letzten  griechischen  Kai- 

468 ;  verheert  durch  Tura- 
md  seine  Söhne  I.  Sog ;  Ent- 
ng  desselben  unter  Deme- 
ind  Thomas  II.  6 ;    von  Tu- 

1  erobert  H.  35—3? ;  der  Al- 
r  Y«rderbea  daselost  II.  39; 
bt  vom  Griechen  Lukanos, 
la;  Urkunde  der  Freyheiten 


Ordnunff   dessel- 
aus  Ersparniss 


von  Mebanunod  II.  gegeben  IL  543  ; 
siebe :  Mores. 

Pelz,  Luxus  desselben  schon  untpi- 
S.  Suleiman  verbothen  Ili.  491  ;  Y. 
355,430;  Bestimmung  desselben  als 
Ehrenkleid  YI.  .3o3  ;  die  Form  des- 
selben geregelt  YII.  268 ;  verschie- 
dene Arten  desselben  ,  eben  da  ; 
als  Nachfrage  im  Wohlbefinden  YII. 
ao4;  weisser,  der  des  Mufti  YII. 
384;  Marktpreis  und  Gattungen  der 
Pelze  YIL  55i .  '^  * 
ben  YIII.  191,  io4; 
abgestellt  YIII.  400. 

Pendname,  persisches  Lehrge- 
dicht YIII.  253. 

P  e  n  d  s  c  h ,  iCi  {iiCTOV,  Punsch,  Pen- 
ce  L  59a. 

Pendscheschenbe (Themis  ky- 
ra)  L  608. 

Pendschik,  die  Sclav^ntaxe  un- 
zeitig eingefordert  lY.  25o. 

Pen  k  1er  (Heinrich),  kaiserL  Resi- 
dent an  der  Pforte  VIII.  39;  kün- 
det als  Internuntius  Franz  des  I. 
Kaiserkrönung  YIII.  60 ;  dessen  ge- 
schickte Diplomatie;  übernimmt  die 
russische  Geschäftsführung  YIIL 
6t ;  erwirkt  die  Absendung  eines 
türkischen  Commissärs  nacu  den 
Barbaresken  zur  Suliliessung  von 
Schififahrtsverträgen  mit  Toskana 
YIII  io5^  übernimmt  zum  zweyten 
Mable  die  russische  Gesohäitsiüh- 
rung  jind  besetzt  die  kaiserl.  Con- 
sulate  in  der  Levante  YIII.  139; 
Diäten  YIII.  279  ;  übergibt  noch 
das  Kündigungsscnreiben  der  Kai- 
scrkrönung  Joseph'«  IL ,  YIIL  a8i ; 
wirbt  italienisch  YIII.  28a. 

Penon  deYellaz,  siehe :  Pignon 
de  Yellez. 

Pension  der  Wefire  IIL  18;  des 
Grosswefirs  3oo,ooo  Aspern  lY.  101. 

Pensionen  von  Bajefid  II.  an  tür- 
kische Gelehrte  und  Dichter  II.  3^a ; 
betragen  i.  J.  i65o  siebzehn  Millio- 
nen Aspem  eingezogen  Y.  5ao;  oh- 
ne Abzug   wieder  ertheilt  YI  621. 

Per  chtoldsdorf,  die  l^inwohner 
von  den  Türken  niedergemetzelt 
i.  J.  i683  YL  3c^. 

P  e  r  e  k  o  p,  russischer  Angriff  abge- 
wehrt YIII.  364;  ^**  Linien  von 
den  Russen  genommen  i.  J.  1771 
YIII.  386 ,  387 ;  siehe  :  Orkapu. 

P  e  r  e  n  y's  Abgeordneter  zu  Con- 
stantinopel  III.  106;  in  Yerhaft  ge- 
setzt III.  109. 

Pergament  I.  11a. 

Pergamos,  die  Stadt  des  Herr- 
schers von  Karasi,  fallt  in  die  Hän- 
de Urchan's  I.  1  la ;  von  Latschin 
besetzt  und  vertheidigt,  ergibt  sich 
Y.  iSa. 

Peri,  das  feste  Schloss,  von  Alimer- 
dan ,  dann  von  Sendkerim  erobert 
YIIL  löö. 
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PeriatloWy  Basili ,  mtsischcr Gc- 
•andter  daselbst  VI.  356,  357. 

Peridschanchan,  die  persische 
Prinzessinn  IV.  55  ,  56 ;  persischer 
Tyrann  auf  ihren  ßefehi   erwürgt 

rv.  58,  59. 

Perithoreon(das  Schloss),  frucht- 
los belagert  I.  i34 ;  dem  Adorno 
Terliehen  von  Murad  II.,  I.  410. 

P  e  r  1  e  p  a  (Pirlipa) ,  von  Ttmurtaich 
erobert  I.  187,  191. 

Persaolt,  französischer Bothschaf- 
ter  III.  60^,  Note. 

Peraepolis  I.  80,  i43. 

Perser,  Nähme  ihres  Landes  I.  3; 
natürliche  Feinde  der  Osmanen  I. 
4;  Sebektegin  aas  derHerrscheria- 
milie  Semen  I.  8 :  Knabenliebe  ih- 
nen angeschuldet  I.a3i  ;  Mord  der- 
selben von  Ebulfafl  in  Reimen  er- 
zählt IL  638  ;  geuielzelt  unter  Su- 
leiman  I. ,  III.  4? ;  Krieg,  der  svrölf- 
te  Feldaug  S.  Suleimairs  i.  J.  i553 
III.  3i3;  sahen  vor  dreyhnndert 
Jahren  wie  heute  aus  III.  775;  Ge- 
metzel derselben  (3o,ooo)  psralleli- 
sirt   mit    deu    Gemetzeln    anderer 

grosser  Eroberer  V.  257 ;  ftiehe : 
lutbad,  Fetwa.  Gefangenenmord, 
Gemetzel,  Mord. 

P  o  r  f  e  r  i  n ,  sieh^ :  Prisren. 

Persien,  von  den  Arabern  erobert 
L  64 ;  Kolonie  aus  Kleinasien  dahin 
verpflanzt  L  a5i :  Grauel  des  Thron- 
vracbsels  allda  IV.  55;  Gesandter, 
der  Daroga  Makssud  i.  J.  i58o  IV. 
80;  mit  Stolz  abgefertigt  lY.  8äj 
emenei't  den  Frieden  i.  J.  1590  lY. 
182 ;  neue  Unruhen  unter  Murad  lY. 


i.  J.  i633  Y.  1^4;  getheilt  zwischen 
Rassland  und  der  Pforte  YII.  3o7  \ 
Unrilhen  nach  Nadiischah's  Toae 
YIILg6;  Parteyungen  YIII.  160} 
BitUchriflen  der  Einwohner  Issfa- 
ban's  und  Aierbeidschan's  abschiä- 

5 ig  zurückgewiesen,  zur  Erhaltung 
es  Friedens  YIII.  162 ;  Zustand 
i.  J.  1752  YIII.  i63j  weitere  Bege- 
benheiten allda,  unmittelbar  vor 
Afadchan's  Auftritte  als  Thronwer- 
ber YIII.  i65  ;  Thronwerber  nach 
den  Stammen  am  lichtvollsten  ger 
ordnet  YIII.  167 ;  siehe :  Aadilgi- 
rai ,  Abbas  ,  Abclulkerimchau  ,  Ab- 

fabe,  Abgrenzung,  Aburiscb,  Achis- 
a,  Ahmedpascha,  Akdsche  kslaa, 
Auflbrderunesschreiben  ,  Auszug , 
Ghorasan  ,  Chosrewpascha,  Chua- 
refm,  Daghistan ,  Diarbekr,  Ein- 
zue,  Elkass  Mirfa,  Eschref,  Fer- 
had,  Friede,  Fünf.  Gelehrte,  Ge- 
sandte, Gesandtschaftsrecht,  Ge- 
schenke, Ghidschdewan ,  Gräuel , 
Haider,  Ilchan ,  Irak,  Iran,  Ismail, 
Issfahan,  Kadichaa ,  Karss,  Kafi- 
chan,  Kelb  Alichan,  Kerimchan , 
Rerkuk ,  Kesrieli ,  Kinibasch,  Kö- 
pfe, Koranstext,  Krieg,  Mehdi  Ku- 


lichan ^  Mohammed  Dflrri,  Nadir, 
Osmanpascha ,  Perser ,  Persische 
Gesandte ,  Persischer  Krieg,  Piri- 
fade ,  Polemik ,  Schii ,  Sunai. 

Persischer  Bothschailer ,  Schah 
Kuli  SolUn  i.  J.  i568  lU.  517;  Ge- 
sandte :  Tokmak  i.  J.  i5^5,  Mak* 
ssud  i.  J.  1578,  Ibrahim  1.  J.  i58i, 
Ali  Ustadschlü  (der  alte  Tabot)  lY. 
83,  117  (Note),  178,  181,  a^a6o, 
^7^»  4?^  ^^1  ^^}  Kamranbez  Y. 
210;  Makssua  Y.  228,  229,26^506; 
Mohammed  Kult  Y.  265 ;  Staruchio 
V.  266;  neuer  Y.  267;  Gesandter 
Nadirschab's,  Yermitllung  anzulri- 

Sen  YII.  526;  ^osse.  glänieade 
othschafl  YIII.  81  \  Gesandte  oicbt 
aneenommeu  YIII.  112  ;  siebe:  Ab- 
duTkerimchan ,  Kadichan,  Mebdi 
Kulichan. 

Persischer  Krieg  zwischen  Sn- 
leiman  und  Schah  Tabmasip,  ▼<>- 
durch  veranlasst  IIL  141  >  Friede, 
i.  J.  1534  abgeschlossen  IIL  3i5; 
Feldzue  1.  J.  i53^,  Schriften  dar- 
über in. 689;  Krieg,  i.  J.  1677  %*- 
rüstet  lY.  59  *,  Friede  L  J.  i5qo  1Y. 
182  ;  Friede,  unterzeichnet  i.  J.  1611 
lY.  459;  Feldzug  (unglücklieber) 
unter  Oschijgalifade  i.  J.  i6o5  1V> 
355,376;  Friede  vom  Sept.  1618  lY. 
5oo;  Gesand ter Tahmasip's,  Kali- 
chan ,  zu  Constantinopel,  um  ßtg- 
dad's  Yerleihune  an  dessen  Soba 
als  Statthalterschaft  und  Wiedei^ 
herstellung  des  Friedens  zn  begeh- 
ren Y.  77;  Krieg  i.  J.  1723,  anf 
drey  merkwürdige  Fetwa  erklärt 
YIL  299:  Thronkrieg  YII  3«3; 
Krieg,  erklärt  am  24»  Jolj  1730  YIL 
370;  Fcldzue  wider  rfadirscbahi  J. 
1732  YII.  Ä23  ;  Aufruhr  vrider  Ni- 
dirscbah  VlII.  96;  Thronanmaiier 
nach  Nadirschab's  Tod  YIII.  ns; 
neue  Thronanmasser  YIII.  i3|,  160, 
161,   167;    Grammatik  (persische), 

Sedruckt  zu  Kairo  YIII.  521  Nr.»; 
ann  von  Hosameddin  YIII  524- 

Personalbeschreibung  sof 
den  Soldscheinen  befindlich  VL  4/7* 

Pertewpasoha  überbriogt  aliSe- 
üm's  Bothschafter  das  Bhitgeld  fu 
Bajedd's  Mord  III.  382 ;  nach  Gyol« 
befehliget  UI.  438. 

Perwaneh,  erwürgt  anf  Abtks- 
chan's  Befehl  Rokneddin,  jden  Bm- 
der  Afeddin*s  I.  35  ;  Wefir  Abkkt- 
chan's ,  regiert  eine  Zeit  lang  das 
seldschukische  Reich  I.  197. 

Pes  sinus  I.  i43. 

Pest,  welche  erlauchte  Manner  weg- 
gerafit  i.  J.  i43i  I.  443 ;  rafll  den 
Grosswefir  Ajaspascha  weg  IILsn; 
grosse  zu  Constantinopel  i.J*  1^ 
iv.  «99;  grosse  i.  J.  jßaß  V.  5»; 
grosse,  i.  J.  i638  Y.  23a ;  groiie  sa 
Kairo  i.  J.  i643  V.  3ioj  in  Acgyp- 
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Goß  VI.  647 ;  grosse,  i.  J. 

n  Ferdinand'«  Heer  Ter- 
elagert  lil.  247*  a48;  Ton 
srlichen  erobert  i.  J.  160a 
scharfes  Gefecht  daselbst 

1 ,  das  erste  Mahl  Ton  den 
dgewendet  iV.  390. 

er  Einsiedler,  vor  PHcäa 

Hinkende,  Anführer  der 
ischen  Albaneser  II.  6. 
on  ,  Färst   der   Moldau  y 
ersten  Tribut  der  Mol- 

ohn   des   Woiwodcn    der 
,  erhält  20  Aspem  täcl. 

II.  526 ;  als  Fürst  in  der 
ineesetzt  III.  608. 

r  Lahme,  Fürst  derMol- 

2,  33;  Tora  Sachsen  Jan- 
ängt  IV.  117;  sum  drit- 
B  aof  dein  Fürstenstuhle 
lu  IV.  i55. 

beyeenannt  Tschertschel 
,  Sohn  des  WoiwodenPe- 

Fürst  der  Walachey  IV. 
icht  mit  400,000  Ducaten 
len  IV.  i55. 

,  wie  die  osman.  Reichs- 
e  seinen  Tod  meldet  VII. 
25;  Schreiben,  wodurch 
isprüchen  auf  die  Kabar- 
t,  in  dem  Archive  desSe- 
unden  VIII-  507. 

III.  Thronbesteigung  ge* 
VIII.  280. 

r  d  e  i  n  mit  Sturm  genom- 
Suleiman   i.  J.   1^6  III. 
und   swanzie  Tige  bela- 
1694   ^I-  ^i   achlscht 
5.  August  1710  VII.  206. 
i,  Dorf  III.  4o5. 
a  Croix  I.  xxii. 
iebe:  Arabien. 
,  ergibt  sich  dem   Skan- 
483. 

KG,  RaduPs  Sohn,  Fürst 
:liey  III.  335  ;  dessen  Sohn, 
hertschel  IV.  117. 
c  h  i  k  (Stephan) ,  Woiwo- 
>ldauVI.  290;  hält  es  mit 
n,  abgesetzt  VI.  2q5;  zieht 
ky  nach  Bessarabien  VI. 
Fohlen  abeefuhrt  VI.  4^5. 
,  in  der  Moldau  alsWoi- 
Mlirt  IV.  3 10. 
r  (  Stephan )  und  Paul 
t,  Gesandte  der  ungari- 
gnaten  an  der  Pforte  VI. 

r,    Scharmützel    daselbst 

397- 

h,  Sandschak  von  Tcmes- 

^34  ;  siehe  :  Verräther. 

legen,    ein  Stamm  der 


Petschewi,  d.  i.  der  Fünfkireh- 
ner,  Ibrahim,  der  Geschichtschrei- 
ber, Augenzeuge  der  üebergabo 
Grands  i.  J.  159$  IV.  252,  Note  h; 
bey  derUebergabeErlau's  i.  J.  1596 
Iv.  765;  treibt  zu  Posega  Kopf- 
steuer ein  IV.  3i5 ;  an  den  Tatar- 
chan Ghali^irai  gesandt ,  ihn  zu  be- 
wegen ,  mit  den  asiatischen  Rebel- 
len zu  fechten  IV.  337 ;  bey  der  Un- 
terhandlung derzweymahligen  Ue- 
bersabe  Gran's  IV.  074,  600 ;  Con- 
trollor  des  12.  und  i4*  Bureau's  der 
Kammer  IV.  374  ;  besorgt  die  Sold- 
anszahlung in  ocUrad  IV  383,  IS o- 
te  c;  von  Lala  Mohammed  nach 
*  Constantinopel  gesendet  IV.  385, 
Note  a :  der  junge  Beg  genannt  IV. 
386;  lobt  Lala  Mobammedpascha's 
Sanftmuth,  eben  da,  Note  a;  Dei- 
terdar  des  Schatzes   von  Diarllckr 

V.  7 ;  wird  Defterdar  von  Tokat  V. 
46;  zweyter  Defterdar  zu  Constan- 
tinopel,  dann  erster  in  Bosnien  V. 
S20  ;  siehe  :  Ibrahim. 

P  e  ttau,  daher  la  Cour  du  Roi  Pel- 
tau  VI.  121. 

Peyssonel,  Secretar VI I.  507 ;  bey 
der  Verhandlung  des  Belgrader 
Friedens  VII.  536;  Secretar  Ca- 
8tellan*s,  an  Boaneval  gesandt  VIII. 
492 ,  494. 

P  e  z  z  e  n ,  kaiserlicher  Bothschafter, 
bringt  i.  J.  1590  Erneuerung  des 
Friedens  zuwege  IV.  21 3 ;  schlägt 
ein  gefordertes  Geschenk  ab  lY. 
ai6. 

Pfeil  schiessen,  Prinz  Mahmud 
hierin'  von  seinem  Lehrer  Ibrahim 
eeübt  VIL  46. 

Pferde,  von  S.  Mohammed  IV.  den 
ersten  Staatsbeamten  geschenkt  Vi« 
210. 

Pforte,  ein  Staatsgebäude  II  216; 
die  hohe ,  ist  Giauren ,  Moslimen 
gleich  offen  IV.  4i;  Recurs  an  die- 
selbe aufgehoben  IV.  191 ;  Erneue- 
rung der  Janitscharenrotten  IV.  192. 

Pforte  des  A^a  der  Janilsrharen 
abgebrannt,  wieder  erbaut  VIlI.i32. 

Pforte  (die  osmanische)  verwirft 
das  angetragene  französische  Bünd- 
niss  Vllt  37S ;  Erklärung  derselben, 
vne  es  weiter  mit  den  geheimen 
Subsidienvcrträgen  zu  halten  VIII. 

398. 
Pfortendolmetsch  (türkischer) 
bewillkommt    deu    venezianischen 
Gesandten  schon  i.  J.  1498  II.  3i5} 
der   erste   bekannte,  Ali   Subaschi 

II.  33o;  Junis  II.  529;  Mohammed 

III.  612;  Mustsfabeg   IV.   41;    Ali 

IV.  III ;  der  Ungar  Mnrad,    eben- 
da; Sulßkar  unter  Murad  IV. ,  Sul- 
fikar  L  J.    i636  V.   224;   Bobovsky 

VI.  307;  Maurocordalo ,  eben  da; 
Alexander,  Nicolaus,  Jobann  Mau- 
rocordato  VII.  i53;   Johann  Mau- 
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rocordato  VIT.  soa :  Ghika ,  Kai- 
ser Leopold  dessen  Pathe  yil.ai3y 
a53;  Liste  derselben  Yil.  637  ;  YllL 
591 ;  siehe :  Churrem ,  Ibrahim , 
Oram  ,  Stroszeni ,  Teinz. 

P  f  o  r  t  e  n  p  a  1  a  a  t,  der  Chalilpescha'i 
ton  Alai  köschk  durch  17a  Jahre  Y. 
606,  607. 

Pharaonen,  ihre  Sclaven  trugen 
den  Zopf  über's  Ohr  Y.  465. 

Pharaala,  durch  Bajeßd L erobert 
I.  a5o. 

Pherae  (Seres)  L  i33,  i35,  iq3. 

Philadelphia,  siehe:  Alascbehr« 

Philaretos,  Statthalter  von  An- 
tiochien  l.  ai. 

Phileremus  auf  Bhodos  IL  197 9 
aoo ;  in.  3o. 

Philipp  von  Bmxellea,  Nuntinty 
Ueberhrioger  des  Ehrengeschenkes 
IIL  61a. 

Philippopolis, Filibe 1. 167 ;  Brn« 
cke  daselbst ,  eben  da ;  erobert  I. 
169;  Residenz  Lalaschahin's  1. 176; 
Ebene  L  206;  in  der  Ebene  daselbst 
Turkmanen  angesiedelt  Ton  Baje- 
fidl.,  I.  aSa ;  Colonisiiung  (tatari- 
sche^ bey  Chalcondylas  I.  6i3. 

Philippovrsky  (atephan) ,  Ba- 
thory's  Bothschatter  zum  Bescnnei- 
dungsfeste  Murad's  IIL ,  lY.    ia4« 

Philokrene,  Gefecht  dabey  1. 97  ^ 
Tawscbandschil  I.  100,  583. 

Philologen,  yon  Ahmed  I.  bis 
Murad  IV. ,  lY.  60a. 

Philologisch  bemerkenswerth  die 
diplomatischen  Phrasen  der  Tür- 
ken YIIL  4o3 ,  404. 

Philologiftche  EncyktopSdie  IL 
586;  WerkHadschiChalfa^sYL47*, 
siehe:  Samachschari. 

Philosopliische  Werke ,  siehe  : 
Ghodschafade,  Tehafet 

P  h  i  s  c  o  ,  oder  Phiscos,  Phönix,  die 
Bucht  Ton  Marmaris ,  heute  Feni- 
ka,  die  venezianische  Flotte  unter 
Mocentgo  landet  allda  IL  ia8  ;  Me- 
sihpascha  zieht  sich  dahin  zurück 
IL  197. 

P  b  1  i  a  f  i  a  ,  vom  Despoten  Deme- 
trius  S.  Mohammed  IL  überlassen 
IL  37. 

P  h  1  i  u  s ,  von  Mohammed  IL  erobert 
IL  34. 

P  h  o  c  ä  a  ,  Bündniss  zwischen  By- 
zanz,  Aidin  und  Ssaruchan  gegen 
die  Genueser  allda  geschlossen  I. 
]3o  ;  die  Herren  von  Alt-  und  Neu- 
Phocäa  huldigen  demTimur  1.333; 
Alaunbergwerk  allda  I.  4o4  ;  (Neu- 
Phocäa)  von  Junispascha  mit  tür- 
kischer Besatzung  belegt  IL  ao; 
von  Canale  erobert  IL  97. 

Phoeis  durch  seinen  Bischof  an 
die  Türken  verrathen  I.  a5o. 

PhoibospriesterL  i53. 

Pbön  i  cier  I.  a5i. 


Phranztt,  der  GeschichtseliTettieT, 
in  türkischer  GefangenschaOLATS; 
seine  GesandtschaiuDericble  I-.j^; 
zum  siebenten  Mahle  Gesandter  1. 
488 ;  vermengt  Murad  I.  mit  Xlr- 
cban  und  Suleiman  I.  Sgi ;  seiae 
irrige  Chronologie  I.  Sog;  wine 
Biographie  aus  seinen  Werken  1.656. 

Phrasen,  siehe :  diplomatisdis, 
philologisch. 

Pnryeien,  von  Alparslan  dnrchto- 
gen  1.  10;  das  Gebieth  von  &er- 
mian  I.  39. 

Physcus,  siebe :  Phisco. 

P  i  al  e ,  dessen  Gemahlinn ,  Tochter 
S.  Selim's  IL  ,  IIL  39a ;  ein  £rober 
Kroate,  der  Rapndanpascha  111.  {o^*, 
belagert  Piombino  ,  Elba ,  niDint 
Benefert,  verheert  Majorca  lIL^tS; 
Sieg  über  die  christliche  Flotu  bey 
Dscherbe  IIL  4^1;  befehliget  die 
Flotte  vor  Malta  IIL  426;  milder 
Uuth  des  Hafens  v?ährend  des  Sii- 

ßether  Feldzuees  betrau«(t  IIL  ^38: 
anbzug  auf  Chioa  III.  5o6;  bült 
mit  zum  Kriege  wider  Cypern  lll. 
565, 576;  behält  den  Baub  von  Cbtoi 

frösstentheils  iiir  sich  III.  783 ;  Ted 
Y.  45 ;  aeine  Söhne  lY.  io4- 

Pia  1  e,  der  lange  KauudsnpiKbi 
unter  Murad  lY.,  schlägt  die  K.o* 
saken  zur  See  Y.  aög;  zor  Erobe- 
runjg  Assow*s  befehliget  Y.  3i  1 ;  bio- 
gerichtet Y.  333. 

Piaster  (türkische) ,  ihre  vsrtcbie- 
denen  Benennungen  YlII.  5i4f  ^*^' 

Pigafetta  (Marco  Antonio),  de> 
Secretirs  des  Yerantius  Geiaadt« 
schaÄsbericht  IIL  5i7',  relasione 
intorno  al  viaggio  dell'  Eeitto  etc. 
Gesandtschaftsbericbte  IIL  763. 

Pignon  deYellez  von  den  Spt- 
niern  belagert  IIL  4i7>  V^i  S^ 
nommen  IIL  ^%^, 

Pilat,  der  flüchtige  Türkenfrensd 
IIL  a64. 

Pilaw,  gekrüUter  Beis  YIL  so. 

Pileerkarawane,  Absenduog  der- 
selben von  Kairo  von  ältester  Zeit 
her  IL  5ao  ;  von  Danascus  an*  er» 
öffnet  IV.  180:  ausgeplündert  nnl^ 
der  ägyptischen  Statthaltertcbsft 
Hasan's  YI.  5ii;  Emirol-badicb, 
d.  i.  Führer  derselben  YIL  ^^  ^> 
den'  arabischen  Stämmen  zo  Auf 
angehalten  YIL  a7q:  vondenB'f 
Harb  geplündert  YIIL  »07;  isi  «■ 
v?ichtiges  StaaUgeschäft  Ylll  i^'^ 
von  den  Arabern  i.  J.  1758  »"8*' 
griffen,  schlagt  sich  diirchYIIIai?: 
Führer  abgeseUt  YIIL  a«7»  ^ 

Pin  dar  (Paul),  und  Sir  JobnEyr«* 
englische  Bothschafler  lY.  534« 

Pinie  I.  54. 

Piombino,  vergebens  belagert  ^^ 
Piale  III   418. 

Pir    Ahmed,    Ibrahim  Ton  K»^ 
inan^s  Sohn  setzt  sich  in  Beiit«  ^^^ 
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HattpUUdt   II.  86,  87  :  stürxt  sich 

▼011  Minan's  Maaem  JI.  lag. 
Piran  Weise,  der   Welir  II.  aaS. 
Firauacbta,    Gusthaut    allda  VI. 

63o. 
Pir  Ebubekr  Wefaji  II.  6af). 
Pir  Elias   aus- Amatia   (Scheicli)    I. 

398. 

Piri,  der  DefterHar,  stimmt  für  den 
ADgrifi*  zu  Tschaldiran  II.  412« 
nach  Tehnf  gesandt  II.  ^i-j,  4'^  i 
driller  Wefir  an  Muslafapasclu's 
Stelle  II.  4ao. 

Piribeg,    au«    der  Familie    Bama-, 
fan,  \rider  die  Aufruhrer  in  It&chil 
III.  71  :  nach  Koitia  befehliget  lll. 
368. 

Piri  Mustafa  pasch  a,  Grosswe* 
fir,  vor  Delf^rad  III.  i3  ;  Grosswe- 
Hr  Selim'fl  1.  u.  Suleiman's  I.,  III. 
18;  abgesetzt  III.  3a. 

Piri   B  e  i  s  ,   Verfasser  des  Babrije 

I.  xxxiNr.  la;  der  Seemann  III.  4i4* 
Pirifade,    der  Imam    des  Sultans 

VII.  ^oa:  Obersilandrichter  von 
Rumili  Vl'I.  411  f  nennt  sich  des 
Sultans  Cardinal  VIII.  5a,  60,  lao; 
verwendet  sich  füi"  OesterreichVlII. 
60;  Mufti  VIII.  6a;  dessen  arabi- 
sches Schreiben  an  di^s  persische 
Oberhaupt  de«  Gesetzes ;  abgesetzt 

VIII.  69  ;  darf  mit  seinem  Schwie- 
eersobne,  Osman  Molla,  zu  Kal- 
Dpolis  sein  Gerstengeld  verzehren 
VIII.  83:  stirbt  zu  Rodosto  i.  J. 
'749*  Ueoersctzer  der  Prolegomc- 
nen  Ibn  Cbsldun's  VIII.  lao,  a35; 
sein  Schwie{>er8ohn,  Osman  Molla« 
Ohersllandiicbter  VIII.  3ii :  Mufti 
VIII.  317. 

Pir   Mohammed,  in  Far« ,  strebt 

seinem  Bruder  durch  Gift  nach  dem 

Leben  I,  aSo. 
Pir  Musta  fa  pasch A,  Rapudan- 

pascha  VIII.  5o. 
Pi  s a  n  i ,   GrahscbriA  Zweyer  dieses 

Nahmens  III.  700. 
Piscopia   erobert   III.  3o ;    siehe: 

Episcopi. 

Pifidien,  an  Hamid  gehörig  1. 3g. 

Pistazien,  berühmte  I.  i85! 

Platane  (die  glückliche)  I.  179. 

P  l  a  t  e,  In«cl,  die  Flotte  Murad's 
von  der  griechischen  daselbst  ge- 
schlagen I.  35a. 

Plesttschejef,  der  erste  russi- 
sche Gesandte  II.  3ia,  3i3. 

Plinttts,  kennt  die  Türken  I.  i,4>i 
76 ;  die  Stelle  desselben  ,  de  libra- 
mentis  aquae,  nicht  klar  VII.  599. 

Pocke neinimpfung  VII   a4i. 

P  o  d  g  a  ra  c  s,  als  Lehen  dem  Gross- 
wefir  Ibrahimpascha  verliehen  III. 
lao. 

P  o  d  h  a  i  c  e  ergibt  sich  den  Türken 
VI.  3o5, 

X, 


Podlado  ffsky,  Stallmeister  de« 
Königs  Stephan  von  Pohlen ,  mit 
dem  Auftrage ,  Pferde  zu  kaufen  , 
zosamroengehauen  IV.  iSa. 

Podoroski,  der  Staroste,  Abge- 
ordneter der  Confoderatlon  von 
Bar  VIII.  319. 

Poe  sie  (osmanitthe)  blüht  zum  r-r- 
sten  Mahle  unter  Murad  II. ,  I  499* 

Pogatschaiade,  der  Üefterdar, 
vertheidigt  die  Rechte  der  Vergan- 
tung wider  den  Grosswefir  Hasan, 
den  Oberstlandrichter  IV.  333. 

Pohlen,  in  der  Schlacht  von  R,os- 
sova   I.    ao9;' türkische   Streifzüge 
allda,  älteste  Verträge  derselben  mit 
den  Osmanen  II.  3io,  3i3;    dessen 
erster  Vertrag  mit  denTüiken  i.^J. 
1490   gescblos«en ,   eben   da ;     ver- 
wendet   sich     für    seinen    Schütz- 
ling, Boedin,   bey  Selim  II.,    Ili. 
6o5;   Scliieiben   und  Urkunde  de« 
poblischen    Gesandtschafts\erkehrs 
unter  3uleiman   in   der  Bibliotliek 
von  Pulawy  III.  743;   Murad  III. 
empfiehlt  den  zu  wählenden  König 
IV.   19;    S.  Murad  III.   roasst  sich 
Schiitzrecbt  an   IV.    34;    ermahnt 
die  Pohlen  zur  Eintracht,  eben  da  ; 
Murad  III.  schreibt  an  den^Kai^er, 
er  »oll  sich  in  die  Aufiechthaltung 
Pohlen's   nicht   mengen     IV.    i5o; 
dem  König  untersagt,  denWoiwo* 
den  der  Moldau ,  Janknl ,  Zuflucht 
zu  gewähren  IV.  i5a;  Veihaltnisse 
teit  der  Türkey  in  dem  vorletzten 
Jahrzebente  des  sechzehbten  Jahi- 
bundertes,  eben  da;  dessen  Krone 
mit  Geldantragen  gesucht  zru  Con- 
stantinopel  Iv.  i54;    Formel    (tür- 
kische) an  die  Magnaten  Pohlens: 
Es   muMt   %eyn    IV.   i53:    türkische 
Drohungen,  wenn  die   Wahl    nach 
Bithory  •  Tode  nicht  für  den  Prin- 
zen von  Schweden  ausfielelV.  i54  ; 
der  König  Sigismund  vom    Sultan 
gemahnt,   den  Tribut   an   den  Ts- 
tarchan   zu    entrichten ,    eben   da ; 
Stephan BÄlbory's  Ansehen  sehr  ge- 
sttnlcen  bey  den  Türken ,  eben  da ; 
S.    Murad   III.   verlangt,    es    solle 
Tribut  gehen   IV.  200;    verweigert 
Tribut ,    eben   da ;    Schreiben  des 
Sultans,  sich  über  die  Einfalle  der 
Kosaken   zu    beklagen ,    ^ben    da ; 
Urkunde    der   Friedensemeueiung 
durch     Zanioiski    überbracht    IV. 
110;  mischt  sich  in  den  Besitz  des 
moldauischen    Fürstenstuhles     IV. 
461  ;  S.  Ibrahim  erneuert  mit  dem- 
selben die  Capttulation  V.  3oi ;  der 
Tatarchan  verlangt  von  Köniß  Wla* 
dislaus   die    von   König    Sigismund 
^entrichteten  Geschenke  V.  3A5 ;  Ein- 
wendung desselben  wider  die  i.  J. 
1698  angenommene  Friedcnsgrund- 
lage  VI.  655 ;    die  Pforte  protestirt 
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wider    den    Eiumursch   russischer 
Truppen   in  Poblen  VII.  4^5;   die 
Pforte  tiitt  als  V<nrtheidigeritin  der 
Republik   auf  YII.  447  i   Anerken- 
nung König  August's  betrieben  YII. 
4^3  j  die  Ukraine  mit  Glut  und  Blut 
überschwemmt  YII.    48<>(   Schritte 
König  Augustes  und  der  pohlischen 
Gonföderation     an    die    Pforte   su 
Krieg  und  Frieden   YII.  5ao ;   Ton 
Seite  dieser  Macht  kömmt  der  Je» 
•uite  BorOwski    nach    Constantino- 
pel  Ylll.  87;  Partevungen  xu  Ber- 
lin, um  die  Familie  Czatoryski  Ter- 
hasst  SU  machen,  und    deo  pohli-* 
«eben  Thron  dem  Prinzen  von  Con- 
ti zu  verscbafien  YIII.  i38;  Schreir> 
ben  des  Königs  an  den  Grosswefir, 
um  für   den  nach  Pohlen  geflüch- 
teten Kalgha  iurznsprechen ,  eben 
da  ;  Schreiben    des  Kronfeldherm 
Potocki  an  den  Grosswelir ,  in  Be- 
tretf  der  in  der  Moldau  liveidenden 
Viehhirten   YIII.    i58  j    die   Pforte 
antwortet  auf  eine  ihrer  ersten  Er- 
klärung    widersprechende     Weise 
auf  das  Memoire  des  französischen 
Bothschafters  wider  den  Einmarsch 
russischer  Truppen  YIII.  227;  der 
Primas  kündet  aer  Pforte  den  Hin- 
tritt König  August's  an  YIII.  274 ; 
die  Patrioten    wenden  sich  mittelst 
einer   von   Branicki    einbegleiteten 
Schrift  an  die  Pforte  YIII.  27^;  die 
Pforte  erklart  nach  König  Augustes 
III.  Tod    die  Freyheiten    Pohlen's 
erhalten    zu  wollen  ,    eben  da ;  die 
Pforte  gibt  eine  Erklärung  wider  den 
Einmarsch  der   Russen   YIII.  276; 
Boscamp  überbringt  das  Schreiben 
der  pohlischen   Königswahl   YIII. 
278;   halbe    Massregel  der  Pforte , 
in  Betrefl*  der  Anerkennung  Poiiia- 
towski's,*    eben     da;    Verhandlung 
wegen  des  £inmai*8cbes   der  russi- 
schen Truppen  i.  J.  ly&j  YIII.  3o8  ; 
Branicki's  schreiben  an  die  Pforte 
YIII.  3io ;  Theilung  dieses  Landes 
zuerst   von    S.    Mustafa   III.    dem 
österreichischen  Hofe  angetragen  u. 
zurückgewiesen  YIII.  372,  373,395  ; 
dann  von   Preussen  gegen  Oester- 
reich   YIII.   378;     Eiklärung    der 
Pforte,    welche  das  gegen  Pohlen 
erlassene  Manifest  enthält  YIII.  3^9; 
Tbeilungsantrag,    von   Ocsterreich 
angenommen   YÜI.   396;    Manifest 
der  Pforte  wider  Pohlen  YIII.  563  ; 
dann  Erklärung    zu    Gunsten    der 
Gonföderation    von    Bar  YIII.  572; 
Oosterreich*s  Ansprüche  an  dieZips 
YIII.    574;,  sielie :    Gonföderation 
von  Bar,  Einfull  der  Tataren ,  Po- 
tocki, Sigismund. 
Pohlcnköpfe,   von    Abafa    nach 
Gonstantinopel    gesendet    Y.    J77; 
in   der  Schlacht  bcy  Ptrkany  Vi. 
423. 


Pohlinnen,    nach  Aeeypten  ge- 
sandt II.  3i3;  angebliche  Tochter 
eines  Hctmans  Y.  177. 
P  o  h  1  i  s  c  h  c  Gapi lulation ,  i.  J.  i568 
erneuert  III.  5a5  ;  Sendungen  (sie- 
ben) i    J.  1557,  aus  dem  Fürst Cta-    f 
torisky'schen     Archive     111.  727; 
dessgleichen  u  J.  iS??  lY.  35;  und 
i.  J.  1687  IV.  x54;  Memoireo.Er* 
klärungen ,  Koten  ,   in  Betreff  des 
Einmarsches    russischer    Truppeo 
i.  J.  1764  YIII.  528,  535. 
P  o  b  1  i  s  c  n  e  Gesandte,  WurociDO- 
wieki  zu  Wien  II.  i43;  Peter  Opa- 

'  Kinski  III.  12.1 ;  Nikolaus  BobooislU. 
280;  Yazlowiecki  III.  3i5:RseiZovi- 
ki  I.  J.  1444 III.  728 ;  Droiowsky  IV. 
116;  Lubomirtky ,  Philippowskj» 
Podladoffsky  IV.  i52;  der  ISanüai 
Slotofsky  verspricht  Genuglbnoog 
für  die  von  den  Kosaken  zu  Bender 
(Tehyn)  verübten  Excessen  IV.  i53; 
Dzinrzek,  Cchanski ,  Tsrgoirtkvi 
Zorawinsky  u.  a. ,  Otinowsky  IV. 
i53  ,  209,  4^1,  5o5,  5i5,  Kote;  Zi» 
moisky  lY.  210;  Gesandter,  eis 
Edelmann,  um  den  Abiue  der  Ti- 
taren von  der  pohlischen  Gränzesu 
erwirken  i.J.  1619  IV.  439',  Unter- 
händler Woynikoviczy  V.597;  Bie- 
ganowsky,  Zbarawsky  Grossbolk- 
schaflcr,  Baziusky,  Bienenski  V. 
6^6;  Nabianski ,  eben  da  ;  JiskoU* 
kl  Y.647;  Podleroski  YL197,  2o5; 
Wysocki  unterzeichnet  den  tob 
Badzieiowsky  erneuerten  Frieden 
VI.  198,  276:  Pro&kt,  Neffe  Gnin»- 
ki's ,  folst  dem  Kara  Mustafs  ini 
Lager  VI.  349*  4^^;  Bevollmichtis- 
te  zum  Friedenscongresse  zu  Wies 
i.  J.  1689,  Los  und  Kaczvndd  H 
539;  Dolmetsch  nach  \Vysocki'i 
Abreise  mit  einem  Schreiben  de« 
Königs,  in  Betreff  Doroscenko's 
YL  280,  281  ;  Szomovsky  VI.  8oj 
Jastrzsbiec*  Bekierski,  Genandter 
der  Gonföderation  von  Tami^rod 
YIL  201  ;  Popiel  VH.  3ia:  Emiiwr 
Zierzanofski  VlII.  104  ;  Mslczewt- 
ki,  Branicki  YIIL  189;  Gesandter 
und  vielfache  Schreiben  der  Gon- 
föderation von  Bar ;  Podoroski  Vllt 
3iq;  Potocki,  Buthschalter der Cos- 
föderation  YIII.  337;  derselbe  ond 
Krasifisky  III.  379. 

Pohlisc  he  rFriede,  durch  den  foS' 
lischen  Bothschafter  vermittelt  I^- 
208;  Friede,  erneuert  i.J.  »607!^ 
423 ;  Tractat  von  Bursa  ,  in  Belr« 
der  Kosaken  IV.  477  ;  Friede, J»» 
Gurdschi  MohammedpascbaTerbia- 
dert,  dann  unter  Mere  Husebdor»^ 
S.  Tb.  Roe  vermittelt  am  18.  Febr. 
1623  IV.  578,579;  TraclalTooCho- 
cim,  apokryph  in  Kutzeviz  o.  Tyt- 
lewski  IV.  577,  607;  Friede,  g^ 
schlössen  am  16.  Dec.  i653  V.^,' 


Friede,   erneuert  i.  J.  i66j 
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iowtky  Tl.  198  :  Friede  Ton 
g  f  am  18.  OctoDer  167a  YI. 
^;  Friede  von  Zurav^na,  am 
l.  1676  "VI.  3*4  >  Friedenivor- 
i  beym  Congresse  zu  Wien 
);  Fiiedensanwurf  i.  J.  1691 
I ;  Fiiedensvertrag  i.  J.  1678 
>;  Abgränaungsvertrag  i.  J. 
nd  Commissär  desselben  Yll. 
be :  Friede. 

k  (sunnitische)  wider  die 
711.  297. 

(osmanische) ,  erledigt  sich 
upter  der  Seidi  lY.  167^  der 
f   die   Paschen  gegen  einan- 

hetzen  Y.  ^a5}  verkehrte 
;  unthätige  cles  Grossweiirs 
I ;  bey  der  persischen  Thron- 
fcung  YII.  297 ;  die  Pforte 
r  aufgeklärt  VlI.  4^9;  die 
t  YII.  5o5;  leitende  Maximen 
amitischen  YIII.  i36;  Resmi 
's  YIII.  21Ä  ;  Raghib's  YIII. 
smanische,  nalbe  Massi'egeln 
ite  derselben  YIII.  2785  Oe- 
cVs  YIII.  321;  S.  Mustafa's 
371;  der  Pfoile,  in  Betreff 
leilung  YIII.  373 ;  S.  Musta- 
1  Betreff  des  russischen  Frie- 
in.  4*6  ;  des  Hauses  Oe«iter- 

von  Bonneval    in   falschem 
dargestellt  YIlI.  465. 
a  scrilta  dalla  Suitana  (BalTa) 
»re  della  Chierazza  per  il  suo 
.  Marzo  1587  lY.    169. 
)  t  o  s ,  von  den  Türken  zer- 
[.  127. 
» n  i  u  s  M  e  1  a,  kennt  die  Tür- 

towski,  Carl's  XII.  Ge- 
r  YII.  i4(  ;  bey  der  Yer- 
ing  des,  Friedens  am  Prulii 
inraitig  YII.  \6y. 
towski,  !ait;*same  Anerken- 
desselben  als  König,  von  der 

YIII.  279. 

a,  Insel  ,  Barbarossa'a  Er- 
ung  allda  III.  2^2. 

I  von  Lobkovitz,  Nuntius, 
bringer  von  Ehrcngeschen- 
V.  219, 

r  Osman,   ein  Sipahi    Rebel- 
ipt  lY.  33 1. 

,  Landungsplatz  der  Kumu- 
1  I.  12p- 

Trajani  I.  2o3,  4^^* 
e  r  ,  englischer  Bütii^chafller 
87;  schlecht  empfanden  vom 
h  Reis  Efendi  AbdiVilf.  189; 
en  Brief  des  Plinius,  hin«ichl- 
les  Canales  von  Niköraedien , 
irkische  übersetzen  YIII.  aaSj 
it  Georg'«  III.  Thronbestei- 
YlII.  242. 

g  a  Fa  Friedensunterhandlung 

Suleiman  geht  nicht  vorwärts 

j^y  Gesandte  zu  Gonstantino- 

J.  i58i    lY.  ii3;  Don  Anto- 


nio durch  Burton  sum  Ronige  be<- 
gehrt  lY.   i5j. 
P  o  s  e  g  tt    erobert   von  den  Tür- 
ken i.  J.  i532  III.  120:  neues  S^jm- 
dschak,    dem    Sohne  Jahjapsschn- 
oghli's  verliehen  III.  200;  das  Land 
umher    von  Batiiyany,  Nadasdy  u. 
Zriny  verwüstet   lY.'  110;  der  Ge- 
schichtschreiber Petschewi  zur  Ein- 
treibung der  Kopfsteuer  dahin  ge- 
sandt IV.  3i5. 
Posen,  auch  eine  angebliche  Grab- 
stätte Ssaltukdede's  YIII.  355. 
P  o  s  g  a  y    schliesst    WafTetistillstand 
ab  111.  272 ;  an  den  Stalthalter  Ofen's 
gesendet  III.  288. 
Postin  pusch,  Derwisch,  Kloster 

dess<!lben  zu  Jenischehr  I.  171. 
Potidäa,  siehe:  Pallene. 
P  o  t  k  a  1,  die  Insel,  gibt  Kosaken 

den  ISahmen  YI.  279. 
Potkal   und  Barab.isch ,    die  Kosa- 
ken, unabhängig  erklärt  YII.   161. 
P  o  t  o  c  k  i'ii ,  des  Paiatins  von  Kiew, 
Schreiben  an  den  Grosswefir  durch 
den  Internuntius   Benoe   YIII.  4^9 
verschwärzct     die    Czat.'>ryski     aU 
Feinde     der    pohlischen     Freyheit 
YIII.    i58;    schreibt  an  die  Pforlo 
YIII.  319;  Bothschafter  der  pohli- 
srhen  Confüderation,  erscheint  zu 
Chandepe  YllL  337. 
Potschtil,   von   den  Yenczianern 

vergeblich  belagert  YI.  634- 
Po  tta  sehe  ,  ein  Ferroan    zu  Gun- 
sten des  zu  gestattenden  Yerkaufea 
dei  selben  YII.  253. 
PouQueville   berichtiget,   in  Be- 
trefl  des  Ursprungs  des  Wortes  Ar- 
pal.k  II.  582  j  lY.  189. 
Prag,    Pforiendolmetsch   stirbt  da- 
selbst IV. 20 ;  sieben  BcKlaubigungs- 
schieibeii   ausgestellt  lY.  219,  No- 
te: persische  Gesandtschaft  daselbst 
IV.  4>t  i  Stadihauptmann  Czernin, 
Bothschafter   lY.   4^^;    türkischer 
Gesandter  allda  Y.  3o^. 
Prediger,  Scheich  Emir  lY.  349; 
Ermunterer   zur   Schlacht:    Knpi- 
stran  ,   Bartholomäus ,   Lorenz  von 
Brindisi  lY.  3i4. 
Predigten  f  wider  die  Türken), 
zwey  des  Bischofs  von  Wien  lY.  6\^. 
Presse  (die  griechische )    von  dca 

Jesuiten  gefährdet  Y.  ^9. 
Preusscn,  erster  Freundschafls- 
anwurf  von  Seite  der  Türken  durch 
einen  Brief  an  den  ersten  Minister 
YII.  246;  Geschenk  des  Königs , 
vom  englischen  Bothschafter  Sta- 
nyan  dargebracht  YII.  3ii;  sucht 
bey  Fricdrich's  II.  Regierungsan- 
tritte freundschaftliche  Yerhältnisse 
mit  der  Moldau  anzuknüpfen  i.  J. 
1741  YIII  4*^*46y  Unterhandlung 
durch  Bonneval  lortgesponnen  YIII. 
85 ;  Desalleurs  u.Celsing  arbeiten  auf 
ein  Bündniss  der  Pforte  mit  Preus« 
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s«n  hio.yill.  i36;  Büotluisi,  durch 
Bellet  fruchtlos  unterhandelt  Till. 
1S7;  Versuch  dea  tatarischen  Se- 
raskers  \on  Budschak ,  Werbung 
anzuknüpfen,  Tom  Hetman  Poblens 
unterstützt  YIII.  i38  ;  sendet  einen 
Unterhändler  (Rexin)  nach  Con- 
stantinopel  Till.  190;  desselben 
Schritte  Vlll.  ao4 ;  erster  Ver- 
trag mit  der  Pforte  1  am  29.  März 
1761  abgeschlossen  Vlll.  240  ;  Ver- 
trag, dawider  arbeiten  der  russische 
Resident  und  österreichische  Inter- 
nuntius VIU.  a4i ;  Allianz  Terwor- 
fen  \lll.2j9.j  274;  Gesandte  an  der 
Pforte:  Rexin ,  Zeeelin  Vlll.  274; 
Einstreuungen  Vlll.  27S ;  lächerli- 
che Anfragen  der  Pforte  an  den 
preussihchen  Minister  Vlll.  3io  ; 
Vermittlung  verworfen  VIU.  323, 
erster  Antrag  uegen  Oesterreichy 
über  Pohlens  Theilung  Vlll.  378; 
Vermittlung  atif  den  Fokschaner 
Con^ress  beseitiget  Vlll.  4^2 '.Ent- 
wurf einer  Allianz  mit  der  JPforte 
Vlll.  526. 

P  r  e  V  e  s  a,  Pesaro  dringt  in  den  Ha- 
fen und  verbrennt  acht  Galeereii 
i.  J.  i5ou  11.  328;  Galeere  dem 
Richter  übergeben  IV.  i58:  von 
den  Venezianern  erobert  VI«  44^  9 
von  Pisani  erobert  VII.  22a. 

P  r  e  y  n  e  r,  Deberbringer  des  Ehren- 
geschenkes IV.  20 ;  als  kaiserl  Botb- 
schafter  beym  Beschneidungstoste 
IV.  123,  157:  stirbt,  am  Sturz  vom 
.Pferde  tV.  144. 

Upeaftos,  auf  einer  Inschrilt  in 
den  KataKomben  zu  Neapel  IV.  63o. 

Priest  rSt.),  französischer  Both- 
schafterVIII.323;  bemüht  sich  iür 
die  pohhsche  ConfÖderation  Vlll. 

397- 
'Prinz    (osmanischer) ,   angeblicher 
Sohn  TV^ohammed's    IV. ,    von  Ma- 


sein'iL  nach  Lemnos  verwiesen,  hin- 
gerichtet VU.  190. 

Prinzen,  Söhne  und  Brüder»  seit 
Mohammed  1¥.  eingesperrt  V.5qi; 
(osmanische)  angebliche,  siehe  :  Ca- 
lixtus,  Ibrahim,  falscher  Mustafa , 
Ottomauo. 

Prinzeuunterricht  (  erster  ) , 
der  Sohne  Ahmed's  HI.,  gefeyert 
VII.  283,  364  >  ^^*  Rronpiinzen  Se- 
lim  VIU.  2S8. 
^  P  r  i  s  r  e  n  ( sonst  Perferin) ,  von  Mo- 
hammed If.  erobert  II.  3i. 

Privilegien  (ausserordentliche) 
europäischer  Gesandten  an  der  Pfor- 
te Vlll.  279U 

Proclamationen  Alibeg's  wider 
die  Pforte  YllL  418. 


Prophet,  dessen  Ehre  gerettet  T. 
6^8 ;  siehe  :  Mohammed. 

Propheten  (die  zwölf),  diensdi 
Aegypteu  kamen  IL  667. 

Propheten  Kleid  aogernhrlYlI. 
410;  siehe:  Borda. 

Prophezeyung,  bistoriicbe 
Wichtigkeit  derselben  I.  SiQ; 
christliche ,  von  Gonstantiooperi 
Eroberung  I.  520 ;  moslimiiche  1. 
522 ;  byzantinische  ,  auf  die  riuii- 
sche  Eroberung  ConstaDtinoperi 
HI.  35o ;  vom.  Sultan,  welchernom 
erobern  wird  IV.  5ii. 

Proski,    im   türkischen   Lager  tor 
Wien  VI.  4o5  j  der  pohlische  Resi- 
dent, an  Suleimanpascha,  den  Sc 
rasker  wider  Pohlen,  gesendet  Ti< 
45a. 

Prosorowski,    russischer  Gea«^ 
ral ,  jagt  den  Pascha  Abafa  aurü 
VIII.  m  ;  liefert  Schlacht  au  Bi 
ckiwizi  Vlll.  34o  ;   nimmt  die 
nien  von  Perekop  Vlll.  387;  sie 
am  Ssuwasch ,  eben  da. 

Protasow,  zeichnet  sich  vor 
der  aus  Vlll    367. 

Prot  esilaos  L  i5o. 

Protestanten,  über  ihre  Ve 
Wendung  zu  Gesandtschaften  an  d 
Pforte  IV.63o;  werden  vom  schw 
dischen  u  französischen  Minist 
als  die  natürrnhen  Freunde  d 
Körte  dargestellt  VIIL  61. 

Protostatorl.  100. 

Provisio  n  al  i,  Nnntins,  Cebc 
bringer  des  Ehrengeschenkes  1 
536,  611. 

Prüfung  der  Richter  Candidatens 
von  Murad  IV.  vorgenommen  V 

Prügel,  dem  Flottencapitän  gege'^ 
ben  VI.  44^1  voin  Grossweftr  Ram^- 
dem  Defteraar  der  GaJlione  zner— ' 
kennt  VII.  71. 

P  r  u  t  h ,    der  Friede  am  selben 
157. 

Psyllen  L  i55. 

P  u  k  k  a  n  z ,  die  Uebemunpelnn 
versucht  IV.  22. 

P  tt  1  a  w  s  k  i's  Schreiben  an  die  Pfo 
te  Vlll  319;  nachRodosto  verwi 
sen,  ^eht  nach  Amerika  VIIL  437 
Schreiben  desselben  an  den  Gr 
wefir  Vlll.  554. 

Pnlawy,  Archiv  (Fürst  CzatnriskF 
sehe)  Urkunden  allda  III.  727. 

Pulvermagazin  fli^t  bevoa  Bra. 
de  von&aniscba  auf  Vl.84:  Mühl« 
fliegt  zu  Couktanünopel  auf  VI.  65i 

P u  r  g  s  t  ai  l  (Gräfinn),  hochgesinnt 
edle  Schottinn  VI.  4^0. 

Pnrgstall,  Oberster  VI.  461. 
Pnrgstaller  (Christoph),  gcfi 

gen  IV.  23. 
Pnrsak  (Thymbris),  Flass  L  i 
Puschkin,  siehe :  Mussio. 
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rme,   FUttermind  YI.  44^* 
rme    fiachek,    Raketten 

71. 

I  •  d  s  c  h  i  (Mohammed),  auf- 
tt  VL  ai. 

i ,  von  Haianpafcha  uregge- 
m  III.  5ia. 

lion  auf  Gypem  III.  57a. 


P  y  1  o  f,  die  turkifche  Reiterey  streift 
allda  II.  43. 

Pyramiden,  die  Elegie  Tpmao- 
oai'f  an  eine  derselben  gesclit-ie- 
ben  IL  Soj*;  ihr»  Erbauer  II.  509. 

Pyramut,  siebe:  Dschihan  I.  569. 

Pyrrhus  I.  ao8. 

Py  th  a  g  o  r  Ä  e  r  I.  i55 ;  V.  607. 

Pythische  Bädor  I.  17a. 


Q 


!n  t  V.  n  a  1 1 ,  kündet  R.  Ju- 
I.  Thronbesteigung,    seine 
keit  YII.  lair 

i  des  Scböpfrades  II.  4^3  j  an 
rabstätte  Aoraham's  au  Diar- 

I.  4^0  y   den   Beckens  (Ainol- 

II.  451 ;  Findscha  bey  Da« 
I  11.482^;  Akbinar  und  Jund- 
:hme  au  Adrisnopel  VI.  54q. 
n  (historische) ,  der  osmani- 
Geschichte,  Ucbersicht  der- 
zu  Anfang  jedes  Bandes;  auf 
bliolheken  zu  Paris  I.  xxxix. 
1  e  n    von    Ajasch     I.    164 ; 


Schwefel  I.  178;  warne,  bey  Ku* 
tahije  1.  184 ;  warme  und  kalte,  zu 
Sardika  I.  188. 

Quellenpalast  I.  ai8. 

Q  u  e  s  t  e  u  n  e  r  g ,  dessen  Schreiben 
über  die  Wahl  eines  Intemudtius 
V   68a,  683. 

Qnirini,  der  Bailo ,  d.i.  der  ve- 
neaianische  Gesandte,  entschuldigt 
sich ,  Schauspieler  und  Sänger  von 
Venedig  kommen  au  lassen  VI.  3o8 ; 
um  die  Auswechslung  der  Gefange- 
nen zu  bewerkstelligen  VI.  377. 

Quitten  zu  Adrianopel  1.  i65. 


B. 


(Herrn  v.)  freundschaftliche 
Wertigkeit  guten  Ankaufes  der 
nwerke  I.  vi. 

Bclieemng  und  Uehcrgahe 
>9{  IV.  333;  Verlust  desKel- 
irch  Schwarzenberg  u.  PalfTy 

Flnst),    Kara  Mustafa  geht 

lieselbe  VI.  395. 

lal,   von  den  Türken   ver« 

VI.  43«. 

oder  Rabss  (Beni)  auf  Kreta 

>  697- 

i  a,  auf  Ros,  von  Hamfa  be- 
ll. 16. 

's  Baiazet  V.  668. 
nrd  berennt,  die  Besatzung 
gesäbelt  I.  3.^8. 
r  s  b  u  r  g ,  von  den  Türken 
rt  I.  373;  die  Weinberge 
die  Türken  gefährdet  V.  3ol ; 
irken  streifen  allda  i.  J.  i656 

■ 

,  Sohn  des  Woiwoden  Leo, 
lie  Woiwodenstelle  der  Wa- 
um  4o>ooo  Thaler  VI.  3o5. 
Scherban,  von  Mob am- 
[.  an  Orakul's  Stelle  zum  Fur- 
ier Walachey  eingesetzt  II. 
impft  mit  Mohammedbeg  in 
ühlncliten  um  die  Walachey 
;  Woiwode  der  Walachey, 
rert  sich  über  Bithory's  Ein- 
.  437 ;  vom  kaiserl.  Uesand- 
fegroni ,  unterstützt  FV.  461 ; 
Lommt  den  pohlischen  Both- 


schafler  Zbarawski  IV.  $77;  kauft 
die  Fürsienwürde  der  Moldau  um 
loOfOoe  Thaler  V.  laö;  von  Bessa- 
rnha  gescbh^en  V.   i54 

R  a  d  -A  i  e  i  o  w  s  k  y  (Hieronymus  Ju- 
nosvsa),  Palalin  von  Litthauen,  poh- 
lischer  Bothschafter,  erbält  Audienz 
zu  Demiloka  unter  einem  Zelte  VI. 
198. 

Radziwil  (Fürst),  meldet  von  Ra- 
glisa ans,  dass  er  auf  dem  Wege 
nach  Constnntinopel  VJIL  437* 

Ragazzoui  (Jacob),  zur  Unter- 
handlung des  FrifidenA  nach  Con- 
stantinopel  sesnndrlll.  591. 

R  a  g  h  i  b  Mohammed  ans  Bagdad,  an 
Nadir  gesandt  VII.  4*8;  Vorsteher 
der.  Ranzley  der  Bci;benkammer 
VII.  463;  Bevollmächtigter  zu  Nie- 
mirow  VII.  482 »  n^^^t  von  Niemi- 
row  ins  kaiserl.  Lager  ab  VII.  488 ; 
Reis  Efendi  VIII.  33;  entwirft  per- 
sische Rundschreiben  VIII.  39;  be- 
richtiget die  bosnischen  Gränzstrei- 
tigkeiten-  durch  Convention  mit  den 
kaiserl.  Residenten  ,  am  18.  Jänner 
1744  VIII.  41;  als  Statthalter  nach 
Kairo  VIII.  Sa:  Statthalter  von 
Aegypten,  erhält  den  Auftrag, 
den  eingerissenen  Damm  bey  Ma* 
dia  herzustellen  VIII.  73;  mordet 
Mamluken  VIII.  100;  Wefir  der 
Kuppel  und  Nischandschi  VIII.  1 15  ; 
zu  Kairo  der  Stattbai terschsft  durch 
die  Bege  der  Mamluken  entsetzt, 
eben  oa;  erhält  die  Steueretnneh- 
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merscbaft    von    Aidin     VIII.   ii6; 
vermählt  mit  der  Sultanina  Ssalibt 
YIII.  lai;   Stattbnlter  von   Aidin, 
dann  Ilakka  Vlll.   14^;  unterjocht 
durch  Treulosigkeit  die  Mulli,  eben 
da;  Grosswefir  YlIl.  195  ;  rügt  die, 
Missbräacbe  der  Berate  der  Ehen 
von  Europäern    mit   Töchtern  der 
llaja's    und   ihren  Besitz  liegender 
Gründe  Vlil    2o5  j   seine    Verstel- 
lungskunst,  eben    da;    tritt  unter 
der  Regierung  S.  Osman's  III.  leise 
ii«if  VILI. 206;  durchs.  Mustafa III. 
nis  GrossweHr  bestätiget,  eben  da; 
inast  die  Sobne  Ali  Hekimfade'a  be- 
«cbneiden    VIlI.  217;    entfernt  die 
dt'uy  Scbvvä^er  des  Sultans  aus  der 
Hauptstadt  VHI.   22a;    seine   Vor- 
träge VIII.  a3i  :  Poliiik  Segen  Oe- 
sterreich  und   Preussen  VIII.  240; 
BRtoe  angebliche  Schwester  in  Rom 
VIII,  243;  sein  Tod  und  Grab  VIII. 
249;    teine    Werke  VI II.  254;   ^^^ 
letzte    grosse  Grosswefir,  eben  da: 
Scbtiderang    desselben     VHI.    256 
u.  f.;  sein  Wort  über Friedricb'sII. 
und  Peter  sIH  Bündniss  VIII.  38o; 
(1i<*  letzte  Säule  des  sinkenden  Rei- 
ches VIII.   't44>  Proben  aus  seinem 
Diwan  VIII.  525. 

R  n  g  h  i  b  Issfabani ,  der  persische 
Philologe  VIII.  235,  517. 

B  a  g  u  8  a's  Tribut  von  IVIuhammed  II. 
um  5oo  Ducaten  erhöbt  I.  5o2 ;  er- 
hält die  liei-absetzung  des  Tributes 
nuf  jäbrl.  Süoo  Oncaten  von  Baje- 
ipi  II.,  11^282,281;  legt  Irrun- 
gen unter  Suleiroan  durch  56ooDn- 
caten  bey  III  5o ;  sablt  eine  Zeit 
lan^'  keinen  Tribut  VI.  572;  xahlt 
wieder  Tribut  nach  dem  Carlowi- 
czer  Frieden  VII.  29;  Streitigkei- 
ten desselben  mit  Venedig ,  wegen 
Schiflszolls,  durch  eine  Convention 
bcygelegt  Vlll.  i58. 

Ti  a  s;  u  8  ä  e  r,  ■  erster  Schiitsvertrag 
ihnen  gewährt  I.  173 ;  mit  einem 
Zolle  von  5  pro  Cto.  belegt  bey  S. 
Solim's  I.  Thronbesteigung  II.  38a; 
müssen  fünf  vom  Hundert  entrich- 
ten ,  statt  drey  II  5^9;  erhalten 
von  Suiciraan  I.  die  Freyheil,  in 
allen  liäfen  Getreide  einzukaufen 
IV.  i5;  von  Knra  Mustafa  geplackt 
VI  2o3  ;  bezahlen  eine  PdUücnsum- 
mw  für  verfallenen  Tribut  VI.  616; 
Sprichwort  über  dieselben  VII.  29. 

Kagusäischer  Bothschaftcr,  ein- 
gekerkert von  Kara  Mustafa  VI. 
3^6;  Gesandter,  Gozzi  VI- 357,35^; 
die  Gebrüder  Bona  VII.  257 ;  Tri- 
but (dreyjähriger  rückständiger)  mit 
38,000  Ducaten  VII.  3ix 

Rah  ar  (Thal;  bey  Kassr  Schtrin  V. 
266. 

Rahatun  nufua,  Werk  von  Aali 
IV.  653. 


Rthimifadc's  Geschichte  der  Er- 
oberung Tschildir*«  ,  uat.  d.  Quel- 
len IV.  Nr.  8. 

Rahmi,  an«  der  Krim,  Dichter  and 
Gescbicbtschreiber  der  nach  Per- 
sien bestimmten  Bothscbaft  YIII. 
80;  stirbt  an  der  Pest  VIII.  i^S. 

R  a  h  o  V  a's  Districte  verheert  dorch 
Mohammedbeg  Minnetoghii  11.  3o. 

Raidestos,  aiehe :  Rodosto. 

Rainer,  Grossherzog  ?on  Achijs 
und  Böotien  I.  44** 

R  a  j  a  (asiatische)  von  Constantioopel 
abgescbafR  IV.  458;  VII.  188. 

Tochter  Mustafa's  11,  Ge- 


Ra  k  1  le  , 
mahlinn  Alibeg's ,  des  Sohnes  Kira 
Mustafa's  VII.  9. 

Rakkt  (Nicephorium)  II.  4^5;  Re- 
chenschaft über  die  Karte  oieiei* 
StaUbalterschaa  V.  678. 

R  a  k  o  c  z  y  (Sigmund),  ausgelöit  um 
2000  Thaler  HI.  396;  Fürst  ton  Sie- 
benbürgen nach  Bocskai's  Tod  IV. 
4ao;  V.  126;  sein  Gesaadter  an  die 
Pforte  i.  J.  i636  V.  222;   sein  Näh- 
me im  Türkischen   als  Fant  Bock 
(RakoUchi)    erläutert,    eben  da; 
•chlägt   die  Türken    zu  Slalina  V. 
2a3;    als  Fürst    von  Siebenbüreea 
bestätiget    V.    aa4 ;     schvediscbea 
Bündniss  desselben   wider  Oester- 
reich  i.  J.  i6^3  V.  »46;  dessen  Ge- 
sandter Keorossi  von  Warad  V.3o6; 
erhält  den  Befehl,  den  Frieden  nut 
dem  Kaiser  zu   schliessen  V.  3^;; 
dessen  Agenten  i   J.  i644»  Maurer 
und  Sedesi  V.  349 ;  Gesandter  Ra- 
koczy's  zu  Constantinopel, Stephan 
Szalancsy  de  Szent  Tamar  V  3()}) 
von  der  Pforte  ermahnt,  sich  nicbi 
in  die   Händel  der  Tataren  u.  to- 
saken  zu  mischen  V.  598  ;  seine  Ge- 
sandte, Szepessi  u.  Tordai  VI.  n; 
von   der  P(orte   abgesetzt  VI.  »*» 
bey  Diva  von  Ssart  Uusein  geschla- 
gen VI.  69;  vonSidi  Ali  gescblagefti 
stirbt  VI    70. 

R  a  k  o  c  s  y  ,  seine  Abgeordnete,  P** 
pay   und  Horvath,    i.  J.  1706  V»*" 
121  ;  demselben  wird  Siebenburg***^ 
und  der  Titel   als    König    von  C*** 

&arn  Versproehen  VII.  w;  eifri^^ 
riefwechsel  mit  demselben  unl^*^ 
halten  VII.  217  ;  aus  Frankrei^^  « 
durch  einen  Aga  abgebohlt  i.  J.  17^^^' 
VII.  2a3  ;  Audienz  bey  Ahmed  IIW-^ 
Vlh  226 ;  nach  Rodosto  eingescb^  -^ 

VII.   252  * 

R  a  k  o  c  z  y*s  Sohn  (Herzog  von  VT 
coviz)  kommt  nach  Constantino] 
VII.    342;     dessen     Lieferung<g 
erhöbt  VII. 4^4;  >!•  Fürst  vonS 
benbürgen  f eyerli eh  empfangen  i 
1737  VII.  5o3. 

Rakovitza    (Michael) ,   Fürst 
Moldau  VI.  i(M  1  znmzweytenM 
le  HospodAr  VIT.    129 ;  beygena 
Dschihan,  Fürst  der  Walacliey  V 
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sam  zwcylen  Mahle  Fürst  der 
:h«y  yill.32;  abgeieUt  Till. 

i  Is  «  (Constantin) ,  Fürst  der 

»u  ,  nach  der  Walachey  ver-. 

Vlll.  i55. 

Fan  (Scheich),    Saleiman*s, 

iohnes    Bajedd's ,    Gesandter 

mur  I.  33t. 

fa  n  ,  Beglerbeg  Yon  Tripolis, 

licet  deu  Scberif  von  Fes  wi- 

lie  Portagiesen   zu  unterstü- 

.V.  43  ;  dessen  Wilwe  IV.  i58. 

*a  n ,  der  Nischtndschi,  Sohn 

ar's  IV.  235. 

fan,  Dci  von  Algier,  Rebello 

0. 

fa  n  o  g  h  1  i  (die  Dynastie)  II. 

liehe:  Piribeg. 

fa  n  o  g  h  1  i   oder   Ramafanfa- 

er  Geschicht«chreiber,    wird 

rcdsciii      ( BittschriftDieister) 

i9,  268;  siehe:  Piribeg. 

(ier   Reis   Ef'^ndi,  aus  Eifer- 
des  Grosswefirs  abgesetzt  VI 
43;  VII.  5;  zur  Wefirswürdc 

Fcifullah  erhoben  VII.  58; 
wefir,  Massreg(>ln  seiner Ver- 
le  Vil.  64;  Blutegel  VII.  70; 
alter  in  Aegypten  VII.  ij3; 
,  grausam  gef<>itert  Vil.  i54; 
kogramm  demselben  Vlll.  90; 
:  Carlowiczer  Congrcss., 
»Isdorf  (Vi seh  er  v.),  an 
»rasker  von  Temeswar  gesandt 

i 
rdnung    der    Obersttaiid- 

r  in  der  MLoschee  ypm  Sullan 

tirt  V  336;  dor  Kammern  und 

Vorsteher  V.  645;  der  Stntl- 

(beym  Aufzug  des  Sultans  fe^t- 

.t  VI.  288 ;  des,  Besuches  der 

äi«chcii    Onsandten  zu   Con- 

lopel  beym  Gross wefir  VIII. 

l  r  e  i  t  der  Oberstlandrichter 

\. 

i ,  hält  mit  Unrecht  den  Kö- 

fiir   d<*n   Sobn   eines  griechi- 

Priesilers  VI    3. 

)czn,   Sohn   Michael  Rakor 

,  wird  Hospodar  der  Moldau 

i3o. 

ch  (Pct'T)  ,  Kürst  der  Mol- 
adet  Suleiman's  Zorn  auf  sich 

Dl. 

h  i  d  Mohammed,  der  Ge- 
ilschreiber,  seine  Geschichte, 

den  Quellen  VI.  Nr.  1 ;  VI, 
zieht    die   Beförderung    der 

der  Ulema  anderen  Staatsim- 
orVII.  i85;  bey  der  Schlacht 
'eterwardein  VII.  207 ;  vom 
nrelir  Ibrahim  belohnt  VII. 
>eyra  Fe^t  des  ersten  Prinzen- 
richtea  VII.  284  ;  Richter  von 

VII.  286:  beym  Kmpfang  des 
chen  Botaichafters   Abdulafif 


[.  ta3 ,  53a ;  nach  Kos  vcrwie- 
i  VII.  3g  :  lus  der  Verbannung 
ückberufen  VII.  433 ;  stirbt  Vil. 


VII.  ta3 ,  53a ;   nach   Kos  vcrwie- 

»en  VJ      \ 

znrückberui 

434, 
Raschna,    die   Palanke ,    gehl    in 

Rauch  anf  V.  S2i. 
Rafije,  einflussreiche  Frau  unter  S. 

Murad  IV.,  IV.  loa,  3oo. 
R  a  s  i  h  Mohammed's  Chronogramm 

VIII.  143. 

R  a SS i  na  unter  Warasdin  niederge- 
brannt III.  119. 

R  a  s  s  o  w  a ,  erobert  durch  Mahmud- 
pascha II.  29. 

Rät h sei  künde, Ssandukatol-maa- 
rif,   von  Ishak  Cbodscha  VII.  i73. 

Ratifications-  Urkunde  des 
Sitvatoroker  Friedens  vom  Tractate 
verschieden  IV.  4*^- 

Räuber,  siehe:  Haiduken,  Kosa- 
ken, Martolosen,  U»koken. 

Raubstaaten,  England  verlangt 
Gewährung  der  Sicherheit  wider 
dieselben  IV.  534* 

Raubzug,  erster ,  Osman's  gegen 
Boli  I.  57;  zur  See,  die  lürkiüche 
Flotte  landet  hey  Cordonn  IV.  42 ; 

'  des  Taurohan's  1.  J.  1769  Vlll.  33 1. 

Raudha,  die  Insel  vor  Kairo,  Ge- 
schichte derselben  II.  525. 

Raafatesch-schuheda  111.46:1 

Raufattess-ssafa  VIII    2r)5. 

Raufatul-assha,  medizinischem 
Werk  IV.  606. 

Raufatul-chatib  Vlll.  25k 

Uaufatul-ebrar,  die  FortsetzH|ig 
unter  den  (Duellen  V.  Nr.  4.         ' 

R  a  w  e  n  d  i  ,  der  Freygeist  I.  379. 

Ra  Kinski  (Albert),  pohlischer  Ge- 
sandter V.  6|6. 

Rebellen  (ungarische),  von  den 
Türken  unterstützt,  ForgacsfFranz), 
Julafii  (Ladi$laus),  Gornnth  (BIo- 
stus)  III. 527;  Sandor  Vi  5S9;  Ra- 
koczy,  Bereceny  VII.  217  ;  im  Trac- 
tate von  Passarowicz  genannt  VII. 
236;  VIII.  35;  asiatische,  Aladscha 
Allü  Said,  der  schwarze  und  der 
lang«  IV.  326;  der  Truppen,  Po- 
riaf,  Ojjhüf  Mtfhammed  IV.  33 1 
Dschifmi  IV.  326,  332;  asiatische, 
lassen  ihre  Köpfe  in  Ungarn  IV.  33ö; 
Häupter  derselben ,  Saka  Moham- 
med, Gurdschi  Ril'wan  V.  147; 
Häupter  unter  Murad  IV.  hinge- 
richtet V.  154«  166;  asiatische,  Hai- 
deroghli,  Alitschelebi  von  Güfel- 
hissar  V.  4^5;  Häuptlinge  der  Si- 
pahi  V.  47'?  dieselben  fallen  im 
Gefechte  V.  476;  Bojuni  jarali  Mo- 
hammed als  solcher  erklärt  V.  5o5 ; 
der  Kurde  Tschomar  V.,5a2;  Ip- 
schlrpascha  hingerichtet  V.  6^4» 
nennen  sich  Herren  des  Rennpla- 
tzes V.624;  Dschanmirfapascha  VI. 
49;  Häuptlinge,  vierzebii  im  La- 
ger i.  J.  1687  VI.  491 ;  des  Heeres, 
wodurch  Monammed  IV.  entthron; 
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wird  VI.  494 ;  dor  T&chautch  Fet-    R 
vadtchi  YL  5o4 ;  dessgleichen  Ha- 
•   dschi  Ali,   Ton  den  Rebelien   zum 
^Jaaitscbareoasa    erwählt   VI.   5o5 ;    R 
des  Stammes  Surchan  in  Syrien  su 
Paaren    eetrieben    YI.  574;    asiati-    R 
sehe,  i.  .1.  1695  aufs  Haupt  geschla- 
gen VI.  610:  Häupter  hingerichtet    R 
YIL  93  ;    Patrona  Chalil    Yll.  38i ; 
Herrschaft  YII.  3ot :  capitaliren  un- 
ter S.  Mahmud  Yll.dgä;  Surchan- 
oghlt  ^  YI.   587  'f   und  Ssari  Alibeg 
ia  Asien  sa  Paaren  getrieben  YII.    R 
5a5  ;    siehe  :  Abafa  ,  Aufruhr  /  Auf- 
stand,' Bitschakdfchioghli,    Coio-    R 
nicz,  Dschanttmur,  Dschiridoghli, 
Deli  llahi,  Ejubo^hli,  Empörung,'  R 
Gurdschi   Nebi,  Haider,  Ibrahim, 
Jegen  Osman,  Katirdschioghli,  Ke- 
duk  Ahmedpascha  ,  Mtkics  ,  Muss-    R 
liheddin,  Mustafa,  Patrona  Chalil,    R 
Ranlafan ,     Redscheb,     Sulfikarpa- 
Kcha,  Taghlar  Delisi,  Toridi,  Tor-     R 
Iski,  Tott,  Tschalik  Toridschanli , 
Ungarn,  Zai.  R 

Rebellionen,   gedämpft  TOn  Ro-  -. 

tschibeg ,  Beyspiele   S.  Murad   lY.  ^ 

vor  die  Augen  gesetzt  Y.  291,  291;  ^ 

siehe:  Aufruhr,  Aufstand,  Empö->  f: 

rung  ,  Janitscharen ,  Sipahi.  "^ 

R  e  b  i  a  ,  schlägt  spinen  Sitz  zu  Mos-  ^ 

sul  in  Mesopotamien  auf  II.  452, 453.  *^ 

Rebiol-ebrar,    Blumenlese    Sa- 

mschschari's  YIII.  5i5.  ^ 

1\  ech  ens  ch  «  ft  über  die  Karte  des    ^ 
persischen  Feldzuges  unter  Moham- 
med III.,  lY.   705 :    der  Karte  des    j^ 
Marsches  S.  Muraa's  lY.  yon  Con- 
staotinopel  nach  Bagdad ,  zu  Ende    j^ 
des  fünften  Bandes  Y.  753.  ]\ 

Recht  und  Wahrheit,  Eint  mit  Gott 
YII.  430. 

R  ec  htsgeiehrs  amkoit  11.586}    ^ 
siehe;  Chosrew  (MoUa).  ^ 

Rechtsgelehrte  der  Regierung 
S.  Suleimsn's  I.,  III.  467. 

11  ed  en  vom  und  zum  Throne  YI.  38 1.    R 
Redin,  Ghizi  und  D  u  m  o  g  h  i , 

Emerich  Tököli's  Gesandte  an  der 

Pforte  YI.  376. 

Redscheb,  siehe:  Reis  Efendi.  ^ 

Redscheb,  oft  mit  Schreiben  und 
Pferden  an   Kaiser  Maximilian  ge-    R 
sandt,  der   Bec    yon  Koppan,  ge- 
langen lY.  t48.  R 

Redscheb,  Kapudanpascha,  führt 
die  Flotte  au<  dem  schwarzen  Mee-    ^ 
re  zurück  lY.  565 ;  Schwaf^er  Mu-    R 
rad's  lY. ,  Y.  3 ;  an  der  Spitze  der 
Unternehmung    wider  den  rebelli- 
schen Chan  der  Krim ,  geschlagen 
Y.  40;  Kaimakam   Y.  67;  scheitert    R 
in  seinen  Entwürfen,   die  Stalthal- 
terschaft   des    Kapudanpascha    zu    11 
vermehren  Y.  8? ;    Hebel    des  Auf 
ruhi-e«  Y.  i34;  hingerichtet  Y.  i^i.    R 


edscheb,  der  Monath  aatieror- 
deutlicher  Begebenheiten  lY.SoS; 
Y.  i33.  ^ 

edschebpascha,  der  Sertiker 
i.  J.  i68q  geschlafen  YI.  ü^. 
egensburg,  türkischer  Gesand- 
ter allda  Y.  3o4. 

*»  S  g  i "  >  ^^^  ^^^  osmanischen  Flot- 
te erobert  YI.  417  ;  die  Nahmen  der 
in    der  Nähe   gelegenen  Schlösser 
verstümmelt  in  Hadschi  Chslfa't  Ge- 
schichte der  Seeknege  III.  776. 
e  g  i  e  r  u  n  g   (die  osmaniscbe) ,  be- 
urtheilt  vom  Bailo  Nani  IV.  687. 
egierungsmaxime  (türkische) 
YIII.  293 ;  siehe :  Mazimcf,  Politik, 
e  g  i  s  t  e  r  der  Richterämter,  unter 
den  (Quellen  YI.  Nr   21;  desCere- 
moniels,  «ben  da,  Nr.  22. 
ei,  Residenz  A]parslan*s  I.  11. 
eich  der  Seldschnken  zeriallt  gins 
und  gar  I.  36. 

eicbsgescbichtscbreiber 
YUI.  591. 

eicbspachte,  Yerfall derselben 
unter  Murad  lY. ,  Y.  6% 
eichsthaler,  doppelter  Pisitcr 
zu  80  Para  Y.  3o. 
ei  g  erbeize  I.  187. 
eis  Efendi,  Liste  derselben  niEo- 
de  jeden  Bandes, 
e  i  s  Efendi  Redscheb ,  zum  ersten 
Mahle  unter  Suleiman  I.  erwähnt 
III.  149. 

eiser  stürmt  zu  Warna  YIII.  4>^- 
eisul  kuttab,  der  Staatssecre- 
tur  i*ir  das  Aeu«eere  II.  919. 
eisul-ulema,  der  Aeltesle  der 
Rechtsgelehrten  Y.  574 ;  YII.  Ifa 
eiteraufzüge  YII.  364. 
e  i  t  e  r  e  y  (osmanisrhe)  regalirt  nn- 
ter  Urchan  I.  95 ;  die  regelmisiige 
II.  23o. 

eitzeug  geregelt  YII.  268. 

elation  venez.    Bothscbafler  in 

k.  k.  Hausarcbive  III.  728;  TeM- 

ziani^che  berichtiset  Y.  681 

elszione  del  viaggio  di  Giacono 

Soranzo  ambassadore  pi>r  il  ritaslio 

i58i ,  auf  der    k.  k.  Hofbibliotliek 

lY.  18 

elazioue   di   Paolo  Damiani  fV. 

596. 

eligionspuucte  im  persischen 

Frieden  lY.  459 

eligions  Streitigkeiten  der 

Sunni   und   Schii  im  Frieden  tob 

J.  1 588  verglichen  lY.  i8a. 

e  1  i  q  u  i  e  n  der   heil.    Patnizi  yo° 

Belgrad    nach  Constaolioopel  UI* 

14 ;  MekUa's,  mit  grosser  Fever  en- 

pTangen  lY.  455 ;  im  Sera!  IV.  45^. 

eliquienkammcr     des    2>cr^ 

verherrlichet  YIIL  92.' 

eml,  fau-nXia  f  Wahrsagerkuode 

aus  dem  Sande  III.  256,  71a« 

encgateii,  Ewrenosbeg ,  griechi- 
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»eher  J.  i83 ;    der  Grieclie   Deme- 

trins ,    Geüaodter   Mokamraed's  II. 

nach  Rhod»<  II.  i()6  ;    ^^^y  Verrä- 

tber  «uf  Rhodos  lt.  198  ;  diavonier 

Ferhad  III.  18;  More  Ladislaus  1II# 

25i  ;    ungari^clier ,    Madtchar    Ali, 

der  Tsckausche  III  299  ;  und  Carba, 

Wegweiser  Ahmed  Röprili's  an  der 

Hfl  ab    Tl.    137  ;    FerUadpascha  III. 

365  ;  von   zehn  Grosswefiren ,  acht 

III.  61a  ^  der  Grieche  Ibrahim  der 
Verschnittene  Suleiman ,  eben  da; 
die  Dalmatiner  Hersekoghii^Duka- 
ginoghli ,  Pertewpascha ,  eben  da; 
die  Kroaten  :  Bustempascha,  Sinan- 
pascha,  Ferhadpascba,  Ahmedpa- 
scha III.  61a,  6iJ;  Mohammed  qer 
Trucbsess  lY.  9;  Rasnsäer:  Bo- 
standschiba«chi  unter  S.  Ahmed  1., 

IV.  34;  Wefire  unter  Murad  llf., 
IV.  «5;  sleyermärkischer,  derWe- 
iir  Ahmed ,  eben  da ;  veneziani- 
scher, Bianchi ,  ein  Trucbsess  Mu- 
rsd's  lY. ,  lY.  a84  j  spanischer, 
Tschtnsch  lY  481 :  und  Mustafa, 
der  Reis  Efendi  Yl.  43o ;  italieni- 
scher, Ahmed  Yeronasco  lY.  619; 
und  Jusufpascha  Y.  364  ;  deutscher, 
Ahmedbe^  Tudfsco  lY.  619  ;  Fran- 
zosen, Auszüge  von  Schreiben  sol- 
cher lY.  65o  ;  Grosswefir  lY.  687  ; 
schlechte    Christen,  noch  schfecn- 

V  tere  Moslimen  Y.  a8i  ;  pohliscber, 
Bobovsky  Y.  49%  >  portugiesischer, 
der  Dr.  Alva ,  hernach.  Tschausch 
Ahmed  Y.  49-^  >  ungarischer,  ein 
Sclave  Truchsess  mit  einem  Schrei- 
ben nach  Wien  gesandt  Y.  584; 
der  Franke  Mobammld  Rapuaga 
Vi.  4')  griechischer,  Metropolit 
von  Rhodos,  Ränkeschmied,  nin- 
gerichlet  Yl.  94-,  Seferaga  ,  Pfor- 
tendolmetsch  VII.  6 ;  Russe  Ah- 
med. Grosswefir  YII.95;  der  Grie- 
che, Hasan  der  Grosswefir  Yll  <)<> ; 
der  Franzose,  Aiipascba  von  Mar- 
seille YII  107;  der  Franzose,  Jon- 
vin  de  Mazarques  Abdurrahman, 
Kapudanpascha  YII.  Ii3;  der  Un- 
gtr,  Hasan  der  Defterdar  YII  4^0  j 
Hasan  der  Deutsche,  Segbanbaschi 
Vn.  19^  ;  Sclimid ,  aus  Anhalt- 
Z<'rbst  YII.  a54 ;  Briefe  desselben 
VII.  57a,-  bayrischer.  Dolmetsch 
Mustala  YII.  3ii;  französischer, 
Chef  de  pompiers  YII.  356;  drey 
Franzosen  Yll.  449»  "»»ehe:  Ahnied 
von  Kreta ,  Ahmed  der  steyermär- 
kische  Renegate,  Bobovski ,  Bos- 
nien, Ciialil,  Ferber,  Ferhadpascba, 
Galopuo,  Hanaker,  Hasan,  Heda- 
jet,  Ibrahim,  der  Grossbothschaf- 
ter  Ibrahim,  Kammmacber,  Mah- 
mud, Mohammedtschansch,  Neu- 
ser, Null  Efeudi,  Russen,  Schmid, 

^^    Siawuschpascha ,  Yerek;marti. 

■*^  en  e  ^  a  t  e  n  (Moslimen)  hingerich- 
tet VII.  182. 


Reninger  (  Simon  ),  df  r  Steyer* 
märker,  kaiserl.  Resident  Yl.  10; 
thut  sein  Möglichstes,  den  Frieden 
zu  erhalten  VI.  106;  im  türkischen 
Lager  VI.  137. 

Rennenkampf,  russischer  Gene- 
ral YIII.  340 ;  stürmt  Bender  YIIl. 
367 

Renner  und  Brenner,  die  Wui'zel 
derselben  zu  Giurgewo  vernichtet 
i.  J.  i59')IY.  a5o;  siehe:  Akindschi. 

Ren  n  p  a  r  t  ey  I.  182. 

Repni  n  (Fürst),  Abgränzungs-Com- 
missär  YIII.  8 ;  nimmt  Kilia  YIII. 
36^1,  38);  in  den  sieben  Thürmen 
YIII.  422;  Bevollmäcbligtcr  YUI. 
442. 

R  e  p  n  i  n    (ein   anderer)    gefangen 

YIII.  422. 

Republik,  im  Türkischen  Gemein« 
\^esen  Yll.  4j7» 

Reschioghli  ,  Befehlshaber  ¥0B 
Tabnseran  IV.  62. 

Resident  (russischer)  Wischniakow 
Cagnoni  VIII.  3. 

Residenten  überreichten  vor- 
mahls  ihre  Beglaubigungsschreiben 
bloss  dem  Grosswefir  YIII.  40* 

Resistos,  siehe :  Rodosto. 

R  e  s  m  i,  Gebühren  eines  zweyten 
Defterdar  derselben  III.  482. 

Resmi  Ahmed,  Aufseher  der  Pul- 
verstample  von  Katlipoli^  L  J.  1762 
YIII.  i53;  siehe:  Ahmed. 

Resolution  Kaiser  Joseph's  II., 
anf  des  Reichskanzlers  Vortrag,  we- 
gen Rcciprocität  VIII.  282. 

Retimo's  Eroberung  i.  J.  1646  Y. 
4oi. 

R  e  v  i  c  k  y,  Aeussernng  Tbugut's  über 
denselben  YIII.  399. 

R  e  w  a  f  i  f  y  d.  i.  Ketzer  II.  397. 

R  e  w  s  n  i ,  der  Dichter  III.  4^)5. 

R  c  X  i  n ,  als  preussischer  Emissär 
YIII  190;  Friedrichs  II.  Unter- 
händler mit  einem  Antwortschrei- 
ben zurück  gefertiget,  eben  da; 
kömmt  nach  Smyrna  VII 1.  204 ; 
hat  seine  Audienz  YIII.  241  ;  seine 
Canäle,  eben  da;  abheruien  YIII. 
274;  Beglanbigungsschteiben  des- 
selnen  von  Friedrich  II.,  VIII.IiS. 

Rhadazes  (Paul) ,  Herzog  in  Bos- 
nien II.  55i.  \ 

Rhaidestus,  dem  Andronikos  über- 
lassen I    219;  siebe:  Rodosto. 

Rh  e  d  e  i  (Franz),  von  der  Pforte 
zum  Fürsten  Siebenbürgens  er- 
nannt VI.   12. 

Rhegium  ( Bujukdschekmedsche ) 
I.  i3i. 

Rhesos  I.  i47> 

Rhetorik,  Werke  Ifaholmaan;!.  640. 

R  h  o  d  i  s  e  r  1. 24^  >  siehe :  Joanniter. 

Rhodope  I.  i38 ,  177,  180,  187. 

Rhodos,  von  den  Arabern  erobert 
I.  64;  Landungen  angeblich  tür- 
kischer Flotten  daselbst  l.l6ij;  Ha- 
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fen  I.  i4a ;  N«iIl«o,  Orotsmeister  I. 
938t 24* ;  Gründe  und  Rüstung  ziir 
B(*laj!erung  untT  Siileiman  I.,  II. 
10  ;  durch  ein  ägyuiisclies  Heer  Aa 
Tage    fruchtlos    belagert    II.    19^ ; 
Gesandttchaft  de«  Gro^smei^ter«  an 
Mohammed   II  ,  II.   i5 ;    der  Krieg 
erklärt  II.  14 '«  gescbichtltche  Sage 
des  Eilandes  II.   181  ;  alter  Gottes- 
dienst  allda  IL   i83 ;    bf>lagert  Yon 
Demetrias   II.    i84 ;    Mei8lcr^v«rkc 
der  Kunst  allda  II.  i85;   unter  der 
Herrschait  d?r  Römer  II.  187;  In- 
seln,   die    daiu   gehören    II.    193; 
C7eschichte    demselben     unter    i\en 
Grotsmeistprn-der  Joanniter  II.  19^)  *, 
vom  ägyptischen  Sultan  angespro- 
chen   und    belagert    II.    19^ ;    von 
D'Aubuston  inVertheidiguiigsttand 
gesetzt  II.   196 ;    die  Topographie  , 
die  Belagerung   an  Ort  und  Stelle 
studiert  II.  198;  Lage II.  199;  Lan- 
dung de^  Türken  II.  301  ;    Aogrifl' 
auf  den  Thurm  S.  Nicbs   IL  302; 
zum   let7.ten    Mahle  am  28.  Julius 
i43o  bestürmt  II.  303;    die  Erobe- 
rung   mis^lin;;!   durch   den   Ausruf 
Mesihpascha'Sf  das«  der  Schatz  von 
Rhodos  dem  Sultan  gehöre  IL  20^: 
Belagerung  unter  Suleiman  I.,  IIL 
22;  capitulirt  unter  Suleiman  III.  17. 

Rhyndakus  (ülubad),  Fluss  L  55, 
69,  iti. 

Riabaja-  Mogila  (  Chandepe  ) 
VI  IL  337. 

R  i  A  f  i's  Denkwürdigkeiten  der  Dich- 
ter, unter  den  Quellen  IV.  Nr.  16  j 
seine  Werke  VI.  44- 

Riafol-inscha,  die  Briefsamm- 
lung Chodscha  Dschihan's  VIII.  5i6. 

Riafol-irfan,  von  Ali,  in  Reimen 
IV.  654. 

Riafol  kasimin,  Erbtheilung VII. 

Riafol-  kuteba,  grosse  Bricf- 
sammlung  Hariet  Efeadi's,  gedruckt 
zu  Kairo  Vlll.  520. 

Riafol-Schuara,  von  Riafi ,  un- 
ter den  Quellen  IV.  Nr.  i6, 

Ri  aful-dschenan,  Werl^Dscha- 
mi's  IV.  234. 

Richter,  Bestechlichkeit  derselben 
L  233;  f  erster)  Constantinopers, 
siehe  :  Chifrbeg. 

R  i  d  a  n  i  a,  Schlacht  allda  am  20.  Jän- 
ner i5i7  II.  495. 

R  i  d  h  w  a  n  ,  Fürst  von  Haleb  IL  478. 

Ridschajt  Elhadsch  Mohammed, 
Reis  Ef<?ndi  VI  IL  2^6;  Tschausch- 
baschi  VIII  261  ;  Kiaja  VIIL  262; 
abermahl  Reis  VIIL3i3;  flieht  ge- 
gen Ismail  VIIL  363 ;  durch  Ab- 
durrifak  ersetzt  VIII.  3q2:  Reis 
Efendi  VIIL  435. 

R  i  d  s  c  b  a  1 ,  GeschäfUmäoner   VIIL 

Riegersburc,  das  8teyerniä>ki- 
sc-hc  Aomof  VI.  4>0' 


Riesengrab,  am  Riesenberge  TU . 
439. 

Rifäati,  Dichter  IV.  233,  6o|. 

R  i  h  a  n  h  a  g  h  i ,    d.  i.   Basilikoogir- 
ten  zu  Diarbekr  IL  44'« 

R  i  h  a  n  j  e .  Lehrer  Mohammed's  IV. , 
dem  I  pscnir  entgegengesandt  V.  61^ 

Rilvasi  (Valentin),  siebenbor'i- 
scher  Gesandter  VI.  117. 

R  i  m  a  y  ('Joannes)  ,  Gesandter  nach 
Herberstetn  IV.  421. 

R  i  n  9  o  n ,  französischer  Bothscliafter 
IIL  109;  Audienz  zn  Belgrad,  eben 
da;  Ermordung  desselben  Hl.  229. 

Ringer,  die  berühmtesten  von  Arte- 
nori  und  Kodof  L  161. 

Rifa's  Denk\viv*digketten  der  Dich- 
ter, unter  den  Quellen  IV.  Nr.  17. 

R  i  la  Efendi ,  Nakibol  -eschraf,  Ge- 
bersetzer  der  Geschiebte  Gbaftn- 
chan's  VIIL  196. 

R  i  f  a  Jakovaki ,  Geschädstrii^^r  dn 
Fürsten    der    Wal.chey   Vlll.  iS\. 

Rifaii,  eine  Art  Shavrl  VIIL  .'ioi. 

Rifaiculicha  n^ersischer  Gesand- 
ter Tahmasip's  VII.  379. 

Rifakulichan  und  Welikali- 
c  li  a  n,  persische  Gesandte,  zu  Lea- 
nos  gelangen  und  zurückgesendet 
VIL  424. 

Rifalei  Birgeli  IV.  468. 

R  il  a  I  ei  Gurdschali  Rotscbibeg,n- 
ter  den  Quellen  V.  Nr.  la. 

R  i  s  o  (Giacomo),  Rexin's  Canal  VIU. 
241  ;  im  Irrthume  über  dia  Kirche 
des  Patriarchats  IV.  633. 

Riso  Nerulo*s  Angabe,  dass  tt\i 
Rallimachi*s  Hinrichtung  kein  Fei- 
wa  begehrt  vrorden  sey ,  widerlegt 
VIIL  427. 

R  i  f  \v  a  n  p  a  8  c  h  a  f  a  d  e  ,  Verfasser 
einer   oicman.  Geschichte  L  ixxm. 

Ritter  des  Spitals,  des  Tempels, 
von  Rhodos  I.  i55 ;  siehe  :  Bhodiiei'- 

Ritzion  (Daridsche)  I.  100. 

Robert,  zwey  dieses  Nahmeni  un- 
ter den  Kreuzfahrern  I.  io3. 

Robert  de  Bassemond  bemüht 
sich  vergebens  in  Bonneval's  Fou- 
atapfen  zu  treten  VIIL  284. 

Robertson,  gibt  irrig  die  Stürme 
Algier's  am  zvreyten  Tage  nach  Äff 
Landung  nn  IIL  709;  macht  iiriC 
den  Prinzen  Miiatafa'  zum  Statthal- 
ter von  Diarbekr  III.  729. 

R  o  b  0  I  i ,  franz.  Agent  VI.  106. 

Rochefort,    entwirft    einen  PI«" 

zur   Errichtung    eines    Infjeniejuj- 

Corps  in  der  Türkey  i.  J.  I7«7  ^" 

^46.  473,  475      ,  .     ^,„      ..  -. 
Rodomanowski  schlagt  diei"*^ 

ken  vor  Cohryn  VI.  352.  , 

R  0  d  o  s  t  o  (Rhaidestos,  Resiato«tpi- 
fanthe),  fällt  in  die  Hände  der Tor- 

R  o  o  (Sir  Thomas}  ,  verstümmd»  *' 
Nahmen  tatarischer  Prinzen  IV.5i> 

Note;    vermiliclt    den   pohli«cW« 
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en  IT.  533;    Terbandelt  den  Roten  ack's  Belagernog  Ton  GQos 

icben  Frieden,  und  die  6e-  II|.  iio,  Note, 

e  des  Pfalzgrefen  Friedrich ,  Rosenbeet    des   Gebeimnis- 

migt  von  Bönmuniy.  578,579;  ses  (Gülschcni  rafj  I.  157. 

il«f:be  Daten  IV.  69^ ;  schliesst  Rossa  (Roxelane),  neistt    die   Rns- 

Igier  und  Tunis  Vertrag  ab  Y.  sinn,  nicbt  die  rotbbaarige  IIL  706  ; 

nlerstiitzt   die  Pohlen   Y.  88 ;  siebe  :  Russinn. 

;et   der   spanischen  Friedens-  R  os  s  scbwe  ife,  zogen  nach  altem 

bandlung  entgeaen  Y.  c^o.  Gebrauche  nur   bis  an  die  Gränze 

idorf,    Ton  Ofen  zuruckce-  vor  dem  Heere  Y.  2^6;  eingesegnet 

jen,  stirbt  in  der  Schutt  III.  beym  Auszugein  den  Krieg  YII.Zr>4. 

Rot  he    Mützen  der  Perser  II.  021. 

i  d  o  r f,  CarPs  Y.  Gardehaupt-  R o  x  e I  a  n  e,  siebe :  Cburrem,  Rossa, 

,als  ein  üeberUufer  zu  Con-  Russinn. 

nopel  III.  274 ;  türkischer  Mu-  R  o  x  e  1  a  n  e,  ob  eine  Pobhnn  III.  672. 

iks   III.   277;   als  Abenteurer  5  °  y,' i  ?f "***  1°"^^'  ^^'  •  t^. 

mstanünopel  UI.  716.  Rü  ckf all  sr echt Oeslerreicb»s  auf 

'er,    Templer,   Seeräuber,  Toskana  YIII.  »52. 

.admiral  I.  70.  Rudnik,    von   Mabmudpascha    er- 

er,  Anführer   der  Katalanen  « ®K**S '*;  ,^%,      „      .        j      .., 

I  R  u  d  o  I  p  h's    II.     Beschwerde    über 

'  t              «             •     u       ¥     •  Gränzverletzungen   lY.  27. 

'«^^"i;.  P"«  «wischen  Jem-  r  ^  f  .  j      Orden  I.  i52 ;  leiten  ihre 

und  Wiss»grad  Y.  271.  ^ehre  bis  zum   lüder  Baba  Reteu 

ader  Edess»,  erobert  von Äla-  u:„.„f  f    .k-j 

.20;    erobert  von  Timur  I.  ^„1,4^  jer  Dichter,  unter  Moham- 

J  J  •         •  i^    n   1.     44-  ro«<l  Köprili  hingerichtet  YI.  85. 

B  d  d  1  n ,  siebe:  Rukneddin.  r  u  h  i  i  e ,   die  Kassidet ,  commenlirt 

;,*'^cir                Q      r-  von  Mussanifek  II.  552. 

u  143,  i65,  179,  189;  Einzug  R^jn^n    ^o^  Cywkus   I.   »4;    von 

em's   allda  II    272;    beisst  der  Scleucia  lY.  44 

Apfel  111.  475.  R  u  j  i  n  d  i  f ,  lange  vor  Trqja  erobert 

ila,  Platz Kairo's II. 497  i  YII.  |.  go. 

Rukneddin     Suleiman,    Herr 

nos  Diogenes  ,  der  grie-  von  Tokat  I.  23. 

be  Kaiser,  gefangen  von  Alp-  Rukneddin  Suleiman,  Sohn  Ki- 

1   I.    10,  11,  18.  lidsch  Arslan'sII.«  I.  23. 

nzoff,  russischer  Bothschaf-  Rukneddin,    Kiüdsch    Arslan , 

III.  8;  seine  sonderbare  For-  Sohn  Keichosreyr's  II.,   mit  seinem 

lg  von   täglichen   Lebensmit-  Bruder,  Afcddin  Keikawus,  auf  den 

Vlll.21  ;  vertreibt  die  Türken  Thron  gesetzt  I.  33;   von  Perwane 

!]handepe,  am  17.  Juoius  1770  erwürgt  I.  34. 

36i;     Schreiben    desselben  R  um  Mobammedpascha,  macht  sich 

1  die  Gefaneenen  von  Bender  zuerst  einen  Nahmen  bey  Schebr- 

368;   empfangt  zu  Jsssy  die  for    Y.  4°;     ^"*  Aufrühre    endlich 

igung    der  Boiaren  YIII.  349;  bezwungen  Y.  i56. 

r  zu  Kreta  YIII.  362;  Schrei-  R  u  m  a  h  ij  e,  von  Chosrcwpascha  er- 

lesselben,  mit  Hinweisung  auf  obert  YII.  3i  ;  VIII.  110. 

»rreicb's  und  Preussen's  Yer-  R  u  m  i  1  i's    ßeglerbeg    Timnrts^ch 

in^     beantwortet    YIII.    374;  I.  iqi  ;  Slalthaitcrschnft  dem  Gros^-r 

illigt  in   einem  Schreiben  «n  wefir  zugeschlagen,  unter  Suleiman 

irosswefir  die  Schritte  der  Be-  dem    Ibrahim,   unter  Murad  lY. , 

ächtiglen  von  Fokscban  YIII.  demselben  Y.  2o<^. 

geht  bey  Balia  über  die  Do-  Rum  i  tti,  neapolitanischer  Minister 

YIII.  4»;   misslungencr   An-  YIII.  4* 

iesielben  auf Siliura YIII. 4^3;  Rumlü,    turkmenischer  Stamm    in 

sieb  von  dort  zunick,  eb^n  Persien  lY.  177. 

•ussischer  Feldherr  YIII.  334,  Rumufi,   Yerfasser  einer   grossen 

bevollmächtigt  zum   Waffen-  osmaniscnen  Geschichte  I.  xxxix. 

and    YIII.  397 ;    schreibt   an  R  u  s  c  b  w  a  n,  kurdischer  Stamm  YII. 

österreichischen  und  prenssi-  171. 

I  Gesandten,  dass  er  ermäch-  Rnsdscbuk  von  Rebellen  gestürmt 

sey,    die  beym    Bruche    der  i.  J.  i^5i  YIII.  i44« 

ensunterhandlung  unterzeich-  R  u  f i  El e  s  t,  der  Tag  des  altgcmei- 

1  Artikel   als  Grundlaj^e  anzu-  nen    Ünterwerfungsvertrages     der 

en  YIII. 436;  Sadunaiski,  d.i.  Seelen  YIII.  192. 

rdoniache  YUI.  44».  B  u  ssai ,  Agent  der  ungarischen  Re- 

1  zu  Adrianopel  1.  i65. .  bellen  YI.  358. 


572 


Bu«tel  Boliol  (üifd)  I.  ii. 

R  u  s  s  e  n ,  mit  den  Türken  bey  dem 
C»nalban  der  Wolga  n.  des  Don, 
und  erobern  zum  ersten  Mahle  os- 
maniicbe  Trophäen  III  53o ;  Re- 
negaten, Hasenpascha,  Dschaafer- 
pascb*-  in.  6i4;  unterslütsen  die 
Empörung  Aiibeg's  in  Aegyplen 
VIII.  418 

R  u  8  •  i  n  n ,  Ghurrem ,  Ursache  an 
der  Hinrichtung  des  Prinzen  Mu- 
stafa III.3r7t35o;  Sultaninn  Günot- 
linginn  Osman'a  II.,  IV.  53i ;  sie- 
he: Roxelane,  Scbeliauwaraultan , 
Gemaiiiinn  Osman's  II. 

Russische  Gesandte  lY.  116,  210« 
211,  5o5;  siehe:  im  IX.  Bande  und 
im  folgenden  Artikel. 

R  u  s  1 1  a  n  d's  erste  Berührung  mit 
der  Tnrkey  i.  J.  i495  durch  den 
Ghan  der  Krim  II.  Bis;  Gesandter 
an  Selim  I.,  Alexejew «  Rarobowy 
Golochwastow  II.  891  ;  Begehren 
an  denTaiarcban,  desTribytes  ent- 
hoben zu  seynIII.  210;  Gesandter, 
Iwan ,  i.  J.  1671  mit  Klagen  vrider 
die  Tataren  III.  609;  Gesandter« 
Ankunft  am  5.  Sept.  1671  III  790; 
S.  Murad  schreibt  an  den  Gzar: 
R.  solle  mit  Schweden  freundschaft- 
lich unterhandeln  Y.  17.*);  Czar  Mi- 
chael verbucht  durch  einschreiben 
die  Aiifrechthaltung  der  Ruhe  Y. 
346;  Krieg  erklärt  i.J.  1677  VI. 336; 
Friede  zu  Radzin,  in  12  Artikeln,  ge- 
schlossen i.  J.  1681  VI.  370, 739 ;  zwey 
Bothschafter  des  Alezik  Michael  t.  J. 
i644)  eben  da  ;  Feldzug  i.  J.  ifk^  VI. 
625 ;  Einwendung  wider  die  i.  J.  16^ 
angenommene  Friedensgrundlage 
VI.  65^;  Friede,  erneuert  i.  J,  1709 
Yll.  1A2 ;  Krieg  erklärt  i.  J.  1710 
YII.  1A8;  Friede,  am  16.  April  1712 
Yll.  102;  Irrungen  mit  der  Pforte, 
wegenderKabarlai  YII.  298:  Krieg 
erklärt  i.  J.  1736  VII  455;  Feld- 
zug in  der  Krim  1.  J.  1786  YII.  474 
u.  f. ;  Feldzug  i.  J.  1787  YII.  49*  ; 
Feldzue  in  der  Moldau  n.  Bessara- 
bien  i  J.  1739  YII.  53i  ;  Friede  von 
Belgrad  YII.54o  ;  unlerhundelt  ver- 
gebens um  den  Kaisertitel  YIII.  9; 
Convention,  von  RomanzofTzu  Con- 
atantinopel  abgeHchlossen  i.  J.  1741 
YIII.  22 ;  Friede ,  erneuert  am 
10.  April  1747  YIII  88;  Erklärung 
durch  seinen  Residenten  ,  das«  es 
keine  Vergrösserung  in  Schweden 
wünf  che  YIII.  i38  ,  die  Pforte  stellt 
durch  Note  dem  Ermessen  Penk- 
lersnnd  Porters  den  russischen  Fe- 
stungsbau zwischen  Kiew  u.  Ocza- 
kow  anheim  VIII.  i59;  der  Resi- 
dent Obreskoff  beklagt  sich  über 
das  Benehmen  zv-eyer  tatarischer 
Sultane  in  der  Kabartai ,  eben  da; 
Same  fdei  Krieges  swiscben  dem- 


selben nnd  der  Pforte ,  in  Pobl«B 
gesäet  YIII,  3c8 ;  pre'»  >•  J-  «7^7 
u  1769  das  oamanische  Heicb  von 
allen  Seilen  an  YIII.  334»  4*7 > 
macht  Friedensvorschlsge  durch 
den  aus  der  Gefangenschaft  turäck- 
kehrenden  Wassif  YIII.  3  8;  ei> 
klärt  sich  gegen  Oesterreicb  itnl 
Prenssen,  auf  der  Freyheit  der  Rrim 
und  Unabhängigkeit  der  Moldia  a. 
Walachey  beharren  zu  wollen,  ebea 
da ;  Ansprüche  auf  die  Rabsrtn 
von  Peter  I.  anfgegeben  VULSo;; 
siehe:  Cttbarina. 

Rüstern  (Kara)  I.  167. 

R  u  8 1  e  m ,  vom  weissen  Hammel,  re- 
giert sechs  Jahre  lang  II.  339. 

I\  u  s  t  e  m  ,  ein  Kurde  II.  4^9 

Rustempascha^  vermählt  mit  d«r 
Tochter  Suleiman's  III.  212;  v'rd 
zweyter  Wefir  III  217;  nimmt  die 
goldene  Kette  von  Laszky  nicbt  n 
III.  223  ;  Geist  III.  227 ;  AeuMemai; 
gegen  Ferdinand'a  BothschaflerllL 
247  ;  Grosswefir  III.  ,267  ;  erbittet 
•ich  ein  Geschenk  lur  deu  Frirdea 
III.  277  ;  erhält  den  Oberbefebl  ge- 
gen Persien  i.  J.  i553  III.  3i3;  ab- 
gesetzt von  der  Grosswefirscbaft 
nach  der  Hinrichtung  des  Prinzen 
Mustafa  III.  3 16;  kein  Freund  der 
Dichter  III.  319;  Reden  an  den 
Bothscbafter  Ferdinand's  I  ,  IH 
3i9 ;  Wiedereinsetzung  zum  Grof«- 
wefir  III.  339;  Unterhandlung  mit 
Busbek  III.  36i  ;  Aeusserung  gegen 
den  persischen  Gesandten  Tubetagi 
III.  S74 ;  «ein  Tod  nnd  seine  Ver- 
lassenschaft III.  384 ;  dessen  Cbs- 
rakteristik  III.  385;  dessen  Be- 
stechlichkeit III.  A91  ;  sonderbar 
geprüft,  ob  er  nicht  anssatzig  lej 
III.  714 ;  lachte  nie  III.  715 ;  Ver- 
se Ramafanfade*a  auf  Buntem'*  Ge- 
ringschätzung der  Dichter,  ebenda. 

Rüstungen  zum  Feldzoge  vom J. 
1773  YIII.  4«o. 

R  u  V  a  z  d  y ,    stebenbüi^iscber   Ge- 

<    sandter  IV.  225. 

R  u  y  t  e  r's   Corsarenjagd  VI.  i54« 

Ruzzini,  venez.  Bailo  YII.  i>e; 
an  Gerrere  Stelle  YIII.  283. 

B  y  c  a  u  t,  missversteht  den  Sir  Tb. 
Roe  V.  664;  Consul ,  Geachicht- 
scbreiber,  bringt  die  Ratification 
der  Verträge  nach  den  Barhareike« 
VI.  i53;  ins  Lager  des  Grosawefin 
gestndt  VI.  200. 

Rym  v.  Estbeck,  Nachfolger  de« 
Alb.  V.  Wyas  III.  629;  emenerl  die 
Gapitulation  i.  J.  i574  I^*  ^' 

R  s  e  w  u  s  k  i  (Graf  Wenzeslani), 
kostbares  Inscha  des  Reis  Efenai 
Mohammed  demselben  gehörig»  ^ 
ne  sehr  schätzbare  Sarominng,*»* 
ter  den  Quellen  Y.  Nr.  25. 
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Ridwntki  (Oraf  SUnlfJaat),  Both- 
schafter  >  f&it  der  Bestätigung  des 
Carlowicser  Friedens  Yll.  i3. 

Rsewuski,  der  Hetman <yaler  des 
Grafen  Wenxeslaus,  Gönners  der 
Fundgruben),  das  durch  denselben 


überbrachte  Schreiben  Zaluski's 
spät  beantwortet  Yll.  5a i;  Schrei- 
ben de«  Grosswelirs  an  denselben 
VII.  483. 
RKeszowski,  pohlischer  Gesand- 
ter i.  J.  144*  in.  728. 


S. 


jSaadabady  der  neue  Bau  au  Ria- 

gadcbane  Yll.  380,  36a. 
S  a  a  d  i ,  Orden  von  Gauklern»  durch 

Seadeddin  Sebari  gestiAet   I.  iS^y 

i55. 
Saadi   El-Ibadi,   Verfasser  der 

Geschichte   Subdetet  -  tewarich  I. 

XXXII. 

Saadi  T^dschi fade  IL  63o. 
Saadi-Tschelebi,  Mufti,  Na ch- 

lolger    Kemalpaschafade's   III.  178. 
Saadul-mü Ik, der  seldschukisctie 

Grosser  elir. 

Saal,  in  vrlchem  die  ungarische 
Gesandtschaft  Yon  S.  Bajefid  em- 
pfangen wird  I.  237. 

Saard,  die  Sudt  II.  ^5L 

Saat  tschuknri»\70  oajeAd,  Su- 
leiinan's  Sohn ,  geschlagen  nach 
Persien  entflieht  III.  370. 

Sah,  Flnss,  der  grosse  und  kleine 
Y.  53. 

Saba,  Kdniginn  (Balkis)  I.i43.586. 

S  a  b  a  c  z,  Festung ,  von  Oloiiani- 
med  II.  erbaut  II.  i3a ,  i4a;  tür- 
kisch: Bögürdlen  II.  56a. 

Sabäismus,  Denkmahle  desselben 
II.  456. 

Sabandscha,  Sitz  der  Siphonen 
L  578. 

S  a  b  a  t  h  a  i ,  siehe :  Moses. 
Säbel  (blutiser),  als  Eingang  eines 
Schreibens  Vi.  3o6  ;  der  von  Schah 
Alibas,    sieben    Spannen  lang  YII. 
3aa ;    das    Gefolge   des    pohlischen 
Gesandten,  Alexandrovis,  daif  den 
Säbel     bey     der   Abscbied&audienz 
bebalten  YlII.  279. 
Sab  e  1  u  m  c  ü  r  tun  g)    vertritt    die 
Stelle  der  lirönung    I.  a35  ;  dabey 
awülf  Beutel  vertheilt  Yll.  3oa:  die 
S.  Mustafa's  III.,   YIII.    199:    die 
S.  Abdulhamid's  YIU.  43o. 
SaboroMTsky  schlägt    den  Jusuf- 

pascha  VIII.  44^* 
Sabulen  K.analin,  der  Byzanti- 
ner, heute  Tscbali  kavrak  I.  20A. 
Sadul    muschtakin,  mystiscnes 

Werk  II.  588. 
Safernaroe  des  Mnfti  Karatschele- 
bifade  ACiJ  Efendi,  unt.  den  Quel- 
len V    Wr.  10. 
Safran  burli,  Geburtsort  Dschin* 
dschi  Cbodscha's  Y.  3a4 ;  dessglei- 
eben  Mustafa  Rulogbli's  YI.  1^. 
^  afraoshühle  Slrabo's  I.  196. 


r  a ,  mit  Turkmenen  colonisii  t 


Sagnnospascha  liefert  den  Sobn 
Suleiman  s  an  S.  Mohammed  aus  I. 
386 ;  au  Bulawadin  in  Ruhe  gesetzt 
bey  Murad's  II.  dritter  Thronbe» 
Steigung  I.  46Ö;  stimmt  für  Con- 
stantinopers     Eroberuncr     I.     532; 

'     Schwager  und    VVefir    S.    Moham- 

•  med's  II. ,  unterhandelt  im  Nahmen 
desselben  die  Uebergabe  Galata's 
I.  557 ;  Statthalter  des  Pclo£onne- 
sos ,  an  Hamfa's  Stelle  II.  ^». 

Sagardschibaschi,  vierter  Ge • 
neralüeutenant  der  Janitscharen  V. 

46». 

Sag 
von  Bajefid  1. ,  I.  a52. 

Sagundino,  als  veuez.  Beauftrag- 
ter II.  33 1 ,  6i5. 

Ss  h  a  k  i  Mustafa,  gelehrter  Oberst- 
landrichtcr  YI.  365. 

Sahari,  der  Dichter  (Morgenwind), 
seine  Grabschrift  III.  744 «  '4^* 

S  a  hi  b,  Dichternahme  des  Miuti  Pi- 
rifade  YIII.  353. 

Sahid,  Einsiedler  I.  ii5. 

Said  Scherif,  Sohn  Saad's  YI.  566. 

Said  Efendi  (Mohammed), Sohn  des 
Achtundzwanzigers, 'nach  Schwe- 
den ,  wegen  der  Forderung  '  der 
Schuld  Carlas  XII.  gesandt,  kömmt 
unverrichteter  Dinge  zurück  VII. 
449  i  Abgränzungs- Coromissär  ge- 
gen Oesterreich  VII.  543;  mit  dem 
Auftrage,  in  Aegypten  Kopfsteuer- 
scheine auszulheilen,  dahin  abge- 
sandt YIII.  5i;  Grossweflr,  stirbt 
YIII.  243*,  geschildert  in  einem  Be- 
richte Gastellaui's  YIII.  489. 

Saidava,  an  dessen  Stelle  Sistow 
I.  2o3. 

Saime,  Lasikamehle  der  Pilgerka- 
rawane YIII.  ii5. 

S  a  i  s  a  n ,  erobert  Tyrüa  und  Ephe- 
sos  I.  70. 

Sakahaschi,  Oberstwasserträger 
der  Janitscharen  I.  93  ;  II.  ^29. 

S  a  k  a  r  i  a,  Sa  11  gar  ins,  Fürth  dessel- 
ben bey  Sarükia  I.  57. 

Sakati,  Orden  vom  Scheich  Sirri 
Sakati  gestiftet  I.  i52. 

S  a  k  i  n  a  m  e ,  Buch  des  Schenken 
von  Haleti  II.  629. 

S  a  k  m  a  n  ,  die  Streifer  III.  90^ 

Salamis,  auf  Kypros  III.  571. 

S  a  le  p  h,  der  Fluss  Seleucia  I.  569  ; 
CalicadnuB  II.  601. 

Salgo,  fällt  durch  Kriegslist  III.  3n2. 
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S  all  an  6  m  u  k  1 1  a  a  s  i,  Hanzley  der 
iäbrlichen  Besoldungen  der  StaaU- 
beamten  VII.  575. 

S  a  1  i  m  Efendi,  Sohn  des  Mnfli  Ishak 
Efeodi,  Sammler  von  Dichterdenk- 
Würdigkeiten  YII.  43^  ;    der  Dich- 

x^  terbiofiraphe ,  Gesandter  nach  In- 
dien Yllf.  58 ;  der  Gesandte  nach 
Indien  VIII.  i3^ ;  ist  dort  irrig  als 
der  Biographe  aer  Dichter  ansege- 
ben, in  dem  er  eine  von  dem  Sohne 
des  Mufti  gans  verschiedene  Person. 

Sa  lim,  türkischer  Gesandlernach 
Indien  Vlll.  58  „343. 

Sa  Ha,  Schlacht  allda  III.  265. 

Salm  (Graf  Niklas),  vcrtheidigt  Wien 
III.  89 ;  als  Bothschafler  an  Sulei- 
man  I. ,  III.  234« 

Salme  nikos,  Ton  Mohammed  IL 
belagert  und  erobert  II  43;  Treu- 
losigkeit an  der  albanesiscnen  Be-^ 
aatxune  verübt  II.  ^/|. 

Salmyaeasos  (Midia)  I.  139. 

Salomon,  der  Jude,  Sokolli'a  Arzt, 
Unterhändler  des  venez.  Friedens 
i.  J.  1573  III.  601. 

Salomon's  Palast  I.  i34 ;  Tod,  Sa- 

fe  vom  selben ,  nach  dem  Koran 
II.  617;  Ueberlieferung  (orientali- 
sche) von  dessen  Tod  angewandt 
IV.  2. 

S  a  1  o  m  o  n*s ,  des  georgischen  Prin- 
zen, Üebereinkunit  mit  dein  Pascha 
von  Achiska  VIII.  268;  als  Herr- 
scher Georgien^  von  der  Pforte 
anerkannt  VI II.  3oo, 

S  a  1  o  n  i  k  (Meerbusen  von),  der  al« 
te  themiäische  I.  i38. 

S  a  1  o  n  i  k's  (Setantk)  Einnahme 
durch  Cbaireddin  (Kara  Chalil 
Dschenderili)  I.  ip4. 

Salowa,  zwey  Schlösser  allda  auf- 
geführt III.   188. 

Salto  mortale  eines  Morescotän- 
zers  Vis  5oi. 

Saltukdede, Anfuhrer  einer  turk- 
manischen  Colonie  I.  122. 

S  a  1  z  f  a  s  s ,  von  Lusignan  als  Ge- 
schenk gesendet  I.  243. 

Salzkammer  gut  des  osmaniscben 
Reiches  I.  598L 

Samachschar,  der  Geburtsort 
des  grossen  Philologen  I.  27. 

Samachsehari,  der  grosse  Phi- 
lologe I.  IQ;  dessen  Exegese  IL.SSÖ; 
dessen  Mokademct  übersetzt  von 
Ishak  Chodscha  VII.  172;  derselbe 
mit  Chuarefmi  VIII.  5i5. 

Samakov^  am  Hämus  gelegen, von 
Lalaschabm  erobert  I.  175;  in  der 
Ebene  der  servische  Rral  von  La» 
laschabin  geschlagen  I.  176,  177 ; 
Flusa  von ,  d^r  Oaskoa  I.  187. 

Samarkand,  mit  einem  Palast  ver- 
schönert von  Timur  I.  284*  dessen 
Bevölkerung  verpflanzt  nacn  Ketcb 
L  273. 


S  a  m  (Mirfa) ,  sn  Sinope  eingaipmt 
VIII.  83:  angeblicher  Sobu  Schih 
Husein's  VIII.  98. 

S  a  m  o  s ,  von  einer  angeblich  lürki- 
schfen  Flotte  verwüstet  I.  69. 

S  a  m  o.t  h  r  a  k  e,  Landung  Umnrbrg'i 
daselbst  I.  129;  von  den  Tiirkea 
erobert  II.  20  ;  dessgleichen  dorch 
Capello  IL  85  ;  abermahl  von  den 
Venezianern  V.  65o. 

S  a  m  p  i  L  23?. 

S  a  n  a  e  Ta  Geoieth  ist  dunkel  IL  5.«. 

Sandor,   ein    ungarischer  Beb«lle, 
im  Geleite  des'  Tätarchan'k  Tl. 589. 

Sandschaky   dem  Ertoghrul  ver- 
liehen I.  221. 

Sandschakbeg    (Fabnenfünt)  I. 
96 ;  Firufbeg  dazu  eroaout  L  »i. 

Sandschake,  erblicbe  II.4S7;  die 
sieben  Ualcb's  IL  477 ;  ^^J  C^d« 
condylas  ar*aa7oy  II.  483;  \ob  Ak- 
kerman  und  Kili ,  von  der  Moldia 
abgerissen  IILaoS;  liie  neu  erober- 
ten Schlösser  an  der  kroatitchen 
Grunze  IV.  32;  zehn  des  peni«chen 
Kurdistan  IV.  75;  die  viemeha 
S(.-hirwan*s  und  die  sieben  Dagüi- 
stan*s  IV.  617  ;  osmaniscbe,  im  er- 
oberten Persien  VIL  327,  338;  «af 
verschiedene  Weise  verliehen  TIIL 
io3. 

Sandschaksch  erif  IIL  35;  uf 

he  Adlerslaudartf*. 
Sandschar,    Sohn    Melekichsbi • 

Fürst  der   Seldscbuken  I.  i5;von 

den  Ghufen  gefangen  I.  18. 
Sandwich  (Lord),  englischer  Bolk- 

schafter  VI.  448. 
S  a  n  e  1 1  i  (Maria  Olympia),  ^ibt  sich 

für    die    Schwester    Baghil/c  t» 

VIII.  243. 

Sangarius,  siebe :  Sakaria. 
Sänger  und  Schausjpieler,  von  Te* 

nedig  begehrt  VI.  do8. 
Santa   Maura's   Eroberung  nater 

Bajefid  II  ,  II.  326;  von  der  Teoes. 

und  päpstlichen  Flotte  erobert  i.J* 

i5oo  IL  3a8;  von  den  Venesisasn 

xertheidiget  VIL  i83. 
Santon,  so  viel  als  Abdel  L  n3. 
San  torin,   neue  Insel,   tancht  sof 

i.  J.  1708  VIL  i32. 
Sandschakbeg,    zum    Uandkais 

IL  218. 
S  a  n  u  t  o  (Marco) ,  bemüchtiget  ück 

zehn -Inseln  IIL  i^. 
S  a  p  o  r  berennt  Diarbekr  II.  4^> 

siehe :  Schspur. 
S  a p  p  h  o  der  Osmapen,  siehe:  Bfibri« 
Saracenen,  Ableitung  dieses Ns»* 

mens  III.  535. 
S  a  r  d  e  s,  halb  unter  türkischer,  bsib 

unter  griechischer  Bothmässisketl 

Sa'r^d^ika  (So6a,  Triadizsa),  Eh««* 

daselbst  L  187 »  2o6w 
Sarepta,  siehe :  AatareU 
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f  mit  zwey  Lanzen  auf  der 
*  errichtet,  als  Antwort  auf 
s  Aafibrderung  III.  807. 
(cbepaacba  (Sarudsche* 
1),  ficht  in  der  Ebene  yod 
im  unter  Murad's  I.  Heere 
;  bpy  der  Eroberung  von 
rköi  I.  206 ;  Anführer  der 
1  Heeresabtbeilung,  setzt  über 
irAwal.  ao8;  General  derPio- 
in  der  Schlacht  von  Kosso- 
tto;  Erbauer  einer  Moschee 
rianopcl,  General  der  Afaben 

p  h  a  g  e ,  in  den  Ruinen  von 
la  I.  196. 

patak,  hier  erhalt  Bocskai 
rkische  Ahdname  IV.  3j5, 
1  i  e  r ,  vervfüstete  Stadt  der- 

I.  129. 

siehe :  Sihan. 
a  g  e  ,  stehe  :  Dschem. 
Joannes),  siebenbürgischer 
iler  VI.  358. 
r,  siehe:  Schehsuwar. 
a ,  von  der  Flotte  der  Kreuz- 
angegriffen  i.  J.  147a  II.  ia6y 

ler  Hofdichter  BajeXid's  II. , 
i  l.  u.  Suleiman's  I. ,  III.  464. 

g  Chatun,  eine  tschobani- 
^rinzessinn  I.  693. 

u   (Streuwerk) ,  Geschenke 

Ischi  (Mohammed))  nimmt 
iche  Schlösser  IT.  280;  ver- 
scher Weise  hingerichtet  lY. 

glücklich  angev^endetl.  aS^. 

^  des  Marktes  unter  Sulei- 

iiehe :    dessen   Kanua,  dann 

Ibrahim  Y.  3o8 ',  in  Aegypten 

?o,  277. 

:  h  i ,  Sohn  Murad's  I. ,  be- 
t  sich  mit  Andronikos  wider 
Vater  I.  190 ;  Empörung  des- 
I  Widersprüche  der  byzan- 
ed  u.  osmaoischen  Gescbicht- 
ler  über  denselben  1.599;  ^^X 
Kantinern  2aPouT((0;  I.  599, 
)ucas  lässt  denselben  bloss 
Q ,  eben  da. 

hi ,  der  Tatar,  zu  Murtefa- 
n  Boli  geschlagen  I.  340. 

(die  vier)    des  Reiches  II. 
i3 ;  alte ,  von  Bukolion  VIII. 

de  Lanscomes,  des  Tür- 
I  kundig,  nach  Zeugniss  Se- 

lY.  277 ;  siehe  :  Lanscomes. 
?luss  I.  177,  345. 
icheich),  Timur's  Gesandter 

ägyptischen  Sultan  fiarkok 
erkuK  1.  280. 
(Jskokennest  IV.  483. 

l  o  r  u  m  ,  am  Meere  II.  566, 


Scaramusza,  einer  der  Mörder 
Martinuzzi's  III.  298. 

S  c  a  r  d  o  n  a,  eingenommen  unter  Su- 
leiman  I. ,  III.  20 ;  von  den  Vene- 
zianem  den  Türken  entrissen  III. 
214. 

S  c  a  rl  a  t,  der  Gelehrte,  von  Sokolli 
nach  Wien  gesandt  III.  6i3. 

S  c  a  r  1  a  t  i ,  der  Fleischlicferant,  von 
Ali  dem  Grosswelir  gebraodschatzt 
lY.  5i8. 

Scarpanto  (Rarpathos)   III.  2o5. 

Schaaban  Chalife,  der Kafleh- 
koch  im  Serak  V.  585;  mit  der  Am- 
me des  Sultans  vermählt  V.  589; 
Gemahl  der  Frau  Meleki,  um  80 
Beutel  gestraft  V.  625 ;  zum  Sturze 
Ipschir's  gewonnen  V.  628  j  im  Auf- 
rühre gehenkt  V.  639. 

Schaabbewan,  das  Zauberthal 
Persiens,   von  Timur  durchzoeea 

I.  278.  ^ 
Schaberuak,  woher  das  Wort  III. 

558. 

Schabikak,  bey  Skuf ari, von  den 
Türken  erobert  IL  164. 

Schaburan  IV.  91. 

Schachovrsky  kiehrt zurück VIII. 
241. 

Schade,  beschrieb  Clefeld's  Both- 
schaften  VIII.  11. 

Schädel,  als  Trinkbecher  lU.  35 1, 
352. 

Schädeli,  Entdecker  der  Kraft 
des  Kafi'eh's  L  i53;  II.  49« 

Schädelobelisk  TimuPs  zu  Sa- 
markand,  Issfahan,  Smyina  I.  333 ; 
nach  dem  Siege  über  die  Albane- 
ser ,  vom  Sohne  des  Ewrenoa  er- 
richtet I   /'117. 

Schädelpyramide  von  7600  per- 
sischen Köpfen,  nach  der  Schlacht 
von  Baschdepe  IV.  92 ;  Murad's  des 
3ruunengräbers  IV.  4* 9-  ' 

Schadibeg,  zum  Diwitdar  ernannt 

II.  5o2  ;  gefangen  von  Selim  L,  IL 
5o3. 

Schafe  von  Aneora  I.  161 ;  Ton  Er- 

fenrlsrhan  I.  249* 
Schaf  firoff,     unterhandelt     den 

Frieden  am  Pruth  VII.  157. 
Schah    Anr   Meiek,    Wefir    dea 

Musa ,    Sobn   Bajefid's  I. ,    verräth 

denselben  I.  355. 
Schahbender,  die  Pforte  drinst 

auf  dessen  Anstellung  zu  Wien  VlI. 

3i3  ;  die  Beschwerden    des  kaiserl. 

Hofes  wider  denselben  dauern  fort 

VII.  368. 
Schah  Budak  Sulkadroghli  II.  177. 
S  c  h  a  h  a  r,  arabische  Landschaft  III. 

535. 
S  c  h  a  he  von  Schirwan,  fehlen  in 

Desguignes,  so  auch  die  von  Gilau 

II.  621. 
Schahibeg,  der  Ulhege,  sein  Schä- 
del  I.<:mail'8  Trinkbecher  IIL  35 1  . 

Herr  in  Transoxaha  III.  35j. 
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Schthini  oberster  Verachnittener 
Mobafhmed's  II.,  I.  5oi. 

S  c  b  a  b  i  n  Mohammedpaacba,  Kapu- 
danpascba  YII.  4ii> 

Scbabingirai,  Ghafijgirai'a  Bru- 
der IV.  337 ;  kämpft  wider  die  Pfor- 
te in  Alien  IV.  4^5;  enifliebt  uacb 
Persien  IV.  498;  Kalgha  IV.  585; 
zerstört  den  Jurd  Kantemir^s  V  37 ; 
"wieder  als  Ralgha  eingesetzt  V. 4a; 
der  Aufwiegler  der  Rrim,  nacb  Rbo- 
dos  eescbickt  T.  181. 

Schabingirai,  Nureddin  Ssaft 
Tscbobangirai'si  Sobn  des  Tocbat- 
miscb ,  ein  Dicbter  VI.  575. 

Scbabingirai,  Sohn  Seadetgirai'a 

VII.  348. 

ScHabingirai,  der  Scbirinbe^» 
von  Dolgorucki  zum  Cban  der  Krim 
ernannt  VIII.  388  ;  Kalgha  nacb  Ssa- 
bibgirai's  Erwählung  VIII.  4>7* 

Sebabio  k  er  m  a  n  ergibt  sich  VI. 
6»  7» 

Sebahinpaacha,  an  Dudschi'a 
Stelle  zum  Statthalter  Bosniens  er- 
nannt V.  278 ;  richtet  einen  der 
grössteiyBlutegelosoLanischerHeri*» 
Schaft  bin  V.  279. 

Schtbkuli,  sonst  Akbiik ,  Haupt 
der  Fanatiker  inTokat  11.355;  An- 
häni^er  desselben,  plündern  eine 
persische  Karawane ,  tödten  den 
Scheich  Ibrahim  Scbebeki  II.  357  > 
schlagt  den  Prinzen  Orkud  und  be- 
mäcbtigt  sich  Alaschebrs,  eben  da. 

Schahkuli  chan,  persischer Botb- 
scbafter  III.  5i7;  dessgleichen  sein 
Sohn  Tokmakchan  IV.  53. 

Schabname  als  Geschenk  Itl.  520. 

Schabname  Scbemsipascha's ,  an- 
ter den  Quellen  IV.  IVr.  5. 

Schthnamei  Nadir i,  unter  den 
Ouellen  IV.  Nr.  i5. 

S CD a h ro  c b ,  woher  der  Nähme  I. 
260;  der  Prinz  dieses  Nabmens 
überwintert  in  Kermian  I.  33o; 
wechselt  Briefe  mit  S.  Murad  II. ,  L 
449- 

Schahroch  (Mirfa)  Schirwanschah 
IV.  63. 

Schahroch's,  des  Sobnes  Nädir- 
acbah's,  Fertigung  VIII.  79;  er- 
hebt sich  auf  den  Thron  in  Gbo- 
rasan  VIII.  112.  ' 
chah  Schedschta  I.  269. 
chahsewen,  Stamm  in  Aferbei- 
dschan  VII.  335 ;  kurdischer  Stamm 
VII.  338)  354;  in  den  Steppen  von 
Mogban  -VII.  339;  dieselben  und 
die  Schikaki ,  Treffen  mit  densel- 
ben VII.  35 1 ;  geschlagen  VII.  354- 

SchahSulta  n,  S.  Selim's  II.  Toch- 
ter, Gemahlinn  Hasanpascba's  III. 
616. 

SchthSultan,  S.  Muttafa'a  III. 
Tochter,  dem  Grosswefir  Mustafa 
Bahir  verlobt  VIIL  164 ;  dem  We- 


S 
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Hr  Mohammed  Emin  vermihltVlU. 

3o2. 
Schahsuwar,   insgemein  Siivar , 

der   Sandschak  von  Szolnok  itlJ« 

geschlagen  IV.  109;  siebe:  Scheb- 

suwar. 
Schah  und  Bettler,  ?om Didi- 

ter  Jahja  III.  465. 
Schakaiko  n-n  a  a  m  a  n,  ein  Werk 

Samacbscbaii's  VIII.  5 16. 
Schakaikon-Naamaniie,  dai 

Werk  Tascbköprifade's  L  xl;  lll. 

468. 
Schale,    vom  Sultan   mit  Ducslen 

gefüllt  VIII.  140. 
Schamaibi     im     Besitze    Scheich 

Haiders  II.  326 ;  des&en  neuer  Bau 

von  Nadir  befohlen  VIL  459 
Scbamail  el-Osmanije  I.nx. 
Schambock,    Streifereyen   allda 

IV.  40. 

Scham     dschennet    meachsm 

Damaskus  III.  i53.  ' 
Schämelträger  des  Sultans  Till. 

aoi. 

Schamifade,  Rcia  Efcudi  V.61;; 
am  Vermögen  gestraft,  am  Lehen 
geschont  \.  626^  scblägt  den  Ho- 
bammed  Köpiili  zum  GroMwefT 
vor  V.  655;  sagt  dem  kaiieH.  Is* 
tertiuntins :  Der  Kaiser  möge  mit 
Hakoczy  verfahren ,  wie  Borf  ia  wi 
Dschem  VI-  73;  Feind  des  Dichten 
W^id8cbdi>.VI  85;  desTefkeredtrhi 
Mohammed  Efendi  VI.  98;  Baü^ 
geber  der  Walide  Mobammeil'tlY.« 
VI.  io3;  hingerichtet  VI.  ii5. 

S  c  h  a  m  1  ü ,   türkischer  Stamm  ii 
*  Persiun  IV.  173. 

Schandgcld,  d.i.  Mädchen-  nad 
Knabentribul  VII.  418. 

Schapur  schlMgt  und  fangt  des 
Valerian  vor  bdessa's  Tboren  li. 
454. 

S  c  h  a  r  ist  Czar  VII.  430. 

S  c  b  a  r  i  h  u  I   Minar  Efendi,  der 

Richter  V.  220,  221. 
S  c  ha  ri  bul  minar  fade, G«- 

schichtschreiber  VI    320. 
Scharlach,    Geachcnk  von  CaH 

VI.,  I.  243. 

Schartagb  (Soardins)  I.  177. 
Scbärtlin  v.  B  ur  ten  b  acbgreift 

die  Türken  zu  Loibcrsdorf  an  IH- 

ii5. 

Scbärtlin   ( Mahmud )  von  GrsU 

IV.  26. 
Schafeli,  siehe:  Schädeli. 
Scbatebiie,  mit  Randglossen ?tr- 

sehen  von  Kurani  II.  589. 
Schatten  Gottes   auf  Erden«  ^cr 

Cbalife  II.  223. 
Schattenspiel  (chinesisches),  P«^ 

sonen  und  Charaktere  desselben  1> 

23o,  642. 
Schatz  (der  ägyptische)  aof  8o«,oo6 

Duc.  festgesetzt  Ili.  4^ ;  ^^'  ■S^P' 
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,  von  Dukagin  Mohammed« 
I  um  i5o,ooo  Duc.  Temiebrt 
o ;  des  Serai ,  beschrieben 
Mohammed  lY.  9  lY.  36 1 ; 
»Angaben  eines  zu  bebenden 
;:  d^r  Cistei-ne  im  neuen  Se- 
1.  2iy, 

kein  der  Bebellen  su  Gon- 
lopel  V.  141. 

ester,  berühmt  als Geburts- 
!s  mystischen  Dichters  Mab- 
^11.  3a3. 

htie,  Schebeke  YL  616. 
■  d's  Paradies  III.  539. 
schret  dürr,  die  Prinzes- 
I.  ru3. 

a  b  ,  ein  Drufen  Emir  dieser 
e  geköpfl  VI.  99»  lüO* 
abeddin    Sührwerdi 
icbj,  Stifter  der  fiurbascbije 

• 

abeddinpascha,  bey  Ya- 
»n  Hunvady  geschlagen  I.^5i. 
a  b  i,  Verfasser  einer  gereim- 
man.  Geschichte  I.  XXX,  Nr.  18. 
bafg  t  rai,  xweyterSohnSe- 
ai's,  sein  Kalgha  ViL  4o ;  Ter- 
YII.  41. 

b  a fg  i  r  a  i's  Zug  in  Pohlen 
5y5  Vi.  606. 

b  a  fp  a  s  c  h  a ,  von  den  Ko- 
gefangen  Y.  678. 
di)     erster   Heldenlobsänger 
iroanischen  Geschichte  I.  xxx, 
I ;  II.  243. 

i  n  8  c  h  a  b ,  S.  Bajefid's  IL 
,  Statthalter  in  Karaman  II. 
15 1 ;  lückt  von  Gebifc  vor  II. 

n  a  m,  e  Xiokman's  lY.  233. 
namedschi,  d.  i.  Yerfss- 
n  gereimten  osman.  Geschich- 

xxxix :  Yerfasscr  vom  Kö- 
icheIII.466;  Nachahmer  Fir- 
s,  angestellt  lY.  a32 ;  Medsch- 
.  a33;  Fethallah  Aarif,  dann- 
ann,  dann  Taaliki's,  des  Rich- 
)ohn,  dann  Hukmi ,  eben  da  ^ 

Hukmi. 

n  amei  Ali  Osman,  d.  i.  os- 
:hes  Heldenbucb  I  xxxix. 
r  E  mini,  Aufseher  der  Stndt 
43i. 

reng  (SapdyTyjs)  YIII.  16. 
r  c  n  g  i  f,  siehe :  Stadtaufi  iilii'. 
ri  Eiendi,  Secretär  des  Kia- 

YIII.  44». 

r  i  s  t  a  n  i,  abgekürzte  Ueber- 
ig  seiner  Gesctiichte  vonNuh 
i  VII.  173. 

rköi  (Sqharki),  Ton  Deme- 
lem  Feldherrn  des  Lazar  ein- 
imen,  von  Alipascha  zurück- 
rt  und  geschleift  I.  205,  206. 
r  f  or  oder  Schehrfol  (Siazu* 
Nirorah,  Ton  den  kurdischen 
len  erobert  i.  J.  i554  ilL  325  ; 


Kurdittan't  Hauptstadt,  -woher  der 
Nähme  Y.  108;  Anmedchan  vertreibt 
daraus  die  Turkmanen  Y.  121. 

S  c  b  e  h  s  u  w  a  r,  auf  des  Kaisers  Ria- 
gen  seiner  Stelle  entsetzt  lY.   1^7. 

Schehsuwar,  von  Mohammed  IL  , 
als  Herr  der  Stämme  Sulkadr  und 
Bofoghli  belehnt  IL  177. 

Schehsuwar,  ein  Sprosse  diesjer 
Familie,  Seid  Osman ,  hingerichtet 
YIL  375. 

ScbehsuvvarAlihcg  sendet  per- 
sische Gefangene  ein  IL  4>M  ®c~ 
hält  das  Sandsch;ik  von  Kai^sarije 
von  Selim  I. ,  IL  ^\ ;  von  Ferhad- 

Sascha  vernichtet  Ill.ai  ;  seine Nie- 
erlage  in  der  Ebene  von  Kanischa, 
durch  Zriny ,  Nadasdy  ,  Bathyany 
lY.  1^9 :  reitet  sieb  mit  Mühn  aus 
der  Niederlage  von  Kanischa,  eben 
da;  endet  sein  Leben  durch  Gift, 
eben  da  ;  siehe  auch  :  Schehsuwar 
und  Alibeg. 

Sc  heb  s  u  w  arsn  1  ta  n,  die  aehtzig* 
jährige  Walide  S.  Osmau's  III. ,  ei- 
ne geborne  Rnssinn,  stirbt  YIII.  196. 

S  c  b  ei  b  e  g,  der  Chan  von  Kipdschak 
III.  35a. 

Seh  eich  Ismail,  Mewlewi's  Werke 
lY.  35o. 

Scheich  beisst  der  Grane  oder  Al- 
te YIIL  12',. 

Scheichf»die  Achi  Schemseddin 
und  Achi  Hasan  beym  Tode  S.  O«« 
manU  gegenwärtig  I.  77;  Gründer 
von  Derwischorden  I.  i52;  unier 
Mohammed  L,  L.397;  die  Predi« 
gcr  in  den  Moscheen  IL  235  ;  un- 
ter Mohammed  IL,  IL  248;  Pre- 
diger im  Heere,  Schemseddin  aus 
Siwas ,  bey  Erlau's  Belagerung  lY. 
35o;  Prediger  im  Lager  der  Scheich 
.Dolmetsch  lY.  374*)  ^^^  Ahmed  I. 
bis  Murad  lY. ,  lY.  6o5  ;  der  von 
Raissarije,  Abafa's  Rathgebcr  Y.81 ; 
derselbe  entlassen  Y.  83 ;  wird  hin- 
gerichtet Y.  229;  Bekir,  der  Mewlc- 
wi,  zu  Konia  von  Murad  lY.  abge- 
setzt Y,  237;  von  Urmia,  von  Mu- 
rad lY.  gemordet  V.  256;  Ssattchlü 
zu  Constantinopel  Y  586;  predigt 
wider  die  Wal i de,  abgeschafir,  eben 
da ;  der  mauritanische  Salim  Y.  6o3  ; 
der  JinitKcharen  YL  i3  ;  ihre  Le<^ 
bensbeschreibung  von  Sehini  YIL 
173^  der  Nakschbendi  Mohammed 
Muid  YIL  261  ;  der  kaiserl.  Mo- 
scheen, um  vier  vermehrt  YIL  3r»8; 
des  Lagers  YIIL  35^ ;  Prediger  des 
Heeres,  siehe:  Akschemseddin, 
Edebali,  Muhijeddin,  Ramafan. 

S  c  h  e  i  c  h  i ,  Arzt  und  Dichter.  Mo- 

.  hammed's  I  ,  I.  367;  seine  Werke 
L.  398;  Michraandar  des  «Fürsten 
von  Rermian  1    4^9. 

$  c  h  e  i  c  h  i ,  Briefsteller  lY.  6o3. 

Scheichol-schuinch,  d.  i.  der 
Scheich  der  Scheicne  II.  5ii. 

37 
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S  ch  e  i  r  h  o  1  vcn  Medin»,  ein  Riflar-        Hschibaba  If.  iVr ;  romnenlirt  fon 

•«VI.  550.  ,     .  " 

S  CD  eichol    Harem,    d.    i.    der 
Scheicb  \on  Mekka  VI.  559. 

S  cfaei  chunj  e  II.  40* 
SclieitankuUt  siebe  :  Schabkali. 
Scbekerbnli  (Zuckerbulle),  Scla- 

vinn  Günsüingiiin  Ibrabim's  V.  3399 

358. 
Schekerpar  a  ,    Sciavinn    GüotU 

linginn  IbraKim'a   V.  358 ;    derseU 

beo  Gemahl ,  Muaapaacba   V.  388 ; 

terwiescn  V.  43ä. 
S  c  b  e  ki ,  Scblosa  am  Kankaaaa,  er* 

obert  IV.  69. 
Schemait  ,    Pertonalbeschreibung 

des  Propheten,  commentirt  von  Ha- 

fif  Dschem  HI.  757  ;   siehe :  Scha- 

mail. 
S  ehern  chal,  der  Herr  der  Raita- 

ken  u.  Kumuken  IV.  6a;  Herr  von 

Dagbistan ,'  erhält    das   Sandscbak 

von  Scbaboran  IV.  72 :  Sitx  dessel- 
ben SU  Tatarghaw  Vll.  441)  osoia- 

nischer  Untertban  seit  Astrachan'» 

Eroberung,    nach    des  Grossiwelira 

behauplung  VII.  {5o;  Kassfulad  als 

aoicher  von   IVadir   eingese|zt  VII. 

460;  abgesetzt  und  ein  anderer  da- 
zu ernannt  VIII.  49;  der  Kumu- 
ken u.  Daghistau,  Cbasspuladchan 

und  Seadetgirai,   Brüd^  VIII.  65. 
Scbemi   we  p  e  r  vr  a  n  Lamii's  III. 

465,  466. 
Schemseddin     Dachowaini, 

Wefir  Abakachan's  I.   197. 
Sch«mseddin     Gilani,    Weür 

Schah  Ismails  II.  344* , 
S  u  h  e  m  s  i ,  Verfasser  einer  zweyten 

osmaniscken  Geschichte   I.   xxxix ; 

IV.  ao5 ;  später  als  Scbem!«ipascha 

berühmt  III.  3 14 ;  schlagfertige  Ant- 
wort an  den  persischen  Botbschaf- 

terlll.  517;  zur   Ruhe  gesetzt  III. 

525;   sein    bchahname,    unter  den 

Quellen  IV.  ISr.  5 ;  Günstling  Mu- 

rad'sIII. ,  IV.  3^  dessen  Sobu ,  der 

letzte  Abkömmling'der  Familie  Sul- 

kadr,  unterhandelt  die  CJebergabe 

Gran's  i.  J.  1 595  IV.  a53;  Bruch- 
stücke aus  dessen  Geschichte  IV. 

609. 

5  ch  em  s  i  Kfendi  von  Siwaa  IV.  ao6 

6  c  h  e  m  s  i  (  Deitviscborden  )  gestif- 
tet IV.  a36. 

S  c  h  e  m  s  i  j  e,   ein  arithmetisches 

Werk  Mohammed's  von  IViscbabur, 

commentirt  von  .TeAafani ,    dieser 

Gommentar   mit   Glossen    versehen 

von  Naalbendfade  1.662;  Vlil.  517; 

commentirt  von  Mussanifek  II.  55a ; 

Randglossen  dazu  von  Schedscha- 

eddin  Elia«  II.  63i. 
Schemsijc,    das    logiscbe    (nicht 

arithmetitcbe)  Werk  Kialib'a  (gest. 

i.  J.  8^) ,  commentirt  von  Telufa- 

ni ,  mit  Glossen  versehen  von  Ha- 


Chaireddin  Cbilr  lU.  759. 
Schenb  Ghafan,  Grabdom  It. 
171  ;  verheert  von  Murad  IV.,  V. 
208  ;  itürzt  im  Erdbeben  i.  J.  i6^x 
ein  V.  307. 

Schepper  (Dnppücius  Cornelioi), 
Bothschafter  Ferdinand's  I.  znCoa- 
stantinopel  III    laS. 

Scherben  (Conitantin) ,  Forst  da- 
Walachey,  misshandclt  seinea  Ne- 
benbuhler barbarisch  VI.  la. 

Scberbet,  von  Adrianopel ,  fLoait 
und  Hama  I.  >65 ;  dem  Sulttn  vn 
Janitscbaren  gereicht  III.  475 ;  Zei- 
cben  des  Abschiedes  VII.374;voe 
dem  Sultan  vor  den  Kasemeader 
Janitscbaren   getmnkeh  VIII.  soi. 

Scherbetoff  (Prinz) ^  rasiiicber 
Gesandter  VUI.  4i3. 

Sehe  rem ete^v's  Feldzng  i.J.  169S 
VI.  618. 

Scherfol  i  nsan  Lamii's  III.  4^ 
Scherfol   Mustafa,   das  Werk 

Nein  Abmed*8  VIII.  117. 
S  c  h  e  r  i ,  Religionsgesetz  II.  tifi. 
S  c  h e  r  i  a  t,  Werk  Rasbib's  tob  Im- 

lähani  VIU.  5 18. 

S  c  h  e  r  i  f  von  Mekka  sendet  dca 
Üeberzug  der  Kaaba  an  die  Salts- 
ne  Selim  I.  und  Mohamme<^  Ilit 
IV.  377  ;  von  Mekka,  siebe :  Jcsea, 
Ahmed  V.  157;  Kasim,  Imam  der 
Seidi  in  Jemen,  eben  da ;  Seid  ai^t 
dem  osmaniscben  Befehlsbaber Kör 
Mokammcd  entgegen  ,  von  deaucl- 
ben  geschlagen  V.  159;  Seid  dareb 
den  Statthalter  Aegypten's,  (UmIU- 
pascha,  vvieder  eingesetzt,  ebenda; 
Seid,  Muhsin's  Sohn,  stirbt  i.J.i66( 

VI.  1^9 ;  von  Mekka,  Saad  TL  337; 
Abdullah,  Sobn  Haschim'sTI.5«5; 
Saad  ,  der  Sohn  Said's  ,  eben  ai; 
Abdullah ,  als  solcher  installirt  Tl. 
596;  Saad  wird  abermabl  Scherif 
von  Mekka  VI.  6o3;  Saad,  scim 
Brüder   Abmed,    Abdallah,  Jshji 

VII.  37,  38;  Said  VII  104 ;  Said 
abgesetzt,  an  seine  Stelle  Abdalke- 
rim  VII.  i33 ;  Jabja  und  sein  Saba 
Berekiat,  dann  Abdallah,  derSafas 
Saad's,  und  provisorisch  für  ibi 
Scherif  Mubarak  VII.  378,  s;q;  Ab- 
dullab, Nachfolger  des  Scnerifti 
Jabja  i.  J.  1737  VlI.  376;  Jabjife 
storben  VIL376;  Mesnud  BenSstd 

VIII.  ia8;  Mesnud  gestorben TUL 
146;  Musaid  folgt  seinen  Bradcr 
Mesuud,  eben  da  ;  Musaid  Ben Sasd 
zerschlägt  sich  mit  demFührerdcr 
ägyptischen  Pilgerkarawane  Till* 
227  ;  wieder  eingesetzt  VIII.  s^; 
sieiie :  Edria,  Said,  Ebu  Nemi ;  Li- 
ste  derselben  sn  Ende  des  awryua 
und  dritten  Bandes. 

Schewahidnn  nubn  wet,  iibn- 
setzt  von  Lamii  lll.  4^. 
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w  k  e  t*t  Diwan  pommentirt 

,  medizinifches  Werk  1. 63o. 
I  (det  Richters  Ajadh) ,  gtos« 
an  Isbak  Cbodscna  VII.  173. 
f  (TelchiMat) ,    daa   berühmte 

Raghib's  YIU.  aSö. 
*,  grötstes  sa  Conttantinopel, 
eit  Mohammed's  IL,  Ih  53, 
erüftet  i.  J.  i697yL63i;  tom 
i  ceUfiea  YIl.  a6i. 
fbau  zu  Constantinopel  i.  3j 
Y.  164 ;    eine  Baacbtarda  iV. 

fb rücke  neuer  Art  von  ei- 
Sotnier  erfunden  YlI.  53o. 
'f  fahrt  (freve)  auf  dcrti ' 
rsen  Meere  scnon  i.  J.  1737 
iemirow  gefordert  TU.  4^7  ; 
laichen  von  den  Butien  sa 
•est  be{;ehrt  Till«  4*^1  nao- 
Schiß'e  mit  Gütern,  aber  nicht 
lebensmitteln  vom  russiacb^n 
•ale  gestattet  y  111.  397. 
fs  n  a  h  m  e  n  :  Scbnellläufer 
iegea  Till.  i33:  Meereszier- 
leeresflugel  YIII.  147  ;  Mea- 
önix  Till.  169;  des  Frobn- 
»n  Wobnplatz  vlll.a95;  Sieg 
Eroberung  Ylll.  3i8;  siehe: 
len. 

die  Abtrünnigen  des  Islams 
i ;  Crmordune  aller  im  osma- 
;n  Reiche  befindlichen  unter 
1. ,  II.  4ot ;  Einwendung  der- 
\  wider  dieTreae  Aiscbe's  lY. 
was  Rechtens  wider  dieselben 
I  drey  Fetwa  entschieden  YlI. 

.aki,  kurdischer  Stamm  Y. 
»lamm  in  Aferbeidscban  Yll. 
und  Schab«ewen,  Treffen  mit 
•Iben  YII.35i  ;    am  aussersten 

Karatagh^a  YlI.  354;  siehe: 
ivewen. 

d  e,  die  berühmtesten  die  Ruf- 
i's,  dann  der  Tuschen  und  In* 
len  YII.  444. 

d  k  r  ö  t  e ,  Belaf;ernngswerk- 
vor  Nicäa  I.  io3. 
Itber  ger,  der  bayrische 
pe,  gefangen  zu  Nikopoli«  1. 
üher  die  IS'iedermetzelunc  drr 
igenen  zu  Nikopolis  I.  611  ; 
historischen  Irrtnümer  1.  Ö16. 

tan  hält  sich  gegen  die  Ta- 

i.  J.  i663  YI.  119. 
a  f  ergibt  sich  an  Timur  I.  97a. 

in,  ideal  persischer  Roman- 
Y.  67;  derselben  Milchcanal 
6;  deren  Palast  Y.  117;  sie- 
!]hosrew. 

inbeg,  erste  Würde  nach 
Ralgba  in  der  Krim  III.  33 ; 
npartey  der  Söhne  Manssur's 
5;  zertragen  sich  mit  Seadat- 
Yll.  347. 


Schirinaiu  (Süsswaiter)  fällt  in 

den  llalys  I.  2^8. 
Scliirwan*a   Statthalterschaft    von 

den  Osroanen  vertieiieu ,  Einkünfte 

lY.    71 }  vierzehn  Sandscbake  lY. 

617 ;  dessen  Chan   von   der   Pforte 

installirt  YlI.  297. 
S  c  h  i  r  w  a  n  ,  Chan  der  Ghafi  Ruma- 

ken  YIII.  66. 

Schirwanat  11.  4^^« 

Schirwanoghli  rebelliren  in  Se- 
rien Yl.  574.. 

Schirwana.chah  sendet  unter- 
würfige Bothschaft  an  Suleiman  L , 
111.  146;  siebet  Ali)  Schahroch. 

Schirw  an  schab,  der  letzte  zu 
Constantinopel  wohl  empfangen  lY. 
3o3. 

S  c  h  i  t  n  i  z  a,  F'lüsscben  in  der  Ebe- 
ne von  Rossova  I.  ao8. 

Schlacht  beytn  Schlosse  Rarasch  e<» 
bes  I.  74;  bey  Oinasch,  wo  Urchan 
die  Tschodaren  schlägt,  ebenda; 
zu  Maldepa  (Pelekanon),  zwischen 
Urcban's  Truppe  und  den  Byznnti- 
nem  I.  97  ;  bey  Rypsela,  zwischen 
dem  byzantinischen  Kaiser  u.  den 
Catalanen  I.  ia3;  die  erste ,  woiin 
die  Ungarn  wider  die  Osmanen 
fechten  I.  170;  bey  Samakov  I. 
177;  bey  Ikonium,  zwischen  den 
0«manen  und  Raramanen  i.  J.  788 
(i386)  I.  198:  von  Rossova,  unter 
Sultan  Murad  I.,  I.  ao8 ;  in  der 
Ebene  von  Aktscbai ,  zwischen  Ba« 

I'efd  und  Raraman  I.  aa5 ;  vpn  Ni- 
Lopolis,  am  a8.  Sept.  1396  I.  239; 
zwischen  Timur  und  Tökatmitsch 
am  Terek  1. 282  ;  entscheidende  von 
Ilaleb,  zwischen  Timur  und  dem 
ägyptischen  Heere  I.  297;  bey  Au- 
rora, zwischen  Timur  und  Bajefid, 
m  der  letzter  gefangen  wird ,  am 
20;  Julius  i4(>a  1.  3i4t  623;  zuUlu- 
bad ,  zwischen  Isa  und  S.  Moham- 
med IL,  I.  343,  343;  vor  Constan- 
tinopel; zwischen  Muia  und  Su^ 
leinian .  der  erste  entflieht  I.  347  } 
zu  Tscnamnrli,  zwiflclien  Musa  u. 
Mohammed  I.  ,  in  welcher  der  er- 
ste erliegt  I.  357  t  ^i>  Radkersburg, 
1.  J.  i4i6  I.  372;  bey  Tbe«aalonika » 
wo  Mohammed  über  den  falschen 
Mustafa  siegt  I.  382 ;  bey  IJlubad  « 
»zwischen  Murad  II  und  Dscbuneid 
I.  4o5;  bey  Akhissar  (Thyatira ), 
zwischen  Dscbuneid  u.  Cham  Jech- 
schibeg  ,  worin  Dscbuneid  gcscbla- 

§en  wird  1.  4ai ;  bey  Yasag,  wo 
ie  Türken  von  den  Ungarn  ge* 
schlagen  werden  I.  452;  und  Sie(^ 
des  Hunyady  wider  Ewrenos  vt.  Tu- 
raoban ,    am   3.   Nov.    i^&3  1.  453; 

Bidj 


25 


zweyte,    im   langen    Feldzuge  des 
**    lyady  an  der  P" 
Dec.  i443  I.  A! 

Ol 

am  Cunohiza,  eben  da ;  von  Warna*! 

37* 


Hunyady  an  der  Pforte  Trajans.am 
ec.  1443  I.  454 ;  drille  u.  letz- 
te im  langen  Feldzuge  des  Hunyady 
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am  lo.  ISov.  1^44  ':  4^^ 7  ^^^  Kot- 
sovn,die  s&weyte  zwiscben  Mur«d  11. 
und  Hunyady,    am    i^.  Oct.    144B 

I.  47^}  V(><i  Croja,  zvvif eben  Skan- 
derbcg  und  Aiipascba  i.  J.  144^  ^* 
485;  in  der  Ebene  von  Alessio^zwi- 
•cUen  Skanderbee  und  den  Tür- 
ken IL  48;  zwischen  Wlad  (Pfahl- 
wülbericli)  und  den  Türken  11.64; 
KVf  ischen  Ujlak  und  den  Türken  II. 
rg-j  zwiscben  Omar  Turachan  und 
Barbarigo  11.84)  zwischen  den  Ka- 
ramanen  und  den  Osmanen  zu  £r- 
menak,  worin  Ishakbeg  geschlagen, 
entflieht  II.  88;  Skauderbeg's  mit 
Dalaban  und  Jakub^  die  geschla- 
gen werden  II.  o3 ;  am  See  Koraili,' 
zwischen  Jusufdscbi,  dem  ISeffen 
Ufunhasan'S)  und  den  Osmanen  IL 
109;  zwischen  Ufunhasan  und  den 
Osmanen,  die  von  ihm  besiegt  wer- 
den II.  117;  von  Terdscban ,  am 
aÖ.  Julius  1473«  zwischen  CJfunha« 
San  und  den  Osmanen  II.  120,559; 
Schicksal  der  Gefanjgenen  U.  lai ; 
vom  17.  Jänner  17^5  in  der  Moldau, 
zwischen  Stephan  uttd  Chadun  Su- 
leimaopascha  II.  137  ;  bey  Rosbocin 
in  der  Moldau ,  zwischen  Moham- 
med II.  und  Stephan,  dem  Fürsten 
der  Moldau  ,    der   geschlagen  wird 

II.  144 ;  von  Bozazis,  zwischen  den 
Gebrüdern  Micbaloghli  und  Docisy 
eben  da;  bey  Tfranna,  am  2.  Sept. 
i^^7,  wo  Contarini  die  Türken 
sclilagt  IL  i5o;  zwischen  den  Tür- 
ken und  Ungarn,  in  Siebenbür- 
cen  zu  Mezö,  von  den  Türken  ver- 
loren IL  173;  bey  Brusa,  zwi- 
schen dem  Heere  Dscheni's  u.  Ba- 
jefid's,  jener  geschlagen  IL  a55; 
von  Jeniscbehr,  worin  Dschem  von 
bajefid  geschlagen  wird  IL  256 ; 
Sclilachten,  durcü  eben  so  viele 
Niederlagen  des  osmaniscben  Hee- 
res im  ersten  ägyptischen  Kriege 
Bajelid's  IL  mit  Kaianian  IL  292; 
Aufpascha's  wider  das  ägyptische 
Heer  Ulbeg's  auf  der  Ebene  von 
A^atscbairi,  am  17.  Aug.  1488,  und 
ISiederlage  der  Osmanen  IL  298; 
zwischen  Jakubpascha  und  Deien- 
czeny  i.  J.  1^93  IL  Boy:  bey  Cbui 
und  Seimas,  zwischen  den  Söhnen 
XJfunhasan's  IL  336;  von  Tabnfe- 
ran,  in  welpher  Haider,  Ismairs  Va- 
ter, bleibt  11.343;  von  Guksun,  zwi- 
schen Sulkadr  u.  Schehsuwar  IL 
426 ;  von  Kotscbhissar  IL  445  ;  zwi- 
schen Tuiachan  u.  Biiklü  Moham- 
med ,  eben  da  j  zwischen  Selim  I. 
und  Ahmed,  seinem  Bruder,  zu  Je- 
niscbehr IL  387  ;  von  Tschaldiran, 
am  24«  August  i5i4  IL  4'^;  ^^^ 
Merdschdahik ,  am  24*  Aufiust  i5i6 
IL  474 )  h^  Juniscban  ,  zwischen 
Sinanpascha,  dem  Grostwelir,  und 
den  Aegyptera  IL  4^3;  ^^y  Kida- 


nia  vor  Kairo , ''zwischen  Selim  1. 
und  den  Mamluken,  am  ao.  Jinner 
1517  IL.I95;  bey  Ogra8chköi,Yer- 
schiedenheit   der  Datenaogaben  II. 
6a4|  von  Mohacs,  am  Tage  Joannii 
Enthauptung,   am   2f>.  Augotl  i5t6 
III.  5/ ;  auf  den  Feldern  von  Loni- 
ka  und  Salia  HL  264;   von  Fdlek, 
wo  Erasmus  Teufel  geschlageo  wird 
III.  3o5 ;  von   Kenia ,   zwischen  S. 
Bajelid  und  Selim ,    dem   Soboe  S. 
Suleiman's  III.  368;   zwischen  den 
Moldauern  und  Türken,  am  9.  Ju- 
nius  1574  III.  607;  bey  Waciio^feil, 
zwischen    den  Maureu  u.  Scbastiin 
von  Portugal  IT.  4^;  beyTschildir 
i.  J.  1678 1 Y.  63  ;  zwischen  Ofdemir, 
Osmanpascba    und  Arasohar«  dem 
SlAttbaltcr  von  Schamachi,i.J.  i5;8 
lY.  74;  CJfdeniirpascba's  inOashi- 
•tani  1.  J.  i583  I V.  91 ;  von  SiofiuD, 
wo  Dschighalifade  von  Prinz  Htm- 
fa  geschlagen  wird  IV.  171  ;  am  Ve- 
lensisee  bey   Stuhlweissenburg  IV. 
3i4  >  SU  Svoffian  ,  zwischen  Persern 
und  Türken,  am  ao.  SepL  i6o3,io 
welcher  diese   geschlagen  werden 
IT.  340 ;  bey  Hamla,   am  See  ton 
Tehrif,  wo  Dschighalirade  giinzlicli 

Seschlagen  wird  fv.  377 ;  zwischen 
luradpascha,  dem  Brunneogräbeff 
und  Dschanbulad,  im  Passe  Arsltp- 
beli  lY.  4o3  ;  im  Pass  von  Karabis- 
aar, zwischen  Murad  dem  BmnDea- 
graber  und  den  Bebellen  IT.  4*i; 
von  Seraw  lY.  499*  zwischen  den 
Pohlen,  Osmanen  und  Tataren,  sm 
ao.  Sept.  V620  lY.  5ia;  am  Prutb, 
der  Pohlen  und  TaUren,  Zolkievi- 
ky's  Niederlage  IY.5i4;  merkirär- 
dige ,  zwischen  Schahineirsi  vnd 
Cantemir  an  den  CJfern  der  Donan 
Y  43;  drey  Schlachten  vorBagdad 
i.J.  1617  Y.  57  ;  von  Mihi-eban,  »wi- 
schen öeinelchan  und  Cbosrewpi- 
scba  Y.  1 11 ;  zwischen  Yeneiianers 
und  Türken  (7.  May  1649)1  voi^  ^'^ 
sen  verloren  bey  Phocia  Y.  4^; 
von  Leweuz,  am  19.  Julius  1664  H 
i36;  von  Dschem idere,  zwischen 
den  Osmanen  n.  Arabern  i.  J.  i663 
YI.  189;  bey  Tilgrotin,  zwischen 
Pohlen  und  Kosaken,  Torken  aod 
Tataren  YI.  4?/|>  4*5 ;  von  Waizsoi 
am  37.  Junius  loSd  ^I*  434;  ^' 
Hamfabeg,  am  ao.  Julias  i684  ^ 
436;  von  Bojan  i.  J.  i685  YL  4^; 
bey  Mohacs«  die  zweyte,  sm  11.  AO' 
gust  1617  YL  480;  von  Kissa,*» 
a4.  Sept.  1684,  von  Redscbebbcs 
gegen  Ludwig  von  Baden  vsrlorca 
YL  5 '{5 ;  bey  Slankamen,  am  ip  Au- 
gust 1691  YL56i  ;  zwischen  Fohle« 
und  Tätaren ,  am  6.  JNov.  1694  ^l.- 
591  ;  an  der  Temes ,  wo  Yetersai 
bleibt,  am  aa.  Sept.  1695  YL  6u; 
an  der  Bega  bey  Olasch,  am  so  Au- 
gust 1696  YL  6a4j  «wiicben  Me** 
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rio  und  IXolfiao  f  »m  i3.  Sept 
uDentsclitedenen  Erfolges  Yl. 
bey  Zenta,  am  ii.  Sept.  1697 
\6  ;  hey  Suweila,  Mustafa  Dal- 
*s  wider  die  Araber,  «m  99.  Jin- 
701  TU.  33;  von  Balchandscbi, 
nen  Tataren  und  Tscberkes« 
im  aa.Dec.  1707  YU.  118;  yqn 
wardein,  am  5.  Aug.  1710  YIl. 
▼on  Belgrad  ,  am  16.  Aug.  1^17 
aig;  ton  Tefudsch  ,  von  Ab- 
1  Köprili  geliefert  YU.  333 ; 
edrije  i.  J.  1725  YII.  33i;  bojf 
li,  am  a8.  May  1716  YII  335; 
/indscbedau,  wo  Osman  ge- 
gen worden,  am  ao. Nov.  1726 
338 ;  zwif eben  MobamnicdkuU 
Ismailkalender  zu  Riwe,  am 
lg.  1738  YII.  353;  von  Dscbew- 
II.  354 ;  von  Roridschan,  von 
Jsmanen  wider  die  Perser  ge- 
en.  am  5.  Sept.  1731  YII.  4^5; 
rscnah's,  an  der  Brücke  von 
a ,  worin  er  die  Osroanen 
^t,  am  17.  Jänner  17.33  TII. 
bey  Duldscberlik ,  am  19.  Ja- 
173(3  YII.  4a8;  bey  Kerkuk, 
1  Oiman  cier  Hinkende  fallt, 
Iben  Jabre  YII.  ^ag]  beyEti- 
am  14.  Juniu«  173^ ,  wo  Ab- 
b  Köprili  gescbla^en,  Uleibt 
459 ;  bey  Kornia  ,  am  4«  Jn- 
738  YII.  5io;  von  Krozlca^am 
alius  1739  YII.  5a6;  bey  Mu- 
>pe,  am  10  August  1745  Till, 
'on  CJtscbdepedeler,  im  August 
swincben  Georgiern  und  Lef- 
YIII.  lejA;  vom  18.  Sept.  1769, 
owand«cm  am  Dniester  ge- 
gen YIII.  347  ;  von  Kertal,  am 
iguft  1770  YIII.  362;  von  Kof- 
lie,  am  19.  Junius  1774  VlII. 
•iehe:  Seescblacbt. 

1  c  b  1  en  (das)  der  Gefangenen 
der    Schlacht  von  ?iikbpolis 

);  undTerdschnn  II.  lai ;  der 
11.401  ;  allgeraeihos,  vonPer- 

dnrci^   die    CJfbegen    lY.  180; 

Perser,   nach    der  Erobern ng 

Bagdad  V.  a56  ;  niehe  :  Blutbad, 

igenenmord,    Gräuel,   Mord, 

(r,  Schii,  Timur. 

cbtgesang    der   Beduinen 

123,  ia4- 

cht  OD  f e r  der Tyranney  des 
Röprui,    36,000   binnen  fünf 
sn  VI.  89. 
i  c  h  t  r  u  f  der  Osmanen  I.  1 70, 

der  Tataren  (Sürun)    I.  309; 
Türken  Y.  a5i. 

lach  träger  halten  die  Po- 
d/er  Hochzeitsfeste  YII.  a65. 
g  e  1  h  o  I  d  (Peter) ,  der  deut- 
barbarische Ritter  II.  lol. 
(yergeld  VIII.  3<^3. 
ck  führt  die  Böhmen  UI,  189; 
:  Carlowiczer  Friede. 


Schlots  von  Anatoli,  erobert  V9h 
Bajefid  I.,  I>335:  auf  der  europäi- 
schen Seite  des  Bo^poros,  von  Mo- 
hammed II.  begonnen  I.  5o5;  Yor- 
bereitungen  dazu  I.  5o6;  heisst  Bo- 
ehafKeKen  1. 5o9;  das  asiatische  am 
Bosporos  schon  von  Bajefid  I.  ge- 
baut, nicht  Mohammed  I.,  wie  Uu- 
kas  sagt  I.  665  ;  der  Vergessenheit , 
in  Per«ien ,  wober  d^^r  Nähme  II. 
448 ;  am  Don  und  Dnieper,  von  Mo- 
hammed Röprili  gebaut  YI  86;  der 
Bau  eines  Schlosses  an  der  Mün- 
dung des  Dniepers  beschlossen  YI. 
355;  an  der  Mündung  der  Samara, 
um  die  Tataren  in  Zaum  zu  halten 
YI.  5ai;  an  der  Mündung  des  Ku- 
ban YI.  63o ;  SU  Temruk,  der  Bau 
desselben  eifrigst  betrieben  YII. 
101  ;  von  Morea  ,  ergibt  sich  den 
Türken  YII.  i8a;  am  Yorgebirg« 
Bababucnn  (Lectum)  ausgebaut  YII. 
36i ;  siehe:  Schlösser. 

Schioasen  (ungeheure)  in  Aegyp- 
ten  Y^.  190. 

Schlösser  am  Sangarius  I.  73,  75  ; 
bey  Nicäa  I.  loa;  von  Rhodos,  von 
den  Türken  verbeert  II.  196;  bos- 
nische und  kroatische  III  72  ;  un- 
garische, fallen  in  Suleiman  s  Both- 
mässigkeit  auf  dem  Zuge  nach  Güna 
III.  109 ;  georgische  befestiget  III. 
187;  dalmatinische,  von  den  Tür- 
ken nnd  Yenezianern  wecliselsf'ftig 
erobert  Hl.  214  ;  Kurdistan'«  Y.665  : 
ein  halbes  Hundert  dieisseits  und 
jeiisrits  der  Raab  von  den  Truppen 
Tököli'a  verheert  i.  J.  i683  YI.  396 ; 
dieselben  nnd  Oerter,  ungarische, 
von  Tököli  niedergebrannt  u.  ver- 
wüstet YI.  ^3a;  zu  Batum  u.  Bag- 
dadschik,  die  georgischen  Rebellen 
in  Zaum  zu  halten,  Kubeagad^cb 
(Kupipelbaum) ,  zur  Sicherheit  der 
Karawanen  erbaut  YII.  106;  siehe: 
Dardanellenschlos9,HegyeHd,Hegy-r 
faln  ,  Ipolv  ,  Kallo ,  Kurdistan  , 
Schlots,  Werbeky. 

Schlo8ter*s  Zweifel,  oh  die  Os- 
roanen vor  Mohammed. II.  Schrifl- 
steller  gehabt  I.  589. 

Schlussformel  türkischer 
Schreiben  des  Sultans  und  Groits- 
wefirs  an  chrisJllicbe  Fürsten  Uli 
731. 

Schmal  bnnd«  Schtnalsähel , 
Schmalsohle  YIII.  34;. 

Schmalsäbel,  d.  1.  Freywillige 
YIII.  4a5. 

Schmetterling,  mongolisches  Ca- 
binetssiegel  I.  276. 

S  c  h  m  i  d  v.  Schwarzcnhom ,  kaiserl. 
Resident,  hintertreibt  schwedische 
Gmssbothschafl  Y.  175 ;  erneuert 
den  Frieden  Y.  49'«  ^^^* 

Schmidt  aus  Anhalt  -  Zerbst  (Re<* 
negate)  YII.  16. 

Schmuck   der  Kiaha  YIII.  139, 
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Schnee  (tiefesler)  xa  ContUntino- 
pel  am  a3.  October  1751  YIII.  1S2. 

Sulineuzen  Sie  gut 7  VUI.  48o. 

8uhnupflucb,  Ursprung  des  in 
Europa  ilaräber  verbreiteten  Mäbr» 
chens  Yll.  287,  3o4. 

S  c  hö  1  Ts  AuacbuldiKung  des  Fürsten 
Kaunitz's  Bcnebmen  binsicbtlich 
des  SubMdial- Voi*trBges  und  der 
pohliscben  Tbeilung  durch  die  Ver« 
gleichung  der  Daten  mriderlect  Till. 
395  ;  über  den  Gang  der  geneimen 
Subsidien-ConventioD  schfecht  un- 
terrichtet VIII.  398. 

Schönscbreiber,  ein  osmani- 
«cher  Prinz,  MoAtafa,  Abschreiber 
der  Geschichte  Feriduii's  III.  710  ; 
Biographien  derselben  von  Aali,  un- 
ter den  Quellen  IV.  Nr.  20 ;  Fir- 
dewsi  IV.  420;  Mubari  IV.  606; 
Mohammed  Dscherrahfade ,  eben 
da  :  Mahmud-Tschelebi  unter  Mu- 
rad  IV.,  V.  26»;  KadrifadeV.  517; 
einKrüppei  VI.  282, 28.J ;  Dichter  VI. 
328;  Aassim  RaschifVI.  627;  Dur- 
niischfade  VII.  216)  swey  i.  J.  1716, 
eben  da  ;  drey  berühmte,  inDscbelii, 
Taaliku.RikaaVII.29f);  NeiUEfen- 
di  VII.  345 ;  Firdewai ,  der  Deiter- 
dar  VII.  üw ;  schreibt  die  Crediti- 
ve  Abnied'iilil  ,  ebenda;  Moham- 
med Boli  VIII.  106  ;    belohnt  VIII. 

's.'>8;  der  Mufti  *Welieddin,  einer 
Bibliothek  VIII.  293,  3i7;  kiehe: 
Aamad,  Dichewri,  Hasanpascha. 

Schönschreiberkunst  in    An- 
sehen unter  Mohammed  IV. ,  V.  5o7. 

Schottland  mit  Kurdistan  vergli- 
chen II.  459. 

Schreiben  an  Rudolph  II.  i.  J. 
i.^>87  III.  i^Si  foindliches,  Sulei- 
man's  an  den  Sfhah  von  Persien  , 
eben  da  ;  die  Miltlieilung  der  Sn- 
Jeiman's  an  Ferdinand,  dessen  Both- 
schaftern,  verweigert  III.  ido :  Bor- 
rakchan*s  an  Suleiman  III.  3i4  >  der 
Geraahlinn  Schah  Tahmasip  s  an 
Roxelane  III.  347 ;  S  Suleiman's  an 
die  Fürsten  von  Georgien  III.  377; 
tl(*r  persischen  Minister  an  die  os- 
manischen,  eben  da;  und  Antwort 

III.  378;  türkisches,  beyMartinuz- 
zi  gefunden  III.  723;  Hauptnrsa- 
che  seines  Todes  III.  72.5;  Sniei- 
man's  III  753;  Murad'sUI.  «n  den 
Kai<(er ,  beschwert  sich  über  die 
Uskoken  von  Segna  und  dessen 
Schloss  am  Balatonsee  IV.  214  ;  der 
Königinn  Elisabeth,  an  Mnrad  III. , 

IV.  6*21 ;  Murad's  III.  an  Maximi- 
lian II  ,  am  27.  Julias  i.'i76/  in  Be- 
troflfPohlen's  IV.  638 ;x  des  Gross-- 
welirs  Ibrahim,  an  Erzherzog Mn- 
tiiias  nach  Kanischa's  Eroberung, 
am  10.  Sept.  1600  IV.  654;  Moham- 
med's,  verschiedene  ah  die  Repn- 
blik  Venedig  IV.  658;  sehi^  merk- 
würdiges,   des    Wefirs  Mui'ad   drs 


Bmnnengribers  an  Pessen  n.  ?(»- 
dasily,  über  die  Fried«nsverhiod- 
lung  von  Sitvatorok  IV.  65g;  de« 
Grosswefirs  Mohammedpascnt  ta 
Bocskai  IV.  666;  des  Grosswefin 
Murad  des  Brunnengribers,  an  En- 
hersog  Mathias,  vom  29.  Min  1607 
IV.671;  Rudolph'sII  anAhnedl., 
vom  10.  April  1607  IV.  ö?»;  Ab- 
med's  I.  an  den  Chan  der  tlfbeseo, 
und  Schreiben  des  ufbegiicDeB 
Chans  IV.  680 ;  des  Grosswefirt  Nti- 
suhpascha  an  Kai«er  Mathias,  über 
den  stebenbürsischen  Handftl,  tob 
October  1612  IV.  682;  desErzher- 
zogs Mathias  an  Ahmed  I.,  Lins, 
am  27.  May  1614  IV.  686;  Mnrsd's 
an  Schah  Selim,    den  Grossnogol 

V.  69;  Murad's  IV.  an  den  Chsn 
der  Ufbegen,  Imam  RulichaD,eben 
da;  S.  Murad's  IV.  an  den  Schah 
Ssaffi  V.  258;  eines  Sandschakbe- 
ges  «n  den  Grafen  Rarolyi  VI.  ;6; 
Ahmed  Röprili's  an  den  l(erzog  tod 
Sagan ,  seine  und  Apafiys  Nachfol- 
ge kund  zu  geben  VI.  106;  deis- 
gleichen,  worin  Siebenbürgen  ab 
osmaniscbes  Erbland  erklärt  wird 
yi.  107  ;  aufgefangene,  an  den  Heer- 
führer von  Neuhäusel  VI.  111: 
dessgleichen  aus  Ofen,  vom  J.  1664 

VI.  129;    des    Herzogs  Ton  Sagan 
an  Ahmed  Köprili ,'  trilTt  zu  &ür- 
mend   ein,    einen  Monath   alt  VI. 
137  ;  hochmüthiges,  des  Kaimakam 
an  den  König  von  Fohlen  VI.  198; 
des  Sultans  an  den  König  von  Frank- 
reich, nach  der  i.  J.  1673  erneuer- 
ten Capitulation VI.  «65 ;  des Gresi- 
weflrs   Ahmed  Köprili   an   Apaffj, 
zur  Erhaltung  des  Fnedens  VI.  969; 
des  örosswefirs  Ahmed  Köprili  an 
Apafiy,  die  Verletzungen  des  Frie- 
dens mit  dem  deutschen  Kaiser  u- 
tersagend    VI.  271;    des   Czars  sa 
Ahmed  Köprili  i.  J.  1672    VI.  27$; 
Antwort  des  Grossweflrs,  eben  da; 
des  Statthalters  von  Ofen,  mit  blu- 
tigem Säbel  an  der  Stirne  VL  3o6; 
des  Patriarchen  von  Moskau  an  den 
MulXi  VI.  357 ;    des  Czars  Feodor 
Alexievich  an  den  Sultan,  eben  dt; 
des    Grossweflrs     (des   schwarzen 
Ibrahim)  an  Engen,  mit  Friedent- 
anwürfen  i.  J.  1686   VI.  476;  apo- 
klryphea    dschagataisches    in  Sen- 
kowsky  (Supplement  i.  J.  i6qi)  TI> 
570}  (Czifr»)  Haaen  Aga's  VI.  680; 
Mohamn^ed's  IV.  an  den  Czar  l  J* 
1666   VI.  686;    Auszug  des  Schrei- 
bens  an  Mohamined  Iv. ,   VI.  ^; 
des  Grossweiirs  VI.  691  ;  des  Csan 
an  Doroszenko  VI.  &2 ;  Doroaseo- 
ko's.an  Sultan,  MnAi,  GrossireHr 
VI.  695 ;    des   Tatnrcban's  an  Ha- 
nenko  i.   J.   1669    VI.   696;    dm 
Chmielnicki*8  i.   J.   i66q  VI.  Gp^) 
Dernjzenko's  i.  X  i66<i  VI.  7o3;  d« 
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l^s  voaPoUlea  au  seinen  Both- 
ler  KU  ConsUntinopel  i.J.  1678 
7  ;  CbmielDicki's  an  den  Kü" 
oa  Puklea  i.  J.  16^8  VI.  719; 
nowski'f  en  den  pohlifcben 
cbafler  i.  J.  1678  Vi.  720;  des 
(cben  BotbschaAers  an  den 
■kam  i.  J.  1678,  eben  da ;  (über- 
s)  des  Caars  an  den  Grosswe- 
J.  1679  VI.  733 ;  des  rassi« 
Patriarchen  an  den  Mufti  i.  J. 
VI.  7z5;  ein  Dutzend  de« 
xfefirs  an  denTalarcban,  Von 
abren  169.'»  — 1697  VI.  75a  ;  de« 
wefirs  an  den  Grafen  Goluw- 
f  ider  das  Einrücken  der  Hus- 
sa Warschau  VIl.  448;  des 
wefirs  an  den  russischen  Mi« 
V  dtss  der  Grossberr  schuldig 
als  Gbalife  den  Bewohnern 
Daghistau  beyzustehen  Vll. 
des  Grosswefirs  an  den  Gra- 
königsegg,  um  Busslands  Be- 
en,  das  den  Krieg  berbcyfuh- 
nüsse ,  aus  einander  zu  setzen 
451 ;  Königsegg's  an  Talman  , 
iussen  zu  enttcbuldigen  und 
i'atarchan  anzuklagen  yil.471 » 
vrosswefirs  an  den  König  voir 
ind  and  die  Ceneralstaaten  zur 
ensvermitllung,  eben  da  ;  Ku- 
gg's,  durch  den  Bothsciiafter 
an  eingebracht  VII.  4Si «  48a; 
Torte  an  den  englischen  ilof , 
»m  Bruche  des  Congre«scs  vuu 
irov  zu  verständigeu  Vil  490 ; 
rafen  Ostermann,  mit  Friedens- 
hlägen  Yll.  5o5;  des  Gross- 
I  an  Qardinal  FleurV,  eben  da  ; 
y't  an  den  Grossweur  VII.  5o8 ; 
inann's  und  Rpnigsegg's ,  mit 
Jltimaten  ihrer  Hofe  VlI.  519; 
rrosswefirs  Jegen  Mohammea 
jnigsegg  und  Ostermann »  um 
eitere  Vollraacbt  VII.  5ao;  des 
shalls  Pohlen's,  Lidoski,  an 
vrosswefir,  vom  i.  März  1716 
».'»9 ;  des  Fürxten  Kaunitz,  die 
irung  des  Wortes  muebb^äe. 
rnd  VIII.  328;  vom  Grosswe- 
eantwortet,  als  dauernd  und 
figt,  eben  da;  defc  Grosswe- 
li  Kaunitz  und  Finkeiistein, 
beydcn  Llöfe  um  Vermittlung 
suchen  VIII.  374;  *''^'  Kaima- 
an  den  Herzog  von  Ghoiseul» 
ulver  und  Artilleristen  VIII. 
des  Kaimakams,  als  Ratifica- 
ler  Subsidien-Convention  mit 
erreich  in  der  Folge  znrückge- 
VIII.  377;  Kochanski's  an  den 
iwcfir  VIII.  554;  des  Grosswe- 
in die  Republik  Pohlen  YIII. 
Pulawski's  An  den  Grosswefir, 
da;  siehe:  Glückwünschuugs- 
iibcu  und  das  folgende. 
Bibenwochsel  zwischon  S. 
man  und  dorn  Schah  im  Feld- 


zuge V.  J.  i55j  III.  3a3;  (beschim- 

f>fender)  zwischen  Bnjofid  und  Se- 
im V  den  Sölinen  Selim's  III.  367  ; 
zwischen  Suleimon,  Selim  und  dem 
Schah,  wegen  Auslieferung  ■  Baje- 
nd's  III.  372  u.  f. ;  zwiseheu  Ru«s- 
Jand  und  der  Pforte,  wegen  der 
Knbartai  VII.  298 ;  zwinchen  Per- 
aien  und  der  Pforte,  nach  ali^m 
Herkommen  wieder  hergestellt  Vll. 
4t6;  zwischen  dem  Qrosswefir  und 
Wallis  VII.  532,  533. 

Schreibgebühren  vorbothen 
VIII.  189. 

Schreibmeister,  lehrt  den  Sul- 
tan bloss  schreiben  :  >,Ich  schneid« 
dir  den  Kopf  ab**  V.  507. 

Schriften  (zehn)  über  die  Schlacht 
von  Mohacs  III.  6p. 

Schudschaa,  der  Scheich  llof- 
prediger  Murad's  lU.)  IV.    106. 

S  c  h  u  k  r  i ,  Verfusscr  einer  gereim- 
ten osman.  Geschichte  I.  xxxix ; 
dessen  Seliuiuamc,  unt.  d.  Quellen 
II.  Nr.  12. 

Scbukrullah  (Molla)  Ben  Ah- 
mad Er-rurai,  Verfasser  des 
Bechdschetul-tewarich,  unter  den 
Quellen  I.  xxxi  Nr.  17  ;  aU  Gesand- 
ter nach  Karaman  unter  Murad  U. , 
I.  497)  ^*^^'  ^''^^  Moliammed's  II. 
ans  Schirwan   II.  28,  2^7,  248. 

Schukufefar  III.  465. 

Schulo)   siehe:  Medrexe. 

Schulen,  Lehrgeg«nstiiude  unter 
Mohammed  II.,  II.  237. 

S  c  h  a  m  n  a  eingenommen  noter  Mu- 
rad I.,  I.  204 ;  dessen  feste' Lage 
VIII.  391. 

Schurzfell,  Schmied  Kawc's  Frey- 
heitsfahne V.  4(4-  ,     " 

Schutzbefehl  für  die  heiligen 
Ocrter  III.  608. 

^chutzbrief  der  ungarischen Re^ 
bellen  auf  dem  Landta^e  zu  Press- 
hurg  vernichtet  IV.  ifia. 

Schutzrecht  über  die  griechi- 
schen Kirchen  der  russischen  Kai^ 
serinn,  durch  den  Frieden  von  Kai- 
nardsche  zuerkannt  VIII.  444* 

Schutz-  und  Trutzbündnis« 
zwischen  Frankreich  und  der  Pfur- 
te,  von  Bonneval  vorgeschlagen 
VII.  449  >  zwischen  Oesterreich  u. 
Russland ,  der  Pforte  als  unauflös- 
lich erklärt  VII.  542. 

S  c  h  uur  i,  der  Dichter  Lexikograph 
VI.  525. 

SchwachheSim,  Hofdolmetsch  im 
Lager  des  Grostwefiri  VII.  533 ; 
Vllh  107;  kömmt  zur  Thronbe- 
steigung S.  Osman's  III.  Glück  zu 
wünschen  VIII.  187. 

Schwänketammlungen     VIII. 


25  1. 


Schw^ars  I.  92. 

Schwarz,    ehrenvoller    Bcynaliuie 
I.  579;  siehe :  Kar«. 
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S  c  li  w  a  r  X  e  Hölle ,  ein  Kriegttchiff 

IV.  540. 

S  c  h  w«  i'Z  enberg  (Adolph),  Er- 
oberer von  Raab  mit  Palfly  lY.  a83 ; 
bleibt  vor  Papa  IV.  »qS. 

Schwarzer  Thurm ,  4<'o  Gefange- 
ne daraus  losgelassen  IV.  i^. 

Sch'warze»  K.leid  dem  Grorswefir 
Mustafapascba  gesandt  II.  384« 

Schwarzes  Meer  1.25, 34» 5a,  178. 

Schweden  bearbeitet  die  Pforte  za 
Gunsten  Bethlen  Gabele's  V.91  ;  Ge- 
sandter Paul  Strasvbtfrg ,  eben  da  ; 
die  Pforte  taub  gegen  die  Einstreu- 
ungen  Scbweden's   zum  Krieg    V. 
646;  Unterhändler  Scbweden's,  Be- 
nedict Ski  ih,  i.  J.   i65a  V.558;  Ge- 
sandter Sohalam,  bittet  um  den  Be- 
fehl   an  den  Tatarchan ,    sich  mit 
Schweden   zu   vereinigen    VI.    1 1  ; 
die  Königinn   meldet  dem  Gross- 
wefir   dns  Ableben  ihres  Bruders, 
Carl's  XII. ,  VII.  z54 ;  Unterhänd- 
ler Scbweden's  ,  Höpken  und  Carl- 
son  VII.  4^>  j    Höpken   u.   Carlson 
bringen   einen  Handelsvertrag    ins 
l\eine  VII.480;  unterhandelt  durch 
dieselben   ein  Schutz-  und  Tmtz- 
bündniss   VII.  5i7 ;   Bündniss  mit 
der  Pforte  VIII.  3  ;  erhält  von  der 
Pforte  5oo   Beutel  Subsidien  VIII. 
43;  die  Pforte  spricht  dem  Gesand- 
ten dieser  Macht  ein,  das5  sie  sich 
mit  RuRsland  ausgleichen  mögeVIlI. 
137;  Kündigungsschreiben  vom  G. 
Tessin  der  Veimähiung  des  Kron- 
prinzen VIII.   137;  G.  Tessin  dankt 
in  einem  Schreiben  an  den  Gross- 
wefir  für  die  Verwendung  der  Pfor- 
te bev  Russland  VIII.   i56;  erklärt 
der  Pforte,   dass  es   den  westphä- 
lischen  Frieden    aufrecht  erbalten 
wolle  yill.  so4;   siehe:  Subsidien. 

Schweiz,  sucht  Verbältnisse  anzu- 
knüpfen mit  Mutad  III. ,  IV.  41  > 
BonnevaPs  Project,  aus  Zürch  und 
Bern  Colonisten  nach  der  Tdrkey 
zu  verpflanzen  VIII.  4^' 

Schwert  (hölzernes)  I.   114. 

Schwertumgürtung  des  Sul- 
tans VIII.  200;  siehe :  Säbelumgur- 
tung. 

Scbwimmschule  unter  S.  Mu- 
rad  III.,  IV.  231 

Schwur  des  Sultani  bey  Gott  und 
dem  Propheten ,  bey  seinen  Ahnen 
und  seinem  Säbel  fll  276;  Zweifel 
Suleiman's,  ob  Carl  V.  und  Ferdi- 
nand I.  den  Frieden  gehörig  be- 
schworen, wie  er  III.  276 ;  des  Hee- 
res :  bev  Brot,  Salz  und  Säbel  V. 
28;  VII.  63. 

S  c  i  a  t  h  o  •  von  Morosini  genommen 

VI.  82. 
S  c  i  1 V  a  t  i,  üebenbürglscber  pesand- 

ler  VI.  371.  ' 
S  c  i  p  i  0  I.  143. 


S cl  a  V  e n ,  3o,ooo  von  dem  Gäuer 
Feldzuge  mitgeschleppt  IIL  iso; 
7000  zu  Al^er  anter  Barbarossi  UL 
167  ;  alle  hingerichtet,  ob  ermorde« 
ten  Herrn  IIL  186;  4o«ooo  i.J.  i663 
aus  Ungarn  u.  Mähren  zosanneB- 
geschleppt  VI.  120 :  in  der  Hilfte 
des  siebzehnten  Jtahrhandertes  re- 
gelmässig zu  Algier  10—20,000  VL 
154  ;  3o,uoo  derselben  aus  Fohlen 
.     weggeschleppt  VI.  607. 

Sclavenaufruhr  zn  Alexandrii 
y.  321. 

Sclavenfaandel,  von  den  Teoe- 
zianem  nicht  minder  eifrig  betric- 
ben,  als  von  den  Türken  II.  iiS. 

Sclaventaxe  (Ifpendsche ,  Pen- 
dsche)  I.  167;  siehe:  Pendsckik. 

Sclavenverkaufin  Gcergiea 
VIU.  268. 

S  c  öd  i  •  t  u  •  (  Tschittchektagfai )  I. 
248. 

S  c  o  n  i,  mit  türkischen  Coloniea  be- 
völkert I.217 ;  die  Braut  Rum'i  be> 
nennt  II.  73*,  von  Mohammed  II. 
befestiget,  eben  da ;  siebe :  Oskob. 

Scorpionen  regnet  et  in Mcsodo- 
tamien  I.  6a ;  häufig  in  den  sicoea 
Thürmen  V.  575. 

S  c  u  t  a  r  i ,  drey  Stunden  ton  Sc- 
mendra  I.  83  ;  das  alte  Cbrysopolti, 
Vorstadt  ConsCintinopel's  1. 97 ;  von 
den  Türken  bey  dem  zweyten  (Je- 
bereange  derselben  überschwemmt, 
wodiircn  der  Traum  einet  Hofbesm- 
ten  in  Erfüllung  gebti.  I23 :  Crchti 
besucht  daselbst  seinen  Schwieger- 
vater I.  i38;  türkische  Truppen  se- 
tzen von  da  nach  Europa  über  !• 
141  ;  Belagerung  i.  J.  1^75  dnrcb 
die  Osmanen  aufgehoben  II.  i3j; 
Eroberung ,    Schriftsteller  darüber 

II.  56? ;   S.  Suleiman't   Palast  alldi 

III.  3.16 ;  Audienz  kaiserl.  GesaiMl- 
ten  allda,  Hr.  v.  Liechtensteia  LJ. 
i584  IV.  146. 

S  c^t  hen  1.  1,3,4*  i75. 

S  d  e  g  n  a  Sosthenos,  die  Kirche  all' 
da  lieleit  Bausteine  zum  Bau  4o 
Schlosses  am  Bosporos  I.  6a6< 

Seadeddin,  Verfasser  des  Ti- 
dachet- tewaricb  I.  xxxvu  ;  Stellen 
aus  seiner  Geschichte  ange/iihn  1. 
170,  210;  osmanischer  Reichtbi« 
ttoriograph  I.  252  ;  Snltanslebrcr 
unter  Sulun  Murad  III.,  IV.  ^i 
Haupthebel  der  englischen  Freoatj- 
schaftsverbindungen  IV.  ii4;  <■>'' 
5ooo  Ducaten  iiir  England  gefroa- 
nen  IV.  159;  bewegt,  mit  Sinta 
Mohammed  III.  selbst  ins  Feld  m 
ziehen  IV.  25?  ;  Schreiben  u.  Km- 
side  über  Erlau's  Eroberon^  IV. 
266 ;   verun gnadet   durch  die  BalTi 

IV.  274  ;  dreymahliger  Vortrag  de« 
Grosswefirs  Hasan  des  Eanucbea 
wiilf>r  dessen  Ernennung  zum  M^l* 
ti  IV.  282 ;  sein  Tod  IV.  3o6}  d»- 
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iscliichte  fortgesetzt  von  Ssofi 
fa  lY.  4^7 ;  Fauiilientchiit& 
geinem  Enkel  Ebasuud  von 
ufrührern  geplündert  V.63o; 
elimnome,  uuter  den  Quellen 


lO. 


ddin  Dscbebari,  Stifter 
rdens  der  3aadi  I.  i55. 
tgirai,  Sohn  MengYigirai'a, 
1  Schwager  Selim  zu  Hülfe 
d«tn  Bruder  Ahmed  II.  387  > 
ohammedgirai  nach  Constan- 
l  gesendet  III.  33;  mit3oo,ooo 

I  zur  Ruhe  gesetzt  III.  i2i. 
t  g  i  r  a  i ,  Dewletgirai'a  Sohn 
>:  erster  Nureddin  lY.  p5; 
chter  Aarifi  genannt  lY.  6o5. 
teirai,  Nureddin  Bebadir- 

Y.  217. 

t  g  i  r  a  i ,    Sohn   Ssafagirai'a , 
dmYI.  343;  als  Chan  abge- 
.  J.  1691  Vi.  .'567. 
t  s  i  r  a  i  y    Kal^ha  Dewletgi- 

II  ^i ;  erscheint  mit  einem 
den  Heere  in  Bessarabien  YII. 
obf»rt  Akkerman  und  Ismail 
\ ;  zerträgt  sich  mit  den  Schi- 
en YII.  3 '17;  desien  Söhne 
^irai ,  Schabingirai  YII.  348. 
]  -  mülky    Sohn    Nifamul« 

I.  14. 
te  (Siwas)  l.  326. 

ian's  von  Portugal  Nieder- 
k^.  42. 

o  p  o  1 0  a  y  der  Mysier  I.  100. 
tegin,  Yater  Mahmud's, 
irrschers  von  Ghafqa,  Statt- 
daselbst,  macht  «ich  nnab- 

I.  8. 

c  o  von  Tekkelipascha  bela- 

von  den  Türken  erobert  i.  J. 
I.6i3;  siehe:  Karanschebes. 
s  i  als  siebenbürgiscjtier  Ge- 
•nachConstanlinopelni  6ii. 
der  Fürst  dieser  Stadt  auf- 
t  III.  211;  dem  Emir  Aamir 
orfen  III.  543:  erster  osma- 
•  Pascha  daselbst  III.  54^  ; 
geschichte  diesei^  Stadt  III. 

ger,  die  Professoren  mit 
;  Aspem  II.  238. 
I,  Parteyungen  der  Ortho- 
und  Mystiker  unter  Moham« 
^.,  Y.  528;  Streit  derselben 
rt  unter  Behaji't  zweyter 
rhaft  Y.  576 

s  c  a ,  an  dessen  Stelle  Ruf- 
erbaut I.  2o3. 

-bahr,  d.  i.  Meerdamm,  das 
ellenscblosa  II.  73;  YI.  &S. 
\  lalam,  d.  i.  Damm  des 
Schloss  an  der  Mündung 
DS  YI.  87.       , 

den  (osmanische) ,  siehe: 
hü,  Chaireddin,  RemalBeis, 


Murad.  Piale,  Piri  Reis,  Torj^hud, 
Srdi  Alt  Kapudan,  Ssalih  Reis, 
Uludsch  Ali  fOchiali). 

Seelenwanderung,  gelehrt  vom 
Dichter Temenaji  unter Baielid  IL, 
II.  374. 

Seen,  süsse  nnd  salzige,  in  den 
Sandachaken  Akschehr,  Begschebr, 
Hamid  I.  598. 

Seeräuber  (türkische)  verheeren 
den  Archipel  schon  unter  S.  Os- 
man*s  I.  Zeit  I.  69;  siehe:  Janaki, 
Raraturmiacb.    ^ 

Seeschlacht  vor  Rallipolis  zwi- 
schen der  osmanischen  und  vene- 
zianischen Flotte  I.  36g;  von  Sa- 
pienza,  am  28.  Julius  \\^  II.  3i8; 
von  Dscherbe,  die  christliche  Flot- 
te von  Piale  geschlagen,  am  \t\.  May 
i.')6o  III.  421  ;  l>ey  Lepanto  ,  am 
7.  October  1671  IIi.  593,  SgS;  Re- 
aultate  derselben  III.  698 ;  auf  der 
Höhe  von  Bafia  i.  J.  1609  lY.  439; 
maltesischer  und  französischer  Ga-^ 
leere  i.  J.  1612  und  i6i3  lY.  4^» 
bey  Chioa,  zwischen  dem  Kapndan- 
pascha  u.  Ottavio  d*Arragona,  dem 
sicilisnischen  Admiral,  am  12.  Au^. 
i(it3  IY.A69;  Redschebpascha's  mit 
den  Kosaken  im  schwarzen  Meere 
Y.  5o;  zwischen  Chios  und  ?laxos, 
mn  10   Julius  i65i,    vor.  (VIocenigo 

f;ewonnen  Y.  .^28;  an  dcnDardanet- 
en,  am  i3.  May  16S4  Y.  600;  der 
Y'enezianer  mit  den  Barbaresken  im 
Canal  von  Chios,  xto  die  Barbares- 
ken geschlagen  werden,  am  2.  May 
1667  YI.  17;  an  den  Dardanellen, 
am  17.  Julius  1657,  wo  die  Yene-r 
zianer  geschlagen  werden  YI.  i£| ; 
von  Milo,  zwischen  der  osmani- 
schen und  venezianischen  Flotte, 
am  26.  Aug.  1661  YI.  58;  von  Kos, 
siegreich  für  die  Yeneziauer  YI. . 
io5;  der  venezianischen  Flotte  von 
Kandia  ,  am  26.  Februar  i(>'>7 ,  wo 
die  Osmanen  siegen  YI.  22^ ;  bey 
Fodella  ,  zwischen  der  osman.  Und 
vene«  Flotte,  sief;reich  für  die  Ye- 
neziauer ,  am  8.  März  1668  YI.  236 ; 
der  Yenezianer  in  den  Gewässern 
von  Nio,  wo  Geiorgio  Yitali  bleibt, 
am  i5.  Juniua  i6te  YI.  238;  für  die 
Osmanen  günstig,  im  Canale  von 
Chios ,  am  18.  Febr.  1695  YI.  604  ; 
dieselbe  am  i5.  Sept  169.')  nach 
fünftägigem  Kampfe  unentschieden 
YI.  6i5  ;von  Tscheschme  YIII.358  ; 
siebe :  Seehelden. 

Seferaga,  der  Wefir  dea  Tatar- 
chan's  Islamgirai,  unterhandelt  den 
poblischen  Frieden  Y.  597. 

Seferghali,  von  Se1im^;irai  oder 
Aadilgirai  unterstützt  VI.  3i. 

Seferli,  Reisige  Y.  462* 

Seferpascba,  Stalthalter  Achis- 
ka's,  schlägt  den  Reib  Alichan  Y. 
245. 
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S  «  l'i  n e  1 0 1  -« 1  n m ,  d.  i.  Me«r  der 
Wi<senscbta,  Riighib'f  Werk  YIH. 
25i|  a56. 
S  e  {{  b  a  D ,  Hund«>värter  I.  2^4  >  **^'' 
tor  Mohammed  il.  zuerst  den  Ja- 
nitscharen  einverleibt  1.  SoS. 
Segbanakdschesi,d  i.  Segba- 
nen^eld,  Geschenk  nn  den  £>vey- 
inahiigen  Chan  fler  lv.rim  111.  244  i 
4o,Qoo  Piaster  Vll.  4^»  ip^j  dem 
THtarchan  4o>ooo  Ducalen  Ylll.  66. 

S  eg  b  a,n  b  B  •  u  b  i,  sweyter  General- 
lieutenaut  der  Jani Isobaren  Y.  469. 

Segbanen  des  Üscbanbolad  I Y.  400. 

S  e  g  e  s  d  ,  die  Türken  bauen  ein 
Scbloss  allda  III.  610. 

Sebamt  Kafai  Nefü^  unter  den 
Quellen  Y.  IV r.  17. 

Sehi'a  Biographien  oiman.  Dicbter 
I.  XL,  52  ;  III.  4Ö7. 

S  c  h  i  n  i ,  Uicbter  unter  S.  Moham- 
med I. ,  I.  3^. 

S  e  h  i  n  i ,  Dichter ,  Dofterdar  des 
Prinzen  Mobammedpascba,  Söhnet 
Bajend«  II  ,  II.  37^. 

S  e  ji  r  i  Mar  der  Perser  IIL  255. 

Seid  Ali  (Molla)  der  Perser,  ein 
Gelehrter  unter  Murad  IL,  1.497; 
»ein  Werk  I.  661. 

Seid  Battal,  oder  SeidGhad,  der 
erste  arabische  Cid  Campeador  I. 
5^2;  III.  1A7;  siehe:  Sid  Battal. 

Seid  BcnMuhain.  Scherif  von 
Mekka  Y.  78. 

S  e  i  d  i  j  e ,  arabische  Dynastie  III. 
542 ;  Stifter  dieser  Sccte  und  Dy- 
nastie in  Jemen  III.  .5^5;  verjagt 
vom  Gebirge  Sumar  III.  559 ;  Ke- 
tserey  derselben  III.  778  ;  bemäch- 
tigen sich  der  Herrschaft  Jemen's 
lY.  167 ;  der  Imam  derselben  nimmt 
ileii  Cbalifenlitel  an  Y.  85. 

Seid  Nataa  (Scheich  nnter  Mu- 
rad II.) ,  der  erste  Yortteher  dec 
Eroire  I.  4o8. 

Seife  von  Adriancipel  I.  i65. 

Seifcddewlet,  grosser  Fürst  der 
Familie  Hamdan,  belagert,  erobert 
und  schleift  Brusa  I.  76,  77;  des- 
sen Grab  zu  Miafarakain  II.  45i ', 
besiegt  d^n  Domestikos,  hierauf  in 
einem  Passe,  besiegt,  rettet  sich 
nach  Haleb  II.  478;  stiibt  allda, 
eben  da  ;  seine  vorzüglichsten  Feld- 
züce  11.  654. 

S  e  i  ie  d  d  i  n ,  Schale  desselben  zu 
Ansora  I.   161. 

Seifbghli  (Suleiman)  in  Syrien 
von  Scbabin  ,  dem  Statthalter  von 
Tripolis ,  aus  dem  Wege  geräumt 
y.  270. 

SeifS  liefen,  der  letzte  der  him- 
jaritischen  Könige  III.  540. 

Seifullah,  «is  Hofarzt  S.  Sulei- 
man's  I.  angestellt  III.  59. 

Seili  Attaji,  die  Fortsetzung  der 
Biographien  Attafj's  von  UscTiaki- 
frtde,  unter  den  Quellen  YI.  Nr.  18. 


Seilt  anxer   von    Astenosij  in  4er 

Nähe  von  Angora  I.  161. 
S  e  i  n  e  b  (Zenobia)  ,  Pahnyra's  Kuai- 

ginn  11.  4^0. 
S  e  i  n  e  b ,  die  Dichterinn,  ihre  Grib- 

statte  1. 227  ;  febt  zur  Zeit  Uobam- 

med's  11. ,  II.  243. 
S  e  i  n  e  b  (  Sultaniun  )  ,  Tochter  Ah  • 

med's  III. ,  dem  zweyten  Stslinti- 

ster,  Neffen    des   Grosswcfirt  Ma- 

stafa  vermählt  YIl.  364- 
S  e  i  n  e  b  ,    Sultaninn  ,   vermililt  nit 

Sinek  Mustafa  YIll.  210 ;  Gemth- 

linn  des  Kaimakam  Meiek  Mobtoi- 
-  medpascha   Ylll.    ^^2;    hinrerläiU 

dem  Schatz   7000  Beutel  \I11.  l^S. 
Seineddin  Chafi    (Scheich)  1. 

397. 
S  e  1  n  e  l  •  der  jüngere  Sohn  Ciuahi- 
san's  II.  120 ;  bleibt  zu  Terdicksn 
todt  II.  337. 

5  e  i  n  e  1 ,  des  arabischen  Ge^chicht- 
schreibers  Irrthum  berichtigst  II. 
65i. 

6  e  I B  e  1,  der  Chan  der  Chane  T.  1 10, 

III. 

S  e  i  n  i  1 1  i ,  persischer  Stamm  Y.  so;. 

S  e  i  n  i  f  a  d  e ,  Uuscini'a  GoBmeoUre 
YIII.  524. 

Seinol  Aabidin,  der  Sobe  Bar- 
haneddin's ,  vrird  zum  Forsten  tob 
Sulkadr  gesandt  1.  2s6w 

S  e  i  t  tt  n  (Lamia)  von  Bajefid  I.  er- 
obert I.  25o. 

S  e  k  a  i  i ,  Dichter  Secretär  des  Prui- 
zen  Aalemschah  II.  374* 

Sekaria's  (des  Mufti)  Werk  IV. 
199)  erstirbt  am  Schlucken  IT- 1%^ 

Selametgirai,  Gbafigirai'«  Bro- 
der lY.  337;  Schützling  des  Kj|«- 
danpn^clia,  zum  Chan  ernaout  IT. 
426  ;  stirbt ,  eben  da. 

Selameti;irai,  Brnder  Selim;»- 
rai's ,  Kalcha  YI.  282 ;  entias;l  der 
Chanschafi  i.  J.  1689  YI  55o. 

Selametgirai,  Mengligirai'«  Bru- 
der, Nureddin  i.  J.  1716  Vll.  »«3^ 
wird  Kalgha  Yll.  348,  493;  abs«- 
setzt  Ylll.  48. 

S  e  l  a  n  i  k  ,  siehe :  Salonik ,  TUeiU- 
lonika. 

Selaniki,  der  Geschichtschreibeit 
Umstände  seines  früheren  l^bei» 
von  ihm  selbst  erzählt  HL  75o ;  Tin- 
tenzeugbalter  des  I\ ischand«clii  Mo- 
hammedpascha  lY.  168;  Mihm*»' 
dar  des  persischen  Prinzen  lUi'ier 
lY.  180;  die  verschiedenen  Aefl>- 
ter,  die  er  bekleidete  lY.  iW;  A«*- 
seher  der  Sohizahlongen  IV.  ^^ 
435. 

S  •  I  a  B  e  1 ,  Schloas  von  Angora ,  «m 
AUpascha  ,  dem  W^efir  Suleimsn*« 
des  Söhnet  Bajefid'«,  belagerf,  v»« 
Jakubbeg,  dem  Sobqe  Firufpascb«'>. 
veriheidiget  I.  S^S. 

Selbstmord,  last  unerhört  hcy 
den  Mostimen  III.  iSi. 
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I  h  n  k,  Herrscliei'ranulie  1. 8 ;' 
Seldfckuken. 

:  h  11  k ,  Grossvater  To|s;}iral- 
•  9;  Urgrossvater  Saletman's 
\^ter  I«rail*i  1    30. 
huk     ühatun,     Tochter 
n'Kilidscharslan'f,  dem  Cha- 
assir  lidinillab  vermählt  I.  aa. 
huken,  ihre  Abstammuns 
unf  getheüt  I.  9 ;  das  Reich 
>eii  in  Persien  geht  xu  Grua« 
l  erhebt  sich  in  Klein-Asien 
das  Reich  derselben  in  Klein- 
l«n  Mongolen  unterthäoig  I. 
IS   Reich   derselben  in   Rum 
Abakachan  ^etheilt  zwischen 
>srew  und  Mesu<^  I.  36;  die 
;ben>  ihrem  Reiche  ein  Ende 
tit  I.  38 ;  kleinasiatische  Rei- 
lie   aus    dem  grossen  Reiche 
»en     gebUileten  Staaten   der 
anen  I.  39,61,  140;  aus  dem 
e  derselben  schreibt  sich  die 
ingige  Herrschafi  der  Familie 
's  her  I.  59,  6a;    ein  Tlieii 
ümmer   ihres   Reiches    dem 
ichen  einverleibt  I.  186;  aus 
»chatte  erheben  sich  die  Ra- 
n  1.  195  ;    ein  anderer  Tbeii 
'ümmer   ihres    Reiches   dem 
icheo  einverleibt  l.aai ;  lets- 
■osse    derselben   treibt   See- 
3y  I.  aa7;  Beginn  und  Ende 
rscbiedenen  Dynastien   der- 
L  567 ;  das  Reich  derselben, 
;    unter     Alseddin    I.    570; 
Li$te   derselben  su    Ende 
ten  Bande«  ;    siehe  :    Ajaed- 
}h«ritsclielebi ,   Meicktchah. 
8,  Fluss,   der   Kalykatlnus, 
ser  Fricdi-ich  der  Rothbart 
Tod  fand  I.  aa. 
e  (Scteucia),  die  cilicische 
nimont  den   Nur  Ssofi  und 
ohänger  auf  1. 196;  vonRe- 
medpascha  übernommen  IL 
in  Osmanbeg  lind  Mocenigo 
t  II.   la?;   von   Rodük  Ab- 
eba erobert  II.  i3o.    • 
.,  Sohn  Bajefid's  II. /Statt- 
iroir.Trapezünt  II.  3oi,  35 1  ; 
lief  ins  persische  Gebieth  IL 
tfcmt  sich  ohne  Erlaubniss 
apeSQnt  nach  Ktaflfa  IL  353; 
11t  Truppen   nach  Adriano- 
en  da  ;  kommt  nach  Adria- 
leert  die    Cnsscn  und    Ge- 
le  II.  355;    macht   Halt  auf 
rge  nach  seinem  neuen  San- 
,   Somendra ,   eben  da ;  des 
an's  Eidam  |L  357;   s^^ingt 
ler,   den  Thron  %u  verlas- 
36a  ;    von  den  Janitscharen 
»nstantinopel  berufen  II.  363 ; 
larakter  IL  3^6  :  Bildung  IL 
mcang  mit  Dichtern  u.  Gc« 
lL-38i  ;  hat  eigenen  Ropf- 
dien  da ;    baut  einem  San- 


dschakbeg  den   Kopf   ab    IL  38a ; 
•eine  Bruder  und  Neffen,  eben  da ; 
sieht  gegen  seinen  Bruder  und  Nef- 
fen IL  38)  ;  kömmt  nach  Brusa,  wo 
er  die  Gräber  besucht  IL  384  ;  l^sst 
den  Grosswelir  Mustafapascha,  eben 
da ;  daiin  seinen  Neffen  hinrichten 
IL  385  ;  seine  Gesandtschaften  von 
und   nach   Venedig,   Ungarn,  Ae- 
gypten  und  Russland  IL  38<);  lasst 
alle   Schii   im   otmanischen  Reiche 
ermorden  IL  491  j   beschiieist  und 
erklärt  den  persischen  Rrieg  IL4o3  ; 
Schreibenwechsel  desselben  mit  Is- 
miil,  auf  beleidigende  Weise  gefiihrt 
H.  4^4«  4^7 >  4*^>  \Si»*i    den  persi- 
schen Gesandten  zusammenbauen, 
den  VVefir  Hemdempascha  hinrich- 
ten IL  409»  sucht  Hülfe  bcym  Chan 
von    Samarkand    und    Sultan    von 
Aegypten  11.410;  schlagt  den  Schah 
zw  Tscbaldiran    IL   4*6;    zieht  zu 
Tebiif  ein  IL  417;  fertigt  von  Te- 
btif  die  Siegesschreiben    an  Sulei- 
man,  den  Sultan  von  Aegypten  und 
den  Dogen  vonyenedi§[  ab  IL  419; 
willinRarabagh  überwintern,  eb^n 
da ;  wird  dai  an  von  den  Janitscha- 
ren   veihindert  IL   4^0:    lasst   den 
Sattelrienyen   Mastafapascha*s    ent- 
zweyschneiden  ,  eben  da  ;    verleiht 
dem    Schehsuwarheg   die  Stalthal- 
terschaft  Raissarije   IL  42>>    »etat 
den  Grosswefir  ab,  lüsst  den  Wefir 
Dukagin     wegen    Janitscharenauf- 
ruhres  hinrichten  11.423;  empfängt 
den    von  demselben  eingeforderten 
Kopf  Alaeddin  Sulkadr's,  eben  da  ; 
lässt  die   Gesandten    IsmaiPs    hin- 
richten, eben  da*  überlädst  die  ge- 
fangene   persiscne    Fürstinn    dem 
Staatssecretär  Tadschifade  zur  Frau 
IL  &2^ ;  und  verletzt  dadurch    so- 
wohl das  Gesandtenrecht ,   als   das 
Gesetz  des  Islams;  eatlasst  die  Ge- 
sandten  des    ieyptischen    Sultans, 
erobert  Kumacn  IL  4^5;   vernich- 
tet Sulkadr  IL  426;  gi^  den  Jani- 
tscharen  neue  Einrichtung  IL  /iap ; 
erneuert  die  Capitulation  mit  Un- 
garn ,  eben  da  ;    richtet   Rurdistan 
ein  durch   Edri«  IL  4^4  u-  ^- 1   ^7" 
terwirf\  sich  Diarbekr  und  Mardin 
11.44^)  dessglei dien  Mesopotamien 
II.  ^5;    und  richtet  es  ein  dutch 
Edris  II.  460«    bereitet  den  ägyp- 
tischen Rneg  vor  11.461  ;  ladet  die 
Gesandten  des  ägyptischen  Sultans 
ein  IL  463,  464;  schlägt  denselben 
Merdsch    Dabik  IL  474;    zieht 


zu 


zu  Haleb  ein  IL  Hj5\  Diener  der 
heiligen  Stätten  von  Mekka  u.  Me- 
dina  IL  UnS;  marschirt  über  Hama 
IL  480;  Himss,  Damasku«  IL  4^^  ; 
verleibt  die  Statthalterschaft  Sy- 
riens, eben  da;  besucht  die  Merk- 
würdigkeiten von  Damaskus,  eben 
da;   Scheiche  und  Gräber  IL  491* 
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int   gelbst  "^ Dichter,  eben  d«;   be- 
saclit  Jerusalem  II.  494  i   l''*'*^  <^^* 
Mamliiken   morden  II.  ^197;  sendet 
Siegesschreiben  aa«  Bulat,  eben  da; 
lä«st  den  tapferen  Knrlbai  hinrich- 
ten II.  ^9^^  seine  Gesandten*  nie- 
dergehauen    II.   5oi  ;     dafiir  Bege 
der  Mamiuken  geköpft,  eben  da-, 
lässt  den  Tumanbeg  henken  II.  5o7  ; 
und  den  Sultan  Ghawri  in  sein  Gran- 
mahl  bestatten  ,  eben   da  ,    belohnt 
die   YeiTäther,   vertheiU  Stattbal- 
terschafien   II.   5o8 ;   empfängt  die 
Huldigung  der  arabischen  Stämme, 
des   Scherif«,   des     venesianischen 
Bothschafters ,    eben    da  ;     besucht 
die  Akademien  Rairo's  und  den  Ni- 
Jometer  II.  5i4f  "wird  mitMübe  aus 
dem  Nil  gerettet  II.  5i.'i;  besucht 
Alexandria  II.  617;    trifiX  Einrich- 
tungen   SU    Kairo   II.  5i8;    sendet 
die  Pilgerkarawane  ab,  öQnel  den 
Nildamm  II  520  ;  fuhrt  aus  Aegyp- 
ten  den  Scbattenchalifen  und  eine 
Colonie  Künstler  mit  sich  IL  523 ; 
seine  Verhältnisse  mit  fremden  Rei- 
chen nach  der  Eroberung    Aegyn- 
ten's  II.  .'>a5 ;  besucht  Jerusalem  II. 
.'iiö;  belehnt  den  neuen  Chan  der 
Krim    II.    527 ;   seine   Verhältnisse 
mit  Venedig,  Ragusa,  Ungarn  II. 
529;    baut    das   Marmorküscbk   IL 
Tili;  rügtet  die  Flotte  II.  533*,  sein 
Tod  II.  5.33;  yerheimücht  II.  535; 
aeine  Schilderung,   eben  da;  vom 
Mufti     Dscbemali     von     grösseren 
Grausamkeiten  abgehalten  IL  54o  ; 
Diener  der   beyden  heiligen  Stät- 
ten, eben  da  ;  sein  Gedicbt  IL  659  ; 
gewährt  eine  Abgabe  seinem  Retter 
aus  dem  Nil  IL  SßS. 
Sei  im  IL,  Sultan  Suleiman^s  Sohn, 
am  Tage  der  Hochzeit  Ibrabimpa- 
acha's  geboren  III.  38;  be«chnitten 
III.  99;    ihm  wird   die-Statthalter- 
Schaft  von  Kenia  verliehen  111.  a46  ; 
ihm  werden  drey Töchter  in  einem 
Jahre  geboren  Ili.  267;    nach  Ssa- 
ruchan  übersetzt,   eben  da;   zum 
Stalthalter 'rAnatoU*s    ernannt    III. 
368;  Verhältnisse  gc^en  seinen  Va- 
ter in.  393  ;  auf  die  Nachricht  von 
des  Vaters  Tod  von  Kutahije  nach 
Constantinopel     IIL  49^  >    bcsncbt 
der  Ahnen    Gräber  IIL  498  ;  em- 
pfangt  die  Huldigungen  des  Hee- 
res IIL  5oo ;    setzt   die  Kadiaskere 
ab ,  die  zu    fre^piüthig  wider  das 
Weintrinken  sprachen  IIL5o5  ;  gibt 
das  Tpn  dep  JTantbicharen   «bgenö- 
thigte  Tbronbesteigun^sgescbenk. 
eben    da';     sein    Schreibenwechael 
mit  Maximilian  II  ,    HL  5ia;    er- 
neuert den  Frieden  mit  Pohlenlll. 
5a5 ;    erobert  Jem.en    durch  Sinan 
und   Osmanpaseba   HL  556  —  56a ; 
sinnt  CypernS  Eroberung  HL  563; 
«eine  Kriegsmacht    wider   Cypern 


JII.  575  j  erobert  selbes  UI.  ^', 
aeine  diplomatischen  Verhalt&iuc 
mit  Fohlen  ,  Rossland,  Frinkreich 
und  Oesterreicli  HL  608;  sein  Tod 
IIL  61 4;  Vorzeichen  desselben  III. 
6i5;  Denkmahle  und  Geikt  seiner 
Regierung  HL  616  ;  hinterlisst  fönf 
Söhne;  sein  Sohn,  S.  Mohimmeil 
IH. ,  IV.  i35. 

S  e  1  i  m  (  Prinz  ) ,  Sohn  Mohanuned'i 
III. ,  geboren  am  L  Jänner  1761 
VIH.  a43. 

S  e  1  i  m  (indischer  Schab)  Ds«hib»> 
gir  V.  185. 

Selimgirai,  zum  Chan  der  Rr'ni 
ernannt  VI.  a8a;  wartet  dem  Sal- 
tun  in  der  Moldau  auf  VI.  3oo;  voa 
Kara   Mustafapascha    beim  Saltaa 
eingeführt  VI.   3o3 ;  wegen  Ceh- 
ryir s  aufgehobener  Belagening  sb- 
gesetzt  VI.  343 )  nach   AdriaaoMl 
geladen  VI.  5a3 ;  enuagt  fre^mis 
der  Herrschaft  VI.  55o ;  zum  drit- 
ten Mahle  Chan  VI.  575 ;  seine  Söh- 
ne  Dtewlet,    GhaH,    Tokatmitcb, 
Kaplan,  Seadet,  Enkel  Hosamcirai 
VI.  575;   entsagt    der  Chantchift, 
zieht  sich  auf  seinen  Meierbof  be; 
Siliwri  zurück  VIL4o;  zn  Fonds- 
kli  VII.  4>;    Sohn   Behadir|;ir*iit 
eben    da  ;    von  natürlicher  Unrahe 
herumgetrieben  VIL43;  hebt  Dtl* 
taban    auf    die»  erste   Stufe  -««i»« 
Glüekes,  indem  er  ihm  die  Stell« 
eines    Janitscharcnaga    verschslU, 
zum  vierten  Mähte  Chan  TU.  Sa; 
stirbt,  zehn  Söhne  und  zehnTöeb- 
ter  hinterlassend  VIL  ii4- 
Selimgirai,   Sohn  Kaplaugirai's  1 
Kalgha,  hierauf  Chan  VIH.  4;  Cb» 
der  Krim,  nach  Constantinopel  f^ 
laden  VIII  3a;  nach  Sclametgini'» 
Absetzung  zum  zweyten  MableCbis 
VIH.  49»   '*»  «J*n  persischen  Krieg 
aufgebothen  VIIL  63 ;  zn  ConjUo- 
tinopel  ausgezeichnet  VHI-  81,  &; 
Tatarchan,   beklagt  sich  über  nf 
sische  Aufwiegelungen  in  der  Rh 
bartai  VIIL  i39;   nach  Krimeirti« 
Absctznng  wieder  Chan    der  Kn» 
VIH.  267  ;    Ursache   zu  Weitenio- 
gen   zwischen   der  Pforte  noJ  dtfa 
russischen    Re!«idi»ntcn    durch   «bn 
hervorgerufen  VIIL  aH5;  abßeiet*« 
VIII.  297;   nach  Kaplangirai't  Ab- 
setzung abermahl  Chan   der  Krim 
VHI.  370, 

Selimi)  Oy^iehe  :  Moschee.  . 

S  el  i  mn  a  m  e  Ishaktactielebi't,  n»- 
ler  d.  Quellen  IIL  Nr.-  7;  Sodscbs- 
di'a,eben  da  Nr.  8;  Keschfi^s,  ebe" 
da  Nr.  9;  Dschelal£sde^s,  eben  « 
Nr.  10 ;  Schukri's  u.  üssuli's,  ebea 
da  Nr  1 1 ;  Jusufs,  eben  ds  Nr.  i»« 
der  versQliiedenen  Dichter  II t.  f^ 

S  e  I  i  s  i,  Verfasser  von  Mosteni  gn»» 
chischer  Werke  VI.  3a8. 
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Sawadtciii  I.  169. 
,  crbiiulies  Saudschak  YII. 

r 

ria  dem  Andrcmikof  über- 

.  219;  siehe  :  Siliwri. 

1  e s mar,  Anthologie  YIII. 

y  (Christoph),  als  ungari- 
bcesandter  an  die  Türken« 
»riand  za  verrathenlU.  706. 
Ira  in  Klein-Asien  erobert 


d  r  a ,  in  Europa ,  durch 
irancovichi  mit  einer  Cila- 
festiget  I.  44^;  dessen  Be- 
l  von  Mohammed  II.  auf- 
1 11.  II ;  von  Mohammed  II. 
und    zerstört   II.   14 ;    von 

der  Witwe  Lasars ,  gegen 
b^ug  übergeben  II.  3i  ;  die 
legene  Insel  durch  drey  Pa- 
efestigel  11.  a83;  Vorstädte 
ra's    von   Kinis   abgebrannt 

von  den  Kaiserlichen  er» 
I.617;  von  den  Türken  er- 
J.  1690  VI.  557 ;  kommt  cum 

Mahle  unter  osmanische 
shVII.  5ii. 

,   durch  Angelos   Philadel- 
festicet  I.  181. 
u  1  -  f  u  a  d  ,  Werk  Ssari  Ab- 

IV.  602. 
,  der  Brunn  zu  Mekka  III. 


on  Rom  gibt  Griechenland 

^heit  I.  1^.' 

i  M  uf  ti,   d.  i.  der  Kork- 

[.  538. 

irdischer  Stamm  VIII.  166. 

e  s  ta  I.  5i. 

r  i  m  ,    persischer    Thron- 

r  VIII.    i63;    schlägt  den 

dan,  erobert  Pen  VIII.  166. 

g  Mir  Alem  Chalirs   nach 

i ,  den  Zug  Fethgirai*8  zu 

digen     Vif.     44^»     »lehe: 

aflen  und  Gesandtschaften. 

3,  kurdischer  Stamm  VIII. 

sky  hat  Unrecht,  den  man- 
D ,  aus  Buchar|i  gebrachten 
über  die  Ufbegen ,  den  An- 
^esguisne's  und  Herberth't 
»hen  II.  737  ,  738 ;  gibt  die 
erfolge  der  Ufbegen  sehr 
a(^  IV.  681 :  höchst  lächer- 
'itik  dessetnen,  welche  Fu- 
Fulad  nicht  zu  unt^schei* 
SS  VI.  i4i. 
siebenbnrgischer  Gesand« 

225. 

:  h  i  j  e ,  über  die  Erbthei- 

I.   <>4o:    gloasirt    von   Ali- 

»i  IV.  698: 

\  der  lurim,  Afeddin  stirbt 

I.  35. 

on  Murad  I.  zu  Didymoti- 

l)aut  I,  i63j  Bau  desselben 


zuAdrianopel  begonnen  I.  i;^3  ;  Rü- 
stung des  Milo&cn  Kobilovitsch  in 
dem  zu  Constantinopel  anlbewahrt ; 
Ceremoniel  bey  dem  Eintritte  in 
dasselbe ,  eine  Vorsichtsmassr.egel 
I.  2i4  ;  des  neuen   zu  Constantino- 

ßel ,  Bau  II.  9^  ;  zu  Adrianopel,  von 
[ohammed  II.  befestiget  II.  73 ; 
und  der  Grund  seiner  Moschee  ge- 
legt ,  eben  da ;  zu  Constantinopel , 
geht  in  Brand  auf,  nach  zwey  Jah- 
ren aus  Stein  aufgebaut,  das  von 
Adrianopel  wiederaergesielli VIII. 
2i4> 
Seraidschik,  ein  Ort  desGebie- 
thes  von  Biledschik  uadKarahissar 

I.  4^ 

Serasker-  Diplom  Ibrahimpa- 
scha's  III.  79. 

Serasker e,  Equipirunssgeld  der- 
selben i5,ooo  Piaster  Vill.  66;  sie- 
ben zu  Felde   i.  J.  1793   VIII.  4^4* 

Serawt  Ebene  bey  Tebrif,  ISieder- 
lage  des  Tatirchant  Schahingirai 
allda  IV.  499. 

Serbcdare,  Herrscher  in  Chora- 
san  I.  267. 

Serchosch  Ibrahim ,  Beglerbeg 
von  Kanischa ,  NeOe  Lala  Moham- 
med pasc'ha's-,  zu  einem  Streifzuge 
nach  der  Steyermark  befehliget  IV. 

S  e  r  e  s  erobert  durch  Ewrenof  1. 180  \ 

siehe:  Serres. 
Serfendkiar,  cilicischer  Pats  II. 

^02. 

S  e  rf  o  ghll  Jusufpascha,  Statthalter 
zu  Tripolis  IV.  567. 

Sergius,  die  Kirche  der  Jesuiten 
zu  Miafarakain  II.  4^0. 

Sergufetschname,d.  i.  das  Buch 
der  Begebenheiten  VIII.  25a. 

Serinname  VIII.  252. 

S  e  r  i  n  w  a  r  von  Zriny  angelegt  VI. 
84 '-,  dessen  Schleifung  von  den  Tüi^ 
ken  gefordert  VI.  io5:  Neu-Serin- 
war  von  Ahmed  KöpriJifade  befesti- 
get VI.  i3i. 

S  e  r  i  p  h  o  s,  von  Barbarossa  mit  1000 
Ducalen  besteuert  III.  2o5. 

Serkeosi's  (Michael)  Auslieferung 
bqgehrt  IV.   19. 

Serkulah,  goldgestickte  Haube 

I.  170;   der  Byzantiner  ZcpxouAAa 

Serradsch  (Saradscb) ,  Fürst  von, 
christlicher  Vasall  Murad's  I.,  I. 
206,207.       ^^ 

Serres,  *fppac  I.  193,  2^6,  600. 

Sertscheschme,  Werber  der 
Freybeuter,    abgeschafft   VII.  24,3. 

S  e  r  V  i  e  n ,  dessen  Kral  ^  Milutin 
Urosch  1. 125  ;  dessen  König  Urosch 
V.,  I.  169;  wider  die  Türken  ver- 
bündet, eben  da  ;  der  Kral  vonLa- 
laschahin  geschlagen  I.  176;  der 
Despot e    mit   Krieg    überzogen   l. 
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i8o ;  bittet  um  Frieden  1.  181 ;  lei- 
det Yerlatt  durch  die  Osmanen  I. 
188 ;  empört  sich  I.  200  ;    der  Kral 
rüstet  sich   I.  ao5 ;    Gecandter  mit 
herausfordernder  Bothschaft  I.  207  ; 
.  yerbündet  mit  seinen  IS  achharstaa- 
teri   in    der  Schlacht  von   Rossova 
eegen  Muradi.,  I.  208 ;  Friede  mit 
Bajefid  ].,  I.  210;   mit  den  Osma- 
nen   verbündet    I.   241 1    246;     der 
Despote  Georg  Brancovich  Iräjf  t  S. 
Murad   II.    den    Frieden   mit    der 
Hand  seiner  Tochter,  Maria,  an  I. 
445 ;  Gesandter  an«  Mohammed  II., 
nach    Gonstantinopel's    Eroberung 
mit  Tribut  II.  6;    von  S.  Mohaku- 
med  CI.  mit  Krie^  überzogen,  nach 
Constantinopers  Eroberung  II.  10; 
von  türkischen  Heeren  durchstreift 
i.  J.    14^4    ^^'  '*  )  ^^^  Mahmudpa- 
scha  mit  Krieg   nbersogen  II.  29; 
Untcrjocbunc   desselben  durch  S. 
Mohammed  11.,    II.  3o;    verheert 
durch  Paul  Kinis  II.  283. 
Servier,   schon  i&u  Anfange  des 
vierzehnten  Jahrhundertes  den  Qs- 
nanen  feindlich    1.    125}    kämpfen 
wider  Suleiman,  den  Sohn  Urchan's^ 
I.  140  ;  ihre  erste  Niederlage  unter' 
Murad  I.  an,  der  Marisza   I.   169 , 
170;  d-ts  Schlachtfeld  Ssirf  t sin- 
dig hi,  d.  i.  der  Servier  Nieder- 
lage I.  170;  Feinde  des  byzantini- 
schen Reiches  und  dadurch  der  Os- 
manen I.  177;  Soldaten  wegen  Plün- 
derung von  den  Osmanen  getödtet, 
daraus    entstehende  Feindschaft   1. 
200;    bringen,    mit   den   Bulgaren 
Verbündet,  den  Türken  eine  Nie- 
derlage bey  I.  201 ;    unter  den  ge- 
■  g^n  die  Osmanen  sieben  Verbünde- 
ten i.  20:^;   Heldenmuth  derselben 
bey  der  Schlacht  von  Angora  I.  6»a ; 
Bo]aren    halten  es  lieber  mit   den 
Moslimen  als  Katholiken  il.Bi ;  der 
Häuptling    derselben    am    Oi'belos 
crhiÜt   den  Fürstenhut'  von  Coma- 
nova  VI.  546 ;  von  Eugen  zum  Auf- 
wände wider  der  Türken  Tyrannev 
aufgerufen  YII.  56o ;  siehe :  Miloscn 
Kobi(ovttsch. 
Servierinn,  Gomfihlinn  Bajelid't 

il. ,  I.  219.  «^ 

S  f  e  t  i  gjra  d  von  Skanderbeg  erobert 
I.  4B3 ;  von»  demselben  fruchtlos  be- 
lagert I.  486;   von  Murad- II.  ero- 
beH,  eben  da. 
S  i  a  j  i ,    Sohn   Ali  Hekimfade's  ,  Bio- 
graph seines  Vaters  VIII.  181  ;  hilft 
seinem  Vater  wieder  die  Gnade  des 
'Sultans  zu  verfchafTcn  VIM.  i83. 
Slam  et,    grosse    Leh«n  ,  Reiterle- 
hen,  Kriegslehen  I.  96,  18a:    III. 
33.5;  VI.  64;  VIII.  i55. 
Siaul-mü  I  k,  Sohn  Nifamul-mülk's, 
der  seldschukische  Grossweiir  I.  iS. 

£  (a  0  u  s ,    Tschausch  bey  den  By- 
zantinern I.  578. 


S  i  a  w  u s c  h  p  a  t  c  ha ,  gebomer  l'a« 
gar  oder  Kroate  111.  528;  erbiltdie 
Hand  der  Schwester  Murad's  111., 
IV.  18;  GrosswerirIV.86;  ^^hihty 
der  Hochzeit  der  Snltaniim  Aiiclir, 
Tochter  S.  ilurad's  lll. ,  nicht  stt 
Fuss ,  wie  e%  der  Kanun  erheischt 
IV.  143;  bedingt  sich  fijr  jede  Fri«' 
denterneuerun;  10,000  Thaler  tut 
IV.  144 ;  zum  zweyten  Mahle  GreM- 
wefir  IV.  iS.*);  zum  dritten  Mahl« 
Grosswefir  IV.  1^8}  zum  xweyten 
Mahle  wesen  de«  JaniUcharefunf-* 
rubres,  das  dritte  Mahl  wegen  dc< 
Aufruhres  der  Sipahi  abgesetxt  IV. 
2o3  'f  nach  Kenia  verwiesen  IT.  24^ 

Siawuschpascha,  Statthalter  toa 

'  Haleb,  wegen,  Klagen  abgesetst,  la 
Ssatiiechan ,  Tochter  der  Sultaniaa 
Gewher,  vannshlt  V.  333. 

Siawuschpascha,  der  Ahafe, 
Grossweiir  an  die  Stelle MelekAb- 
medpascha^s  V.  53/;  abgeseilt  Y. 
553)  554;  nach  Malgbara  insElead 
.gesandt  V.  554;  ein  Feind  Her  En- 
nuchen  unter  Mohammed  IV. f  T. 
611 ;  Grossweiir  nadi  ^urnafea  V. 
640  ;  stirbt  V.  «4^.    * 

S  i' a^wn  schpascha,  Grosnrefir 
Mohanuned's   IV.    nach  Suleinta- 

Irascba  VI.  491«  5oi ;  Grosswefir  So- 
eiman's  II.,  fkllt  im  Janitschsren- 
aufrubre  im  Februar  i588  VI.  5o5 ; 
Vertrag  desselben  mit  Siebenbür- 
gen, vom  7.  Dec.  1687  VI.  5m. 

S  i  he  w  0  i  h ,  das  \Verk '  desselben , 
commenlirt  von  San^achschari  Till' 
5i5. 

Sibirien  I.  2. 

Sibylla,  das  «rabitcfae  Sünbüllet 
I.  668. 

Sicco  (Nikolaus),  Gesandter  Ferdi- 
nand's  zu    CoosV^ntinopel  III  2^u 

S  i  p  h  n  e  j  erobert  durch*  Ewrt nos  L 
180.  »        .  ^ 

S  i  c  i  I  i  e  n  ,  deigfen  Könige  vergebes 
Athen  als  eine  StatthalterschaA  l 
253. 

Sid  Battal,  der  erste  arabische  Cidf 
geboren  au  Malattia  I.  A5;  III.  i47i 
siehe:  Cid,  Seid   Battal. 

S  i  tl  e ,  in  dessen  Nähe  Alaje  erbiat 

I-  39. 
Sideropolichne's  Belageroag  L 

Sidi  Aarif,  Herr  von  Kairevaolli. 
410. 

Sidi  iiliKapndan,  der  osmiai- 
sche  Seeheld  III.  416. 

S  i  d  i  b  e  g ,  der  Nischandschibeg,  » 
Schahi  begraben  III.  149* 

Sidi  Gbafi,  Bajefid  11.  vcrtiaift 
hier  »ein  Heer  taiit  dem  KvdükAh- 
medpascba's  II.  a6i ;  Grabstättedei 
ersten  arabischen  Cid  144  «  ^:'i. 
besucht  von  Suleiman  1. ,  nicb  ij»- 
nem  persischen  Manche  JU-  'iT 
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m  w  a  k  I.  i4{> 

a  s  c  h  A,  geschickter  Dtcbind- 

T,   Sandschak  von  Simontor* 

(.  396. 

chehri  an  Maratll.  verkanft 

i ;    ergibt  sich  Motnmmed  I. , 

h 

k  a  i  s  i,  Silberminen  aUda  VI. 
die  Minen  werden  in  Tliätig- 
»esftzt  VII.  44. 

n  Perser y  Ausleger  der  Gese- 
.  589. 

n,  heilige  Zabl  1. 61^  ;  die  bei- 
Worte der  Derwiscno  YII.  5o. 

b  n  flecbten  die  Sultaninnen 
Le  YIII.  all. 

! n  in  Sieben,  orientaliscbe 
letik  VIII.  3o3. 
!  n  Truppen  geregelt  in  Aegyp* 
V.  4a^ 

I  n  Thärme ,  Scorpionen  allda 
'5;  Obreskofi*  dahin  abgeiubrt 

3i5;  siebe:  MaUezsi. 

n  beilige  Nächte  des  Jahres 
8G;  die  siebenerlev  Truppen 
airo  VI.  76^;  Wafieo  (der  Ja- 
larcn«  Sipabi,  Silihdare,  Dsche- 
2hi,  Topduchi,  Toparabadschi, 
mdachi)  VII.  97 ;  Hinge ,  die 
n  Spbüren  des  Weibes  VII. 
köstliche  schwarze  Dinge  VIII. 
Sphären  der  Frauen  VIII.  3o3. 
!  n  b  ü  r  g  e  n,  erste  Verbindung 
drey   Nationen   bey  Drakul^ 

II  I.  444;  die  Türken  bejm 
!nThurmsuräckgescblagen  1.  J. 
II.  3i3;  Mahmud  derR^ega- 
it  drohenden  Schreihen  an  die 

Nationen  111.289;  Suleiman's 
mg  gegen  das  Land  i  J.  i55o 
190;  von  Mohammed  Sokolli's 

überzogen  III.  293;  mit  tnr- 
len  Fermanen,  Schreiben,  Auf- 
I  überschwemmt  III.  333 ;  Oe- 
ter  Caspar  Bache  |il.  396;  Ge- 
ier Bekescy  III.  4^1 ;  Giulay 
hael)  ni.  i^ ;   Gyulay  u.  Ge- 

IIL  5275   Egrud   (Peter)  HI. 

Gesandte,  von  denen  Sokolli 
fnbürgische  Granzbäuser  be- 
t  IV.  33;  Oesandte  Ruvasdy, 
ogb ,   Somey,    Szalanczv    iV. 

Fürsten  gemeuchelt  Iv.  3ii; 
eiben  des  Snltans  und  Gross- 
s  an  den  Kaiser,  dass  Bocs- 
lein  Recht  gehabt ,  über  Sie- 
ürgen  zu  verfugen  IV.  463 ; 
ndte  Erdelin  und  Betblen  (ote- 
)  i.  J.  1614  IV.  466 ;  Vertrag 
len  Gabors  mit  der  Pforte  i.  J. 
,  eben  da;  Gesandter  Balassy 
DZ)  IV.  588;  Handel,  merk- 
iipe  Schreiben  d9%  Grosswefirs 
uhpksclia  an  Kaiser  Mathias 
)82 ;  erhält  eine  Herabsetzung 
Tributes  von  i5,ooo  auf  lOvooo 
iten  V.  af»,  3)8 ;  Gesandter  Keo- 


rossi  (Stephan)  V.  3o();  Gesandter 
Sulyck  de  Sopor,  bringt  den  be- 
dungenen Tribut  V.  491  ;  Gesandt- 
schaft zur  Thronbesteigung  S.  Mo- 
bammed's  IV. ,  der  Sohn  Rakorzy's 
mit  20,000  Ducaten  für  Kascbau, 
eben  de ;  von  den  Tataren  verheert 
k  J.  1657  VI.  32;  Gesandter,  der 
Barcsai's,  Szara  (Micha!)  VI.  93 ; 
unterliegt  der  Last  des  nenen  Tri- 
butes von  80,000  Thaicrn,  eben  da  ; 
Gesandter,  der  Barcsai's,  Haller,  in 
Ketten  gelegt  VL  75 j  Händel  VI. 
o5;  i.  J.  t66i  durch  die  Tataren  u. 
Türken  grausam  verheert  VI.  97; 
von  AbmedKöprili  noch  als  osma- 
nisches  Eiblaod  erklärt  VI.  107  : 
Gesandte  Pasko  (Christoph)  uiicl 
Csermen^r  VL  1671  ao6,  269,  rfi, 
373 ;  David  ,  Nemes  VI.  »07  ;  Ge- 
sandter Balo,  zur  Eroberung  Kan- 
dia's  Glück  zu  wünschen  Vi.  267 ; 
Apafiy's,  Rhedei,  klagt  über  Tür- 
keneinfall zu  Varad  und  Jenö  VL 
268;  Gesandte  i.J.  1671  drey:  Da- 
tzo,  Balo,  Czermen^i  VI.  269  ;  neun 
und  vierzig  Schlösser  von  üpafTy 
an  die  Pforte  abgetreten  VI.  270  j 
Magnaten  (sieben).  Calviner  oder 
Ai-ianer,  türkische  Anbänger  VL 
345«  Gesandter  Boir  VL  35^;  Tri- 
but ,  80,000  Thakr ,  nach  Xasziu 
gesandt  VL  3i>8 ;  eitchia  gen  27  Tür- 
ken, wofür  Genugthuilng  gefordert 
vrird,  eben  da  ;  (jesandte  Markasai, 
Borer  VI.  382;  Festung  von  Soli- 
m«i  Gabor  der  Pforte  angetragen 
VI.  36o;  Vertrag  mit  dem  Gross- 
wefir  Siawuschpascha  Suleinaan's  IL, 
VI.  529;  durch  die  Tataren  ver- 
heert i.  J.  1694  VL  589;  denr  Ra- 
koczy  i.  J.  1738  unter  Entricbtunig 
eines  Geschenkes  von  40,000  Pia- 
stern zugewiesen  VlI.  504;  Gesand- 
ter, siehe:  Barcsai,  Bethlen  GaUor, 
Gruno,  Homonai,  Kendi,  Rakdczy, 
Rhedei,  Sebesi,  Sigismurid,  ütchyo- 
wyth.  , 

S  i  e  b  e  n  e  r  Dschami's  IL  24^*    ' 
Qieb  enm  a  hl  i  g'er  Umgang  am  die 

Koaba  und  Lauf  IIL  56i. 
Siege  (neun  glänzende)  kaiserlicher 
Waffen  über  die  Türken  VI.  65o ; 

J»«rsische  Verse  auf  des  Giosswe- 
irs  siegreichen  Rückkug  VII.  5 16. 

Siegel  Tuigbun*s,  des  Statthalters 
von  Ofen  lU.  738;  Gicala*s  IV, 
37p;  Nasfuhpascha*s  IV.  686;  der 
Intendenten  ,  abgefordert  bey  der 
Rechnungslegung  V.  48a ;  des  Sul- 
tans (Mustafa  II  ) ,  in  der  Schlacht 
von  Szenta  erbeutet  VI.  64o  ;  Salo- 
mon's,  ein  Sechseck  Vli.  3o;  in 
Smaragd  VII.  22Ä  ;  die  vier  neuge- 
stochenen des  Snltans  bey  jeder 
Thronbesteigung  Vlll.  199. 

Siegelinschrift  des Grotswefirs 
Ibrahim  unter  Mohammed  IIL  ,  IV. 


592 


65 1  ;  die  Murad  drs  BraDnengiä- 
bers  iV.  66a;  die  des  Gross^efirs 
]Mob«mmedpnscba  »n  bocskai  lY. 
667;  die  CicaU'f  lY.  670:  Murad 
des  Grosswefirs  (nicht  des  Braoneii- 

frabers),  StaUbalters  von'Ofen  Y. 
59;  angebliphe  des  Siegels  ISabu- 
cbodonosors  Y.  666;  Kenaanua- 
•cha's  YI.  70;  des  Tatarchans  IViu->' 
rad  YI  397;  Schah  Abbas's  UI. , 
Yll.  190;  des  angeblichen  ncrti- 
•chen  Prinzen,  Bruders  Schau  Hu« 
seilt's,  eben  da  >  Spruch  des  persi* 
sehen  Siegels  Escbrel*!  Yll.  333; 
des  persischen  ThronanmossersSam 
Mirfa  YlII  98;  Ali  Kuhchan's  und 
seines  Bruders  Ibrahim  YlII.  11 1; 
Mohammed  Emin's  YUI.  320.;  Muh- 
sinfade's  YIII.  a83  ;  des  Raimakams 
Mohammed  i.  J.  1777  YUI.  374; 
Jusuf  Sia's,  des  Grosswefirs  YlII. 
435;  siehe:  Schmellerling. 

S  i  e  g  e  1  k  a  p  s  e  1 ,    Kofalak  YII.  96. 

Siegesbericht  über  den  persi- 
schen Feldzug ,  vom  Gescnicbl- 
Schreiber  Aali  lY.  71 ;  von  Rani- 
8cha*s  Entsatz  i.  J.  1601  vom  Reis 
Efendi  Medhi  Elias  lY.  319;  von 
Kanischa's  Eroberung ,  vom  Ge* 
sehichtschreiber  HiSAnbegfade  lY. 
395;  über  Erlau*s  Eroberung  un- 
ter Mohammed  III  ,  lY.  648. 

Sieges  fe  st  Vom  6.  Aug.  zur  Fever 
des  Entsatzes  Belgrad  s  am  ai.  Ju- 
lius 1456  II.  aSy  546. 

Sie^eskunde  der  Eroberung  von 
Eriwan  unter  Murad  lY. »  Y.  ao5 ; 
von  Lemnos  YI.  39. 

Sieges  schreiben,  ein  stehen- 
der Artikel  osmanischer  Staatskanz- 
ley  durch  ein  halbes  Jahrtausend 
J.  149;  von  Timur,  über  Persient* 
Eroberung  erlassen  I:  373;  derEr- 
oberuni;  Ripdschak's  I.  376;  nach 

'  der  Schlacht  von  Yama ,  nach  Ae- 
gypten   mit  35   Kürassieren  belebt 

I.  464;  der  Eroberung  Constanti- 
nOpel's ,  an  den  Sultan  Aegypten's 
und  Scherif  Mekka't  II.  5 ;  Üfun 
Hasan's,  an  Pir  Ahmed  von  Kara- 
man,  über  die  Siege  in  Gboraaan 

II.  ii5;  der  Scblacht  von  Tschal- 
diran und  der  Eroberui^g  von  Te- 
brif,  durch  Gesandte  abgefertiget 

.,an  S.  Suleiman,  nach  Yenedig  u. 
'Aegypten  II.  419;  S*  Selim's,  nach 
der  Eroberung  Haleb's  und  der 
Schlecht  von  Merdsch  Dabik,  nach 
Chios  und  Yenedig  II.  476;  S.  Se- 
lim's  I.  aus  Bulat  erlassen,  nach 
der  Schlacht  von  Ridania  und  Rai- 
ro's  Eroberung,  türkisch  II.  497-$ 
aus  Rairo  erlassen,  über  die  gänz- 
liche B^-'.win^unK  der  Mamioken 
und  Tumanbai's  Tod  II.  507:  Baje- 
lid's  II.  an  den  Rönig  von  Ungarn, 
nach  Modon's  Einnahme  II.  613 ; 
der  Eroberung  Belgrad't  iIII.   i4  ; 


von  Belgrad  au^  erlassen,  über  den 
Feldzug  von  Güns  111.  ist:  tob 
Bagdad^l  Eroberung;,  nach  Wien  a. 
Yenedie  III.  i56;  über  den  Feld- 
zug V.  J.  1543 ,  von  StuhlweiMcn- 
bur^  aus  ahgeferiiget  III.  260;  S. 
Suleiman's  an  Ferdinand,  nach  dem 
persischen  Feldzuge  v.  J.  iS^Q  er- 
lassen ,  meldet  die  Einnahme  von 
3i  Städten  111.  287;  S  Suleinao's 
III.  6*31  ;  S.  Suleiman's,  nberWiea'i 
Belagerun|;,naeh  Yenedig  III. 65{; 
über  die  Ei'oherung  Erlau's,  an  den 
Schah  von  Peisien  lY.  263  ;  derEi- 
oberung  Erlau's  und  Seadeddin'i 
•Rasside  lY.  366;  von  EriaUtTem 
Pifischandschi  Lam  Ali -Tschelebi 
lY.  273 ;  über  Randia's  Eroberung 
YI.  35o,  689 ;  siehe  :  Siegesbericht. 

S  i  e  n  i  e  n  s  k  y ,  Bäibory*« ,  des  K.Ö- 
iiig«  von  Pohlen,  BolhschaAer  nadi 
Constantinopel  lY.  35. 

SierakowsKi,  pohlischer  Botb> 
•chafter,  lässt  seinen  Neffen  Sttd« 
nicki  alt  Geschäftsmann  zurück  TU. 

448- 
Si  es  trzen  cewics  ,    lässt   etnen 

Chan  der  Rrim  i.  J.  iS53  darch  S. 

Selim  absetzen  HL  3^9;   onrichti- 

Se  Angabe  dos  Begirrungsaotritlei 
[engUgirai's  YIII.  4* 
S  i  e  h  i  n,  an  der  karamaniscben  Ko- 
ste von  den   Yenezianem  erobert 

II.  137. 

Sigitmnnd  bezvringt  Rlein-Niko- 

Solis  1. 324 ;  wird  nach  Cserei  Tom 
chvrerte  eines  Sipahi  gerettet,  ebea 
da ;  dessen  Fernzug  wider  Baje- 
'  fid  I.^  I.  336;  seine  Gesandtschift 
an  BajeHd  I.,  L  337;  erficiit  eines 
Sieg  wider  die  TfirKen  awischia 
Niivsa  und  Nikopolis  L  373 ;  Ge- 
schenke und  Gesandte  an  S.  Ha- 
rad  II.,  I.  d30  ;  seine  weitaasseba* 
de  orientalische  Politik  I.  647« 

S  i  g  i  s  m  u  n^d,  von  Siebenbürgen  be 
fehliget,  die  Schlösser  Csicso  vad 
RüküUovar  zurückzugeben  III.  5i3; 
unterhandelt  mit  Sinan  lY.  aiS. 

Sigirmund  von  Pob^n  bittet  «b 
Yerleihnng  der  Moldau  undWsls- 
chey  gegen  Tiübnt  lY.  398. 

Sign  fällt  in  die  Hände  der  Yeae- 
zianer  YL  Sog. 

S  i  h  a  n ,  Sanis  II.  6oo. 

Siklos,  von  Suleiman  belagert  IH. 
353;  erobert  und  dem  Sandscbai 
des  Begs  von  Mohacs  zugescblagea 

III.  354.  . 
Silbergeschirr  des  Serai  in  die 

Münze  geliefert  YL  553;  YH.  ai7- 
Silb  ermi  ne  von  Raratova  I.  si^; 

siehe :  Sidre  kaisi. 
Silber  sc  hloas    (Gümitchbisssr)  * 

an  der  Morawa  L  308. 
S  i  1  e  s  i  1  e,  persischei  Summ  YII.  H 
Sililidar  des   SulUns  zum  entfn 

Mahle  Wefir  unter  Murad  lY,  V. 
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[oLammedpatcha  Grosrvrelir, 
1  der  Sultaninn  Ai«cbe  Till. 

are,  StXcxTustSi?,  geregelt 
Urcban  I.  96  ;  11.  565. 

«,  das  Dorostolot  der  By- 
'I-  J.  20a,  3o3  ;  von  Siimaii 
>smaiien  übergeben  J.  aoS» 
fon  Ungarn  und  Walachen 
rt  i.  J.  iSgS  lY.  246;  dem 
irai  als  Gerstengeld  verliehen 
i;  das  alte  Dristra,  Lage  des- 

Ylll.  4^3 ;  Abzug  der  Hus- 
ten da. 

,  wo  die  O^manen  und  An- 
os  der  Aellere  von  Androni- 
m  Jüngeren  geschlagen  wer- 
26  ;  feyerliche  Uebergabe  der 
iniseben  Prinzessinn  Braut 
it  1.  137;  der  geblendete 
s,  Herr  von  1.  246;  Bajefid 
sselbe  dem  Joannes  entreis- 

2A7 ;  Mauer  des  Anastnsius 
It  L  255  ;    trotzt  Mob  am  med 

524 ;  ergibt  sich  nach  dem 
i^onstantinopers  II.  10;  nach 
rdbeben  i.J^  i  Sog  wieder  her- 
t  II.  35o  j  siehe  :  Seivmbria. 
e  und  Silhidsche  schreiben 
rechen  die  Osmanen  immer, 
le  Sulhadsche  oder  Sulkaado 

a 

j  berühmt  als  eines  thron- 
liehen  Gesetzgelehrten  Ge- 
rt I.  M  ',  siehe  das  folgende, 
u  a  o  g  n  1  i  (Bedreddin) ,  aus 
gebürtig  I.  184 ;  der  Hee- 
iter  Musn's,  mit  einer  Bich- 
le  begnadiget  1.  358;  Antlif- 
6'  Derwiscbenaufruhres  unter 
lammedl.,  1.375:  hingerich- 
378;  aein  Werk  1.  63i. 
ring,  Suleiman's  Zelt  allda 
u 

,  durch  Taucher  u.  ScbwSm- 
trühmt  I.  192. 

1  i  n,  als  russischer  Bevoll- 
igter  zur  Schliessung  des 
nstillstandes  ernannt  YIII.397. 
itornya  fallt  III.  264* 
gh,  der  dreyfacbe  Geyer  des 
westa  I.  5i. 

China),  Gränze  der  Herrschaft 
a  -  Chan  Harun's  I.  8. 
(Molla),    der   Perser,    und 
Kwey  andere  Gelehrte,  erhält 
hrentitel  Pascha  I.  i56. 
,  der  grösste  türkische  Bau- 
•r  I.  161  ;  III.  2Ö1. 
a  g  a,  Bruder  des  Grosswefirs 
m  HI.  258. 

aga,   Suleiman's  I.  Gesand- 
Q   den   Schah  kurz  vor  Baje« 
linrichtung  III.  373,  38i. 
aga,   ei-würgt  unter  Murad 
ehr  als 4^00  Verbannte  y.333. 
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S  i  n  a  n  b  e  g ,  Dschem'a  Kämmerer , 
biingt  die  fiachricbt  Ton  dessen 
Tode  nach  Constantinopel  II.  277. 

Sinanpascha's,  Wefir  Mobam- 
med's  IL,  Gelehrsamkeit  IL  24 1«  587. 

Sinanpascha,  der  Yerschnittene, 
wird  Grosswefir  nach  Hersek  Ah- 
med's  vierter  Grosswelirschaflt  IL 
421  ;  mit  einem  Heere  zu  Kaissarijc 
aufgestellt  IL  462 ;  befehliget  ge- 
gen Gebife  zu  marschiren  IL  ^gz ; 
fallt  in  der  Schlacht  von  Ridania 
IL  496 ;  sein  Yerlust  von  Selim  be- 
klagt IL  662. 

Sinanpascha,  der  halsstarrige  Al- 
baneser,  Statthalter  in  Aecypten 
HL  55 1 ;  Bauke  wider  Lala  Musta- 
fapascha, eben  da;  kommt  nach 
Taaf,  vertreibt  die  Truppen  der 
Seidije  vom  Berge  Alaghbar  HL 
554 ;  ^ieht  wider  Ssnnaa  und  Aa- 
den,  eben  da;  Eroberer  Jemens, 
befebliset  die  Truppen  gegen  Ti- 
mur  HL  6o3 ;  Grosswefir,  vom  Ge- 
schichtschreiber Aali  nicht  geschont 

III.  779;  sein  Feldzug  in  Persien 
i.  J.  i58o  IV.  80;  Absetzung  durch 
Unfälle  in  Georgien  veranlasst  IV. 
83  ;  sein  fi*eyes  und  stolzes  Worl 
missfallt  IV.  8A;  abgesetzt  u.  ver- 
wiesen i.J.  i583  lY.  85;  warum  in 
Ungnade  bey  Murad  HL,  lY.  loa; 
seine  Aeusserungen  gegen  den  kai- 
serl.  Ueberbringer  von  Geschmken, 
Nyary  IV.  112;  seine  barbarischen 

'  Fragen  an  den  kaiserl.  Bothschaf- 
ter  IV.  ii5;  des«tgleichen  an  den 
pohliscben ,  eben  da  ;  barbarische 
Aeusserungen  gegen  den  sieben- 
bürgischen  BotDschafler  IV.  116; 
sein  Küschk  erbaut  lY.  i34 ;  zum 
zweyten  Mnhle  Grosi^wefir  nnch 
dem  Janitscbarenaufruhre  i.J.  1589 

IV.  194;  nimmt  den  Plan  des  Bau- 
meisters Sinan  von  der  Vereinigung 
des  nikomedischen  Meerbusens  mit 
dem  See  von  Sabandscha  auf  lY. 
200 ;  zum  dritten  Mahle  Grosswe- 
iir  lY.  2o3:  fahrt  Pezzen  barba- 
risch an  IV.  216;  sinnt  den  Krieg 
von  Ungarn  lY.  217;  sein  Anlehen 
ans  dem  Schatze  von  5Mill.  Aspern 
IV.  218;  zieht  in  den  ungarischen 
Krieg  IV.  210 ;  abgesetzt  lY.  2^3  ; 
zum  vierten  Mahle  Groivswffir  lY. 
247;  Feldzng  in  die  Walachey  i.  J. 
i5o5  lY.  248;  abgesetzt  i.  J.  iSgT^ 
Vf.  255  ;  zum  fünllen  Mahle  Gro!««- 
wefir  lY.  256;  Tod  i.  J.  kIqö  und 
Verlassenschaft  lY.  257. 

Sinanpascha,  ehemahliger Stolt- 
halter  von  Ofen,  ermordet  lY.  196. 

Sinantschausch  schreibt  die 
Denkv^'ürdigkciten  der  ThatenBar- 
barossa's  llL  164«  71*«  712. 

Sindschirlü,  hohe  Schule  zu  Ak- 
serai  I.   174. 

38 
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Sinek,  itielio  :  Mnttafa. 

8ing  von  den  Türken  beUgert  YII. 
i83. 

Singkraoser,  Ueberbringer  des 
Kbrensescbenkes  nacb  Constanti- 
nopel  ill.  a88,  Note. 

Sinope,  von  Keikawus  eingenom- 
men 1.  25;  von  Bajefid  dem  Wet- 
terstrabi,  dem  labmen  Bajeiid  znee- 
«tanden  I.  227 :  erobert  durch  Mo- 
hammed 11. ,  11.  5i  ;  von  den  Ko- 
saken verheert  li  J.  1614  IV.  47^; 
siebe  :  Gbalitscbelebi. 

Sinzcndorf (Herr v.) ,  Ueberbrin- 

fer  des  Ehrengeschenkes  i.  J.  1778 
y.  3o ;  darf  nur  mit  vier  Pferaen 
abfahren  lY.  111. 
Sinzendorf  (Fürst  Prosper) ,  be- 
sass  aus  dem  Nachlasse  des  Ge- 
sandten seines  Ahns  Portraite  IV. 
614. 

Sinzendorf  (GraO »  des  kaiscrl. 
Kanzlers  Briefvrecbsel  mit  Yilie- 
neufve  YIl.  5o7;  macht  durch  Yil- 
lencufve  den  Vorschlag,  Syrmien 
abzutreten  YIll.  10. 


„^i 


S  i  p  a  h  i ,  zuerst  geregelt  unter  Ur- 
cnan  1.  (f5  :  unter  Murad  11. ,  1. 49 
gemeiner  nelehnter  Reiter,  Gesan 
ter  an  den  Dogen  vonYenedig  II.419  > 

Dica^e'Stg  11.  565 ;  durch  die  Jani- 
tscharen  zu  Paaren  betrieben  IV' 
.Hag ;  4  —  5ooo  als  Aufruhrer  gestri- 
chen, wieder  den  Rotten  einverleibt 
lY.  382 ;  tumultuiren  beym  Antritte 
der  zweyten  Regieruug  S.  Musla- 
fa's  1. ,  IV.  558  ;  erhalten  von  Mere 
Husein  die  Yerwaltcrstellen  der 
fvommen  Stiftungen  lY.  56^  ;  tumul- 
tuiren zu  ConstantinopelY.  5o:  tu- 
multuiren und  werden  durch  Ver- 
leihung von  Stellen  beruhigt  Y.  79 ; 
Chosrewpascha  wider  diesf>lnen  auf- 
gebracht Y.  102;  verschwören  sich, 
die  Wiedereinsetzung  Cbosrewpa- 
Rcha^s  von  Const/inliuopei  zu  er- 
zwingen Y.  iSa;  vertragen  sieb  mit 
Murad  IV. ,  Y  i43;  Aulrubr  dei*- 
selben  nach  Mohamnied's  1 Y.  Thron- 
besteigung Y.  469;  Rebellenhäup- 
ter i.J.  if)56  Y.  (87. 

Sipahi,  l\um  iQohammed,  hindert 
clie  Eiiltlu-onung  S»  Murad's  lY. , 
Y.  140. 

Sip  honen,  ihr  Vaterland  am  San- 
jgarius  1.  72. 

Sirekfade  Rnkneddin,Bothichaf- 
terSelim's  1.  nach  Aegypten  11.4^3. 

Sirem  1.  5. 

Sireng.  das  ^cLpayyn^  der  Grie- 
chen YI.  706 ;  YIl.  i4< 

Sirmav  (otepnan)  und  Fei r  (Pe- 
ter) ,  (Gesandte  Tököli's  YI.  390. 

Sir  Sidney  Smith's  Vorschlag 
auf  dem  Monarchen  -  Congress  zu 
Wien ,  in  Beti-eff  der  Barbaresken  , 
nicht  berücksichtiget  VI.  i55. 


Sirtköi,   liey   Tschorli ,  das  Dorf , 

wo  Selim  und  Bajeljd  sieb  scbia- 

gen  II.  671. 
S  i  s ,  von  Alipascha  belagert  uzd  er- 

obert   II.  298,   600;    von  Rebellen 

belagert  111.  70. 
Sifeboli,  erobert  unter  Murad  I., 

I.  175. 

S  i  tm  a  n  (der  Vater) ,  der  &ral  der 
Bulgarey ,  mit  Krieg  überzogen  1. 
180  ;  treulos  I.  202  ;  bittet  um  Frie* 
den  und  erbalt  ihn  L  aoS:  n.  sein 
Sohn  ergeben  aich  Alipascoa  ,  den 
Grosswolir  Bajefid^s  I.,  I.  236;  ;;e- 
tödtet )  eben  da. 

S  i  s  m  a  n  ,  Sohn  des  Yorigen ,  nird 
Moslim  und  erhält  eine  Statthalter- 
schaft 1  236 ;  Stzithalter  von  Su- 
ruchan,  zieht  wider  die  aufrühreri- 
schen Derwische  1.  376. 

Sissek,  belagert  von  Hatan ,  den 
Statthalter  Bosnien*s  IV.  21^;  von 
Mikaczy  vertbeidiget  lY.  3i5;Hi- 
san's  Niederlage  allda  IV.  aiSw 

S  i  s  t  o ,  der  Cardinal  di  San ,  Ton 
Leo  X.  au  den  Kaiser  gesendet, 
ihn  zum  Kreuzzuge  gegen  die  Tür- 
ken za  bewegen  II.  670. 

Sia  tow,  an  der  Stelle  des  alten Sti- 
dava,  berühmt  durch  den  zwisrbsB 
Oesterreich  u.  der  Pforte  dsselbit 

{•eschlossenen. Friedens  I.  2o3,  ulr, 
eistet  den  Osmanen  Widerstand  L 
236. 

Sittenverderbniss  nnter  Bsje- 
fid  I. ,  1. 23o,  608 ;  schändliche«  der 
ülema  und  Richter  Y.  5a6;  VI,  365. 

S  i  tt  i ,  -Prinzessinn  von  Sulkadr,  ver- 
mählt an  Mohammed  IL,  U.  177', 
ihre  Moschee  II.  2i5. 

Sitvatorok,  wichtiger  Friedei»- 
scbluss  daselbst  L  76  ;  bevoUraacb- 
tigte  Ministrr  von  heyden  Seite« 
versammeln  sich  alida  lY.  370 ;  Frie- 
de IV.  4^. 

S  i  w  a  s  (  Sebaste ) ,  von  Afeddin  Ki- 
lidscbarslan  erobert  I  22;  belagert 
von  Toghrul  Ben  RilidscbarsJau  L 
25  ;  durch  Afeddin  verschönert  lUid 
mit  Mauern  versehen  I.  aq;  onter 
der  HerrschaA  Mesud*s  1.36;  befe- 
stiget von  Kafi  Burhaneddin  1.1)6; 
von  Baieftd  I.  besetzt,  eben  d»\ 
zwe]|r  Tagereisen  westlich  von  Di- 
wrigi  I.  248;  Blutbad  I.  256;  vom 
Rüuberhauptmann  Mefid  besetzt  L 
340. 

Siwasifade,  Scheich  der  Myfti- 
ker  Y.  i63. 

Siwrihissar,  steht  unter  des 
Ssubaschi  Timurtasch  I.  201 ;  So- 
leiman,  der  Sohn  Bajelid's,  rvckt 
wider  dasselbe  I.  346;  des  Seeria- 
bers  Karaturmisch  Geburtsort  U- 
346. 

Sixtus    des  IV.    Lauigkeit  II.  '^ 

S  i  z  t  u  s  des  y.  GesandtschaA  IV.  161. 
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der,  FliMs,  Ebene  daselbst 

rbes,  sein  Erscheinen  nn- 
ad  IL ,  I.  480 ;  Quelle  sei- 
cliichte  1.  667 ;  dessen  Tha- 
er  Mohammed  11.  •  II.  4^  ; 
len  mit  Mohammed  11.  ge- 
nen  Frieden  II.  oi :  schläet 
eremelbeg  und  Balaban  Ju. 
>t  zu  Alessio  11.  96  ',  dessen 

und  Grab  II.  667. 
kiebe  :  Scopi. 

,  siehe :  Scutari. 

die  Einwohner  von  Cbiot 
»chifi'brucb  daselbst  I.  69^ 
■obert  Hl.  iq3  ;  mit  1000 
I  besteuert  III.  ao5. 
m  e  n,  6000  Türken  allda  un- 
)lli's  Befehl  lU.  29»  :  Kriegs- 
la,  ob  Erlau's  oder  K.oroorn*s 
iig  vorzuziehen  lY.  26^ ; 
t,  wo  Mustafa  Köprili  bleiLt 

,  von  Sigmund  Herberstein 
Raub  erschöpft  IV.  280: 
t  zwischen  Rakoczy  una 
ere  Nassuhpaschafade*s,  des 
ters  von  Ofen,  die  Türken 
;en  y.  223. 

a  i  e  r    Renegate   Mustafa, 
Wefir  III.  18. 
k  y,  pohlischer  Nuntius  lY. 

d,  glücklicher  Stein  YII. 
1  400  Karaten  YIII.  53o. 
siehe :  Sir  Sidney. 
Thomas") ,  Priester,  besucht 
en  Kircnen   Asiens  VI.  2B4. 

(Aidin)  I.  182;  Schluss 
die  Hände  der  Flotte  der 
hrer  wider  die  Türken  I. 
>,  i4o,  i55;  Timur  daselbst 
erauartier  1. 33o ;  von  dem- 
erobert  I.  332 ;  von  Moham- 
dcm  Dschunrid  und  Joan- 
entrissen  1.  366;  und  dem 
erSisman,  dem  Sohne  des 
en  Königs,  übergeben,  eben 
sgert  durch  Timur  I.  6  6; 
ag,  die  Stadt  als  einen  Be- 
iTigsplatz  frinkischer  Wider- 
;keit  zu  zerstören  Y.  4^8 ; 
^azineaufPfortenbefehl  zer- 
624»  Aufstand  wider  Chri- 
II.  359. 
US  (Schartagh)  I.  177. 

e,  Gemahlinn  Harun  Ra- 
,  ruht  SU  Bagdad  III.  t5i. 
e,  Tochter  S.  Ahnied'.HlII. , 
t  mit  Suleimanpascha  YIII. 

7- 

k  kl,  pohlischer  Gesandter 

lurad  IlL,  fuhrt  Beschwer- 

er    des    Tatarchans  Einfall 

&  i  (Johann) ,  nachmahliger 
cönig,  verherrlichet  Bie^a- 
s  Gesandtschaft  durch  seine 


Gegenwart  zu  Constantioopel  Y.  64^; 
VI.  267;  Sieger  zuChocim  Yl.  296; 
dessen  »Gesandte  an  den  Tatarclian 
VI.  3o2;  rettet  Lemberg  VI.  3o5  ; 
verschanzt  sich  zu  Zurawna  YI. 
324 ;  Brief  desselben  vom  Kahleri- 
berg  an  die  Königinn  YI.  4i3;  setzt 
bev  Czecora  über  den  Pruth  i.  J  . 
1607  ^^'  482;  sein  Sohn  hebt  <\ie 
Belagerung  von  Caminiec  auf  YI. 
484;  fordert  der  erste  von  den  Tür- 
ken Freyheit  chrisllichen  Kirchen- 
baues tractalenmässig  YI.  542;  he- 
rennt  Caminiec  VI.  565 ;  siehe : 
Wien's  EnUatz. 

S  oho  CS,  von  deutscher  Besatzung 
geleert  III.  21.1». 

S  o  c  h  t  a  (Suchte),  von  Cantcmir 
irrig  von  Ssof  abgeleitet  II.  629. 

Sodomie  beschöniget  YIII.  384« 

Soffa  stellt  den  Diwan  vor  IL  217; 
siehe :  Ssoffa. 

Sofia  (Sardika,  Triadizza),  dessen 
Eroberunt;;  unter  Murad  1. ,  I.  187  ; 
an  der  Strasse  nach  Widdin,  Ebe- 
ne I.  2o3, 206 ;  in  der  Ebene  Turk- 
menen angesiedelt  von  Bajefid  I  , 
I.  252  ;  von  Hunyady  eingenommen 
I.  453. 

S  o  f i  a  n  (Demetrius) ,  Renegate  Yer- 
räther  auf  Rhodos  II.  Jo8. 

S  o  g  u  d  (Sögüd) ,  d.  i.  Weideplatz, 
Ertoebrul   weiset   denselben   Erto- 

Shruln  zum  Wohnsitze  an  1-4^; 
as  Thebasion  der  Byzantiner  und 
Ssifssaf  der  Araber  I.  45 ;  Ürchan 
am  Sterbebette  seines  Yatert  Os- 
man  daselbst  I.  77. 

So  hak,  Tyrann  II.  458. 

S  o  h  a  1  a  m ,  schwedischer  Gesandter 
YL  II. 

Soheili's  Geschichte  Mekka's,  un- 
ter den  Quellen  Y.  T<r.  9. 

Sohn,  so  niess  Suleiman  Ferdinand 
den  I.,  III.   i4o. 

Sohn  der  Sclavinn  heisst  der  Sul- 
tan lY.  535. 

Söhnemörder,  mehrere  grosse 
Herrscher  in  der  Geschichte  III.  38  *. 

Sojnti,  siehe:  dessen  Werk  untt-r 
den  Quellen  II.  IVr.  1. 

Sokol,  wird  erobert  IIL  ii  ;  Ge- 
burtsort des  Grosswefirt  Moham- 
med und  Mustafa's  ,  des  Eroberers 
von  CJypern  lY.  79,  80  ;  Geburtsoi  t 
des  Grosswefirs  Sokolli  lY.  280. 

Sok  ol  11  Mohammed's  Eroberungen 
nach  Szigeth  III.  /i38;  beeilt  «ich, 
Murad  III.  die  Hana  zu  küssen  lY. 
II ;  dessen  Söhne  lY.  io4;  versucht 
die  Vereinigung  des  Don  mit  der 
Wolga  lY.  53 1  ;  seine  Parallele  mit 
Ahmed  Köprili  YI.  33o. 

Sokrates  1.  254- 

Sold  den  Jaja  (Piade)  von  Osman 
gegeben  I.  91  ;  der  Janitscharen  I. 
03  ;  des  Hreres  unter  Suleiman  I. , 
III.  475 ;  die  Streichnng  desselben 
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aus  den  Rollen  als  staaligefahrliche 
Matsict^el  verworfen  VUl.  364* 

Soldaten  (deutsche),  Verstümmeln 
zu  Gran,  was  die  Türken  verscho- 
nen IV.  »53. 

Soldatenanarchie  zu  Constan- 
tinopel,  unter  Mustafa's  I.  zweyter 
Regierung  lY.  566;  höchst  zügel- 
Jose  IV.  58 1  ;  unter  Murad*s  IV. 
Regierung  zu  Conslantinopel  V.  i^o. 

Soldschad,  District,  dem  Afedain 
verliehen  I.  34»; 

Soldschcine  mit  Personalbe- 
schreibung VI.  Ä77. 

S  o  1  i  g  n  a  c  begehrt  Genugthunng 
für  Gorsarenraub  IV.  36o ,  438. 

S  o  1  o  n  zu  Athen  1. 354 ;  ein  Cyprer 
III.  574,  575. 

S  o  1  o't  a ,  Werth  desselben  i.  J.  1763 
VIII.  261. 

S  o  1  y  m  o  s  fallt  in  der  Türken  Hän- 
de III.  203. 

Sommerkleide  r,  vom  Snltan  den 
Staats-  und  Gesetzwürden  ge- 
schenkt IV.  199- 

S  o  m  o  s  k  ö ,  von  den  Türken  ver- 
schanzt 4V.  ai. 

Sonnabend,  glücklicher  Tag VII. 

457- 
Sonne,  das  Bild  der  Sultaninn  I.3a  ; 

hieroglyphische  Abbildung  dersel- 
ben 1.  89. 
Sonnen iinsterniss,  am  20.  An- 

§ust  i5id,  als  glückliche  Vorbe- 
eutung  II.  4*2  i  i°*  Geburtsgestirn 
üble  Vorbedeutung  V.  a85,  439; 
eben  so  im  Hause  oes  Todes  V.  007 ; 
Sonnen-  u.  Mondesfiusterniss  lärmt 
die  Astrologen  anf  i.  J.  1748  VIII. 
118;  Unheil  vorbedeutend  dfem  Sul- 
tan VIII.  i3i ;  Anlass  von  Volks- 
gerede unter  S.  Mustafa  III. ,  VIII. 
232;  am  18.  October  1762  VIII.  247* 

Sonnenlöwenorden  I.  32. 

S  onn  ens  chirm.  dem  Sultan  der 
Mamluken  über  aen  Kopi  gehalten 
II.  472. 

S  o  n  o  1 ,  von  den  Osmanen  erobert 
VII.  325. 

Sophi  statt  Ssafi  II.  625. 

Sophokles  I.  254* 

Sophronica.  Stephan  Banfly'e 
Schloss,   fällt  III.  25i. 

S  o  p  o  t  o  ,  von  den  Venezianern  ge- 
nommen HI.  589. 

S  o  r  a  n  z  o  (Vittoro)  ,  als  veneziani- 
scher Gesandter  an  Rasimbeg  von 
Raraman  II.  127. 

S  0  r  a  n  z  o,  venez.  Bailo  III.  525 ;  als 
Abgränzungs-Commissär  nach  Dal- 
matien  III.  608 ;  Bolhschafter  zur 
Thronbesteigung  Murad's  LV.,  IV. 
18;  erlegt  aU  Bothschafter  5o,ooo 
Ducaten  für'die  Capitulation  und 
bringt  die  Aberänzung  zu  Stande 
i.  J.  1576  IV.  Sj. 

S  o  r  a  n  z  o  (Lorenxo)  ,  venez.  Both- 
schafter  nach  dem  G«rlowiczer  Frie- 


den, altem  Herkommen  geniii, 
werden  ilan  ^^^y  Galeeren  ent^ 
gen  gesendet  VA.  24. 

Sorbete  von  Bmsa  I.  119;  siebe : 
ScherbeU 

S  o  r  E  u  n  ^njuk),  grosse  Streifiagd, 
Koltuk  Sorgnn ,  kleine  Slrei^agd 
VI.  193,  Note. 

S  o  r  o  k  a ,  Uebergang  des  oimani- 
sehen  Heeres  allda  Vi.  3oi ;  |;lio- 
send  wider  die  Türken  nnd  Tata- 
ren vertheidiget  VI.  574> 

Sosthenos,  siehe :  Stenia. 

S  p  a  1  a  t  r  o  von  den  Osmanen  ver- 
weigert VI.  259. 

Spandoski,  pohlischer  Gesand* 
ter  VI.  357.  " 

Spandugino's  irrige  Angabe  der 
Hinrichtung  dreyer  Brüder  S.  Ur- 
chan's  I.  58;  gibt  Bsiefid  I.  sieben 
Brüder  I.  6o5;  dess^iei eben  in  Be- 
treff des  trapezanti«chen  Kait«- 
hauses  II.  59 ;  der  Cantacozene  be« 
findet  sich  mit  den  Gefangenen  von 
Ralamala  zu  Rallipolis  II.  83. 

Spanien,  Gesandte  an  Selim  I. ,  we- 

fcn  derFreybeiten  des  heil.  Landet 
I.  539;  dreyjäbriger  Waflenüill- 
slandabceschlossenIV.40;  Waira- 
stillstand  mit  Marigliano,  anf  eio 
Jahr  unterzeichnet  i.  J.  i58i  IT. 
ii3:  Waffenstillstand,  vom  Groit- 
wefir  Ibrahim  bejeünstiget,  von  See- 
deddin  nnd  GhaJnefer  gekreuzt  IT. 
298 ;  erobert  Pignon  de  Vellet  IV> 
424 ;  der  Versuch  eine»  Waffeosüll- 
standes  hintangesetzt,  Venedig  sn 
Liebe  IV.  5oA  ;  Friedensunterband- 
lung ,  eingeleitet  vom  Bologneser 
Montalbano,  rückgangig  V.^;  sen- 
det den  Ragusäer  Aleeretti  V.  55; ; 
Gesandter  Boissemene  ViL  326;  das 
zwischen  dieser  Macht  n.  der  Pfor- 
te vorgeschlagene  Bündniss  schei- 
tert an  der  Bulle  der  Rrenzxnge 
VIII.  85;  Friedensvertrag,  unter- 
handelt von  Ludolph  Vin.  28! 

Sparta  I.  i63,  190;  von  Mohaa- 
med  II.  besucht  II.  Ai ;  belagert 
von  Malatesta  von  Rimini  IL  8^ 

Spartaner  I.  253. 

Spatzenhans,  das  Gefan^niss  ab- 
gesetzter Sultane  im  Serai  V.  iSi« 

Spaziergänge  zu Rutahije I. loS: 
ausserordentlich  schöner  von  Cspnu 

Speck  nnd  SchweinhSute,  den  Tör- 
xen  ein  Gräuel,  wodurch  drey  tür- 
kische Ueberläufer  aus  Babocsa  ge- 
schwärzt werden  III.  356. 

Sperberfeder,  von  ägyptiseben 
Pnestem  als  Talisman  getragen  L5i' 

Sperb  erjager  (Atmadschi)  hs^ 
612. 

Sphiren  (die  sieben)  der  Francn 
des  OrienU  VIIL  3o3. 

Spinalunga  ergibt  tich  den  Tür- 
ken VU.  182. 
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Spiritow,  befehliget ^ als  Admiral 

^ie  russische  Flotte   ip    Archipel 

Till.  355. 
Spitsnahme  in  better  klingenden 

verwandelt  Y.  ^i6, 
S  p  o  r  c  k's  Reitergebeth  YI.  1^2. 
Sportein,  den  Richtern  angewie- 

ten,  eine  durch  den  Hofnarren  Ba- 

iefid's  1.  herbeygefuhrte  IMCastregel 

L  a33,  234. 
Sprache,  dschagataische  I.  3  ;  die 

der  Angen  und  2^ne,  im  Serai  Y. 

189. 

Sprachknaben  (kaiserliche)  i. J. 
1719  Yll.  249;  i.  J.  1766 YlII. 282; 
▼on  kaiserl.  Gesandtschaft  i.  J.  1721 
VIIL  377;  i.  J.  1753  YIIL  5o3. 

S  p  r  i  c  h  w  o  r  t ,  arabisches,  über  die 
Geduld  I.  49 }  ▼0°'  ert ten  Zerbre- 
chen des  Unnglases  I Y.  626 ;  ara- 
bisches, Tun  Dummheit  Y.  720;  der 
Türke  vor  Nouhäusel  YI.  ii5;  erat 
das  Gericht,  dann  das  Gerücht  YI. 
3^4 1  Wasser  wirkt  nicht  auf  den  im 
Kiesel  verschlossenen  Funken  YII. 
3i4  ;  über  festen  Fuss  YII.  323, 435  ; 
vom  Esel  und  der  Schabrake  YII. 
333  ;  arabisches ,  vom  Dnrath  des 
Maultbieres,  eben  da;  türkisches, 
wer  da  redet,  kennt  sich  nicht 
YII.  4o3 ;  türkisches,  vom  Mensch- 
werden YII.  4*^^>  türkisches,  von 
Kopf  und  Hand  YIII.  77;  türki- 
sches, über  der  Osmanen  Prncht 
YIII.  80:  arabisches  «ü«  mit  VVuiie 
YIII.  184;  Sammlungen  vonSprich- 
wörternYIII.25i ;  aufMännermulh 
YIII.  36 1  \  von  Samachschari  YIII. 
5i5:  türkische,  vom  Derwisch  Has- 
san YIII.  523;  siehe:  Nabi'sWerk, 
Yerie  ;  siehe  :  Spruch. 

Spruch,  arabischer.  Glück  des 
Mannes  I.  607  ;  als  arabische  Rieh- 
termaxime  1.663;  arabischer,  über 
die  Blutsverwandtschaft  unter  den 
Königen  II.  255 ;  arabischer ,  die 
Zunge  macht  den  Msnn  II.  5o5; 
•rabischer  ,  über  Yerräther  II.  663; 
arabischer,  über  Geduld  lY.  2o5 ; 
arabischer,  vom  Sieg  lY.  äi3;  wo- 
mit Murad  der  Brunoengräoer  seine 
Grausamkeit  rechtfertigt  lY.  4*4» 
aut  Caesar  aut  Nihil  lY.  421  ;  die 
Yergeltung  des  Mordes  lY.  4^6; 
die  IJngläubigen  Ein  Yolk  lY.  53o ; 
arabische,  türkische  und  persische, 

.  dem  Schreiben  Muradpascha's  des 
Bmnnengräbers  eingeschaltet  lY. 
659;  arabischer,  auf  den  Morgen 
Y  243;  der  Yorherbestimmung  Y. 
«55 ;  was  geschehen ,  ist  gesbhenen 
Y.  3o4 ;  GrossweHre  zu  cultiviren  Y. 
433;  Sultanshinrichtun|;  &u  recht- 
lertigen  Y.  453;  türkischer,  vom 
Beile  und  Steine  Y.  477  ;  arabischer, 
Aufrichtigkeit  gefäurlich  Y.  556 ; 
auf  die  Giraffe  Y.  641 ;  osmanischer 
Diplomatie:   Gott   gab   dem  Hund 


Gewalt  über  das  Schwein  Y.  64?  i 
Schwächen  aus  Fürsprechen  (nicht 
Yerbrechen)  Y.  656 ;  der  Üeberlie- 
ferung,  in  Betreff  der  Ungläubigen 
Y.  64? ;  arabischer ,  von  der  Flucht 
und  dem  schäbigen  Hunde  VI.  27; 
auf  Renegaten  YI.  95  ;  der  Üeber- 
lieferung,  Omar  betreffend  YI.  168; 
nicht  nach  dem  Aeusseren  zu  rich- 
ten YL  369;  über  die  drey  Grund- 
lagen der  Wissenschaft  Yll.  4^  t 
als  Beginn  alles  Lehrens  und  Ler- 
nens VII.  47 ;  der  Ehre  YII.  187  ; 
Männer  für  jedes  Ding  YII.  109; 
schlagfertige  Antwort ,  eben  aa  ; 
wie  die  Deutschen  zu  besiegen  YII. 
2o5;  arabischer,  auf  Männcrmuth 
YII.36I  ;  persischer,  über  Behand- 
lung von  Freunden  und  Feinden 
YII.  388 ;  arabischer,  Schwert  und 
Feder  YII.  399 ;  arabischer,  Rath 
und  That,  eben  da;  Wege  von  Her- 
zen zu  Herzen  YII.  43 1 ;  türkischer, 
was  zum  Menschen  macht ,  über 
die  Zunge  YII.  4-^6;  arabischer, 
über  die  Nothwendigkeit  YIII.  34 ; 
dann  über  ein  seltsames  Ding,  ebeu 
da;  türkischer,  auf  Mahmud  YIII. 
35;  zwey  wird  drey  YIII.  97;  per- 
sischer, der  Mann  zeigt  sich  zur 
Zeit  de«  Handelns  YIII.  65 ;  türki- 
rscher,  über  Ycrnunft,  Macht  und 
Pracht  YIII.  8a;  arabischer,  auf 
Poesie  YIII.  116;  arabischer,  vou 
Monumenten  YIII.  142;  von  Bau- 
ten YIU.  143;  arabischer,  Schul- 
digkeil enttehuldigt  YIII.  181  ;  ara- 
bischer, eile  mit  Weile  YIII.  184 ; 
arabischer,  aufs  Theater  angewandt 
YIK.  189;  arabischer,  die  Leute 
folgen  ihren  Lüsten,  eben  da ;  ara- 
bischer, auf  Ali's  Säbel  YIII.  216; 
arabischer ,  von  der  Nothweridig- 
keit  der  Tboren  YIII.  217  ;  von  Ali 
und  Sulfikar  YIII.  227 ;  arabischer, 
auf  die  Handlungen  Vi II.  a^8  ;  ara- 
bischer, vom  Wasser,  eben  da ;  ara- 
bischer :  der  Tödter  wird  gelöd- 
tet  YIII.  270  ;  arabischer,  jedes  Ge- 
schäa  hat  seine  Zeit  YIII.  325; 
alter,  nach  dem  Streite  die  Beute 
YIII.  35i ;  arabischer,  lass  ruhen 
die  Todten  YIII.  353  ;  arabischer  , 
über  freysinnigen  Haushalt  YUI. 
36i ;  arabischer,  Gold,  Glaube, 
Schriften  geheim  zu  halten  YIIL 
417;  siehe  das  fönende. 
Sprüche,  arabiscne  I.  585 ;  YUI. 
34;  des  weissen  Schnurbartes  1. 662; 
sieben,  des  Korans,  dem  Schreiben 
S.  Selim's  I.  an  Schah  Ismail  ein- 
verleibt II.  639;  üjber  die  Frauen 
11.663;  des  Korans,  als.Todten- 
klage  III.  499 ;  arabische ,  bey  der 
Leiche  Suleiman's  I. ,  III.  765;  des 
Korans ,  auf  die  Schlacht  von  Ke- 
rcsztes  angewendet  lY.  269 ;  arabi- 
sche  und  türkische  Sprichwörter 
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dem  Schreiben  Muradpaicha'i  ein- 
g«9inen»t  IV.  368;  de^  K.oi*au8  und 
der  Ueberlieferungy  dem  Siegcsbe- 
richte  deiy  Eroberung  ErUas  ein- 
geschaltet IV.  648  ;  arabische,  nicht 
Alle«  zu  tagen  Y.  677  ;  des  Koransi 
zur  Einigkeit  der  >iosliroen  VI.  507 ; 
cegen  Groll  und  fiir  Gehorsam  Vi. 
5v^7  ;  VII.  9<) ;  bey  der  Eroberung 
von  Cehryn  VI  716;  auf  ein  schö- 
nes Gesicnt  VII.  90;  auf  das  Was- 
ser VII.  422 
Spürhundwarter    (Sagardschi) 

Squerciafico   verräth  Kafia   IL 

ärebornik,  iron  Cor? inot  einge- 
nommen II.  79. 

S  s  a  h  a  n  d  s  c  n  a ,  Plan  der  Vereini- 
L'ung  dieses  Sees  mit  dem  Meer- 
busen von  Nikomedien  IV.  aoo. 

Ss»bundschi,  kurdischer  Stamm 
VII.  33i^. 

S  <i  «  d  a  k  li ,  bey  Baiburd  IV.  4*2. 

Ss.idreddin  (Scheich)  von  Konia 
erhält  von  Timur,  dass  Tekke's  Ein- 
wohner nicht  in  die  Sciaverey  ge- 
schleppt werden  II.  344 

Ö«adres-scheriat,  naodglossen 
von  Jahja  B.  Bachschi  II.  63i  ;  glos- 
sirt  von  Hanbalifade  III.  758  ;  dess- 
gleichen  ¥on  Gharik  Arabfade,  eben 
da ;  commeiitirt  von  Mohammed  AI 
Knramani  II(.  7r>9;  glossirtvon  Mu- 
athfa  Bostan  III.  760;  dessgleichen 
von  Kndifade  IV.  7  ;  vom  Mufti  Se- 
kenia  IV.  199. 

Ssadri  memalik,  d.  i.  Vorsitz 
der  Länder,  Titel  des  persischen 
Mufti  VII.  462. 

Ssafa,  Berg  bev  Mekka  III.  56i. 

S  s  a  f  a  g  i  r  a  i  y  aohu  Selameteirai's , 
Biuder  Behadirgirai's,  Nureddin  V. 
227. 

Ssafaeirai,  Selimgirai's Nureddin, 
und  dessen  Vetter  VI.  282. 

Ssafagirai,  Sohn  Ssafsgirai's , 
Chan,  aus  dem  Stamme  der  Tscho- 
bangirai ,  Nachfolger  Seadetgirai's 
i.J.  1691   VL56S;  abgesetatVl  575. 

S  s  a  fa  g  i  r  a  i ,  Kalcha  VII  348;  Se- 
rasker  von  Budschak  VII.  5i3. 

S  sa  f  a  i  h,  mvflisches  Werk  Schems 
Efendi's  IV.  206. 

Ssafed,  uuterwirA  sich  Selim  I. , 
IL  404 

S  f  a  f  fa  j  i's  Dichterbiographie  VI.  la: 

VIL  377. 
Ssaffi,  Nähme   der    Dynastie  von 

Ssaflleddin  IL  335,  342. 
Ssaffi  eddin  Ebn  Ishak,  derScheich 

IL  342. 
Ssafi,   der  Geschichtschreiber  IV. 

454*  457»  öoo. 
Sf  afiy  Schah  Persien't  V.  102. 
8  s  a  fi  Mirfa ,  der  persische  Abenteu- 
rer, von  der  Pforte  hervorgezogen 
VIII.  39. 


Ssafi  je,  Gemabiinn  Murad's  III. , 
IV.  11;  Mutter  Mohammed's  III., 
die  Baßa  zieht  ins  alte  Serai  IV. 
353. 

S  s  afi  j  e,  Tochter  S.  Mustafa^i  II., 
Witwe   des  Sohnes  Kara  Hostsft- 

Sascha's,  dem  Statthalter  vonHan- 
ia  vermahlt  VII.  364- 

S  s  a  f  i  j  e ,  dem  Wefir  Bekirpucba 
vermählt  VIIL  6. 

Ssaghri,  Chagrin  VIIL  481. 

S  s  a  g  r  a  (das  alte  and  neue)  I.  167. 

Ssahibgirai,  Sohn  MengligiriiV 
Kalcha  111.34;  Anführer  derT»u- 
ren  im  Feldznge  von  Güns  III.  109-, 
erhält  dieChanschaft  der  Krim  IIL 
121;  wider  die  Tscherkessen  bafek- 
liget  III.  244  ;  sieht  sich  Rostem'i 
Ungnade  su,  eben  da;  erdolcht 
II I.  336. 

Ssahibgirai,  Nachfolger  VbV- 
ssudgirai's  als  Nureddin  VII.  isÜ; 
zum  Chan  der  Tataren  erwählt  YlII. 
417. 

8  s  a  i  b ,  der  Diwan  desselben  com- 
mentirt  VIIL  252,  524;  Vers  dci- 
sclben,  dass  Gold  nnd  Silber  ia 
Slaatsgeschäften  nicht  zu  schooca 
VllL3i3. 

Ssnkaltutan,  enger  Pass  II.  s^« 

Ss»laheddin,  Herr  von  Haieb , 
Voter  Taher's  I.  25 

Ssalaheddin,  der  Kurde,  widmet 
noch  vor  dem  Osmanen  Bajelid  dem 
frcyen  Gottesdienste  der  Moslimea 
zu  Constantinopel  eine  Moschee  I. 
247 ,  248 ;  der  Held  der  Kreuafab- 
ror  IL  459 :  dessen  Denkmahle  an 
Damaskus  11.483:  gibt  das  Be^tpid 
der  Lehentberaunung  der  Flücbt- 
liuge  VIIL  365. 

Ssalehije,  auf  dem  Abhänge  des 
Casios  bey  Pamaskus  IL  4^ 

S  s  a  1  i  h  B.  Merdas,  Stifter  einer  Dy- 
nastie zu  Haleb  IL  478. 

S  <  a  1  i  h  Reis  befehliget  den  linken 
Flügel  in  der  Schlacht  von  ArtaUL 
2u6;  ßeglerbeg  von  Algier  IIL4i7- 

S  s  n  I  i  h's ,  des  Propheten ,  Karneol 
III.  536. 

S  s  a  1  i  h  (Mohammed),  kalmokiscber 
Gesandter  Ajukachan's  VIL  i53. 

Ssalih  Efendi,  der  Hofarxt,  über- 
reicht Mohammed  IV.  seine  Werkt 

VI   159. 

Ssalih  Mohammed,  Mufti  YIII. 

210;  abgesetzt  VIII.  223. 
Ssalih  E  f  c  n  d  i ,  ein  gelehrter  Def- 

terdar  ,  itirbt  VIII.  235. 
S  4  n  1  i  h  ,  Statthalter   von   Dschidda» 

Wefir,    erhält    den    dritten  Rosi- 

schweif  VIII.  263. 

S  s  a  1  i  h  a ,  Tochter  S.  Ahmed't  III. 
u.  derSnItaninnFatime,  dem  Statt- 
lialtcr  von Eriwan  vermählt  VII-36J ; 
VIIL  108. 
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SsaJiha,  S.  MusUfa*s  IIL  Schwe- 
ster, Witwe  Jühjapaccba*«,  vermälilt 
mit  Bagbib  Vill.  6,  aio. 

Ssalihgirai,  Sohn  Seadelgirai's , 
NurediiiD  YIL  l^gii. 

S  s  a  I  i  hjp  n  ■  c  h  a  ,  DeAerdar,  Gross- . 
wefir   y.  388 ;    sein    Schreiben  an 
Rakoczy  i.  J.  1646   V.  3^\  binge- 
ricbtet  y.  4 10. 

S  s  a  1  m  a  ,  Lantkamehle  der  Pilger- 
karawane Yil.  ii5. 

Ssaltukalp  I.  7^ ,  77. 

Ssaltukdede's  Grabstätte  su  Ba- 
batagbi  III.  20a;  Legende  von  dein 
aiebenfacben  Grabe  desselben  VIII. 
354. 

Ssamaghar,  befehliget  den  linken 
Flügel  in  der  Schlacbt  der  Oima- 
nen  und  Roramanen  I.  199. 

Ssamssaina,  Tkchausdi  der  Füh- 
rer des  Streiixußcs  Osuian's  I.   67, 

.  96t  IUI  ,  108;  erster  Tsi'hauschba- 
scbi  1.  73 ;  in  seiner  Familie  die 
Würde  des  Tscbauscbbsitchi  erb- 
lieh I.  i83. 

Ssamssun,  erobert  von  Hsjefid  I. , 
1.237;  wird  dem  Chifrbvg,  dem 
Sühne  Ittfendiar^s,  entrissen  1. 3i4; 
ein  doppeltes  I.  635. 

8samssundscbi(  Doggcnwürter  ) 
I.  244. 

S  •arossundschibasclii,  Gen«*, 
rallieütenant    der  Janitscbaren    II. 

4-9»  409- 

Ssanaa,  von  Bersebai  gep!ü(i<le(t 
iU.543;  als  o^manischeStattballcr- 
scliaft  von  Mutlahir  belagert  und 
urubert  III.  549 1  ^BS^  ^^^  Klima 
III.  556. 

Ssanii,  Dichter  im  Dienste  Mah- 
mud's  II.  374. 

Ssanollab,  Mufti ,  abgesetzt  lY . 
3i4  ;  Bum  sweyteu  Mahle  Mufti  lY. 
325 ;  nach  Rbodos  eingescbiilt  lY. 
33 1 ;  zum  dritten  Mahle  Mufti  lY. 
36i,  384,  388 

Ssari  Abdullah,  dessen  Inncba 
iiiiter  den  Quellen  II.  Nr.  a5  j  Bt*is 
Efcndi,  Erlauterer  de«  Mesnewi  lY. 
601 ;  seine  ethischen  Werke  YI.  328. 

Snaridsche  und  S  e  g  b  a  n  e ,  Be- 
ielil  ihrer  Aufhebung;  ernoMcrt  YI. 
61 3;  aufgehoben  YL  5^4 

Ssaridschenascba,  General  der 
Pion'ere  in  der  Schlacht  von  Kos- 
sova  unter  Murad  I.,  I.  2in;  baut 
eine  Moschee  zu  Adrianonel  I  219; 
raubt  ein  fränkiiches  Scbiff,  eben 
da  ;  verfolgt  den  flüchtigen  Musa 
1.357;  abueordnet,  die  servi«cbe 
Braut  fiir  Murad  IL  zu  hohlen  I. 
445,  49^  >  I^eldherr  wider  Karaman 
im  zweyten  karamaniicbon  Kriege 
Murad's  IL,  I.  4^^ ;  nach  Map;ne- 
■  11 


A*a ,    um    Murad  IL    zum    zweyten 
Me  zur  Uebemabmc  der  Regie* 
;:  eiui&uladen  L  46(5. 
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Ssarigürf  (Nureddin),  der  Ge- 
sei;&gelcbrte ,  von  S.  Bajefid  II.  au 
seinen  Sohn,  Selim  I. ,  abgeordnet, 
denselben  zum  Gehorsam  zu  brior 
gen  IL  353;   als  Gesandter  II.  371. 

Sssrikdschi,  der  Raimakam,  ge- 
köpft IV.  365. 

Ssai'i  kiatib,  der  gelbe  Schreiber, 
ein  schlagfertiger  WitzlinsY.  5io; 
Vorstellung  an  den  Mufti  BebajiV. 
533  ;  dessen  Vermögen  eingezoged 
V.  55o. 

S  s  a  r  imsc  hakl  ik,  wo  Schahkuli 
und  der  Grosswefir  Ali  der  Ver- 
schnittene auf  einander  treflcn  IL 
338 

Saarifade,  der  Mufti,  abgesetzt 
YI.  99 ;  stirbt  190. 

Ssaruchan  in  Lydien  oder  Mäo- 
nien  I.  39  j  räuberische  Flotten  I. 
70;  und  Aidin,  Nachbarn  CJrchan's, 
Verbündete  des  jüngeren  Androni- 
kos  I.  126  ;  (Fürst)  erscheint  in  Per- 
son bey  Andronikos  L  127  ;  gestattet 
dem  Utnurbeg  den  freyen  Durchzug 
bis  an  den  Hcllespont  I  i35 ;  um 
Hülfe  angefleht  von  der  byzantini- 
schen Kaiserinn  I.  i36;  d^s  Land 
dfem  osmaniscben  Gebielhe  durch 
8.  Bajefid  I.  einverleibt  1.  221 ;  von 
Tataren  durchstreift  I.  328;  der 
Fürst  auf  Isa's  Seite,  gegen  Moham- 
med I. ,  I.  343;  das  Land  die  den 
Prinzen  Thronfolgern  oder  Thron- 
anmasspi-n  günstigste  Statthalter- 
schal  t  IIL  267. 

Sita  SS  uu,  Sculoss  Rurdislan's  IL 
434,435,436. 

Ssaukbulagb,  das  Sandsubak  am 
See  von  Ormia  YIL  628. 

Ssawasch  (daher  Mar  di  Znbache), 
von  Prosorowski  besetzt  YIIL  387. 

Ssidki,  Reis  Efendi  V.  62^. 

Ssifssaf,  siehe:  Sogud. 

Ssighinak,  Zuflucntsstälten  der 
Armenier  YIL  337 ,  338. 

Ssihah  a  ds  chem,  arabisches  Wör- 
terbuch I.  174;  abgekürzt  von  Mo- 
hammed von  Aidin  IV.  602. 

Ssibahol-Dschewohir,  das 
Wörterbuch  Dscbcwheri's ,  abge- 
kürzt vom    Mufti  Esaad  YIIL  1 16. 

Ssirf  ssindüghi,  d.  i.  der  Ser- 
vier Niederlage  I.  170. 

S  s  o  f ,  siehe  :  Sochla. 

S  4  off  a,  Streit  wegen  desselben  bey 
den  Audienzen  europäischer  Ge- 
sandten YL  339;  YIL  a8;  die  Eh- 
re desselben  dem  Hrn.  v.  Guilicra- 
gues  gewährt  VI.  44s  ;  siehe:  Solfa. 

S  s  u  f  f  i  a  11,  Niederlage  der  Osmanea- 
allda  IV.  171. 

Ss  o  (i  I.  i.'i4f  189. 

Ss  ofi  Alipasoha,  Gesandter  Sulei- 
man's  an  den  Schah  IIL  337. 

S  s  o  f  i  Bajefid,  Obersthofmeister  Mo- 
hammed's  I. ,  als  Üotliscbafter  an  Ti* 
mur  I.  33i. 
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S  flofi  Mohammedpascba,  Stattlialter 
von  Ofen  lY.  4^9;  tröstet  den  Ab- 
>  med  (Hefai'para) ,   seinen  Vorfahr, 
mit   schönen  Worten ,  und  sendet 
indess  zum  Mufti,  um  das  Hinrich- 
tungs-Petwa  V.  444; 
iisofi  SInanpascha,  Weflr  der  Kup- 
pel  IV.  35ö ;    Kaimakam   IV.  36o ; 
schreibt  dem  asiatiscben  Eebellen, 
dem  Langen,  scbmeicbelbaftea  Brief 
IV.  382. 
Ssoßhan  Jemef,  d.  i.  der  keinen 
Zwiebel  isst,  Kapadanpascba  VIII. 
70. 
Ssolakfade,  Verfasser  einer  os- 

roanischen  Geschichte  I.  xxxviii. 
S  s  o  1  k  at  (die  Stadt) ,  von  Mengügi- 

rai  bezwangen  II.  Sag. 
Ssomai,  persisches  SandscbakVIL 

3o4. 
Ssubaacbi  (Subascbi) ,  Stadtyogt, 
Polizeyvogt,  Poiizeylieutenant,  Of- 
ficier  über  Hundert  I.  96,  201;  II. 
2*6;    in.  49:    IV.  346;   VII.  273; 
VIII.  43o. 
S  s  u  b  h  i  Mohammed,  des  Getchicht- 
scbreibers  Chronogramm  VII.  ^3j\ 
sein    fanatischer    Ton     VII.    ^jij 
schreibt  eine  Abhandlung,  die  Rech- 
te des  angeblicheo  periiischen  Prin- 
zen zu  beweisen  VIIl  39;  Muster- 
tneister     der    Janitscharen ,    stirbt 
VIII.  336. 
Ssulu  dcrbend  (Succi),  der  Pass 

I.  2o3 ,  206  ,  207. 
Ssundsch,  auch  Kanlü  (der  blu-  . 

tige),  Fluss  IV.  9». 
S  8  u  r  r  e,  Ehrengeschenk  nach  Mek- 
ka I.  638 ;  Ton  Mouradjea  d*Ohs- 
aon  zum  ersten  Mahle  erst  ins  Jahr 
923  (i5i7)  angesetzt,  irrig  I.  638. 
S  s  u  •  c  h  e li  r  i,  Suleiman  I.  halt  Heer- 

•chan  allda  III.  33i. 
Ssuwasch    irrig,   statt  S^awatch, 

daher  Mar  di  Zabache  VIII.  387. 
S  taatsausgaben,    Ersparungen 

in  denselben  VII.  672. 
Staatseinkünfte  unter  Mobam- 
med  II. ,  naoh  Chalcondylas  II.  58). 
Staa  t6einricbtung.en  (erste  os- 

manische)  unter  Urchan  I.  86. 
Staatsgebände,    morgenländi- 
sches Sinnbild  dafür  IL  ai6. 
Staatsgesetze  S.   Suleimans  L, 

111.  483. 
Staatsgüter  unter S. Suleiman  I. , 

111    479       .  . 

Staatskleider  in  neun  Terschie- 
denen  P'arbeu  ausgeschlagen  VII. 
a68. 

Staatsmacht  des  osmanischen  Rei* 
clicsi.  J.  1062  Ci652)  111.728;  V.  714. 

Staatsschreiben  Mobammed's  I , 
I.  632;  Murad*<«  IL,  L  648 ;  Mo- 
Iinmmed's  IL,  IL  107;  Sammlung 
derselben  yon  Fcridnn,  dem  Sultan 
dargebracht  IV.  i5;  Murad's  IIL  , 
«H  der  Feder  des  (jeschichtscbrci- 


bert  Mohammed  Ralib*«,  wodurch 
der  Tod  Sulelman's  IL  uud  Mund's 

III.  Thronbeateigung  gemeldet  wird 

IV.  I  o. 
Staatssecretäre  Suleioun's  HL 

460. 

Staats  turbane(Urfn. Mudschcw- 
wcfe)  V.  200. 

Stadler  (Andr.),  mit  einem  Schrei- 
ben des  Grosswefirt  Ibrahim  to 
Ferdinand  III.   120. 

Stadnicky,  pohlischer  Gesand- 
ter, nach  Adrianopel  verwiesen  Yll. 
451  ;  VIIL  278. 

Stadt aufruhr  (Schehrengif), be- 
schreibendes Gedicht  L  166:  Toa 
Jahja  in.  &ß5',  Brusa's ,  von  Laiaii 
111.466. 

Stadt  der  Philosophen(AlbeA) 
I.  a52. 

Städte  (heUige),  Akschehr  L  186; 
siehe :  Medina  ,  Mekka. 

Städte  (sechs)  asiatische,  deren 
Nahmen  mit  dem  Worte  Schelir 
(Stadt)  enden  V.  479- 

Stadtviertel  (neues) ,  von  Bin- 
stafa  IIL  angelegt  VIIL  429. 

Stainville  zu  Jassy  VII.  221. 

Stallmeister  (oberster) ,  Uofant, 
dem  Sohne  Nur  Ssofi's  verlieben  L 

196. 
Stämme,  kurdische  IL  449*  4^; 
arabische,  der  syrischen  Wüste,  nnJ- 
digen  Selim  I.  auf  seinem  Rückwe- 
ge von  Aegypten  IL  Sai ;  arabische, 
in  Syrien  neun   IL  655;   die  arabi- 
schen Nahmen  fui*  die  Dnterabthei- 
lungen  III.  539;  türkische  und  ta- 
tarische,   die    ältesten    nach    dem 
Dschihannuma  IIL  633;  türkische, 
in  Persien  IV.  74 ;  kurdischer.  De- 
redschati,  Sunniten  IV.  3o4;  kur* 
discher,  Badschlan   V.   106;   persi- 
scher, Seinellü  V.  207 ;  kurdisch«, 
Aschti    V.  268;   AburiüCh,    längere 
Zeit  der  Stamm  Tai  V.  338 ;  arabi- 
scher, Efratiab  V.  634  ;    tatarische 
V.  683:  VIL  128;  arabischer,  Beni 
Adam   VlI.  33;   noghaische,  Ormit 
u.  Orak  VIL  41,  128;  Jedisan  VIL 
42 ;   der   arabischen   Wüste  Siabar 
u.  AnifeBcnhar  VU.  67  ;  VIIL  218; 
der  Tscherkessen ,   Haiduken  VIL 
127;  der  Kabartai  VIL  128;  arabi- 
scne,  Mewali  Abbasi  VIL  277 ;  kur- 
dische, Belbas,  Baban,  Mamui  Vfl. 
3o4 ;    persische,    Deli'an ,    Silesile, 
eben  da ;  kurdische,  Hakari,  Mab- 
mudi  VIL  3o5;  persischer,  Hefart 
VII.  33i  ;   in  Aferbeidschan,  Scbi- 
kaki  und  Schahsewen  VII   335;  in 
Loristan,  Beni  Dschemü  VIL  336; 

Bersischer,  Katabegli  VII.  338;  der 
[aide  von  Moghan  VII.  33q;  tala- 
rischer, Ssubhanghafi  VIL  3^7 ;  vier 
der  Noghaien  am  Ruban  VIII.  3^q; 
lefgische,  Dschar,  Oschowanscbirt 
Ssarudschcli,  Penali,  Tal  VII.  363 ; 


VIII.  364 ;  tarkmanitche,  KaUcba- 
ren  YII.  J79;  turkmanische  in  Klein« 
A^ien,  im  Sandschak  Bofok  VIL 
553;  kurdisclie,  lieben  YlII.  64) 
abansche  YIU.  160;  tarkintniscbey 
Rafak,  BorUchali  YIII.  i65;  kar» 
diacbe.  Sengine  und  Kelbnr  YIIL 
i65  ;  turkmaniscbe,  KaUcbaren  and 
Ciacharen,  «treit^sn  mitSsafewi  und 
Arzhanen  YIII.  167  ;  da^bistaniacbe 
Till.  5o5;  kordiscbe,  sieben  YIII. 
6i4;  siebe:  Ardeian,  Bacbtjan,  Be- 
ni  K.elb,  Beni  Ssacbar,  Dökerli,  Ka- 
raEöflü,  Mulli ,  Schahsevren ,  Scbi- 
kaki,  Seid,  Ssabundschi ,  Tai. 

Stampalia  (Astynaläa)  IIL  igS. 

Stanclarte  Timura,  mit  einem  Dra- 
chen 1.  277.     . 

Stände  (clie  vier)  der  Menacben  YI. 
545. 

StankiewicK,  poblischer  Resi- 
dent YIII.  275 ;  erball  consilium 
abeundi  YIII.  278. 

Stansics  ( Marcus ) ,  wütbet  wider 
die  Haidaken  IIL  355. 

Stanyan,  cngliscber  Botfascbafter 
TU.  aa6 ,  a54  «  i55  ;  übergibt  ein 
Schreiben  des  Königs  von  Preusscn 
TU.  3ii;  theilt  das  hanoverani- 
«che  Büodnins  mit  YII.  34I ;  kündet 
Georg's  I.  Tod  and  Georg's  II. 
ThroDbesteigung  YII.  370b 

Starhembei'g,  Wien's  heldenm&- 
thiger  Yertheidiger  YI.  ^o6, 

S  t  a  r  z  e  r ,  vermittelt  Bitbory's  An- 
träge  an  der  Pforte  lY.  46>»   Ab- 
geordneter  der  österreichischen  Re- 
ellen lY.  5i6. 

Station,  wo  der  Scberif  dem  Emi- 
rol-badscb  entgegenkommt  YI.  595. 

Stationen  der  türkischen  Gross- 
botbschaft  Kesrieli's  vor  u.  hinter 
der  persischen  Gränse  YIII.  98t  99» 
Note. 

S  t  a  t  i  a  t  i  k ,  siehe  :  Destural  -  amel, 
Kot^chibeg,  Nassihatname. 

Statistischer  Bericht  Giastinia- 
ni's  9  Foscolo's ,  Marini  Sanuto*s  u. 
dea  Tooez.  Consals  aus  Chios  v.  J. 
i5o7,  über  Bajefid's  II.  Macht  und 
Einkünfte  II.  368,  369,  6a6,  6a7  ; 
Auskunft  der  Staatsmacht  Murad's 
III. ,  lY.  611  ;  Ausweis  vom  Gross- 
^wefir  Tarchundschi  an  S.  Moham- 
med lY.  überreicht  Y  714  ;  Bericht 
über  die  Stärke  des  Heeres,  Münz- 
fusses  u.  s.  w.  i.  J.  i663  YI.  682 :  Aus- 
weis der  JUand-  und  Seemacat  des 
osman.  Reiches  i.  J.  1698  YI.  755; 
Ausweis  der  Besoldung  des  Hee- 
res YII. 55i;  siebe:  StaaUaasgabey 
Staatseinkünfte,  Staatsmacht 

S  tatist  isches  Werk  HadschiCbal- 
fa'a  YI.  47. 

Statthalter  (die  ersten  osmani- 
schen)  in  Arabien  III.  544;  vonAe- 
pypten,  zn  Ende  jeden  Bandes,  den 
1.  und  11.  ausgenuiumen ;  von  Ofen, 


zu  Ende   des  III.,  lY.,  V.  u.  VI. 

Bandes. 

Statthalterberichte  ( merk- 
würdige  türkische)  zur  Zeit  Mo- 
h.mmed's  III. ,  lY.  635.  ' 

StatthalterscKaften  des  ot- 
manischen  Reiches  vergeben  durch 
Urchan  I.  107;  der  Prinzen  Söhne 
Bajefid's  II.,  IL  35i ;  ein  u.  zwan- 
zig zur  Zeit  Suleiman's  I.,  III.  764  ; 
die  vierzig  des  osmanischen  Reiches 
anttr  Murad  III. ,  lY.  »37  ;  mehre- 
re auf  Einen  Kojpf  gehäuft  Y.  655. 

Staub  von  den  otiefeln  gesammelt 
durch  Helden  dea  Islams  IL  360; 
der  Füsse,  Maxime  türkischer  Tak- 
tik YIIL  64. 

Stauraki,  Sachwalter  des  Hospo- 
dars  der  Walachey,  gefoltert  and 
gehenkt  YIII.  »86,  287. 

Steigbügel,  kaiserl.  Herren  des- 
selben YIIL  200. 

Stein  (der  schwarze)  derKaaba  lY. 
io5;    glücklicher,  siehe:  Smaragd. 

Steine  bezeichnen  die  Sprünge  des 
Sullanmörders  Kobilovitsch.  I.  2i5; 
wider  den  Satan  geworfen  III.  56i. 

Steinigune  auf  den  Ehebrucii  ge- 
setzt, durch  oejasi  Hasan  (nicht  Be- 
iafifade)  vollzogen  V.  59t  ;  an  dem 
Weibe  einea  Schuhflickers  vollzo- 
gen YL  363. 

S  t  e i  n  r  e  g  e  n  IV.  5i  i ;  YIIL  29. 

S  t  e  1 1  a  r  i  a ,  von  Skanderbeg  ero- 
bert L  483. 

S  l  e  n  i  a ,  Sosthenos ,  örtliche  Merk- 
würdigkeiten Y.  5 12. 

Stephan  von  Garnot,  belagernd 
vor  Nicäa  I.  io3. 

Stephan,  Lazarus  Sohn ,  schliesst 
Frieden  mit  Bajefid  L,  I.  216;  Va- 
sall Bajefid's  L,  L  246. 

StephanHersek  verheert  die  Ge- 
gend  um  Drivasto  I.  ^5, 

Stephan  von  Kanischa,  Bru- 
der des  Erzbischofes  von  Gran  I. 

Stephan,  Fürst  der  Moldau ,  un- 
teriässt  oder  weigert  den  Tribut  II. 
137. 

Stephan  (der  kleine) ,  der  Mönch  , 
wiegelt  Montenegro  auf  YIIL  3oo. 

Steppen,  die  grossen  der  Tscher- 
kessen  vom  osman.  Heere  durch- 
zogen lY.  90;  der  Tatarey  VI.  87. 

Sterne,  die  acht  IL  44'>< 

Sternwarte  Takieddin's  geht  ein 
lY.  43. 

Stauergesetsa  unter Suleiman  L, 
IIL  481. 

Steuern  anter  Selim  I.,  HI.  481; 
die  neuen,  von  Mustafapasch«  ein- 
geführten, von  Köprili  aufgehoben 
YL  547 ;  in  der  Türkey  i.  J.  1690 
YI.55i ;  aasserordentlicnc  i.  J.  1688 
YL  5i5. 

Steuerregister  Cbalirs  in  Un- 
garn IIL  266. 
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S  t  e  y  0  r  IC  « I*  k  ,   ercter    verfaeereo« 
•        der  Einfall    der  Türken   nach   der 
Scliiacht    von     Nikupolii    I.    a^5 ; 
xweyler  Einfalt  der  Türken  in  die- 
selbe   I.    372 ;    dritter   Einfall   der 
Türken  in    dieselbe    i    J.  1I67    II. 
j^;     Girierter    Rinfall    i.   J.    1^73    II. 
134  (irrig  zum  dritten  Mahle,  statt 
%um  vierl<!nMuljlc);  fünfter  Einfall 
i.  J.    1475   11.    1^6;    zum  sechsten 
Mahle    von    den   Türken    irerbeert 
i.  J.  i^So  II.  17^;   siebenter  Einfall 
i.  J.  1493  II.  3o4»  .^06  (wo  irrig  das 
iiiiifie  mabl,  statt  das  siebente  Mahl 
steht,  wie  aus  den  berichtigenden 
Erläuterungen  II.  569  su  ersehen); 
achter    Einfall   i.   J.    1494    II.  807  j 
is-unlnr  Einfall,  der  Streifzng  Su- 
leiinaii's    durch    dieüethe  i.  J.    iStq 
III.   117;  zehnter  Einfall  in  diesel- 
be i.  J.  1467,  den  Geschichtschrei- 
iiern  der  SleVermark  entgangen  II. 
554;    eilfter  Einfall  i.  J.  i56a,  Ge* 
fangene  aus  Lueitenberg  weggeführt 
111.  .H97;    im  zwölften    Einfalle  das 
wthdiscbe    Land    von   den   Türken 
verheert   IV.    i^'j;   der  drcyzehnle 
hatte  i.  J.  160a  Statt,  zum  vierzehn- 
ten Mahle  vprlieei-t  i.  J.  i6o3  (nicht 
i6o5),   bis  Rörmend  und  Radkers- 
hurj;     IV.  375 ;    iUnfselinler  Einfall 
der  Türken    in   die«elhe  i.   J.   lö^o 
V.    3ol  j    »um    sechzehnten    Mahle 
Rtreiften    die  Türken    bis  Radkers- 
hurg  VI    10  ;  zum  siebzehnten  Mah- 
le  «etzten    6000  Türken    über   die 
gefrorrie  Raab    i.  J.   1677   VI.  344» 
zum    achtzehnten   Mahle  von    den 
Türken  verheert  i.  J.  i683  VI.  419. 

Steyermärker  stosscn  zu  Sisis- 
nund's  Heere  1.  a38;  bilden  den 
Miitelpunct  in  der  Schlacht  bey 
>^kopolis  I.  241;  halten  sich  ta> 
pfer ,  eben  da ;  bey  Wien's  Ver- 
theidigung  III.  85;  Bindscheidt  u. 
Sicgesdorfer  wider  Bahocsa  111. 35?  ; 
Renegaten,  Mohammed  der  Trucn- 
»91%  IV.  9;  Edelleute  zu  Constan- 
tinopcl  IV.  27;  siehe:  Reniuger, 
Sinrzer  ,  Teufenbach. 

jStickerev  durch  Liixnsgesetz  be- 
schrinkt  VlI.  438. 

Stiefelgeld,  <\n%  gewöhnliche fiir 
den  Chan  der  Tataren  bcyin  Aus- 
zuge ins  Feld  ,  12,000  Duc.  V.  3iz; 
oder  10,000  Duc.  VI.  33 ,  299. 

S  t  ieresepiphanie  VII.  329. 

Stiftungrn  (fromme)  für  Mekka , 
drey  Scnlöfser  in  der  Ebene  von 
Tschukurowa  II.  3o2. 

Stiftungsbrief  der  Medrese 
Lbrnhimpasuha's  VII.  265. 

Stift ungsgcbäudc,  zu  einer 
Moschee  gehörige  II.  2i4- 

Stillschweigen  osmanischer  Go- 
scbichUchreiber  I.  120. 

S  t  ö  c  k  e  I ,  in  Keittn  abgeführt  II I. 
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S  tockstr  eiobe  dem  Minister  d« 
Inneren  zugewiesen  V.  \Zt ;  nit 
solchen  züchtigt  der  Groiswefir 
Mere  Husein  ,  die  Beglerbej;«  ond 
Ulema  IV.  587:  siehe:  Prügel. 
Stoffe,  türkische  VIII.  497~^^<>i 

inditche  Vlll.  5oi. 
S  t  o  f  f  e  1  n  greift    den  Seraiker  der 
Moldau,  Abdipascha,  zu  Giurgewo 
an,  schlägt  ihn   und  zieht  zu  Bo- 
karest  ein  Vlll.  35 1. 
Storia  di  Guazzo  III.  loS. 
S  t  r  a  b  o ,  der  griechische  Geograph 

I.  38,  109,  i85,  196;  II.  434. 
S  t  r  a  b  o  ,  der  Tyrann  I.  228. 
S  t  r  a  d  i  o  t  e  n,  Reiter  venezianiieber 

auf  Cypem  III.  677. 
Strafgelde  r,  nach    dem   Ktaan 

Mohammed'A  II.,  II.  221. 
Strassburg,  schwedischer  Inter- 
nuntius,  unterhandelt   im  J.   i63o 
Grossbothscbaft  T.  175. 
Strates  I.  260. 
Stratopedarch  I.  99. 
S  i  r  a  V  i  z  a ,  Becher  im  »erviscüea  L 

211 ,  212. 
Streifzug    Kose    MicbaPs  LS;; 
gegen  Ungarn,  von  Ali,  dem  Sob- 
ne  des  Ewrenos,  angeführt  i.  J.  1^ 
1.44?»  Osman's  (zweyter)  amStn- 
garius   I.  722 :    türkischer   in  Ser- 
vien,   unter  Mfthammed  IL,  tri^ 
5o,ooo  Gefangene    II.  11;    MahifB- 
med's  II.    gegen   Ungarn  i.  J.  i^® 
II.  29;   türkischer,  in  der  Steyw- 
mark  IL  97;  türkischer,  in  In^e^ 
Österreich,  in  den  Jahren  i^'^o^i^'i^i 
1472,  1473,  1474  IL  i33-.i35,  ij 
Ungarn,  der  Gebrüder  Micbaloghb 
i.  J.    1476  IL   147;    <Jer  Renner  ii 
Dalmatien  und  Kroatien  ,  nsf'b  der 
Schlacht   von    Bozazis    IL  iJ4;  i> 
Innerösterreich  IL  146;  der  Türkei 
am  Isonzo   IL   i5i  ;    türkischer ,  i» 
lnnerö«terreich   i.  J.  1478    IL  16;; 
türkischer,    in  Siebenbürgen  i.  J- 
i479  II   »7a;  <le«*  Türken  in  Inaer- 
Österreich  i.  J.  1480,    eben  ds;  i» 
Kärnthen,  i.  J.    1484  IL  289;  Ai»- 
paficha's,  des   Stalthalter«  von  Ru- 
mili,  nach  Akkerman   i.  J.  i4^j[* 
a<>o  ;  türkischer,  in  Innerosterreico 
iL   3o4;    türkischer,    von  Podgor- 
ze,  über  Dalmatien  nach  Rnui  II. 
309;  letzter  der  Türken  am  Tsj{l»»- 
raento  IL  32o;  in  Ungarn,  von  des 
Sandschakhegen     Sememlrs's   und 
Hersek's    nnternommeo     HI.    >«<>• 
türkischer,  bis  an   die  Wa»g,  i  J 
1.542    111.    246;    türkischer,  ?«?«♦ 
Gyarmatb  ,   wider  Bala^sa*«  GaW. 
eben  da  ;  Ulama'a  und   MalcoKchi 
in  Kroatien  IIL265;  Malco^ich'i  i» 
der  Gegend  von  Warasdin  i.  J.  «S5j 
HL  .3.3o;  in  der  Zip«  III.  .36o ;  nacb 
der  Steyerraark  i.  J.  iWa  III.  307 i 
lürkisclier.  in  Krnin  IIL  610;  d«' 
Renner  und  Bteiiuer,  aii  der  kr«** 
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iMchen  GriuBe  i.  J.  157^  IV.  aa ; 
Rhevenhüller'«  IV.  3o ;  türkischer, 
in  Pohien  IT.  35  ;  in  der  kindischen 
Mark ,  i.  J.  i584  IV.  M ;  %ix  De- 
breoziD.Körniend,  Onod,  eben  da; 
der  Beee  von  Novigrad,  Szolnok, 
Fülek  IV.  145  ;  Hasan's,  des  Statt« 
halters  von  Bosnien,  welcher  Sis- 
•ek  belagert  IV  214 >  tatarischer, 
in  Pohleu,  i.  J.  i653  V.  596;  tur- 
kischer,  in  derSleyermark  VI.  10; 
türkischer,  gegen  Lemberg,  i.  J. 
167a  VI-  392 ;  türkischer,  von  Pod- 
^orse  aus  in  Kroatien,  i.  J.  1676  VI. 
3ao;  verheerender  der  Tataren,  in 
Volhynien  VI  Sao;  der  Tataren  u. 
Pobi«!:i  i.  J.  i6gi  bis  llalica  und 
Stanislaw  Vl.fn^;  Canagelti's,  i.  J. 
'^97»  1^*  ins  Hfrz  von  Bosnien  u. 
Uersek  VI.  634;  tatariscbei- .  i.  J 
1698  1  auf  das  Lager  von  Bnc^kerek 
VI.  65i ;  siehe:  Cinfidle,  Sleyer- 
mark. 

>treit  der  Sunni  und  Schii,  zur 
Zeit  de«  Chalifat«  II.  398,  399;  sie- 
he: Schii. 

>l  reitige  Pnncte  (sechzehn)  zwi- 
schen den  Orthodoxen  und  Mysti- 
kern ,  den  Anhängern  Rafifade'«  u. 
Siwasifade's  VI.  679 

>  i  r  i  c  k  e  von  Ssamssun  I.  aaS. 
>troh  angezündet  auf  dem  Kopfe ^ 

Klage  über  Tyranney  VI.  608. 

>  i  I  o  z  z  e  n  i  j  sieiir> :  Ibrahim. 

S  t  r  a  t  i  n  s  k  1 ,  puUlischer  Internnn- 
^  t»us  VII.  a56 ,  a.'»7. 
Studenten,    Aufrührer    getödtet 

IV.  3oa. 
Sludzienniec,  Palanka,  von  Aba- 

fa  belagert  V.  176. 

>  t  «if  enf  olg  c,  d. i.  Kette  der  Mu- 
derrise  VII.  186;  siehe:  Kette. 

iinhlweissenburg,  dessen  Ein- 
wuhupr  zusommengebauen  auf  Su- 
leiman's  Befehl  III.  260  ;  lallt  vor 
Has«n  des  Oebsllers  Ankunft  in 
die  Hände  der  Kaiserlichen  IV.  3i4; 
von  den  Türken  erobert  am  Tage 
St.  Joannis  Enthauptung  IV.  322 ; 
belagert  i.  J.  1688  VI.5i6;  mit  bin- 
tifjem  Sturme  erobert,  am  6.  Sept. 
i6Si  VI   517. 

Stunde  (günstige),  der  Hofastro- 
Dom  darum  befragt  VI  309;  un- 
glückliche ,  zum  Auszuge  der  hei- 
ligen Fahne  VIII.  328 

>  t  u  p  i  f  c  h  i  n  wirA  die  Türken  VIII. 

^2i. 

»tuppach  (der  Bauer  von),  des- 
sen Lindwurm  vom  AhnheiTU  der 
Wurmbrande  erlegt  II.  576. 

»türm  (heftiger)  im  Hafen  von  Con- 
stantinopel  Vi.  555. 

>tyl  (diplomatischer),  Muster  det 
oamanischen  VIIi[.  257. 

>  t  y  1  •  r  i  o  s  (Berg) ,  Sitz  des  Derwi- 
Ki.'henanfruhres  unter  Mohammed  I., 
1    3:5. 


8  u  a  ki  n  ,  Aufstand  der  Bewohner  V. 
635. 

S  u  b  d  e  t,  fallt  die  Lücke  der  Reichs- 
geschichte aus  VI.  75. 

Sub  detet-tewarich,  unter  den 
Quellen  I.  xxxii ;  von  Aali  IV.  653. 

Subdetoss-ssukuk  VIII.  a5o. 

Subdetul-achbar  I.  xxix. 

Subdetul-achjar,  unt.  d. Quel- 
<     len  I.  XXIX. 

SubdetuUebrar  I.  xxix 

Subdetul-Kaffade,  unter  den 
Quellen  IV.  Nr.  18. 

Subdetul-Wekajat,  Geschichte 
des  Deflerdars  Mohammedpascha, 
unter  den  Quellen  VI.  Nr   3. 

S  u  b  h  a  n  O  h  a  f  i,  tatarischer  Stamm 
VIL  347. 

S  n  b  s  i  d  1  e  n  ,  Venedig  begehrt  sol- 
che von  Bajefid  II. ,  II.  352  ;  Schrei- 
ben über  die  Verhandlungen  der- 
selben zvnscben  Venedig  und  Ba- 
jefid II. ,  II.  623 ;  von  der  Pforte 
an  Schweden  VIII.  43 ;  siehe  das 
folgende. 

Subsidienvertrag,  mit  Vene- 
dig I.  243 :  vom  Fürsten  von  Ksu- 
nitz  der  Pforte  angetra|;en  VIII. 
376,  395;  warum  derselbe  so  ge- 
heim von  der  Pforte  gehalten  VIII. 
398 ;  österreichischer,  eventuell  auf- 
gehoben, eben  da;  Modiflcirung 
der  eingegangenen  Verbindlichkei- 
ten, eben  da ;  zwischen  Oesterreich 
nnd  der  Pforte  VIII    r>67. 

Sncci,  der  Pass  am  Hämus  I.  ^53 \ 
siehe:  Ssulu  derbend. 

Sucliodolsky,  pohlisclier  Ge- 
sandter III.  728. 

Snchovei,  Hetman  der  Kosaken 
VI.  280. 

Suchte',  siehe:  Socbta. 

S  u  c  z  a  w  a  ergibt*  sich  an  Suiciman 
III.  202. 

Suda,  der  Nähme  lein  arabisch  I. 
666 ;  ergibt  sich  den  Türken  VIL 
181. 

Sndak,  District,  dem  Afeddin  ver- 
liehen I.  34* 

S  u  d  i  ,  der  Dichter  IIL  4^6 ;  seine 
Werke  IV.  2o5. 

Südlüdsche,  Hafenvorstadt  von 
Constantinopel  III.  281. 

S  u  d  s  c  h  u  d  1,  das  Buch  Selim's,  un- 
ier den  Quellen  II.  Nr.  8. 

Sues,  achtzig  Schific  im  Hafen  all- 
da auf  S.  Suleiman's  erlassenen  Be- 
fehl ,  all  er  vor  Güns  zog ,  gebaut 
III.  208. 

S  u  g  1  a ,  siehe :  Drepanon. 

S  u  Ti  e  i  1  i's  Geschichte  ,  unter  den 
Quellen  II.  Nr.  i5. 

Sührwerdi,  der  Bothschafter  des 
Ghalifen  an  Alaeddin  Keikobad  des 
Ersten,  durchsieht  ein  demselben 
vom  Scheich  Nedschmeddin  gewid- 
metes ethisches  Work  I.  3o. 
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Soil-missbah,  mit  Randglossen 
versehen  yon  Mewlana  Kafi  I.  66a. 

S  u  1  e  i  m  a  n,  iler  Urenkel  SeldschuVs, 
Gründer  der  Dynastie  derSeldscbu- 
ken  Rum's  I.  i3 ,  20 ;  seine  Söhne 
I.  ai;  im  Besitze  von  Nicäa,  unter- 
handelt die  Üebergabe  der  Stadt  I. 
io3,  10^^  schlägt  die  Kreuzfahrer 
nach  Civitot  zurück  I.  110. 

8  u  I  e  i  m  a  n  ,  Sohn  Aidin's ,  vor  den 
Mauern  von  Phocäa  I.  i3o. 

S  u  1  e  i  m  a  n ,  Ssaruchan's  Sohn,  zieht 
mit  Umurbeg  über  den  Hellespont 
und  stirbt  zu  Apamea  L  i35. 

S  a  1  e  i  m  a  n^  Chalife ,  baut  eine  Mo- 
schee  zu  Constantinopel  I.  2^7. 

Suleiman,  Urchan's  ältester  bohn, 
seine  Matter  IVilufer  I.  60 ;  zwey- 
ter  Wefir  des  Reiches  I.  ^ ;  Statt- 
halter zu  Rodscha  Ili  I.  107 ;  sein 
£nt«chluss,   nach   Europa  überzu- 

6 eben  I  i^% ;  beym  neunzehnten 
febergange  der  Türken  1. 144;  ^i> 
oberer  von  Tz^inpe  I.  x4^;  lässt 
Kallipolis  utuKiDgcin ,  residirt  zu 
Bigha,  fühlt  Tüiken  und  Araber 
nach  Europa  I.  146 ;  erhält  von  ei- 
nem Mewlewi-Derwisch  den  Segen, 
vrohei*  sich  fiir  eine  Zeit  Isng  die 
Kopfbedeckung  des  Fürsten  der 
Osmsnen  schreibt  I.  i47)  iS{»  iSSy 
residirt  zu  Ksllipolis ,  stürzt  vom 
Pferde  ,  sein  Tod  und  Grab  zu  Bu- 
lair  I.  149;  sein  Grabmabl  von  Ah- 
med I.  besucht  IV.  455. 
S  u  I  e  i  m  a  n,  BajeHd's  I.  Sohn,  Statt- 
halter von  Kastemuni  I.  227,  23o; 
entflieht  von  Angora  I.  3 14;  von 
Mohammed  Mirfa  mit  3o,ooo  Reitern 
verfolgt  1. 326 ;  entkömmt  nach  Eu- 
ropa L  328:  sendet  zweymahl  Ge- 
sandte an  Timur  I.  33 1  ;'vom  We- 
fir Alipascha  und  anderen  begleitet 
über  Constantinopel  nach  Europa 
ab  I.  341 ;  übergibt  dem  griecbi- 
sehen  Kaiser  seinen  Bruder  Kasim 
und  seine  Schwester  Fatima,  eben 
da ;  mu.5tert  sein  Heer  zu  Maino- 
mcnot  und  befestiget  sich  zu  Me- 
saulion  I.  3^5;  zielit  als  Sie|;er  zu 
Ephesos  ein,  nschdem  sich  ihm 
Dschuneid  ergeben  I.  3^5 ;  zieht 
vrider  S.  Mohammed  I.  nach  Ofen, 
sein  Heer  l>eU!;ert  das  Scbloss  Se- 
lasei  bey  Angora  I.  34^;  schwelgt 
zu  Ephesos  ,  Angora  ,  Brusa  ,  eben 
da  ;  rückt  gegen  Siwr>hiss«r  I.  3^6  ; 
seine  Streiizüge  und  Verbindungen 
in  Europa  I.  347 ;  geht  nach  Eu- 
ropa über,  in  Begleitung  Dschu- 
neid's,  eben  da;  liefert  seinem  Bru- 
der Musa  bev  Constantinopel  ein 
Treffen,  eben  aa ;  nimmt  Besitz  von 
Adrianopcl ,  eben  da ;  seine  Trup- 
pen fallen  in  Krain  ein  I.  34»; 
schliesst  Frieden  mit  Venedig,  eben 
da;  löickt-  vor  Brusa  wider  Dschu- 
neid und  Mohammed  I.  3^9 ;  seine 


Schwel gerey  sa  Adrianope^io  dsi- 
sen  Nähe  er  erschlagen  wird,ebes 
da  ;  Dichter  an  seinem  HofeL35o; 
sein  Sohn  an  Mohammed  I.  aasge- 
liefert und  hingerichtet  1.386;  sei- 
ne Tochter  mit  dem  Leben  begna- 
diget, eben  da  ;  seine  gnten Eigen- 
schaften I.  629. 
Suleiman  I.,  der  Qrosse,  der  Ge- 
setzgeber (Kanuni)  ,   seine  Bantea 
zu  Angora  I.  161  ;  sechzehnjähriger 
Sohn  Selim's  I.  ,    erhält  die  Sutt. 
halterschafl  von  Boli  II.  35 1 ;  daou 
von  Kaffa  11.  352;    von  Kafia  nadb 
Constantinopel ,    sur    Throobeslei- 
gnng  seines  Vaters  Glück  zn  wöa- 
schen,  übernimmt  die  Zugel  der  Bs- 
gierung   in  dessen  Abwesenheit  in 
Asien  ll.  383  ;  während  des  ägypti- 
schen Feldzuges  von   Selim  f.  sor 
Huth  Adrianopel's  bestellt  IL  463; 
nimmt  nach  Selim's  I.  Rückkehr  Ab- 
schied vom  Vater  und  begibt  sieb 
in  seine  Sutthalterschaft  Ssaracbta 

II.  527 ;  Wichtigkeit  seiner  Regie- 
rung III.  I ;  sein  Beynahme  lU.  3 ; 
zehnter  osman.  Sultan ,  emp(ao|^ 
zu    Constantinopel    die    Haluigaa; 

III.  5;  bewilliget  höheren  Sold  UL 
6;  kündet  seine  Thronbesteigon^ 
III.  7;  dämpft  Ghafali'sAufhibrm. 
q;  sein  erster  Feldsug  in  Cogam 
III.  10;  le^t  den  Grundstein  sor 
Moschee  seines  Vaters  TU.  11 ;  er- 
obert Sabacz  III.  12 ;  Belgrad  111. 
i4;  verUert  seinen  Sohn,  MunH 
III.  i5;  eine  Tech  ter  unddeaSoba 
Mohammed  III.  i5;  gewährt  Ps* 
gusäern  Freyheiten ,  erneuert  den 
Frieden  mit  Venedig  III.  16;  sein 
Aeusseres,  seine  Pracht ,  WeTire 
III.  17;  zieht  gegen  Rhodos  IlL 
90;  belagert  dasselbe  III.  22— 39'» 
gewährt  demselben  Capitnlaiioo  IIL> 
29;  kommt  mit  dem  Grosswefir  so- 
sammen  ,  eben  da  :  verliert  seinen 
Sohn,  Abdullah  III.  3i ;  erlässt  du 
Siegesschreihen  von  Rhodos,  eben 
da ;  feyert  die  Hochzeit  Ibrahia- 
pascha's  III.  40  ;  lässt  seinen  Schwa- 
ger Ferhadpascba  hinrichten  HI- 
44  ;  erlässt  an  den  Schah  von  Pef- 
sien  freundliches  Schreiben  111.4^; 
lässt  die  Perser  niedermetzeln  Hl- 
47}  seine  Wefire  und  seine  laniK- 
keit  mit  Ibrabimpascba  III.  53 ;  1^ 
ternimmt  den  zweyten  Zog  nsch 
Ungarn  IIL  54  ;  erobert  Peterwi'- 
dein  III.  55 ;  sitzt  zu  Mohacs  lU. 
57 ;  lässt  die  Gefangenen  morden 
III.  60  ;  sendet  Siegesschreihen  lH- 
61 ;  zieht  in  Ofen  ein  III.  6a;  triU 
den  Rückmarsch  an  III.  63;  lei" 
Tagebuch  des  Feldzuges  wider  Bel- 
grad III.  64 ;  dämpft  den  Aufruhr 
in  Itschil  durch  seinen  Fcldherra 
III.  70  ;  desselben  üntcrredunj  »«l 
Lasczky  III.  73;  sein  dritter  Feld- 
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lach  Wien  i.  J.  i52Q  III.  8i  ; 
inet  Zupolyn's  Handkass  III. 
irooert  Ofen ,  eben  da  ;  netxt 
Ten  türkische  Befehlshaber  ein 
3:  belagert  Wien  III.  84 ;  hebt 
leiagerung  auf  III.    Sq;   ver- 

die  Gegend  umher  III.  90 ; 
iogt  zu  Ofen  den  glnckwün- 
den  Handkuss  Zapolya's  III. 
eschenkt  Gritti  mit  ia,ooo  Du- 
,  eben  da:  stellt  die  ungari- 
Crone  als  nie  Nuschirwan's  aus 
( ;  übergibt  sie  dem  Peter  Pe  • 
und  sendet  sie  an  Zapolva  ab, 
ia  ;  feyert  das  Beschneidunes- 
einer  drey  erstgebomen  Son- 
.100;  empfangt  die  Bothschaf- 
;rdinand's  I.,  Zapolya's,  Ye- 
's  u.  Bussland's  III.  107;  un- 
nmt  den  fünften  Feldzug  ge- 
!^arl  y. ,  III.  107;  empfangt 
chafter  III.  109 ;  muss  von 
abziehen  III.  111 ;  streift  nach 
»teyermark  III.  117;  erlässt 
iscbreiben  von  Belgrad  IIL 
erneuert  den  pohlischen  Waf- 
IlstandmitSigismundlll.  12a; 
leinen  Einzug  zu  Constanti- 
,  eben  dn  ;  unterhandelt  den 
en  mit  Ferdinand  I.,  III.  124  ; 
irt  demselben  Waffenstillstana 
i6'f  Tod  seiner  Mutter,  eben 
mterhandelt  den  Frieden  mit 
nand  I.  durch  Ibrahim  den 
wefir  und  Aloisio  Gritti  III. 
i36:  erhält  von  Ferdinand  den  ^ 
;  Vater,  und  schliesst  den  ^ 
en  ab  i.  J.  x533  III.  i4o ;  sech- 
^eldzug  nach  Persien  i.  J.  i533 
43 ;  dessen  Marsch  von  Con- 
nopel  bis  Bagdad  III.  147;  he- 

die  Grabstätten  zu  Kenia  u. 
Sbafi ,  eben  da  ;  zieht  zu  Te- 
in  III.  i48 ;  dann  zu  Bagdad 
[9;  seine  Einrichtnneen,in  Be- 
des  Ceremoniels  im  Diwan  III. 
schliesst  den  ersten  Freund- 
isvertrag  mit  Frankreich,  ab 
59:  lässt  den  Grosswefir  Ibra- 
ischa  hinrichten,  eben  da ;  sie- 
r  Feldzug  nach  Corfu  III.  186; 
rt  die  Inseln  im  Archipel  III. 
unternimmt  den  achten  Feld- 
n  der  Moldau  III.  aoo;  em- 
t  indische  Bothschafter  III. 
schliesst  den  Frieden  mitVe- 

i.  J.  1539  III.  219 ;  zugleich 

Yenedig ,  den  Papst  u.  den 
r^  in  der  Moldau ,  im  Archi- 
nd  im  rothen  Meere  Rrieg 
nd  III.  220 ;  dessen  Schreiben 
agdad  an  Ferdinand,  um  sich 
Gritti's  Mord  zu  beklagen  III. 
erklärt  nach  ZapolyiTs  Tod 
KLrieg  gegen  Ferdinand  III. 
neunter  Feldzug  nach  Ungarn 
540  III.  227;  erlässt  die  Zü- 
1er  HeiTschaft  dem  Bustern- 


pascha  #  zidit  selbst  noch  Ungarn  , 
eben  da;  zu  s^br  Roxelanen  erge- 
ben III.  228 ;  nimmt  Ofen  iur  sich 
III.  25o;  schwört  jedoch  der  K.Ö- 
niginn,  es  dem  SigisUiund,  wenn 
er  grossjährig,  zurückzugeben  III. 
255  ;  empfangt  die  BotlischaAer  Fer- 
dinand's,  Salm  und  Herberstein  III. 
236;  verweigert  aber  dem  Andro- 
nikus  Trancjuillus  Audienz  HI.  247; 
und  zieht  ins  Feld  III.  248;  sein 
zehnter  Feldzug,  erobert  Sabacz, 
Fünfkirchen,  Gran  III.  ^56;  Sluhj- 
weissenburg  III.  255 ;  besucht  die 
Gräber  der  Köniee  allda  III.  260  ; 
lässt  die  Eiowobner  zusammen- 
hauen, eben  da;  gründet  die  Mo- 
schee am  Grabe  seines  Sohnes  Mo- 
hammed III.  261 ;  erobert  Wisse- 
grad III.  262;  Neograd,  \elikalll. 
263:  eilfter  Feldzug  in  dem  persi- 
siscnen  Kriege  i.  J.  i548  III.  284  ; 
besucht  Tebrif  III.  286  ;  fertigt  Sie- 

f;esschreiben  ab  III.  287 ;  seine  Stel- 
ling gegen  Siebenbürgen  III.  290 : 
überlässl  den  siebenbüreischen  und 
ungarischen  Feldzug  dem  Sokolli 
und  dem  zwevten  Wefir  Ahmedpa- 
scha, und  will  auch  den  persischen 
seinen  Wefiren  überlassen  III  3i3  ; 
unternimmt  aber  dann  den  zwölf- 
ten Feldzug  selbst  III.  3i4)  lässt 
seinen  Sohn  Mustafa  hinrichten  III. 
3i6;  seinem  Sohn  Dschihangir  eine 
Moschee  bauen  III.  320 ;  nimmt  das 
folgende  Jahr  das  Feld  wider  Per- 
sien III.  321 ;  schliesst  den  Frieden 
mit  Persien  zu  Amasia  III.  327 ; 
schreibt  nach  Siebenbürgen,  em- 
pfängt Ferdinahd's  Bothscbaft  zu 
Amasia  III.  333;  gewährt  demsel- 
ben einenWafienstillstandIIl.334; 
vrechselt  die  Fürsten  derWalachey» 
midau  und  Krim  III.  335,  33(}; 
baut  neues  Schloss  zu  Scutari  III. 
336 ;  dessen  Schreiben  an  asiatische 
Herrscher  zur  Zeit  der  Flucht  sei- 
nes Sohnes  Bajefid  nach  Persien 
III.  376 ;  taucht  seine  Hand  in  sei- 
ner Söhne  und  Enkel  Blut  III.  385 ; 
dessen  Gesandte  an  Maximilian  II. , 
Bali  und  Hedaiettschelebi  III.  4^9  ; 
sein  letzter  Feldzug  nach  Sziceth 
III.  4^6;  sein  Auszug  III.  4^8; 
Marsch  von  Constantinopel  nach 
Bagdad  III.  4^9;  gewährt  dem  Hee- 
re grosse  Geschenke  III.  44<>  >  ^™* 
pfiehlt  dem  Sigismund  Zapolya  III. 
441  )  ändert  den  wider  Erlau  ange- 
legten Plan  III.  443  ;  lässt  den  Ars- 
lanpascha  von  Ofen  hinrichten  III. 
'16;  kommt  vor  Szigeth  an  III. 
b;  sein  Tod  allda  111.449*  g®* 
leim  gehalten  III.  4^0 ;  Denkmab- 
le  seiner  Regierung  III.  4^4  >  Bau- 
ten III.  4^;  seine  Yerdfienste  um 
Mekka  III.  460;  seine  Staatssecre- 
täre ,  eben  da  ;    Dichter  unter  sei- 
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ner  Reeiemng  111.  46a;  Rechtsge- 
iehrte  111.  ^67 ;  vervollkommnet  die 
Kette  der  Lilema  III.  469;  Finanz- 
vresen  IIL  4?'  j  Kriegsmacht  III. 
473 ;  Lehenswesen  IIL  475  ;  Unter- 
Cnanft^  und  Steuergesetse  III.  A81  ; 
Straf-  und  Polizeyeesetze  IIL  4^3  ; 
Ursache  des  Yerfalles  unter  ihm 
11 L  488;  dennoch  der  Grosse  III. 
4^3  ;  »ein  Tod  dem  Heere  kund  ge- 
macht IIL  49B;  Be«[räbnis8llL499» 
Tagebuch  seines  zweyten  Feluzu- 
^es  i.  J.  i5aa  IIL  628;  seine  Enke- 
Iinn,  Witwe  Ahmedpascha's  ,  lässt 
den*  Doctor  Pezzen  mahnen  ,  ihren 
Solin  zu  billigem  Betragen  zu  brin- 
get IV.  i5o  ;  sein  Eingeweide  und 
Herz  beerdiget  in  der  Palanke  Ter- 
rak  VI.  laa. 

Snleiman  IL,  dessen  Geburt  Y. 
307;  S.  Mohammed'»  lY.  Bruder, 
festgesets^t  Y.  391  ;  dessen  Charak- 
teristik YL5o3;  seine  Thronbestei- 
;ung  den  europäischen  Mächten 
Luad  gegeben  YI.  528;  dessen  Tod 
YL  56o;  im  Grabdome  Suleiman 
Kanuni'a  bestattet  YL  56 1. 

Snleiman,  angeblicher  Bruder  S. 
Selim*s,  an  den  Haken  geschlagen 
lY.  3oa. 

Snleiman,  Renegate,  BonneTal's 
natürhcher  Sohn ,  sein  Nachfoleer 
als  Vorstand  der  Bombardiere  YIIL 
87. 

S  nleiman  Penah,  BevollmSchtig- 
ter  auf  dem  Congresse  von  Buka- 
rest YIIL  409* 

Suleiman  Perwane,  der  Weiir  Hu- 
laku's,  Herrscher  in  dessen  Nah- 
men in  Rum  I.  33. 

Snleimanaga,  Kiflaraga  unter  S. 
Osman  IL  ,  gibt  Rnth  zum  Bruder- 
morde IV.  522 ;  seine  Unwissenheit 
Ursache  des  misslungenen  publl- 
schen  Feldzuges  i.  J.  1621  IV.  53i, 
533  ;  Ursache  an  Osmsn's  IL  Vei- 
derbcn  lY.  538;  dessen  Hinrich- 
tung begehrt  IV.  54?,  544|  ^^^  ^^^^ 
Grosswelir  in  Stücke  gcoauen  lY. 
546. 

Suleimanaga  (Lala) ,  auf  seinen 
Rath  an  Melek  Ahm.edpascha's  Stel- 
le Siawusch  zum  Grosswefir  er- 
nannt Y.  537;  Günstling  der  jun- 
gen Walide  Tarchan  gegen  die  al- 
te, Kösem  Mahpeiker  V.  539:  Seele 
des  Eunuchenaufruhres  wicler  die 
Kösem  V.  543  ;  unzufrieden  mit  Sia- 
vrusch  Y.  553 ;  Streit  mit  selbem  Y. 
554;  zwingtmitgeballler  Faust  dem 
Grossweiir  Siawusch  das  Reichssie« 
gel  ab  Y*.  555 :  dessen  Lustigma- 
cber  Mustafa  Y.  556 ;  steckt  48^000 
Tbaler  ein  Y.  564  *>  i*^^  '"^  Zu- 
ruckberufung  Si^wuschpascha's  Y. 
567  ;  der  Janitscharensecretär  Hu- 
sein  sein  Schützling  Y.  574;  ■^g*" 
«etzt  Y.  575. 


Suleimanaga,  RcbellenhanptTII. 
80,  io5. 

Suleimanbeg,  Sohn  Mabaad'i , 
des  Herrn  von  Karaman  I    i<r. 

Suleimanbeg,  Fürst  von  Sulladr, 
beklagt  sich  bey  Murad  IL  äbtr 
Ibrahim  von  Karaman  I.  4^5 ;  bil 
fünf  Töchter,  auf  deren  Brautscbaa 
die  Frau  Chifraga    ausgeht  I.  ^ 

Suleimanbeg,    Ewrenosoghli  IL 

299- 

Suleimanbeg»  Dichter  n.  Schön- 
redner, stirbt  YIIL  3)5. 

Suleim  anbeg  (Jegeni),  Sohn  des 
Grosswefirs  Kabakulak,  als  Gciand- 
ter  nach  Wien,  S.  Abdulhanid'i 
Thronbesteigung  zu  künden  Till. 
433. 

Suleimanije,  die  Moschee,  dano 
die  Medrese  III.  47^>  siehe:  Mo- 
schee. 

Suleimannaro  e,  von  Ab Jaltfif 
Kara  Tsclielebifade,  ont  d.  QoeU 
Ion  IIL  Nr.  3:  von  verschie  leaea 
Dichtem  IIL  466. 

Suleimanpascha  (Chadim) ,  ve- 
aen  der  Aufhebung  der  Belagcrao;; 
Lepanto's  eingekerkert  IL  iS;; 
Statthalter  vqu  Semendra,  Antra; 
an  Uiiak ,  wegen  der  ungariscbca 
Ki-one  IL  3o2. 

Suleimanpascha,  der  Yerschiut- 
tene,  befehliget  die  Flotte  im  ro- 
then  Meere  III.  soo;  Statthalter 
von  Aeeypten  IIL  207;  Feldza^  im 
arabikcheo  u.  indischen  Meere  lU- 
310 ;  der  achtzigjähriee  Eroberer 
Jemcn's ,  mit  den  Weliren  im  Di- 
wan III.  21 1 ;  Grosswefir  i.  J.  iMi 
HL  237 ;  von  der  Grosawef.rscbsft 
abgesetzt  III  268;  kehrt  von  seioen 
Zuge  nach  Gudschurat  znräckLJ. 
1539  IIL  546. 

Sulei  manpascha,  der  Gem»hl 
der  Sultaninn  Ai&che ,  Grossweftr 
Y.  633;  legt  die  GroaaweTrsfttelle 
nieder  Y.  633. 

Suleimanpascha  Amedd8cbi,Se- 
ra^ker  gegen  Pohlen  YL  44>i  ^ 
Ränkeschmied  YI.  465 ;  abgesetzt 
YI.  4qo;  ein  kleinlicner  Grosswefir 
YL  Soll 

Suleimanpascha,  der  Statthalter 
von  Bassra ,  entzweyt  mit  tf obsB' 
med  Teriaki ,  dem  Statthalter  tob 
Bagdad  VUL  127,  128;  Statthalter 
von  Bagdad,  stirbt  YIIL  2l4- 

Suleimanpascha,  Apa  der  Js- 
nitscharen,  erhält  den  ^lahlDcn  des 
Brannengrabcrs  YIIL  38a  ;  Ksima- 
kam  YIIL  333. 

Suleimanpascha,  der  gebora« 
Ungar,  erster  Statthalter  von  Ofen 
IIL  233 ;  gefangen  dem  Erzbcrsoj 
Mathias  nach  Wien  gesandt  ly*^'* 

Suleimanpascha  Karabagbi, na- 
pudanpascL«  VUL  262. 
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rnanfchah  oder  Chan,  Os- 
I  Grottvat«r  I.  4,1 :  seine  ^ier 
e  I.  4^  j  dessen  sieoen  Wafleu* 
rten  L  565. 

man-Tschelebi,  Yerfas- 
es  berühmten  türkischen  Me- 
I.  35o ;  dessen  Grosfvater 
cht  dem  Urchan  in  Versen  xur 
rfahi't  nach  Kallipolis  Glück 
h 

f  h  a  r,  der  alte  arabische  Herr- 
aus  der  Familie  der  Himia* 
III.  539. 

icary  d  i.  der  Wirbelbegnb- 
»mars  Schwert  I.  78. 
kar,  der  Dolmetsch,  ein  ge- 
;r  Ungar  V.  3o3;  der  alteRe- 
e,  dient  nochi.J.  1649  ¥.492; 
Bndolmetsch  i.  J.  1657  ^^*  '*• 
kar,  Bruder  des  hingerichte« 
rossweilr  Ssalihpasclia  Y.  494  y 
iummer  Tropf,  Bothschaiier 
Indien  Y.  545. 

kar,  der  Profoss ,  ersäuft 
als  4000  Menschen  Yl.  i5. 
i  k  a  r.  jils  Gesandter  nach 
,  die  Thronbesteigung  S.  Sa- 
a's  IL  SU  melden  Vi.  628 '^  im 
•  von  Bellgrad,  erhält  Audienz 
>3o ;  Geschichlschreiber  des 
er  Congresaes.  sein  übler  Hu- 
vider  den  wachehabehden  Ca- 
YI.  539 ;  kömmt  nach  erfolg- 
Gesandtschaft  zurück  YI.  570; 
rbringer  des  Ssurret  YI.  5q6  ; 
n  der  Schlacht  bey  Olach  YI. 
dessen  Geschichte,  unter  den 
en  Yll.  Nr.  11. 
L  a  r  1  i ,  Partey  (politische)  zu 

YII.  167. 
karpascha,  Stalthalter  von 
rn ,  vom  Kapudanpascha  Piale 
)  Falle  gelockt  und  hingerich- 

.   321. 

sehe  Kenarijnn,  Dorf  in 
ähe  von  Amasia  ^  Urchan  be- 
den  Scheich  Hadschi  Beg- 
daselbst  I.  92,  93. 
sewski,  pohliscber  Gesand- 
on  S.  Thomas  Roe  nur  lau  un- 
itzt  Y.  88. 

dr*  Beginn  der  Dynastie  I. 
der  Fürst  dieses  Landes,  Nas* 
lin ,  gibt  dem  Sohne  Burban- 
's  Zufluchtsort  I.  226 ;  regiert 
2nüe&genosse  Mohammed  sl., 
j  Treulosigkeit  der  Fürsten 
\  Hauses  II.  299;  diese  Dyna- 
irrig  bey  Dcguignes  IL  073  ; 
Alaedaevrlet,  Mohammed, 
mmedchan^Sitti,  Suleimanbeg. 
a  d  r  i ,  Turkmanenstamm  in 
n  IV.  177. 

mein,   der  alte   liimjariti- 
Sroberer  III.  539. 
nar,  d.i.  Inhaber  derThür- 
errichtet  die  ersten    Thürme 


iiir  die  Karawanen  in  den  Wüsten, 
aus  der  Familie  Tobaa  IJI.  539. 

Sultan  der  Ulema,  Behaeddin 
so  beygenannt  I.  3o. 

Sultan  ,  Herrschertitel,  ehemahls 
Emir,  unter  Bajelid  I.  angenonimen 
L  88 ;  den  ersten  drey  osmanischen 
dieser  Titel  durch  den  Sprachge- 
brauch beygelegt  I.  118;  steht  der 
osmaiyschen  Schlachtordnung  zu 
Folge  im  Mittelpuncte  des  Heeres 
1, 199 ;  lässt  sich  Ibrahim,  der  Gross- 
weiir  nennen  III.  162;  und  Ah- 
medpascha, der  Statthalter  Ae^yp- 
ten's  III.  36:  gnädiger  Herr  YII. 
567;  demselben  Stent  als  Chalifen 
die  geistliche  Oberherrschaft  über 
alle  Sunni  zu  YIIL  4oa> 

Sultan  der  Dichter  Rum*t,  Baghib 
YIIL  254. 

Sultan  Emir,  der  grosse  Scheich 
in  Brusa,  siehe:  Emu:  Sultan. 

Sultan  Weled,  der  Sohn  Dsche- 
laleddin  Rumi's  I.  3o. 

Sultane  (osmanische)  lernen  jeder 
ein  Handwerk  YIIL  ^29;  Stamm- 
tafel derselben  zu  Ende  jeden  Ban- 
des; siehe:  Sultan. 

S  u  1 1  a  n  i  n  n ,  Nur  Bann  1 Y.  7 ;  un- 
ter Murad  IIL ,  lY.  102;  Tochter 
S.Miirad's  IV. ,  dem  Meiek  Ahmed- 

Sascha  vermählt  Y.  342;  Gewher, 
chweUer  S.  Murad's  IV.,  Gemah« 
linn  Bedschebpascha's  Y.  333 ',  Ssa- 
fije,  die  Tochter  der  Sultaninn  Ge- 
wher, vermählt  mit  Siawuschpa- 
scha,  eben  da ;  Schwester  S.  Ibra- 
him's  Y.  44s?  Aische  ,  Gewahlinn 
des  Kapudanpascha  VVoinok  Ah- 
medpascha Y.  481  ;  Tarchan  ,  Wa- 
lide Mohammed^s  IV. ,  Y.  539 ;  Wit- 
we Kenaanpascha's,  dem  Gross» In- 
quikitor  Ismail  vermählt  und  mit 
ihm  schlecht  zufrieden  VI.  63; 
Schwestern  S.  Ibrahim's,  nähmlich  : 
Fatima,  Aische,  Hanfado  YI.  49^» 
Bebia  Gülnusch,  Günsllinginn  S. 
Mohammed's  lY. ,  ihre  Eifersucht 
YI.  5oo;  Fatima,  Tochter  S.  Mo- 
hammed's lY. ,  vermählt  mit  Tir- 
nakdschiMohammedpa.^chM  VI.  621 ; 
Emine  ,  Schwester  S.  Mustofa's  IL  9 
an  Nuumanpascba  vermählt  YII.p; 
Ummctullah ,  vermählt  mit  Sirke 
Osmanpascha  YII.  264  ;  Chadidsche, 
Tochter  S.  Ahmed's  IIL,  vermählt, 
mit  Alibeg  VIL  286;  Ssaliha,  Ssa- 
fije,  Aische  YIIL  6;  HebetuUah 
YIIL  219;  Scbahsullan,  Tochter  S. 
Mnslafa's  IIL,  YIIL  243  ;  Rakije  , 
siehe:  Aische,  Baffa,  Chanüm  Sul- 
tan, Fatima,  Gewher,  Kösem. 
Sultan  innen,  Aussteuer  dersel- 
ben YIIL  211. 

Sultan   öni,  oder  auch  Sultan  Ogi 

fenannt,    erster  Sitz  der  Osmaiien 
.  44,  46,  61  ,  79,  107. 
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Sultanfade,  dieSöbne  derTöcb« 
ter  einer  Sultaninn  lY.  643' 

Sultanslehrer,  Litte  derselben 
zu  Ende  des  IL,  III. ,  IT.,  T.  u. 
TL  Bundes. 


Sulta  ns  titel,    Tom 


rptiscben 


S^yptis 
Chalifen  dem  Sobne  Rilidsch  Ars- 
lan  L  verliehen  L  a3  ;  vom  Cbslifen 
AlaeddinKeikobad  übersandt  L3o; 
von  Bajefid  I.  erbethen  I.  235 ;  an- 
gemasst  vom  Statthaher  Aegypten's, 
Ahmedpascha  III.  36;  undvonlbra- 
bimpascbo,  dem  Grosswefirlll.  i6a. 
Snltonul-berrein,  Herr  zweyer 
Erdtheile  IIL  i53. 

S  u  1  u  s ,  Schrift  IL  668. 

S  u  n  b  ü  1 1  ü ,  auf  Rhodos  III.  3o. 

Sünbüllü,     Kiflaraga    Ibrahim't, 

fällt  fechtend  Y.  36i,  36a. 
S  u  n  d  s  c  h  u  k  IIL  352. 
Sunkurtekin,    Sohn    Suleiman- 

sohab's,    des    Grossvaters  Osman's 

L  4a.    ' 

S  u  n  n  a ,  Wort  des  Propheten  I.  86. 

S  un  ni ,  die  Orthodoxen  des  Islams 
IL  3q6  ;  ihre  Meinung  ,  in  Betrefl' 
der  Seidije  III.  SAS;  ihre  Gründe 
wider  die  Scbii  lY.  i83;  die  tacl- 
festen  Orthodoxen,  eben  da:  zu 
Bagdad  gemordet  Y.  i5 ;  die  Per- 
ser als  solche  erklärt  nach  dem 
Friedensvertrage  ▼.  J.  1736  YIL  416. 

Su-nuwas,  ai  i.  der  Inhaber  der 
Wackelnden ,  arabischer  Herrscher 
aus  der  Familie  der  Tobaa  HL  539. 

Suppe,  Yerschmähung  derselben , 
ein  Yorzeichen  des  Janitscharen- 
aufruhies  lY.  198,  5a5. 

Surebai.  Chan  von  Schirwan  YII. 
354 ;  treibt  60.000  Schüfe  vom  rus- 
sincnen  Gebietne  weg  YII.  36p ;  des- 
sen Beschwerden  wider  die  Bus- 
sen widerlegt  von  Bumanzoff  YII. 
378 ;  will  von  Schirwan's  Abtretung 
nichts  hören  YII.  4^8;  geschlagen, 
eben  da. 

S  u  r  c  h  b  i  d  ,  von  Dschigalifade  er- 
obert lY.  17p. 

Surf,  die  Entscheidung  IL  486; 
Engel,  eben  da;  des  Sieges  u.  der 
Eroberung  gebetbct  III.  447  7  ^c 
Einheit  YII.  5i2;  70o,OGomahl  ge- 
bethet,  eben  da;  des  Erdbebens 
Till.  171  ;  die  letzte  des  Korans 
Till.  354 ;  siehe  :  Koran ,  Korans- 
text. 

Suri  Chat  an,  Hochzeit  der  Be- 
schneidung I.  601. 

Suri  Dschihaf,  Hochzeit  der  Yer- 
mablung  I.  601. 

8  u  r  k  u  n ,  am  Sangarius  I.  57. 

Surmeli  Ali  zieht  gegen  Bagdad 
1.  J.  i6s/|  YI.  589. 

Sürmeli  Tschukur^  d.  i.  die 
Grube  von  Sürmeli,  östlich  von  £r- 
fcrum  L  4>* 


aus  KleinaaitB 
a5 1 ;   zerstört 

der    arabitclie 
Familie  Tobu 


Sornamei  Humajan,  B«tschm- 
bung  des  Beschneidungsfestes  Mo- 
hammed's  IIL,  lY.  9. 

Su  rna  f  en  Mustafapascba  anfKre- 
U  Y.  499;  Defterdar  Y.  5o8;  sacbt 
durch  ein  ins  Harem  gesandtes BU- 
let  die  Grosswefirscba^  för  sich  aa 
V.  5aÄ  ;  nach  Temeswar  Y.  684; 
vnrd  Kaimakam  Y.  637  ;  der  Hebel 
des  Aufrubres,  vier  Stunden  Grou- 
wefir  Y.  640  ;  Kapndanpascha,  tl« 
Stalthalter  nach  Erferum  Y.  6^3. 

Surre,  Betrag  derselben  YII.  ^', 
ihr  Auszug  YII.  36  ;  die  zur  Beslei- 
tungderselben  befehlieten Stattotl- 
ter  YII.  358 ;  siehe :  Mekka,  Sorre. 

SüruU}  siehe:  Scblachtrni. 

S  u  r  u  r  1 ,  der  grosse  Philolog ,  Ce- 
bersetzer  persischer  Dicbterwerke 
IIL  3i8. 

S  u  s  a  ,   eine  Colonie 
dahin   verpflanzt  I. 
IIL  354. 

S  u  -  Seil  en  a  tir , 
Herrscher  aus  der 
IIL  539. 

Susi,  Yerfasser  einer  gereimten  oi- 
manischen  Geschichte  L  xxxix. 

S  u  1 1  o  n ,  eneliscber  BothschaftcTt 
Nachfolger  Pagiet's  YII.  28;  trigt 
Friedensvermitllung  an  YII.  saj. 

Suwadije,  schöne  Aussicht,» 
Amasia  I.  aao. 

S  u  w  e  i  1  a,  Schlacht,  Pyramiden  soi 
Araberscbädeln  YII.  35. 

S  u  z  z  o ,  PforlendolmeUch  Y  HI.  3ai ; 
siehe :  Orako. 

S  worni  k  IL  55x 

Syme,  Insel  III.  3i. 

Syra  (Syros)  IIL  193. 

S  y  r  a  c  e  1 1  ä  ist  Migalgara  1. 163, 591. 

S  y  r  i  e  n ,  beiliger  Krieg  von  Mo- 
Demmedschnh  daselbst  geführt  L 
i5;  zwey  Statthalter  Melekscbib'f 
daselbst  I.ai ;  von  Turkmanen  be- 
völkert 1.4a»  *!'«  Kreuzfahrer  ver- 
lieren ihre  letzte  Besitzung  I.  tö; 
von  den  Mongolen  verwüstet,  eben 
da  ;  der  Inder  Baba  Beten  hält  licb 
daselbst  auf  I.  i53  ;  der  Sultan  des 
Landes  schickt  eine  Gesandtscbaft 
zu  Bajeßd's  Yermähinng  L  i83; 
acht  Statthalterschaften  nach  So- 
leiman's  1.  Einrichtung  IL  655 ;  «^ 
he  :  Antiochia. 


S  y  r  i  n  g  e  ,  die  persischen,  von  Bss- 
bek  aus  Constantinopel  weiter  BMch 
Europa  verpflanzt  IIL  363. 

S  y  1'  m  1  e  n,  von  den  Türken  verbe«»* 

1.  244»  a^^' 

Szalanczy,  siebenbürgischer  Ge- 
sandter, zum  BeschneidungsfesteS. 
Mnrad's  lY.,  lY.  124. 

S  z  a  p  a  r  y ,  vor  den  Pilug  gespannt 
YI.  436. 

Szathmar  verbrannt  IIL  3q|;  ▼<>■> 
Schwendi  eingenommen  HL  ^'^ 


609 


Ssathmarer  Vei*trag,  von  Mo- 
hammed SokoUoTich  für  ungültig 
erklärt  llL  433. 

Ssathmarer  Geipannscha  A  als  Za- 
behör  ^on  Grosswardein  erklart  VI. 

„97- 

Szecs^ny,  fallt  durch  Treulosig- 
keit der  Besatzung  in  die  türki- 
schen Häüde  111.  3o4:  Sobieski's 
Sieg  allda  VI.  4a3. 

Ssegedin,  Unternehmung  Toth*s 
wider  dasselbe  i.  J.  i55a  HI.  298  $ 

.  Tataren  überwintern  allda  YI.  120: 
vou  den  Kaiserlichen  belagert  und 
erobert  VI.  476;  Fleischer  allda 
RundschaAer  Suleiman's  VI.  753; 
die  Geschichte  der  Eroberung  aus 
dem  Türkischen  VI.  754 

Ssekelhyd,  von  den  Türken  ge- 
fordert VI    108. 

Sseklerstädte,  verheert  i.  J.1661 
VI.  96. 

Ssepesi  (Paul)  und  Panttchoy 


Gesandte  ungariseherBebeMen,  be* 
schweren  sicn  wider  des  General 
Strassoldo  CJeberfall  Debreczin's  VI. 
319,  320;  siehe:  Petroczy. 

S  K  i  g  e  t  h ,  belagert  Ton  Alipascha 
dem  Verschnittenen  i.  J.  i556  III. 
356,  357  j  Lage  III.  447;  erstürmt 
111.^49}  <^io  Belagerunj^sgeschichte 
gereimt  von  Merachi  u.  Agehi  III. 
^66;  Zrinyi's  Streil  wider  dasselbe 
i.  J.  1664  VI.  121 ;  Belagerung  Ton 
Zrinyi  aufgehoben  VI.  i23 ;  von 
Zrinyi ,  Hohenlohe  u.  Strozzi  be- 
lagert i.  J.  166^  VI.  129. 

S  z  i  Ks so  fon  ViTelidschan  verbrannt 
III.  36o. 

Szomovski,  pohlischer  Gesandter, 
um  zur  Eroberung  von  Grosswar- 
dein  Glück  zu  wünschen  VI.  80. 

Sz  ö  n  er  Friede,  Waffenstillstand  auf 
drey  Jahre  erstreckt  IV.  iSp;  Frie- 
de mit  Oesterreich  V.  95 — 98 ;  Frie- 
de y  vom  19.  März  1642  Y.  3o5. 


T. 


Taalikdschifade,  Verfasser  ei- 
ner gereimten    osman.    Geschichte 

I.   XXXIX. 

Taalikschreiber,  Aassim  Rascbif 

YI.  527  ;.  siehe  ;  Schöoschreiber. 
Taalimname>  Exercierbuch  VIIL 

5i9- 
Taarifat,  die  Definitionen Dschor- 

dschani's  VII.  517. 
T  a  a  f ,  Medrese  allda  III.  S&2  ;  von 

den  Seidije  belagert  III.   55o ;    Si- 

nanpascha  erscheint  vor  selbem  III. 

554. 
T a ha k,  erscheint  zum  ersten  Mab* 

Je  im   osman.  Reiche  i.  J.  i6o5  lY. 

386. 
Tabakatol  memalik,  unt  den 

Quellen  III.  Nr.  1. 
Tabakrauchen    verbotben     r^u 

^onstontinopel  V.  161 ;  das  Verboth 

desselben  erneuert  i.  J.  i653V.  577. 
Tabakschm  aucher  hingerichtet 

unter  Murad  IV. ,  Y.  240. 
Tabakschnupfen   kommt,   statt 

des  Rauchens ,  in  Schwung  Y.309. 
Tabak  Sorten  YI.  627. 
Tabaksteuer,  in  eine Staat^pacht 

vei'wandelt  VI.  554;    vermehrt  VI. 

627. 

Tabaksverfolgung  von  Renaan- 

pnscha  Y.  6o5. 
T  ab  as  er  an,*  Schlacht    allda  ,    in 

welcher  Haider,  Ismail's Vater,  bleibt 

IX.  343. 

Tahib,  Arzt  YII.  436. 
Tabibfade,  grosses  medizinisches 

Werk  lY.  606. 
Tabichanat,  Gapelle  (ägyptische) 

II.  472. 

X. 


Tabnaklu,  kurdischer  Stamm 
YIII.  69. 

Tabut,  der  alte,  noch  einmahl  Ge- 
sandter lY.  83,  Note;  siehe:  Tü- 
betaga. 

T  a  d  m  o  r  (Palmvra)  I.  143 ;  Zu- 
Uuchtsort  des  turkmanischen  Stam- 
mes Sulkadr  I.  3o3. 

Tadscheddin  (Molla) ,  ein  Kur- 
de, zweyter  Muderris  zu  Nicäa, 
Schwiegervater  des  Scheich  Ede- 
bali  I.  106,  116. 

Tadscheddin,  Mufti  des  drcy- 
sehnjährigen  Prinzen,  treuer  We- 
fir.  sucht  vergebens  ihn  zu  retten 
1.  416.  417* 

Tadscnet-tewarich  I.  xxxvii. 

Tadschibeg's Siegesschreiben  der 
Eroberung  Ivoron's  u.  ModonU  II. 
323  ;  seine  Söhne,  Saadi  u.  Dschaa- 
feri ,  Briefmuster  II.  372. 

Tadschik,  mehrere  dieses  persi- 
schen Stammes  hingerichtet  i.  289; 
das  AdSexiS  Herodot's  I.  369,  616. 

Tadschifade,  der  berühmte  Sty- 
list, verhasst  lY.  Sq. 

Taganroc,  siebe:  Taighan. 

Tage,  die  drey  günstigsten  der  Wo- 
che VII  ao4;  siehe:  glücklich;  un- 
glücxlich,  siehe:  Mittwoch. 

Tagebuch  S. Suleiman's I.  auf  dem 
Marsche  wider  Belgrad  III.  621 ;  des 
Bweyten  Feldzuges  Suleiman's  i.  J. 
i5t2  wider  Rhodos  III  628;  d<*« 
dritten  und  vierten  Feldzuges  III. 
639, 647  ;  des  fünften  Feldzuges  Su- 
leiman  s  wider  Güns  III.  665  ;  des 
sechsten  Feldzuges  Suleiman's  wi- 
'  der  Persien  III.  678 ;  des  siebenten 
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Feldxuget  Suleintn'i  i.  J.  i53^  III. 
696)  dcf  achten  Feldsuges  Sulei- 
inan's  i.  J.  i538  111  698;  deszwey- 
ten  persischen  Feldsuges  Suleiman's 
nach  Nachdicbiwan  111.  717}  der 
BeUgeruDg  Grau'a  auf  der  k.  k.  Uof- 
bibhothek  IV.  a5a. 

Tag  is tan,  siehe:  DaghUUn,  Da- 
ghistanli. 

Tagistanischer  Stamme  Nah- 
men VIII.  5o5. 

Taglar  delisi,  Rebellenhaupt  Y. 

10a ,  i3a. 
TagliacoBSO,  der  Franxiskaner, 

Capis(ran*s  wackerer  Wafiengefähr- 

te  XU  Belgrad  II.  a4* 
Tagliamento,  die  Türken   allda 

II.  i5i. 

Taher,  Sohn  SsaUheddin*s  I.  a5. 

Taherten,  mit  Diplom  als  Herr 
von  Erfendüchan  hettatiget  I.  370 ; 
mit  einem  Rossschweife  und  Pau- 
ken \ün  Timur  als  Fürst  ▼on  Er- 
fendschan  belehnt  I.  291 ;  Timur*a 
Schutxgenosse  I.  33i. 

T  a  h  i  r,  der  Scheich  tos  Akka  Till. 
293 ;  sein  Nähme  (der  Reine) ,  ver- 
derbt io  Daher,  durch  äevptische 
Aussprache :  xieht  mit  Afibeg  vor 
Siaida  YIH.  418;  liefert  ein  Tref- 
fen den  Türken  und  Drusen,  rückt 
vor  Nablus  und  Jaffa,  nimmt  Jaffa 
Till.  410;  hiclhet  der  Pforte Trot» 
in  Akka's  Mauern  Ylll.  420 ;  beut 
^000  Beutel  jährlich,  wenn  ihm  Ak- 
ka und  Ssaida  erblich  überlassen 
werden  YIII.  ä^i. 

Tahkiket-tewfik  YIII.  255. 

Tahmasip,  Ismail*«  Sohn,  gehoi:en 
i.  J.  i5i3  II.  394;  »endet  den  im 
Treffen  xu  Erferum  gefangenen  Sau- 
dschakmit  Friedensanlrtfgen  an  die 
Plorlc  III.  3i4;  ^»"ft  de™  türki- 
schen BothschaAer  die  Hinrichtung 
Ahmed'a  u.  Mustala's  vor  111.  34i  ; 
dessen  eigenhändiges  Billct  nach 
Bajefid's  Ermordung  III.  38i. 

Tahmasip,  Persien's  rechtmässi- 
ger Thronerbe  ,  schlie««t  Yertrag 
mit  Rustland  VII.  3o3  ;  flüchtet  nach 
Chorafan,  findet  seine  alte  Mutter 
wieder,  sendet  Bolhschaft  nach 
Gonstanlinopel  VII.  379 ;  von  Na- 
dir (Tahmakipkulicban)  vom  Thro- 
ne gestossen  Yll.  4^4;  tiehe:  Nadir. 

Tahmuras,  von  Nadirschah  zum 
Statthalter  von  Karthli,  sein  Sohn 
Heraklius  xum  Statthalter  von  Ka- 
chethi  ernannt  YIII.  55;  von  Ti- 
flis  liegt  mit  seinem  Sohne  Hera- 
klius, wider   den    lefgischen    Chan 

:  Hadschitschelebi  xu  Felde  VIII.  164 ; 
durch  den  Statthalter  von  Tschildir 
zum  Herrn  von  Sianttcho  bestellt , 
wird  dann  Herr  von  Imirette  YIII. 
202. 

Taliwil   kiajadi,  Anweii ungsur- 

.    künde  III.  477- 


Tai,  arabiscber  Stamm  Y.  16. 
Taib  Oamanfade,  Dichter  Vlll. 

253. 
Taighan  (Tagaoroc)  VIL  lei. 
T  a  j  a  r  Mohammedpascha  ,    Stattbsl- 

ter  von  Mossul ,  der  Gi-osswefir  Y. 

24^;  fällt  im  Sturme  vor  Bagdad  Y. 

Taijibetun-neschr,  Hauptwerk 

Dtcheferi's  I.  626. 
T  a  ki  e  d  d  i  n  ,  der  Astronom,  seines 

groRsen     Kopfbundes     willen    bf 

schimpft IV.  107  ;  siehe:  Sternwarte. 
Taktik   (türkische),    die   Schlacb- 

teii  durch  Infaoterie    za  eewinaci 

YIII.  efej. 

Takwimet-tewarich  L  zzz. 

Ta  l  i  i,  Verfasser  einer  gereimten ei- 
manischen  Geschichte  I.  xxziz. 

Talman,  Resident  nach  Oelüagcn 
VII.  63;  Internuntius,  Briefwech- 
sel mit  dem  Grosawefir  VIL  iSi, 
343»  47*>  47^>  ntuss  des  Grossvf- 
firs  Klagen  über  den  Einmsncli 
russischer  Trappen  in  Pohlen  so- 
hören  Vll.  453;  nimmt  es  auf  sidi, 
dem  Groiswefir  ein  Schreiben  Kö- 
nietegg's  vorxuenihalten  VII.  &Hi\ 
erhält  neue  VeihaltungkbefebleTlI. 
A84 ',  zu  Soroka  ,  UnterreduD|;  atil 
dem  Reis  Efendi  VII.  485;  auf  des 
Congresse  von  Niemirow  VU.  ^9^ 

Tarn  a  n ,  von  den  Rusaen  erobert 
YIII.  387. 

T  a  m  a  r,  die  georgische  Köniciia 
IV.  66. 

T  a  n  a  ,  siehe :  Assow. 

Tanasafi,  SeÜm's  L  Lager  allds  II. 
4i2. 

Tarak,  erobert  durch  Mohammcd- 
beg,  dem  Sohne  Minet'a  II.  3o. 

Tarakli  ienidscbe,  d.  i.  ISea- 
kammmacher  I.  57. 

Taranowski,  pohlischer  Bolh- 
achafter  III.  6o5;  zweymahl  Bolh- 
schaftcr  zuConstantinooel  III.  608; 
Bothschafler  zur  Thronhesleiguag 
S  Murad's  111.,  IV.  19;  au«  der 
Gefangenschaft  des  Tatarchans  bc- 
freyt,  abermahl  ala  Rothschafker  te 
CoDslantinopel*  begehrt  die  Schlei* 
fung  des  Schlösset  Czapcsak1iIV.38b 

Taraf,  Stadt  Turkistaas  I.  2. 

Tarchan,  Sultaninn,  die  WaliJt 
S.  Mohammed'a  IV. ,  atürzt  die  al- 
te Walide  Kösem  Y.  53g ;  Russina, 
eigentlich  Pohlinn  ,  verhindert  dea 
Mord  der  Brüder  Mohammed's  IT.» 

VI.    222. 

T  a  r  g  h  i  n  und  Tafali ,  einea  n.  <isi- 

selbe  I.  583.    * 
Targitaos    (der)  Herodot't   I.  1; 

dessen  Sühne  hey  Herodot  I.  ^ 
T  a  r  i  c  h ,   Geschichte  oder  Chrono* 

gramme  YIII.  109. 
Tarichdschikalemi,    Kaesley 

der  Daten  VII.  575. 
Tarichi  Sejab  Ewlia  Efeodi'i  1- 
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XXXI ;  .unter  den  Quellen  V.  Nr.  i  ; 
Mitsr,  Ibn  SeiuePt,  unt.  d.  Quel- 
len II.  Nr.  i4;  Suheili's,  eben  da 
Nr.  i5;  Ekisurur  Essidiki't,  eben 
da  Nr.  i6;  Mphannoied*« ,  des  Soh- 
nes Jusuf's ,  eben  da  Nr.  ao;  Su- 
leiman,  von  Ferdi ,  unt.  d.  Quellen 
III.  Nr.  a;  DscbeUlfacles  und  Pe- 
tschewi's,  eben  dm  Nr.  4}  Schami's 
und  Selaniki's,  eben  da  Nr.  5;  Fe« 
thi  Rodos ,  eben  da  Nr.  6  y  ^  ;  Ki« 
bris,  von  Sirek,  eben  da  Nr.  17; 
'voDi  Imam  Ahmed,  eben  da  Nr.  18 ; 
Ssahabe ,  übersetzt  von  Taschkö» 
prii'ade  III.  757;  Uanbalirade'«  III. 
758;  Seidschuk  Ahmed  D.Mabmud'a 
III.  ^ßo ;    Osmanpascba's,  unter  d. 

äieilen  IV.  Nr.  8 ;  Chalilpascha's, 
en  da  Nr.  i3;  Ali  Osman's,  eben 
da  Nr.  i^i  Niscbandschi  Abderrah- 
manpascna's,  unter  d.  Quellen  Y. 
Nr.  3;  Husein  Wedschihi's ,  eben 
da  Nr.  ^ :  Eriwan  ,  eben  da  Nr.  7 ; 
Bagdad  Nuri,  eben  da  Nr.  8;  Mek- 
ka, von  Suheili,  eben  da  Nr.  9; 
Mohammed  Chalife,  eben  da  Nr.  11. 
Tarikai  Muhammedija,  Werk 

Bir^eli's  III.  468. 
Tarikatname  des  Scheichs AbuU 

ghani  lY.  607. 
Tarnoczy,  an  den  Stalthalter  von 

Ofen  III.  a88. 
Tarsos,  von  Mohammed  II.  ero- 
bert IL  BS ;  den  Karamauen  Preis 
gegeben  II.  %g3 ;  neu  befestigt  von 
Alipascha  II  398. 
Tartüfen  (die)  unter  S.  Moham- 
med lY. ,  YI.  5:  überall  dieselben 


YL   8 ;    weitere 
YI.  ia6,  a56. 
Taf-Ali,  siehe:  Targhin. 


Lehren   derselben 


Taschak  jafüsi, 


d.  i.  Serotorum 
Gfäuel  allda  I. 


von  Mohammed  IT. 


aeitiva ,   türkische 

574. 
Taschhissar, 

erobert  U.  14. 
T  a  B  ch  j  a  1  a  r,  der  vorige  Riflaraga, 

kam  von  Kairo   nach  Conatanlino- 

pel  Y.  Ö35. 
Taschküprifade'a    Biographien 

osmanischer  GesetK^elehrlen  J.  lx  ; 

EncyklopädJker     III.    4^7  \      '*i>i® 


Tattrciian,  nneigenttiche Benen- 
nung der  Cbaue  der  Rrim  II.  56a ; 
zwey  Brüder  desselben  flüchtig  nach 
Pohlen  zurückgebracht lY.ii5;  Ca- 
remoniel  beym  Empfange  desselben 
lY.  64)  )  siehe  die  Liste  derselben. 

Tatar  Efendi,  wegen  Schimpf  iu 
wissenschaftlichem  Streite  verbannt 
YIIl.  a6i. 

Tataren  durchstreifen  Tekke  I. 
3a8 ;  fallen  in  Pohlcn  ein  IV.  5o5 ; 
Feldzug  derselben  wider  Oesler- 
reich  i.J  löÖo  YI.  77;  Einfall  der» 
selben  in  Russland  i.J.  1660 YI.  79; 
durchrennen  Siebenbürgen  i.J.  1601 
YI.  95;  Einfall  derselben  in  Mäh- 
ren u.  Schlesien  YI.  ti8,  119;  ver- 
heeren die  Moldau  i.  J.  1687  YI. 
48'| ;  auf  Streif  nach  Siebenbürgen 
YII  ao4 ;  ihr  Talent,  gemachte 
Beute  zusammenzuhalten  YlII.  3.)3; 
Edikü  u.Jediüsan  YIII.387;  huldi- 

§en  dem  Eroberer  der  Krim ,  eben 
a;  ihre  Unabhängigkeit  anf  dem 
Gongresse  von  Fokschan  gefordert 
und  zugestanden  YlII  ^on ,  4^4  > 
wie  ihre  Unabhängigkeit  auf  dem 
Gongresse  von  Bukarest  aus»eunt- 
telt  worden  YIII  t^\\\  ihre  Unab- 
hängigkeit von  Russland  begehrt 
YIII-  4'^y  44^  >  10,000  durch  einen 
Ukas  nach  Schweden  gefoi-dert  YIII. 
417. 

Tataren -Imam  verschanzt  sich 
in  der  Moschee  hinter  dogmatische 
Werke,  und  wird  ihm  gröisere  Ehr- 
furcht gegen  Birgeli's  Katechismus 
eingeschärft  Y,  577. 

Tatarische  Gesandtschaften  zu 
Wien  YI.  3i,  178,  179,  3^3;  Ge- 
sandtschaft nach  Wien  Y.  228;  Gi*- 
sandt«chaft  an  den  kaiserl.  Hof, 
Credentialien  derselben  Y.  670;  VI. 
3i :  Gesandte,  die  letzten  zu  Wien 
i.  J.  1680  VI.  343. 

Tatarische  Prinzen  in  Persien  ge- 
fangen ,  Islam-  und  Ghsfigirai  IV* 
445 ;  Art,  den  Krieg  zu  lühren  YIII. 
33a. 


Taukbafar   (forum   tauri) ,    Säule 
des  Theodosius  daselbst  II.  (S70. 

WeVkVTlirfs? ;  d«»en^Sohn,'ke^    ''i'*^*!'  **"  ^'**''  ^"»•"^'«  *•  *"*** 
mal ,  stirbt  lY.  SaS.  _  ^'  ^^^\        .       , ,.   ,  .     .    ^  - 

—     -  ■-    -  -     Tautologie  (diplomatische)  Ssu- 

bhi's  YII.  539.  ' 

Tawalii  olenwar,  d.  i.  die  Auf- 
gange der  Lichter,  eine  Metaphy- 
sik (Kelam)  von  Beidbawi,  comnien- 
tirt  von  Ali  1.  63o  ^  glossirt  von 
Ishak  Chodscha  YII.  i;3,  Note. 
Tawalii  Issfahani's,  commentirt 
von  Mogosclii  III  759:  glossirt  vou 
Kara  Cbalil  YII.  173. 

Tawaschi,  Eunuchen  YII.  189. 
T  a  w  i  a ,    vom   Sohne    des   Ewrenos 

eingenommen  I.  ^i^, 
Tawschandschil  (  Philokrene); 


T  a  s  u  d  s  c  h,  Treflen  allda  YII.  323. 

Tata  (Dotis,  Tods),  Suleiman's  La- 
ger allda  lil.  a58;  geschleift,  eben 
da  •,  fällt  in  der  Tüilien  Hände  III. 
359;  vom  Grafen  Sa(m  eingenom- 
men III.  437 ;  Daten  von  Tala's  Fall 
berichtiget  III.  739;  Pällt  in  der  Tür- 
ken Macht  i.  J.  \W\  IV.  223;  mit- 
telst Petarde  von  den  Kai&erüchen 
genommen  i.J.  1597  lY  280;  fällt 
in  die  kaiaerlicben  Hände  i.  J.  1598 
IV.  285. 

Tatarbafari,    tatarische    Colonie 
Mohammed's  I. ,  1.  3/5 1  635. 
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Scblacbt  ftllda  zwischen  Urchtn  u. 

den  Byzantinern  I.  loo,  583. 
Tawschanli  i.  i84* 
Tawschanlubafar,  Auflage   auf 

die  Wollkrämpler  allda  II    147. 
Taxe,  unter  Suleiman  I. ,  III.  4^1 ; 

der   Wefirtwürde,  4^^>^°°  Piaster 

V.  5i^ 
T  a  X  e  1  h  o  f e  r't,  Advoyer  Yon  Bern, 

Brief  an  Bonneval  Till.  46. 
Teara,  Fluts,  der  Icarut  Uerodot't 

I.  645. 

Tebrif,  Scblacbt  swiscben  Ufan-^ 
hasan    und    seinem  Sohne,  Ouurlü 

II.  337 ;  Hauptstadt  Arerbeidscban's^ 
wo  Schab  Ism«il  sein  Reich  gegrün- 
det i.  J.  i5oi  II.  3^5;  S.  Selim's  I. 
Einxug  allda  II.  417;  eingenommen 
Ton  Ibrnhiropascha  i.  J.  i534  HI. 
i46  ;  von  Suleiman  i  J.  i548  besetxt 

III.  a85 ;  von  den  Osmanen  einge- 
nommen i.  J.  i585  lY  171 ;  Be- 
schreibung der  Stadt  lY.  17a;  ^on 
den  Persern  belagert  lY.  175 ;  an 
die  Perser  verloren  lY.  341;  ver- 
heert von  S.  Murad  lY  »  Y.  308 ; 
fruchtlos  von  den  Osmanen  bela- 
gert i.  J.  1724  YII.  39t3  ;  wieder  in 
der  Perser  Hände  YII.  38i ;  von  Ali- 
pascba  Hakimfade  erobert  VII.  407  ; 
die  Einwohner  dieser  Stadt  wenden 
•ich  au  die  Pforte  YIII.  i35. 

Tedbirati  pesendide>  die  tür- 
kische Geschichte  der  Abgränzung 
nach  dem  Belgrader  Friedeui  unter 
deu  Quellen  YII.  ?ir,  i5. 

Tedschrid,  die  Metaphysik  Nat- 
sireddin's  von  Tus^j^est.  i  J.  67a 
( 1  a73),commentirt  vonDschordscha- 
ni ,  mit  Bandglossen  verseben  von 
iNaaibendfade  I.  66a  ^  U  586;  com- 
mentirt  von  TeAafani ,  daxn  Band- 

Slossen  von  Chatibfade  II.  590 } 
andglossen  von  Molla  Sinan,  von 
Jnauf  Husein  II.  63i  ;  glossirt  von 
Kafifade  III.  35 o;  commentirt  von 
Remalpaschafade  III.  635;  glossirt 
Ton  Taschköprifade  III.  757;  com- 
mentirt von  Uaiif  Adschem,  eben 
da:  glossirt  von  Schebesteri  HL 
758;  dessgleichen  von  Sülfhigar^ 
eben  da ;  von  Fikiari  III.  759 ;  von 
Radifade  lY.  7;  von  Derwiscn  Mo- 
hammed lY.  698:  von  Dschordscha- 
ni  YII.  517. 

Teftafani»  der  grota«  Philologe 
YIII.  5i6. 

T  e  h  a  f  n  t,  philosophische  Encyklo- 
pädie  II.  590  ;  Cbodscbafade's ,  mit 
Bandglosaen  versehen  von  Hekim- 
schah  II.  639;  commentirt  von  Ke- 
malpaschafade  III.  635 ;  glossirt  von 
mewaji  lY.  348. 

T  e  h  i  n  oder  Bender ,  von  den  Ro- 
saken geplündert  lY.  i5a;  dessen 
Bege  in  der  Schlacht  gegen  Rul- 
oicky  YI.  4*4. 


T  eh  ran  in  der  Gewalt  Mirfa  PTi- 
fam's  YIII.  164. 

Tehfib  (Logik),  glossirt  von  K,sr« 
Chalil  YII.  173. 

Tehfibul-kilam  Adhadeddin'i , 
commentirt  von  Scheich  Suleiusa 
YII.  289. 

Tehfibul-mantik,  commentirt 
von  Hafif  Adschem  III.  7S7. 

Tekeli,  Abgesandter  an  Suleiman, 
dasYaterland  su  verrathen  HL  700. 

Tekesch  oder  Tukusch  I.  i3. 

Tekesch  Alaeildin,  der  Urenkel 
von  Itsif  in  Chuarefm  I.  37. 

T  e  k  k  e ,  Gf änzfluss  xwischen  dem 
syrischen  und  karamaniachen  Gt- 
bifetbe  IL  a6o. 

T  e  k  k  e,  das  Gebieth  dem  otmanitchca 
einverleibt  Laoo:  von  den  Talaren 
durchstreift  I.  3a8  ;  der  Fürst  He«- 
selben  auf  Isa's  Seite  gegen  S  Mo- 
hammed I. ,  I.  343 ;  die  Einwohoer 
wandern  nach  üilan  ana  IL  34^; 
die  Einwohner  auf  Fürbitte  Su- 
dreddin's  von  Ronia  von  Tiner 
nicht  in  die  Sclaverey  geschleppt 
II.  344 )  siehe :  Osmanbejg. 

Tekk  elipascha  ,  StatiEalter  voa 
Bosnien,  verlangt  Sebenico  Y.  jie. 

T  e  k  k  e  1  ü,  türkischer  Stamm  lY.^i* 

Tekrity  erobert  von  Timnr  I.  380. 

Tekur»  vielleicht   verstümmelt  lai 

r«(ikephoro«  oder  0  xupcec   I.  63o. 

Teknrbinari,  Schloaa  am  Ssa- 
garius  I.  ;3. 

T  e  1  c  h  i  s  e,  die  Abkürxnng  der  phi- 
lologischen Encvklopädic,  von  Clia- 
tib  aus  Damasiua,  gest.  i  J.  739 
(1339)»  commentirt  von  Hasanisco^- 
lebi,  unter  dem  M ahmen  Motavwel} 
mit  Randglossen  von  Alfenari  IL 
5qo  ;  Randglossen,  daxu  lY.  i35. 

Tele  hisset,    Yertrage  YIIL  if^ 

Telchissifadei  der  Reis  Eftadi} 
gehenkt  YI.  ^So. 

Telchissol-eachkial,  geoat- 
trisches  Werk»  gediuckt  xu Kairo 
YIII.  519. 

Telcbiisol-miftahy  Gemma- 
tar  der  philologiacben  Encyklopi* 
die  Sekaki's  YIIL  517. 

T  e  1  e  k  i  (Emericb) ,  jagt  den  Tärkti 
ihre  Gefangenen  vor  W^easpriia  sl» 
HL  a88. 

T  e  1  e  k  i  (  Michtel  )  ,  Apaiflys  Ksa- 
merprasident,  vrirft  sieb  zum  Ge- 
neralissimus der  nngarischrn  Be- 
bellen aut  YI.  3o6,  307;  sein  Leich- 
nam seiner  Frau  gesendet  YL  556. 

Tell's  Schuss  mit  dem  Mohanmeifi 
lY.  verglichen  YI.   19a ,  io3. 

T  e  1  m  i  s  s  o  s  auf  Gypem  III.  569. 

T  e  1  w  i  h  Teftafani's,  commeetirt 
von  Burhaneddin  im  Terdscbih  I. 
5<)5;  mit  Randglossen  versehen  von 
]äus«anifek  H.  55a;  dessgleichen 
von  Rurani  U.  589 ;   von  Alfeusii 
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11.590;  Toir  ChoHtchariiHe ,   eben  Conttantinopel   YIII.    »38;    siebe: 

da :  commvntirt  von  Fetbailab  aus  -      Elbadscb  Mobammed. 

Scbit-wan  II.  662;  glossirt  von  Mi-  Terkescb,  Köcber  VI.  383. 

marfade  III.  3^9;  destgleicben  von  Terkibol-dtcbemil,  ein  Werk 

Kafilade  III.  35o ;  von  Mobammed  TeAafani'«,  commentirt  vom  MuUi 

Af-Karamani  III.  75«);  von  IbnNe-  Debbagbfade  YUI.  5a4« 

dscbar  III.  760;  voi}  Radifade  IV*  Teriingo    von   (laMsmany    kaiseil. 

7:   von    Auf  Efendi   IV.  167;   vom  Resident  VI.  3.'>8. 

Mufti  Sekeria  IV.  199;  Bandglos-  Terrak,  Palanke  VI.   laa. 

•en  dasu  IV.  x35  ;  commentiit  von  Tesb  il ,  medisinische«  Werk  I.63o. 

Perwif,  eben  da  ^  densgleicben  von  TesbiJ,  Commentar  cum  Katijetlbn 

Mcnaw  Hedajet  IV.  60Ö;  ausgelegt  Malik'«  VIII.  534- 

von  Abmed  B.  Hoaaro  IV.  698  ;  glos-  Tesisul-escbkial,   matbemati- 

sirt  von  Scbeicbfade  Abmed  Efen-  scbes   Werk    des    Kafifade   Rumi, 

di  IV.  698.  commentirt  von  Fetbaliab  aus  Schir- 

T  e  m  e  n  a  i  i,  Dichter  unter  Baiefid  II.  •  vr an  1. 662 :  übersetz^  von  Radifade 

•  II.  374.  II.  591. 

Temenfus    (Vorgebirg  Matafus)  TefkereiCbuanandegan.  d. i. 

III.  a4o.  Biographie  der  Sänger,  vom  MufU 

Temeswar,  von   Losoncs  verthei-  -^'f**^  ^*^''  '*^- , .     ^,.               »   , 

digt  III.  293;  belagert  vom  *wey-  ^^[V«'"*^**     owlia  Sinanpascha « 

ten  Wedr  Abroedpascha   i.  J.  i552  ,«    -',  "7*         ,     .  .,          -,,,,      r-% 

III.  3oi ;  vergeblich  von  Saturdscbi  Tef  ker  e  In  I  -  h  ikem  VIII.  ar>3 

belagert  IV.  281 ;   dessen   Fall  i.  J.  ^  •^^?'^«  l"*'/ "««^  *^*»  **°^'''  ***" 

1716  verheimlicht  VII.  21a.  Quellen  II.  Nr.  7. 

Tenedo.,   die   Venezianer  Isnden  Telkere 1 11 1  -  me s ch*ich,    von 

allda  und  beschietsen    das  Schlots  « H ,  °*  ^^^'  ^V'        t                   j     • 

V.  400:    von  den  Venezianern  er-  ^  *  ^H.®  1^  •j.^  ?  *  '  '  ^^**".?  ""u  '   ^'   '* 

oberi  V.  65o  ;  sieben  Urkunden  zur  P*»^r;"':2'Sb*'!^?«  «*««•  Dichter,  von 

Gesebifebte  der  Insel    im  Mitlelal-  Aascbik-Tschelebi  I.  xl  ;  vpn  Lat.B 

ter  V.  721  bis  745;  von  Mohammed  ^'  »"  J  ^«"    Kmabfade  ,    eben  da; 

Köprili  erobert  VI.  21;  frühere  üe-  l^^    verschiedenen    Verfassern    1. 

«cbichte  dieser  Insel  VI.  ai  bis  a3.  S?9i."*-  ,^17'^°*»  ^'I'^*'  ""Jf*"/*.^" 

Tenezynski,     pohlischer    Both-  S'"""?  lY 'J^'"    »7;.  »<>n  S*af«,i , 

achafter  III.  3i5.  «V*°  ^^  ^!;^'-  ***'  •'•***'•  ß'*»«"^*" 

Tenkibet-.tevfarich,  unt.  den  phien  der  Dichter. 

Quellen  I    xxxii  T  e  s  s  1  n ,    schwedischer  Minister, 

TenwiuUvrussul,  Doemalik  IV.  schreibt  an  den  GiosswefirVIILiöe. 

235^  Testament  für   die    Mönche   des 

.1«        *  1       •  •         11t            11  Berges  Sinai  V.  695. 

Tcradschimulrkubarul  ule-  Tete  seh  oder  Tutusch  I.  i3,  14. 

ma,    die    Lobreden  Abdulkenm's,  Tewdschihat,   d    i.    Aemterver- 

unler  den  Quellen  V.  Nr.  19.  änderungslisle  VIII.  35,  48,  5i,  75, 

Teravih,    leyerlicbe    Fastengebe-  g^  ^      ,^^   ,53,   Jgg,  ,^ö, 

ine  V.  307  Jgi    '^gje  ^ 

Terchal,  in  der  Nähe  von  Tokat  xh«libi,'  der  Dichter  Reis  Efendi 

XI.  53o.  yi    jj^g^ 

Tcrdschan,    Schlacht    allda  zwi^  'Tbalii,   Dichter  in    Diensten    Mq- 

achen  üfunbasan  und  den  Osmanen  hammed's,  des  Sohnes  Baiefids  11. , 

i.J.   1473  II.  120;  S.  Selim  I.  mar-  jj  3-/                                  *" 

«cbirt  vorbey  II.  ÄiO.  Tbalke"  «gyptischcGebübreiiIV.427. 

Terd^chib,   Burhaneddin's  Com-  Xh  arg  b  an,  Schlossbey  Jenischebr, 

mentar  zum  Telwib  I.  5^5.  nach  seinem  Befehlshaber  benannt 

lerdschiman    Scheichi,    der  |   gg 

Scheich  der  Dolmetsche  IV.  374.  xha  fis,  durch  S.  Moharamed's  II. 

Tcrek,  nicbU  gemein  mit  den  Tut-  Welire  vom  Herrn  von  Lesbos  be- 

ken  1.  oi5.                «.  ,      ,  gehrt  II.  19;  von  den  Türken  ero- 

T  e  r  g  o  V I  s  c  h  t,  von  Michael  gejo™-  bert  lt.  2A;    erobert  durch  Capello 

men  IV.  25o ;    die  Residenz  Mich-  11    85 

ne's  allda  geschleift   und  nach  Bu-  Tbiat'er,  Ansicht  eines  türkischen 

karest  übertragen  VL  69.  Gesandten  hierüber  VIIL  i88. 

Ter  jaki  Hasan,  Beglerbeg  Rumili's  Theben    fallt   in    der    Venezianer 

IV.  3^5;  Kaimakam  zu  Belgrad  IV.  Hände  VI.  507. 

379 ;  im  Schlosse  ArslanbeU  IV.  ^o3 ;  T  h  e  i  I  u  n  g  des  Seldschukenreicbes 

xur  Ruhe  gesetzt  i.J.  1607IV.404;  unter  Kilidscb  Arslan  L  aa,  568. 

Statthalter  von  Stublweissenburg  ;  Thcilungsvertrag   des   Reiches 

siehe:  Hasanpascha.  Tahmasip  s  zwischen  der  Pforte  u. 

Terjaki,  d.  1.  der  Opiumesser   zu  Bussianu  VII.  307 ;  siebe :  Pohleo. 
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Theilweite  Begebenhci  ten^ 
Rapitelübertcbrift  osmanischer  Ge- 
schichtschreiber V.  6oa. 

Theologos  K  o  r  a  X,  HofdolmeUch 
Manuel's,  Untei-hätidler  des  Vertra- 
ges zwischen  S.  Mohammed  I.  und 
Manuel ,  wegen  de«  falschen  Mu- 
tlafa  1.283}  sein  unglückliches  En- 
de I.  4ii- 

Thessalonika,  dem  Andronikos 
übertragen  I.  219;  fallt  in  Baje- 
f/d's  1.  Hände  I.  a36;  von  Sulei- 
xnan,  dem  Sohne  Bajedd's,  dem 
griechischen  Kaiser  zurück  gege- 
ben I.  348;  von  Mu«a  belagert  I. 
35a;  dessen  Kauf  von  Murad  II. 
den   Yeoezianera   nicht   verziehen 

*  1.  4^4»  von  Murad  II.  aufgefordert, 
belagert  I.  ^3 1 ;  und  erstürmt  1.  432  ; 
geplündert  I.  433 ;  dessen  frühere 
Geschichte  I.  4^6 :  zum  zweyten 
Mahle  von  den  Türken  erobert  i.  J. 
i394y  gefehlt  bey  Bratutti  u.  Oucas 
I.  609  ;  dessen  Eroberung,  Yerschie- 
denheit  der  Angaben,  in  Betreff  des 
Datums  I.  645;  detsen  Patrone, 
Theodora,  Dcmetrius  I.  646;  Petis 
de  la  Croix  lässt  Murad  11.  unver» 
richteter  Dinge  davon  abziehen, 
eben  da. 

Theuerung  zu  Tiflis  IV.  76 »  »« 
Gonstantinopei  IV.  535 ;  zu  Bagdad 
VIII.  47« 

'f  homsa,  siehe:  Tom«a. 

Thor,  Thore  weggeführt  I.  267; 
das  goldene  zu  Gonstantinopei,  wo- 
durch die  Truppeneinzüge  gesche- 
hen I.  517;  das  des  heiligen  Bo- 
manos  zu  Gonstantinopei,  durch 
welches  die  Türken  eindrangen, 
1.  547^  Xylokerku,  des  Holzrei- 
fes, d.  1.  des  hölzernen  Gircus,  vor 
dem  Sturme  Gonstantinopel's  geöff- 
net,  eben  da;  Gharsias  oder  Egri 


kapu,     die    Türken   brechen    bev 
demselben  in  Gonstantinopei  ein  I. 
5A8;  die  Gonitantinopers  I  516,667; 
üoertragen  I.  590  ;  der  Glückselig- 
keit II.  217. 
Thorghud,  siehe :  Tor*hud. 
Thron  von   Gold   und   Edelsteinen 
des  Sultans  in  dem  Diwanssaale  IV. 
14». 
Thronanmas«er  (persische)  nach 
Nadirüchah's    Tod    VlII.  98  ,    i34 , 
160,  167,  585. 
Thronb  esteigungsgeschenk, 
das  erste  von    Mohammed  II    den 
tumultuirenden  Janitscharen  bewil- 
liget I.5o4:  von  den  Janitscharen  Ba- 
jefid  dem  II.  entpresst  11.252;    von 
den  Janitscharen  Selim  dem  I.  abge- 
fordert  II.  38 1  ;   bey  Suleiman  des 
Gesetzgebers  Regierungsantritt  III. 
6;    den  Truppen    erfolgt   bey  Se- 
Jim's  II.  Thronbesteigung   III.  5oi; 
S.  Murad's  III.,  IV.    i4;    bey  der 
Thronbesteigung  Mohammed's  III. , 


IV.  24^2;  MotUfa's  I.,  3  MilL  D«- 
caten  IV.  ^97 ;  bey  der  zweylea 
Thronbesteigung  Inustafa's  L,  je- 
der Janitschare  2S  Ducaten,  sn- 
derthnlb  Mill.  Duo.  IV.  558;  bey 
der  Thronbesteigung  Murad's  IV., 
nicht  ausgezahlt,  weil^  der  Schats 
geleert  IV.  594  »  ▼o"  "Murad  IV., 
statt  29  Duc. ,  25  Aspern  angewie- 
sen V.  2;  ausbezahlt  von  Mohsm- 
med  IV.,  V.  461;  nur  einePaascb- 
summe  VI.  602;  unter  Ahmed  III., 
?68o  Beutel  VII.  88 ;  Ton  dem  so- 
rückgelassenen  monathlichen  die 
Einkünften  der  Pachten  bestritteo 
VII.  94;  ^-  Mahmud's  I.,  hundert 
fünfzig  Wagen  ,  Jeder  mit  5o  fieo* 
teln  beladen  VII.  3q4  f  ^^9\  Beald 
an  die  Truppen  vertneilt  Vlll.  fp-, 
zum  ersten  Mahle  unterblieben  Vlll. 
432. 
Tbronbewillkommangsgc- 

schenke  VIII.   199. 
Thronfolge,    nach     osmanischea 
Staatsrechten  I.218;  siebe:  Kanan; 
Krieg  um   dieselbe    zwischen  Bsje- 
lid  und  Dschem  II.  253. 
Thronvers  des  Korana  VIII.  iSi. 
Thronwerber    ( die    persischen) 
von    Ssamssun     nach   Rhodos  ge- 
schah VIII.  92. 
Thugut's  Fe^er  verweist   in  Fürst 
Kaunitz's  Nahmen    dem    Intemoa- 
tius  Brognard  die  Annahme  der  Ge- 
schenke VIJI.  320;    zum  Vennitl- 
lungsvorschlage     ansewiesen   VlIL 
371;  dessen  nächtliche  UnterredoB- 
gen  mit  dem  Bei«  Efendi  VIII.Bt^, 
B98;    ftchliesst  geheime    Snbsidieii- 
verträge  ab,  am  6.  Julius  i;^?!  ^HL 
376;  zu  Gon^ress    und  WaUenitill- 
stsnd  angewiesen    VIII.  396;   eia- 
verstiindis    mit    Zegelin ,    auf   dra 
Frieden  füinnrbeitend,  eben  da;  er 
und  Zegelin    tragen    gemeinichaft- 
lich  ihren  Höfen  freundschaftliclie 
Dazwischenkunft  an,  ebenda;  des- 
sen Aeusserung   über  Jasindcchi/a- 
de  VIIJ.  4oOf  4^*)    erhall   wieder, 
der  crHic  europäische  Minister,  ei- 
nen  Zobelpelz    VIII.    ^00 ',    des<ee 
gewandtes  Benehmen  auf  dem  Coa- 
gresse    von    Foknchan     VIII.   4<*^! 
dessen  Bi-i(?fwechsel   mit  Obreskoff 
VIII. 4>5;  Aeusserung  überdieFol- 
gen  des  Friedens  von  Kainardscbe, 
vierzehn  Monathe  vor  Abscblieisang 
desselben  VIII.  44'^}  richtiger  tob 
Herrn    von    St.    Priest    beurtheilt, 
als    von    Ferrand    VIII.    57o,57i; 
Auszüge  aus  seinen  Berichten  Till- 
577  u.  f. 
T  b  u  r  m  des  Anemat ,  Staatsge/anf;- 
niss ,  worin  Andronikos  und  dessen 
Sohn  ,  Joannes ,  Kaiser  Joannes  n. 
Manuel   eingesperrt  worden  I.  n^ 
606;    von  Bufa ,   durch  des  Grafea 
Balassa   Dienstmannen    tapfer  ver- 
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theiJiget  III.  3o{ ;  tieho :  Kni^beng- 
eiide. 
T  h  ü  r  m  e ,  die  von  Joanoe«  wider 
Bajefid  aurg^führteu  I.  3a3;  später 
muin  Theil  serstört,  eben  da;  d^nn 
aber  als  xwcy  der  heutigen  sieben 
Thiirme  auf{$ebAat,  eben  da  ;  die 
aieben,  gebaut,  unter  Mohammed  Il.f 

II.  29;  dei*  Engelsthurm  auf  Rho- 
dos und  der  Toufelsthurm  ,  sonst 
der  des  heiligen  Nicolau«  II.  199; 
▼on  Belgrad,  swey  berühmte  III. 
i3;  von  Tunis,  der  Salx-  u.  Was- 
aerthurra  IIL  i73;  die  sieben,  sie«* 
he:  Mailath,  Török. 

Thurn  (Graf)  zu  Valpo  IV.  191; 
der  böhmische  Rebelle  su  Constaa- 
tinopel  IV.  .'»79 

T  h  u  ry,  aus  dem  Schlosse  Raik  ver- 
trieben ,  unterliegt  türkischer  Ue- 
bermacht  III.  610;  Kopf  desselben 
als  Trophäe  -«u  Gonsiantinopel  im 
Diwan  dar:;e bracht,  dann  mit  Eh- 
ren beitatlet ,  eben  da. 

T  hur  so  liefert  i.  J.^  1 588  dem6an- 
dtchak  von  Stuhlweissenburg  in  der 
Ebene  an  der  Jagyala  ein  förmli- 
ches Treffen  IV.  i5i  ;  Bevollmäch- 
tigter des  Sitvatoroker  Friedens  IV. 
393. 

Thwarko's  Sohn  9  Gonstanttn,  ver- 
schwört sich  mit  Manuel,  nicht 
mehr  an  die  Pforte  Bajefid's  I.  su- 
rück  SU  kehren  I.  2^6. 

T  i  e  p  o  lo  (Antonio),  Bailo  i.  J.  i573 

III.  60a. 

Ti  er  ptt'ph  (Melchior)  ans  Frank- 
furt, der  Renegste  Dolmetsch  IV.  25. 

Tiflis,  von  Timur  erobert  I.  269; 
woher  der  Nähme  IV.  68;  belagert 
und  verheert  von  Imam  Kulichan  , 
nnd  Simon  Luarssab,  dem  ehemah- 
ligen  Herrscher  desselben  IV.  76; 
entsetzt  durch  Hasanpascha,  dem 
Sohne  Sokolii's  IV.  77;  Gregor, 
«lern  Sohne  Luarssabs  als  Statt- 
halterschaft  verliehen  IV.  81  ;  als 
Odscbakiik  vorliehen  VII.  3oa. 

Tigris  II    4^19,  Note. 

Timur,  Welteroberer  I.  »$7 :  des- 
sen Geburt ,  Personsbeschreioung  , 
Aufkommen,  Kenntnisse  I.  a6o ;  Ge- 
setzgebung I.  261 ;  leistet  mit  27 
Jahren  die  ersten  Kriegsdienste  dem 
Emir  Husein  wider  Timurtogluk^ 
cban,  den  Herrn  von  Turkistan  u. 
Herrscher  der  Geten ;  mit  Turkan 
vermählt  I.  262;  besteigt  nach  Emir 
Huscin's  Tod  den  Thron  I.  263 ; 
hält  auf  die  NeunzabI ,  die  sich  in 
seinem  flehen  ausspricht,  eben  da : 
»eine  Peidsüge  wider  die  Geten  und 
den  Schah  von  Chuarefm  I.  264; 
mit  dem  Nahmen  Gurgan  I.  a65 ; 
vermählt  «ich  mit  Oilschadaga,  der 
Getinn,  nnd  Tnmanaga ,  eben  da; 
orobert  die  Hauptstadt  Ghuarefm's, 
und  führt  alla  Uelehrte,   Künstler 


a.  Handwerker  nach  ttinar  Vater- 
stadt, Kesch  I.  266;  erobert  Cho- 
rasan  I.  267  ;  unternimmt  den  er- 
sten persischen  Feldzug  von  drey 
Jahren  1.  268;  begehrt  die  Toch- 
ter Schah  Schedschaa's  forden  Sohn 
seines  verstorbenen  ältesten  Soh- 
nes, Dsohihan^ir  I.  269;  erobert 
Diarbckr  ,  Erfendschan  ,  Achlath  , 
Wan  ,  bestätiget  den  Taharten  als 
Herrn  von  Erfendschau  1. 270  ;  rich- 
tet zu  Issfahan  ungeheure«  Blutbad 
an  I.  271  ;  bekriect  den  Herrn  der 
grossen  Tatarey, Tokatraisch  I.  272; 
feycrt  seiner  Tochter  u.  Enkel  Ver- 
mählun^sfest  I.  274;  besiegt  den 
Tokatraischchan  in  entscheidender 
Schlacht,  nach  vorhergegangener 
Heerschau,  eben  da;  zweyter  per- 
aischerFeldsug  von  neun  Jahren  I. 
277  ;  verniohtet  die  Reste  der  Assas- 
sinen,  eben  da  ;  erobert  Kalai  sefid, 
belehnt  seinen  Sohn  Miranschah  mit 
der  Herrschaft  von  Persif  n  I.  278 ; 
erobert  Bagdad,  Mesopotamien  u. 
Kurdistan  I.  279;  Telcrit,  Roha, 
Hossnkeif  fällt  I.  280 ;  Diarbekr'a 
Hauptstadt,  Amid,  wird  geplündert, 
eben  da ;  gibt  20,000  Kopeken  zum 
Bau  zweyer  Dome  über  die  Gräber 
des  Jonas  u.  Sersius  I.  281  ;  erobert 
Armenien  .und  Georgien,  eben  da  ; 
schlägt  den  Tokatmisch  am  Terek 
I.  282;  verheert  Russland  bis  Mos- 
kau I.  283;  verbrennt  Astrachan, 
eben  da;  und  Serai,  besucht  die 
Gräber  seiner  Ahnen  zu  Ketsch, 
eben  da  ;  baut  einen  neuen  Palast 
zu  Samarkand,  eben  da ;  feyert  das 
Vermählungsfest  der  Prinzessinn 
Begisi,  seiner  Enkelinn,  und  seine 
Hochzeit  mitTukelcbanüm  I.  285; 
überwölbt  dasGrab  dea  Scheichs  Jn- 
sewi,  eben  da;  sein  indischer  Feld- 
zug, eben  da  -y  überschwemmt  Dehli 
mit  Blut,  hält  grosse  Jagd,  dringt  bis 
zum  Kuhmaul  (dem  Ursprung  des 
Ganges)  vor  1. 288 ;  die  Unuronuu- 
gen  der  Statlhiilterschaflen  Fars  u. 
Aferbeidschan  nöthigen  ihn,  die 
von  Samarkand  und  Andekan  sei- 
nen Enkeln  zu  übergeben  und  ge- 
gen Westen  zu  ziehen  I.  289 ;  em- 
pfangt die  Huldigung  einiger  Für- 
sten, und  eilt,  die  empörten  Herren 
von  Gcori^ien  zu  züchtigen  I.  291 ; 
sieht  dann  wider  Ahmed  Dschefair 
und  den  Herren  von  Siwas  I.  292; 
Gränel  (unmenschliche)  der  Erobe« 
rung  von  Siwas  I.  294 ;  rächt  das 
verletzte  Gesandtschaftsrecht  am 
Sultan  Aegypten's  I.  296 ;  erobdrt 
Haleb  I.  297  ;  unterbsilt  sich  mit 
den  dortigen  Gelehrten  1. 298 ;  zieht 
nach  Baalbek  nnd  liefert  sweyte 
entscheidende  Schlacht  bey  Ua- 
niaakus  I.  3oi ;  brandschatzt Tlaleb 
und  verbrennt  hernach  daaselbe  I. 
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Boa;  siebt  nach  Baalbek  und  Tad- 
mor,  verbeert  Bagdad  1. 3o4;  Grä- 
berbesuch zu  Haleb ,  Oamatkaf  u. 
Bagdad  1.  3o5 ;  lagert  zu  Nach- 
dscliiwan,  eben  da ;  überwintert  zu 
Karabagh,  eben  da;  empfangt  die 
Huldigungen  aeiner  Familie  u.  dei 
Heeres  1.  3o6 ;  and  erwiedert  die- 
selbe durch  Tscbempai  Eltschike- 
de,  ipvelcher  mit  Bajefid't  Both- 
•cbofter  nach  Siwas  kommt  1. 3o^  ; 
hält  Heerschau  I.  3o8 ;  marscbtrt 
nach  Aneora  I.  3io;  siegt  über  Ba- 
jefid  ana  nimmt  denselben    gefan- 

gen  I.  3i4  >  seine  Tischreden  mit 
ajefid  I.  3a3 ;  beschenkt  die  Ge- 
lehrten Fenari,  Firufabadi,  Dscbe- 
feri  I.  3a7 ;  sendet  den  letzten  als 
Gesandten  nach  Aegypten  1. 3aQ; 
zwey  Bothschafter  nach  Gonstanti- 
sopel  und  ^^ey  an  Suleiman^  em- 
pfangt die  Huldigungen  des  griechi- 
schen Kaisers  I.33o  ;  minder  gnädig 
gogen  Timurtasch,  eben  da  ;  zieht 
nach  Smyrna,  empfangt  die  Sühne 
Mentesche*s,  eben  da;  und  Isfeii- 
diar,  den  Sohn  Kölürüm  Bajelid's 
I.  33i  ;  die  Gesandten  Suleiman's , 
Isa's ,  Mohammed's,  des  Sohnes  Ba- 

i'efid's,    eben   da;    erobert  Smyrna 
'..  332 ;   weilt   im   Lager   zu  Ephe- 
sns  1.334  y  mordet  unschuldige  Kin- 
der»  eben  da  ;  zieht  bey  Igirdir  vor- 
bey  und  verschont  die  vom  Scheich 
Baoa    yertheidigte  Sladt,  eben  da: 
zieht  nach  Igirdir ,  Akschehr,  und 
begeht  die  grosse  Trauer  seines  En- 
kels, Mohammed  Suhan  I.  335  ;  Ti- 
mur's  Tod  1.  337;  seine  Nachkom- 
men   streiten    unter  sich    um   die 
Herrschaft     I.    359  i    neunmahlise 
Bäckkehr  nach  Samarkand  I.  614; 
«eine  neun  Gemahlinnen  1.6i5;  sind 
aber  zehn  I.  6a i:  AufTorderunE  der 
Feste Maidin  I  019;  Ihn  Schohne's 
Jrrtbum  über  das  Alter  von  Timur's 
ältestemSohne,  eben  da;  seine  zwey- 
mahiige   BothschaA   an    Baiefid    I. 
6ao;  seine  sieben  Söhne,  eben  da; 
dessen  Geschichten ,    Quellen  der- 
selben I.  624 ;  seine   Söhne  u.  En- 
kel, der  Bericht  über  dieselben  von 
'  Chalcondylas  sehr  verwirrt  I.  63i ; 

sein  Pamilienstammbaum  I   683. 
Timurkotlugh  Aghlen's  Tod  I. 

389,  390. 
Timurtasch,  Feldherr  Murad's  I. , 
I.  175;    erobert  Jenischehr,   Kifil- 
agadsch  und  Janboli, eben  da;  Yer- 
vollkommner  des  militärischen  Le- 
henssystems 1. 18a  :  entscheidet  den 
Sieg  in  derScblacnt  von  ikoniuml. 
■99;  der  Polizeyvoet  über  die  Ge- 
gend am  Sanganusi.  aoi  ;  Statthal- 
ter von  Karaman ,   an  Prinz  Baje- 
lid's Stelle,    eben  da;    von  Alaed- 
din  in  Freybeit  gesetzt  und  an  Ba- 
jeiid.  mit   Geschenken    zurückge- 


schickt, erhält  die  Obhot  des  ge- 
fangenen Fürsten  von  Karaman  1. 
az5;  lässt  denselben  aofhängeo, 
eben  da ;  erobert  unter  Bajelid  I. 
Kanghri,  Oiwrigi,  Derende,  Behet- 
ni,  Malatia  u.  Kumach  1.  »4^«  2(9> 
von  Timur  ansgescbolten ,  ob  ge- 
sammelter Schätze  L33o  ;  fuhrt  dsa 
Heer  Isa's  wider  das  Mobammed's 
L,  L  34*  >  gemordet,  eben  da; 
drey  seiner  Söhne  Wefire  im  Dien- 
ste S.  Murad's  IL  ,  I.  4<>s ;  die  foaf 
Söhne  desselben  I.  493. 

Tine  (Tenos),  die  letzte  aller  veee- 
zianischen  Besitzungen  ioa  Archipel 
III.  195:  mit5oooDucatenbestenett 
von  Barbarossa  III.  ao6r;  durch  Pial« 
mit  Feuer  u.  Schwert  verheert  lU. 
576;  eroberti.J.  1715  VII.  177;  dss- 
'Sen  Btftchieibun^  YII.  18z. 

Tinodi  (der  türkische)  von  Görä«- 
göl  III.  356;  dessen  8i«beobür|;i- 
sche  Geschichte  IV.   19. 

Tinte  (vielfarbige)  VII.  996. 

Tirana,  Schlacht  allda  in  der  Ebe- 
ne am  a.  Sept.  14779  ^o  die  Tür- 
ken von  Contareni  geschlagen  wor- 
den U.  i5i. 

T  i  r  h  a  1  a  oder  Trikala  CTnkka),  er- 
obert von  Bajefid  I. ,  I.  a49- 

Titel  der  Diener  der  heiligen  Stät- 
ten Mekka's  und  Medina's  von  Se- 
lim  I  zuerst  eingenommen  IL  4/^; 
des  Königs  von  Ungarn,  in  derKs- 
tificition  des  Friedens  beygeseist 
V.  559 ;  siehe :  Ehrentitel,  Sultaas- 
titel. 

Titel  (Stadt) ,  von  Dschaaferpasclia 

erobert  VI.  611. 
Ti  tul  ar-Sonveraine  I.  337. 
Titular- Mufti  V.  5o3  :  der  Sohn 

Feifullah's  VII.  7. 
Tobaa,  die  Dynastie  IIL  ^o. 
Tochatmisch,  siehe :  Tokatmisdi« 
Tochazen,  siehe :  Tachodar. 
Tod   Hndet    die  Menschen   überall 

VIL  5 12. 

Todero  (Koite),  kleine  Insel  bey 
Kreta  erstürmt  V.  379 ;  von  Moce- 
nigo  überrumpelt  V.  6i4  ;  von  dea 
Venezianern  i.  J.  1691  vergeblich 
belagert  VI.  574« 

Todesfälle  grosser  Männer  i.  J* 
1749  VIII.  118. 

Todgeweihte  Perser  vor  Bagdad 

To^hangetschidl  (Falkenfnrtb)« 
Bitte  um  Wiedererbaaung  dies^ 
Schlosses  V.  70;  VI.  87. 

Togharma  der  SchriA  I.  i. 

Togbatimnr,  diese  Dynastie  er- 
lischt I.  359. 

T  o  g  h  r  a  i's  Kasside  ,  übersetzt  voa 
Abdi  VI.  3a7. 

Toghrulbeg,  der Seldschuke  1.9> 

Tohfei  Mahmudije,  eihiscbei 
Werk  des  Mussanifek  IL  55i. 
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Tohfei  Mohammeclije,  Werk 
AH  BetUmi's  II   77. 

Tohfei  Wehbi,  dat  türkisch-per- 
sische GlossaV*  Webbi'f ,  gedruckt 
ftu  Kairo  VIII.  5a2. 

Tohfet,   das   Werk  Mokadesi'f   I. 

64i 

Ton  fe  tea-S  elatin,  Ton  Masaa- 
nifek  II.  55a. 

Tobfeteaa-aaaleha,  TqnAlilY. 
653 

Tohfetol  -  lebib,  Beschreibung 
derGrabroable  vonTebrifVIII.  52.1. 

Tobfetul-kubar,  oot.  d.  Quel- 
len I.  XXX. 

Tohfetul-Oachak,  WerkHam- 
di's  U.  538 :  von  Aali  in  Reimen  III. 

T  o  k  a  i ,  David*a  Yeraacb ,  dataelbe 
dfii  Türken  zu  entreis«en  III.  ai5; 
Suleimsn  über  den  ungarischen  An- 
^ritr  sehr  entrüstet  III.  43i> 

T  o  k  a  t,  Yon  Rukneddin  Snleiman 
beberrscht  I.  a3  ;  von  Baiefid  I.  be- 
setKt  I.  aa6 ;  Jikub's  Sonn ,  Firuf- 
pascha,  allda  eingesperrt  I.  354; 
Tom  Heere  Kedük  Anmedpnscha's 
verheert  II.  io3 ;  Murlelapascha 
richtet  allda  den  Chosrewpascha 
bin  V.  137. 

T  o  k  a  t,  das  Scbloss  dieses  Nabmens 
am  Bosporoa  neu  hergestellt  VIII. 
73. 

Toka  tm  i  ach,  der  Chan  der  groa- 
sen  Tatareyi  Ton  Timur  aufserie- 
ben  I.  9*4»  dessen  Söhne,  Kadir- 
berdi  und  Dscbelalberdi  II.  1^1. 

Tokatmischgirai,  Sobn  Gnad- 
girai'a,  verheert  Ungarn  IV.  362 ; 
Kalcba  IV.  4^6;  nimmt  vom  Thro- 
ne der  K.rim  Bcsita  IV.  ^a6. 

Tokatmischgirai,  Sonn  Ssafa- 
girai's,  Ralgba  %Iuradgirai*s  VI.  343. 

T  o  k  e,  dasselbe  wie  tecsin  1. 678,  Note. 

Tokmakcban,  persischer  Buth- 
schafter  IV.  53 ;  Befcblihaber  dea 
persischen  Heeres  IV.  63. 

Tököl  i  (Emerich), der  Knäuel  nnga- 
riacben  Aufruhres,  sucht  den  Schuts 
des  Islams,  sendet  Gesandtschsfl , 
Kruesenkönig  ^euMtint  VI.  376;  Fah- 
ne desselben  ;  vermihlt  mit  Helena, 
der  Tochter  Zriny's  VI.  377 ;  der 
KrucaenkÖnig,  installirt  au  Fülek» 
eben  da;  dessen  Gesandte  Sirmai, 
Hauplmann,  Teir,  au  Pbilippopolit 
VI.  390  ;  als  Krucaenkönig  zu  Essek 


461;  dessen  A^ent,  Horwath,  hält 
die  Türken  mit  leeren  «Hofihun gen 
hin  VI.  5a8 ;  ein  Hund ,  aber  ein 
Hund  des  Sultans  VI.  536;  fällt 
durch  den  Törzburger  Pass  ein, 
acblägt  den  Heister  (soll  Häusler 
heissen)  VI.  556;  zum  Fürsten  Sie- 
benbürgen'a  erklärt ,  eben  da  ;  un- 


terhandelt duroh  Ilemskerke  au 
Wien  VI.  ij2j  i.  J.  i6q5  nach  Con- 
atantinopel  eingesbhifft  VI.  609; 
sein  Königsiliplom  Vi.  ?3i ;  nach 
Nikomedien  entführt  VII.  63. 

Tökölipascha  ,    Sandschak  von 
Kaatemuni  IV.  Aoa. 

Tüköly,    der  Rebelle.  Paacba  zu 
Wan  IV.  487. 

Toldolaghi,  Betblen's  Bevollmäch- 
tigter V.  oa. 

Toledo  (t)on  Francesco  von),  Ver- 
theidiger  Constantinopera  I.  54a. 

To  lerne  bau,  der  Ufhege  IV.  a( 

Toli  Monaatir(Deabolis)  II.  51 

Toman,  16  Piaster  VII.  118. 

Tomania  (das  Scbloss)  von  Sinan- 
pascba  hergestellt  IV.,8ir 

T  o^  aso  Schtavo,  Verräther  Ne- 
groponte's  an  Mohammed  II. ,  II.  99. 

Tomassovieh  (Markua),  über- 
rumpelt Gradiska  u.  Velika  III.  33i. 

Tomori  (Paul)  au   Mobacs  III.  5o. 

To  0)  o  r  i  (Andreaa),  ISeffe  dea  Paul, 
vom  Pferde  gerissen  III.  3oa. 

Tomrut,  Stifter  der  Dynastie  der 
Mowahidun  III.  ^08,  409. 

Tomaa,  schlägt  aen  oasilikns  ana 
dem  Lande  und  nieder  III.  .399. 

T  o  m  s  a  (  Stephan  ) ,  Fürst  der  MoU 
dau  IV.  ^61 ;  von  Korecky  ver- 
trieben I V.  478 ;  bevrillkommt  den 
fohliscben  Bolbschafter  Zbarawaki 
V.  577. 

Tonk  ü  ns  tl er  (berühmte)  unter 
Mohammed  IV.  y  V.  607 ;  Hafif  die 
Haut  VI.  5a7. 

T  o  p  a  I ,  Kapudanpascha,  hingerich- 
tet VI.  57 ,  58. 
Topal  Osman'a  Ernennung  zum 
Grossvrefir  VII.  4oa;  umständlicher 
Bericht  seines  über  Nadtrschah  er- 
fochtenen  Sieges  VII.  599;  d<9iisen 
Sohn,  Arslanbeg,  erhält  awey  Ross- 
schweife VIII.  394. 

T  o  p  e  1  b  a  d,  wober  der  Nähme  IV.  68. 

T  ö  pfe  rwaaren  vonDidymotichon 
I.  i63 ,  i54< 

T  ö  p  I  i  t  a ,  warmes  Bsd  ,  woher  der 
Nähme  IV.  68;  verwandt  mit  Te- 
bril,  Tiais,  Tobel  VII.  5ii. 

Tora,  Dscbengifcban'a  Gesetzbuch 
I.  a6i. 

Torak  Mohammed,  Kapudanpascba 
VIII.  147;  abgesetxt  VIII«  149; 
stirbt  au  Retimo  VIII.  196. 

T  o  r  d  a  i ,  Rakoczy 'scher  Gesandter 
VI.   11. 

T  o  r  g  b  u  d,  tatarischer  Stamm,  fech- 
ten unter  Alaeddin  I.  198;  durch 
den  Gross wefir  Mahmud  ausgerot- 
tet II.  88;  im  Heere  Dsobem'a  II. 
a56;  und  Warsa,  Stämme  II.  294  ; 
empören  sich  in  Karaman    II.  329. 

T  o  r  g  h  u  d ,  Vater  Mohammedbejg'ay 
dessen  Mutter  die  Tochter  Kasim- 
heg's ,  erhält  desselben  übrige  Be- 
sitaungen  in  Cilicien  II.  a87. 
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Torghad,  befehliget  den  rechten 
Flüsol  in  der  SeetcbUcht  Ton  Ar- 
ta  lll.  206;  begegnet  die  Galeere 
Gianeltino    Doria's   HI.    343,   ^o6; 
kommt  der  Stadt  i>]«bdi je  zu  Hülfe 
HL  4>o;  SU  Marokko  III.  i^\2\  er- 
obert Tripolis  )  belagert  Ba<(tia  III. 
4i3  ;   verbeert  Dscherbe    III.  4*9  > 
bleibt  vor  Malta  111.  427* 
Torgbudalp,  Osmani  und  seines 
Vaters  WatTengefäbrte    I.    53,  5(> ; 
l)emichtiget  sich  des  Schlosses  Ai- 
negöl  I.  59;   BefebUbaber  Yon   Ai- 
negöl  I.  61  ,  75,  ^7. 
Tor-idi,  Rebellen  in  Klein -A«ien  VI. 
5io;  erhalten  Sandschake  VI.  5i3; 
SU  Ishakli  geschlafen  VI.  5a4< 
Toridschanl  i,  Rebellenbaupt  VII. 

80;  hing*>ricbtet  Vil.  9^. 
Torlak  HuKemali,  der  abtrün- 
•  nige  Jude ,  ein  Aufwiegler  I.  375. 
T  o  r  n  a,  Sigismund's  von  Siebenbür- 
gen Geitandter,  von  Coastanliaopel 
snrückberufen  IV.  aa5. 
Török  (Valentin),  Ton  den  Türken 

festgebnlten  zu  Ofen  III.  233. 
Törok  (Jobann),   Sohn  des  Valen- 
tin ,  bey  Lippa  III.  zgS, 
Toromeus  (Paul),  llischof,  schiigt 

die  Streifer  in  Syimien  III.  5i. 
T  o  r  t  u  m  (Schloss)  erobert  III.  287. 
Torud,  Derwisch  I.  ii3. 
T  o  «  c  a  n  a ,  Ferman  zu  Gnnsten  des 
Handels,  von  Panajotti  erwirkt  VI. 
175;  die  begehrte  Erneuerung  der 
Capitulatiou  i.  J.  1668  beanständet 
VI.  200  ;  Handel,  ein  Berat  zu  Gun- 
sten desselben,  vom  Residenten  Ca* 
sanova  erwirkt  VI.  ai6;  Freund- 
schaftsvertrag durch  Penkler  ab- 
§eschlo«sen  VIII.  89;  Verträge  mit 
cn  Barbaresken,  durch  Penkler 
erwirkt  VIII.  io5;  die  Pforte  stösst 
sich  an  dem  von  Brognard  überge- 
benen  Beglaubigungsschreiben  des 
Groisherzoga  Leopold  VIII.  282; 
österreichische  Secundogenitur  mit 
dem  in  der  Sttftungsurkunde  vor- 
behaltenen Rückfallsrecbte  VIIL 
537. 
TothV(MichaeljOnternehmung  wi- 
der Szegediu  1.  J.  iSSa  III.  2Q8; 
desien  vergeblicher  Versuch,  den 
Belagerten  von  Temeswar  Pulver 
zuzuführen  III.  3oi. 
T  o  t  o  k  I  ü ,  kurdischer  Summ  VIIL 

64«  Note. 
Tot  t's*,  Freyb.  von  ,  Ungar  in  fran- 


zösischen üienaten  VIII.  iü3,  10 
Unricbtif^keiten    gerügt  VIII    iq 


11. 


19.');  Aufachneiderey  desselben  VIl 
195  'y  Vater  des  ScbriftUellers  VIIL 
so3;  macht  sich  mit  Unrecht  über 
das  griechische  Nivellirungsgeräth 
lu«tig  VIIl.  225;  geht  nach  der 
Krim  als  Agent  beym  Tatarchan 
VIIL  333;  seine  Beschreibung  des 
Feldzuges  VIIL  33a  j  zur  Vcrthci- 


dignnt  der  Dardanellen  befichligit 
VIIL  36o ;  befehliget  die  türkische 
Artillerie  VIIL  38 1 :  deasen  SchnsU- 
feurer  VIIL  434. 

Tottieben  zieht  wider  Erfenun  n. 
Trapezunt  VIIL  334- 

Trabefan,  Gitterwerk  VIL  56;. 

Tracht  und  Lebensart  der  Clemen- 
tiner  V.  273 ;  der  venes.  Gesaadtea 
VII.  4^9 ;  >iehe :  Kleider. 

Trajan  L  178. 

Traianopolis,  verheert  I.  is;. 

Trajansbrücke  en  der  Doaaa L 
177. 

Trajanspforte,  Pas«  I.  aol 

Tranksteuereinnehmerstel- 

I  e  für  Wein  aufgehoben  VI.  s5S. 
Tranquillus      Andronikus     mbi 

zwpyten    Mahle    als    Nuntius  nach 
Gonstantinopel  III.  246. 
Trapezunt*s    frühere    Geschidite 
IL  56 ;  £nde  des  Kaisertbums  allda 

II  58.  < 

T  r  a  n  b  e  n  von  Angora  I.  161 ;  von 
Igirdir  I.  i85. 

Trauerzeit,  vierzig  Tage  IV.  il 

Traum  Ertogbrul's  I.  4^;  Nacbtb- 
mung  von  Jacob's  Traume,  ebaa 
da ;  S.  Osman's  I.  ^9 ;  der  Mntler 
Dschengifchan*s;  de«  Grossvaten 
des  Cyrus;  Träume  ein  Run<t^f 
moreenlandtscher  Getchichtscbrci- 
ber  I.  5o ;  der  Tochter  des  BefehU- 
hahers  von  Aidos  I.  84 ;  eine«  Ho(> 
beaniten  des  Palastes  I.  i23 ;  Baje- 
rid*s  IL,  1.230^  des  Obersthofbei- 
aters  des  Serai ,  su  Gunsten  des 
ägyptischen  Krieges  IL  ^bi ;  M»- 
hammetHs  IL  vor  df^r  Schlacht  nit 
Ufunbasan  IL  119,  558;  Saatdtchi 
Hasan's.  als  Vorbedeutung  desT»- 
des  S:  Murad*f  IV. ,  IV.  a3«. ;  S.  O»- 
Bian's  IL  ,  über  seine  Wallfahrt  IV. 
539;  des  Derwisches  Kolundede, 
dass  der  Prophet  aelbst  köpfe  V.  aiS. 

Trautson  gibt  dem  Tacbauich  des 
Pa«elia  von  Ofen  Audienz  111.  Ssi 

Treffen,  siehe:  Scblaebt 

Trembowla,  von  Sobieski  entsetzt 
VI.  3o6. 

Trepdschia,   von  Mohammed  Il> 

erobert  IL  14* 

T  r  e  t  j  a  k  Gubin,  russischer  Gesand- 
ter an  Suleiman  III.  i5. 

Treulosigkeit  der  Turkopel« 
I.  125;  ungarische,  wie  von  türki- 
scher belohnt  111.  t34 ;  besänge« 
an  Maine  zu  Lippa,  vereoUcn  tu 
Temeswar  an  Laaonczky  111  3o3. 

T  r  i  a  d  i  z  z  a  ,  aiehe  :  Soba. 

Tribut  von  3o,ooo  Ducah>n,  10««* 
bey  der  Eroberung  Brosa't  f^esahlt 
1.76";  der  Ragusaer,  5oo  üuc  1- 
17J ;  von  Murad  I.  dem  Bulgaren 
Constantin  gegen  üebergabe  vo> 
Güstendd  erlassen  L  178;  loooPfuod 
Silbers  von  Lazar,  dem  Despot«' 
Servien*s,  gesablt  L  181 ;  f t>u  ^*' 
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selben  gibt  Siftnari  feine  Tochter, 
ebenda;  vonSiiman  gesahlt  I.  ao*»; 
viele  Centner  Silbers   und  Goldes 
Ton  Andronikoi  an    Bajefid  I.  ge* 
xablt  I.  ai8;  erster,  der  \Valacbev 
■  n  die  Pforte  durcb  Myrtsche,  i.  J. 
1391    gezahlt  I.    aa4«  a37;    10,000 
Ducaten  ftir   den  Sultan  und  zehn 
mit  Gold  und  Silber  gefüllte  Fische 
für  den  Wefir  AlipaKoh«  vom  Kai- 
ser  Joannes  gegeoen  I.   a47;    von 
Servien  jährlich  ia,ooO)  vom  Pelo- 
ponne«    10,000    Oacaten ,   gefordert 
von  Saltan  Mohammed  IL,    II.  6; 
Tom    servischen     Despoten     Georg 
3o,ooo  Duc.  angetragen  ll>ia;  von 
Imbros,  jährlich  aooo  Duc.  an  Mo- 
hammed II  ,  11.  18;  von  Trapezunti 
auuo  Duc.    II   58;   von   aooo  Duc. , 
vom  Kürslen  der  Moldau  Moham- 
med II    angetragen   II.  a7 ;    Radul 
^iht  jahrlich    10,000   Duc.    für   die 
VValachey  II.  66;  der  ernte  der  Mol- 
dau i.  J.   i';56  II-  •'>49  i   ^^^  Lesbos 
II.  67,  55o;  von  Tunis,  an  CarlY. 
zu  entrichten  III.  176;  von  Naxos, 
5ooo  Duc,  Hl.   i<)5;    von  Skyros, 
Tine,  Andres,  ScripUos ,  jede  1000 
Dnc.  III.  ao5 ;  Zante's,  von  5oo  auf 
iSooDuc.  erhöht  III  60t ;  der  Möl- 
daQi  fuhrt  60,000   Duc.   ab,    vrird 
das   Doppelte    gefordert   III.  606; 
von  Zaote,  Absolutorinm  über  den- 
selben   III.    789;    Ungarn*s ,    Zan- 
te's, Siebenbürgen*!,  Ragusa's,  der 
lüfoldaa  u.  Walachey,  im  Gesammt- 
betrage  von    2a5,ooo   Ducaten   IT. 
Sa;    ägyptischer,  von   4<><>»<>o<'  ^^^ 
6oo,oooDuc.  erhöht  IV.  13? ;  Russ- 
Jsnd's,  an  den  Tatarchan  lY.  aio; 
Bälhory  bittet  um  Enthebung  vom 
Tribut  durch  fünfzehn  Jahre,  dann 
Herabsetzung   auf  10,000  Duc.  lY. 
464 ;   vom  Kaiser  den  Türken   ge- 
satilt  lY.  4A4;  Pohlen's,   von  dem 
Tatarchan  mit  40,000  Thaler  gefor- 
dert Y.   71;    Siebenbürgen's ,    von 
i5,ooo   auf  40,000  Duc.  erhöht  YI. 
3A ;  Siebenbürgen's,  i.  J.  16^9  80,000 
Tcaler,  Moldau  ao,ooo,  Walachey 
3o,ooo  ,    Ragu^a    alle     drey   Jahre 
25,000  Thaler  YI.73,74;  von  3o,ooo 
Duc.  noch  i.  J.  i663  von  Ahmed  Kö- 
prili  gefordert  YI.  109;  der  Wala- 
chey, i.  J.  1674  ™'^  100,000  Thaler 
abgeführt  YI.  298;  siehe:    Ehren- 
geschenk. 

T  r  i  1;  1  i  a  ,  Yorgebirge  I.  i3i. 

Trikala   (Trikka),  siehe :  Tirhala. 

Trikokia  (Kodscha  bissar)    I.  7a. 

Trinita rier,  Ferman  zu  Gunsten 
derselben  YII.  a5a;  erhalten  ein 
Ho«piz  YII.  3i6 ;  erhalten  die  Frey- 
heit,  ihre  Kirchen  zu  bauen,  durch 
den  Belgrader  Frieden  YII.  5^o  ; 
Kirche  derselben  zu  Pera  erweitert 
Ylll.f^o;  dieselbe  abgebrannt  YII I. 
297;  Kirche  deraelben,  Peokler  er- 


hält Fermane  zur  AoferbamiDg  der- 
selben YIII.  281. 
Trinkgelage  S.  Murad's  IV.,  Y. 
a84. 

Tripolis,  am  Mäander,  erobert  I. 
60;  durch  Alischir  von  Knraman  er- 
obert I.  70;  von  den  Karamanen 
durcb  List  erobert  I.  a36,  a37 ;  soll 
Ermenak  scyn  I.  5j5 ;  ist  nicht  ei- 
ne« mit  Ermenak  (wie  I.  575  ge- 
sagt ist)  I.  600. 

Tripolis,  von  Torghud  eingenom- 
men III.  4 13»  Raubschifie  von  Du- 
?[uesne  in  den  Hafen  von  Chio^  ver- 
olgt  YI.  371;  bombardirt  durch 
Etreea  i.  J.  i685  YI  463 ;  dessen 
Gesandter,  Hasan,  zu  ^fVien  YIII. 
139;  der  Freundschaitsvertrag  mit 
Oesterreich  erneuert  YIII.  188^ 
siehe :  Ramafan. 

Trip  o  1  i  z  z  a  (Tripisbuna),  die  bey- 
den  Despoten  des  Peloponnes  kom- 
men allda  zusammen,  ihr  Interesse 
zu  berathen  II.  37;  die  Saat  des 
Griechenmordes    gesäet  YIII.   3.^7. 

Triumpheinzug  der  siegreichen 
Flotte  unter  Piale  zu  Gonstantinopel 
nach  der  Seeschlacht  von  Dscher- 
be  111.43*;  des  Kopfes  Auersperg's 
SQ  Gonstantinopel  IV.  a3;  der  Ge- 
fangenen von  Ölen  i.  J.  1587,  bar- 
barischer als  der  Katsianer's,  Ro- 
gendorPs,  Auersperg's  IY.1A9;  mol-- 
dänischer,  nach  der  Niederlage  Ko- 
recky's  IV.  479 ;  des  Kapudanpa- 
scha ,  nach  der  Seeschlacht  der 
Dardanellen  i.  J.  i654  Y*  601  ;  zu 
Gonstantinopel ,  nach  der  Erobe- 
rung von  üjvar  VI.  116;  S.  Mn- 
stafa*s  H. ,  als  Eroberer  von  Lippa, 
Lugos,  Sebes  VI.  6i5. 

Triumvirat,  das  Sultan  Murad  IV. 
durch  Ränke  beherrachende  Y.  26a  ; 
unter  dem  Einflüsse  der  Walide  Kö-  / 
aem  Y.  3a3. 

T  r  o  a  s ,  ein  Theil  der  byzantin!«* 
sehen  Provinz  Heüespontl.  i4s,  i43. 

Trogitis,  See  I.  i85. 

Troja,  dessen  Einnahme  erinnert 
an  die  von  Biledschik  I.  69,  60  ; 
Venezianer  landen  in  der  Ebene 
allda   V.  400. 

Tro  mpet  e  r  blasen  zu  lassen,  dem 
russischen  u.  österreichischen  Both- 
achafter  verwehrt  YHI.  3i. 

Trophäen,  ungarische  zu  Gon- 
stantinopel III.  64;  der  Schlacht 
von  Lepanto  HI.  5^7;  türkische  in 
Bayern  YII.  56 1;  siehe:  Köpfe»  Na- 
sen I  Ohren. 

Trudelnde,  Herzoginn  I.  a5o. 

TruinbslI,  englischer  Bothschaf- 
ter  i.  J.  1687  VI.  .528. 

Trunkenbold  (  Serchoscb  )  ,  sy- 
nonym mit  Heiliger,  Binrnahme  des 
Kaimakams  Ahmedpascna  YIII.  393. 

Trunkenheit,  siehe :  Wein. 
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Truppeot  tiebenerley  sa  Kairo 
III.  481 ,  764. 

Trappenttellangen  der  Groi* 
len  i.  J.  1696  Till.  6ao. 

Truppenwerbang,  verkehrt« 
Mäisregel  derselben  VI.  38a. 

Trsebinski  (  Alexander )  ,  pohli- 
fcher  Gesandter,  in  feiner  Reite 
aufgehalten  Y.  177;  seine  freymü- 
tbise  Rede  su  Murad  IV. ,  Y.  178. 

Tschabaktschur  II.  435. 

Tscbafihmini,  commentirt^  tob 
Kafifade  Rumi  I.  59^  :  deasgleichea 
Ton  FetbalUb  aus  Schtrwan  1. 66a; 
von  Sinadpascha  II.  687  ;  von  Radi- 
fade II.  591. 

Ts  c ha  ike  nt  teuer  in  Ungarn  Y. 
aao. 

Tachakidy  cilicif eher  Paii IL 60 1, 
60a. 

* 

Tschakidchan,  Station  Y.   a38. 

Tschakirbinari  I. Sg;  Grab 
des  Oheims  Osman's  I.  66. 

Tschaldiran,  nicht  Kaldiran  IL 
641 ;  Schlachtordnung  des  osmani* 
sehen  Heeres  allda  II.  41a;  Schlacht, 
die  Tomehmsten  Gefallenen  von 
beyden  Seiten  II.  64a .  643  ;  nicht 
zu  vermengen  mitTscnildirII.65i. 

T  s  c  h  a  1  i  k ,  gelöschte  Janil^pharen 

VI.  593. 

Tschalikaga,  das  Rebellenhanpt 
der  Jsnt  Ischaren  YII.  80. 

Tschalika wak,  Pass  I.  ao3,  60a. 

Tschamurii,  Lalaschahin  achlact 
den  servischen  Kral  daselbst  I.  176; 
Lager  Mohammed's  I.  allda  I.  357. 

Tscbanak  ( Salur ,  Karacban ) , 
nimmt  den  Islam  an  I.  7. 

Tschanak-kalaasi,  das  asiati- 
sche Dsrdanellenschloss,  von  Mo« 
hammed  II.  gebaut  II   73;  YI.  65. 

T  s  c  h  an  a  r  f  a  d  e  Ahmedpascha 
macht  Kleinasien  mit  Lewenden  un- 
sicher YIII.  a65. 

Tschardak  der  Beduinen  su  To- 
kat  l.  35$,  358,  4a4,  458. 

T  s  c  h  a  t  a  I  Burgas ,  erobert  durch 
Murad  L,  L  178. 

Tschatalbaschpascha,  Suit- 
halier  von  Karaman,  erwürgt  YL 
ia4> 

Tschatsch,  Stadt  Tnrkistan's  L 3. 

Tschausch,  der  erste  des  osma- 
nischen  Reiches  I.  73^  Staat«bothe, 
Führer  der  Heere  I.  96;  Sicher- 
heitseeleite  I.  aaa:  sein  Rang  beym 
Handkusse  II.  ai8;  sechsi^  unter 
Bajefid  IL,  IL  368;  die  Zahl  der 
besoldeten  geregelt  YII.  35. 

Tschanschbaschi,  der  erste  I. 
73;  der  sweyte  des  osmanischen 
Reiches,  Timurcban,  der  Sohn  von 
Ssamssamatschausch  I.  i83;  Beg  des 
Diwans  IL  aa5. 

Tschau  sehe,  bey  genannt  die  Füh- 
rer des  Diwans  YIIL  5o. 


Tsehaueeh  k o ii »  d.  L  Dorf  des 

Tschauaches  I.  73. 
Tscheharschenbe  od.Tschehsr- 
schenbessttji  (der  Fluss),  dieGrsa- 
ae  zwischen  Karaman  und  dea  os- 
manischen Gebiethe  I.  aai ;  der 
Nähme  des  Iris  I.  aaS,  607. 

Tschekmedsche,  die  Brücke 
desselben  nach  dem  grossen  Eid- 
beben  i.  J.  i5oo  wiedeir  hergestellt 
II  35o. 

Tschekuk9  Ebene  von  Diarbekr 
Y.  46. 

T  f  c  h  e  1  e  b  i ,  Unterschied  von  ici 
und  Efendi  YII    567. 

Tschelebifade  •  Chronoersaa 
desselben  YIL  3a3. 

T  s  c  h  e  I  i  k ,  der  Rebellenhaoptliag 
Aga,  spricht  den  Sultan  na  die 
Grosswedrswurde  an  YII.  9a;  faia- 
gerichtet  YII.  93. 

Tschelik  Mohammed  pascht, 
Statthalter  von  Karaman  YIII.  65; 
Dscherdedschibaschi ,  der  Steaer- 
einnehmer  von  Aidin  YIII.  »7; 
wird  Croirol-hadsch  YIIL  aa8;  det- 
fen  Schatzmeister  Alipascha  YIIL 
341.  ^ 

Tschelik  Ibrahinpaach«,  SutthsW 
ter  von  Achiska ,  nait  drey  Ross- 
schweifen YIIL  aga. 

Tschemischek  von  Alaeddin  sr- 
obert  I.  ag. 

T  s  c  h  e  m  i  s  c  h  g  e  f  e  k  IL  436. 

Tschempai  Eltschikede,  der 
Bothschafter  Timm ^  erscheint  Bit 
dem  Bajefid's  au  Siwas  I.  3o7. 

Taohendereli,  ein  Geschlecbt 
von  Wefiren,  der  erste  Kara  Cbs- 
lil ,  beym  Tode  Oaman's  Heeres- 
richter I  77,  495,  667;  Ibrahtai, 
Grosswefir  Mohammed's  L,  LSgl; 
siehe:  Dschendereli. 

Tscbendruf,  kurdischer  Stawa 
YIL  339,  Note. 

Tschengifade  ,  Sutthalter  von 
Bosnien,  hineerichtet  YI.  ia4. 

T  s  c  h  e  r  i ,  siehe :  Jenttscheri. 

Tscherkes  kerman  von  da 
Russen  wieder  erbaut  Y.  397. 

Tscherkes  Osman,  verlobt  wt 
Sultaninn  Ummi ,  MohaaamecP s  IT. 
Tochter  YI.  585. 

Tscherkes  Mohammed, der Msai- 
lukenbeg,  mit^  einer  EmpfohloBC 
des  Dei  von  Tripolis  auTnest  oad 
Wien  YIL  343;  Mohanmedbe^, 
von  der  Pfurta  sum  Tode  verur- 
tbeilt  YIL  344 

Tscherkescli,  Ebene,  wo  dss 
Trefieo  Zwischen  Haider  Alipascka 
und  Ipscbirpascha   Y.  4^7* 

Tscherkespascha,  BefehUlu- 
ber  von  Babatagh  YIIL  \2i. 

Tscherkessen,  Fnrstenawist  oa- 
ter  denselben  t.  J.  i^4.  ^*  ^44»  ^' 
belliren  wider  die  Krim  YlL  i>S; 
ihre  vertchiedeneo  Nahmen  YII.  4  t'' 
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Ttchetchme, die  Flotte  verbrennt 
lUia«  YIII.  358. 

Tfcbetedfchi  Jegen  Hasen ,  Be- 
fehlshaber Ton   Ghocim   YIII.  334« 

Tachetods  ch4baachi,  Statt- 
halter Ton  Tripolis  Ylil.  ai8. 

Tschete  hefar,  von  Alipascha  er- 
obert I.  lo5. 

Tschibükabad»  bey ^  Angore • 
ScblacDlfeld  zwischen  ximur  und 
Bajefid  I.  3ii. 

T  s  c  h  1  g  h  a  1  i  fa  d  e  (Sinan)^  Gicalft's 
Sohn,  Janitscbarenaga  lY.  17;  Sie- 
ger in  Peraien  lY.  179 :  dessen  Yor- 
stellung  an  die  Paschen  als  Statt- 
halter von  Bagdad  lY.  180;  he- 
■chleuuiget  die  Hinrichtung  Fer- 
.hadpascha'f  lY.  148;  entscheidet 
den  Sieg  von  Reresxles  lY.  269; 
erhält  ois  Reichssiegel  nach  der 
Schlacht  von  Keresstes  lY.  270 } 
dessen  verderbliche  Massregeln  lY. 
271;  K.opudanpascha  lY.  287 ;  se- 
gelt nach  Messina ,  seine  Mntter 
abzuhohlen  lY.  3oi ;  dessen  Sohn, 
Mahmud,  Statthalter  von  Schirwan 
lY.  357 ;  vor  Karss  im  November 
1604  lY.  358:  säet  swe^mahl  bluti- 
gen Aufruhr  i Y.  399 ;  siehe :  Dschi- 
g  hallfade. 

T  s  c  h  i  ß  i  1 ,   Stadt  Turkistan's   I.  3. 
T  a  c  h  i  1  d  i  r ,    georgisches    S  chlosa , 

Schlacht  allda  L  J.  1578  zwischen 

Persern  und  Osmanen  lY.  63,  64* 
T  s  c  h  i  n  i ,  siehe :  Tsympe. 
Tachirmen,    von    Murad  I.   ero« 

bert  I.  17^. 
Tschitscnetagbi,  d.  i.  Blumen* 

berg,  der  Scoedissus  I.  339. 
Tscbiwifade,   der  Mufti,    abee- 

setzt  III.  aa8;  erhält  der  erste  den 

Besuch  des  Grosswefirs  IV.  i85,  a36. 
Tschoban  (Emir^ ,  Dynastie  I.  503. 
Tschobangirai,    Ursprune   der 

Linie  Y.  38. 

Ts  ehobangiraicban,   Allt 

in  der  Schlacht  Y.  4i* 
Tschobangirai  Aadil    YI.    178; 

aus   dessen  Stamm    Ssafagirai  II., 

YI.  575. 
Tfchodar  (Tocbaren)^  Tataren  I. 

74- 

Tsehoki  Mirfa's,  des  Sobnea 
Scbahrocb's,  Geburt  I.  3o6. 

Tscbökmekköi,  Dorf bey Adria- 
nopel YI.  ia5. 

Tscholpan  (Morgenstern) ,  die 
Günstlinginn  Timur's  I.  274. 

T  s  c  h  o  ro  a  r*a,  des  Rebellenhaupt- 
lincs,  Ende  Y.  654. 

Tfchonkar,  der  Jagdvogel,  Timur 
lässt  denselben  auf  feine  Faust  auf- 
sitzen I.  274. 

Tscborbadschi  I.  93. 

Tschörek,  Ringel  gebacken  YII.  20. 

Tschorli  (Tzurulum,  Tirihalom)  I. 
125,  147;  11.356;  von  Osmanen  er- 


atürmt  I.  i63;   bey  Durazio,  von 
Mohammed  IL  zerstört  IL  95. 

Tschorum.  zum  Theil  von  Erd- 
beben verschlungen  II.  349. 

T  s  c  b  u  k  u  r  o  w  a ,  das  Thal ,  Sits 
von  sieben  Fsmilien  des  StammQi 
Utscbok  II.  291. 

Tnbetaga  (Tabut) ,  der  Perter- 
hanptmann,  Gesandter  an  Sulei* 
man  III.  373,374,  375 ;  siebe :  Tabut 

Tüchtige  Leute,  die  nicht  ver- 
wendet werden,  darum  nicht  min- 
der werth  YIII.  a63. 

Tugenden  (zehn)  Selim's  I.  nach 
den  osmanischenGeschichten  II.  624* 

Tughan,  Faico  lanarins  II.  582. 

Tughanbeg  von  Alipascba  gegen 
Köfsova  befehliget  I.  2o5. 

T  u  g  h  r  a,  Ursprung  desselben  L  173 ; 
stellt  die  Hand  vor  I.  5q5;  des  Sul- 
tans verschlungeoer  Nalimenszug 
II.  23o;  auf  die  unbefugte  Schrei- 
bung desselben  der  Tod  YII.  375. 

Tughrali,  neue  Dncaten  i.  J.  i^ 
Yl.  628 ;  leichte  Dncaten  geprägt 
YII.  39. 

T  u  i  g  h  u  n's ,  des  Statthalters  von 
Ofen,  Beschwerden  über  ungari- 
scheYerletzung  des  Wafienstillstan- 
des  III.  355 ;  zieht  wider  die  Nester 
der  Haiduken,  eben  da. 

Tuku  werden  die  Türken  von  den 
Chinesen  genannt  I.  2. 

T  u  k  u  s  c  h ,  siehe :  Tekesch. 

T  u  1  d  s  c  h  a ,  ergibt  sich  an  Weiss- 
mann YIII.  384r385:  dessen  Kano-' 
nen  vernagelt  YlII.  ^5 ;  gesprenet 
YIII.  386. 

T  u  1 1  i  o  M  i  g  1  i  o's  statistische  Be- 
richte YI.  m,  m. 

Tulpe,  von  Busbek  aus  Constanti- 
nopel  III.  363 ;  woher  das  Wort 
IIL  739. 

Tulpeufef  t  YII.  1 32,  282. 

Tulpenmoschee,  zu  Constanti- 
nopel  gebaut  YIII.  23o. 

Tulun  (Beni)  in  Aegypten  I.  9. 

Tumanbai  (Tumanbeg),  der  letzte 
ägyptische  Sultan  II.  492:  von  den 
Oamanen  verfolgt  II.  498;  dessen 
Elegie  an  die  Pyramiden  geschrie- 
ben II.  5oi  :  dessen  ritterlicher 
Zweykampf  II.  5o3 ;  gefangen  von 
Selim  I. ,  eben  da :  am  Thore  Su- 
weila  aufgehenkt  II.  507. 

Tumanidsch,  Alpen  L  ^3 ;  der 
Familie  Erloshrnrs  zum  Aufenthal- 
te bestimmt  1. 44 1  ^^^  Temnos  I.  52. 

Tundscha  I.  174^;  Ueberschwem- 
mung  derselben  1.  J.  i5o9  II.  35o ; 
überschwemmt  Adrianopel  i.  J.  1657 
YI.  3o. 

T  n  n  i  s ,  Gesandtschaft  des  Fürsten 
von  Tunis  an  Bajefid  li. ,  II.  3oi  ; 
von  Barbarossa  erobert  III.  170; 
ZugCarl's  Y.  nach  selbem  lil.  171  ; 
Carl  Y.  überliefert  III.  17^;  die 
Eroberung  desselben  der  ScLcilel- 
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runct  Yon  CaiTt  V.  Rriei;trubm 
11.  176;  iibgeordiieto  b*Uea  um 
UoterttütsuDg  sur  £robei*ang  Go- 
letu's  111.  40a  \  die  Eroberung  der 
Sudt  durch  Sinanpascba  111.  60a  ; 
Englaod  schlietat  mit  demselben 
Yertrag  ab  durch  S.  Tb.  Roe  V.!."!; 
Streitigkeiten  der  Deiea  um  die 
Nachfolge  VI.  3i7;  von  aJgteriacben 
und  tripolitanitchen  Flotten  beU« 
gart  VI.  596  ;  Jusuf  Chodscb«,  Ge- 
sandter Huteinbeg'«  zu  Wien  i.  J. 
173a,  um  sich  über  sicilianitche 
Seeräuber  su  beklagen  VII.  4^4 


T  n  n  y  ö  g  i ,  Resident  Tököli's  an  der 
Pforte  VI.  4.49»  No*e. 

Tur,  der  Raub  des  Jahrmarktes  oh* 
ne  des  Kaisers  Wissen  und  Willen 
verübt  IV.  i47' 

Tnrachanbeg  befehliget  eine  Hee- 
ressäule wider  Hunyady  1.4^3, 4^1 
wegen  der  Schlacht  zu  Isladi  nach 
Tokat  ins  Gefangniss  I.  4^^;  ™i^ 
•einen  Söhnen  Ahmed  und  Omar 
verheert  den  Peloponnes  1. 609:  der 
Eroberer  des  Peloponnes,  erscneint 
sam  zweyten  Mahle  im  selben  IL 
n ;  einer  der  Abkömmlinge  dessel- 
oen  ;  siehe  :  Faikpascha. 

Turakaga,  Selim*s  Gesandter  an 
den  Schah  HI.  373. 

Turalibeg  Malkodschoghli  ver- 
treibt den  Prinzen  AUeddin  auf 
Brusa  II.  383. 

T  u r  a n,  die  Türken  I.  3 ;  Bewoh- 
ner, Tyrann  III.  i4i. 

T  u  r  an  i  e  r  (Türken),  ein  Gesammt- 
nahme  I.  3. 

Turban  (Dulbend),  zwey  dem  Sul- 
tan vorgetragen  VIII.  200. 

Turbansform,  Selimi,  Jnsufi  III. 
17:  fällt  S.  Suleiman  II.  vom  Ko- 
pfe VI.  5o3  :  fällt  S.  Mohammed  IV. 
vom  Kopfe  Vi.  388 ;  die  verschie- 
denen VII.  268 ;  zwey  des  Sultans, 
Symbole  der  Uerrschaft  zweyer 
Erdtheile  VIII.  200. 

Turfan,  bis  dahin  die  Wohnsitze 
der  östlichen  Türken  I.  3. 

Türken,  dem  Melekschah  vermählt 
I.  8,  i3. 

Turkancban,  Timur's  Gemahlinn 
1.  26a. 

Türken,  Urspruni;  derselben  I.  i ; 
Fabeln  1.  2 ;    Vaterland  deraelben  , 

eben  da  ;  vielleicht  die  'A|i.ouP'yccc 
Herodot's  I.  564;  Sagen  in  Heio- 
dot,  eben  da;  oläniroe  deritelben 
aus  dem  Dschihannuma  I  564,565; 
III.  633 ;  Einfälle  derselben  vom  J. 
655—  1074  I.  565-567  ;  Uebergän- 
ge  derselben  über  den  Bosporos, 
siehe :  Üebergänge. 

Türkenglocke  IV.  217. 
Türkenschriften  vom  J.    i664 
VII.  684  f  685. 


Türkenvesper,  4ooo  zu  Boki- 
rest  u.  Giurgewo  gemordet  IV.  aaS. 

Türkey,  die  Sendung  des  Male- 
feiTika  Muttaher  mit  einem  Ehrea- 
geschenke  hintertrieben  IV.  207. 

Türkische  Gesandte,  zweyTscoaa- 
•che  i  J.  1587  nach  Pohlen  EMsait 
IV.  i53,  154,  566. 

Turkistan,  Vaterland  der  Törkm 
I.  a;  Jessen  berühmteste  Stadt  LS; 
Sitz  der  drey  Chane  Verderber  1.6; 
die  Bewohner  dem  Karchan  stauo^ 
bar  L  17. 

Turkmaneu,  noch  nicht  zun  Is- 
lam bekehrt  I.  7  ;  an  der  0«t-  azd 
Westseite  des  caspiacben  MeertiL 
17;  im  Heere  Kululmisch's  Las; 
an  der  nördlichen  Grinze  von  Cbas- 
refm  1.27;  ihre  Bege,  darunter  0«- 
n^an ,  machen  sich  unabbantis  I. 
37  t  4t>  Syrien's  und  Rum's  1.4*; 
wirken  farbige  Teppiche  I.  53;  tis- 
cen  Mützen  aus  roihem  Filze  mit 
farbigen  Turbanen  I.  89 ;  ihre  Rci- 
terey  unter  Ertoghral  nnd  Oiana 
I.  91;  aeldschukiiiche  I.  ia5;  Lf 
•temuni  ihr  Hauptsitz  I.  227,  607; 
Colonie  zu  Constantinopel  L  a^, 
^i ;  unter  S.  Murad  II.  von  Jar- 
kedschpascha  ven  ätherisch 


det  I.  4>7;  Reste  der  Ramafanosbli 
II.  654  i  otämme  derselben  in  Per- 
sien rütteln  am  Throne  IV.  1761 1*7. 

Tui*kmanische Staaten  in Kleia- 
Asien  I.  39. 

Türk  mesari  (das  Ttirkengrab)  I. 
42. 

Turkopolen,  •cldtchukisek« 
Turkmanen  I.  I25. 

Turnadschi  I.  244* 

Turnataghi,  der  Kraaicksbcrf 
II   4a6. 

Turmischbep  mit  Ehrenkleid  sa- 
gethan ,  dann  hingerichtet  V.  ie3, 
104. 

T  u  r  s  un  ,  Sohn  Adschlanbegfs,  bcy 
Urchsn  erzogen  I.  m. 

Tursunbeg,  der  Defierdar,  Ver- 
fasser einer  Geschichte  S.  Mohsn- 
mad's  II. ,  I.  xzxTx. 

T  ur  s  unfakih,  det  Imam  OsasnTi, 
Schüler  Edebali's  I.  56,  77. 

Tursunfade  IV.  6o3. 

T  u  r  u  d  ,  ein  Jünger  EdebalTs,  Der- 
wisch I.  5o. 

T  urul  oder  Tirol,  Scbloss  in  Ar- 
menien,  erobert  II    175. 

T  u  r  t  e  m  i  r,  Sohn  Inajetgirai's  V. 
»27. 

T  u  s  oder  Meschhed,  die  GrabsUite 
vieler  berühmter  Männer  I.  267. 

T  u  f  b  a  f  a  r  i ,  d.  i.  Salzmarkt ,  vea 
Koniiralp  eingenommen  I   75. 

T Uschi,  Vater  Berkechan's  1.  34* 

Tusia  (Oocea),  Kara  Jahjawill  dta 


Weg  Mohammed  L 


1.338 


.^  ^»w..-....«»«.  »  sperren 
T  u  f  1  a  ,  Flotte  der  Kreuzfahrer  lan- 
det allda  I.  i5o. 
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T  tt  •  Q  n  i,  KapaduipMcba,  abgesetzt 

VIII.  291. 
T  u  t  •  c  h  e  Lawik )  Befehlshaber  von 

Awar  IV.  63. 
T  u  t  a  s  c  h ,  siebe  t  Tetescb. 
Tyra,  erobert  durch  Satsan  I.  71« 
Tyrann,  vroher  das  Wort  I.  3. 
Tyranna   ( das  kleine ),    verheert 

voa  Jakub   dem  Albaneser  II*  94 ; 

siehe:  Tirana. 


Ty  r a  n n  e y  (tfirkiscbe) ,  wider  die- 
selbe ruft  Eugen  die  Servier  zum 
Aufstände  auf  VIL  56o. 

Tytlewsky  hat  mehrere  falsche 
Angaben  IV.  697. 

Tsan  en  I.  227. 

T  z  u  r  u  I  u  m ,  siehe  :  *  Tschorli. 

Tzvmpe  (Tsphini,  Dschemenlik)  I. 
■  44  j  lallt  in  die  Hände  der  Türken 
I.  145 y  162)  siebe:  Dschemenlik. 


U. 


Ucbanski,  pohliscber  Bothscbaf« 
ter.  erklärt  9  dass  Pohlen  keinen 
Tribut  zahlen  werde  IV.  200}  stirbt 
zu  Constanüoopel  ,  eben  da. 

U  eberbringer  def  Ehrengeschen« 
ket,  Dr.  Pezzen  IV.  i5o  ;  Liste  der* 
selben  i.  J.  i568— 1693  IV.  63i»632  ; 
siehe:  Tetauer. 

IJeberginge  der  Türken  aus  Asien 
nach  Europa,  erster  i.  J.  66a(i263) 
I.  121;  zweyter  i.  J.  1307  I.  i23; 
dritter  i.  J.  i32i  1.125}  vierter  i.  J. 
i327  I.  126;  fünfter  i.  J.  i33i  I.  127; 
secoster  i.  J.  iJ32|  ebenda;  sie- 
benter i.  J.  i334  I«  129}  achter].  J. 
i335  ,  eben  da ;  neunter  i.  J.  i337 
I.  i3i  ;  zehnter  i«  J.  i34o  I.  i32; 
eillter  i.  J.  i34i »  eben  da^  zwölf- 
ter, eben  da;  dreyzehnter  1.  J.  i343 
I.  i33;  vierzehnter  i.J.  i345  1. 133; 
Hinfzchnter  i.J.  i348  I.  109;  sech- 
zehnter i.  J.  i3^9  I.  i4o ;  sieben- 
zehnter i.  J.  i3.'>3 ,  eben  da ;  scht- 
zebnter  i.J.  i356  I.  141»  neunzehn- 
ter i.  J%  i3.'>6  I.  i4i»  zwanzigster 
i.  J.  i356  I.  145. 

Ueberlieferttng  Mohammed's , 
in  Betreff  Constantinopers  I.  523  ; 
dass  die  Uerrschsft  der  Erde  den 
Moslimen,  des  Meeres  den  Un- 
gläubigen 1. 532;  von  demMartyr- 
tbume  und  der  Liebe  I.  5j3 ;  VlII. 
118;  de&sgleichen  in  Bezug  suf  Ver- 
mählung U.Frauen  1. 601  ;  über  das 
Fleisch  der  Ulema  I.  640 ;  Stellen 
der  Ueberlielerung,  über  die  Hul- 
digung zweyer  Chalifenl.  6^4)  ^^I* 
335;  derley  passende  Stellen  auf 
Heirathen  1.  660 ;  vom  Staub  der 
Fasse  II.  370;  von  Damaskus  II.  4^3; 
über  die  Bösen  II.  537  i  "'^  aami» 
rari  V.  .'»77,  Note;  von  der  Flucht 
VI.  27  ;  wider  die  Freundschaft  der 
Ungläubigen  VI.  i36 ;  Zeugenschaft 
des  Ehebruchs  betrelTend  VI.  363; 
vom  Paradiese  VI.  459;  wegen  Bru- 
derschaft u.  geeenseitiger  Hülfe  VI« 
596;  zu  Gunsten  der  Gastfreund- 
schaA  VII.  164 ;  auf  die  Eroberung 
Aegypten's  VlI.  176,  177;  über  die 
Ehre  der  Gläubigen  VlI.  187;  wi- 
der die  Ungläubigen  ;  über  Glcich- 
mulh  VII.    199;    die  Ungläubigen 


Ein  Volk  VIL  246;  von  den  V^ei- 
bern  VII.  317;  über  Donnerstaii*  u. 
Sonnabend  VII.  326,  4^7 ;  von  Em- 
pörern; auf  Wasserleitung  ange- 
wandt Yll.  422;  politische  Maxi- 
men VlII.  136;  siehe:  Rorsnsstel- 
len ,  Roranstext. 

Ueberlieferungswerke  II. 
586 ;  Haschiet  medschmusli  ekaawil^ 
von  Wani  VI.  465  j  siehe :  Samach- 
scbari. 

Uebernahme  der  Grossbothstihaft 
Lesli's  VI.  168. 

Ueberschiffungen  bey  Land* 
engen  I.  533. 

Ueberschwemmung  (grosse)  i.  J. 
i563  in.  40a;  Mekka's  IIL  6i5  ; 
dessgleichen  i.  J.  1681  VI.  369;  zn 
Adrianopel  i.  J.  1689  VI.  543 ;  des 
Cydaris  zu  Constantinopel  VII.  i32. 

Uebersetzun  g  Mirchawend's,  Ai- 
ni's  VII.'365  ;  persischer  Geschicht- 
schreiber VIIi.  253. 

U  g  o  d  übergibt  die  Scblfissel  von 
Csansd  Itl.  292. 

Ugrinovich,  Nuntius  Ferdinand's 
nach  Constantinopel  III.  272I 

Uiguren  I.  3 

U  i  1  a  k  (iVIichael),  gefangen  nach 
Constantinopel  y    dort     enthauptet 

II.  79.  , 

Ujvari  aiehe:  Nenhausel. 
Ujudschik,    Dschem.  Issst    dort 

sieb  eine  Wunde  verbinden  II.  256. 
Ujunol  -  mefahib,    commentirt 

von  Aldnrruuf  IV.  349»  Note. 
Ukraine,  der  Besitz  derselben  im 

Schreiben  an  den  Czsr,  als  der  ei* 

nes  eroberten  Lsndes  sngcschlagea 

VI.  347. 

U  1  a  m  a ,  Tshmasip's  Statthalter  in 
Aferbeidscbsn  ,  fallt  vom  Schah  «n 
Suleiman  ab  III  142;  von  Sulei- 
man  zum  Statthalter  Aferbeidscban'a 
bestellt  III.  146 ;  Befehlshaber  von 
Castelnuovo  III.  218;  Statthalter 
von  Bosnien  im  Feldzuge  nach 
Ungai-n  III.  23o;  zum  Entsätze  von 
Pesth  berufen  III.  24?  '  Begierbeg 
von  Erferum,  zur  Belagerung  von 
Wen  befehliget  IIL  284;  abermahl 
Statthalter  von  Bosnien  III.  291 ; 
läsit  sich  die  Orgel  spielen  und  ei- 
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nem  fromtnen  Moiicho  fünf  Zahne 
nuireisceu  111.  2^3;  desteaAuMug 
•US  Lippa  lll.  395,  396;  kommt 
Terwundet  nach  Belgrad    111.   297. 

C 1  a  m  ■'• ,  dei  Persars  Sohn ,  Isken- 
der,  SandschaH  von  Posega  lY.  110. 

Ulamapatcha  (irermatblicb  des 
Perser«  Sohn,  und  also  mit  dem 
Yorherg  eben  den  einer  und  dersel- 
be), Statthalter  von  Bosnien,  Yor 
Erlau  111. 3 10 ;  verheert  die  Gegend 
von  Warasdin  111  33i ;  i.  J.  i554 
bey  Rris  geschlagen ,  eben  da. 

U  1  e  fe  1  d,  Boihschafter  i.J.  1^4^ 
YIII.  10,  11;  dessen  Instruction 
YIll.  12 ;  erhält  als  Botbichafler 
Maria  Theresia's  Anfangt  keine 
Antwort  auf  das  Beglaubi^un^s* 
schreiben  YlII.  19;  entschuldigt 
sieb  über  seine  im  Abgranxurig^ge- 
schäfte  begangenen  YeraehenVlIL 
20,  IS^ote. 

tJ  1  em  a,  die  Gesetzgelehrten  II.  217 ^ 
Kette  derselben  11.  235:  in  secns 
Glassen  eingetheilt  II.  239:  Unter* 
abtheilung  derselben  II.  586 ;  Ein- 
richtung derselbeu  vervollkommnet 
durch  Suleiman  111.4^;  Aufstand 
derselben  i.  J.  i652  V.  574;  ^^^ 
freye  Folfe  der  Kette  vrieder  her- 
gestellt YII.18I;  Achtung  für  die- 
selben vom  Grosstwefir  Ibrahim 
bejrm  Feste  des  ersten  Unterrich- 
tes des  Prinzen  bezeigt  YIII.  286. 

Ultimatum  (ruksisches)  auf  d^m 
Gonsresse  von   Bukarest  YIII.  412. 

U  1  u  0  a  d's  Befehlshaber  schliesst 
Yertrag  mit  0«man,  über  die  Grin- 
se am  Rhyodakus  I.  68;  Treffen 
«wischen  Isa  und  Mohammed  I. , 
I.  342. 

U 1  n  d  8  c  h  a  1  i  vor  Malta  III.  427 ; 
befehliget  bey  Lejpanlo  den  rech- 
ten Flügel  111.  5oa  ;  nimmt  die  Ka* 
pudana  des  Maltneserordens  und 
schneidet  dem  Comlhur  den  Kopf 
ab  111.  596;    läuft  zu  Constantino- 

5el  mit  den  Galeeren  ein  111.  599 ; 
.apudanpascha,  ändert  seinen  I^ab- 

men  in  Kilidschali,  siehe:  Kilidscb 

Alipascha,  Ochiali. 
Ul  u  g  b  e  ff's,  des  Sohnes  Schahroch's, 

Geburt  I.  280. 
U  I  u  k  e  r  d  ,   fällt    den    Osmanen  in 

die  Hände  Yll.  323. 
U  m  m  H  a  1  i  b  a,  Gemahlinn  Moham- 

med's  I.  3oi. 
Ummi  (Umm   Kulsum),  SnItaninn, 

Mohammed's  lY.  Tochter  Yl.  585. 
Umm  Selma,  GemahJinn  Moham- 

med's  I.  3oi. 

Umnr,  der  Fürst  von  Aidin,  ent* 
flieht  zn  seinem  Oheim ,  Ehss  von 
Mentesche  I.  344;  gibt  seine  Toch- 
ter dem  Dschnneid,  eben  da. 

U  m  u  r  b  e  g  Ali,  Herr  von  Kastemuni 
I.  36,  67 ;  bricht  den  Frieden  mit 


Bvsens  I.67 ;  erobert  Kaoghri  (Ken- 
cnrea)  I.  70. 

U  m  n  r  1»  e  g ,  Fürst  von  Aidin ,  im* 
terstützt  den  Kaiser  Canlacuseao« 
mit  einer  Flotte  I.  i32;  schreibt 
an  die  Kaiserinn  Irene  ;  seine  JFlot- 
te,  durch  Sturm  beschädigt,  for 
Thessalonika  Li  33;  zu  Oidynoti« 
chon  I.  i34  ;  dessen  Arsenal  u.  Flot- 
te verbrannt;  von  Suleiman,  dem 
Sohne  Ssarucnan'a,  begleitet,  »cht 
mit  20,000  Reitern  an  den  Helles- 
nont  /I.  i35 ;  schiäst  den  Momitxi- 
las ,  eben  da  ;  rata  dem  Canteair 
zur  Yerheirathung  aeiner  Tochter 
mit  Urchan  I.  i3o;  desaen  Trap- 
pen stossen  zu  denen  Ssaruchao's, 
zur  Hülfe  des  byzantinischen  Kai- 
sers, eben  da. 

Umuri  mülkije,  affaires  dm Gs«- 
vernement  YIII.  ^04. 

Unsarn  (das  Reich),  erster Eüb- 
fali  der  Türken  in  dasaelbe  1.  ia3, 
224;  Einfall  in  dasselbe  durch  Ikah 
(Ishak)  i.  J.  1418  I.  373;  Feldxa» 
vrider  Hanyady  1. 477  ;  lunflährijter 
WaflenttillsUnd  i.J.  iA83  II.  187; 
Gesandter  an  Bajelid  II.  i.  J.  i^« 
II.  289;  Gesandter  bey  Mathias  Cor- 
^vinus  im  Lager  vor  Neustadt  voa 
'Constantinopel  IL  297  ;  WaffenitiU- 
stand  verlängert  auf  fünf  Jahre  i.J. 
149511.308;  Friede  mit  Bajefid  sof 
sieben  Jahre  i.  J.  i5o3  IL  33i;  Ge- 
sandter an  Selim  1. ,  IL  389;  Uesaoil- 
terCzobor  zu  Constantinopel  11.  Joe; 
Capitulation  erneuert  i.  J.  i5i5  li- 
432;  Waffenstillstand  emeueitL  J. 
t5i7  von  Selim  L,  IL  526;  WaFta- 
stillstaod  auf  ein  Jahr  erstreckt  IJ. 
i5i8  IL  529;  S.  Suleiman's  erster 
Feldzug  dabin  III.  10  ;  durch  tör- 
kischen  Streifzug  vervrüstet  i  J.  i5a6 
in.  54;  zweyler  Feldzne  Solci- 
man's  i.J.  i526  dahin,  eben  da; 
dritter  Feld  zu  g  Snleiman's  HI.  81; 
Fall  von  Schlössern  Ungam's  111. 
25i ;  Reicbski-one,  Brief  uodSieed 
desselben  in  Suleiman*s  HämleBlIL 
275;  Feldaug  i.  J.  i552  IIL  3o«; 
von  türkischen  Reichsgeschiclit- 
schreibem  mit  fünfzehn  Schimpf- 
nahmeo  belegt  III.  637  ;  zwölf  S«o- 
dschake  111.  7i4;  FinanzveiwalionK 
untersucht  vonKasimbeg,  dcoiSsa- 
dschak  von  Mohacs  lY.3i ;  Schlös- 
ser Ungam's  ergeben  sich  den  kai- 
serlichen Waffen  i.J.  1593  IY.3)«; 
Oertlichkeit  aucbmit  der  Geschich- 
te der  Literatur  u.  Politik  des  os- 
manischeu  Reiches  verbunden  IT. 
35o;  feindselige  Yerbiltnisse  svri- 
schen  demselben  nnd  Dentscbea 
zu  Beginn  des  sechzehnten  Jabr- 
hundertes,  mit  des  Reichshistorio- 
graphen  Worten  ans  einander  ge- 
setzt lY.  668;  Stände,  derselbe 
Memorial    an  di«  Pforte  durch  U- 
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letbas^  GbvrbraciU  lY.  674  j  Feld^ 
xug  i.  J.  1663  VI.    107:   Krieg  er- 
klärt i.  J.  lÖiSa  VI.  370 ;   Terneert 
durch  das  türkische  Heer  i.  J.  i683 
Tl.    3<)4;     Magnaten   Ungaro'f    im 
türkischen   Lager   vor  Wien   i.    J. 
1 683  VI.  407: 
Ungarn  (Jic  Nation),  fechten  zum 
ersten  Mahle  wider  die  Türken  mit 
den  Seryiern  an  der  Marizsa  1.  170  ; 
schlagen  sich  zu  Nagy  Oioss  (Fran- 
covilla)  mit  den  Türken  I.  224  i  den 
Türken  wesenüicho  Dienste  von  ih<* 
nen  geleistet;  der  tLanonier  Oi-ban 
und  Uunyady's    Gesandter    I.  5a6; 
Türkenknechte  111.298;  Aen^^gaten^ 
Ferhadjpascha   111.  365;     Siawosch 
]II.  5ao ;  Renegate,  der  Tschausch 
Perwane  111.  611;   mit  der  Tachai- 
kensteuer  heiastet  V.  aao:  Renega- 
ten,  Ali|  der  Kiaja  des  Raimakam 
miobanimedpascha  V.  264;  der  tür- 
kische   Internuntius   Aga    Moham- 
ined  V.  3o3  ;  ^ieme8,  ausserordent- 
licher Gesandter  VI.207  ;  Rebellen 
suCon&tantinopel,  Apazay  (Thom'as) 
in.  378;  Rebellen,  welche  die  P(ur« 
te  verfolgte  VI.  274  ;  Rebellen,  Sse- 
pesy   (  Paul),  eben  da;    Rebellen, 
denselben   von  den  Türken  (Jiiter- 
atand  gewährt  VI.  a()8,  299 ;  im  Ge- 
leite Rakocxy*s  VIL  617;  nach  Ro- 
dosto    verbannt  Vlll.    104 ;    eingc- 
borne  Ungarn  in  türkischen  Dien* 
aten,  siehe:  Suleimanpascba,  Rene- 
gaten ,  Sulükar. 
Ungern  belagert  Warna  VIII.  426; 
sieht  sich  von  dort   zurück  VIII. 
427. 
TJngiSnbigen   sey    kein   Schwur 
zu  halten,  behauptet  der  Cardinal 
Julian  und  derMuAi  Bestami  11.  (^x 
Unglücklicher  Tag,  siehe :  Mitt- 
woch. 
Unglückagettirne  IV.  54o> 
Ungnad    (Job.  Freyh.  von),   führt 
die  Steyeimärker  an  III.  189;  will 
•ich  mit  dem  Pascha  von  Bosnien 
im  Zweykampfe    messen    III.   355* 
Ueberbringer  des  Ehrengeschenkes 
III.  611 ;  darf  weder  den  Garten  an- 
legen, noch  ansreiten  III.  612;  des- 
sen Vorstellung  an  den  Kaiser  über 
die  Zweykampfe  anderGranze  III. 
738:  erneaert  die  Capitulation  i.  J. 
iS?^   IV.   20 :     Ueberbringer  einet 
Scbreibens  des  Kaisers ,  wider  die 
Einfälle  in  Bosnien  Beschwerde  zu 
führen  IV.  1^7. 
U  n   k  a  p  a  n,  o.  i.  Meblmag*zin,  der 
Nähme  ehaet  Tbores  zu  Constanti* 
nopel  V,  161. 
Unruhen  in  Aidin  VIII.  397 ;  sie- 
he :  Rebellionen. 
Unterhändler     des    persiscben 

Friedens  VIII.  78. 
Un  t  erhänd  1  er  i  nnenderStaats« 
aescbäfte  IV.  ä$2, 

X. 


Unterbandlang  sknnst  macht 
Fortschritte  bey  dcQ  Osmanen  Vlll. 
»3. 
Unterredungen  (nächtliche) mit 

den  Pfbrienmini^tern  VIII.  399. 
Unterricht  (erster)  des  Kronprin- 
zen, gefeyert  unter  Mohammecl  IV., 
VI.  222,  365;  erstci  ,    de«  Prinzeti 
Mahmud,    unter  Mustafa  glänzend 
gefeyert  VII.  46;    Versuromlun.»  zu 
demselben  im  Serai  VII.    iu3  ;   er- 
ster, des  Kronprinzen  Selim,  Mu- 
stafa's  III.  Sohn  VIII.  287. 
Unters  c.htift   Nadir^chah's    und 
seines  Sohnes,  Scbahroch's  VIII.  79. 
Untersuchung    über  J)elterdaie 

verhängt  VI.  261. 
Unterthänigkeit    der    Moldau 
und   Walachey    von  Russland    für 
diessmahl  (beym  Frieden   von  Kai- 
nardsche)  au/gegeben  VIII.  394. 
Unterthansgesetze  unter  Su- 

Iciman  III.  481. 
Unverletzbarkeit  der  Gesand • 

ten  VII.  i35. 
Unwanesch  scher  f,  ein  encyklo- 
pädisches  Werk,  vom  MuAi  vVas- 
«af  fortgesetzt  VIII.  234  ,  25 1. 
Unwissenheit    türkischer   Mini- 
ster in    der  Geographie  VIII.  356. 
Ur   (Or),    bedeutet   im  tatarischen: 
das   Feuer,    davon    vielleicht    der 
Nähme  der  Stadt  Orkapu  VII. 475. 
Urana,  von   den   Türken  verlassen 

i.  J.  1646  V.  409. 
Urban    V.    (Papst),    schreibt    den 
zweyten  Kreuzzug  vrider  die  Tür- 
ken aus  I.  169;    schliesst    mit  dem 
Paläologen  Joannes    einen  Vertrag 
ab  1.  189. 
Urchaifs  Geburt  I.  55;  seine  erslo 
Waflenthat  wider  die  Tschodaren  I. 
74  ;  belagert  Brusa  I.  76;  sein  Imam 
1.77;  folgt  dem  Vater  I  8i  ;  erobert 
Semendra  u.  Aidus  I.  82:  überträgt 
seinen  Sitz  nach  Brusa  I.  83;    ero- 
bert Nikomedien  1.84;  regelt  durbh 
seinen  Bruder  und  Wef  r  Alaeddin 
die  Münze,  die  Kleider,  das  Heer 
I.  87 ;    schlägt  die   Byzantiner  bey 
Philokrene  I.  99*;    erobert  Nicia  I. 
101;    und    macht    dort  Stiftungen 
Ton  Moscheen  und  Schulen  I.  io5; 
erobert   Kios  I.   108  ;  Tarakdicbi  , 
Coinik .  Modrene.   Karasi  I.    iio^ 
stiftet  Klöster  und  Zellen   zn  Bru- 
sa I.  ii5;    wirbt  um  Cantacuzen*s 
Tochter    I.    i36^    besucht    seinen 
Schwiegervater,    Cantacuzen ,    zu 
Scutari    I.    i38;    leistet  demselben 
Hülfe  wider  die  Servier  I.  i4o;  sei- 
ne feindliche  Stellung  gegen  Can- 
tacnzen,   Beginn  derselben  I.  i4i  ; 
sendet  seinen  Sohn  Suleiman  dem 
Cantacuzen    zu  Hülfe  I.  iA5;  un- 
terhandelt mit  demselben  nie  Zu- 
rückstellung Tzvmpe's  für   10,000 
Ducaten,  eben  a*}   befreyt  seinen 
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Solin  Chalil  mittelst  dei  PaUolo^en 
•US  genuesischer  Gefanfienscbart  I. 
148;  dessen  Tod  und  Personalbe- 
schreibung I.  157. 

C  r  c  h  a  n,  der  Sohn  Suleiman*S)  Wird 
vom  griechischen  Kaiser  wider  Mu* 
sa  unterstützt  I.  35a;  stirbt  an  der 
Pest  1.  443 

U  r  c  h  a  n,  für  dessen  Unterhalt  jähr« 
üch  3oo,ooo  AspeiTi  zu  zahlen,  von 
Mohammed  II. ,  I.  Soa;  Suleiman's 
Enkel ,  slürxt  «ich  bey  Constanii- 
nopel't  Eroberung  von  einem  Thur- 
me  herab  I.55i ;  wie  er  nach  Con* 
stantinopel  fiekommen  I.  665 

Vvfy  runder  Kopfbund  der  Ulema, 
vom  siebenten  Suitaue  der  Osma-^ 
nen  angenommen  II.  368;  Staats- 
turban der  Muteferrika  V.  aoo; 
wulstförmiger  Turban  der  Giema 
\ll.  aö8. 

Urfi)  d.  i.  wiUkührÜche  Gesetage- 
bnng,  die  einstimmige  Entschei- 
dung der   Väter   der  i^Iamitiachen 

\  Kircne,  ersetzt  den  Mangel  des 
Korans  und  der  Sunna  I    8ö. 

Urfi,  der  Diwan,  commentirt  YIII. 
a5a ;  gelesen  vpn  Wassif  mit  Kel 
Ahmedpaschafade  YIII.  3^)6;  com- 
mentirt Ylll.  534. 

Urkunde  S.  Mohammed's  II.  den 
Griechen  ^u  Constantinopel  über 
ihre  Freyheiten  aui^gestellt,  auf  das 
Zeugniss  drey  alter  Janitscharen 
•la  rechtsgültig  anerkannt  II.  540$ 
altdeutsche,  über  den  sechsten  Tür- 
keneinfall in  die  Steyermark  i.  J. 
1480  11.569;  ^^*  Friedensvertrages 
zwischen  bajefid  II  und  Ferdinand 
von  Mespely  am  i5.  Julius  1^98  II. 
6o5;  gerichtliche  I  Muster  dersel- 
ben IV.  6o3;  VI.  3i8;  VIII.  a5o; 
des  Friedens  zwischen  Suleiman, 
dann  Mohammed  I.  und  Venedig, 
);eschlossen  i.  J.  i4o8  II.  607  ;  des 
Vei  träges  Bsjefid's  II.  mit  Ungarn 
V.  J.  i5o3  II.  616;  zwölf  alte  vene- 
zianische Verträge  mit  den  Sulta- 
nen Aegypten's  II.  66^  ,  665  ;  des 
Vertrages  ,  den  Venedig  mit  den 
Chanen  der  goldenep  Horde  und 
den  Chanen  der  Kritn  abgeschlos- 
sen II.  665—667 ;  älteste  türkische, 
im  k.  k.  Hausarcbive  zu  Wien  III. 
707 ;  dea  von  Mohammed  III.  der 
französischen  Besatzung  von  Papa 
gewährten  Vertrages  IV.  649;  zu 
Uunsteu  des  veneaianischen  Han- 
'dels ,  vom  a3.  Dec.  1604  IV.  658 ; 
Sammlung  von  Urkunden,  unt.  d. 
Quellen  Yl  Nr.  a4  »  a5  ;  über  den 
Schädel  Kara  Mustafa'a  VI.  740; 
zwischen  den  Statthaltern  Aegyp- 
ten'f  und  den  Scl^eichen  der  ra- 
milieo  Escberije  und  Bekrije  nnter* 
zeichnet  VIII.  393. 

Urtnia,  Cbanschaft  VIL  327,  3i8; 
erobert  VII.  406. 


U  r  o  •  c  H  T. ,  König  von  Servies  L 

i6q, 
U  r  fe  I ,  siebe :  Rusael. 
Urtag  (Kurtag),  Gebirge^  Aufeat- 

balt  Karachan'a,  dea  Vaters  Oghuf- 

cban'a  I.  5. 
U  r  u  d  s  c  h,  Barbaroasa's  älterer  Bm- 

derlll.  i65 :  bemächtiget  aicb  Meh- 

dije's  III.  4<'9* 
Urudschowasi,  Thal  IV.  ^o3. 
Urtischan,  tatariac-her    HerrscLer 

in  Russland  I.  273. 
U  r  nscbtnaga,  von  Selim  mit  rt- 

tiem  Schreiben  an    den  Schah  ge- 

aendet  III.  374> 
Ufbeg,  Gro^sfürst  dea  Sgyptiscbra 

Sultans,   schlägt  die   Osmanen  II. 

293 ;    Generalissimus     im     zwevtea 

ägyptischen  Feldzuge  Bajefid'slL, 

II.  298. 

Ufbegchan,  von  ihm  stammt  der 
IS'ahme  der  Ufbegcn  L  3. 

Ufbegen,  Stammverwandte  der 
Osmanen  I.  4,;  Stammvater  dersel- 
ben  Ebnlchair  II.  1A1 ;  Gesandter 
zu  Constantinopel,  aer  erste,  des- 
sen die  osman.Gesckicbte  erwäbat 
unter  Bajefid  II.,  II.  346;  ältere 
Geschichte  derselben  III.  35i ;  Ge- 
sandter an  ihren  Fnralen  Abdalaftf 

III.  353;  Borakchan's  III.  354:  S. 
Abdullah's  IV.  160;  Gesandter  i  J. 
i5«:3  IV.  207,  ao8;  Gesandter  Ah- 
dullah's  zur  Thronbesteigung  Mo- 
hammed's  lll. ,  IV.aciS;  Boths<baf- 
tcr  an  S.  Mohammed  IV. ,  Seid  Al»- 
dulmenani.J.  16)9  V.  489;  Gesandte, 
welche  vorgeben,  daaa  ihnen  eine 
Kiste  mit  Geschenken  sey  gettob- 
lf>n  worden  VI  298;  Gesandtei  Ab- 
duloftlchan's  entlassen  VI. 347  :  Gt- 
sandter  Mohammed  Behadtrcbaa*! 
i.  J.  1692  VI.  5;o ;  Ge«andts<hsit 
i.  J.  1695  VI.  616;  Gesandter  Ra- 
tschuk  Alibeg  von  Seite  des  For- 
sten Esseid  Mohammad  Bebadir 
VII.  102;  Gesandte  i  J  1711  Vll. 
j53\  zwey  Gesandte  Vi!  2iji ;  ^oa 
Monammed  Behadirchan ,  Scbak 
von  Buchara,  eben  da;  Liste  ih- 
rer Fürsten  zu  Ende  dea  II.,  IIL, 
IV. ,  V.  u.  VI.  Bandes;  siebe:  Ali, 
Mohammed. 

Uachaki  gestiftet  IV.  »36. 

Uscbakifa  de's  Fortaetznng  der 
Biographien  Attaii'a,  not  d.  Qael- 
len  V.  Mr.  18;  VIL  377 

Uschenli,  Suwarow  und  Kamens' 
ki  vereinigen  sich  allda   VIII.  |38. 

U  f  d  e  m  i  r,  oder  Uf  TrmurogUi,* 
Statthalter  in  Arabien  III.  547;  »cht 
nach  Nubien  III.  548 ;  der  osmaai- 
ache  Feldherr,  hernach  Groaswelir, 
führt  in  seinem  Geleite  eineo  Beg 
der  Kabardai  mit  sich  VIII.  607. 

U  f  e  n ,  oder  Ghnfen ,  meldaniscbt 
Horde ,   türkische  Abkömmlinge  L 
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to,  xiy  17,  i8;  Ifir  eioet  mit  Gbn« 
f«n  "{^ehalten  1.  567. 

TJ  fi  d  •  c  b  a,  Ton  Svckendorf  belagert 
und  genoramen  Yil.  496  ]  ▼<>»  Ali- 
paacha  erobert  Yll    Sog. 

Uakoken  (  Uskok  >>  Saleiman  be- 
schwert »ich  über  ibre  Streiiereyen 
in  besonderem  Schi  eib«*n  an  die  Re- 
publik 111  434*)  der  Nähme  beden*- 
tet  Flüchtling^,  eine  dalmatinicche 
Bande,  dasselbe  was  KoiiUt ;  Zank- 
apfel swiscben  'Venedig  and  der 
Pforte  IV.  all,  aia. 

Uskub,  wird  von  Bajefid  türkisch 
colonisirt  I.  217;  siebe:  Scopi. 

(J  skudarot,  an  dessen  Stelle 
Adrianopel  I.  i65. 

U  ■  k  n  f ,  gegupfte  cyllnderfbrmi|(e 
Mütse ,  von  den  Obersten  der  Ja* 
nitscbaren  getragen  1.  90  *,  von  den 
osmanischen  SuUanen  aia  Tracht 
angenommen ,  unter  Murad  I.  ganz 
mit  Gold  übersogen,  eben  da  ;  gold- 
gealickte  Haube,  ihre  Einführung 
geht  auf  die  Zeit  der  Eroberung 
von  Apollonia  surück  I.  179;  von 
den  ersten  sechs  Sultanen  gelragen, 
von  Balelid  II  mit  dem  hohen  cy- 
lindertörmicen,  mit  Mutslin  um- 
wundenen Mudschewefe  vertauscht 
II.  368  ;  Kopfbedeckung  der  Hof- 
bedienten bey  der  Audienz  II.  58i ; 
güldene  Mütse  der  inneren  Leib- 
wachen III.  17. 

U  s  m  a  i  Ahmed ,  Herrscher  der  Ral- 
taken  und  Kumuken  VII.  44't4^^> 
VIII. 49;  Bwey  Gesandte  desselben 
Vlll.  38;  berichtet  seine,  wider 
Nadiitcbah  erfochtenen  Siegf,  wird 
inatallirt,  eben  da',  abeesetstVIII. 
49:  Vasall  der  Pforte  Vlll.  66. 
U 10 1  i  m  n  e ,  die  Mündung  des  Dnie- 

per«  V.  70. 

Uspufi,  ein  ausserordentlich  s^ö- 

ner  Spaziergang  £U  Malatia  I.  249. 

TJ  s  s  u  I  des  Imam  Ali  Ben  Mohammed 

EH-jefdewi,  d.  i.  der  von  Jefd,  nicht 

Besudi ,  wie  II.  S.  552. 

U  s  s  ul  Ibn  Hemam's,  abgekürzt  von 

Ihn  ^edschm  111.  758. 
Usta,   Vorsteher   der  Gartenwache 

,  VI.  495,  496. 

U a t  a  Ali,  ein  Sohn  Mahmud's  des 
Cfbegen,  Enkel  Ahmed's,  in  Samar- 
kand  belagert,  berausselockt  und 
getödtet  durch  Schahibeg  III.  35a. 

TJstadschii  Kurtschi,   der  persi- 


sche Botbtcbafler  an  Suleiman,  mit 
vergeblichen  Friedensanlrägen  111. 
i57 ;  mit  einem  Giückwünschungs- 
scnrejben  III.  383  •  erscheint  nach 
Aali's  Berichte  (nach  Petschewi  aber 
Tabut)  als  Gesandter  zu  Erferum 
IV.  83,  Note. 

Ustadschlioghli,  des  persischen 
Feldherrn  Angriff*  in  der  Schlacht 
von  Tschaldiran  II.  416. 

Ustadschlü  Huseinbeg  IV.  55. 

U  8  ta  d  s  e  h  1  ü,  turkmani«cher  Stamm 
IV.  74,  177.. 

Usti  atschik,  d.  i.  die  oben  offen 
(Flösse)  VJ.  589,  Note. 

Ust  kürki,  Staatupelz ,   zur  gan- 
zen Galla  im  Diwan  angezogen,  ein- 
'  gefuhrt  durch  Rustbm's  Eidam  Ah- 
medpascha III.  491  >  49^' 

Ustuwani,  d.i.  der  aus  6ranit, 
Haupt  der  Orthodoxen  V.53o  ;  nach 
Gyp^m  verbannt  VI.  6. 

ü  f  u  (Wasser  von),  der  Dnieper  V.  596. 

U  f  u  n  h  a  s  a  n,  d.  i.  der  lange  Hasan, 
scbliesst  Frieden  mit  Mohammed  II. 
durch  seine  Mutter,  Sarall  55,  ii3j 
besieet  Dschihsnschah  n.  £bu  Said 
II.  1 14  ;  unterstützt  den  Jadkiar  als. 
Thronanmasser  wider  Husein  Bai- 
kara  11.  ii5;  dessen  erossspiecbe- 
rische  Siegeschreiben  in  dem  Feld- 
suge  gegen  Chorasan  an  den  Für- 
sten von  Karaman  II.  116;  sendet 
einen  Bothschafter  nach  Venedig 
II.  ia5;  sucht  Hülfe  bey  ^eapel, 
Venedig,  Rom  II.  128-,  dessen  sie- 
ben Enkel  fallen,  wie  seine  sie-, 
ben  Söhne,  gewaltsamen  Todes  II. 
333,337,  34a;  gibt  dem  Statthal- 
ter Dschuneid  seine  Schwester  zur 
Frau  II.  34a;  bey  Terdschan  be- 
siegt 11.410  ;  nicht  Usun  Kasimll. 
641. 

Utchyowyth,  der  siebenbürgische 
Nuntius,  rechtfertiget  die  Besitz- 
nahme von  Huszt  IV.  3^. 

Utschdepeler  ,  Schlacht  alld» 
VIII.  16Ä. 

Utschkilise  oder  Etschmiazin  II. 

4ai. 
Uta  chok,d.  i.   drey  Pfeile ,  so 
nannte  Oghufchan  die  drey  letzten 
seiner    Söhne  I.  5,  6:    türkischer 
Stamm  I.  106;  sieben  Familien  die 
ses  Stammes  lassen  sich  im  Tbale 
Tschukurowa  nieder  II.  a9i. 
Utyschevis,    siehe:  Martinnzzi. 


V. 

Yaida  a.  Secha,  beyde  Ladislant,    Valestrimba,  das  Yerfluchte Thal 


siebenbürgische  Gesandte  VI.  375. 

Valens,  Kaiser  I.  104,  i65. 

V  a  1  e  r  i  a  B  ,  sefangen  von  Schabnr 
1. 1 1 ;  vor  Edessa's  Thoren  j$eichla- 
gen  und  gefangen  II.  4^* 


VI.  48a. 

V  a  1  i  e  r  o  (Andrea) ,  der  venez.  Ge- 
schichtschreiber, zum  veneziani- 
schen Gesandten  ersehen,  entschul- 
digt sich  VI.  si3,  ai4. 
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y  •  1  i  e  r  o  (Pieiro^  •  dessen  Feldzögt 
in   Dslmstieu  L  j.  i685  VI.  453. 

y  a  1 1  i  e  ▼  o  ,  von  den  Osmanea  wie* 
der  erobert  yil.  5oi. 

y  a  1  o  n  a*s  Einwohner  tddlen  den 
Ifmailpascba  yiU.  a66. 

y  a  I  p  o ,  wo  Katzianer*!  Niederlage 
III.  189,  190;  von  den  Türken  be- 
lagert u.  erobert  i.  J.  i543  III.  »Si, 
a52 ;  nicbt  von  Suleiman  selbst  ee* 
Dommen,  wie  Istuanti  erzählt  III.. 
a5a;  von  den  Türken  übergeben 
yi.  481. 

yampyren  yiL  4'»  Note. 

y  a  r  d a  (  Pietro  ) ,  aiebenbürgischer 
Gesandter,  bringt  Abschlagssah- 
lune  auf  die  für  die  Einkerkerung 
desGesandten  versprochenen  5o,ooo 
Thaler  yi.  354. 

yarennes  (Mr.  de) ,  fransÖsiscber 
Gesandter,  macht  yorscbiäee  anr 
yei-mittlung    mit   Venedig    V.  39a. 

y;a  r  i  a  t  i  o  n  e  n  des  ßeichsbistorio- 
graphen,  statt:  er  ist  gestorben 
Vir  576  -  578. 

y  a  r  n  a  ,  siehe :  Warna. 

yasvarer  Frieden  i.^  J.  i6o4yi.  i44* 

y  a  t  e  r ,  so  heisst  Ferdinand  L  den 
S.  Suleiman  III.  14p. 

y  ater  der  Lanaen  VlII.  a44- 

yalica,   von    Loredano  genommen 

II.  80;  von  den  Türken  erobert  i.J. 
i5oa  II.  329. 

y  e  1  i  c  a  ,  Zapolya*s  Stammschloss  > 
vonihrahimpascha  vorüher^«sog#n 

111.120;  des«enEroberun|;i.  J.  154^ 

III.  a64 ;  von  den  Ungarn  .überrum- 
pelt III.  3.h. 

yelipascha,  Statthalter  Ton Aidin, 
Grosa-Inquisitor  der  Lewende  yUI. 
77.  > 

y  cl  t  w y  c k ,  Gesandter  CarFs y.  an 
Suleiman  III.  a?i,  a7a;  seine  Audienz 
bey  Suleiman  III.  274* 

y  e  u  d  r  a  m  i  n  p  ( Bianchi),  Geschieht* 
Schreiber  des  Kongresses  von  Pas- 
saro wies  yil.  229. 

y  e  n  e  d  i  g,  dessen  erster  türkischer. 
Friede  mitümurbeg  nach  Smyrna'a 
Eroberung  I  348^  desselben  erster 
osmanischer  Friede  durch  Zeno,  den 
Herrn  von  Andros,  unter  Suleiman 
i.  J.  1408)  eben  da;  erneuert  den 
Frieden  unter  Mohammed  I  3Ö3 ; 
Murad  II.  bestätiget  mit  der  Repu- 
blik den  Frieden  nicht,  weil  er 
den  Rauf  Thessalonika's  nicht  ver- 
zieh I.  4^>  erneuert  den  Frieden 
mit  Murad  II.  nach  Thessalonika's 
Fall  I.  4)0  :  schliesst  Fi-ieden  mit 
Mohammed  II.  durch  den  Both- 
schafter  Marcello  II.  ia;  Krieg  un- 
ter Mohammed  II.  i.  J.  i463  II.  7O9 
80;  Anlass  desselben  II.  80;  Gesaud- 
tenverkehr  mit  Ufunhasan  II.  ia5; 
Friede  mit  S.  Mohamn»«d  II. ,  am 
»6.  J (inner  1479  II.  168;  Gesandter 
au  Bajelid  II.  zur  Erneuerung  der 


Gapltulation,  yetturidi  II.  aSa;  Gs- 
pitulation,  erneuert  am  16.  JäDser 
148a  II.  v84  ;  unterhandelt  den  Frie- 
den durch  Uersek  ikhm^dpascha  u. 
Freschi  II.  33o;  Friede  ▼.  i^  Dec. 
i5oa,  eben  da;  .Gesandter,  ^ücoU» 
Giustiniani  an  Bajefid  II. ,  um  Frie- 
den und  Suhsidien  xu. begehren  II. 
35a;  Gesandtschaa  anSelimII.389; 
Bothschalter  bringen  so  Kairo  den 
Tribut  von  8000  Ducaten  fnr  Cy- 
pern  II.  5o8 :  erneuert  die  Capital»- 
tion  durch  Mocenico  u.  Conlareni 
L  S,  i5i7  II.  5a6;  bothachafier  an 
Ufunhasan  II.  559:  Gesandter  Fe- 
derici  III.  181 ;  Krieg  i.  J.  i537  IlL 
18a;  Anlass  daau,  eben  da ;  Frieds 
i.  J.  1539  III.  ai8 ;  Gesandter  Ba- 
doero  III.  319;  desagleicben  IHsti- 

f;iero  i.J.  i553  III.  3i5;  Denkmab- 
e  von  der  Schlacht  von  Lrpaato 
III.  S98 ;  Friede  nach  der  Scblsebt 
Von  Lopanto ,  am  7.  Mira  i5;i  III. 
601  ;  Bevollmächtigter  aur  Scblie«- 
aung  des  Friedens  i.  J.  i573,  Bar- 
baro  (Antonio)  und  Moccnigo  (AJei- 
sio),  eben  da;  Bailo  Soraoao  IIL 
608;  Bevollmächtigter  aur  Gräos- 
berichtigung  ,  Grimani  Aloisio  IIL 
608;  Consularhericbte  (veDeaisiii- 
sobe)  öfters  unverlassig  IIL  690; 
y ertrage  mit  den  Herrachem  vea 
Tunis,  Beni  Hafss  111.  691;  Capi- 
tulation,  erneuert  i.J.  1575  IT-  18; 
durch  der  Suitaninn  Bafft  Einfluis 
vom  Kriege  ||erettet  ly.  i58;  Bailo 
Moro,  Zani,  Lipomani  ly .  a  1  a ;  Frie- 
denscapitulation,  erneuert  i.J.  i595 
durch  Donädo  ly.  a59 ;  Bailo  Ve- 
niero,  Capello  ly.  276;  Capitala- 
tion,  erneuert  i.  J.  1604  Iv.  36a; 
dessgleichen  i.  J.  161 5  ly.  48a ;  söbal 
den  ergrimmten  GrossweJir  AU  Gi- 
leldseho  mit  10,000  Duc.  aus  IT. 
5ao;  Bailo  Giustiniani  i.J.  i6a3IT. 
58o;  Handelsdiplom,  vom  3t.JiB* 
»er  i6i5  ly.  687  ;  Plotie  greift  ei- 
ne der  Barbaresken  im  Hafen  vva 
yalooaany.aSo;  aafalt  a'io,ooo  Du- 
caten, als  Ersata  dea  au  yaloaa  an- 
gerichteten Schadena  y.33i ;  Krieg 
wider  dasselbe  unter  Ibrahim,  dorca 
Jusnfpascba  gerüstet  y.  3(^3;  Ur- 
theil  des  Reichshistoriograph^niber 
die  yerf aasung  der  Republik  y.6;s ; 
Gesandte:  Donado  i.  J.  1695,  Ca- 
pello, Gradenigo  i.  J.  i5^  n.  Nsai 
1.  J.  i6oa,  Mocenigo  i.J.  i6o4«Coa« 
tareni  i.  J.  1608,  yenieri  i.  J.  i6i?i 
Nani  i.  J.  1614  >  Ginsiiniaiti  i.  i. 
16a I,  Contareni  i.  J.  i6a4»  yeeieri 
i.  J.  1627,  Capello  i.  J.  i633,  So- 
ranao  i.  J.  i636,  Foacaritfi  y.  68s; 
wünscht  Friedenstorschläge  i.  J* 
ie>6a  yL  104 ;  DolmeUch  GHIIoTI. 
ai3;  Fiiedensnnterhindler  Giavari- 
tao  u.  Padavino ,  eben  da  ;  Abgric' 
aun^'  i.  J.  1670  yi.  a57  ;  erklärt  des 
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Kriec  sa  Gonstantmopel  i.  j.  1684 
'VL44't)  Torschlöee  bey  dem  Frie- 
dentcongr«!««  in  Wien  1.  J.  1689  VI. 
538,  53^;  Gesandte,  Eailo  Ascanio, 
Giastiniani,  Cayaliere  MacenigoYlI. 
102 ;  der  Krieg  wider  dasselbe  er- 
klärt i.  J.  1714  VH  175;"  iWariifert, 
ebenda;  Feldxug  in  DaliliBtienl.  J. 
1715  VIl.  r83i  dessgleichen  i  J.  1717 
TU.  aiS*  aai ;  Gesandter  Contare- 
ni  YII.  4^9;  Bothscbafler,  Teiiier 
Le^se  ViU.  t3(>;  Slrettigkeitcn  mit 
Bagus«  wegen  des  Scbiifssolles, 
darch  eine'Conrention  ausgegli- 
chen Vlli.  iS^i  i58f  versichert  di« 
Fortdauer  seiner  Freundschaft  der 
Pforte  YIII.  3aa}  bey  der  Pforte 
beschwert  sich  die  Republik,  dast 
SY«  die  rassische  Flotte  aus  dem 
baltiscb^h  Meere  ins  adriatische 
Kalassen  habe  YIII.  3S6;  Gesand- 
ter nach  Persien,  siehe:  Baüo, Ye- 
niero,  Yincenso. 
Yenezi  aner  Yesner  unter  Mu- 
rad  iV.  beibhlen  Y.   280. 

Y  e  n  i  er»  venezianischer  Bothschaf- 
ter,  ab<;clöH  vom  CaValiere  Lezze 
YIII.  t3d ;  Nachfolger  des  Bailo  Giu- 
atiniani  Yill.  38o. 

Y  e  n  i  e  r  o  ,  venes.  Bailo  lY.  376 ; 
Botbschafter,  arbeitet  den  Jesuiten 
entgegen  Y.  89.  ^ 

Yerantins  ChrQnik  I.  zzxiii ;  Both- 
Bchort4«r  Maximtlian'a  II.  an  Selim 
IL,  III.  3ia;  bleibt  tvk  Gonstanti- 
ttopel  zurück  III.  33o;  an  Ferdi- 
nand gesandt  i.  J.  i557  III  36i ;  Be- 
richt aber  den  Abschluss  des  Frie- 
dens von»  ao.  März  i56S,  und  119 
Schreiben  in  des  Primaa  von  Un- 
garn Bibliothek  zu  Pressburg  III. 
767 ,  stehe  :  Wranczy. 

Terböczy,  Bothscbaner Isabella's, 
ungarischer  Oberrichter  III.  a33. 

Y  e  r  o  o  t  h  ,  persische  Weiber  und 
Kinder  zu  Sciaven  zu  machen  YII. 
3i8;  der  langen  Kräeen,  gestickten 
Pantoffeln  und  Hauben  YII.  4^3; 
ttirkiscbe  Yerbothe  dauern  von  Mit- 


tag bis  Machmittag  YIII.  177;  Bä- 
der zu  bauen  verbothen  YIII.  3o4 ; 
der  ailbernen Geschirre,  siehe:  Sil- 
beri^eichirre;  siehe  aucht-Bufa, 
Kafl^li,  Luxus,  Opium, Tiibak,Yer- 
aehneidung,  Wefn. 
Yereinig  ung  der  remischen  nnd 

51-iechiiichen  Kirche  versucht  Y.  88 ; 
es  schwarzen  Meeres  mit  dem 
Meerbusen  von  Nicäa  YIII    aa6. 

Yeresmarti,  Benegate ,  als 
Tschausch  Mohammed  lY.  225. 

Yerfall  der  Einrichtung  des  Rei- 
ches beginnt  schon  unter  Suleiman 
Kanuni  III.  488;  der  Einrichtung 
im  Heere  und  Lehenswesen  unter 
Mnrad  lli.,  lY.  190;  der  Einrich- 
tungen unter  Mohammed  III. ,  lY. 
343;   der  EinriehtuDgea  des  Rei- 


chet tinter  der  Regierane  Muita- 
fa's  1. ,  lY.  594. 

Yergeltung,  persischer  Yers  auf 
aelbe  YII.  430. 

Yergennes,  französischer  Both- 
schaAer,  wohl  empfangen  YIIL  189 ; 
^02;  verwendet  sich,  wie  Desul- 
leurs,  für  die  Zurückstellung  des 
nach  Maltha  entführten  türkischen 
Ki-iegsschiffoK  YIII  237;  beschwert 
sich  über  die  Hinrichtuns;  eii)es 
französischen  Kaufmannes  YIII. 24^2; 
arbeitet  widor  die  preussische  Al- 
lianz YIII.  274  ;  setzt  in  einem 
Schreiben  an  liranicki  die  unver- 
lissliche  Stimmung  der  iPforte  aus 
einander  YIII.  277 ;  Depeschen  über 
Selimgirai's  Aufenthalt  zu  Conslan- 
tinopel  YIII.  285,  Note;  Brief  des- 
selben an  den  Gx'afen  Branicki  i.  J. 
1764  YIII.  535. 

Vergiftung  der  Prinzen  vom  weis- 
sen Hammel  durch  ihre  Mutter  II. 
337 ;  Yerdacht  derselben  schwebt 
über  dem  Tode  des  Prinzen  Baje- 
fid  YIIL  38 1. 

Yerh  al  tun  gsb  efeh  I  e  der  poh- 
lischen Conföderation  für  ihren  Ge- 
sandten, Malczewskiy  zu  Constan- 
ttnopel  YIIL  5 11. 

Verheimlichung  des  Todes  des 
Sultans  znm  letzten  Mahle  lY.  239. 

Verlast  enscha  f  t'Bastempascha*s 
111.386;  SinanK  desGroMwefirs,  un- 
geheuer IV.  258;  Nassuh's  IV.  475^ 

Verlica,  von  Cor»aro  erobert  VL 
5ai. 

Verlobungsgeschenke,  Air' - 
sckan  ,  d  i.  Zeichen  VI.  3i3  ;  VU. 
i3i;  YIIL  108,  3o3. 

Vermähtnng  fiajeOd*«  I.  mit  der 
Prinzessinn  von  K.crmian  I.  182 ; 
Murad's  L  nnd  seiner  beyden  Söh- 
ne, Bajefid  und  Jokub,  mit  drey 
byzantinischen  Prinzessinnen  L  201 ; 
Dschihvngir's ,  des  SohneaTimur's, 
mit  Pnnze««inn  Ghanfade  1.  2i5; 
Fest  der  Yermähhtn^  der  Prinzen 
Pir  Mohammed,  Miranschah  Mir««, 
fa  und  Schahroch  Mirfa ,  der  Söh- 
ne Timur's  1.273;  dessgleichen  der 
Tochter  TiiMÜr's,  Sultaninn  Bacht, 
und  seines  Enkels  Mirfa  Ebubekr, 
nnd  Mirfa  Omar'a,  des  Sohnes 
DschihangVs,  gefeyert  I.  274;  der 
Prinzefsihn  Begisi  und  Timur*s  zu- 
gleich gefeiert  I.  284 ;  Moham« 
med's ,  d<*s  Enkels  Timur's ,  mit 
Bajefid's  ältester  Tochter  ,  gefeyert 
auf  der  Ebene  von  Jenischehr  L  , 
328;  von  sechs  Prinzen,  Enkeln  Ti- 
mui^s,  auf  der  Ebene  von  Kanighül 
L  337;  tvk  Adrianopct,  der  Tochter 
Isfendiar^t  mit  Murad  IL  n.  dreyer 
teiner  Schwestern  1.  ^i^\  des  Soh- 
nes Murad's  IL,  nähmhch Moham- 
ned's  IL  ,  mit  der  Prinzessinn  von 
Suikadr  L  488;  dreyer  Töchter  S. 
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Setim*«  III.,  IV.  39s )  TonPriiiBe«« 
tionen  VII.  361 ;  der  Sultanina  He- 
betulUb  mit  Alibe;;  VUl.  ao^  dep 
Sultaninncn  Sobeidff  ^ind  Fatimt 
Cbanüm  VUL  108,  ia3;  der  Sulta- 
nina  Cbanüm  Sultan  VI  1,1. 3oa;  der 
Sultaqinn  Scbab  ^uUaa,  eben  da; 
•iebc:  Hocbzeit. 

Vermittlung  (preussiacba  nnd 
öslerreicbiscbe)  veranlasat  die  Zu- 
•ammciikanft  Ifriediicb's  II.  und 
Josepti's  II.  zu  Neustadt  i.  J.  1769 
VIII.  371;  Vertrag  der  Pforte  i.  J. 
1745,  des  pobtischen  Friedens  durcb 
S.  Tbomss  Roe  i.  J.  1611  IV.  533; 
des  poblischen  Friedens  i.  J.  i6a3, 
durch  den  engliscben  Bothschafter 
IV.  578 ;  der  Antrae  der  Englischen 
abgeschlagen  VIII.  ja4f  von  Preus- 
sen  angebothen  VIII.  3a5 ;  öiter- 
reicbische  und  prenssische^  auf 
dem  Fokschaner  Congress  beseitiget 
VIII.  402. 

V  e  r  o  n  i  c  a ,  Veron  Icon  IL  4^4* 

Verovis,  Treffen  allda  am  T«ge 
der  Schlacht  von  Hamfabeg  VI.438» 

Verpflanzung  von  Künstlern  u. 
Gelehrten,  Timur  verpflanzt  nach 
Kesch «  seiner  Vaterstadt,  die  von 
Samarkand,  Ifsfah.m,  Bsgdad  I.  «66, 
a8o;  von  Indiens  Steinhauem  und 
Maurern  nach  Samarkand»  zum  Bau 
der  grossen  Moschee  I.  287  ;  TOi^ 
gooo  afghanischen  Familien VII.  4*3 ; 
arehe  :  Colonie. 

Verräther,  Squerciafico  verrath 
Kafla  II.  i39j  die  arabischen  Schei- 
che Meri  und  Ihn  Bakar,  welche 
den  Sultan  Tumanbai  dem  S.  Se* 
lim  I.  verriithen  II.  .^07 ;  Andr^  de 
Mer^il  III.  19;  an  den  Türken  Pig- 
natelli  III.  i83:  Moralo  von  Sebe- 
nik  III.  ai6;  nie  Brüder  Cavezfea 
III.  ai9;  Ugod  Franz  lll.aoa;  der 
Hühnerverkaufer ,  VVefir  cfes  fal- 
schen Mustsf4  III.  336;  der  Ober- 
ste Sal  V'II.  179,  180. 

Verschn  eidung  der  Neger  ver- 
bothen  VII.  188. 

Verschnittene,  Suleimanptscha 
III.  200;  Alipascha,  der  voi mahli- 
ge Stntthnlter  von  Ofen  III.  399; 
Ihre  Nahmen ;V.  359;  die  schwar- 
zen zur  Rrie^Bsteuer  ins  Mittel 
gezogen  VI.  629;  siehe:  Ali,  Ali-' 
pascha,  der  Grosswefir  unter  Ba- 
lefid  II. ,  Sul^imanpascha  (Chadim), 
Eunuchen,  Hasanpascha,  der  Gross- 
vrefir,  Ibrahim,  LutG«  Mcsi|ipascha, 
Sinanpascha  unter  Selim  I. ,  Welzer. 

Verschwörung  der  Söhne  Mu- 
rad's  I.  und  Joannea  dea  Palaologen 
wider  ihre  Väter  1. 189 ;  zur  (Jeber- 
lieferung  Belgrad'«  an  die  Türken, 
bestraA  von  Ladialaas  Kanisai  IL 
309. 
Verse,  die  Rapide  auf  Reichot- 
rew's  Tod  L  5^ ;  Inachrift  yom  Do- 
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me  Feridun's  I.  583 ;  Intchrift  det 

Thores  von  An;;ora  I.  Sgo ;  Hadi- 
di's,  über  die 'Schlacht  an  derMa- 
rizza  I.  591;  StaatsmA^iuie  I.  607; 
der  Dichtarinn  IVIihr  I.  608;  Ti- 
mur's ,  an  den  Herrn  von  Mardiz 
I.  619;  Seadeddin  ,  über  Hadidi  I. 
6a7;  persischer,  im  Munde  Sulet- 
man's,  des  Sobnca  Bajefid*«  1.639; 
des  Grosswefirs  ftfahmudpaseba  IL 
559;  des  Dichters  Baki  II.  689;  ara- 
bischer, vom  Radizsker  Hadschi 
Haianfade,  dem  Grosswefir,  le- 
•chrieben  IL  5;>o ;  arabische,  «icib 
Schreiben  Roxelanen'a  na  die  Ge- 
mahlinn  des  Schaha  einverleibt III. 
348;  Oschem's,  auf  Ntcaa  HL  b^i 
auf  die  Manen  Gbosrewbec's  III. 
645;  auf  Mustara's  Brücke  lU  693; 
Bajefid*«,  dea  Sohne«  Suleimaa's 
III.  741  ;  Ratibi'a,  auf  die  Soldat» 
Barbarossa's  III.  745;  Baki's,  aof 
Suleiman's  Auszug  III.  751 ;  Solai- 
man'a, auf  Baki  III.  754;  persische, 
auf  den  RalTeh  III.  764;  Oscbelal- 
beg's,  auf  Selim  III.  766;  Lebid\ 
auf  Mfadi  kerb  III.  777;  Hedaji's, 
.  auf  dl»  Brücke  von  Tscuekmedsche 

III.  790;  Mustafa*»,  dea  Sohnes  S. 
Mnrad's  IV. ,  IV.  i^i  ;  Epigramme 
auf  Sinan's  Tod  IV.  a58 ;  Seaded- 
din'a  Rasside  auf  Erlau  IV.  afiS; 
Baki*s  Rasside  auf  Brlau's  Erobe- 
rung IV.  a74 ;  auf  Baki's  Lob  IT. 
307;  auf  den  Tod  der  Tochter  Ah- 
Biecrs  I.,  von  Naima  IV.  4^5;  anf 
Weinverboth  IV.  4^7  ;  Beginn  dar 
Raaside  Nefii*a  auf  Adrianopel  IT. 
459;  persischer,  Etwas  nicht  s« 
thun  Iv.  544 ;  arabiache,  ans  Naima 

IV.  55o ;  aut  die  Sonnenfinslerniss 
IV.  .^56;  S.  Murad't  IV.,  IV.  611: 
Ssanii's,  auf  den  Dan  von  Raru 
IV  610;  Alitschelcbi'a  RIagegedieht 
über  dea  Zustand  der  Grinz»  IT. 
646 ;  aus  dem  Mesnewi ,  in  Naima 
durch  Drnckfehler  enUtellt  IV.671; 
NaJiri's,  auf  Gbocim*»  Uebei^abe 
IV.  69^  ;  von  Naima ,  anf  Cborasan 
angewandt  V.  io3;  Naima's,  aaf 
Bagdad's  Eroberung  V.  aSa;  ober 
die  Unzulänglichkeit  menschlicher 
Hülfsmittel  V.  a86;  auf  Weiber  T. 
354  ;  auf  Derwische  V.  457 ;  onoasa- 
topöische,  auf  Gasterey  V.  5aS;  anl 
ein  vom  Stapel  gelassenes  Schiff  T. 
5a8;  anf  Nachtfalter  und  Obsco- 
ranlen  V.  55o ;  auf  die  gefährliche 
Auslegung  der  Schriften  grosser 
Geister  V.  577 ;  Melbelmi'a  Botpo- 
roa  V.  594;  auf  Verl äum der  V.  609; 
Sssib's.  auf  die  Folter  V  660;  Ha- 
fifpascha's ,  eben  da  ;  Murad's  IT. 
an  Haßfpascha  V.  661 ;  Rasside  T. 
663;  an/Neai'sSatyrenV.665,66»; 
in  Npbochodonosor^t  Siegel  V.66$; 
der  Nemesis  V.  667  ;  YIL  436:  Ma- 
rad'sIV.,    V.   670;    MlüUJalija'** 
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eb«ii  d« ;  peniiohe«  Ton  Nalma  Y. 
71a:  aber  den  Adel  V.  71^;  auC 
VieUeilif;keitVI.47;  RaichidUVU. 
i57  ;  l!IC«siine  de«  Todtschlaget  der 
Rebellen  VI.  4»;  Wedschibi'e,  auf 
Röprili's  Strenge  VI.  61 ;  persi- 
scher VII.  loSf  türkischer  VII. 
109;  auf  bekehrte  Juden  VI.  gS ; 
Siegesgedicht  auf  Caminiec't  Ero- 
berung VI.  a^3;  Chalira  Chrono- 
gramin  aufNeubausel  VI.  3a6;  Me- 
saki'a ,  auf  Randia ,  eben  da  ;  Na- 
blus VI.  ö3a ;  auf  den  Abombanm 
am  Hippodrome  ,  mit  swey  andei'en 
£pi^rammen  VL  721 ;  über  Unge- 
rechtigkeit klagen  VII.  79;  auf 
llath  VII.  io5;  aufgestochene ,  ao« 
HafifVII.  177,  199;  türkische,  cba- 
rakterschildernde  VII.  199;  ara- 
bischer, über  die  Behandlune  der 
Unfflättbigen,  eben  da  ;  über  Faxen 
Vir  aoi  ;  wie  Freund  u.  Feind  be- 
handeln? VII.  288:  sumLolieCon- 
itantinopers ,  im  Munde  des  per- 
sischen oolhscbafters  VII.  2o3  ;  auf 
Feste  und  Lustbarkeit  Vit.  295; 
vom  Steuermann  VII.333;  drohen- 
der, eines  Staatssohreibens ,  eben 
da  ;  Sprichwort  vom  £ael  und  der 
Sctiabrake,  eben  da;  auf  langsame 
Beförderung  VII.  345;  S.  Ahmed'f 
III.  Ghronog ramm  Vit.  36o;  beym 
Enlgegengehen  des  Sultans  VII.  365; 
von  Sonnenstäubchen  VlI.  367!;  tür- 
kischer, auf  OeberAüssigkeit  des 
Fetwa  aur  Hinrichtung^  VIl.  876 ; 
Schmeiuheleyen  des  Feindes  nicbt 
au  trauen  Vu  378 ;  arabische,  per- 
sische o.  jtürkische  anfeine  SchUchi 

VII.  4o6;  vo^  Kopf  und  Fuss  VII. 
^35  ;  persischer,  auf  VergeltungVII. 
4)6 ;  persischer,  auf  das  sertfum  pe- 
eus  der  Nachahmer  VII  4^2 ;  per- 
sische, auf  Glück  und  Sieg  VIL  5i6 ; 
persischer,  Triumph  VIL  526;  per- 
sischer, auf  das  Betragen  gegen 
Freunde  und  Feinde  VIll  27  ;  tür- 
kischer, auf  Dräogcr  der  Uotertha- 
nen  VIII.  63;  türkischer}  auf  Hum- 
pen, Kafifeh  VIII.  96;  arabischer, 
und  Schlachtgesang  VIII.  124*  ^^^ 
regierenden  Sultans,  Mahmud's  II.  , 

VIII.  143 ;  auf  den  Nahmen  Mah- 
mud VIIL  174;  der  36.  der  XXIV. 
Surre  de^  Lichtes  VIII  191 ;  persi- 
scher. Wer  nicht  weiss  und  wer 
weis«  VIH.  257;  persischer,  auf 
Nichtverwendung  von  Fähigkeiten 
VIII.  263 ;  als  Vortrag  an  den  Sul- 
tan Vfll.  271  ;  Thronvers  des  Ko- 
rans VIII  2!^;  die  erhabensten  dea 
Koran«  VIU.289;  persischer,  Saib's 
auf  Freygebigkeit  VIII.  3i3:  arabi- 
scher, auf  Geideeschäfte ,  Wissen- 
schaft und  frevelndes  Selbsthandetn 
VIIL  343;  auf  den  Tod  VIIL  3^4; 
türkischer,  Geld  ist  ArzneyfürWun- 
dea  VUI.  366 ;  Esaad   KöpriU  be- 


cefart  seine   fintlasiung  in  Versen 
VIIL 377;  siehe:  Koranstext,  Sure. 

Verstümmelte  Nabinen  Menavi- 
D0*s  berichtiget,  so  auch  des  Bar- 
letius  IL  627. 

Vertot*«  falsche  Angabe  einer  Lan- 
dung Osman's  i,  J.  d.  H.  699  I.  587 ; 
eigenmäclitif^e  Veränderung  des 
Textes  Breidenbaoh's  und  Caour- 
sin's  U.  577,  578;  dessen  erste  Be- 
lagerung von  Rhodos  III.  626. 

Vertrag  von  VassHenschaft  awi« 
'  sehen  Bsjefid  I.  und  Joannes  dem 
Paläologen  I.  218;  Suleiman's  mit 
Manuel,  dem  Kai«er  von  Byanna, 
Q.  Freundschaftsvertrag  durch  Ver- 
fchwägerung,  wodurch  Suleimaa 
dem  griechischen  Reiche  Thessalo- 
iiika  und  alle  Städte  bis  an  den 
Strymon  und  alle  Kästenstädte  vom 
Panis  bis  Warpa,  anrückgibt  1.  3^4  9 
FreundsqhaAsbünduiss  awischen  S. 
Mohamme<l  I.  und  Msnael  I.  353; 
der  Vasallenschaft  Dschuneid's  an 
MobsmmedL,  1.354;  Mohammed's 
L  und  dem  griechischen  Kaiser  über 
die  Gewahr  des  falschen  Mustafa  u. 
Dschuneid's,  von  ihm  und  Leonta- 
rios  unteraeichnet  1. 383 ;  awischen 
Getanen  und  Ssaruchan,  dann  zwi- 
schen Adorno  u.  Mohammed  I. ,  we- 
fen  des  Alaunbeairkes  au  Phocäa 
.  4o4f  4^^ )  Murad's  tl.  mit  den  Ab- 
georaneten  von  Janin«  I.  44'i  ^'^ 
ater  Pohlen's  i.J.  1490,  unter  Bsje- 
fid I.  erneuert  i.  j.  i^^  II.  3ii; 
zwiücheu  Bajefiil  IL,  seinem  Sohne 
Selira  L  au  Tschukurowa  i.  J  i5ir 
II.  354;  neuer,  awisühen  Selim  I. 
und  Ekigdan  von  der  Moldau  IL 
382  ;  FreundschaAsvertrag,  der  er- 
ste, zwischen  Frankreich  und  Su- 
leiman  i.J.  i536  III.  159;  zwischen 
Carl  V.  und  Mulei  Hasan,  der  Un- 
terwürfigkeit von  Tunis  IIL  175; 
Venedig*«,  mit  den  Herrschern 
von  Tunis  III.  691 :  Urkunde  eines 
Vertrages  S.  Ahmea*sl  ,  dem  Bocs- 
kai  gegeben  am  19.  May  i6o5  IV. 
663;  awischen  Venedig  und  Mu- 
rad  IV.,  um  die  Korsarenhändel  ^ 
von  Valona  auszugleichen  V.  282 ; 
zwischen  Barcsay  und  dem  Pascha 
von  Ofen  VI.  35;  des  Grosswefirs 
Mustafapascha  unter  Suleiman  IL 
mit  den  siehenhürgischen  Ständen, 
am  7.  Dec.  1687  VI.  5a9 ;  der  Tataren 
mit  den  ZaporogerRosaken  i.  J.  1669 
Vi.  6^7*.  mit  den  Noghaien ,  denen 
ihre  Wohnsitze  in  Bessarabten  au- 

f;esichert  werden  VII  4>  >  derThei- 
ung  des  persischen  Reiches  zwi- 
schen Russland  und  der  Pforte  VIL 
307 ;  mit  den  Noghaien  i.  J.  1721 
VII.  349;  vorausgesetater  Vertrag 
der  Seelen,  mit  dem  Schöpfer  ein- 
gegangen vor  Cntchaifung  derLoi- 
>er  VIIL  19s  ,  193. 
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Verwalter  (proviioritoher),  im 
Gegens«tze  mit  dem  wirklichen  In- 
haber TU.  5o9,  Note  d, 

Ter  wclters  te  1 1  en  der  Moscheen 
den  Sip«hi  überlattea  lY.  564 »  ^^* 
willkübrliche  Verleihung  derfelben 
en  die  Sipabi  ergrimmt  die  Jani- 
tschaien  IV.  587. 

Vespasiano  Zara,  Unterhindler 
des  Friedena  FerdiDand't  I.  nnter 
Suleiman  XII.  126 

V  e  t  e  r  a  n  i ,  in  Friedentnhterhand- 
inng  2u  Censtantinopel  i.  J.  1694  VL 
583  ;  aein  Ende  VI.  612. 

Vetranio  der  lilyrier,  Thi*onne* 
henb übler  det  Kaisera  Gonstantius 

I.  188.     . 

V  e  1 1  u  r  i  n  i ,  B.othschafter  zur  Er- 
neuerung der  Capiiulation  II.  a8a; 
Venedi g'a,  um  zur  Thronbesteigung 
Baje/id'a  II.  Glücjc  zu  wünschen  IL 
287. 

Vibius  Gallna  III.  419. 

Viehhirten  (siebeohiitgische)  in 
der  Walachey,  de»  ersten  Ferman 
zu  ihren  Gunsten  erhält  Schwach- 
heira  i.  J.  1761  VIII.  a43> 

Vienne  (Jean  de),  nnter  den  mit 
Sigi^niund  gf'gen  Bajefid  verbünde- 
ten Truppen  von  Frankreich  1.  a37  ; 
tritt  der  Meinung  Sigismund'a  bey, 
data  der  Kern  des  Heeres  wider 
die  Janitscbaren  und  Sipabi  anfzu- 
aparen  I.  289 ;  Admiral  von  Frank- 
reich, blieibt  in  der  Schlacht  von 
fjikopolis  I.  243. 

Vier  Säulen  des  Reiches  II.  217, 
223;  Zweige  der  Gesetzwissenschaf- 
ten II  2.39;  Richter  und  Sccten  der 
Becht»läuHigpn  des  Ritus  zu  Kairo 

II.  47')  Jonger  des  Propheten,  ans 
den  vierzig  derselben  II.  487;  wahr- 
haftige Misiven  III.  noß. 

Viertel  Brusa's  I.  ^^A* 

Viertel  J  i  I  diri  mch  an's  I.  219. 

Vi  er  zahl  (die)  in  den  türkinchen 
Einrichtungen  1.6^  Heiligkeit  der- 
selben I.  i56;  im  Ixlam  1.565;  ei- 
ne dem  Morgenländer  beliebte  und 
heilige  Grundzahl  IV.  223. 

Vierzig  Bo«tandschi ,  die  Zahl  zu 
grossen  Hinrichtungen,  wie  zu  der 
Nas«uhpascha's  und  seines  Sohnes 
Husein  V  3ip;  des  Günstling  Si- 
Jihdar  Muütafa  V.  BiA;  die  Galee- 
ren des  Arcbipel's  V.  33i  ;  Kapi- 
dschibaschi  gebunden  u.  geprügelt 
V.  4>^ ;  Mann  hohlen  den  Grois- 
wefir  Ahmed  ( Hasalipascba)  zur 
Hinrichtung  ab  V.  443. 

Vierziger»  die  Professoren  mit 
4o  Aspern  II.  a38:  (die  Sammlung 
von  vierzig  Ueberlieferungen)  von 
Lari  IIL  757. 

V  i  1 1  e  n  e  u  f  v  e  (Mr.  de) ,  französi- 
scher BolhschafterVTI.342;  unter- 
handelt   fmchtlot     Entschädigung 


<von  Tripoüf  ViL  3d8;  ftdit  den 
Krieg  wider  Rnssland  an  VII.  4i|8; 
unterhandelt  den  Frieden  swischen 
Oesterreich  und  der  Pforte ,  unter 
Frankreich's  Vermittlung  VII.  5o4; 
dessen  Srhr^iben verkehr  mit  Sin- 
zendorf  Und  Osiermann  VII.  5i6; 
vermittelt  den  Belgrader  Frieden 
VII.  538;  dessen  Gewihrleistan^ 
des  Belgrader  Friedens  VIL  54t ; 
die  Seele  der  diplomatischen  Ver- 
handlungen an  der  Pforte  VIII  a; 
hintertreibt  die  neapolitanische  ^r- 
bareaken  -  Entschädijgun|(  VIII.  k\ 
unterstützt  die  russischen  Graadt 
in  der  Gränzverhandliing  VIII.  si. 
Villiers  de  Tlsle  (Adaift),  vcrthei- 
diget  Rhodos  III.  24 ;  seine  Zasa»- 
meokunft  mit  Suleiman  III.  29. 

V  i  n  c  e  n  z  o  degli  Alessandn  ans  Ti« 
cenza ,  venezianiacher  Bothickaf- 
ter  nach  Peraien  IV.   61 5. 

V  i  n  i  c  z  a  (^Pasa),  Türken  zieheB 
durch  IIL  IJ9. 

Violett  sey  dein   Geeicht  V.  63x. 

Vitali  von  den  O^raanen  zur  See 
^eacblagen  VI.  238. 

Vttus,  der  Tag  deaaelben  in  der 
Kriegsgeschichte  ein  merkwürdi- 
ger Vi:  487. 

Völkerrecht  verletzt  durch  die 
Misshandlung  der  dtplomatiscbea 
Agenten  zu  Censtantinopel  VI.216L 

Völkerrechtliche  ErniedrigoB- 
gen  von  christlichen  Machten  bet 
Friedensschlüssen  geduldet  lY.m 

Volksau  fr  u-hr  bedarf  znr  Stil- 
lung kein  Pctwa  VII "  875  ,  376. 

V  o  I  k  s  f  e  s  t  bey  Hochzeiten,  ein  sol- 
ches unter  Ahmed  III.,  Ylf.  270; 
fünfzehntägiges  VII.  27a. 

Volksglaube,  dasa  Grund  und 
Boden ,  den  osmaniacbe  Hufe  ge- 
stampft^ osmaniiichea  Gebieth  wer» 
den  mÜMe  V.  363. 

Volkssage  von  der  dem  Sultan 
und  denWefiren  täslich  erlaubten 
Ausgube  von  Menscnenblot  VI.  89. 

Vol  I macht  (sultanischelormliche), 
das  erste  Mahl  beym  Silvatoroker 
Frieden  IV. Sgl:  für  Rarai  u.  Maa- 
rocordato  VI  65o ;  die  türkische 
zu  Niemiro w  beanständet  VII.  4^ 
486. 

V  o  I  n  e  y's  Considerations  VIIL  33i. 
Voltaire    hat   Unrecht ,    Ali  von 

Tschorli :  ce  vieux  miniatre  zn  nen- 
nen   VII.  129;   dessen    falsche  Da- 
ten des  Schreibens  des  Sultans  an 
Carl  XII.,  VII    i63,  Note  c. 
Voiuaianua  III    4i9- 

V  o  n  i  z  a  ,  Bewohneir  deaaelben  ge- 
hen zu  den  Türken  über  V.  4^; 
von  Pisani  erobert  VII.  22a;  dnrdi 
Räuber  bennmbiget  VII.  4*^ 

Vorbedeutungen,  Wertfa  der- 
selben  IV.  i3;   üble,   bey  Auaste- 
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der  EbflMchwsife  TV.'  243; 
hte;  In  Worten  IV. '386;  üb- 
;bne6,  Regen  V;  io»(  Aber» 
j  deren  Vfll.  97. 
'  e  g  e  wegen  der  itreitigen 
•,  vom  9.  Dec.  1&17  IV.  5oi ; 
ross wefiren ,  Sere»kerea  >  ■  er- 
,  werden  nicht  ■urn'digewie- 


•en  VfL  »14  }  I8r  Rmdel  «.Scblff- 
fehrt  fewisebeD  Oestefreteh ,  Tunis 
nnd  Trmolie  VII.  3i4;  bey  jeSer 
Gelegenheit  Yom  GroseweTir  en  den 
SnlUn  eretettet  VlIL  23 1  ;  Muster 
derselben,  dieReghib's,  eben  da; 
in  Reimen«  yom  Urosswtfir,  Bahir 
Mttsuft  yiU.  271. 


w. 


K^r^e,  der  Yo^fall  d^rp^ 
I.  364- 

leti  Ebnbekr  Efendij  Cere« 
imeister  VUI.  287. 
a  n  g,  Georgien*/^  ^Fürst,  wen- 
h  bald  an  nuislaqd^  bald  ao 
Y  Vll.  3oi. 
g  e  s  c  h  r  e  y,  nachtllcheit  Y. 

s  s  e  i  1 )   berühmt  durch   die 
bt   Sebastians  von    Portug^ 
n  Mauren  ^V.  ^i. 
ig'cfa  hr  ton  Osmsn's  1^572. 
astillstand  f  fünfiähriger) 
learn,   abgescblos^en    durch 
II. ,  I.  4oi  i  <>uf  cJrey  Jahre, 
en  Mohammed  II.   und  Hu- 
I.  5o2;    tweymahli^er,  Mo- 
<J'^  II.  mit  Knodos  1.  J.  1^61 
11.  195;  mit  Ungarn,  unter 
II.  i.  J.  1483,  auf  fünf  Jah- 
!ucrt    II.    287;   mit  Ungarn, 
y  Jahre,  verlängert  i  J.  i4()5 
;  pohIi«cher,  von  DajeCid  il. 
t,   von  Suleiman    beslüliget 
;    mit  Fefdinand  I. ,  abge. 
»n    i.  J.   i533  III.    125;    mit 
medpascbn,  dem  Statthalter 
geschlossen  III.  271  ;    ver- 
,  eben  da  ;  mit  CarlY.  udd 
ind   i.  J.  1545,    auf  ändert- 
ihre  III.   27a;    zum  dritten 
.  J.  1545,  abgeschlossen  durch 
ir  und  Posgay,  «ben  da  :  auf 
lonathe,  zur  Unterhandlung 
edens ,   von   Alipascha   dem 
littenen,  Statthalter  Ofen's, 
t   III  3i8 ;    von  sechs  Mo^ 
,  zu  Amavia  dem  Botbschaf- 
Jhisnd's  I.  gewährt  i.  J.  i5S5 
;    von    Busbek    auf  sieben 
e,  abgesdilosaen  i.  J.   I7.'>7 
;  über  den  neuen,  de«  vom 
(hr  dem  Grafen   Romansoff 
blagenen,    »ind    diese   bey- 
it  einig  VIII.  3^6;    Begeh- 
Pforte  durch  Thugttt  n  Ze- 
}m  Grafen  Romanzoif  über- 
eben da  ;  zn  Giurgewo,  ab- 
isen  am  10.  .lunias  1972  VlII. 
ir   See,    unterzeichnet  am 
IS  1772,  eben  ^hi  Yerlänge- 
les  solchen  nacn  dem  Con- 
roD  Fokschan,  vom  Gross« 
gehet  YIII.  4^5;  rusfischer, 


durcn  Roma^^off  verlängert  YXIL 
407  ;  rassischer,  zu  Bukarest  aber*, 
mabl  verlängert  YI IL  4>o. 
Waffen,ubu,n  gen,  zu  Constanti» 
nopel   unter  S-  Mustafa  IIL  anbe-» 
fohlen  YIII,  23 r. 
Wagenburg  eiTicbtet  I.  208. 
Wabdetname  YUI.  252. 
Wahhabitep,    X4ehre     derselben 

YIII.  raS. 

W  a  h  r  ha  f  t  i  g  e   nnd  «ar  ansfi^hrli- 

che  neue  Zeitung  v.X  1589  Vf  194. 

W  a  h  r  h  e  i  t  und  R^cjif.  ^ins  mit  Gott» 

der  Nähme   Gott<p6   im  Arabiachen 

Yll.  430, 

Wahrsager,  Sibylleo   des  Islams 

III.  537. 
Wahrsage rey   bestraft  YII.  210. 
Wahrzeichen  des  Todes  Murad'i 
III. ,  lY.  23o ;    auf  der  Wiese  bey 
Bosnaserai  V.  ^172 ;  übles,  wenn  der 
Turban,  vom    Kppfo  fallt  VI.  389 , 
5o3;  unf'Iückliche«  YIII.  98. 
Waif,  Prediger  lU.  343. 
Weizen,    Schlacht   allda,    wo  Sa-« 
turdschi  geschlagen  wird   lY.  280; 
von    seiner   BesatzKug    angezündet 
und  verlassen  lY.  290;  die  Zurück- 
svellung  desselben  durch  Kurz  von 
Seoflepaui unterhandelt  V.  a5  ;  des- 
sen  AucfLgal^Q   und    der   streitigen 
Dörfer   trotz  des  Gyarmather  Frie- 
,  dens   nicht  ine  Reine  gebfacht    Y« 
•  96  ;    auch   nach  dem  d^sö^er  Frie- 
den  vergeben«  zurück  verlangt  Y. 
97;    Schlach]t'  elidji    am    27.  Juniur 
IÖ84  Yl.  4^4  i  ^^**  ^"  Kaiserlicheo 
erobert  i.  J.  1684«    eben    da;   fallt 
wieder  in  der  Türken  Uäode  VI. 
455. 
W  a  k  a  a  i  S.  Osman's  ,  nnt  d.  Quel-« 

len  lY.  Wr.  14. 
Wakaanam.ei,  oder  Traumbuch 
Weisi's,  nnt  d.  Quellen  Y.Nr.  16; 
Wnkianame  Y  663;  siehe:  Weisi. 
Wakf,  fromme  Stiftung,  Moscheen 
und  Schulen  mit  Hiren  Gütern  der 
heiligen  Begräbnissstadt  des  Prp- 
pheten  geweiht  II.  102,  io3 ;  ihre 
VerwaltuQg  dem  ägyptischen  Statt- 
halter ubergebeir  IIL  208;  heilig 
und  unverletzlich  III.  343 ;  in  Ae- 
gypt^n  III.  4^0 ;  unveräusferliche 
Familiengüter  III.  49'  '»  Buin  der«« 
selben  unter  Mustafa*s  L  zweyter 
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^R«|i«rang  IT.  561  \  Bmnaaun  in  Bo* 
treff*  der  OebeHaMQiif  unbebauter 
Felder  der  Wakfv  VI:  45o. 
W  a  1  a  c  b  •  n  4  Terkeeren  die  Gegend 
um  Silistra  IV.  »46  'y  daa^Vergieaaen 
ihres  Blutes  tt.  ihre Sclaverey  durch 
ITetwa    geseUmättiff    erkläit    Vill. 

Walschey,  unter  Bajefid  I.  steuer- 
bar I.  234  >    Tribut  i4»ooo  Ducaten 

III.  49 ;  Mohammedbeg  schliesst  mit 
den  Bojaren  neuen  Vertrag  ab,  nach 
Sulttiman  I. ,  eben  d« ;  Fürsten- 
Wechsel  i.J.  i544  HI.  33«fi  Wolwo- 
denwechsel  tV.  117;  alsStallhalter- 
achaft  vergelien  i.  J.  'iM  IV.  i^öj 
Shian's  l'eldsug^in  dieselbe  IV.3^^8; 
Michael  s  des  Woiwüden  Gesand- 
ter ,  Diuo  IV,  286,  3 16  ;  AlfexanHer, 
Sohn  RaduP«,  Woiwtorde  IV.  5o3 , 
5i  I  ;  Fransiskaner  Yom  kaiserl.  He- 
aidenlen  hingesandt  V.  äi3,  ai4; 
der  Gescbäftklrn^er   Wolf  gebangt 

V.  aiij;  Vom  Wöi\»ofden  im  Cchry- 
- '  ner   Feldzuee  7oo  Benlel  erpresst 

VI.  56o;  WSachcy  u.  Moldau,  der 
Schutz  dieser  bey den  Pnrstenthü- 
mer  i.  J.  1737  von  Russland  begehrt 
YII.488;  RakoVixa  führt  die  Rind- 
steuer wieder  ein ;  Maurocordato 
Eum  vierten  Mahle  Woiarode  VIII. 
53;  Bojaren  machen  Vorstiellungen 
wider  den  häufigen  Fürsienwebh- 
sel  VIII.  i54,  i55;  die  Swerten 
( Steuern  )  vei'mehrt  durch  Gika 
VIII.  154 ;  die  I1nabbängi|;keit  des- 
selben von  Russland  aufgegeben 
VIU  3g^,  SgS\  siehe?  Alexantier« 
Anton  ,  nraitkovich  ,  Canlacusen , 
Ghika,  Michael,  Myrt^cbe,  Peter, 
Radul,  Scherben,  Wlad. 

Waldnei:,  Riller  bey  derVerthci- 
di{;ung  von  Rhodos  IIL  a3. 

Waldteufel  (Oiw)  aua  Zucker  IV. 
i»a. 

Wall,  d.  i.  Statthalter  yi.43r;  nnr 
der  wirklieh  im  Bestt»  begriffene* 
Inhaber  VIII.  iö3. 

Walide,  Sultaninn  Mutter  III.  /fl\ 
die  Einkünfte  Cypenf'«  derselben 
angewienen  III.  58q  ;  die  Gebare- 
rinn,  erbält  die  Oberaufsicht  des 
Haremes  V. 297  :  Ahmed's  I. ,  slitbt 
{.  J.  i6o5  ly.  38i;  i>lutter  Musta- 
fa*s  I  ,  regiert  hinter  dem  Schleyer 

IV.  56i;  die  S.  Mustala's  I.,  be- 
•chrinkten  Geiste«  willen ,  muss 
selbst  gehorchen  IV.  584 ;  Multer 
Mohammed's   IV. ,    Tarclian  ,    eine 

Seborne  Russinn ,  spricht  hinter 
em  Vorhang  hervor  wider  die 
Ernennung  Siawuschpascha's  zum 
Grostwefir  V.  6n}  VI.  1*17;  Toch- 
ter Ahmed's  III.  VI.  Sga;  siehe: 
Kösem,  Mahfiruf,  Mihrmab,  Scheh- 
suwnrsultan,  Tarchan. 
W  a  I  i  li  i ,  der  Scbeii^h ,  nredict  su 
5cbeki  IV.  70. 


Walihi,  swty  DichUr  ly.  133. 

Wallenburgi'a  (Herrn  T.)  Bemü- 
hangen  um  topograpfaiache  Aas- 
kunft  über  die  Umgegend  Adriaso- 
pbFa  VI.  769, 

Wallfahrt,  die  ▼on  Mekka  vom 
Statthalter  Behrampaacha  verridi- 
tet  III.  ^61 ;  die  nach  den  Grab- 
stätten Ali's  tt.  Uusein*a,  nach  Mek- 
ka  u.  Mcdina  den  Persem  lirey  ge- 
geben nach  dem  Frieden  ▼.  J.  175S 
VII.  467 

Walliahrtacrt   L  84. 

Wallis,  Ursache  den  Verlustes  der 
Schlacht  von  Kroske  VII.  539;def 
sen  Benehmen  gegen  INeipperg  TU. 
534 ;  dessen  Schuld  bey  der  Frie- 
densuhterhandlunc  »a Belgrad  TIL 
534,535. 

Walter  von  Brienne  I.  a53. 
W  u  1 1  e  r   von  HabenichU  I.  85. 
Walser   der  Mewiewi  a.  Chalweli 

angefochten  V.  Sag. 
Wan,    von    Timur    erobert   I.   370; 

deasen  Schlüssel  an  Ibrahim  cesandl 

III.  |/|5:  Tschigbalifade  sclila^tall. 
da  sein  Winterquartier  aufIT^.359; 
Mohammed  Eminpascha  setat  sieb 
mit  Gewalt  fest  V.  53i  ;  Gebartcort 
Wahi's  VI.  ia6;  deasen  durch  Erd- 
beben eingestürrte  Mauern  wieder 
aufgebaut  i  J.  i665  VI.  161. 

W  a  n  i  t  der  Hofprediger  Mohaai- 
med'a  IV.  für  die  öffentlichen  Ge- 
bethe  VI.  116;  dessen  charakttri- 
iche  Casuistik,  eben  da;  von  Mo- 
hammed IV.  zu  aich  geladea,  aaf 
dem  Zuge  nach  Lari&sa  vi.  aio,  an; 
predigt  vor  dem  Sultan  xu  Ravala 
Vi.  XI 2^  «um  Lehrer  des  Sultaai 
ernannt  VI.  »54;  Tartüfc  VI.  »56; 
bey  der  Belagerung  Wien's  vo« 
Kapusiner  Aviano  geschlagen  VI. 
435 ;  Ktirbt  VI.  465  ;  desaen  Sökae 
ermordet  VII.  85. 
W  a  n  k  u  1  i>  der  Lekikograph  IV.  106^ 
Wapen,  Slierhümer  das  der  Mol- 
dau VI.  36 1;  siehe:  Halbmond, 
VVoU. 

W  a  ra  s  d  i  n  I  von  den  Türken  aie^ 
dergebrannt  und  verbeert  i.J.  i47i 
II   i35  ;  dessen  Bclagemng  L  J.  iS^S 

IV.  »65. 

Wardar  (Axios)  I.  246. 

Wardiaabaacbi  •  Wacbkanpl- 
mann  des  Arsenale«  VI.  i63. 

W  am«,  Lager  allda  I.46i>46t;  voai 
General  Ungern  belagert  VllL  h^ 

Waraak,  tatarischer  Stamm  L5^; 
Bratutü  macht  aie  falsoblich  a« 
Ruasen  I.  601  ;  das  Gebietb  vom 
Grosivtefir  Mohammed    mit  Krieg 

fibersoßen  II.  10a ;  Bap^aneSiS  11. 
16a;  dessen  Bege  o.  die  Torghnd's 
II.  394 
Warsak  taghi,   Kette  des  Tao- 
rus  iL  xo3. 
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Wati  Ali,  TcrfMisr  der  bilder- 
reichsten Uebersetftung  der  Febeln 
Bidpai's  I.  117. 

W  a  s  8  a  f  8  Gommentar  Tom  R^is  Efen- 
di  Ebubekr  VII.  3S9  ;  dessen  Gib«', 
•ar  von  Neili  YIII.  117;  Abdullah, 
Mafü  yill.  178;  der  Nabme  de« 
;ro88en  persischen  Ges^hichlscbrei- 
»ers  von  demselben  angenommen 
"VIIL  a3j  ;  dessen  Itfeislerwerke , 
der  persische  Bo«uet,  conimenürt, 
;lo8sirt  YUI.  ai5,  aSi,  5i8. 
assaiai  kudtije.  mystisches 
Werk  I.  6}i. 

Wasser,  Spruche  «of  dasselbe  TU* 
433;  YIII.  248. 

W  «sserbau,  siehe  :  Don ,  Yerei- 
nignnf;. 

Wasserbehälter (nngeheurer)  zu 
Selefke  I.  i^S. 

W  asserleitung  bricht  zusammen 
II.  349;  des  Dorfes  Chalkali  wier 
der  hergestellt  Yll.  ißö  ;  diese  und 
Klausen  zu  "Constanlinopel  ausge- 
bessert YIII.  294  i  zu  Mekka  YIIL 
a<>5. 

Wasserpfeiler,  Zweck  derseU 
ben  VII    599. 

Wasserthurm    zu  Tenedos    III. 

W  a  s  s  e  r  w  a  g  e  n  YII.  Aas* 
W  assi,  Vormund  oder  Patron,  nicht 
nur  den  Unmündigen  gesetzt,  son- 
dern   auch    von    Schwachen    zum 
Schutze    wider   Mücbüfie   erwählt 
YIII.  124. 
W  a  s  •  i  fs ,    des    ReichshistorioKra- 
pben,  Chronogramm  YIII.  1 16 ;  Yer- 
gleichungen  grosser  türkischer  Ge- 
lehrten  mit   arabischen  und  persi- 
schen  YIII.    igSy   229,   233)    des- 
sen   Reichs^eschichte ,    dur     erste 
Tiieil  aus  drey  anderen  Geschich- 
ten  zusammengetragen   YIIL  287$ 
die  Geschichte  des  russischen  Krie- 
ges VIII   336;   aus   russischer  Ge- 
fangenschaft mit  einer  ihm  von  der 
Kaiserinn    Katharina    eigenhändig 
übergebeoen    Schrift     YIII.     S78; 
kommt  mit  Abdurrifak  zu  Constan- 
tinopel  an  YIII.  390;  Bemerkungen 
über  Niederlagen,  als  Ursache  von 
Absetzung    der    Feldherren,    eben 
da ;  zum  Chodschar  des  kziserl.  Di- 
wans beiordert  VIII.  39«-;   mit  ei- 
nem Schreiben  des  Grosswefirs  an 
Romanioff  abgesandt  YIII.  4o^>  >  er- 
hält ein  Lehen  und  verliert  dassel- 
be durch  eine  Sultaninn  YIII.  4^7i, 
tritt  in  Unterredung  mit  Romanzoff 
u.  ObreskofT  zusammen,  eben  da; 
dann  mit  den  tfirkiscben  Ministem 
YIII.  408;   führt   das  Protokoll  zu 
Bukarest  YIII.  409;  bricht  mit  dem 
ReisEfendi  Abdurrifak  nach  Kofli- 
dicbe  auf  VIII.  426 ;  dessen  Reichs- 
geschichie  gedruckt  zu  Gonstenti- 
Bopel  YIIL  5aa. 


Wetaifsobeb'e  Gescbicble,  ttntlf^ 
den  Quellen  I^.  Nr.  3. 

W a  s s  i]  i*s  Schreiben  in  Marioi  Sz« 
nuto  enthalten  UL  660. 

W  a  s  s  1  e  i  f ,  Heldensäflger  Kara  Mn« 
•tzfa's  VI.  6a(h        ... 

Wefa,  der  segensreich«  genugen- 
de Wachsthum,  durch  öfientlich^ 
Schreiben  dem  ägyptischen  Statt- 
halter jährlich  kundgegeben  II.  522. 

W  e  h  b  i,  der  Dichter,  beym  Empfang 
der  persischen  Gesandten  Murtei« 
Kulichan  und  AbduUAI  gegenwär- 
tig Vllv^dS,  332;  dessen  grober 
Scherz  VII.  29$  :  Nachahmer  YIII. 
253. 

Wehhabiten,  Secte  durch  Ab- 
dutwehhab  gestiftet,  ihre  Lehre 
YIII.  125,  126. 

Weib  de«  Herrschers ,  was  für  eins 
sie  seyn  soll  IV.  535 ;  unter  wel- 
chem Gesichtspnncte  vom  Morgen- 
länder betrachtet  V.  29^. 

W  e  t  b  e  r,  Kleider  derselben  von 
Schah  'Ismail   seinem   General  Ab- 
daldede  angezogen  II.  3^;  Belege 
des   Spottschreinens  Selim's    I.    an 
Ismsil  IL*4o9;   Weiherrock  durch 
Bajefid  anSelim  gesendet  III.  367; 
Einfluss  derselben   unter  Suleimab 
III.  49^^;   i<>9   Meer  geworfen,  sls 
Zauberinnen  IV.  104 ;    ertränkt  ob 
gebrochener  Fasten  IV.  262 ;   Ein- 
iluss    derselben    unter  Mohammed 
III.,  IV.  ^01  ;  ^unter  Ahmed  I.  oh- 
ne Einfluss  IV.  44^1  beherrschen  S. 
Ibi'ahim  V.  ^3o ;  Einfluss  derselben 
unter   disr  Regierung  Mohammed's 
lY. ,  V.   589 ;  von  Mohammed  mit 
dem  Epithet  von  kurzem  Verstand 
bezeichnet  YII. 317,  Note:  densel- 
ben  das   unnöthige  Ausgehen   ver- 
bothen  von   S.    Osmnn  lll. ,   YIIL 
208,  209 ;  unter  Mustafa  IIL  ihnen 
das  Ausgehen  verbolhen  YIIL  220. 

Weiberstreitl.  2i4- 
Weihejäger  I.  244* 

Weiker,  hojiändischer  Geschäfts- 
träger, nach  D(Mers  Tod  YIII.  3i2. 

Wein,  von  Bajefid  I.'  getrunken  L 
23o;  Verboth    desselben  unter  Ba- 

i*er!d  IL,  IL  35i:  die  Mutter  der 
^asler  III.487;  Verboth  unter Mu- 
rad  IIL  ,  IV.  17;  dessgleichen  un- 
ter Ahmed  I. ,  IV.  457,  49^  i  unter 
Osman  IL,  IV.  53.');  unter  Murad 
lY. ,  V.  180;  in  gröbster  Strenge 
erneuert  i.  J.  1670  VI.  255;  Ver- 
both i.  J.    1747  YIIL  96. 

Weisi's  Iilscha,  unter  den  Quellen 
IV.  Nr.  24 ;  Dichter  und  Briefstel- 
ler lY.  6o3 ;  dessen  Raih  an  Islam- 
bol,  unter  den  Quellen  Y.  Nr.  i5; 
dessen  Tri^umauslegung,  eben  de 
.  Nr.  16;  Lagerrichter  unter  Murad 
IV.,  Briefsteller,  Schönschreiber 
¥,  100. 
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Weist  tey  das  Gesicht;  (Wanscb- 

formel)   vIII.  aoi.' 
Weiss  fwer),  und  wer  nicht  weiss'i 

persische  Gnorae  Ylll.  25^. 
Weiss  enbur^    (das  siebenfaursi- 
sehe)  von  denTsUren  verbeert  VL 
34. 

Weisser  iTimmel  Dynastie  I.  336. 

Weissmann,  erScbomt  vor  Tul- 
dsoha  YlII.  383;  greift  dasselbe  an 
YlII.  385 :  fallt  sa  Kainardscbe 
Ylll.  4a4. 

Weixeibercer  (Sigismund  ),  Per- 
dinand's  I.  oothscbafter  An  Sulei- 
man  III.  77;  ver\beidigtt  Marburg 
III.  118;  sein  Kopf  lY.  a3. 

.Wekaiiname  Abderrahman's ,  des 
Miscbandscbi,  nnt  d.. .Quellen  lY. 
Nr.  3.  ^ 

Wek,ai  nuivit,  der  Geschiebt- 
sebroiber,  Bu  unterscheiden  von 
Wakaa  nuwis »  dem  ProtokolIIub- 
rer  YII.  465.. 

Wekaleti  mutlaka,  unum- 
schränkte  YöUmacbt  YIU.  388, 
Note  b. 

Wekaleten,  Stcllvertretert  m1l- 
w  a  k  k  e  t  e  n,  provisorischer,  fi  1 911, 
yrirklicber  VI.  ß\S. 

W  p  k  i  1  i  c  h  a  r  4  s  c  b,  d,  i.  der  Rü- 
cheneinnebmer«  Proviantofficier  der 
Janitscharen,  seit  der  Einrichtung 

. .  derselben  i,  J^  i5<i5  II  ^29 ;  Schaff* 
nprian  des  Harems  lY.  106;  Kü« 
cbenrentmeister  Y.  49^  >  Küchen- 
meisler  bey  der  kaiserl.  BothschaCit 

,  i.  J.  1700  Yll.  19,  Note  d\  Gom- 
missär  YII.  436,  Note  d\  Küchen- 
controUor  YII  671  ;  Kücbenein- 
käufer,  bey  der  türkischen  Botb- 
achaft  nach  Wien  i.  J.  1740  YlII. 
13,  Note  CY  Yerpflegs9fficier,  bringt 
narh  dem  Kanun  Suleimanfs  I.  dem 
.Kiflaraga  eine  Porxellänschale  mit 
Scherbet  dar  YHI    i4o. 

Weldanfade  Ahmed,  Richter  von 
Angora  lY.  401 ;   Tcrtheidiget  An- 
|;ora  lY.  4o2> 
ele,    georgisches  Srhioss  lY.  64* 

Welodsch  (Kindergeld),'  den  Si- 
pahi  wieder  zugestanden  Y.  56<; 
von  Ip<t:birpascha  den  Sipabi  wie« 
der  gewährt  Y.  6i3. 

Welidschan,  der  Perser ,  Beg- 
lerbeg  von  Stulilwei«iienburg,  ver- 
heert das  Land  zwischen  Raab  und 
Papa  III.  288;  befehliget  einen 
Raubzug  in  der  Zip«  III.  36o ;  bey 
Kalla  geschlagen  ,  ehen  da 

W  e  1  i  e  d  d  i  n  ,  Kiajabeg  YlII.  179  j 
dessen  Witz  YlII  19a;  der  Grobe, 
darf  wieder  nach  Conatan*inopel 
kommen  YlII.  »i3;  von  Ali  Ilekim- 
fade  aus  dem  Lehen  geschaft^YIII. 
ai6. 

Weli  eddin  Efendi ,  der  Oberst. 
Jandrichter,   ninht   zu     vermengen 

'   mix  Welieddiu  Aga  YIL  223;  Muf- 
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ti ,  wefre«  fehler  HefUekeit  ab«e- 
aetzt  YIU.  >4^i  ^^^  Kussenfetad 
YIU.  297;  stirbt  VUL  317. 

W  e  1  i  k  a  ,  aiehe :  Yelica. 

Welikulichan ,     persischer    Ge- 
sandter ,  siehe :  Riiakulichan. 

Welipascha,    siehe:    Yelipaseba. 

Weiss   (Preyherr   von),  gefaogen 
vaeb  Ofen  gesandt  YI.  111. 

Weiteroherer»  Deberblick  der- 
selben I.  257. 

Weiser,  der  Kämthner,  Kinara(>a 
(Oberster  der  Yerachnittenen)  1?. 

Wenedik  kiari,  venezianischer 
Stoff  YIU.  486. 

W  e n  n  e  r's  türkisches  Reisehnch tob 
Prag  bis  Constantioopel  lY.  4^5, 
Note. 

Werber  von  Freybeutem  abge- 
schaflt  YII.  243. 

Werebely,  die  Befestienng  dieses 
Schlosses  vom  Statthalter  Ofeo's 
angefochten  lY.  111  ,  Note  g. 

Wer  k  e(»ämmtliche>  mehrerer  Dich- 
ter und  Gelehrten  gesammelt  YIIL 
953. 

W  e  f  i  r ,  d.  i.  Lastträger  YIU.  391 ; 
der  erste  des  osman.  Reiches  1.8s: 
Pascha  von  drey  Bpsssrhwcifen , 
Timurtasch  der  erste  ausser  dea 
GrosftWefir  nach  der  Schlacht  voi 
IkoTiia  I.   199. 

Wefire  Mohammed's  I.,  I.  393;  IL 
223;  Murad's  U. ,  I  49^  >  ha  Oiwsa 
II.  207;  uralte  II.  2*4;  sieben  Mo- 
^  hammedN  II  sind  Gelehrte  II  a4>; 
osmanische,  aufdem  Schlachtreife 
geblieben,  Alipascha  dn*  Yer«cb«it- 
tene  II.  3.59  ;  die  sechs  Murad^sIII.« 
lY.  \t\  Snleiman'a  I. ,  ihre  Charak- 
teristik lY.  52:  Murad's  lY.,  l  J. 
1693  lY.  2o3 ;  die  der  Kuppel,  vcaa 
unlei*  Murad  lY.,  Y.  53;  Würde, 
die  Taxe  derselben  Y.  5ii  :  weldie 
Hofämter  auf  die  WefirswardeAa- 
spruch  geben  YII.  435;  YlII.  195; 
der  Kuppel,  sieben  unter  Ahmed 
III.,  YII.  772;  der  Kuppel,  von 
Grosswefir    Ahmed     Nischand»clii- 

Sasrha  nach  und  nach  entfernt  YIIL 
5 :  welch«  Unwissende  ,  Chaiak» 
torlose,  unterrichteten  Männern  foa 
Charakter  vo^ieben,  durch  c^n 
Handitchreiben  des  Sultans  geta- 
delt YIU.  \^S\  Gatten  von  SuUs- 
ninnen,  aus  Constantinopel  entfernt 
YIU  267;  Statthalter  (ägyptische), 
drey  zu  Kairo  Ylfl.  »98;  die  wie 
Actenstücke  im  Ministerinm  eia- 
und  ausinnfen  YlII.  344* 

Wefir  köp  ri  ,  «Brücke  zu  Elirsa 
des  Grosswelirs  Köprili  so  benaoat 
V.  3. 

W  e  s  s  p  r  i  m's  Besatzung  langt  dev 
Sandsehakheg  von  Stuhlweissea- 
burg ,  Harofa  III.  3oo :  von  Michael 
Yas  übergeben,  eben  da;  vom  Gra- 
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fen  Eck  Ton  Salm  überrumpelt  UI. 
^37  •  von  Sinanpatcb«  erobert  i.  J. 
i/>94  IV.  aai ;  i'ällt  io  die  kaiserl. 
Hände  i.  J.  1698  IV.  385;  voa  Ha- 
•an  Terjaki  befettiget  iV.  3^5  j  er- 
obert i.  J.  i683  VI.  393. 

\V  i  d  d  i  n ,  ergibt  sich  dem  Alipa- 
acba  unter  Bajcfid  l.,  1.  aSö;  von 
Srgiamund  beseizt  I.  a38 ;  ialil  i.  J. 
1 68<|  in  die  kaiaerl  Hände  VI.  546; 
befestifiet  VII.  344 »  Summen  xur 
Herstellung  der  Festung  bewilliget 
VIII.  38i. 

W  i  d  8 c  b  d  i ,  der  Dichter,  Ton  K.Ö* 
prili  hingerichtet  VI.  85. 

Vv  i  e  befinden  Sie  »i  c  b  ?  das 
per«ische  VIII.  180. 

W  i  edervergeltung  III.  454* 

Wiege  (mit  Edelsteinen  besetzte) 
der  Sultaninn  Günstünginn  S.  Mu- 
rad'sIV.,  V.  ia5;  goldene  VIII. 230. 

Wiekowacky,  Rädellubrer ,  un- 
ter dessen  Anleitung  richten  die 
Türken  grossen  Schaden  an  VI.  3ao. 

W  i  e  n*8  erste  türkische  Belagerung 
durch  Suleiman  I.,  III.  8a:  des- 
sen Umgegend  verheert  i.  J.  1529 
III.  91  ;  der  Christenheit  Wall  wi- 
der ciie  Türken  i.  J.  i5a9  III.  c3j 
die  erste  Belagerung  durch  Sulei- 
nsn  aufgehoben  III.  98;  Schriften 
über  die  Bclaf^erung  desselben  III. 
653 ;  der  Zug  dahin  \on  Kar« 
Itfustafapascha  befehliget  VI.  393 ; 
sweyte  Belagerung  desselbeni  i.  J. 
i683  VI.3)9:  Enlsat«  VI.408;  des- 
sen Beschreibung  in  türkiseben  Ge- 
iandtschaflsberichlpn  VIIL  3t5. 

W  i  b  i  t  s c  h,  von  den  Carlslädtern 
überfallen  i.  J.  1676  VI.  3ao. 

\V  i  k  a  j  e  t  f  juridische«  Werk  I.  661  ; 
commentirt  von  Musssnifek  11.552; 
der  Commentar  über  denselben  mit 
Bando'lossen  verseben  von  Chatib- 
fade  11.  5uo;  glossirt  von  Moham- 
med Ali  Raraman  III.  759. 

Wilajet  Huseini  (Seid),  entschul- 
digt sieb  •  S.  Selim  I.  au  besuchen 
II.  373. 

Winchelsea,  englischer  Botb- 
aobaAer  an  Sir  Thomas  Bendisb's 
Stelle  VI.  81 ;  erneuert  die  engli- 
sche Capitulation  i.  J.  1663  VI.  io3. 

Winter  (strenger)  im  Jahre  1697  u. 
1698  VI.  ^48. 

Winterpelse  vertheilt  IV.    a4^ 

Wintersieg  Hunyady's  I.  3o3. 

W  i  r  m  o  n  d's  (kniserl.  Bothscbafters) 
Verhandlung  an  der  Pforte  VII. 
a5a;  Kutten  seiuej  Botbschaft  VII. 
57a. 

W 1  f e ,  Mohammed  I.  lagert  allda  I. 
354. 

W  i  s  n  i  a  k  o  f  f,  russischer  Resident, 
IVeplujefi'a  Nachfolger  VII.  416; 
sucht  das  schwedische  Bündoiss  SU 
bin(erlreiben  VIII.  3  j  stirbt  VIII.61. 

W  i  s  p  e  1  b  a  d  I.  i63. 


Wlasegrad,  gegen  Suleiman  Ter- 
theidi^t  III.  63 ;  Eroberung  III.  26 1» 
a63 ;  fällt  in  die  Hände  der  Kaiser- 
lichen i.  J.  15^5  IV.  a54 ;  Ton  Cba- 
radsch  vertbeid^get  i.  J.  i6o5  IV. 
373;  fallt  in  die  Hände  der  Kaiser- 
lichen^ i.  J.  1684  VI.  434;  verlas- 
sen i.  J.  i685  VI.  461. 

Wissenschaft,  die  drey  Erfor- 
dernisse der  Gesetzwissenschaft : 
der  Koran»  die  Sunna,  die  aus  bey- 
den  erwichtenden  Pflichten  VII  (ß, 

Wissenacbaften,  die  auf  türki- 
schen hohen  Schulen  gelehrt  wer- 
den II.  a38. 

Wissnioviecki,  dessen  Bestra- 
fung begehl  t  III.  737. 

W  i  t  s  Dilawerpa^cha's  auf  die  gros- 
se Nase  des  persischen  Bothscbaf- 
ters IV.  5oo ;  türkischer,  d.  i.  Dn- 
wits  VIII.  193. 

W  i  t  X  w  o  ^  t  H^fifpascba's  FV.  681  •, 
eine«  Zuhörers  gegen  den  Prediger 
Turk  Ahmed  V.  7. 

W 1  a  d  ,  der  Pfahlwütberich  in  der 
Walacbey  II.  60;  Gräuelthaten  des- 
selben II.  61 ;  dessen  Verreib  an 
Mohammed's  Gesandten  II  6a  ;  lasst 
dieselben  spi essen  II.  63;  der  Fürst 
der  Walachey  pensionirl ;  dessen 
Sohn  erhält  tä(;lich  100 Aspern  vpu 
der  Pforte  111.  49 1  &o. 

Wladislsus  bricht  den  mit  Mu- 
radll.  beschworenen  Frieden  14^* 

Wladko  Vukowich,  Anlubrer 
der  Bosnier  I.  aias 

W  o  c  h  e  Uta  g  e  (glückliche)  VII.3a6, 
457. 

Woinak,  die  Christen  als  StslUeu- 
te  des  Heeres  verwendet  I    183. 

Wohlleben  der  Wefire  unter  Mo- 
hammed IV.,  V.  5o6. 

Wohlthati^keitsanstalten 

(xwölf)  um  eme  Moschee  gruppirl 

III.  344. 

Wohlsogen  (Christoph)  IV.  37. 

V/  o  1  f ,  von  den  Türken  in  den  Fah- 
nen geführt  I.  137,  ai8. 

Wolga,  Vereinigung  derselben  mit 
dem  Don  III.  53i. 

W  o  1  g  ar ,  Palanke,  Ton  den  Tür- 
ken abgebrannt  VI.  3>o. 

Wolkenbrncb  zu  Constantinopel 
VIIL  118,  i5a 

Worte  böser  Vorbedeutung  V. 56o, 
583;  von  sich  selbst  gesprocb«pV» 
ai5. 

Wörterbuch    der    Vögelsprache 

IV.  607. 
Wörterbücher,    gedruckt     zu 

Constantinopel  VIII.  a5a. 

Wortspiele  des  indischen  Bofh- 
schafters  mit  dem  türkischen  V.  7 18« 

W  r  a  n  c  s  i ,  Botbschafter  an  Sulei- 
man III.  3a7  ;  siehe  :  Verantins. 

Wratislaw  vonMitrowiz,  als 
Pagebey  der  Gesandtschaft  zu  Con- 
stantinopel,  b  ei chreibl  seine  Reise 
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nnd  cl«f  kliglicho  Se^icksal  der  Ge* 

sandUchaft  lY.  314*  «i5« 
Wachs  ( stattlicher )  gUt  vtel  b«y 

den  Türken  Till.  893. 
Wnkaschawi  I.  21L 
Wuk  BrankoYi  c  h  1.  >i^ 
Würden  des  Gesetses   (die  Tier), 

die  Karlir  Seid,  Molla,  Scheich  als 

Gesandte  Ismail's  an  Selim  I.  ^2^] 

eingekerkert  I.  4*3. 
W  u  r  1  • ,  in  der  Nähe  tod  Klazome« 

nä  I.  i3o. 
Warmbrand,  vrelchet  ihr  Wapen 

II.  576. 
Wurocimovieckiy  der  pohliacha 

Gwaandte  zu  Warna  IL  173. 


w: 


Wnslftniy  Inse!  b«y  Kairo  II   495. 

W  y  eh  (Sir  Peier) «  englischer  BoS- 
•chafter^mit  seinem  Degen  geschla- 
gen V.  ai3. 

ry  t  o  c  k  i  I  poblischer  Gesaadter 
VI.  276. 

Wy  SS  (Athert  Ton),  der  erste  reti- 
dirende  Bothachafter  Oesterreiek's 
an  der  Pforte  i.  J.  i563  111.  36s, 
400 ;  unterhandelt  den  Frieden  fär 
Philipp  II. ,  III.  40  >  ;  eingespcnt 
mit  nossutoti  III.  4^>  wieder  in 
Freyheit  gesetzt  IIL  .*»!  t ;  Both»chsf> 
ter  Maxioiilian's  II.  an  Selim  IL, 
III.  5i3;  zu  Gelala  begraben  HL 
Sag  i  dessen  Scbreiben  IIL  767. 


X. 

Xznthi«  I.  i35i  Xeromero,  BiuberbauptmannTII. 

Xenophon,  der  Geichichtscbrei-       4 ^^* 
her  I.  1579  i84>  III» 57$.  Xerzes  L  220 f  zSo«  m53« 


Y. 


Y  azl  o  wi  ec  ki  ,pohf  lieber  Gesand- 
ter, erneuert  die  Gapitialation  i.  J. 
i553  la  3i5,  401.     . 


Taz 


■  z  V  ^  e  r ,  anf  einer  Inschrift  eiaei 
Goldgefasses,  komteen  bey  Dio  Css- 
aiut  vor  IIL  726. 


Z. 


Z  a  g  ky ,  Granzhaut ,  Tom  Grostwe* 

fir  nebst  Tier  anderen  bagehrt  IT. 
33. 

Zagora,  Ebene  I.  aSa. 

Zahl,  siehe:  Achl,  Fünf,  Nennzabl, 
Sieben,  Vier,  Yierzalily  Vierzig, 
Zehnzahl. 

Z  a  h  n  z  i  n  t,  Ton  den  Drängem  ge- 
fordert für  die  abgewetzten  Zihne 

V.   627. 

Zalnaki»  poblischer  Gesandter VIL 
5ao.  ^ 

Zamoisky  (Johann),  nach  Sigis« 
mnnd's  Krönung  zum  zweyten  M^h- 
le  nach  Constantinopei  IV.  i54 ; 
bringt  die  Machricht  der  Wahl  des 
schwedischen  Prinzen  zum  König 
Ton  Pohlen  IV.  i54;  bringt  die  Er- 
neuerung des  Friedens  nach  Con- 
itantinopel  i.  J.  i5gu  IV.  aio;  zu 
Pontepiccolo  IV.  a^. 

Zanchani  (  Andreas  ) ,  veneziani- 
scher  BotbschaAer  i.  J.  1498  ,  zur 
Erneuerung  de«  Friedens  IL  3i5. 

Zani,  Tenez..  Gesandter  i.  J.  iSoi 
IV.  21a. 

Z  a  n  t  e's  Eroberung  IL  179 ;  dessen 
Tribut  erhöht  IIL  600. 

Z  a  p  o  1  y  a  (  Jobann  ) ,  sendet  Hülfe 
nach  der  Walache^  IIL  49;  dessen 
BotbschaAer  an  Suleiman,  Laszky 
111.72^  küsst  Sulclman's  Hand  IIL 


81 ;  dessen  Getandter  %n  Coastaa- 
tinopel  HL  106;  dessen  Tod  ver- 
anlasst neue  Bothachaft  FeidiaaBifi 
HL  aa3 ;  dessen  Lreicbnam  tob  Sa- 
leiman  dem  Richter  iTon  Sluhiwcts- 
senbui'g  übergeben  Hl.  a|j6. 

Zapolya  (Sigismund),  als  Riad  in 
Suleiman*s  Laf>er  IIL  a5i  ;  wartM 
Suleiman  auf  dem  Feldznge  aack 
Szigeth  auf  IIL  44^ 

Zaporo|;er  (Kosaken)  aagea  sidi 
Tou  russischer  Unterwürfigkeit  las 
VHL  333. 

Z  a  r  a  ,  Ton  Abafa  belagert  V.  17S; 
Ton  den  Venezianern  genomaieaT. 
564,  ^ote. 

Eara  vecchia  gebt  zu  den  Täf^ 
keo  über  V.  409. 

Zar  kos,  Vater  det  Drages  L  180. 

Zauber  (entmannender),  unter  dn* 
sen  Anklsge  Weiber  ins  Meer  ge- 
worfen lY.   104. 

Zauberer  hinaerichtet  VIL  190. 

Zauberey,  der  Grieche  Sirats* 
derselben  beschuldiget  L  25o,)5i; 
siehe :  Aberglaube. 

Z  a  y  (Franz) ,  Bothachafter  an  Svlci- 
roan  HL  327;  bleibt  zu  Canctaat»- 
noptl  zutück  HL  33o;  an  Fve^ 
nand  zurück  HL  36i. 

Zay,  ungarischer  Rebell,  nacbBo- 
doa|o  Tcrbannt  VIU.  lof. 
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Z  i mo  i  n  •  V  jbtter  PUu ,  «lor  Prov» 

tediior«  Angelo  Enmo  bemichtigot 

sich  deMelben  TU.  i83. 
Zbarawsky,  pohlischer  Bolbtcht£- 

ter  IV.  576,  577. 
Z  b  •  r  r  a  t ,   (alil  in  ^er  Otomnen 

Hand«  Yl.  304. 
ZedlitB,  TOD  Sulaiman  nacb  Wien 

surückgoiandt  III.  89. 

Z^elin,  preussisclier  Gesandter 
VlII.  37^;  «acht  die. Pforte  wider 
Oeslerreicb  aufzulärmcn  YIII.  a8o  ; 
•ucbt  die  Pforte  über  die  enge 
Fi-eundscbeffc  FriedricbN  IT.  mit  Pe* 
ter  III.  SU  berubigefl  VIII.  380; 
narrt  die  Türken  mit  falschen  Be-. 
ricblen  VIII.  3io ;  verwendet  sich 
fär  Vermittlung  und  Obreskofi*'t 
fielreynng  VIII.  325;  su  Vermitt« 
JungsTorschIi|«en  aneewieten  VlII. 
371  ;  dringt  auf  die  Annahme  eines 
russischen  Bevollmächtigten  u.  Er- 
nennung des  osmanischen  zur  Wie« 
deraufnabme  der  Friedensverhand- 
lungen von  Bukarest  VlII.  3^; 
derselbe  u.  Tbugot  trafen  gemein- 
tcbaAlich  ihrer  Höfe  freundschaft- 
liche Daswischenknnft  zur  Ab- 
•cbliessung  des  Friedens  an  VlIU 
396;  stellt  den  Osroan  Efendi  üher 
aeine  Hartnäckigkeit  zu  Bede  VIII. 
406;  dessen  sanguinische  Hpfinun- 


tet   VI.  49^1    ▼•rtebl«<ieii9  Arte« 

deraelben  VII.  z47 »  270. 
Zemonico,   unter  Selitn   III.  toq 

den  Türken  erobert,  Zaum  der  dal^ 

raatiniscfaen  Gränse  V.  409* 
Zen  (Pietro),  Nachfolger  Bragadin'i 

eis  venesianischer  Bothschafter  III. 

5o|    Zfveymahliger  Bothschafter  an 

Suieiman ,  stirbt  zu  Bosnaserai  III. 

si8^  an  seine  Stelle  alt  venez.  Both- 

achafter  Thomas  Contareni|  eben  da. 
Zen  da  w«k  t «  I.  5i. 
Z  e  n  g  ,  Beschwerde  wider  den  Bau 

eines  Thurmes  allda  IV.  zg. 


Z  en  o 
pern 


gen  zur  Wiederherstellung  vortheil- 
baften  Friedens  VlII.  431 

Zehn  Fürsten  (die),  vrelcne  sich  in 
das  Reich  der  Seldschnken  Rlein- 
asiens  theilcn  I.  39:  die  Wissen- 
schaften türkischer  hohen  Schulen 
II.  2t38;  Eigenschaften  eines  gros- 
sen Herrschers  III.  75a  ;  groi«e  Ge- 
Ketz;>elehrte  der  Pegierung  S.  Su- 
Iviman's  III.  761- 

Z  e  h  n  z  a  h  1  (die  vollkommene),  Aber- 
«lauhen  der  Morgenländer  in  seU 
her  III.  4  >  ^io  sie  sich  in  Suieiman 
dem  Gesetzgeber  herauswirft  IIL 
455,  618. 

Zei  eben  der  Verlobung  VII.  aS? ; 
yill.  3o3;  Heiratbsgut  VlII.  108$ 
siehe:  Verlobungsgeschenke. 

Zeit  (ungünstiee)  des  Aufbruches 
IV.  SaÄ. 

Zeit  und  Ort  dürfen  dem  Geschichts- 
forscher   nicht    gleichgültig    seyn 

VIII.  443. 

Zeitrechnung  (statistische)  in  S. 

W  Jones  Uebersetznng  von  Meh- 

di's  Geschichte  VII.  460. 
Z  e  i  t  ung  (ägyptische),  gedruckt  zn 

Kairo  VIII.  5a3. 

Zelt,  zusammengebrochene  über 
den  Köpfen  der  Wefire  Hersek,  Du- 
kagin,  Ahmedpa.<icba  u.  Mahmud'a, 
des  Orosswefirs  Mobammed's  II.  80| 
4a I ;  Ufunhatan's  und  Ismaifs  IH« 
97;  des  Sultans  beschrieben  VI.  38i ; 
de»  Grostwefirsi  zu  Mohacs  erbea- 


I.  »54 ;  der  PhHoioph  aus  Gy- 
111.  575. ' 

Z  e  n  o  (Antonio) ,   Proweditore  von 
Cattaro,  Unter  Domenico  Moceni^o  ) 
gegen  die  Pforte  befehliget  VI.  443. 

Zeno  (Catarino),  venez.  Gesandter 
an  Ufnnhasan  II.  laS. 

Zenobia,  liehe:  Seinvb. 

Zenta.  Schlacht  allda  IV.  636. 

Zerbelloni,  Oberbefehlshaber  an 
der  Goletta  III.  e>o3. 

Zesin*s  Zurückstellung  begehrt  IV. 
99;  fällt  statt  in  Khevenhüll«rs,  in 
Ferbad*s  Hände  IV.  3o. 

Zeugen,  falsche  III.  484* 

Z  e  u  g  m  a  (Thapfakos,  jetzt  Dar  Büin. 
KaUat  Rum)  11    455. 

Ziegen  von  Angora  I.  161. 

Zi  erz  ano  fski,  pohlischer  Com* 
missär  Vlll.  104. 

Ziffern,  in  aolcben  berichtet  der 
Baüo  Giustiniani  einen  Braod  II. 
4'8;  Bonneval  antwortet  in  selben 
VlII.  487. 

Zigeuner,  Jacob,  zu  Moskan  hin- 
jgericbtet  VI.  626. 

Zigeuners  leuer  VI.  604. 

Zigeuners  ittigung  befohlen  VI. 
6a  I. 

Z  i  p  s  verheert  III.  36o ;  die  Einwoh- 
ner werden  vom  Statthalter  Ofen's 
zur  tüikischen  Unterwerfuni;  ein- 
celadeu  III.  609 ;  von  Oesterreicb 
besetzt  yill.  395;  Intimation  an 
die  Starostie  von  dem  Pressburger 
Locumtenens  VIII.  574* 

Zloczow,  die  Tataren  davon  zn« 
ruckgescblagpn  VI.  3o5. 

Zobel-  u.  Ambrasteuer  unter  Ibra- 
him V.  435  ;  derley  Pelz  für  die 
Gesandten,  von  S.  Osman  abgestelU 
Vlll-  3o3;  Investitur  hoher  Diplo« 
maten  an  der  Pforte  Vlll.  400. 

Zol  kie  w  sky's  Niederlage  IV.  5i4> 

Z  p  1 1  y  o m  i's  Zwist  mit  Apafiy ,  we- 
gen der  Gütertheilung  vi.  906. 

Z  o  1 1  a  y ,  Vertbeidiger  Erlzu's  lU. 
3io. 

Zondy,  Dregely's  beldenmütbiger 
Vertbeidiger  Hl.  3o4. 

"Z  o  n  c  b  i  o's  Eroberung  durch  Baje- 
fid  II.  3a3 ;  ist  Alt-Navarin  II.  337. 

Zopf  über  das  Ohr,  von  Joseph  ge» 
tragen,  als  er  Pharao's  Sclave  v .  465. 


C40 


Zoravrintkyi  poliliteher  Both- 
•cballer  Sigifiimod^s  JH.,  •chlictst 
Fiieden  &u  Choeim  IV.  5o5. 

2^  o  r«  i  I  veiiez.  GesaD<li«r  ,  i.  J.  i474 
iiacb  Coifu,^fi'e>ef  Geleit«  «bsu- 
warten  II.  i3B,  iSg. 
Zriny  (Niclas),  acblägt  dieTaUrcn 
am  Somnyoberge  III  a6o ;  nach 
Lonska  gerettet  IIL  265  \  fchligt 
deo  Ulaioa  vor  Kris  III.  33i;  sum 
Zweykampfe  beraaigefordert  vom 
Staiibaiter  von  Bpsaieu  III.  359^ 
dessen  Auttfall  IV.  iiSq;  überfallt  xu 
Sikloa  den  Sandscnak  von^TirbfU, 
Mobammedpaacha  III.  44^;  ver« 
tbeidigt  Szifietb  111.  449. 

Zriny  (ISicUsIl.),  baut  T«t«r«a 
nieder  1.  J.   i663  VlI.  119. 

Z  r  i  n  y  ( Peter),  scbläa t  den  Dscbenk- 
dacbipatcba ,  Statthalter  von  Bos- 
nien VI.  120;  d«Men  Streilzug  wi" 
der  Ssigctb  und  Fünfkircbon  i.  J. 
1664  VI.  121^  der  Eiaenpfabl  VI. 
123  }  zieht  wider  Ssigeth  und  K.a- 
niacba  i.  J.  1664  VI.  128;  deaaen 
und  Bathyany's  Ab^e«i*dnete  im 
Feldzuge  v.  J.  i6a3  VI.  39s. 

Zrinyi  (Helena),  Tököli'a  Genab- 
llnn,  dei-ielben  Briefwecbsel  i^it 
ihrem  Gem^bl  VI-  749' 

Zu  ckerbäcker  (Viertel  der),  ei- 
ne Moschee  danelbst  gestiftet  I.  i49> 

Zuckergartfn  bey  Hochzeiten 
Vll.  264 

Zuckerwerk  ▼•&  Adrinnopel  I. 
i65  ;  siebe :  Halwa. 

Zügelhalter  des  Sultans  VIII.  200. 

Zünfte,  Aufzug  derselben  beym  Be* 
•chaeidiiiigtlAii«  Murad't  III.,  IT. 


626;  Eiaricbtutig  derselben  n  Aef- 
ZUg  Y.  1^  ;  Aoflauf  derselben  ta 
Constanlinopel ,  der  scblechtca 
Münze  willen  Y.  535  ;  Aufzog  der- 
selben bey  der  neunüschen,  oater 
S  Ahmed  III.  gefeyerien  Hocbzeit 
VII.  27 1 ;  Aufzug  derselben  i.  J.  i;]^ 
VII  4^4.»  Aufzug  derselben  beym 
Beschneidungsfevte  der  Söbne  Mo- 
hammed's  IV..  VIII    3it 

Zunge,  wiewohl  klein,  verscboldet 
Grosses  YII.  436. 

Z  u  r  •  w  na,  Sobiezki  verzcbazit 
sich  allda  VI.  324. 

Zuaammentretung,  siehe :  Con- 
gress. 

Zuruf,  Lebelang!  YII.  284 ;  de« 
GrosswcHr  VII.  29^  ;  dem  Saltaa: 
Ueber  dich  Gottes  Üüife!  YIII.309. 

Z  w  a  n  i  c ,  S.  Mohammed  IV.  isgt 
allda  VI.  292. 

Zwanziger,  die  Profetaorcs Mit 
20  Asperu  II.  238. 

Zwerge,  unter  die  P^een  der  iz- 
nersten  K.ammer  eingeiheiltll.23^; 
ein  einllussreicher  Zwerg  aus  dem 
Serai  entfernt,  weil  er  seinen  Eia- 
fluss  durch  Bestechung  geaii*- 
braucbt  IV.  227. 

Zweykampfe  an  der  turkiscbea 
Grenze  an  der  Tasesordnung  IIL 
355 ;  siehe :  üngn^d  ,  Xriny. 

Zwey  und  sieDenzig,  beliebls 
Tbeilungszahl  II.  458. 

Zwiscbenkaizer  III.  4i9- 

Z  w  0  r  n  i  k  ,  von  Corvinus  beU|{ert 
II.  79 ;  van  Ludwig  von  Baden  er- 
obert VI.  520 ;  von  Mohaained  der 
Giraffe  erobert  YL  544. 


XV. 

Rechenschaft 

über  den 

dem  letzten  Bande  beygegebenen  Plan  Constantinopers, 

mit  der 

bisher  noch  nirgends  gegebeneji  Eintheilung  der  Stadtviertel 
Constantinopers  nnd  seiner  Vorst&dte. 


XJie  beyfolgende  Karte  ist  im  Grandrisse  keine  neae,  sondern 
die  dem  topographischen  Werke :  ContianiinopoUt  und  der  Bospo- 
rus, beygegebeoc,  nur  mit  dem  Beysatze  aller  Viertel^  sowohl 
der  Stadt  als  der  acht  Vorstädte  (Scntari ,  Ejub ,  Chassköi ,  Ka- 
simpascha,  Fündttkla,  Topchane ,  Galata  und  Pera),  welche  bis- 
her in  keiner  Topographie  angegeben  und  auf  keiner  Karle  ver* 
zeichnet  worden,  und  also  eine  höchst  erfreuliche  Zugabe  für 
aUe  Reisende,  welche  sich  in  den  Vierteln,  Gassen  und  Mo- 
scheen Constantinopers  (mit  Beyziehung  für  die  letzten  des  im 
neunten  Bande  S.  47  gegebenen  Verzeichnisses  der  achthundert 
sieben  und  siebzig  Moscheen  der  Stadt  und  Vorstädte)  orienliren 
wollen.  Den  ersten  Anlass  zu  genauerer  Nachforschung  der  Vier- 
tel der  Stadt  und  ihrer  Nahmen  gab  eine  kleine,  unter  dem  Nah- 
men Sekeria  E/endts  bekannte  Beschreibung  Consl>ntinopel*s, 
deren  Zahlenangaben  aber  so  Übertrieben  sind ,  dass  die  Un- 
richtigkeit derselben  gleich  beym  ersten  Anblicke  in  die  Augen 
springt,  nähmlich:  zu  Constantinopel ,  Topchane  und  Scutari 
3423  Viertel  von  Mosßmen ,  4580  von  Griechen  und  Armeniern, 
nnd  2584  von  Juden,  also  nicht  weniger  als  10,587  Viertel !  wäh- 
rend die  Zahl  derselben  nur  fUnfthalbhundert  beträgt.  Die  Wahr- 
heit der  Zahl  konnte  nur  aus  den,  bey  den  Mehkeme  (Ortsge- 
richten) aufbewahrten  Registern  erhärtet  werden;  aber  diese 
sich  zu  verschaffen  war  äusserst  schwierig.  Nur  in  dem  Verlau- 
fe von  einigen  Jahren  gelang  es  dem  Bestreben  meines  Freun- 
des, des  Herrn  Gesandtschaft^dolmetsches,  Ritters  von  Raab,  die- 
se Schwierigkeiten  zu  überwinden  nnd  mir  diese  Register  zu  ver- 
schaffen. Aber  damit  yfäre  dem  Reisenden  noch  wenig  gedient 
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gewesen ,  inclem  es  sich  nun  erst  dämm  hanclelie »  die  Oertlich- 
Leit  eines  jeden  dieser  Viertel  oder  Quartiere  za  bestimmen. 
Diese  nicht  kleine  Mühe  nahm  auf  meine  Bitte  und  aus  Liebe 
zur  Sache  der  damahlige  Gesandtschaftssecretär  nnd  dermahlige 
kaiserliche  Agent  in  der  Moldau,  Hr.  von  Wallenbarg,  auf  sieb, 
welcher  die  Oertlichkeit  eines  jeden  der  angegebenen  Viertel 
entweder  selbst  oder  durch  Andere  bestimmte,  und  die  Lage 
derselben  in  die  von  ihm  zu  diesem  Behufe  gezeichnete  Karte 
eintrug.  Die  Prinzeninseln,  welche  ausser  dem  Bereiche  dieser 
Karte  liegen,  finden  sich  in  dem  Werke:  Consianünopolia  md 
der  Bosporos,  mit  ihren  Nahmen  richtig  verzeichnet;  aber  auf 
keiner  der  bisherigen  Karlen  des  Archipels  sind  die  türkischen 
Nahmen  der  Inseln  desselben  vollständig  angegeben ,  oder  die 
angegebenen  richtig  geschrieben.  Das  folgende  Verzeichniss  der- 
selben, welches  zumTheil  schon  in  dem  XXXI V.  Bande  der  Jahr- 
bücher der  Literatur  gegeben  worden,  hier  aber,  am  ein  Du- 
tzend Nahmen  von  Inseln  vermehrt,  erscheint,  wird  also  keine 
unwillkommene  Zugabe  seyn. 

Agio  Strati,  tttrkisch :  Bo/oaba,  d.  i.  Eisvater.  Ainos,  jiinos. 
Amorgo ,  Jamurgi.  Anaphos,  Anasia  adassL  Andres,  Andria,  Alt' 
tipaxos,  Antubakscha,  Capo  Gallo,  PortokaU  adassL   Caprero,  An* 
nufadatai,  d.  i.  die  Horninsel.  Caso,  TschobanUk,  d.  i.  dasHir- 
tengeliieth.  Cerigo  (Cythera),  Tschoka  adassL  Cerigotto  (Aigilia), 
Sigilie.  Cervi  (?),  Pascha  adassi,  Chalke  (Chalki),  Herke.  Cbero, 
Odunlüdsche,  d.  i.  die  Holzreiche.  Chinara,  Ardischdschik,  Chios, 
Sakif.  Clisthene,  Meis,  Cosinissa ,  Jassidscht,  Cypem,  Kihris.  Gai« 
teronisi  (Patrokleia),  Himaran,  d.  i.  die  Esel.  Gross-  und  Klein« 
Delos,  Ssighirdschikler ,  d.  i.  die  beyden  kleinen  Staare.  Heraklia, 
Kinali  ada,  d.  i.  die  Insel,  worauf  Henna  wächst  Hydra,  Dsckam- 
lidscha,   d.i.  die  Gläserne.  Hyethusa,  Chorschid.  Ikaria,  Ahikt- 
ria,  Imbros,  Imruf,  Ipsara ,  Ipsara.  Kalymne«  Gelmef,  Kepbalo* 
nia  (Cephalonia) ,  Kefalonia,  Klein -Delos,  siehe:  Gross-Delos. 
Koluri  (Salamis) ,  Harem  adassL  Korfu,  Kor/u/l  Kurzolari,  iriuc4 
adalar.    Lantha  (Lebynthos) ,  Kotscha  papas,  d.  i.  der  alte  Pfaf- 
fe. Lemnos ,  Ilmeli,  Leria  (Leros,  Lero),  lleros.  Makri,  Kara  io- 
gan  baba.   Makronisi  (Helene),  Beberdschik,   Miiyiene ^  Midilti 
Mycene ,  Mokene*  Naxos ,  Nakscha,  Negroponte  (Euboia) ,  £§/** 
pos,  Nio,  Ania.  Nisari  (Nisyros),  Indschirli,  d.  i.   die  Feigentra- 
gende. Nisyra,  l//Un  adassi,  d.  i.  die  lange  Insel.  Faros,  Bmtm» 
Pathmos ,  Batnos,  Paxo  (Paxos) ,  Pakscho»  Pharmathnsa ,  Foruef» 
Pinthenesia,  vermuthlich  das  türkische:   Piade  adassi,  d.  i.  die 
Fussgängerinsel.  Piskopia  (Episkopi),  lUegL  Pontiko,  Mallukt- 
liste,  d.  i.  die  reiche  Kirche,  zwey  Inseln.   Porös  (Kalavria), 
Owadschik  adassL   Prodano    (Prote),.  Poradna.  Rhodos,  Rhodos, 
Samos,  Ssuuam,  Samothrake,  Semendreh  Santa  Maora  (Lenkt- 
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dia),  Leßiade.  SaAtorin,  Santorifi,  Sapiensa,  Spienche,  Scarpan- 
to,  Koje,  d.  i.  die  Kum  Dorfe  gehörige.  Slciros,  Schkiri,  Spezsia, 
Ssuludächa,  d.i.  die  Wässerige.  Stampalia,  IstanhoUa,  Stanchio  , 
Istanhoi,  Symnos,  SumhekL  Syra,  Sita.  Taubeninsel ,  Gogerdschin 
adassu  Tenedos,  Bofdscha  adatsi.  Thasos,  Taschuf,  Thermia  , 
Dersi  kiassi,  d.  i.  Schneiderfels.  Tine ,  Istendil,  Wasiliko,  Pa- 
lusia  adassi,  Zanle,  Saklisse*  Zea,  Morted,  d.  i.   die  Abtrünnige. 

Verzeichniss  der  Viertel  ConstaniinopeVs^ 

1)  Daudpascha ;  2)  Oweis^  in  der  Nähe  von  Ah'pascha;  3)NeU'- 
Baje/id,   in  der  Nähe  von  Daudpascha;   4)  Esirdschi  Kemal,  in 
der  Nähe  von  KedUkpascha;  5)  Kuruk  Malimud,  in  der  Nähe  des 
Marktes  Odabaschi ;     6)    Kodschapascha ;   7)  Serradsch  •  Ishak ,  in 
der  Nähe  von  Kadrigba  limani ;   8)   Nesli  Chatun,  heym  Thore 
von  Aidrianopel ;    9)    Kaßasker  Mohammed  Ejendi ,  bey  Chosrew- 
pascha;    10)   Mu/li  AU  Tschelebi,  bey  Sultan  SeJim;    11)  Araba» 
dschi  Bajrfid ,  bey  Kodscha  Mustafapascha;    12)  Akdschemseddin, 
bey  Jenibaghdsche  ;  13)  Hadsche  Chatun ,  bey  Kodscha  Mustafa- 
pascha;  14)  Eregli,  bey  Schehr  Emini ;  15)  MuhiJ eddin,  hey  Ssa- 
lihpascha  ;  16)  Kidschedschi  Piri,  bey  Jenibaghdsche  ;  17)  Tschira^ 
ghi  Hasan,    bey  den   sieben  Thürmen ;  18)  Dabbagh  Junis,  bey 
Sultan  Selim;    19)   Ibn  Meddas ,  bey  Ssalihpascha;   20)   ürudsch 
Chajl,  bey  Akserai;  21)  Uskuni;  22)  Güldschami  (die  Rosenmo- 
schee); 23)  KifU  Minare,   beym   rothen  Gebeththurm;   24)  Daje' 
chatun,  bey  Timurkapa ,  d.  i.  beym  eberiien  Thore;   25)  Kum- 
dschibachschisch ,  bey  Lalelitscheschme ,  d.  i.  bey  der  Tulpenfon- 
taine; 26)  Ssoghanaga,  bey  der  alten  Münze;  27)  ALipaschai-Aatik, 
d.  i.  des  alten  Alipascha  ;  28)  Sochte -  Chatib ,  bey  der  vormahli- 
gen  Pforte  des  Aga  der  Janitscharen ;  29)  Kawghadschidede ,  bey 
Sultan  Selim;  30)  Abdes-selam,  beym  Befestan;  31)  Ahmedkiaja, 
bey  Awretbafari  ;   32)   Darol-Hadis,   d.  i.   die  Ueberlieferungs- 
schule  ,  bey  Scheich- Wefa;    33)  Fatima  Shltan ,  bey  Topkapu 
(Kanonenthore) ;   34)  Ssari  Musa,  bey   Mplla  Kurani ;  35)  «/a- 
%vaschdMche  Schahin,  bey  Ufun  Tscharschu;    36)  Ba/ar  dschedid, 
d.  i.  neuer  Bafar,  in  der  Nähe  von  Bujuktscharschu,  d.  i.  des 
grossen  Marktes  ;  37)  Dschamdschi  AU ,  bey  Schehfade  ;    38)  Bei- 
banaga,  bey  Schehfade ;  39)  Schehsuwar ,  bey  Kadrighal- limani; 
40)  Scheremet  Tschausch,  bey  Molla  Kurani;  41)  Huseinaga,  bey 
Parmakkapu   (Fingerthor);   42)  Baklaii,  bey  Akserai;    43)  Ko^ 
dscha   Chaireddin,    bey  Odunkapusi  (Holzthor);  44)   Uskubi,  bey 
der  grossen  Aja  Sofia;  45)  Emin  Sinan,  bey  Kedükpascha;  46) 
Muradpascha ,  bey  Akserai ;   47)  Alembeg ,  bey  ^kserai ;  48)  Ke- 
penekdschi,  bey  der  Fontaine  Diwoghli ;  49)  Emini  dschu,  oder  Ar^ 
pa  Emini,  d.  i.  Gerstenaufsehcr,  bey  Jenibaghdsche^  50)  Hadschi" 
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kuuchuk,  bey  Mahmadpat cha ;  51)  Ki/Üuueh,  bey  LaleliUchesch« 
me;  52)jikbiik,  d.  i.  weisser  Schnurbart ,  bey  Achorkapa  (SuU- 
thor);  53)  Mimar  Sinan,  bey  Jenibagbdscbe;  SA)  Dschaoferaga, 
bey   Schehr    Emini ;    55)   Kodscha  Mustafapatcha ;    56)    Ibrahim 
Tschausch,  bey  Mewiewicfaane  von  Jenikapu  (Neatbor) ;  57)  Küim 
jiga,  heyux  Adrianopolitanerthore ;   58)  De/ierdar  Ahmed  TscAe- 
Itf6i^  bey  Jeaibagbdscbe  ;   59)  TscMraghi  Hamfa,   bey  Saltan  Se- 
lim ;  60)  Sidi  Omer ,  beym  Thore   von  Siliwri ;    61)  Ibrahimpm-' 
seha,  bey  Kumkapa  (Sandthor) ;  6^)  Ka/andschi  Saadi ,    bey  Ak- 
serai ;  $3)  Badschi  Ewlia,  bey  Mewlewichane  von  Jenikapa  (Neu* 
thor)  ;  64)  Kiatib  Mussliheddin ,  bey  Jenibaghdsche  ;  65)  Kalender 
chane,  bey  Scbebfade ;    66)    üdschibeg,  bey  Egrikapa  (krammes 
Tbor);   67)  Kodscha  Chald  Attar  ^  bey  Unkapan  (Mehlmagasio); 
68)  Oerdek  kassab ,  bey  Jenibaghdsche;    69)    Huseinaga ,  bey  Ak- 
serai )  70)  Segbanbaschi ,  bey  Serradschchane  (Sallelmarkt) ;  71) 
Tschakiraga,  bey  Akserai ;   72)  Kodscha  Piri,  bey  Parmakkapa; 
73)  Melek  Chatun,   beym  Thore   des   Mewlewichan« ;  74)  MoiU 
Aschki,  bey  Egri   kapa;    75)  Kodscha  Chaireddin ,  bey  Jenibagh- 
dsche ;  76)  Karabasch  Husein ,  eben  da ;  77)  die  kleine  Aja  Soßa^ 
78)  Sideimanije;  79)  Kodscha  Hamfa»  bey  Odankapu;  80)  Kurd^ 
haschi,  bey  Topkapu;  81)  Munedschim  Saadi,  bey  Schehr  Emini; 
82)  Harem  Tschausch,  bey  Jenibaghschehr ;  83)  Afuhtestb  Iskender, 
bey  Karagumruk  (Landmaath) ;  84)  Abdi  TscheUbi,   bey  SsolS 
Monastir;  85)  Dschuibar,  bey  Chodschapascha ;  '86)  7^ar«iw^bem 
Mewlewichane  des  neuen  Thores;  87)  Aksaki,  bey   Alipascba; 
88)   Ssamanwiran,  beym  langen  Markte;   89)  Kiatib   Kaim,  bey 
Wlanghabostan ;  90)  Toklidede,  bey  Aiwanserai ;  91)  Topuscfu, 
bey  Maads^hundschi  Kaim ;   92)    Ufun  Schedschaa ,   beym  Peik- 
chane;    93)  Jladschi  Muhijeddin,   beym   Adrianopolilanerlbore; 
94)  Mussliheddin,   bey  Aliimermer ;   95)  MoUa  KurarU;  96)  Ko- 
dscha Kasim,  bey  Balat ;  97)  Dsch^eri  Kasimpascha  ,  bey  Mabmad- 
pascha;  98)  AUi  boghdscha,  bey  Kaß  tscheschmesi  (Richierfoo- 
taine) ;   99)  Sir  Chalife,  bey  Maadschundschi   Kaim  ;    100)  Mer- 
dschannga,  bey  Eskiserai ;  101)  Hadschi  Hasan/ade ,  bey  Dscher- 
dschertscharschu ;  Wl)  Kapudan  iS'i/ianf>a#c^jbey  JenJbagbdscbe; 
103)  Jbrahimpascha ,  bey  Ufantscharschu ;  104)  Kassah  EUas,  bey 
der  Landangstreppe  von  Daadpaschä;  105)  Sijrikor,  bey  Dscbn- 
be  Ali;  106)7«/  deigirmeni,  d.i.  Windmühle,  b«y  Kodscha  Mo;- 
stafapascha;  107)  Mirachor,  bey  den  sieben ThQrmen;  108)  Sm- 
dschak  Chaireddin,   bey  tCodscha  Muslafapascha ;     109)  HedstÜ 
Elias,   bey  Egrikapa;    110)  Kodscha  Chaireddin,   bey  Kutscbok 
Karaman;  111)  MoUa  Scheref,  bey  Jenibaghschehr;  112) />mA«- 
mi  Sireki   113)  Sochte  Sinan,   bey  Jenibaghschehr;  114)  Mimer 
Ajas,  bey  Serradschchane  ;  115)  Dölgerfade,  eben  da ;  116)  Tscker 
karakdschi  Kemal,  beym  Markte   von  SsarigQrf;   117)  Jattffkde, 
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beym  Mehlmagasia ;  118)  BiriruUM  fPirindidsMJ  Sinan,  in  der 
Nähe  der  Moschee  S.  Mphammed's  II.;  119)  Chuibar,  beyAwret- 
bafari  (Weibermarkt);  120)  die  Moschee  Sultan  Baje/ltts  IL; 
121)  Aaschikpascha ;  122)  Kiaiih  Chosrew ,  bey  Aaschikpascha ; 
123)  Kiatib  Mossliheddin ,  bey  Balat;.124)  Karaki,  bey  den  ehe« 
mahligea  neuen  Kasernen  der  JaniUcharen ;  125)  Bfismari  dsehe^ 
dsohaa,  bey  Sultan  Selim;  126)  Jlhdi  Ssubasehi,  eben  da;  127) 
JDsehamdschi  Ueheschmesi ,  d.  i.  die  Fontaine  des  Glases,  bey  SuU 
tan  Selim;  128)  Scheich  Resmi,  bey  Kali  Ucheschmesi ;  129)  Chifr 
Tichausch,  bey  Balat;  130)'  Firu/aga,  bey  Kirktscheschme »  d.  i. 
die  vierzig;  Fontainen ;  131)  Firu/aga ,  bey  Atmeidan ,  d.  i.  dem 
Hippodrome ;  132)  Nisohandschipasoha j  bey  Sultan  Selim;  133) 
ßfimar  Kemal,  in  der  Nähe  der  alten  MQnte;  134)  Ssofiler,  bey 
Akserai;  135)  Dsehebedschibasohi ,  hey  Sultan  Selim;  136)  Elwan>» 
Jade,  beym  Mehlmagasin;  137)  Dtchamdsohi  Muhijeddin^,  bey  Ba- 
lat; 138)  Eminbeg,  bey  KedQkpascha ;  139)  Segbanbaschi ,  in  der 
Nähe  der  vierzig  Fontainen;  140)  JUpascha  des  alten,  bey  Sin- 
dschürlikapn;  141)  Nadschi  Ferhad,  bey  Aaschikpascha ;  142)  Ser-* 
radsch  Doghan,  bey  Schehr  Emini ;  143)  AbduUahaga,  bey  Klein- 
Wlangha  ;  144)  Kodseha  Ghaja/ieddin ,  bey  Agakapu;  145)  Me» 
sihpascha  ,  bey  Lalelitscheschme;  146)  «^c^aA/ra^a^  bey  Mesihpa- 
scha;  147)  Toridede,  bey  Molla  Kurani;  148)  Tawaschi  Siäei- 
man,  bey  Kumkapu;  149)  Mesihpasoha;  150)  Ssaii  TUnurdselu, 
bey  Odnnkapu;  151)  Kassab  Timurchan,  bey  Sirek;  152)  Munar 
Sinan,  bey  der  Moschee  S.  Mohammed*s  IL;  153)  Chodschagi, 
bey  Ufuntscharschu ;  154)  Chandschi  Karagöf,  bey  Siliwrikapn; 
155)  Karagi,  bey  Hawadschepascha ;  156)  Magnesia  TseheUbi, 
bey  Atbafari  (Pferdemarkt);  157)  Schakiraga,  beym  Adrianopo- 
litanerthore ;  158)  D$chanbaßje,  bey  Awretbafari ;  159)  Diwani 
Ali,  bey  Kedakpascha;  160)  MußiJU,  bey  Sirek;  161)  Sinan^ 
paseha,  bey  GCkldschami;  162)  Kidscfu^chatun,  bey  Awretbafari; 
1^)  hhakaga,  bey  «Achorkapu;  164)  Hadsehi  Hutein,  bey  Psa- 
matia ;  165)  Beidschigef,  bey  Tscheharschenbe-bafari  (Mittwochs- 
markt);  166)  Hadschibeiram »  bey  Pscherrahpascha ;  167)  Chifr- 
beg,  beym  Mehlmaj^asin;  168)  Iskenderaga,  beyTopkapu;  169) 
Denif  Abdal,  bey  Schehr  Emini;  170)  Sergirden,  beym  Mehl- 
magazin ;  171)  Mahmudpascha  ;  172)  Tscheradschi  Muhijeddin,  bey 
der  Moschee  S.  Mohammed*s  II. ;  173)  Dabbagh/ade,  bey  der 
Fontaine  von  Allac;    174)  Hasan  Chali/e\   bey  Jenibaghdsche ; 

175)  Dschamikenise,  d.  i.  di^  Moscheekirche,  bey  Kafitscheschme ; 

176)  Dülbendschi  Hosameddin,  bey  Nischandschi ;  177)  Malta  Chos- 
rew, beym  Befestan ;  178)  Güngörmef,  d.  i.  was  der  Ta^  nicht 
iveht ,  bey  der  Moschee  Sultan  Ahmed's ;  179)  Tärbedar  Kemal, 
bey  Schehfade;  180)  Schatirdschi  Ahmed,  bey  Kedakpascha ;  181) 
EUin  Kiaja,  d.  L  der  Sachwalter  Ich  werd*s  machen,  beym  Me« 
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wlewichaüe  des  neuen  Thores ;  182)  Derwisch  Ali,  bey  der  Land- 
maath ;  183)  Kaghadsckidede ,  bey  Akserai ;  184)  Bidschakdseki 
jilaeddin , 'heyrn  Mehlmagazin;  185)  Kastab  Auf,  oder  AiwMs, 
bey  Chösrewpascha ;  186)  Jakubaga,  bey  Ekschi  Karatat,  d.i. 
sauere  Maulbeere;  187)  Kodscha  Ali,  bey  Egrikapu ;  188)  Taek- 
ta  Minare \  189)  Scheich  Ferhad,  bey  Mosselalaschi ;  190)  Moüa 
Achwein,  bey  Alipascha:  191)  Baba  Hasan  Alemi,  bey  Schebfa- 
de;  192)  Dschanbapje,  bey  Kodscha  Mustafapascha;  193)  ff^oi- 
nok  Mchedsehaa ,  bey  Scheich  Wefa ;  194)  Ssari  Nasauh,  bey  Maa- 
dschundschi  Kalm;  195)  Tschiwi/ade ,  bey  Topkapo;  196)  Emi» 
Ntweddin,  bey  Schehfade;  191)  Kodscha  Kasim ,  bey  MusUfa- 
pascha;  198)  Düfdarije ,  beym  Peikchane;  199)  Kiaiib  MosUhai- 
din,  bey  Akserai;  200)  Kiatib  Sinan ,  bey  der  Moschee  ^t%  Ni- 
schandschi ;  201)  Musiafabeg ,  bey  den  ehemahligen  neuen  Ka- 
sernen der  Janitscharen;  202)  Keft'Ui;  203)  Elwanfade ,  bey  Ko- 
dschapascha ;  204)  Ssari  Bajeßd ,  bey  Scheich  Ebnl  Wefa ;  205) 
Maadschundschi  Kasim,  bey  Daudpascha ;  206)  Chadidsehe  Sulum, 
beym  Adrianopolilanerlhore ;  207)  Daje  Chatun,  bey  Mahmodpa- 
scha;  208)  Ekmekdschi  Ali ,  bey  Molla  Kurani ;  209)  Bostandschi, 
bey  Kadrighalimani ;  210)  Terdschüman  Junis  (der  Pfortendol- 
Ikietsch  S.  Suleiman  des  Grossen) ;  211)  Dscheradschi  Kara  Mo- 
hammed, beym  Mehlmagasin;  212)  Nischandsehipascha,  beym 
Sandthor;  213)  kiatib  Murad,  beym  neuen  Thore;  214)  MolU 
Kurani,  beym  alten  Serai ;  215)  Molla  Chosrew,  bey  Scheich 
We'fav216)  Ufun  Jusuf,  beym  Markte  des  Odabaschi ;  2ll)Ssekr 
haf  Suleiman,  bey  Kodschapascha ;  218)  Tschukur  Bostan,htj 
Sultan  Selim ;  219)  Simkesch  (die  Silberzieher),  bey  SchehrEmi- 
ni;  220)  EffUl/ade,  bey  Keseken;  221)  Kalidsche  ffasan,hty^U\i'' 
mudpascha;  222)  Imam  Ali  naallU  mesdsehidf  223)  Kürekdsehib^' 
schi,  bey  ^wretbafari;  224)  Nachlbend ,  bey  der  Moschee  S.  Ah- 
med's;  225)  Elhadsch  Husein,  bey  Balat;  226)  KiUschuk  Jasi" 
dsche,  bey  Parmakkapu ;  227)  Wcled  Karabasch,  beym  Thore  von 
Siliwri ;  228)  Kiatib  Schemseddin,  bey  Aliaga;  229)  MoUa  Chosrew, 
bey  GQldschami;  230)  Baba  Chaki,  bey  Sirek;  231)  BajeJU  Age, 
bey  Topkapu ;   232)  Mustafapascha  des  alten ,  bey  Aiwanserai  *. 

*)  In  dieser  Liste  fehlen  also  von  den  Nummern  in  c)«r  Karte  des  Bra. 
▼on  Wallen  bürg:  la)  Ttckinarlü  tscheschme ;  i3)  Salma  Tomruk;  a3)  Kt»- 
me  kiaja;  »6;  Jenikapu;  59)  Tabakjonus  ;  70)  Sultan  Mt^kaUesi;  j\)  S^r* 
madsehik;  7a)  Tekirserai;  76)  Gallat ;  j-j)  Serradschruian ;  81)  Jemittcki- 
Uchek;  83)  Scheich  Resmi;  ^)  Abadschi ;  to5)  Mükneß  Tschelebi:  107)  if«- 
dschi  Ferhad;  i\o)  yijaspi:  112)  Hadschi  Hasanjade ;  wj)  ffaiderpasek»; 
12^)  ffassirhee^ ;  i^g)  Jag haschijad« ;  i33)  Scheichol  Islam  Kaposi;  i39)«$'et' 
nel;  i4i)  Tachloikalaa ;  i^6)  Defsitan  dschedid;  147)  Tschatalchaai ;  i4S) 
Tschenffei  ffamami;  157)  Medrese ;  160)  die  alte  luünse ;  161)  Osmamije; 
\G%y  fVefirchan '/  i63)  Dikillitatch;  i64)  Goirekpascha ;  i68)  NaaUii  mes- 
dschid ;  171)  Jere  batanserai;,  lyi)  Jralide;  175)  Balikbajnr ;  174)  Bmgh- 
dschekapu;  179)  Demürkapu;  180)  Salküm  Sojud ;  iSi)  ^dscki  Mosslmk; 
i8j)  Tschigalioghlu ;    i83)  Adschi  üamam;    184)  Akar  Ucheschmesi;  i85) 
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SladlifierUl  i^on  ScuiarL 

1)  Sinanpatcha ,  oder  Ifisanije;  2)  Selimije;  3)  Mirachor,  bey 
Ajafma;  4)  Ajafma;  5)  Ssaladschak,  bey  Ajafma  ;  6)  Rum  Mo^ 
hammedpaicha ,  bey  Schemsipascha;  7)  Hamfaßkh,  bey  Hedaji 
Efendi;  8)  Ahmed  Tschelebi,  ebea  da;  9)  Keßsche ,  bey  Toghan- 
dschiler;  10)  Tawatchi  HaManaga ,  bey  dem  alten  Posihause;  11) 
Suleimanaga ,  beym  grossen  Landangsplatze ;  12)  Kerede,  bey  der 
neuen  Walide ;  13)  Gülfam  Chatun ,  bey  dem  Mebkeme ;  14)  Ka- 
ra  Daudpaicha,  eben  da;  15)  Bulghurli,  bey  Tscbaoscbdere ;  16) 
Tuighar  Hamja,  h^  Tscbinar;  17)  DorbaU,  bey  Tuighar;  18) 
EwUa  Kodscha,  bey  Kuschogbli  Jokuscbi ;  19)  Tenhel  Elhadsch 
Mohammed,  bey  Dschingane  Fafuni ,  d.  i.  Zigeuner  Backofen; 
20)  Hadsche  Husna  Chatun;  21)  Siolak  Sinan ,  bey  BQlbUldere; 
22)  Chaireddin  Tschausch,  bey  Albafari  (Pferdemarkt);  23)  Seia- 
mi Islam  und  Kefere ,  bekannt  als  Selamsif;  24)  die  alte  JVaUde; 
25)  ScJiedschaabaghi ,  bey  Seiami;  26)  Z>a66a^^/er^  bey Toptascbi ; 
27)  Murad  Reis,  bey  der  Moschee  Walide  Dschinli ;  28)  Arakie- 
dschi  Elhadsch  Dschaajer ,  bey  der  alten  Walide ;  29)  Arakiedschi 
tHhadsch  Mohammed,  in  der  Nähe  von  Aladscha  Minare;  30) 
Tschauschbaschi ,  bey  der  Moschee  Dschinli;  ^l)  Ka/lasker,  bey 
der  alten  Walide;  32)  Diwidscfuler ,  bey  Chirmenlik;  33)  Kara- 
dscha  Ahmed  Sultan;  34)  das  neue  Viertel,  nahe  bey  den  Gärten 
Kefere;  35)  Bafarbaschi,  bey  der  Moschee  Dschinli;  36)  Asch' 
dschibasehi,  bey  Karadscha  Ahmed  Sultan  *.] 

Ssari  demirdschi;  189)  Peikchane;  igS)  Jeschil  tulumba;  \<fy  Atmeidan; 
900)  Kabatsakal;  io4)  Sultan  Esma ;  107)  Kondojkale  ;  ao8)  JSujuk  Hamam  ; 
aog)  Kadn'ghalimani  aio)  Bostandtchi  Ali;  21 3)  Jenikapu;  %\(^)  Budrufi 
dsehami ;  ai6)  Ermini;  217)  fVlanghabostan ;  %iÄ)  BütbiUaga:  aao)  Schei- 
ckd  Islam  ^atik ;  a3o)  Raghibpascha;  a3a)  Kinalidede;  aii^)  Charadsch" 
chan« ;  a35)  Bojdogan  Kemtr;  246)  Itiambeg;  247)  Horhor;  248)  Dschel'- 
iaäisckeschmest;  a5o)  Nuride  de ;  a53)  Z>e/i  Awret;  a54)  Awretba/ar;  256) 
Modscha  Uehinar ;  257)  /ra  Chatun ;  aSg)  Ghidschi  Chatun ;  260)  Ahmed 
Kiaja ;  263)  Bajefid  dschedid;  267)  Etjemef;  272)  Karaköi  ;  274)  Mustafa-' 
beg;  275)  Kodscha  tschinar ;  277)  Hekimoghh  AUpascha;  2^9)  Tschilingir ; 
aigi  Tichittchekdschij  280)  Maldschi;  285)  Hadichi  Aiwat;  a88)  Araba- 
dtchi  Baj^ßd;  ^^)  laescheiu  mesdsehid ;  ii^o)  Kurt  Mohammed;  agi)  Ismail- 
pascha; 29))  Narlükapu;  agS)  c£f«  tiefen  thärmej  agö)  Addschad;  297)  ^a- 
</icAi  Haragöf:  398)  «fffi^ii  Omer;  aog)  fVeled  Karabaseh;  3oo)  Resehidpa^ 
scha  ;  3o2)  Jinr/tfAr  Chatun;  3o3)  Hadtehi   Ewlia;   3o6)    Agadsehserai ;   307) 


Naramern  :  2)  Sultan  depeu;  3)  BiUbiUdere ;  /i)Gämi$ch  /iraidschi;  5)  TicAi- 
natschfschmesi ;  \o)  Nuh  Kaposi ;  11)  Akjapü:  12)  Baghlerbaschi ;  i3)  Dtchi- 
nili  Dsehami;  i5)  Tschauschdere ;  18)  Kawakierai ;  ao)  Orfa;  aa)  Dügme- 
dschiter;  2\)  Itadije ;  25)  Atbafar ;  26)  Tubuldschiler ;  27)  Kißaraga; 
a8)  Jtnitschesehme ;  2g)  Ahmedije;  3o)  ÄArc  Mehkeme;  3i)  Eski  Hamam  j 
32)  Ibrikdschami ;  34)  «VcAeififi^Eyaiciba ;  35)  ündtchiUr;  So)  ffambarlar ; 
5i)  Oegiifiman ;  5a)  Kawak» 
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Stadtffiertel  pon  Ejub. 

1)  DdgmepUcheler  (Knopfmaicher) ;  2)  BülhiXldere  (Naichti^al- 
*entbal)  ;  3)  Sal  Mahmudpatcha  ;  4)  Sultan  Wa^de  ;  5)  Bostandtehi 
IskeU;  6)  Bujuk  Iskele;  7)  Deßerdar  Iskele  ;  8)  TschamlikdsehiUr ; 
9)  Otakdschiler ;  10)  Nisehandschipaseha  ;  11)  Mudt^uiwir  ;  12)  St» 
rat  selwleri  (Cypressen  des  Serai);  13)  Tschorbadschi ;  14)  Top- 
dsehilerj  15)  Ermeni;    16)  jiinali  kawakj   17)  Baharije ;  18)  Ejtih. 

Viertel  der  Vorstadt  ChassköL 

1)  Bujuk  Iskele;  2)  Piripascha  ;  3)  Sakifagadschi ;  4)  jiinali  la- 
Wak;  5)  Chalidtchioghli ;  6)  SUdlüdsche;  7)  Ahmedpascha;  8)  Aif 
raagadsch;  9)  Dschamiögü;  10)  Tschihalun, 

Viertel  der  Vorstadt  Kasimpascha. 

1)  Kasimpascha ;  2)  TahaJdar;  3)  Sindsehirlü  kujun,  d«  i.  Ket- 
teobrano;  4)  Kulaksif,  d.  i.  ohneObr;  5)  KuUohuk  Piale ;  6) So-' 
jukPiaU;  7)  Barutchane ,  d.  i.  die  Palverstaxnpfe ;  8)  Tataragasi; 
9)  Hadsehi  Hutein;  10)  Hadschi  Ahmed;  11)  Der«  i<«c^  hamami^ 
d.  i.  Bad  des  inoereD  Thaies;  12)  ÜJUnjol,  d.  i.  laoger  Weg; 
13)  ifiTii/a^  dtchamii;  14)  Okmeidan,  d.  i.  Pfeilplatz;  15)  Sinanpa* 
scha;  16)  7\i<aiv/a  oder  i9.  Dinütri. 

Viertel  der  Vorstadt  Galata. 

1)  Ttohesehme  Meidani ;  2)  ArahdMchami;  3)Ajhhkapu;  ^^SiU- 
tan  Baje/ld ;  5)  Kemen  reseh  ;  6)  JTara  Muttafa  ;  7)  Hamann  dtehe- 
did,  d.  i.  neaes  Bad;  8)  Bereke{fade;  9)  Hadschi  Ahmed;  10)  i^ 
ie^';  11)  Adschiktscheschme» 

Stadt(^iertel  (fon  BegoghU,  d.  i.  P^ra. 

1)  Agadsehamesi ;  2)  Kuloghli;  3)  /«ii  Mahalle ,  d.  i.  neaes 
Vierte],  bey  Galataserai ;  4)  Tschukurdsehami ;  5)  Depehaschi;  6) 
TeAAe  (das  Kloster  der  Mewlewi). 

Viertel  der  Vorstadt  Topchane. 

1)  Jajldschi;  2)  Schahkuli;  3)  Kumbarabasehi  ;  4)  C%aii<2ail&a- 
icAi;  5)  Karabasch;  6)  Bottandschi;  7)  Sirkedschi  Mesdschidi ;  8) 
AmeUü  Mesdschidi;  9)  Tumtum  (Aufgang  nacb  Per»)» 

Viertel  der  Vorstadt  Fündüklü. 

1)  Firufaga;  2)  Dtchihangir;  3)  TCachandtchi ;  4)  Ajaspasthai 
5)  Kabatatch;    ^  FändüklU;   7)  Dereitsohi ;  8)  ^iie  TscheUbi;  9) 
AlUchakdan;  10)  Ssalibq/ari ;  11)  Sakabaschi  ;  12)  Tschausehbatchi ; 
13)  Deßerdar;  U)  Jemekbaschi;  15)  Chatunije. 


XVI. 

Gegenkritik  und  Selbstkritik 

aber 

die  Geschiclite  des  osmanisclien  Beiches. 

CNaoh  Folge  der  Bände  and  Seiten.) 


Ijrleich  des  ersten  Bandes  erster  Abschnitt,  iriewohl  derselbe  kaum 
mit  mebr  als  Einer  Zeile  des  anjgeblicben  Stammvaters  der  Türken 
erwähnt,  war  mebr  als  Einem  Kritiker  Stein  des  Anstosses.  Da  die 
Urabkanft  aUer  Völker  im  Dunkeln  und  aie  Sage  den  Nabmen  des 
Volkes  insgemein  einem  gleicbnabmigen  Stammvater  beylegt,  so 
bätte  die  Stelle:  «dass  der  Stammvater  Türk,  von  dem  die  Türken 
«sieb  selbst  ableiten,  nacb  allem  An^beine  der  TargUao§  Herodot^s 
«nnd  der  Togharma  der  Scbrift,»  aller  Gelehrsamkeit  der  Kritiker, 
6o  wie  der  historischen  Wahrheit  des  Werkes  uneintr'äglich ,  unan- 
gefochten bleiben  mögen.  Es  handelt  sich  hier  bloss  von  einer  phi- 
lologischen Vermuthung  und  keiner  historischen  Gewissheit.  «Allem 
«Anscheine  nach ,»  heisst  es  dort ,  «ist  der  Stammvater  TUrk  der 
uTargitaos  Herodot^s  und  der  Xogharma  der  Schrift,»  und  di^ss 
Bty  hier  noch  einmahl  mit  dem  Zusätze  wiederhohlt,  dass ,  wer  in 
Targitaos  nicht  den  Türk  erkenaen  will ,  doch  geneigt  seyn  dürfte , 
in  demselben  den  tatarischen  Targhai  (so  hiess  auch  der  Vater  Ti- 
mur^s)  wieder  zu  finden,  und  dass  die  türkische  Sage  von  den  aus- 
gesandten Söhnen  Oghufchan^s  hey  Herodot  in  der  von  den  drey 
Oxain  fLeipoxain,  Arpaxain,  KolaxainJ,  den  drejr  ausgesandten 
Söhnen  des  Targitaos ,  verborgen  zu  seyn  scheint.  Karamsin  hat  in 
einer  Note  bemerkt,  dass  die  Jyrken  Herodot^s  bejr  Plinius  und 
Pomponius  Mela  als  Türken  vorkommen;  es  ist  wirklich  wahr- 
scheinlich, dass  die  erste  Leseart  nur  ein  Schreibfehler;  aber,  wenn 
es  auch  keiner,  so  sind  die  Jyrken  Herodot^s  doch  gewiss  ein  her- 
umziehender türkischer  Stamm  gewesen  fJilriik,  insgemein  Juruk 
ausgesprochen)  ,  wie  noch  heute  alle  in  Kleinasicn  und  Persien  her- 
umziehende türkische  St'Amme  genennet  werdeu.  Ob  die  Kritiker  mit 
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diesen  philologisch- historisclien  Vermuthungen  einvertUndeii  sey^n 
oder  nicht,  ist  dem  Werthe  und  Verdienste  der  osmanischen  Ge- 
schichte wohl  ganz  und  *gar  fremd,  und  dem  Verfasser  derselben 
ganz  und  gar  gleichgültig;  aber  nicht  gleichgültig  kann  es  denuel- 
ben  sejrn ,  dass  dieser  erste  Abschnitt  seiner  Geschichte  in  dem  An- 
hinge der  Geschichte  der  Magyaren  des  Herrn  Grafen  von  Mailath , 
nähmlich  in  der  aus  dem  Ungrischen  übersetzten  Abhandlung  Hor- 
yath^s,  auf  eine  so  unverantwortliche  Weise  entstellet  worden  ist, 
dass  die  Uebersetzung  an  mehr  als  einer  Stelle  gerade  das  Gegeo- 
theil  des  Textes  der  Geschichte  der  Osmanen  sagt.  Horvath ,  der 
seine  Landsleute  zu  Parthern,  die  Stammväter  der  Türken  aber 
nach  fabelnden  Sagen  zu  Verwandten  Abraham^s  macht,  und  die 
Osmanen  gar  nicht  für  Türken  erkennt,  weil  sie  diesen  Nahmen, 
der  ihnen  die  Rauheit  der  Nomadensitten  ihrer  Stammväter  ins  Ge- 
dächtniss  ruft,  nicht  gerne  hören ,  beliebt  zu  sagen,  «so  ist  mit  dem 
«Nahmen  Türke  ganz  neuerlich  auch  Hammer  umgegangen,  da  er 
«in  einem  Artikel  die  Fragen  und  Schwierigkeiten ,  die  der  Nähme 
^Tiirke  veranlassen  kann  ,  mit  leichter  Mühe  abfertiget.  Diess  sind 
«seine  Zeilen.»  Ob  die  *von  Horvath  angefühi?ten  Zeilen  die  meini- 
gen seyen,  mögen  die  Leser  aus  den  folgenden  Parallelstellen  meinet 
Textes  und  der  Uebersetzung  aus  dem  Ungrischen  im  Anhange  von 
Maüath^s  Geschichte  der  Magyaren  Th.  IV.  Anhang  selbst  urtheüen. 


Hammer. 
Uralt  ist  das  Volk  der  Tür- 
ken, deren  noch  herrschender 
Zweig  die  Osmanen.  Der  Stanun- 
vater  TiXrk,  von  dem  sie  sich  selbst 
ableiten,  ist  allem  Anscheine  nach 
der  TargUaoa  Herodot'^s  und  der 
Togharma  der  Schrift. 


Hoti^ath. 
Sehr  alt  ist  die  türkische  y»- 
tion,  deren  Einen  Herrscherzvti^ 
noch  die  Osmanen  ausmaclien. 
Türke  f  ihr  Ural  terra  ter,  von  dem 
sie  sich  selbst  herleiten ,  ist  aller 
Glaubwürdigkeit  nach  Eins  mit 
dem,  was  Herodot  Tarnitars,  und 
die  heilige  Schrift  Toßhonun 
nennt. 

Hier  ist  aus  Türk  Türke,  aus  Targitaos  Tarzitars,  ans  Toghar- 
ma  Toghornen,  aus  dem  herrschenden  Zweige  JSin  Herrtchertsm^ 
geworden. 


Die  Byzantiner  nannten  sie 
bald  Perser t  bald  Ungern,  hier- 
zu nicht  durch  die  geringste  Ver- 
wandtschaft weder  der  Perser  mit 
Türken ,   noch    der  Ungern  mit 


Die  byzantinischen  Schriftstel- 
ler haben  sie  bald  Perser,  bald 
J/<t^aren  genannt,  ohne  dass  iwi- 
schen  Persern  und  Türken,  oder 
Magyaren  und  Persern  ein  Un* 
terschied  bestände. 


Persern  berechtiget 
* 
Der  Text  sagt,  dass  zwischen  Persern,   Türken  und    Ungern 

nicht  die  geringste  Ferwandtschajl ,  die  Uebersetzung  gerade  das 

Giigcuthcil ,  dass  zwischen  denselben  kein  Unterschied  besteht. 
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Paolo  GioYio  —  «weifell  nicKt, 
dass  dieselben  Tataren  von  der 
Wolga  seyen,  und  noch  vor  nicht 
Langem  ist  der  Ursprung  des  Nah- 
mens  TUrk  vom  Flusse  Terek  ab- 
geleitet worden. 


Paul  Jovius  —  hat  gar  nicht  ge  • 
zweifelt,  dass  sie  Wolga-Tataren 
gewesen,  und  noch  nicht  lange  den 
Nahmen  Türke,  das  ist  Török, 
vom  Nahmen  des  Flussel  Terek 
bekommen. 


Also  nach  dem  Uebersetzer  hat  Paolo  Giovio  gar  nicht  gezwei- 
felt, dass  die  Türken  noch  vor  Kurzem  ihren  Nahmen  vom  Flusse 
Terek  bekommen. 

Wenn  solche  Verstümmeluug  seines  Textes  dem  Geschicht- 
schreiber der  Osmanen  durchaus  nicht  gleichgültig  se3m  kann,  so 
ist  es  ihm  wieder  durchaus  gleichgültig,  und  dem  Werthe  der  os- 
manischen  Geschichte  unschädlich ,  ob  unter  d<9n  Amurgiem  (aus 
denen  der  obige  Uebersetzer  Amurgius ,  so  wie  aus  Phranze  Phran-* 
zo  gemacht)  die  Türken  verlarrt  seyen  oder  nicht;  eben  so  wenig 
schadet  es  dem  Werthe  der  osmanis eben  Geschichte,  ob  Z>JcAeiiMc^i<£ 
wirklich  einer  und  derselbe  mit  Dejokes  oder  nicht  '•  Der  Recen- 
sent  hat  abgesprochen,  ohne  auf  die  zur  Begründung  dieser  Muth- 
massung  in  den  Jahrbüchern  der  Literatur  ^  aufgeführte  Parallele 
der  alten  persischen  Könige  nach  persischen  und  griechischen  Quel- 
len Rücksicht  zu  nehmen.  Diese  von  mir  zuerst  nachgewiesene  Iden- 
tität des  Dsehemschid  mit  dem  Dejokes ,  geht  minder  aus  der  ety- 
mologischen Uebereinstimmung  der  Nahmen ,  als  aus  der  von  persi- 
schen und  griechischen  Schriftstellern  zusammentreffend  angegebe- 
nen Regentenfolge,  und  am  meisten  aus  der  Uebereinstimmung  der 
von  ihnen  als  Gesetzgeber  getroffenen  Reichseinrichtungen,  aus  den 
Denkmahlen  ihrer  Macht  und  Herrschergrösse  hervor,  und  die$« 
Ansicht  ist  noch  jüngst  in  einer  besonderen  Schrift  °  ausgeführt  wor- 
den f  welche  der  Recensent  der  Haller  Literaturzeitung  eben  so  we- 
nig, als  die  angezogenen  Beweisgründe  in  den  Jahrbüchern  der  Li- 
teratur gekannt  zu  haben  scheint;  die  Haltbarkeit  dieser  nur  mit 
einem  Seitenblicke  auf  die  alte  persische  Geschichte  erwähnten  hi- 
storischen Vermuthung ,  dürfte  also  durch  die  Bezweifelung  des  Rc- 
censenten  von  Halle  nichts  verloren  haben» 

/.  Bd.  S,  15. 
Es  ist  gerügt  worden  ^  ^  dass  die  Anekdote  von  dem  einer  Mo- 
schee oder  Medrese  als  Thürschwelle  unterlegten  indischen  Götzen- 
bUde  ,  nicht  nur  von  den  beyden  moslimischen  'Eroberern  Indiens  , 
dem  ersten  und  vorletzten  {'Mahmud  und  TimurJ ,  sondern  auch 
von  Mohammedschah,  dem  fünften  grossen  Herrscher  der  persi- 
schen Seldschuken ,  erzählet  wird.   Wäre  die  Geschichte   der  Sel- 

*)  I.  Bd.  S.5,  gerügt  in  der  f1«ller  Literttarzeitnng  Nr.  i84*  ^)  IX.  Bd. 
S.  14.  ")  D(|eintch»d,  Feridun,  Gustafp,  Zoroaster,  von  Arnold  Hölty. 
Hannover,  i8aQ.  ^)  In  den  zu  Heidelberg  erscheinenden  Jahrbüchern  der 
Literatur  und  m  der  su  Lcydcn  erscheinenden  Bibliotheca  critica. 
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dtchuken  in  Europa  GescMcIitsclireibem  NlchtgrienUlisten  eben  so 
)>elLannt,  wie  die  Geschichte  Timur^s  und  Mahmad^s  yon  Ghafnii 
so  würde  dieser  Zweifel  schwerlich  ausgesprochen  worden  seyn. 
Hier  sind  die  Belege  für  das  Gesagte  aus  einigen  der  glaubwürdig- 
sten persischen  und  türkischen  Geschichtschreiber. 

'  jius^der  persischen  Geschichte  MussUheddin  Saadi's. 

«Eine  seiner  verdienstvollsten  Bemühungen  ist,  dass  er  ans 
«einem  Götzentempel  der  ungläubigen  Inder  ein  steinernes  Götsen- 
«bildy  das  tausend  Mcnn  wog,  nach  Issfahan,  seiner  Residenx, 
«br&chte ,  und  es  als  die  Schwelle  der  von  ihm  dort  gebauten  Me- 
cfdrese  hinwarf»  '• 

AuM  dem  Nochbet  ei  -  tewarich,  d,  L  der  Ausbund  der  Geschiehtem, 

BL  115  K 

«Er  unternahm  einen  Feldzug  nach  Indien ,  der  mit  grossem 
«^ege  gekrönt  ward;  er  führte  das  grösste  Götzenbild  indischer 
«Tempel  heraus ;  die  Inder  wollten  es  in  gleichem  Gewichte  mit 
«Perlen  loskaufen ,  er  aber  sprach:  Sollen  denn  die  Leute  sagen, 
«dass  Afer  (der  Vater  Abraham^s)  GrÖtzenbilder  schnitt  und  Moham- 
«med  Gi)tzenbilder  verkauft?  Er  Aihrte  es  nach  Issfahan,  wo  er  es 
«als  Schwelle  seiner  Medrese  hinterlegte,  dort  lag  es  hundert  drejssig 
«Jahre  lang  unter  den  Füssen  des  Volkes»  ^ 

Mehr  als  ein  moslimischer  Eroberer  hat  also  indische  Gotxen- 
bilder  als  Thürschwelle  von  Moschee  oder  Medrese  verwendet » und* 
die  morgenländischen   Greschichtschreiber   bezeugen   diess  von  der 
Medrese  Issfahan^s  durch  Mohammed  den  Seldschuken,  wie  von  des 
Moscheen  GhaTna^s  und  Samarkand^s  durch  Mahmud  und  Timur. 

/.  Bd.^  S.  31. 

Daselbst  heisst  es  von  Alaeddin  Keikubad :  «Eilf  Jahre  lang  der 
«grösste  und  glücklichste  Herrscher  der  Seldschuken  Rum^s,  nur 
«unglücklich  in  seinem  Tode  -^  vergiftet  vom  eignen  Sohne.»  Statt 
eilf  muss  es  siebzehn  heissen »  denn  er  trat  nach  Dschenabi  im  J. 
617  (1220)  die  Regierung  an ,  und  sUrb  i.  J.  635  (1237).  Diesen 
ohronologischen  Fehler  hat  Herr  Hamaker  mit  Recht ,  aber  mit  un- 
recht die  Ausdehnung  des  seldschukischen  Reiches  unter  demselben 
gerügt ,  welche  nahmentlich  so  (wie  in  der  Erläuterung  zur  S.  29)  in 
Dschenabi  angegeben  ist,  und  womit  auch  die  Angabe  des  Dschi- 
hannuma  (S.  621)  übereinstinmit.  Ein  anderer,  von   demselben  aof 

*)  Ef'  atari  mesaü  meichkure  eseh  jegi  anki  ef  butckanei  kufari  Himd 
huii  ef  seng  kerde  hefar  menn  we/n  an  bud  be  Ittfahan  ki  iaehtgimki  wn 
bud  nakl  firmud  w*  ber  asUanei  medrese  ki  andtcha  sachtebud  tnmiruk 
sackt.  ^)  S.  die  Qaellen  des  I.  Bandet  Nr.  ai.  «)  Gha/ai  Hind«  wmrub/ethi 
a/tme  muwajfak  oidi  bir  but  ki  Hindostan  bui  chtmelerinde  mehteri  butaB 
iai  taichra  gelürdi  Hindujan  beraberi  merwarid  He  chiridar  oidiiar  wcr- 
mefub  dediki  chalki  aalem  desuniermiki  Afer  buttraseh  idi  Biohamumed  bat' 
Juraschdär  we  Itsfahane  naJtl  ettürub  gendU  meäreseti  ischig inde  vira/t  cite- 
tii  we  jüf  uiuf  jd  mikdari  ol  medresenün  Jtri  pai  chaiaikde  lurdL 
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der  195.  Seite  *  mit  Recht  gerügter  Fehler  ron  Nahmensrerwechs* 
lung  ist  bereits  in  den  nachträglichen  Berichtigungen  des  V.  Ban- 
des rerbessert  worden ;  anch  S.  37  Z.  11  nnd  20  ist  Alaeddin  in. 
durch  Druckfehler  in  den  Zwejten  verwandelt  worden,  und  S.  38 
Z.  S  muss  es  statt  hundert  sechszehn  hundert  neunzehn,  und  eben 
daselbst  Z.  10  statt  Alaeddin  II.  Alaeddin  IIL  heissen,  endlich 
ist  S.  60  Z.  12  ▼•  u.  das  Jahr  des  Todes  Alaeddin^  II.  y  welches 
S.  37  richtig  als  1307  angesetzt  ist,  irrig  1299  angegeben.  Hinge- 
gen hat  Herr  Hamaker  «bermahls  sehr  Unrecht,  zu  bezweifeln,  dass 
(I.  S.  43)  Ertoghrul  Air  die  Sache  Alaeddin'«  in  der  Ebene  von  Bru- 
sa  sich  wider  Griechen  und  Tataren  ron  Aktaw  oder  Aktagh  ge- 
schlagen habe,  indem  Idris  und  Nesehri  hierüber  einstimmig,  und  es 
^ja  kein  Wunder,  dass  unter  Alaeddin  Keikobad  II. ,  wo  das  sel- 
dschukische  Reich  schon  unter  mongolischem  Reichsverweser  stand, 
Ton  den  Tataren  hart  bedrängt  ward,  tatarische  Horden  in  demsel- 
ben bis  Brusa  streiften.  Hier  is^  die  Stelle  aus  Idris  :  «Die  Ursache 
«dieser  Ansiedelung  (Ertoghrul^s  am  Gebirge  von  Karadscha)  ist, 
«dass  der  Herrscher  von  Constantinopel,  mit  den  damahls  in  Rumili 
«befindlichen  Tataren  von  Aktaw  Ein  Herz  und  Sinn,  mit  denselben 
«zur  Bekriegung  S.  Alaeddin's  und  Eroberung  der  islamitischen  Län- 
«der  einverstanden  war.  Der  obgedachte  Herrscher  (Constantinopers) 
«setzte  mit  seinem,  der  Hölle  bestimmten  Heere  über  das  Meer,  und 
«das  Heer  der  Tataren  ging  bejr  Kallipolis  über.  Beyde  Theile  la- 
«gerten  im  Felde  zwischen  Jenischehr  und  Brusa»  u.  s.  w.  ^.  Ganz 
lächerlich  aber  ist  Hamaker*i  Yermuthung,  dass  Osman  derselbe 
Nähme  mit  Hetman  sejm  könne ,  indem  diess  die  grösste  Unkunde 
der  Schreibweise  und  Abstammung  desNahmens  Hetman  voraussetzt, 
der  mit  dem  arabischen  Osman  nichts  gemein  hat.  Dass  auch  alte 
Schriftsteller  des  Mittelalters  den  Nahmen  Osman  als  Athiman  oder 
.^lAima  schreiben,  zeigen  die  aus  denselben  in  Aschbach''s  Geschichte 
der  Ommaijaden  in  Spanien  angeführten  Stellen  \ 

Im  Jod*  «S.  33*  « 

Recht  hat  Hr.  Hamaker,  dass  I.  S.  33  Z.  11  Laskaris  Theodor. 
und  nicht  Johann  heissen  müsse.  Das  Jahr  der  Einnahme  Constan- 
tinopePs   durch   die  Griechen  i.  J.  1261  ist  eben  dort  in  der  Note 
enthalten ;  eben  so  Recht  hat  derselbe,  dass  S.  35  Z.  6  Kilaun  bloss 
der  Nachfolger,  und  nicht  der  Sohn  Bibari  Bundukdari's  gewesen« 

*)  Zeilt  8  von  unteo.  >>)  We  oi  naßmetun  tehebi  hu  ki  Kostantinije 
hakimi  ol  esnade  Humilide  olan  Aktaw  Tatari  ile  jekdil  we  Sultan  Alar' 
eddin  iie  ifhari  adawet  we  ofmi  teschiri  biladi  itiomtje  mutlaßk  we  Aa- 
kimi  mesfur  gendü  askeri  dujachmakarri  ile  derjaden  uhur  we  askeri  Ta- 
tar dacht  GeUboti  maaberinden  murure  karar  we  Jeni$chthr  Brusa  ssah- 
rasinde  medschmaai  Jerikain  isiikrar  bulub.  Edriii  I.  Bd.  Bl.  la.  *')  Annale« 
Francornm  ap.  Bouquet  Tom.  III.  p.  6^5  anno  1738.  Carolus  Golborum 
fines  penetravit,  Naibonam  obsedit,  rege  Saracenorum  jithiman  intus 
incluso.  Continaado  III.  Chronici  Fredegarii  nennt  den  Befehlshaber  \on 
Uvishomie  Athima,  I.  Thl.  S.  77,  ISote. 
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1.  Bd,  S.  AS. 
Der  Druckfehler  fiinfhundert  statt  är^hundert,  der  bloss  durch 
einen  in  der  Urschrift  übelgeformten  Drejrer  entstanden ,  bat  einem 
Kecensenten  Anlass  gegeben ,  den  Verfasser  zu  beschuldigen ,  dass 
er  nicht  wisse,  wann  der  spanische    Cid  gelebt;  indessen  hätte  der 
Kecensent  aus  einer,  den  ersten  arabischen   und  den  zwejten  spa- 
nischen Cid  erwähnenden  Stelle  des    dritten   Bandes  i(S.  147)    sieb 
leicht  überzeugen  können ,  dass  dort  die  Entfernung   ihrer  Lebens- 
zeit richtig  angegeben  ist.    Gleiches  Bewandtniss  hat   es  mit   einer 
Stelle  S.  60  Z.  28 r  ^o   eine   Zeile  ausgefallen,  statt:  «da  Alaeddis, 
«der  letzte  Herrscher  der  Seldschuken,  in   diesem  Jahre   gewaltsa- 
«men  Todes  gestorben  ,»  muss  es  heissen:  «da  Alaeddin,  der  ietxte 
«Herrscher  der  Seldschuken,  der  Herrschaft  verlustig,  nach  acht 
^Jahren  gewaltsamen  Todes  gestorben^» 

/.  Bd.  S,  63. 
Dass  der  Chalife  Osman  in  allen  moslimischen  Geschichten  den 
Ehrennahmen  Dschamiol  -  Kutan  trägt ,  ist  schon  bejr  mehr  als  einer 
Gelegenheit  zur  Genüge  erörtert  worden,  und  es  ist  unnütz,  das, 
was  hierüber  sowohl ,  als  über  die  grüne  Farbe  Mohammed^s  in  der 
Widerlegung  von  Hamaker's  Kritik  gesagt  worden,  zu  wiederfaoh- 
len;  darin  aber,  dass  Farruk,  d.  i.  der  Entscheidende,  der  Bej- 
nahme  Osman^s  ,  nicht  auch  ein  Beynahme  des  Korans  sey ,  welcher 
gewöhnlich  ^urAan  ,  d.  i.  die  Entscheidung,  heisst,  mögen  die  es 
getadelt,  Recht  behalten.  « 

I»  Bd.  S,  68* 
So  ungegründet ,  als  Hm.  Hamaker*s  geographische  Kritik  nr 
S.  313  des  I.  Bandes  über  das  von  ihm  geschaffene  Schloss  üi^ 
nelj  eben  so  gegründet  ist  (wie  ich  diess  schon  früher  in  den  Jahr- 
büchern der  Literatur  anerkannt  habe)  Hm.  Professor  JVilken»  Be- 
merkung * ,  dass  sowohl  S.  68  als  S.  406  Uluhad  unrichtig  ab  Apoi- 
lonia,  hingegen  S.  72  richtig  als  Lopadion  angegeben  sej\  eben  so 
richtig  ist  Hm.  fFilkeri's  Rüge  des  S.  33  begangenen ,  auch  anders- 
wo gerügten  Versehens,  dass  dort  die  Wiedereroberung  Coa- 
stantinopeFs  dem  Johann  Laskaris ,  als  Kaiser  von  Bjrzanz ,  bejge- 
messen  wird;  auch  darüber  bescheide  ich  mich  sehr  gerne  derAens- 
serung  des  genannten  Kritikers ,  meines  geehrten  Freundes ,  dass 
es  für  die  osmanische  Geschichte  eben  so  gleichgültig,  ob  Herodot^s 
Targitaos  der  Urtürke  sey  oder  nicht,  als  es  uns  gleichgültig  sejn 
kann,  ob  unser  Stammvater  Thuisko  oder  Teut  geheissen  habe,  oh 
das  griechische  Tupavyoc  von  Turan  herzuleiten  oder  nicht,  und  ob 
der  Nähme  Turkman  nicht  besser  mit  dem  persischen  Geschicht- 
schrciber  Mirehuarid  von  Türk  und  manitten  (iüinlich  sejn ,  an  et- 
was mahnenj,  als  Türken  ähnlich,   oder  an  Türken  mahnend»  als 

*}  Jahrbucher  iur  wissen|chaftiiche  Kritik,  Februar  18199  S.  39S. 
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mit  dem  türkischen  Geschichtsdireiber  Neschri  von  Türk  und  Iman 
(Glauben)  als  gläubige  Türken  erkläret  werden  möge.  Zweifelsohne 
islMirchuand^s  Erklärung  bey  weitem  einleuchtender,  als  die  Neschri^s 
über  den  Ursprung  des  Nahmens  Turkman  oder  Türkmen ,  welcher 
überhaupt  allen  nomadischen  türkischen  Stämmen ,  im.  Gegensatze 
mit  den  schon  angesiedelten ,  beigelegt  worden  zu  seyn  scheint.  In 
der  von  mir  geäusserten  Meinung  aber,  dass  das  alte  Turan  nichts 
anders  als  das  Türkenland  heisse ,  kann  ich  nur  um.  so  mehr  behar- 
ren ,  als  die  älteste  türkische  Dynastie ,  deren  persische ,  arabische 
und  türkische  Ge$chichtschreiber  '  im  vierten  Jahrhunderte  der  Hi- 
dschret  erwähnen ,  nähndich  die  der  Chakane  Turkistan^s ,  diesel- 
ben unmittelbar  von  Efrasiah,  dem  Herrscher  Turan^s,  ableiten , 
so  dass  Turan  nur  die  ältere  Form  von  Turkistan,  Nicht  so  gleich- 
gültig als  der  über  diese  philologischen  und  historischen  Yermu- 
thungen  ausgesprochene  Tadel,  ist  mir  der  über  die  Behandlung  und 
pragmatische  Entwickelung  sowohl  als  über  die  Betrachtungen  und 
Zusammenstellungen  von  Daten  ausgesprochene,  worauf  jedoch ,  da 
es  sich  hier  nur  Jiauptsächlich  um  die  Berichtigung  widersproche- 
ner  Thatsachen  handelt ,  nur  Weniges  auf  drey  spezielle  Vorwürfe 
zu  entgegnen  ist.  «tDle  Charakteristiken,»  sagt  Hr.  Prof.  IVilkens, 
((einzelner  historischer  Personen,  besonders  der  osmanischen  Sul- 
«tane  ,  scheinen  meistens  wörtlich  aus  türkischen  Geschichtschrei«« 
«bem  ausgezogen  zu  seyn ;  sie  entwickeln  nicht  die  Charaktere  in 
«politischer,  sittlicher  oder  intellectueller  Beziehung,  sondern  be- 
«schränken  sich  auf  die  Beschreibung  der  körperlichen  Gestalt  und 
«auf  einige  hervorstechende  biographische  Züge.»  Dieser  Tadel  trifl\? 
nur  den  ersten  Band ,  und  muss  bey  den  folgenden ,  wo  die  schick- 
salentscheidenden Männer  überall  in  politischer  und  sittlicher, 
intellectueller  und  physischer  Beziehung  geschildert  sind ,  durchaus 
als  ungegründet  erkläret  werden.  Charaktergemähide  zu  entwerfen , 
wozu  kein  historischer  Stoff  vorliegt ,  ist  für  gewiss  mit  der  Pflicht 
eines  gewissenhaften  Geschichtschreibers  unvereinbar.  In  den  er- 
sten Zeiten  der  osmanischen  Geschichte,  wo  die  Quellen  dersel- 
ben nur  sparsam  fli essen ,  und  nichts  als  körperliche  Umrisse  ,  oder 
einige  wenige  Züge  der  Persönlichkeit  gewähren ,  kann  auch  an  den 
pragmatischen  Geschichtschreiber,  dem  nichts  anderes  vorliegt,  kei- 
ne höhere  Forderung  gestellet  werden;  wo  die  byzantinischen  Ge- 
schichtschreiber Aushülfe  gewährten ,  ist  dieselbe,  z.B.  beym  Cha- 
raktergemählde  Mohammed  des  I.  und  II. ,  keineswegs  vernachläs- 
siget worden.  Diese  Vervollständigung  aber  des  Charaktergemäld- 
des ,  welche  Hr.  W,  (in  so  weit  dieselbe  aus  den  vorhandenen  Quel- 
len möglich)  mit  Recht  fordert,  hat  sich  den  ungerechten  Tadel  des 

*)  In  der  grossen  Geschichte  Munedschimbaschi'f  die  loi.  Dynastie; 
siehe  Bd.  IX.  S.  a63  dieser  Geschiebte ;  auch  in  der  auf  der  kön.  Biblio- 
thek zu  Berlin  befindlichen  Geschichte  Uaideri's. 
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Kritikers  in  der  Antologta  zugezogen»  welchem  nahmentlich  däs  Cha- 
raktergemlüde  Moliammed^s  I. »  mit  zu  grosser  Türkenliebe  entwoiw 
fen,  und  also  unstatthaft  erscheint,  während  Hr.  fFi  nrtheilt,  «dus 
«der  Eindruck,  welchen  das  dem  Kaiser  yon  Russland  gewidmete 
((Werk  in  dem  Gemüthe  des  Lesers  zuräcklässt,  den  Türken  höchst 
«nachtheilig.»  ^'och  stärker  hat  sich  in  einem ,  dem  Tadel  des  Kii- 
Ukers  der  Antologia  ganz  entgegengesetzten  Sinne,  ein  kritischer  Ar- 
tikel im  französischen  Blatte  tUniuersel  ausgesprochen,  dessen  Ver- 
fasser mich  eines  eben  so  grossen  Türkenhasses ,  als  jener  Kritiier 
der  Antologia  der  Türkenliebe  beschuldiget,  und  welchem  ich  im 
selben  Blatte  geantwortet.  «Die  Barbarejr,»  fährt  Hr.  W.  fort,  c<ier 
«Hochmuth  und  die  Grausamkeit  der  Türken  tritt  überall  in  fast 
«allzu  grellen  Zügen  hervor.»  Diese  Züge  sind  keine  anderen,  als 
welche  die  osmanischen  Geschichtschreiber  selbst  einstimmig  Ton 
den  gepriesensten   ihrer   Sultane   und  Wefire   erzählen.  Zeitungs- 
schreiber mögen  die  grellen, Züge  nach  dem  Geiste,  in  welchem  sie 
schreiben ,  mildem ,   aber  der  Geschichtschreiber  muss  die  Farben 
seines  Gemähides  auftragen,  wie  er  sie  findet;  erscheinen,  wie  die- 
ses in  der  osmanischen  Geschichte  der  Fall,  Barbarejr  ,  Hochmath, 
Grausamkeit ,  wirklich  in  ihrem  grellsten  Lichte ,  warum  sollten  die 
Farben  yom  deutschen  Gesdiichtschreiber   gemildert  worden  seyn? 
Wenn  der  Machiavellismus ,  der  Despotismus ,  die  Tjrannejr  in  ih- 
ren schwärzesten  Formen  auftreten ,  so  dass  selbst  die  Regierangs- 
geschichte des  grössten  osmanischen  Herrschers ,  Suleiman  des  Ge- 
setzgebers, aUe  die   Herrschafts-  und  Familiepgräuel  wiederhohlt, 
welche  Plutarch  in  seiner  Lebensbeschreibung   des  Artaxerzes  aaf^ 
gezeichnet  hat,  warum  hätte   der  Geschichtschreiber  diese  Grtael 
nicht  in  ihrer  ganzen  Blosse  hinstellend,   dem  verdienten  Absehen 
überliefern  sollen  ?    Zwejrtens  tadelt  Hr.  W.  den  Gebrauch  solcher 
Wörter,  wie  Kotzen  imd   Topfen,  als  österreichische  Idiotismen; 
andere  Kritiker  in  den  Literatnrzeitungen  haben  andere  dergleichen 
Wörter,  und  einer  sogaryiin/zi^  slsitt/un/zig,  als  einen  Sprachfdi- 
1er  hervorgehoben  ;  des  letzten  kann  ich  mich  gar   nicht  bescheiden, 
denn  ich  htlie  JUn/zig ,  als  vonyitn/'gebLldet,  für  viel  richtiger,  als 
Junjzig}  übrigens  war  es  bey  der  Beurtheüung  eines  solchen  Wer- 
kes doch   wahrhaftig   nicht  der  Mühe   werth,   fünfzig   oder  funftig 
aufzustechen;  die  obgedachten  beyden  Wörter  vertheidige  ich  aber 
nicht   bloss    als  Österreichische ,  sondern  als  echte   gute  deutsche , 
mit  so  grösserem  Rechte,  als  ihre  nächste  Verwandtschaft   mit  der 
asiatischen  älteren  Schwester,  der  Perserinn,  ofien  da  liegt,  indem 
Kotze  das  persische  Ketsche,  und  Topfen  das  persische  Z>o^A  ist , 
dessen  Uebergang  in   Topfen  sich   durch  das  englische  dough  (aas- 
gesprochen DoffJ  nachweisen  lässt.  Hr.    fF.  umschreibt  die  Kotse 
als  Teppich  von  grober  Wolle ,   der  Teppich  aber  und  die  zottige 
Kotze  sind  ganz  yerschiedene  Fabrikate ,  und  da  die  Kotze  äugen« 


scheinlich  nur  das  nrsprüngliclie  oder  eingewanderte  Ketsehe,  und 
als  solchel  in  ganz  Sttddeatschland  yerstilndlich  und  gebr'Auclilich 
ist,  warum  sollte  dasselbe  niclit  eben  so  gut  geschrieben  als  ge- 
sprochen werden ,  da  die  Sprache  kein  anderes  Wort  dafür  hut  ? 
Dasselbe  gilt  von  dem  Topjen,  Der  am  wenigsten  gegründete  Tadel 
Hm.  fy'*s,  ist  drittens  der ,  welcher  ein«  sweckmässigcre  Abthei- 
lung in  Perioden  fordert,  «welcher  eine  deutlichere  und  lichtTollere 
«Uebersicht  gewährt  haben  würde ,  als  die  blosse  Eintheilung  in  Bü- 
«eher.*  Man  sehe  doch  den  Schluss  jedes  Bandes  und  den  Anfang 
des  folgenden  nach ,  ob  nicht  die  Perioden  des  Entstehens ,  des 
Wachsthumes ,  des  höchsten  Flores  der  sich  haltenden ,  sinkenden  , 
sich  wieder  aufraffenden  Grösse  des  anhebenden ,  zunehmenden  und 
günzlichen  Verfalles  auf  das  bestimmteste  abgeschnitten  und  heraus 
gehoben  worden  sind ;  und  was  schadet  der  grossen  Eintheilung  in 
Perioden  din  Eintheilung  in^Bücher?  Sie  sind  sogar  von  besserem 
Ebenmasse ,  als  die  der  Geschichte  der  E^reuzzÜge. 

/.  Bd.  S*  70. 
Das  alte  Tjraia  ist  nicht ,  wie  die  Aehnlichkeit  des  türkischen 
Nahmens  Tire  Mehrere  zu  schreiben  veranlasst  hat,  eines  und  das- 
selbe mit  diesem  Worte ,  sondern  nach  Mannert  V.  S.  99  nicht  fer- 
ne von  Ilghun  zu  suchen.  Eben  so  ist  Lefke^s  Lage ,  welches  in  der 
Karte  zum  I.  Bande  nach  Mac  Kinneir^s  Angabe  nicht  an  dem  Seka- 
ria ,  sondern  an  dem  Melas  liegt,  durch  die  jüngsten  Forschungen 
französischer  Geographen  berichtiget  worden, 

/.  Bd,  S.  71. 
Es  fragt  sich,  ob  die  byzantinische  Prinzessinn  Maria  ,  die  na- 
türliche Schwester  des  Kaisers  Andronikos  des  Paläologen,  welche 
dem  mongolischen  Kaiser  Hulaku  und  Abaka  zugesichert  gewesen  ^ 
dieselbe  scy,  welche  hernach  den  mongolischen  Kaisern  Gha/an 
und  Chodabende  als  Braut  versprochen  worden.  Hamaker  bezweifelt 
es  aus  dem  Grunde  des  hohen  Alters,  in  welchem  sie,  als  sie  zum 
dritten  oder  vierten  Mahle  Kaans-Braut  war,  gestanden  haben  müss- 
te ,  und  macht  aus  Einer  Prinzessinn  drey;  es  ist  möglich,  dass  er 
wider  Ducange  und  den  Verfasser  der  osmanischen  Geschichte,  wel- 
cher hierin  dem  Ducange  gefolgt  ist.  Recht  hat;  doch  lässt  sich  die 
Meinung  der  beyden  letzten ,  dass  es  nur  Eine  und  dieselbe  Prin- 
zessinn gewesen  sey,  nicht  nur  aus  dem  Grunde,  dass  bey  politi- 
schen Heirathen  das  Alter  und  die  Schönheit  der  Prinzessinn  gar 
nicht  in  Frage  kömmt,  sondern  auch  mit  den  folgenden  Stellen  des 
Pachymeres  vertheidigen.  Pachymeres  sagt  ' ,  dass  Andronikos  seine 
Schwester  Maria ,  welche  allgemein  unter  dem  Nahmen  der  Herrinii 
der  Mongolen  bekannt  war  ^,  nach  Nicäa  sandte,  damit  sie  von  dort 

^)  Hi»toriae  Andronici  YII.  Cap.  a5.  ^)  Tiny  ocxt^av  auraSsAf Tl»  Ma- 
p/ay  Tijy  t(  ütff;ro(yay  xwy  Mou70uA(cJy  ^^uXXoupiyYiy. 
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ihre  Verm'Aliliiiig  mit  Charmpantanes  (Clio  Jabende)  befördere ;  das- 
selbe wird  im  33.  Capitel  wiederhohlt.  In  der  Regieningsgcscbidite 
Michael  des  Paläologen  'wird  enikhlt ,  das«  er  seioe  natürliche  ,  aas 
einer  Dipiobatzerinn  geborne  Tochter »  dem  Chalau  (HiUaku,  oder 
richtiger  HelakuJ  vermählet,  welche  hernach,  da  HuLaku  yor  der  Ver- 
mählung starb,  mit  dessen  Sohn  und  Nachfolger,  Abaka,  Termahltt 
"worden.  Von  einer  anderen  Tochter  Michael   des  Paläologen,  wel- 
che die  Schwester  seines  Sohnes  und  Nachfolgers,  Audronikos,  ge- 
-wesen  wäre ,  ist  nirgends  die  Kede.  Zum  dritten  Mahle  ist  Ton  einer 
Prin-^essinn  natürlichen  Tochter ,  im  fünften  Buche  der  Regierongs- 
geschichte  des  Andronikos ,  die  Rede  ',  wo  gesagt  wird,  «dass  £t- 
azane«  (Ghafan)  die  ihm  angetragene  Hand  des  Mädchens,  für  deren 
«Vater  der  Kaiser  gehalten  -worden,  nicht  verschmähte.»   Unter  dem 
Kaiser  mag  hier  Michael,  und  nicht  ^iM/roi»iA:o«  rerstanden  werden, 
dessen  Nähme  in  der  lateinischen  Uebersetzung  wiUkührlich  beige- 
setzt ist .  aber  im  griechischen  Texte  nicht  vorkömmt  ^.  Wäre  die 
Mongolenherrinn  nicht  die  natürliche  Schvrester,  sondern  die  natür- 
liche Tochter  des  Kaisers  Andronikos ,  so  miUste  dem  Ghajtutdua, 
Vorfahr  Chodabtnde*s ,  die  Hand  der  Enkelinn  Michael  des  Paläolo- 
gen, und  dem  Nachfolger  Ghafan^s ,  seinem  Bruder  Gbodabende,  die 
Hand  ihrer  Tante  versprochen  worden  sejn,   was   absurd  scheint; 
desshalb  kann    die  Identität  der  natürlichen  Tochter  Michael  des 
Piläologen,  natürlichen  Schwester   seines  Sohnes  Andronikos,  ds 
Braut  der  Mongolenkaiser  ^u/aAu  ,  Abaka,  Ghq/an  und  Choäahea- 
de,  nicht  ohne  guten  Grund   behauptet  werden.  Es    ist  wahr,  dass 
zwischen  dem  Todesjahre  Hulaku''s  (1265)  und  dem  Jahre  des  Regie- 
rungsautrittes Chodabende^s   (1304)    ein  Zwischenraum  von  39  oder 
40  Jahren  liegt ,  was  aber ,  wie  die  in  der  Geschichte  der  Osmanea 
häufig  vorkommenden  Beispiele  von  Vermählungen  der  Sultaninnen 
bezeugen ,  gar  kein  Einwurf,  indem  auf  einer  Seite   Prinzessinnen 
in  der  Wiege ,  einige  Mooathe  alt ,  und  auf  der  andern  Sultaninnen 
von   einigen    und  fünfzig   Jahren   vermählet   werden   ^.    Aus  diesen 
Gründen  mag  die  gerügte  Stelle  immer  vertheidiget  werden. 

/.  Bd.  S.  95  u.  405 
kommen  die  Moseüeman  (Mosseliman),  d.  i.  die  Befre3rten  oder  Gc- 
fre3rten,  auf  der  ersten  Stelle  als  Reiter,  in  der  zweien  als  Foss- 
ganger  vor,  was  ein  Widerspruch  zu  seyn  scheint,  aber  keiner  ist; 
die  ersten  wurden  schon  unter  S.  Urchan  als  eine  belehnte  Truppe 
zu  Pferd  gebildet  **,  die  zwejrten  sind  die  Jaja^  oder  regelmässigen 
Fussgänger,  welchen  Prinz  Mustafa  den  Nahmen,  den  bisher  nar 
die  gefrc3rten  Reiter  getragen,  und  fünfzig  Aspem  als  Handgeld  für 
den  Feldzug  gab  *. 

■)  Lib.  V.  cap.  iß.  ^)  ♦uearl  3uyaTp<  yj5  owto5  BoecXtu^  icerr^p  in- 

tti^tro.  Puellae  quae  prolet  naturalis  ÄndroniciAagnitijpatabatar.  *)TLBd. 
S.  194.  ^)  Siebe :  Mouradiea  d'ObssoD  lli  S.  3qi.  •)  Naschri  fil,  161.  ^' 
lakfada  BL  35.  Ali  bl  71.  Latfi  U.  4a. 
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/.  Bd.  S,  106. 
Der  mit  S,  ^terzeichnete  Kritiker  im  Bulletin  unwersel  *  rügt 
mit  Recht,  dass  im  I.  Bd.  S.  106  ein  Citat  au<  der  RircheDgeschicIite 
des  Sozomencs  dem  moslimischen  Scheich  Hadschi  Hasan  angeklebt 
worden  ;  die  Ursache  dieses  Druckversehens  liegt  dari  i ,  dass  die  zu 
dem  obgedaehten    Citate   gehörige  folgende,  auch  im  Umblick  der 
Keise  nach  Brusa  befindliche  Stelle :  «und  wo  der  Bischof  von  Ober- 
«Thebais,  der  heilige  Paphnutius ,  sich  wider  den  Vorschlag  der  Yä- 
«ter  des  Conciliums,  dass  Bischöfe ,  Priester  und  Diaconen  sich  von 
«ihren  Weibern  trennen  sollten ,  so  sehr  ereiferte,»  im  Texte  ausge- 
lassen, das  Citat  aber  stehen  geblieben  war.  Nicht  so  achtsam,  wie 
der  Kritiker  des  Bulletin,  ist  der  in  der  Antologia  Fiorentina,  wel- 
cher die  Stelle  (I.  114)»  dass  die  Legenden  der  Santone  Brusa^s  kein 
Gegenstand  der  Geschichte ,  in  der  italienischen  Uebcrsetzung  ganz 
und  gar  mis^verstanden.  Der  Text  sagt,  dass  die  Geschichte   noch 
immer  erzäliltn  könnte,  dass  einer  dieser  Väter  mit   Hirschen  und 
Rehen  yertrauten  Umgang  pflegte ,  der  zweite  sich  nur  von  sauerer 
Milch  nährte,  wenn  nur  nicht  die  Legende  den  ersten  auf  HirschcA 
reitend,  mit  einem  anderthalb  Zentner  schweren  Säbel  die  Belage- 
rer anführen,  einen  andern  glühende  Kohlen,  i<i  Baumwolle  eingewi- 
ckelt,  i^ufbewahren  liesse;  ausserdem,  dass  der  Kritiker  solche  An-, 
führung  der  Legende  tadelt  und  die  Stelle  missversteht,  verwandelt 
er  den  anderthalb  Zentner  schweren  Säbel  in  einen  anderthalb  hun- 
dert Ellen  langen  ^ !  I 

/.  Bd,  S.  117 
ist  die  erste  Hälfte  des  Titels  des  romantischen  Gedichtes  Chosrew 
und  Schirin,  durch  ein  Schreibversehen  mit  dem  Nahmen  des  Ver- 
fassers verwechselt  worden ,  welcher  nicht  Chosrew  ,  sondern  Schein 
chi  hiesr,  wie  sein  Nähme  im  I.  Bd.  S.  367  und  im  II.  Bd.  S.  243 
richtig  angegeben  i9t. 

/.  Bd.  S.  148. 
Einem  kritischen  Freunde  ist  mit  Recht  aufgefallen,  dass  der 
Sohn  Urchan''s  CAo/f/  genannt  wird,  während  in  den  Geschlechtstafeln 
nur  drejr  Söhne  desselben ,  Murad,  Kusim  und  Suleiman,  aufgeführt 
sind;  indessen  wird  derselbe  Prinz,  welchen  die  Bjrzantiner  ChalU 
heissen ,  von  den  osman.  Geschichtschreibem  Kasim  genannt ;  diese 
beyden  Nahmen  sind  zwar  nicht  dieselben,  aber  der  durch  dieselben 
bezeichnete  osman.  Prinz,  Sohn  Urchan'^s,  ist  eine  und  dieselbe  Per- 
son. Derselbe  kritische  Freund,  Hr.  v,  Szolotai,  Güterbesitzer  in  Un- 
garn, welcher  sich  mit  der  Uebcrsetzung  dieser  Geschichte  ins  Ungari- 
sche beschäftiget,  hat  mit  Recht  bemerkt,  dass  S.  174  der  Vater  ^Mr- 
haneddin  (Ahmed)  mit  seinem  Sohne  Ebul  Ahbas,  wovon  S.  293  die 

■)  I.  Band  S.  38o.  ^)  In  der  italieni«chen  Ueber^et&anf;  S.  187  fleht 
klar:  Con  una  seiabota  pesante  un  centtnajo  e  meSMO ;  der  italienische 
Kritiker  (Antologia,  Gennajo  i83i  >  p.  7$)  sagt:  hciaboU  di  iegno,  lunghe 
eencin^iuuUa  braccia, 
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Rede  >  vermengt  worden  ist ;  jene  Stelle  Iieisst :  «Der  Dogmäüker 
nBurhaneddin ,  welcher  in  mehr  als  einem  Sinne  Polemiker  xa  £r- 
afendschan  erst  den  Fürsten  der  Sudt)  seinen  Schwiegerrater ,  er- 
«schlug,  sich  der  Herrschaft  bem'Achtigte ,  und  dann  selbst  in  der 
«Folge  im  Kampfe  erschlagen  ward.*  Es  muss  heissen  :  «Der  Dogna- 
«tiker  Ahmed  Burhaneddin,  der  Richter  des  Fürsten  yon  Kaissarlje, 
«dessen  Sohn  Ebul-Abbas  Burhaneddin  hernach  zu  Erfendschao 
«erst  den  Fürsten  der  Stadt,  seinen  Schwiegervater,  erschlug»  u.  s.  w. 

/.  Bd,  S.  170. 
Der  Kritiker  im  Bulletin  unwersel  Tom.  8  p*  279 «  welcher  die 
Inschrift  der  Kirche  von  Maria -Zell  als  einen  historischen  Beweis 
des  Sieges  Ludwig^s  gelten  l'Asst»  nimmt  gar  keine  Rücksicht  dar- 
auf, dass  Pray  und  andere  ungarische  Geschichtschreiber  nicht  bv 
den  Sieg ,  sondern  die  ganze  Schlacht  bezweifeln ;  der  einzige  iir> 
kundliche  Beweis  (von  Seite  der  Ungarn) ,  dass  Ludwig  wirklich 
wider  die  Türken  gefochten,  ist  das,  dem  Ladulau*  Dohka  über 
sein  Wohlverhalten  in  Türkenschlachlen  ertheilte  Diplom  (I.  Band 
S.  594) ;  einen  wirklichen  Sieg  würden  die  ungarischen  Gesdiichi- 
Schreiber  zu  melden!  nicht  unterlassen  haben ,  die  Niederlage  ver- 
schweigen sie,  und  wenn  Ludwig  dessungeachtet  einetn  Gelübde 
zu  Folge  die  Kirche  von  Maria  -  Zell  baute ,  so  beweiset  die  Erfal- 
lung  dieses  Gelübdes  nur^  dass  er  für  die  glückliche  Rettung  au 
der  Gefahr  dankbar  und  religiös  gewesen. 

/.  Bd,  S.  182. 
Herr  Hamaker^    der  grosse  Kleinigkeitenjüger ,    macht  viele 
Worte  darüber,  ob  der  Prophet  wirklich  eine  gelbe  und  grüne  Fali- 
ne  gehabt;    das    Zeugniss  des    arabischen   SchriftsteUers ,    welches 
Gibbon  angeführt)    genügt  ihm  nichts  und   dass   die   durch  Ueher- 
lieferung  für  die  wahrti  Fahne  des  Propheten  gehaltene  Knegsstan- 
darte  der  osmanischen  Sultane  wirklich  grün  sey ,  ist  ihm  kein  Be- 
weis dafür.  Es   ist   wirklich  keine  kleine  Mühseligkeit,    auf  grosse 
Armseligkeiten  antworten  zu  müssen ;  abisr  da  Hr.  H.  mit  der  ersten 
Antwort  nicht  zufrieden,  in  seiner   zweiten    Broschüre   abemulils 
Recht  behalten  wollte  ,  so  sey  hiermit  die  VielfArbigkeit  der  Proplie- 
tcnfahnen  aus  zweyen  der  berühmtesten  Lebensgesehichten  des  Pro- 
pheten ,  nähmlich  aus  dem  Chamis  Husein*s  von  Diarbekr,  und  Her- 
nach aus  den,  dem  Mir  AUschir  gewidmeten    Garten  der  Freunde 
des  Atallah  Dschemal  El '  jffuseini,  nachgewiesen.  Im  Chamis,  den 
wahren  Fünftelsafte  aller  Biographien   des  Propheten  (im  Exemplare 
der  kaiserl.  Hofbibliothek  auf  der  zwe^rten  Seite  des   450.  Blattes) , 
wird  nsLch  Ebi  Daud,  einem,  der  glaubwürdigsten  Sammler  derUeber- 
lieferungen,  gesagt,  dass   der   Prophet  auch   gelbe   Fahnen  geführt 
habe  ' ,  und  so  zerfällt   die  Kritik  Hm.   Hamaker^s    wider  Gibbon 
und  wider  die  aus   demselben  oben  angeführten  Stelle,  wegen  der 

*;  H^e  UEbiDauä  rujtl  rajetujiu  sa/ra. 
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gelb^  Falin«  Moliammed^s ,  in  Nichts,  In  dem  Abschnitte  des  per- 
sischen Werkes  Ton  den  Wandern  wifthrend  der  Schwangerschaft 
Eaünes  wird  ausdrücklich  dejr  Legende  gemilss  erzühlt ,  dass  Ga- 
briel zur  Erde  gestiegen,  die ^  ^rüne  Fahne  Mohammed^*  gebracht, 
find  auf  die  ELaaba  gepQai|zt  habe  * ,  und  in  des  VIII.  Hauptstückes 
Abschnitte ,  welcher  Ton  den  Fahnen  6.e%  Propheten  handelt ,  ist 
die  zur  Lebensgeschichte  Mohammed''s  charakteristische  Kunde  ent- 
halten,., dass  er  manchmahl  die  Leintücher  oder  Bettdecken  seiner 
Weiber  zu  Fahnen  gebraucht  habe^;  ob  nicht  eines  derselben  gelb 
oder  roth  gewesen  seyn  möge,  bleibe  dem  scharfen  kritisched  Ge- 
rüche Hm.  ITs,  auszuspüren  überlassen. 

L  Bd,  S.  201  u.  206. 
Den  Widerspruch  der  beyden  Stellen,  welche  den  Fürsten  ron 
Güstendü  betreffen,  indem  er  dort  als  Abtrünniger,  hier  als  treuer 
Vasall  erscheint,  hat  Hr.  u,  Stolotai  mit  Recht  herausgehoben,  und 
derselbe  findet  sich  in  Netchri  nicht,  dort  heisst  es  rielmehr  Bl.  75 
in  Bezug  auf  die  Stelle  S.  201  >  wie  folgt:  «Der  Kaiser  befahl,  dass 
nsich  die  steuerbaren  Ungläubigen  rüsten  soUen ,  die  ron  Güstendil 
«und  Serradsch  ware^i  bereit ,  aber  zwej  Ungläubige  empörten  sich 
«und  kamen  nicht ,  der  eine ,  Sutmanos ,  det  Sohn  von  Sendaros , 
«welcher  fUr  seinen  Sohn  dio  Tochter  des  Fürsten  Lazar  erhalten 
«hatte,  der  andere  der  Fürst  von  Dobrudicha,  diese  beyden  Ungläu- 
«bigen  empörten  sich  und  kamen  nicht  zum  Heere.»  Dem  Zweifel 
aber  Herrn  u,  Szolotats  über  die  Gegenwart  von  Ungarn-  in  der 
Schlacht  von  Kossofu  kann  nur  das  ausdrückliche  Zeugniss  der  os- 
manischen  Geschichtschreiber,  welche  unter  den  sieben  Zungen  des 
verbündeten  Heeres  der  Ungläubigen,  ausdri^cklioh  die  Ungarn  auf- 
fuhren, entgegengesetzt  werdc^n.  Dass  der  Neffe  des  Königs  von  Ser- 
vien ,  fVuk,  welcher  den  rechten  Flügel  des  christlichen  Heeres 
befehligte,  einer  und  derselbe  mit  JVladko  P^ukot^ich,  dem  Neffen 
des  bosnischen  Königs  Thwarko,  wie  Herr  u.  Szolotai  bemerkt, 
scheint  ganz  richtig  zu  seyn.  Der  Widerspruch  der  S.  229  u.  398 
ist  von  Hrn.  p.  Szolotai  mit  vollkommenem  Rechte  gerüget  worden  , 
iudem  S.  229  Murad  und  Mohammed  die  Ersten  in  die  Zweiten  ih- 
res Nahmens  verwechselt  worden. 

/.  Bd.  S,  233. 
Ein  Paar  Recensenten  haben  die  Aehnlichkeit  der  zwey  Anek- 
doten bemerkt,  die  erste:  «von  einem  Pagen,  welchen  Bajetid  I.  , 
nWeil  ihn  ein  altes  Weib  des  Raubes  der  Milch ,  die  er  ihr  ausgc- 
ntrunken,  anklagte,  den  Bauch  toU  haben  aufschneiden  lassen»  (1. 
S.  23ä) ;  die  zweyte  :  «des  vierzehn  Pagen  aufgeschnittenen  Bauches, 

*)  Dschibrail  he  femin  amed  we  aediini  sebji  Mohammedira  awerd  we 
her /ewki  iChanei  Kaaba  manssub  sacht.  **)  We  giah  eiah  eiwie  ef  ischadir- 
scheb  Jewdschati  chuisch  akd  mifermud.  Da«  pertischo  Wort  ttchadirscheb 
lautet  in  der  gewöhnlichen  türkischen  Aussprache  Ucharschaf, 
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«tim  den  auf  der  Stelle  zu  entdcclLcu,  weldier  die  Gurken  eines  tr^ 
«men  Weibes  gegessen»  (11.  S.  208).  Hierüber  sry  zu  bemerken  er- 
laubt, dass  keine  dieser  beyden  Anekdoten  als  historisch  gewiss  ver. 
bürgt  wird ;  hey  der  ersten  heisst  es :  «*o//  haben  aufschneiden  las- 
«seu;»  die  zweyte  wird  durch  die  Worte  eingeleitet:  «Solche  nicht 
«historisch  genug'  verbürgte  Züge  sind  die  Anekdoten  des  vierzehn 
„Pagen  aufgeschnittenen  Bauches»  ü.  s.  w.;  aber  sobald  man  zage- 
ben will,  dass  ein  Tyrann  (wie  Bajefid  I.)  ,  um  ein  Beispiel  stren- 
ger Mannszucht  zu  geben,  für  getrunkene  Milch  den  Bauch  habe 
aufschneiden  lassen,  so  ist  doch  wahrhaftig  kein  guter  G-rund  vor- 
handen, zu  bezweifeln,  dass  ein  späterer,  noch  ärgerer  Tjran^  (wie 
Mohammed  II.),  dieses  von  seinem  erlauchten  Vorfahr  gegebene 
Bcyspiel  nicht  potenzirt  nachgeahmt  habe.  Dieser  Grj&uel  tyranni- 
scher Gerechtigkeitspflege  kann  sich  eben  sowohl  mehr  als  einnuhl 
wiederhohlt  haben ,  als  sich  bey  morgeidindischen  Eroberern  die 
Verwandlung  von  Götzenbildern  in  Thürschwellen  von  Moscheen, 
oder  die  Sitte  tyrannischer  Sieger  sich  ihres  gefangenen  Feindes  als 
Schemel  zum  Aufsteigen  auf  das  Pferd  zu  bedienen ,  oder  aus  dem 
Schedel  des  Besiegten  zu  trinken,  in  der  Geschichte  mehr  als  ei»- 
mahl  wiederhohlet  hat. 

/.  Bd.  S.  263. 
Wichtiger  und  richtiger  als  so  mancher  andere  schale  Einsprach, 
ist  die  von  Hrn.   u,  KLaproth  im  Journal  asiatique  gemachte  Rüge , 
dass  der  Beynahme  Timur^s ,  Gurgan  ,  nicht ,  wie  es  (S.  263)  gesa^ 
ist ,  den  gratsen  fVolf,  sondern   nur  den  grasten  Herrscher  bedea- 
tct.  Diese  Bemerkung  hat  volle  Richtigkeit;  denn  Gurgan  ist  nichts 
als  eine  Verstümmelung  von  Gurchan,  welches   ehemahls  der  Näh- 
me der  Herrscher  von  Karaohatai,  wie  dieses  aus  dem    grossen  Ge- 
schieh tschreiber  der  Mongolen,  Ratchideddin ,  ersichtlich.   ^Dsckemk 
o  heisst  stark  und  hart,  und  Dschenkgi/ ist  der  Plural  desselben,  wie 
aGurchan  der  Beynahme  der  grossen  Padischahe  Karachatai''s  war, 
((lind  einen  grossen  mächtigen   Padischah  bedeutete»  *.    Gur  ist  be- 
kanntlich der  persische  Nähme  des  wilden  Esels ,  welchen  sich  JBe^ 
ram  als  Ehrennahmen  beylegte,    und  darnach   Behramgur   genannt 
Tvard ;  wie  in  der  Bibel  und  bey  Homer,  erscheint  der  wilde  Esel  als 
das  Bild   der  Heldenstärke,   als  Ehrennahme   des  genannten  persi- 
schen Königs,  des  letzten  Chalifen  der  Beni  Onuneije,  und  der  Herr- 
scher von  Karachatai ;  und  wenn  die  obige  Vermuthung,  dass  Gurgtm 
nichts  als   das  verweichlichte   Gurohan  ,  wahr,  auch  als  Beynahme 
1'imur^s ,  so  dass  in  diesem  Falle  der  Wolf  in  einen  wilden  Esel  zn 
verändern    wäre.    Gurgan,    der   Beynahme   Timurs,  hat  aber,  wie 
NichtOrientalisten  zur  Vermuthung^verleitet  werden  könnten  ,  nichts 


■)  Dschenk  kawi  we  sacht  basched  we  Dschenkgif  dsehemi  mmest  m 
nendi  Gurchan  ki  Ukabi  Padischahanl  hufiirg  KarachaUU  bmde  jammi  Paii 
schahi  kawi  we  moa/am.  BL  loi. 
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gemein  mit  Gutgin  ,  dem  Herrn  Georgien^s  (I.  S.  290) ,  dessen  per- 
sischer Nähme,  Gurdtehislan,  nicht  mit  dem  damahligen  König,  Me- 
lek  Gurgln,  zu  verwechseln  ist  *.  Rasohideddin ,  dieser  grosse  nnd 
höchst  glaubyrürdige  persische  Geschichtschreiber  meldet  so ,  wie 
JUirehuan  und  Lari ,  die  Plünderung  Moskau^s  durch  die  Tataren , 
uad  obwohl  der  Kritiker  im  Bulletin  univertel  sich  hoch  darüber 
verwundert,  dass  diese  Plüaderuag  trotz  des  Stillschweigens  der 
russischen  Geschichten  als  Thatsache  angenommen  worden,  so  ent- 
krüftet  dieses  Stillschweigen  doch  nicht  jene  von  allen  G«schicht- 
schreibem  Timur''s  bezeugte  Pliloderung  wenn  nicht  Moskau^s,  doch 
wenigstens  seiner  Umgegend. 

/.  Bd.  S.  284. 

Daselbst  sind  zwey  wesentliche  Fehler  zu  verbessern,  wo  auf 
derselben  Seite  der  Sohn  Timur^s  ,  Omarscheich,  als  todt  und  le- 
bend, und  sein  Sohn,  Afiranschah,  gtiT  als  Doppelgänger  erscheint; 
es  heisst;  «Timur  begab  sich  zuerst  nach  der  Vaterstadt  Kesch,  wo 
«er  die  Gräber  seines  Vaters  Taraghai  und  seiaer  Söhne ,  Dschi" 
ahangir  und  Onartcheioh ,  dann  die  der  frommen  und  heiligen  Man* 
«ner  wallfahrtend  besuchte,»  es  muss  heissen:  Timur  begab  sich 
nach  der  Vaterstadt  Kesch,  wo  er  die  Grüber  seines  Vaters  Targhai 
und  seines  Sohnes  Dtchihangir ,  di^nn  die  der  frommen  und  heili- 
gen Männer  wallfahrtend  besuchte.  Auf  derselben  Seite  steht  zwey- 
mahl ,  dass  Ximur  seioen  Sohn  Afiranschah  mit  dem  Königreiche 
Hulagu's  (Hulaku^s),  d.  i.  mit  Medien  und  Mesopotamien,  und  sei- 
nen Sohn  Miranschah  mit  der  Herrschaft  von  Aferbeidschan  beklei^r 
det  hatte.  Miranschah  ist  einftiahl  %u  viel,  so  wie  j^ferbeidschan , 
das  in  Medien  inbegrifien  ist. 

/.  Bd.  S.  313. 

«Als  Timur  den  Heldenmuth  der  Servier  sah,  rief  er  aus:  tiDie 
ftDerwisehe  (die  Armen)  haben  es  ^n  nichts  ermangeln  lassen^  ^. 
Dass  dieses  die  richtige  Uebersetzung  tejy  ist  in  der  Widerlegung 
von  Hamaker's  Kritik  bereits  dargethan  worden;  indessen  da  Hr. 
Hamaker ,  welcher  durchaus  in  Allem,  was  er  einmahl  geträumt  hat. 
Recht  behalten  will,  in  seinen  reßexions  critiques  °  abermahls  viert- 
halb Seiten  darüber  verliert,  in  denen  er  unter  anderen  wenigstens 
eben  so  gut  deutsch  zu  verstehen  behauptet ,  als  ein  Oesterreicher : 
so  mag  zu  den  in  meinen  eclaircissemens  ^  aufgeführten  Beweisen, 
noch  ein  neuer,  mir  seitdem  zufällig  zur  Hand  gekommener,  hinzu- 
gefügt werden;  denselben  fand  ich  bejr  Durchlesung  eines  der  kön. 
Bibliothek  von  Berlin  gehörigen  Manuscriptes,  welches  ein  Werk 
des  grossen  türkischen  Dichters  und  Prosaikers,  Lamii,  nähmlich 

*)  In  der  Geschieht»  Timur's  von  Abdurrifak  (BL  i36)  heisit  es  aus- 
drücklich :  ltf*Uk  Gurgin  ki  hakinU  witajet  bud,  ^)  Qerwischan  takssir  ne- 
kerdend.  *>)  p.  87  ~  4'*  '^)  NouTeau  Joarnal  asiatique  T.  lil.  p.  a^t. 
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seine  Munq/hrat  oder  Gegenreden,  eine  Art  von  Tenstonen,  in 
reichgereimter  Pro^e.  In  dem  Kampfe  zwischen  Winter  und  Früii- 
ÜDg  heisstes  darin:  «Die  Schwertlilien  ziehen  mit  gezogenen  Schwer- 
«tem  auf,  und  die  Nelken  stellen  die  Derwische  vor,  deren  geisti- 
«ger  Duft  Muth  und  Geist  einhaucht;  die  Hjacinthen  sind   die  in- 
(idischen  Fakire  mit  zerrauftem  Haar,  deren  dunkle  Massen  es  an 
^nichts  ermangeln  lassen»  *.  Wie  es  mit  dem  Deutsch  verstehen  Hrn. 
Hamaker''$  aussieht,  zeigt  seine  Uebersetzung  der  letzten  ZeUen  des 
VII.  Baches  (S. 316)9  wp  er  die  Stelle,  udass  Jildirim^d.  i.  der  Wet- 
«terstrahl,  zum  letzten  Mahle  zuckend  erlosch,»    folgender  Massen 
übersetzt:  jusqu*a   ce  qu'enfin  eile  ClaJoudreJ  s*Staignit  au  mUieu 
des  conuuUiont !  vermuthlich  würde  Hr.  H,  KlopstocVs  :  Strahl  dem 
.zuckenden,  eben  so  richtig  mit:  rajron  cont^ultif,  übersetzt  haben!! 
Aber  noch  schlimmer,  als^  mit  Hm.  Hamaker's  Renntniss  des  Deut- 
schen ,  sieht  es  mit  seiner  Kenutniss  des  Türkischen  aus  ,  über  die 
in  den  eclaircusemens  unter  Nr.  XIX.  übersetzte  Stelle  Neschri^s, 
sagt  Hr.  H,  ^ :   J*obsert>e  en  passant  que  je  lis  bouna    geloub  pour 
bökuldoub  ce  qui  ne  signi/ie  rien.  Wenn  Hr.  ff,  nichts  vom  Türki- 
schen verstellt,  soll  er  wenigstens  nicht  richtigen  türkis  dien  Sprach- 
text verderben  wollen.  Tatar  Sultan  Alaeddini  hdkuVdouh  heisst:  die 
Tataren  drängten  den  Sultan   Alaeddin   zurück ;    hökültmek  ist  das 
Transitivum  von  hökmek,  beugen  (S.  Meninski) ,  wörtUch:    die  Ta- 
taren machten,  dass  S.  Alaeddin  sich  zurückbog;  dafür  liest  Hr.  J7.: 
Alaeddini  huna  gelub  ,  so  dass   er  den  Accusativ  für  den  Nominati? 
ansieht,  denn   diess  hiesse:  Alaeddinum  (statt:  AlaeddinusJ  ad  ü' 
'  lum  uenit ;  dann  fährt  Hr.  H»  in  seiner  türkischen  Sprachgelehrsam- 
keit  weiter  fort:  //  confond  aussi  le  mol  jaranler   pariieipe  plurid 
du  uerhe  turc  jarmak  auec  le  pertan  jar ,  ami,  au  quel  il  donne  auui 
deux  pluriels,  tun  turc  et  tautre  pertan.  Das  Wort  lieisst  aber  gar 
nicht  jaranler ,  sondern y'a  erenler,  d.  i.  o  Männer!  o  Freunde!  (das 
türkische   eren   oder  iren   ist  das  griechische  EcpTty);  jaranler,  d.  L 
jaran,  als  persischer  Pluralis  von  jar,  kann   es  nur  der  lesen,  der 
wie  Hr.  ff.  nicht  weiss,  dass  der  persische  Plural  an  (Elif  Nun)  und 
nicht  en  (Feth  Nun)  geschrieben  werden  kann.  Gesetzt  aber,  dieses 
Wort  könnte  wirklich  als  ein  persischer  und   türkischer  Plural  so- 
gleich gelesen  werden ,  so  wäre  diess  abermahls   nur   für  einen  des 
Türkischen,  wie  Hr.  ff.  Unkundigen,  etwas  Neues,  denn   die  Tar- 
ken setzen  sehr  oft ,  sowohl  arabischen  als  persischen  Plural ,  nach 
dem  türkischen  in  jenen  Fällen  bej,  wo  sie  das  arabische  oder  per- 
sische ,  in  seinem  Plural  stehende  Wort,  auch  in  der  einfachen  Zahl 
gebrauchen,  so  gebrauchen  sie  das  Wort  UUma  (der  arabische Pla- 

» 
*)  Derwisehane  taksstri  nekerdend ,  d.  i.  nach  Derwischen   Art  habea 
•io  sich  keinen   Mangel   zu  Schulden  kommen  lasten,  ist  dem    Worte  Ba- 

I'efid's   nachgebildet:    Derwischan  takssir  nekerdend ,  d.    i.   die   Derwische 
laben  es  an  nichts  ermangeln  lassen.   ^)  R^fleaion«  critiqae«  p.  ^%, 
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ral  Ton  AaUmJ  in  der  einfachen  Zahl,  nnd  sagen  hir  Ulemü,  d,  i« 
ein  ülema  (GeseUgelehrter),  statt :  Ulemaden  hiri,  d.  i.  der  Rechts- 
gelehrten  einer ,  und  dann  in  der  vielfachen  Zahl   UUmaler;  so  ge- 
brauchen sie  das  Wort  Chodichagian  (der  persische  Plural  yon  C^o- 
dschaj  in   der  einfachen  Zahl,   und  sagen:  hir  Chodschagian ^  d.  i. 
ein  Herr  des  Diwans ,  statt :  Chodschagianden  biri,  d.  i.  der  Gesetz- 
gelehrten  einer;  eben  so:  bir  Fukara,d,  i.  ein  Armer,  statt:  bir  Fa^ 
kir ,  und   im  Plural :  Fukaraler  und  bir  Erkian ,   d.  i.  ein  Minister 
(Säule  des  Diwans) ,  und  in  der  vielfachen  Zahl  Erkianler,  wiewohl 
Fukara  und  Erkian  schon  arabische  Plurale  sind.  Indem  also  Hr.  H. 
si^tt  Ja  erenler ,  o  Männer!  jaranUr,  o  Freunde  1  als  Particip   vom 
Yerbum  y'ar/naA  j  was  eigentlich  j^a/ten  heisst,  lesen  will,  hat  seine 
haarspaltende   Gelehrsamkeit   nicht  weniger  als  drejr  der  grössten 
Blosse^  gegeben,   denn  erstens  hat  er  gezeigt,  dass  er   das  Wort 
eren  gar  nicht  kennt ;  zweitens ,  dass  er  nicht  weiss,  dass  der  per- 
sische Plural  mit  An ,  und  nicht  mit  En  gebildet  wird ,  und  drit- 
tens, dass  er  eben  so  wenig  weiss,  dass  die  Türken  sehr  oft  arabi- 
schen und  persischen  Pluralen  den  ihrigen  beisetzen.    Ein  Seiten- 
stück zu  solcher,  nur  eigene  Unwissenheit  beurkundenden  Kritik, 
ist  seine  Uebersetzung  der  unter  Nr.  VI.  meiner  eclaircissemens  an- 
geführten  Stelle   Seadeddin"*« ,   wo    er   den  Nahmen  des"  Schlosses 
Udgunlik  in  Oudgounel  verstününelt ,  weil  er  glaubt,  dass  Udgun^ 
liln  Hlftarini  gelesen    werden   müsse,   wa^  durchaus  sprachwidrig, 
wenn  es  sich  von  einem  einzelnen  Schlosse ,  Und  nicht  etwa  von  der 
Citadelle  oder  der  Festung  einer  grossen  Stadt  handelt;  hiesse  ds^s 
spanische  Schloss  Hrn.  F(^s,  wirklich  Udgunel,  so  müsste  es  heissen 
Udgunel  ffifsarini,   und  nicht    UdgunelUn;    man   könnte   Betschün 
kalaasin  aldilar,  d,  i.  sie  nahmen  die  Citadelle  oder  die  Festung  der 
Stadt  Wien  ein,  nur  in  so  weit  sagen,  als  man  die  Festung  von  der 
Stadt  trennen  woUte ,  wo  aber  Stadt  und  Festung  eines ,  oder  wo 
es  sich  gar  nur  um  ein  einzelnes  Schloss  handelt,  kann  man  nicht 
sagen:  Belgradün,  Janikün,  Agkranün ,    sondern  Belgrad ,  Janik, 
Agra  kalaasi,  oder  hi/sari,  d.  i.  die  Festung  oder  das  Schloss  Bel- 
grad ,  Raab,  Erlau.   Weil  der  Nähme   dieses  Schlosses  in  meiner 
Geschichte  fehlt ,  beschuldigt  Hr.  ff,  mich  der  Nachlässigkeit ,  ein 
Vorwurf,  wider  den  ich  mich,  in  soweit  es  sich  um  das  Aufnehmen* 
geographischer  Nahmen   handelt,    um  so   weniger   vertheidigen  zu 
dürfen  glaube,  als  ich  vielleicht  vielmehr  den  entgegengesetzten  Vor- 
vnirf  zu  befürchten  habe ,  dass   ich  mehr»  als  nothwendig  war,  die 
Geschichte  mit  geographischen  Nahmen  überladen ,  da  ich  nur  die- 
jenigen nicht  aufgenommen  habe ,  die  mir,  wie  das  Schloss  Udgurt' 
likj  ganz  and  ear  unbedeutend  geschienen y   oder  von  denen  ich, 
wie  gerade  hey  den  über  dieses  Udgunlik  mündlich  und  schriftlich 
angestelltenNachfragen  und  Nachforschungen,  nicht  ergründen  konn- 
te ,  wo  es  gelegen ,  oder  ob  es  noch  vorhanden  sey. 
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/.  Bd.  S,  338. 

Die  im  Journal  asiatique  IV.  p.  125  ans  dem  GesdiicLtscIirei- 
l)cr  Aali  abgedruclLte  Stelle  beweiset,  dass  die  Osmanen MoKammed 
den  I.  den  Ringer  bcygenannt.  Dass  die  Byzantiner  das  KUrisohdschi 
in  Kirischdschi  yerhört,  und  das  letzte  mit  y^coinn^  übersetzt,  habt 
ich  selbst  bemerkt  *.  Gegründeter  als  die  Worte ,  die  Hr.  ffamüker 
neuerdings  in  seiner  zweyten  Broschüre  darüber  verloren,  ist  des- 
sen Einwurf  wider  das  eilfjährige  Alter  des  Prinzen,  und  ich  pflicbte 
ganz  Hrn.  ff,  bejr ,  dass  das  Jafdeh  (eilf)  meiner  persischen  Hand- 
schrift des  Behdsehetet  -  lewarich  eine  irrige  Leseart  für  panfedeh 
•(fünfzehn)  sty,  welches  sich  auch  in  Neschri,  dessen  Geschichte 
Lewenklau  nach  der  Uebersetzung  des  Dolmetsches  Murad  henot- 
gegeben,  befindet  Auf  derselben  Seite  ist  nach  Neachri  tob  dem 
schwarzen  Joannes  ,  dem  NeflTen  Isfendiar^s  (Jahja)  ,  und  .  zwej  Sei- 
ten darnach ,  nach  Seadeddin ,  vom  tchwanen  Je$us  ,  dem  Senket 
Isfcndiar^s,  die  Rede;  diese  beyden^sind  augenscheinlich  eine  und 
dieselbe  Person ,  die  weder  zugleich  Jesus  und  Johannes  geheissen , 
noch  zugleich  der  Sohn  und  der  Neffe  Isfendiar'*s  gewesen  sejn 
konnte.  Da  auch  Aali ,  welcher  später  als  Seadeddin  schrieb ,  hierin 
nicht  diesem,  sondern  dem  älteren  Neschri  beypflichtet  ^,  so  ist 
in  diesen  zwejr  sich  widersprecjienden  Stellen  die  erste  fiir  die  rich- 
tigere anzunehmen.  Ein  'ähnlicher  Widerspruch  findet  sich  zwischen 
den  zwey  Stellen  S.  352  und  394  >  indem  es  auf  der  ersten  Seile 
heisst ,  dass  der  WeHr  Ibrahim  zu  Mohammed  nach  Brusa  sich  yer- 
fUgte,  und  auf  der  zweyten ,  dass  er  zu  Mohammed  nach  Amasii 
übergegangen,  von  welchen  beiden  Stellen  aus  denselben,  bej  den 
vorhergehenden  Widerspruche  angeführten  Gründen ,  Brusa  als  die 
richtigere  Leseart  beizubehalten  seyn  dürfte.  Wenn  es  mit  diesen 
beyden  mir,  wie  die  folgenden,  von  Hrn.  f.  Szolotai  bemerkteiTWi- 
dersprüchen ,  seine  volle  Richtigkeit  hat ,  so  befindet  sich  kein  sol- 
cher zwischen  den  der  drejr  Stellen  S.  205  >  366  und  376»  indem 
von  zwey  ganz  verschiedenen  Personen  dre  Rede  ist ;  auf  der  erstet 
Seite  von  Sisman  oder  Schisman,  dem  Herrn  der  Bulgarejr,  auf  der 
«weyten  und  dritten  von  Alexander  Sisman,  dem  Sohne  des  scnri- 
schen  Königs  Lazar;  dass  der  letzte  S.  366  als  Statthalter  roo 
Ssamssun,  und  S.  376  al-^  Statthalter  von  Ssaruchan  genannt  wird, 
ist  kein  Widerspruch,  indem  die  Statthalterschaften  beständig  wech- 
seln. Ein  Widerspruch  hingegen ,  und  obendrein  ein  Druckfehler, 
fällt  den  beyden  Stellen  S.  229  und  S.  393  zur  Last ,  welche  die- 
selbe Anekdote  des  Empfanges  dreyer  Prinzen  bey  einem  frommen 
Scheiche,  welcher  einem  derselben  vor  seinen  Brüdern  das  Wohl 
der  Moslimen  anempfahl ,  verschieden  erzählen ;  S.  229  heisst  die- 
ser Scheich  Ahdurrahman  Ben  Hasan  (das  letzte  ist  Druckfehler  för 

«)  L  ßd.  8.  338  und  39f.  ^)  Aali  BL  Sj. 
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ffotamj,  und  wircl  der  Eidam  des  Sdieichs Pir Elias  genannt;  S.398 
erscheint  derselbe  als  Scheich  ^o«a/ne</<2i;i4  als  derNefie  des  Scheichs 
Pir  Elias,  das  letzte  das  richtige,  auch  nach  dem  Schakaik  Tasch- 
köpriTade^s;  -was  aber  die  Anekdote  der  drej  Prinzen  betrifi^,  so 
konnten  diess  nur,  wie  S.^29  erzählet  wi;>d ,  die  drey  Söhne  Mu- 
rad's  II.,  und  nicht,  wie  S.  398  steht,  die  Söhne  Murad^s  1.  gewe- 
sen se3rn,  indem  der  Scheich  Hosameddin  Gikmischlioghli,  der  Neffe 
und  Nachfolger  des  unter  Mohammed  I.  lebenden  Scheich  Pir  Elias, 
nicht  vor  demselben  unter  Murad  L ,  sondern  nur  nach  demselbea 
nnter  Mohammed  U.  gelebt  haben. konnte. 

/.  Bd.  S.  362. 
Der  Kritiker  in  der  Antologia  hült  sich  über  die  Charakterge- 
mählde  Timur''s  und  Mohammed^s  I. ,  als  zu  vortheilhaft  geschildert 
auf;  es  will  ihm  gar  nicht  einleuchten,  dass  Timur  ein  sehr  gebilde- 
ter ,  gelehrter  Fürst,  Liebhaber  der  Geschichte  und  Gönner  der  Ge- 
lehrten  gewesen;    er   hätte  sich  yoreiligen   Tadel  ersparen  können, 
wenn  er  die,  früher  als  seine  Kritik,  zu  London  im  Druck  erschie- 
nenen Commentare  Timur''s ,  gelesen  hätte  \  dieselben  waren  bej  Er- 
scheinung des  ersten  Bandes  dieser  Geschichte  noch  nicht  gedruckt; 
aber  das  höchst  anziehende  Charaktergemähide ,   welches  dieselben 
entweder  aus  Timur''s  Feder  selbst ,  oder  aus  der  Eines  seiner  näch- 
sten   Umgebung,    darbiethen,    ist    in     yollkommenster    Ueberein- 
stimmung  mit   dem ,   was   über  Timur^s   grosse    persönliche  Eigen- 
schaften in  der  osmanischen  Geschichte  nach  persischen  Geschicht- 
schreibem  gesagt  worden  ist.  Dasselbe  gilt   von  dem  Charakterge- 
mählde  Mohammed^s   I.  (I.  S.  362)   nach   bjrzantinischeu  Geschicht- 
schreibem,  und  es  ist  wirklich  abgeschmackt,  einem  türkischen  Herr- 
scher ,  wie  Mohammed  I. ,  das  ihm  gebührende  Lob   artiger  Gesit- 
tung und  milder  Gerechtigkeit  ohne  allen  Grund  da  abzusprechen , 
wo  mit  dem  Zeugnisse  der  osmanischen  Geschichtschreiber  das  der 
b3rzantinischen ,  Chaikondylaa  und  Phranze,    yollkommen   überein- 
stimmt. Wie  kann  das  einem  türkischen  Herrscher  yon  griechischen 
Geschichtschreibern  ertheilte  Lob  verdächtig  erscheinen,  wenn  das 
Zeugniss  dieser,  in  voller  Einstimmung  unter  sich  und  mit  dem  der 
osmanischen  Geschichtschreiber  ? 

/.  Bd.  S.  385  (u.  f.)  u.  443 
sind  zwey  sidh  widersprechende  Stellen  zwey  osmanischer  Ge- 
Schichtschreiber ,  nähmlich  Aaschikpaschafadc^s  und  Seadeddin^s , 
aufgenommen  worden,  ohne  die  nothwendige  Aeusserung  des  Ur- 
theils ,  welche  von  beyden  die  richtige  seyn  dürfte ;  nach  der  er- 
sten wurde' Urchan,  der  Sohn  Suleiman's,  der  Neffe  Mohammed's  I.  , 
gleich  bejr  der  Thronbesteigung  desselben  aus  Constantinopel  durch 
Tersikoghli  Saganos  eingeliefert  und  hingerichtet,  nach  der  zwejrten 
erst  zehn  Jahre  später  durch  die  Pest  hingerafil ;  da  Seadeddin  jene 
Angabe  Aaschikpaschafade^s  ganz  gewiss  kannte »  und  dennoch    den 
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Urchan  mit  swej  anderen  Prinzen  zehn  Jahre  spXter  am  der  Pest 
sterben  läast,  ao  dürfte  wahrscheinlich  die  letzte  Angabe  die  ndi- 
tige ,'  oder  vielleicht  in  jener  Stelle  rgn  einem  anderen  Sohne  Sa- 
leiman'*s  die  Rede  seyru 

L  Bd.  S.  401. 
Dass  ein  and  derselbe  Nähme  ein  Paarmahl  verschieden  ge- 
schrieben worden ,  ist  dort ,  wo  die  Quellen  denselben  selbst  nickt 
gleich  schreiben,  und  es  unmöglich  war,  die  wahre  Schreibart  u 
bea^timmen ,  mit  gutem  Vorbedacht  geschehen ,  eben  um  auf  diese 
verschiedene  Schreibart  aufinerksam  zu  machen.  So  heisst  derBotb- 
schafter  Kaiser  Manuelas  be/Oukas  in  den  SS.  401  u.  410  des  I.Bu- 
des angefikhrten  Stellen  wirklich  einmahl  Laehynes  und  das  andere- 
mahl  Lachanes,  ohne  dass  mit  Gewissheit  auszumitteln,  welches  die 
richtige  Schreibweise ;  wahrscheinlich  die  letzte,  von  den  Gemüsen , 
Xd'^aif9f  welches  auch  ins  Türkische  als  Lahana  (Kraut,  Kohl)  über- 
gegangen ist.  So  sikd  in  der  Geschichte  Timur^s  die  tatarischeit 
Prinzen  einmahl  OghJLan  und  einmahl  AghUn  geschrieben,  was  doch 
nur  immer  eines  und  dasselbe  Wort,  jenes  in  türkischer,  dieses  in 
tatarischer  oder  persischer  Aussprache  ;  der  Oghlan  oder  AghUm, 
Sohn  Urusohanfs ,  der  sich  unter  den  Hofdienem  Timur^s  befind, 
und  den  derselbe  auf  den  Thron  von  Kipdsehak  setzte,  ist  einer  and 
derselbe  (S.283).  Koridschak  ist  nicht,  wie  Hr.  t^.  Sxolotai  glaubt, 
derselbe  mit  Timur  Kotluk  (S.  289  u.  f.) ,  wohl  aber  ist  TurkMm- 
chan  und  Turkanehatun  eine  und  (dieselbe  Frau  ;  so  ist  einmahl  Ber- 
kok  und  einm^hl  Berkuk,  einmahl  j^bu  und  einmahl  Ehu  geschrieben 
worden ,  jenes  die  arabische ,  dieses  die  türkische  Aussprache  *. 

/.  Sd.  S.  456. 
Nach  der  daselbst  angeführten  Stelle  des  Bonfinius  ^  wurde 
fikr  den  von  den  Ungarn  gefangen  genommenen  Neffen  S.  Munde's  IL, 
Mahmud  Tschelebi ,  welchen  Callimachus  und  seine  NacJischreiber 
Caramhus  nennen,  das  Lösegeld  von  70,000  Ducaten  gefordert  und 
zugesagt ;  dasselbe  wurde  aber  nicht  wirklich  entrichtet,  da  als  Ent- 
gelt dafUr  die  Festung  Semendra  ausgeliefert  ward ,  wie  diess  Bd.  U. 
S.  32  gesagt  wird ,  ohne  dass  sich  diese  bejrden  Stellen  anders  als 
scheinbar  widersprechen. 

*)  Nach  der  Resel  der  arabischen  und  pertiichen  Anstprache  soll  das 
Trawi  mtdschhut,  d.  i.  dnn  versteckte  H^aw  als  O,  und  das  ffawt  m—- 
fiif»  d.  i.  das  bekannte  fFaw  als  ü  lauten;  aber  die  iurkiscba  Aassprach« 
kehrt  sich  hieran  so  wenig,  dass  sie  selbst  das  Vocalzeichea  Dkam,  wel- 
ches im  Arabischen  über  einen  gesunden  Consonanten  gesetzt «  immer  0 
lautet,  stets  ü  ausspricht,  sowohl  im  Artikel,  als  anderswo,  und  also  Mm" 
hammed  spricht  statt  Mohammed ,  Enisul"  üuschak  (der  Yertraute  dar 
Liebenden)  statt  Enisol'Oschak  u.  s.  w.  Die  beyden  türkischen  Wörter, 
welche  einen  Knaben  bedeuten,  beginnen  beyde  mit  EUf  iVaw ,  und  doch 
wird  das  eine  Oghlan  und  das  andere  üschak  gesprochen.  So  ist  auch  die 
richtigere  Aussprache  der  tatarischen  Prinzen  Nujan  und  nicht  Nowtom , 
indem  Ferhengi  Schuuri  anadräcklich  sagt,  dass  es  mit  fVtAi  Hamruf,  d..i. 
mit  IC  ausgesprochen  werden  müsse. "  ^)  Dec.  lU.  L.  VI.  p.  457» 
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/.  Bd.  S.  619. 
Bc}r  Gelegenheit  der  Berichtigung  yon  ein  Pttr  Vocalen  in  der 
Aassprache  zwey  arabischerDistichen/Aassertmein  verehrter  Freund^ 
Freyherr  de  Saojr  (im  Journal  des  savans  ,  Sept.  1831  p.  536)  >  deft 
Wunsch  y  dass  die  hüufig  in  den  Noten  angeführten  orientalischen 
Texte  mit  orientalischen  Lettern  gedruckt  worolen  w'ären,  was  wohl 
noch  eine  weit  überflüssigere  Anschwellung  der  Bünde  zur  Folge  ge- 
habt hätte  f  als  die  von  meinem  yetehrten  Freunde  weggewünschten 
historischen  Einleitungen  bej  merkwürdigen  Städten  oder  Inseln« 
In  der  Erläuterung  S.  619  lauten  die  bejden  Distichen  in  der  Aus- 
sprache folgender  Massen: 

Selam  aleiküm  wel-uhud  hihaliha 

JVe  kad  dtehaweft  el  -  eschwak  haddi  kemaliha , 

Selam  aleiküm  wel'-uhud  hihaliha 

Lakin  juchej^  en'nejh  mimma  dschera  leha* 

Nach  dem  von  Freyherrn  de  Sac^  mit  Vocalen  yersehenen  ara- 
bischen Texte  müssen  sie ,  um  regelmässig  scandirt  zu  werden ,  so 
gelesen  werden: 

SelamvLU  aleiküm  wel-uhudu  hihaWia 

4   I 

JVe  kad  dschawefel  -  eschwaku  hadd  kemaliha* 

Selam  aleiküm  wel  -  uhudvi  hihaliha 

Lakin  juchq/hU"  ne/iu  mimma  dschera  Uha» 

Das  jfucA^ abgerechnet,  was  ein  reiner  Druckfehler,  sind  hier  nur 
die  yier  u  und  zwey  un  beygesetzt,  welche  wohl  zum  Scandiren 
des  Verses  uöthig  sind ;  aber  nie  in  der  Aussprache  der  Unterredung 
gehört  werden.  Wer  hat  jemahls  in  der  Türkey ,  Persien  oder  Ara- 
bien, den  mosllmischen  Gruss  anders  als:  Selam  aleiküm,  oder  Se^ 
lam  aleik,  gehört?  Eben  so  ist  es  mit  den  übrigen  vier  ii.  Es  wäre 
wahrhaftig  nicht  der  Mühe  werth  gewesen ,  wegen  solcher  Berichti- 
gung eines  SelamaUckwe  (wie  d^r  Dictionnaire  de  FAcademie  das 
Wort  schreibt) ,  die  ohnediess  nur  zu  dicken  Bände- der  osmani- 
flchen  Geschichte  mit  orientalischen  Texten  anzuschwellen« 

/.  Bd.  S.  620. 
Der  Recensent  in  den  Göttingen^schen  Gelehrten^ Anzeigen,  wel- 
cher, wiewohl  ungehalten  ^ber  die  Vertheidigung  wider  frühere,  vom 
Recensenten  erhobene  Zweifel  richtiger  Uebersetzung  einer  in  der 
Geschichte  der  Assassinen  angefiihrten  Stelle ,  dennoch  der  osma- 
nischen  Geschichte  Gerechtigkeit  widerfahren  lässt,  bemerkt  zur 
zweyten  Erläuterung  der  S.  307  (S.  620  u.  f.) ,  dass  das  gewöhnliche 
arabische  Wort  für  Milz  Tahal  *  und  nicht  Talak  sey,  und  hat  in 
so  weit  recht,  als  Talak  nicht  arabisch,  sondern  türkisch.  Nicht  so 
richtige  wie  bey  dieser  Stelle ,  ist  der  Tadel  des  Recensenten  in  den 
Göltingen'schcn  Anzeigen,  wenn  er  (V.  Bd.  S.  90  u.  f.)  die  Religionen 

*;  GöttiDgische  GeULiteii -  Anzeige,  j83o,  JVi.  68,  S.  679. 
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you  Malta  und  Florenz  als  einen  Dmckfehlery  statt  Regierungen, 
aafgr^fty  indem  ja  die  Regiemngcn  dieser,  für  das  Christcnthum 
wider  die  Ungläubigen  streitenden  Ritter  yon  jeher  üblich ,  in  dea 
französischen  und  italienischen  Geschichten,  als  die  Religionen  tob 
Rhodos,  Malta,  Floren*  u.  s.  w. ,  bezeichnet  werden. 

/.  Bd,  S,  654. 
Was  daselbst  über    die  Lage  von  Galala  und   Makropolis  ge- 
zweifelt wird ,  ist  nach  dem  der  Geschichte  des  Hrn.  Grafen  r.  Mai- 
lath  beygegebenen  Plane  der  Schlacht  von  Warna ,  ginzÜch  als  an- 
gesagt zu  betrachten  /  indem  durch  jenen  Plan  und   andere   seit  dem 
letzten  russischen  Kriege  erschienene  Karten  des  Kricgsschauplatus 
die  Lage   dieser  Oerter   yoUkommen,  so  wie  selbe   Hr.  Hauptmann 
y,  Scheit  in  dem  historischen  und  militärischen  Befichte   über  die 
Schlacht  von  Warua  *   angegeben  hat ,   bestätiget  wird ,   nähmUck 
dass  Makropolis  n<^rdlic)i   und  Galata  iinks  liegt,  und  dieses  nicht 
dasselbe  mit  dem  alten  CalUacre,  dem  heutigen  Gülgrad,  ist.  S.327 
ist  die  Stelle ,  in  welcher  gesagt  wird ,  dass  Firujabadi  zu  Kutahije 
Ton  Timur  empfangen  worden  sejr ,  zu  streichen ,  iudcm   dieser  Em- 
pfang schon  früher ,  ,vermuthlich  zu  Issfahan ,  Statt  hatte  ,^. 

//.  Bd,  5'.  6. 
Die  beyden  Stellen  der  dritten  und  letzten  Zeile  dieser  Seite, 
in  deren  erster  von  10»000  und  in  der  letzten  von  12,000  Ducatea 
des  pcloponnesischen  Tributes  die  Rede  ist ,  widersprechen  sich 
nicht,  da  die  erste  Forderung  von  IO9OOO  Dacaten  in  der  Folge  auf 
12,000  erhöht,  und  auf  diesem  Fusse  bezahlt  worden. 

//.  Bd.  S,  12 
muss  statt  der  Kirche  der  heil.  Apostel  und  der  Grabstätte  der  hr- 
zautinischcn  Kaiser  das  Forum  Theodosii   gesetzt  werden ,  so  aach 
an  den  SteUen  desselben  Bandes  S.  2y  3  u.  73* 

//.  Bd.  S.  25. 
Zu  zyrey  nicht  minder   unwichtigen  chronologischen  Angaben, 
welche  nicht    die    osmanische,  aber  die   alte  griechische   und  romi- 
sche Geschichte  betreffen   (II.   S.   26   und   VI.   S.  144)  »  haben  dea 
Verfasser  englische  Werke   verführt,  nälmilich  DodwelL  *  und  Nel- 
son s  Leben  ^ ,  indem  der  erste  die  ,y erthpi,digung  der  Thermopjlen 
auf  den   5.  August,  480  Jahre   vor  Christi  Geburt,  das  zwejrte  die 
Schlacht  von  Actium  auf  den    1.  August,  31  Jahre   vor  Chr.  Geb., 
ausetzt,  während  die  erste  nach  den  verlässlichsfen  historischen  For- 
schungen  im  Monathe  Julius ,  die   zweyte  am  2.  September ,  Statt 
fand.    Ungeachtet   dieses   Doppelversehens,   wozu   die   Liebhabercj 
chronologischer   Zusammenstellungen    den    Verfasser   verleitet  hat, 
macht  sich  derselbe  eben  so  wenig  einen  Vorwurf  über  die  Zusam- 

*)  Oesterr.  milit.  ZeiUehriA,  Jahrg.  i8a6,  S.  171.  ^)   S.  NouTcan  |oBni. 
Asiat  Bd.  111.  S.  J67.  *")  Uiitory  of  Greece.  ^)  Life  ol  Meisen. 
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menstcllung  weltgescliicKtliclier ,  wirklich  an  Einem  und  denuelben 
Tage  vorgefallener  grosser  Ereignisse ,  als  iü>er  die  von  Reeensen- 
tcn  getadelten  Rückblick«  auf  die  früheren  Schicksale  berühmter 
Städte  und  ihrer  berühmten  Minner.  Die  Geschichte  ist  ja,  nach  dem 
schon  in  der  Vorrede  (Bd.  I.  S.XXI.)  aufgestellten  schönen  Bilde  des 
Morgenlindcrs ,  ein  reicher  Blumenteppich  von  Welterfahrung  and 
Menschenkenntniss ,  dessen  Rand  durch  die  Kathegorien  von  Zeit 
und  Raum  verbrämt  ist  Wer  wird  es  dem  Betrachter  des  reichen 
Grundes  verargen,  wenn  er  nicht  nur  sich  streng  an  die  Linien  des 
geographischen  und  chronologischen  Raumes  hält,  sondern  sich  auch 
manchmahl  mit  den  Arabesken  derselben  beschäftiget?  Oft  ist  diese 
Zusammenstellung  der  Daten  selbst  höchst  wesentlich,  indem  sie 
kein  zufälliges  Ereignis« ,  sondern  ein  geflissentlich  hervorgebrach- 
tes ,  wie  z.  B.  das  Zusammentreffen  des  Friedens  von  Kainardscho 
auf  einen  und  denselben  Tag  mit  dem  Frieden  am  Pruth ,  indem » 
obwohl  schon  zwejr  Tage  früher  alles  im  Reinen  war ,  die  russischen 
Bevollmächtigten  »doch  nicht  eher  als  «m  21.  Julius  unterzeichnen 
wollten ,  um  an  demselben  Tage  die  Schmach  jenes  Friedens  durch 
den  Ruhm  von  diesem  auszulöschen.  Es  war  derselbe  Tag ,  an  wel- 
chen 150  Jahre  vorher  die  Kosaken  zum  ersten  Mahle  im  Bosporos  » 
Angesichts  Constantinopers ,  erschienen  waren  \ 

IL  Bd.  S.  63 

Z.  2  i^t  der  Zwischensatz  ausgeblieben :  Das  grösste,  nach  den  Skif- 
fen der  Venezianer ,  und  nach  dem  des  &Önigs  Alphons  yon  Tarra- 
cona,  gebaut. 

^  //.  Bd,  S.  79 

Z.  24  u.  29:  Michael  Uilak  war  nicht  der  Oheim  des  Königs  Ma- 
thias, sondern  Miehal  Szitagji,  wie  S.  166  richtig. 

JJ.  Bd.  S.  174 

wird  irrig  gesagt,  dass  Stephan  Bathor  in  der  Schlacht  Ton  Kenger 
Mezö  (13.  October  1479)  geblieben  sej. 

//.  Bd.  S.  289. 
In  der  Note  a  sowohl ,  als  im  Bd.  III.  S.  704  >  wird  der  in  mei- 
nem Exemplare  der  Geschichte  Lutfipascha^s  beygebundene  Bericht 
über  den  ersten  Zug  Saltukdede*s  nach  der  dobruczischen  Tatarey, 
als  ein 'Werk  Lutfipascha^s  angegeben,  was  aber  ein  Irrthum ,  in- 
dem darin  ein  späteres  Datum  als  der  Tod  LutOpascha^s  vorkömmt. 

IL  Bd.  S.  581. 
Ein  deutscher  ^  und  französischer  Recensent  ^  haben  die  Herlei- 
tung des  Nahmens  des  Diwane  von  den  Diwen  für  einen  etymologi- 
schen Witz  des  Verfassers  gehalten,  und  der  französische  hat  ihm  gar 
in  den  Mund  gelegt ,  dass  er  die  Mitglieder  des  Diwans  für  einge- 

•)  y.Bd.  S.  43.  ^)  Haller  Literaturseitno^,  i8a8»  JSr.  184.  «)  Mr.  Gar* 
ein  de  Tassjf »  im  I]L  Bande  des  Joomai  atiauqne. 
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fleischte  Teufel  erllftre ;  das  letzte  ist  so  seltsamer ,  als  dem  Fran- 
zosen der  wahre  Sinn  der  ursprünglichen  uralten   persischen  Ablei- 
tung in  dem  Ausdrucke:  undemon  d'esprit,  sogar  noch  niher  liegt, 
als  dem   Deutschen.  Hier   ist  kein  philologischer  Scherz    gemeint, 
sondern  YoUer  Ernst.  Persien  ist  das  Vaterland  der  Ifcltesten  Staatf- 
einrichtungen des, Morgenlandes,  und  der  Diwan  hatte  Jahrhunderte 
lang   früher  in  Persien  bestanden,  ehe  die  Araber  denselben  nadi- 
geahmt,  und  das  persische  Wort  wie  so  yiele  andere  persische  in 
ihre  Sprache  heräbergenommen  hal>en.  «Ein  alter  persischer  König» 
sagt  das  persische  Wörterbuch  Ferheng  Schuuri ,  unter  dem  Worte 
Diwan,  «sprach,  als  er  an  dem  Saale  der  versammelten  Rathsmit- 
«glieder  yorbeyging :  Das  sind  Diwe,*  Sejr  es  nun,  d«ss   er  dinit 
Männer  von  dämonischem  Geiste  oder  dämonischer  volkbändigen- 
der Kraft  gemeint,  so  war  es  natürlich,  dass  der  Prahme  demReiclis- 
rathe ,  als  ein  nicht  unangemessener ,  blieb ,  so  wie  derselbe  in  der 
Folge  den  Sammlungen  von  Gedichten  beygelegt  ward,  denen,  wenn 
sie  ihren  Zweck  erfüllen  sollen*,  nicht  minder  Geist  und    Kraft  des 
Genius  inirohnen  muss ,  als  dem  Staatsrathe ,  welchem ,  so  wie  die 
Sammlung  von  Qden  ,  dem  Morgenländer  als  ein  Verein  von  Genien 
erscheint;  Am  umständlichsten  ist  der  persische  Ursprung  desWor^ 
tes  Diwan  in  der  zu  Berlin  gekrönten  Preisfrage  über  die  Provinxial« 
Verwaltung  des  Chalifates ,   mit  den   beweisenden  Stellen  aus  ifc- 
werdi  nachgewiesen  worden.  Noch  übler  als   der  deutsch«  und  fran- 
zösische  Recensent   über  die   Etymologie   des  Wortes  Diwan,  ist 
der  italienische  in  der  jäntologia  *  über  die  Sprache  desselben  be- 
richtet ,  indem  er  geradezu  in  den  Tag  hineinschreibt ,  die  Sprache 
des  Diwans  sey  die  arabische  ^  !  Wie  er  den  Diwan  arabisch  sprechen 
lässt,  eben  so  macht  derselbe   aus   dem  zwölf  Spannen   messenden 
Umkreise  der  grossen   Kanone  Mohammed^s  II.  eine ,  deren  Durcli- 
messer  zwölf  Ellen  hatte !  wiewohl  in  der  Erläuterung   ausdrücklich 
die  belegenden  Stellen  des  Leonardus  Chiensis  und  des  Phranxe  la- 
teinisch und  griechisch  nur  von  zwölf  Spannen  im   Umkreise  spre- 
chen.  Nicht  gründlicher  in   dem   Wesen   des  osmanischen  Reiches 
unterrichtetem,  und  nicht  aufmerksamer,  wie  dieser,  die  Geschichte 
lesendem  Recensenten,  mag  jenes  Urtheil,  welches  selbst  dem  be- 
sten der  ersten  osmanischen  Sultane,  wie  Mohanmied  I. ,  alle  guten, 
selbst  von  den   Griechen  bezeugten  Eigenschaften,  abspricht,  und 
in  dem  Entschlüsse,  womit  Murad  II.  in  der  Fülle  männlicher  Kraft 
dem  Throne  entsagte  und  sich  nach  Magnesia  zurückzog,  gar  nidits 
voll  Lebensphilosophie  (und  wenn  es   auch  nur  epikuräische  wire) 
finden  will ,  weiter  nicht  verübelt  werden.  Statt  sich  mit  einem  sol- 
chen ,    ob  verschiedener  Ansicht    und    verschiedenem    historischen 
Urtheile    zu  streiten,  ist  es  nähere  Pflicht,  einige  andere  unterge- 

■)  Gennajo  i83i.  ^)  La  Ungua  di  citi  si  fa  uso  dal  Governo  ,  dal  Z>fra- 
no ,  dal  cuUo  ,  e  nelle  poche  scuoU  degli  Ottomani,  i  farabo  (p.  89;. 
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laufend  wesentlidie  geograpliische  und  <ihronologische  Versetien  ^n 
berichtigen. 

III.  Bd,  S.  21. 
Die  Bucht ,  in,  welcher  der  Ort  Marmaris  liegt ,  wurde  richtiger 
die  Bucht  von  Marmaris   als  die  von  Phisco  genennt  worden  seyn , 
indem  die  alte  Bucht  von  Physcus  die  des  heutigen  Fenica  ist. 

///.  Bd.  S,  67. 
Die  Note,  dass  BusiUicza  heute  ein  PrUdiuin  der  St,  k.  k.  Höh. 
dem  Erzherzog  Carl  gehörigen  Herrschaft  Bellje  sey,  ist  mir  so  Von 
Hrn.  Grafen  von  Maüath  mitgetlieilt  worden^  welcher  dieselbe  selbst 
hernach  für  irrig  anerkannt,  und   in  seiner  ungrischen  Geschichte 
zwey  IrrthUmer  meiner  osmanischen  berichtiget  hat,  den  einen:  die 
Angabe  des  türkischen  Geschichtschreibers  Ssolakfade  (HI.  S.  60) , 
dass  in  der  Schlacht  von  Mohacz   Rönig^  Ludwig  zwey  Wunden  er- 
halten habe,  indem  in  ungristhen  Quellen,  der  gehaltenen  Todten- 
beschau  zu  Folge,  der  Leichnam  des  Königs  ganz  ohne  Wunden  ge- 
funden worden  *a  Der  zwejrte  (IV.  S.  221),  dass  Hasan  nicht  von  Ta. 
polcsany  selbst,  sondern  von  einetn  seiner  Reiter  verwundet  worden 
sey  ^.  Wenn  hiewider  nichts   einzuwenden ,  so  scheinen    doch   die 
Gründe ,  welche  vom   Hrn.  Grafen  für  die  Meinung  angeführt   wer- 
den °,  dass  Behramtschausch ,  der  Gesandte  Suleiman^s  an  die  Un- 
garn ,  denselben  seine  Thronbesteigung  zu  künden ,  von  ihnen  nicht 
ermordet  worden  sey ,  von  ^den  in  der  dsmanischen    Geschichte  aus 
diplomatischen  Berichten  kaiserl.  Bothschafter  angeführten  Gründen 
bey  weitem  überwogen  zu  Inrerden.  Wie  hütte  der  GrossweHr  Ibra- 
him  den   beyden    ersten  Gesandten  Ferdinand^s,  welche    nur    drey 
Jahre  später  an  der  Pforte  erschienen  ^  diesen  Mord  vorwerfen,  und 
sie  desshalb  gleiches  Schicksal  befürchten  können ,  wie  dieses  in  der 
gedruckten  Relation  ihrer  Gesandtschaft  zu  lesen  '^j    aber  nicht  nur 
dieselben ,  sondern  auch  sp'ätere  Gesandte  Ferdinand^s ,  mussten  in 
ihren  Conferenzen  mit  dein  Grosswelir  gleichen  Vorwurf  anhören  ^ 
und  unbeantwortet  lassen.  Wenü  Aali  sagt^   dass  die  Ungarn  den 
mit  dem  Begehren   des  Tributes  *  abgesandten  Tschausch  zurück- 
behielten oder  hinterlegten^  so  scheint  dieses  Zurückbehalten    eine 
türkische  Euphemie  für  die  Hinterlegung  ins  andere  Leben  zu  seyn , 
beyläufig  wie  der  von  den  osmanischen  Gescaichtschreibem  beliebte 
Ausdruck  der  abgeschlossenen  Rechnung  ^  für  Hinrichtung« 

///.  Bd,  S,  244 
Z«  22  ist  der  Satt :  a^er  Bruder  Bakibeg^s  ,  dessen  Tochter  die  Ge- 
'  (tmahlinn  Ssahibgirai^s ,   war  Herr  über  die  Krim,»  zur  Vervollstän- 
digung def  Thatsachen  folgender  Massen  zu  erweitem :  Alibeg ,  der 

•)  Mailath't  Getchicbte  III.  Band  S.  a38.  ^)  Eben  da  IV.  Bd.  S.  i35. 
«)£ben  da  III.  Bd.  S.  i68  u.  170.  <l;WindUch  Oogariaches  Magazin  IV.Bd.- 
*;  u^ü  komaghin,  f)  Kaidi  gimldL 
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Bruder  Balubeg^s  und  Schwiegervater  des  Chans ,  bewaffiiete  cwölf- 
tausend  Tapfere ,  um  den   Tod  des  Bruders   zu  rächen ;  sie  erlagen 
der  Uebermacht  Ssahibgirai's,  -welcher,  an  d^r  Spitze  von  vierzigUa 
send  Mann,  das  Heer  Bakibeg^s  in  einem  Passe  überfiel,  yemichtete 
und  Herr  der  Krim  blieb. 

///.  Bd.  S.  33?. 

Wiewohl  in  dem ,  was  dort  gesagt  ist ,  dass  fabelhafte  Enib- 
lungen  insgemein  unter  dem  Nahmen  Hamjanante  bekannt,  nicht 
die  geringste  Unrichtigkeit,  so  bemerke  ich  doch  nachtrügiich, 
dass  in  der  Türkej  der  Nähme  Hamfaname  sich  zunächst  von  dem 
Bruder  des  Dichters  jihmed  Daß  herschreibt,  welcher  unter  Sulei- 
man^s  I. ,  des  Sohnes  Bajefid^s  I.,  ZwischenherrschafI ,  Romane  and 
fabelhafte  Geschichten  schrieb ,  während  sein  Bruder  die  Thaten 
Alexanders  im  Mesnewi  besang.  Von  Hamfa's  Romanen  befindet 
sich  ein  Theil  des  Iskendername  in  Prosa  in  der  Manuscnpteu- 
Sammlung  der  kais.  orientalischen  Akademie,  und  ein  herrliches 
Exemplar  des  gereimten- Epos  seines  Bruders  auf  der  Marciana  xv 
yc^edig• 

///.  Bd.  S.  446  u.  764. 
Zwejr  nicht  sehr  bedeutende  Irrthümer  über  den  Nahmen  eines 
Dichters  und  über  den  Verfasser  ciHes  Gedichtes ,  die  aus  dem  Irr- 
thume  der  Abschreiber  der  benützten  Handschriften  entstanden,  fand 
ich  später  durch  die  Vergleichung  mit  anderen  auf.  Der  Dichtemah- 
me  Arslanpascha*» ,  des  von  Snleiman  II.  auf  seinem  letzten  Mar- 
sche nach  Szigeth  hingerichteten  Pascha  von  Ofen ,  welchen  Aaschik 
TscKelebi  als  Si/ali,  d.  i.  den  Irdenen ,  aufführt ,  soll  nach  anderen 
Handschriften  und  Dichterbiographen  Senaji  gewesen  seyn  ,  und  die 
aus  dem  Almanah  er-  rahmanijet  gegebene  Kassidct  ist  nicht  vom 
Mufti  EbuMuud  auf  denTodSuIeiman  des  Gesetzgebers,  sondern  vob 
Seadeddin  auf  den  Tod  Ebusuud^s  verfertiget.  Zwej  andere  Irrthümer 
osmanischerLitefärgeschichte  finden  sich  in  dem  V.  und  VI.  Bande; 
V.  S.  262  ist  der  erste  Dschewri,  der  Dichter,  welcher  unter  der 
Regierung  Murad's  III.  lebte,  und  i.  J.  d.  H.  994  (1585)  sUrb,  mit 
dem  zweyten  2)*cÄeivri,  welcher  unter  Murad  IV.  lebte,  und  i.J.d.H. 
1065  (1655)  starb  ,  vermengt ;  VI.  S.  328  heisst  Selisi  der  Schüler 
Baldürfade^s ,  was  ein  Irrthum ,  indem  Selisi  der  Dichternahme  Bai- 
dürfade^s  selbst.  Wiewohl  diese  und  andere  hier  selbst  gerügte  Irr- 
thümer schwerlich  ein  Recensent  nachgewiesen  haben  könnte,  und 
wiewohl  dieselben  von  keiner  grossen  Bedeutenheit  sind ,  so  erfor- 
derte doch  Wahrheitsliebe  und  Genauigkeit  die  Berichtigung. 

III.  Bd,  S.  668. 
Mein  Freund ,  Hr.  von  Gevay ,  welchem  ich   die  meisten ,  Un- 
garn betreffende  Berichtigungen  in  den  Erraten  verdanke  ,  hat   mich 
überzeugt,  dass  der  Marsch  Suleiman's  yon  Guus   nicht  über  den 
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Wechsel^  soiiclem  über  Oedenburgy  Eisenstadt  und  Wiener -Neu- 
stadt nach  SteyermarlL  gegangen ;  dass  somit  das  Ohel  des  Tagebu- 
cbes  Suleiman^s  nicht  als  der  yerstünunelte  Nähme  des  deutschen  ^o- 
^e/^  sondern  als  das  ungarische  C//Ae/^  (der  Nähme  der  Neustadt)  gele- 
sen -werden  müsse.  Demnach^b ehält  die  Vorauer  Chronik,  (siehe  S.  117) 
und  die  Erläuterung  zur  S.  92  (S.  653)»  welche  den  Angriff  yon  Vös- 
senburg  ins  Jahr  1529  setzt»  vollkommen  Recht,  in  so  weit  es  den 
Angriff  von  Vössenburg  betrifil ;  aber  die  Schlacht  auf  dem  Leibnitzer- 
felde  hatte  sicher  erst  nach  dem  Abzüge  von  Güns,  i.  J.  1532,  Statt. 

r»  Bdt  S,  4* 
Der  Recensent  in  der  allgemeinen  Literatnrleitung  *  kann  sich 
nicht  überzeugen ,  dass  der  Nähme  Bekir  derselbe  mit  Pacorus  sey. 
Dieses  dürfte  wohl  von  keinem  Philologen  bezweifelt  werden ,  wel- 
cher sich  die  Mühe  gegeben,  die  bey  den  griechischen  und  römi- 
schen Geschichtschreibern  erhaltenen  persischen  und  arabischen  Nah- 
men zu  vergleichen;  das  u$  ist  rein  römische  Ableitungssilbe,  und 
Pakor  und  Bekir  sind  doch  eines  und  dasselbe,  wie  alle  wissen,  denen 
bekannt,  dass  dieVocale  (wenn  nicht  Wurzelbuchstabei^)  in  orienta- 
lischen Wörtern  gleichgültig,  und  dass  die  durch  dasselbe  Sprach- 
werkzeug gebildeten  Laute  mit  einander  verwechselt  werden.  Der 
Nähme  Bekir  oder  Bekr  ist  etwa  nicht  ein  neuer  moslimischer ,  son- 
dern uralter,  schon  vor  Mohammed  in  Mesopotamien  einheimisch 
gewesener,  wie  diess  die  älteste  Benennung  des  Landes,  Diarhekr 
Diari  Bekr,  d.  i.  das  Land  Bekr^s,  beweiset,  Bekir  ist  doch  leich- 
ter im  Paeorut  des  Tacitus  zu  erkennen,  als  z.  B.  Abdol-Naim  im 
Abdolonimti»  des  Curtius  u.  dgL  m. 

y.  Bd.  S.  297. 
Derselbe  Recensent  bestreitet  das  über  die  Ansicht  des  Mor- 
genländers vom  Weibe  Gesagte ,  mit  der  Bemerkung ,  dass  es  ara- 
bische und  persische  Wörter  für  die  Hausfrau  gebe ,  was  durchaus 
.  nicht/ richtig,  .indem  jene  Wörter  wohl  den  Begriff  der  Vorsteheriun 
oder  Gebietherinn  des  Haremes,'aber  keineswegs  den  der  deutschetv 
Hausfrau  bezeichnen.  Derselbe  protestirt  wider  die  (V.  S.  360)  nach 
den  Quellen  der  geschichtlichen  Ueberlieferung  angenommene  Eu- 
nuchenschaft Putiphar^s ;  aus  welchem  Grunde  der  Recensent  diese, 
in  den  ältesten  morgenländischen  Ueberliefemngen  als  unbezweifelt 
feststehende  Angabe  zu  bezweifeln  sich  gefällt ,  da  er  dieselbe  doch 
nicht  zu  widerlegen  vermag,  lässt  sich  nicht  wohl  einsehen.  Ob  aber 
Bekir  und  Pakor  ein  und  derselbe  Nähme,  ob  Putiphar  einEunuche 
gewesen  oder  nicht ,  beeinträchtiget  doch  wahrlich  nicht  im  Gering- 
sten die  historische  Wahrheit  der  osmanischen  Geschichte ,  in  wel- 
cher jenem  Recenscnten  so  viele  andere,  hier  zuerst  von  mir  selbst 
gerügte  Versehen  und  Irrthümer,  hätten  auffallen  müssen,  ^enn*  er 

*)  Erganzungtblätter  in  der  allgem.  Literalurzeitung ,  i83o,  Nr.  iio. 
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diese  Gescliiclite  nicht  rein  tls  vortUaubender  Pliilologe  recen- 
sirt  hätte.  Aber  selbst  in  dieser  Wortklauberei  hat  er  Unrecht,  wie 
z.  B.  im  Tadel ,  dass  die  Hegira  als  Hidschrtt  geschrieben ,  und  als 
Autwanderung  übcrseteet  wor4en.  Mohammed,  s  ?gt  er,  sey  wirUi(Ji 
geflohen ;  es  kömmt  aber  nicht  darauf  an ,  ob  Mohammed  wirUich 
von  Mekka  davon  gelaufen  sey,  sondern  ob  diess  die  Moslimen  von 
ihrem  Propheten  eingestehen ,  und  ob  das  Wort  Hidschret  wirlJicfa 
Flucht  heisse  oder  nicht.  Flucht  heisst  auf  arabisch  Firar ,  und  nie 
Hidschret,  welches  nur  Ausi^vanderung  oder  Zurückgezogenheit  be- 
deutet. Die  Einwohner  Mekka^s ,  welche  ihn  begleiteten ,  heissea 
Mohadschirun,  d.  i.  die  Ausgewanderten,  und  nicht  die  Flüchtlinge, 
in  welchem  Falle  sie  Firarijun  genennet  werden  müssten.  Das  Wort 
Jffidschret  kommt  in.  der  moslemitischen  Geschichte  des  Propheten 
mehr  als  einmahl  und  stets  in  seiner  wahren  Bedeutung ,  als  ^tu- 
wander ung^t  nie  in  der  von  Flucht,  vor.  Niemand  hat  noch  gehört, 
dass  Abraham  aus  Senuar  geflohen  sey ,  und  diese  seine  Auswande- 
rung heisst  nicht  anders  als  Hidschret»  Hagar  wurde  von  Abraham 
aus  dem  Hause  gesandt,  aber  sie  floh  nicht {  sie  wanderte  aus^  oad 
ihr  Nähme  selbst  (Hadschir)  bezeichnet  Vlie  Auswandernde ,  von 
derselben  Wurzel ,  wie  Hidschret.  Noch  heut  zu  Tage  wird  in  per- 
sischen und  türkischen  Geschichten  Hidschret  häufig  als  das  für  Aus- 
wanderung und  Zurückgezogenheit  allein  übliche  W^ort  gebraucht, 
aber  nie  für  Flucht.  Dass  dieses  Wort  bisher  allgemein  in  Europa 
eben  so  irrig  ausgesprochen  als  übersetzet  worden ,  ist  kein  Grand 
für  die  weitere  Beharrung  in  demselben  Irrthume.  Hegira  ist  nm 
nichts  besser  ausgesprochen  und  geschrieben,  als  ßfahomet  statt 
Mohammed ,  und  die  Uebersetzung  als  Flucht  bejlAufig  eben  so 
richtig,  als  die  türkischer  Aemter  des  Serai  in  italienischen  Opern, 
wo  z.  B.  der  Kapidschi  im  König  Axur  als  Verschnittener ,  nnd  der 
Baitadschi  in  der  Italiana  in  Algeri  als  Babatacci  erscheint. 

F.  BL  S.  327,  333  u.  749. 
Daselbst' ist  der  wichtige  Ir^hum  eines  ganzen  Jahres  abzniii- 
dern,  auf  welchen  mich  die  kritische  Genauigkeit  meines  Freundes, 
Hrn.  von  Gevay,  aufmerksam  gemacht  hat.  Nicht  am  ersten  Tage 
des  Jahres  1053  ('22.  März  1643)»  sondern  am  20.  Silkide ,  wie  es 
in  Wedschihi's  Geschichte  BL  24  >  oder  am  21.  Silkide ,  wie  es  io 
Hadschi  Chalfa''s  Feflike  gesagt  ist ,  in  jedem  Falle  aber  im  Silkide 
d.  J.  1053»  "wie  dieses  die  Biographien  der  Grosswefire  OsmanEfen- 
di'*s  und  die  Geschichte  Karatschelebifade''s  ohne  Angabe  des  Tages 
bezeugen ,  hatte  der  Sturz  des  Grosswedrs  Rara  Mustafa ,  des  Er- 
sten dieses  Nahmens ,  Statt  f  demnach  müssen  die  Daten  -  Angalien 
an  den  drey  erwähnten  Stellen  folgender  Massen  verbessert  werden. 
S.  327  am  Rande,  statt:  21.  Moharrem  1053  (22.  März  1643),  lies: 
20.  Sükide  1053  (31.  Januar  1644) ;  S.  333  Z.  17  v.  u,  wo  es  hiiisst: 
Der  neue  Grossweilr  kam  erst  nach   Jahresfrist  von  Damaskus  so 
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ConstantiDopel  an/miiss  es  heissen:  Der  neue  Gross weGr  iLam  nach 
liinf  Wochen ,  am  Neujahrstage  der  Hidschret ,  von  Damaskus  zu 
Constantinopel  an ;  am  Rande  ab^r  ist  das  Datum  richtig ;  und  S.  749 
unter  Nr.  83  ist  die  Hinrichtung  Kara  MusUfa's  am  21,  Silkide  1053 
(31*  Januar  1644)  anzusetzen ,  so  dass  Hadschi  Chalfa,  welcheot  dort 
widersprochen  wird.  Recht  behält. 

r.  Bd,  S.  751  1.  Z.  u.  S,  752  1.  Z. 
Die  beyden  Paschen,  Nassuhpaschafade  und  Huseinpascha,  sind 
Einer  und  derselbe ,  so  dass  die  für  Bejde  angegebene   Zeit  immer 
die  Einer  Statthalter?erwaltung  ist. 

FL  Bd.  S.  121. 
Daselbst  ist  Pettau  nicht  ganz  richtig  als  der  durch  den  Unter- 
gang des  weströmischen  Kaiserthumes  im  letzten  Kaiser  Augustulus , 
in  der  Geschichte  geadelter  Ort  aufgeführt,  indem  Augustulus  mit 
demselben  in  keinen^  andern  Bezüge  steht,  als  dass  sein  Vater  Comes 
Pettovii  war,  daher  mag  auch  die  in  der  Note  geäusserte  Vermuthung, 
dass  die  französische  Redensart :  La  Cour  du  Rot  Petaud,  ursprüng- 
lich vielleicht  la  cour  du  roi  de  Pettßu  geheissen  haben  dürfte ,  al- 
les Werthes  verlustig  gehen.  Der  Roi  Petaud  gehört  zum  Glück  eben 
so  wenig  in  die  osmanische  Geschichte ,  aLi  die  Reine  Badaude,  de- 
ren templerische  Abstammung  bey  Gelegenheit  der  Erwähnung  der 
Templer-Orgien  auf  Cypern  (III.  S.  575) ,  eben  so  schicklich  oder 
unschicklich  in  der  NotOj^  als  hier  der  Roi  Petaud ^  hätte  figUriren 
können,  ohne  der  Kistorisclien  Wahrheit  des  Textes  im  Geringstea 
etwas  zu  benehmen. 

FL  Bd.  S,  122 

Z.^  21  ist  die  Palanke  Torbeg  das  Turhek  der  Lfipszky'sohen  Karte , 
und  dabej  zu  bemerken ,  dass  der  ganze  Nähme  nichts  als  das  ver- 
stümmelte Turbe,  wie  alle  Grabmahle  in  der  Türkey  genennet  werden, 
aller  Wahrscheinlichkeit  nach  der  Ort ,  wo  Suleiman^s  £)ihgoinfeide 
vürgrahen  worden.  « 

FL  Bd.  S.  379. 
Einer  der  schwersten,  einem  Schreibversehen  d^es  Verfassers  zu 
Schuld  kommenden  chronologischen  Irrthümer ,  ist  die  Verlegung 
des  grossen  Erdbebens  von  Smjrrna,  in  welchem  der  alexandrinischc 
Patriarch ,  der  gelehrte  Meletios ,  verschüttet  worden,  ins  Jahr  1682» 
während  dasselbe  i.  J.  1687  Statt  gehabt,  wie  der  trefilichiß  Verfas- 
ser der  besten  neugriechischen  Universalgeschichte ,  Herr  Kuma 
(VIII.  Bd.  S.  516)  ganz  richtig  bemerkt  Diese  Versetzung  fällt  dem 
Schreiber  der  Auszüge  der  italienischen ,  auf  der  kaiserl.  Hofbiblio- 
thek befindlichen  Correspondenz  über  die  Begebenheiten  dieser 
Jahre  zur  Last,  indem  der  7"*^  för  einen  2*''  angesehen,  und  folglich 
die  ganze  Stelle  unter  die  ins  Jahr  1682  gehörigen  Auszüge  eingerei^ 
het  worden  ist. 
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FIL  Bd.  S.  120. 

Der  Recensent  in  den  Erg'Anzangsblättem  der  allgemeinen  Li- 
tern ttirzeitung  vom  November  1831  S.  102,  macht  den  GrossweCr 
Ahmed  Köprili  gar  zu  einem  Prinzen ,  indem  er  ihn  jikmed  Sehth" 
gadeh  Husein  Köprili  nennt,  was  ganz  unwahr,  denn  Schehfade,  d.L 
Königssöhne,  werden  durchaus  nur  die  Söhne  des  Sultans  genannt 
Dass  derselbe  Schah.  Chohan ,  d.  i.  der  Schah  der  Schönen ,  be- 
nennt worden  seyn  soll,  wäre  möglich,  aber  nirgends  ist  derglei- 
chen in  den  Quellen  zu  finden,  und  der  Gewährsmann,  welchem 
der  Recensent  nachschreibt ,  wird  vermuthlich  den  Nahmen  Sck^ 
Choban,  welcher  der  Nähme  einer  wegen  ihrer  Schönheit  beruhm- 
ien  Prinzessinn ,  Stifterinn  einer  nach  ihr  genannten  Medrese ,  war, 
diesem  Grosswefir  beigelegt  haben. 

FIL  Bd.  S.  125. 

Die  hier  geäusserte  Vermuthung,  dass  der  Patriarch  AvedlA 
die  Masque  dejer  gewesen  seyn  könne,  muss  nach  dem,  waStS'c/Uot- 
ter  im  11.  Bande  des  Archivs  für  Geschichte  und  Literatur  S.  194 
über  die  Masque  de  fer  gesagt ,  durchaus  als  unstatthaft  zurückge- 
nommen werden,  da  die  eiserne  Maske   schon  i.  J.  1703  gestorbeiL 

FIL  Bd.  S,  158. 

Ein  sehr  wichtiger  chronologischer, Punct,  welcher  dennoch 
Ton  keinem  der  Anzeiger  und  Kritiker  dieses  Werkes  berühret  wor- 
den ,  ist  die  Berechnung  der  Daten  der  Hidschret  nach  den  Tagen 
der  christlichen  Zeitrechnung.  Die  Erleichterung  dieser  Berechnung 
danke  ich  einzig  und  allein  den  hiezu  eigens  von  dem  Director  der 
k.  k.  Sternwarte,  Hrn.  $/,  Littrow,  verfertigten  Bequemlichkeitstafeln, 
die  ich  schon  zum  I.  Bande  im  Manuscripte  benützte ,  und  die  seit* 
dem  in  seiner  Kalenderographie  gedruckt  erschienen  sind.  Da  in  den- 
selben ursprünglich  auf  die  christlichen  Schaltjahre  keine  Rücksicht 
genommen  worden ,  so  ergaben  sich  bey  der  Berechnung  der  Daten 
der  Schaltjahre  in  den  ersten  drey  Bänden  Fehler ,  welche  zu  Ende 
des  dritten  Bandes  bereits  berichtiget  worden  sind.  Einige  andere 
spätere  sind  blosse  Druckfehler,  und  finden  sich  als  solche  bereits 
unter  den  Berichtigungen  der  vorigen  Bände,  oder  zu  Ende  die- 
ses aufgenommen ;  eines  einzigen ,  auf  obiger  Seite  am  Rande  an- 
geführten Datums  sey  hier  besonders  erwähnt,  nicht  nur  weil  das 
Datum  ein  sehr  wichtiges  nnd  weltbekanntes,  nähmlich  das  des 
Friedens  am  Pruth  ist,  sondern  auch  Vorzüglich,  weil  der  dort 
nach  der  Angabe  des  Reichsgeschichtschreibers  Raschid  angesetzte 
6>  Dschemaßul-achir,  welcher  ausgerechnet  dem  22.,  und  nicht  dem 
21.  Julius  entspricht  (an  welchem  der  Friede  am  Pruth  unterzeich- 
net worden  ist),  eine  aufifallende  .Gelegenheit  gibt,  die  Ursache, 
warum  die  Berechnung  der  Daten  der  moslimischen  Zeitrechnung 
in  manchen  Fällen  doch  um  Einen  Tag  von  den  in  gleichzeitigen 
europäischen  Berichten  gegebenen  Daten  abweicht,  zu  erörtern.  Die- 
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se  Verschiedenheit  liegt  einzig  und  allein  in  der  Verschiedenheit  der 
Art  und  Weise ,  nach  welcher  die  Europäer  den  Beginn  ihres  Tages 
Ton  Mittemaolit ,  die  Perser  und  Türken  aber  schon  yom  Sonnen- 
untergange  des  vorhergehenden  Tages  an  zählen ;  daher  werden  Be-* 
gebenheiten,  welche  sich  zwischen  Sonnenuntergang  und  Mitter- 
nacht ereignen ,  von  uns  noch  dem  heuligen  ,  von  den  Morgenlän- 
dern aber  schon  unserem  morgigen  Tage  zugezählt.  Einen  aufTallen- 
den  Beweis  geben  Todesfälle  und  Feuersbrünste ,  welche  in  der 
Pracht  Statt  gefunden,  deren  von  den  türkischen  Geschichtschrei- 
bem  angegebenes  Datum ,  nach  der  christlichen  Zeitrechnung  aus- 
gerechnet, um  Einen  Tag  früher  fällt,  als  dasselbe  in  europäischen 
Berichten  angegeben  wird.  Wenn  sich  jenes  Datum  des  6>  Dsche- 
mafiul-achir  (22.  Julius)  nur  in  der  Reichsgeschichte  allein  befinde, 
so  möchte  dasselbe  wohl  fUr  einen  der  darin  häufig  genug  vorkom- 
menden Druckfehler  gelten ;  es  befindet  sich  aber  auch  in  den  Ab- 
schriften des  Tractates  selbst ,  und  beweiset  also  (wenn  es  anders 
kein  ursprünglicher  Ranzle^ehler) ,  dass  der  Friede  am  Pruth  am 
21.  Julius  erst  nach  Sonnenuntergang  unterzeichnet  worden  ist ,  wo 
daun  die  Türken  gan»  richtig  schon  den  6.  >  und  nicht  den  5.Dschc^ 
mafiul-achir ,  welcher  dem  2L  Julius  entspricht ,  schrieben.  DieVer- 
theidiger  der  Meinung  ,  dass  die  Berechnung  der  bürgerlichen  Tage 
der  Hidschret  vom  15. 9  und  nicht  vom*  16.  Julius  des  Jahres  622 
der  christlichen  Zeitrechnung  zu  'zählen  sejr ,  werdi^n  ohne  Zweifel 
in  der  obigen  Verschiedenheit  des  türkischen  und  christlichen  Da- 
tums ein  Belege  für  die  Richtigkeit  ihrer  Rechnungsweise  finden 
wollen,  denn:  wird  der  erste  Tag  der  Hidschret  vom  15.  statt  ani 
16.  Julius  an  gerechnet ,  so  entspricht  der  6.  Dschemnfiul-achtr  d.  J. 
1L23  d.  H.  richtig  dem  21-  Julius  1711  der  christlichen  Zeitrech- 
nung ;  allein  sie  würden  sich  hierin  gar  sehr  irren ,  denn  vier  Blätter 
vorher  befindet  sich  in  Raschid  *  ein  schlagender  Beweis,  dass  auch 
in  diesem  Jahre,  wie  in  allen  übrigen,  die  Berechnung  der  Daten 
nur  nach  der  Methode  vom  16.  Julius,  und  nicht  vom  15.  an,  rich- 
tig ist.  Es  ist  von  der  Einweihung  der  neugebautbu  Moschee  der 
Walide  zu  Skutari  die  Rede,  wo  das  erste  Freytagf gebeth  am  10.  Mo- 
harrem  desselben  Jahres  1123  verrichtet  ward.  IVach  der  Berech- 
nungsweise vom  16*  Julius  an ,  d.  i.  nach  den  Tafeln  von  Lenglet 
und  der  Art  de  uerißer  les  data ,  fällt  der  1.  Mbharrem  d.  J.  1123 
Donnerstag  den  19.  Februar  1711,  und  folglich  entspricht  der  16.  Mo- 
harrem  dem  6*  März,  welcher  (Sonntagsbuchstabe  D)  richtig  ein 
Freytag;  nach  der  anderen  Berechnungsweise  vom  15.  Julius  an, 
wie  Deguignes,  und  nach  ihm  die  Berliner  Astronomen,  rechnen, 
fällt  der  I.  Moharrem  desselben  Jahres  auf  Mittwoch  den  18.  Februar, 
und  folglich  der  16.  desselben  Monaths ,  auf  den  5-  März ,  welcher 
ein  Donnerstag  und  kein  Frey  tag ,  und  an  welchem  also  das  feyerli- 

■)  Raschid  IL  BL  83  und  In  der  Gei eh.  des  ottnan.  Reiches  YIL  Bd.  S.  i55. 
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che  Freytagsgebetli  zur  Einweihung  der  Moschee  unmöglich  Sutt 
gehabt  habep  konnte.  Von  den  Paar  tausend  Daten  der  Hidschret, 
welche  am  Rande  dieser  Geschichte  nach  den  Aucaben  der  osmaiü> 
sehen  Reichsgeschichten  angeführet  tind  ausgerecbnet  worden,  sind 
wenigstens  ein  Paar  hundert  durch  die  in  den  Quellen  bejgesetiten 
Wochentage  eben  so  viele  Beweise ,  dass  in  der  bürgerlichen  Zeit- 
rechnung der  Türken  die  Hidschret  immer  yom  16. 9  und  nicht  Tom 
15.  Julius  an,  gerechnet  werden  muss,  wie  denn  dieses  auch  die, 
seit  ein  Paar  Jahren  zu  Constantinopel  und  zu  Kairo  ia  Druck  er- 
scheinenden Kalender  bis  auf  den  heutigen  Tag  bezeugen  ;  aber  aucb 
im  Mittelalter  sprechen  Daten  aus  der  Geschichte  der  Kreuzfahrer 
und  anderer,  wo  die  Wochentage  angegeben  sind,  für  die  Berechr* 
nung  vom  16*  Julius  an,  wovon  wiederbohltc  Belege  in  den  Jahr- 
büchern d^r  Literatur  gegeben  worden.  In  den  bisher  mit  Angabe 
des  Wochentages  bekannten  Daten  der  frühesten  moslimischen  Ge- 
schichte herrscht  freylich  grosse  Verwirrung ,  indem  sehr  oft  dies« 
Daten  nach  keiner  der  beyden  Berechnungen  den  beygesetzten  Wo- 
chentagen entsprechend,  nicht  um  Einen,  sondern  meistens  um  ein 
Paar  Tage  zu  früh  oder  zu  spät  angesetzt  sind  *.  Die  Mehrzahl 
aber,  der  mit  Wochentagen  angegebenen  bisher  ausgerechneten  Da- 
ten selbst  in  den  frühesten  Jahrhunderten  der  Hidschret  spricht  je- 
doch für  die  Berechnung  vom  16.»  und  nicht  vom  15.  Julius  an;  wie 
denn  aber  auch  in  der  frühesten  Zeit  und  im  Mittelalter  gerechnet 
worden  seyn  mag ,  so  entsprechen  die  Daten  der  osman.  Geschichte 
seit  einem  hjjben  Jahrtausende  nur  der  Berechnung  vom  16.  Julius 
an.  Uebrigens  bescheide  ich  mich  gern  nach  den  von  Hrn.  Professor 
Ideler  in  der  letzten  Ausgabe  seines  Handbuches  der  Chronologie  an- 
geführten triftigen  Gründen,  dass  die  Moslimen  ursprünglich  ihren 
astronomischen  Tag  vom  15.  Julius  an  gezühlet  haben  mögen;  hier 
gilt  es  nur  ihre  bürgerliche  Zeitrechnung,  und  zunächst  die  der  Osma- 
nen,  worüber  nach  dem  Gesagten  weiter  kein  Zweifel  obwalten  kann. 
Um  endlich  zum  Schlüsse  den  Kritikern  einiger  Massen  geong 
zu  thun,  welche  Eingangs  des  Werkes  eine  grössere  Ausführlichkeit 
über  die  ältere  Geschichte  der  Türken  und  Turkmanen  und  ihre 
verschiedenen  Dynastien  in  Turkistan  und  I^rachatai ,  «m  Altai  und 
in  Kipdschaky  in  Persien,  Syrien,  Am^enien  und  Kleinasiea,  ge- 
wünschet haben ,  folge  hier  eine  systematische  Uebersicht  der  tär> 
kischen  Stämme,  welche  bisher  weder  von  Deguignes ,  noch  von 
Klaproth  gegeben  worden,  und  eine  neue  Kunde  aus  der  bekannten 
ältesten  Quelle  der  Geschichte  türkischer  Stämme. 

*)  Z.B.  gleich  in  Abalfeda  (]erTocIMohammecI'tMonta{*sclen  11.  Rebial- 
ewwel.  Vom  i5.  JuHus  an  gerechnet,  war  der  la.  Bebiiil-ewwel  d.  J.  11  der 
5.  Jiinias  63a,  ein  Freytae ,  vom  16.  Julias  an  gerechnet,  der  6.  Junius  aia 
Sonnabend,  in  keinem  Falle  alio  ein  Montag.  In  der  Ton  Freyta^  äberseU- 
ten  historia  Halebi  der  i3,  Mobarrem  333 y  ein  Donnerstag,  nchcig  vom 
iG.  Julius  an,  hingegen  der  8.  Rebiul - ewwel  desselben  Jahres  ein  Mon- 
U{;,  vom  i5.  Julius  an,  also  in  einem  unddemselbenJahra  ein  Widerspruch. 


681 


Systematische  Übersicht  der  Stamme  der  Türken. 

Diu  sieben  Hauptstämme  heym  grossen  persischen  Geschieht» 
schteiher  Heschidedetin ,  yvelchem  jibul  Ghaß  nur  nachgeschrieben, 
sind  die  Oghu/en,  Uighuren,  Kankli,  Kiptsohak,  Karluk,  Kaladsch 
u.  j4ghatschen,  und   schon  beym  Thcophylaktus   (VII.  p.  174)  9  im 
Schreiben  an  den  Kaiser  Mauritius,  nennt  sich  der  Chakan  der  Tür- 
ken  den  Herrn  der  sieben  Völker.  Der  erste  dieser  Stämme   sind; 
I.  die  Oghu/hn,  oder  Gkufen,  oder  ü/en,  welche  von  den  Persera 
und  Arabern  auch  Turkmanen,  von  den  Byzantinern  Knmanen,  von 
den  Küssen  Polowzer    (eine   breitere   Forni  für  Polufen,  d.  i.   die 
Feldufen) ,  von  den  Deutschen ,  weil  sie  das  Wort  Polowz   für  die 
Benennung  einer  Farbe  hielten,  F'alfi,  F'albi ,  F'alani,  Gualanni, 
d.i.  die  Falben  oder  Fahlen,  yoi^  den  Armeniern  ^erziiier  oder  Bar^ 
Jelier  genannt,  die  sich  aber  selbst  Kunen  nannten  und  noch  so  nen- 
nen '.  Die  künstliche  Eintheilung  der  vier  und  zwanzig  oghudschen 
Stämme,  nach  den  sechs  Söhnen  Oghufclians ,  deren  jeder  wieder 
vier  hatte,  gibt  Abul  Ghad  nach  Reschideddin.  II.  Kiptsohahen,  d.  i, 
die  Patzinakiten  derBjrzantiner  (S.  Jahrbücher  der  Literatur  LXV.Bd, 
S.  14);    sie  waren  in  acht  Landschaften  oder  Stämme  untergetheilt , . 
welche  der  im  Purpur  gebome  Constantin  nennt.  III.  Die  Kaladsch 
oder  Chajledsch  der  Byzantiner  (S.  Origine»  russes  p.  69  y  nach  dem 
Dschihannuma),    IV.   Die   Karlik,    welche   die  Türken,  nach  Mir*» 
chuand,  Charlik  nannten.  V.  Die  Kankli,  d.  i.  die  Kankar  ConstaUi 
tin   des  Porphyrogeneten.    VI.  Die  Aghatsch  Eri,  d.  i.  die   Wald* 
mi^nuer,  vielleicht  die  n^xt^ayi^ct  Theophylakt's  (Lib,  VII.  cap.  8.). 
VII.  Die  Uighuren,  deren  Sprache  türkisch;  jedoch  ist  es  möglich, 
dass  sie,  wie  andere  Völker,  z.  B.  die  Bulgaren,  ihre  ursprüngliche 
verloren,  und  die  ihrer  Besieger  angenommen.  Za  den  Oghufen  oder 
Turkmanen  gehören   die   folgenden  verschiedenen  Stämme,   welche 
Keiche   in  Asien  gegründet,   als:  1)  die   Ghajhewiden ;   2)  die  Sein 
dschuken ;  3)  die  Beni  Ortok ;  4)  die  Atab^gen ;  5)  die  Turkmanen 
Tom  weissen  und  schwarzen  Hammel;  6)  die  ßeni  Achtchid^    7)  die 
Beni  Tulun  ;  8)  u.  9)   die  beyden  der  Mamluken  in  Aegypten.  Die 
Osmanen  aber,  welche  bisher  von  europäischen  Geschicl^tschreibern 
insgemein  als  Turkmanen  angegeben  worden,  sind  keine  Turkmanen, 
sondern   gehören  VIII.   dem   Stamme  Kai  an,   welcher  die  Hoeike 
oder  Hoeihe  der  chinesischen  Schriftsteller,  und  ein  von  den  Oghur 
fen  ganz  verschiedener  Stamm  (S.  Origines  russes  p.  106 ,  120  1.  Z. 
und  121,  nach  dem  Dschihannuma).  Die  Hoeihe  oder  Kai  herrsch- 
ten auch  in  Turkistan  (das   Turqn,   des  Schahname  imd  der  persi- 

*)  Thnnminn  in  seiner  trefflichen  Abhandlnnf; :  De  Gomanit  ab  Hon- 
nis  plane  diverso  populo  (in  den  aclit  •ocietatit  Jahlonovianae  IV.  P.  i{a) 
halt  ouch  die  Chwaunen  oder  Chwalisier  für  eines  und  dasselbe  Volk  mit 
ilcD  Fatatten  ,  und  vertnengt  diese  auch  mit  den  Kangli  und  Petscbenegvu. 
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«cTicn  GcspliicLtsclirciber) ,  also. sind  die  Ostnanen  Türken  aus  Tur- 
kistan,  aber  nicLt  Turkmanen.  Die  chinesischen  GescKichtschreiber 
kennen  die  Türken  unter  dem  Nahmen  der  Hiungnu  ,  d.  i.  der  Ko- 
nen (Ghufen,  Turkmanen)    und   der  Tiukiu^   welches    rein  chiuesi. 
sehe  Verstümmelung  des  Nahmen s  Tilrk,  und  weder  Ton  dem  Nah- 
men eines  Berges ,  noch   eines  Helmes  abzuleiten   ist ,  der    auf  tür- 
kisch nicht  einmahl  Terk,  sondern  Taghuigha  oder  Tulgha  heisst 
(S.Jahrbücher  der  Literatur  LXVII.  Bd.  S.  14).  IX.  Die  Tiukiu  der 
Chinesen  sind  die  Türken  am  Altai ,  mit  welchen  die  byzantinischen 
Kaiser  schon  im  sechsten  Jahrhunderte  dutch  Gesandte  in  Verkehr 
standen  j  die   Tiukiu  theilten   sich    in    die  östlichen  and  westlichen 
(Deguigncs  L  Bd.  S.  224  u.  227) ,  so  wie  die  Hiungnu  in  die  nörd- 
lichen und  südlichen  (Deguignes  I.  R^.  S.  215  u.  218).    Die  bejclen 
Dynastien  der  Laö  oder  Karakitan,  und  der  Karaehatai  oder  Kara-- 
chitan  (Deguignes  I.  Bd.  S.  204  u.  205)  sind ,  wiewohl  sie  über  Tür- 
ken herrschten,    dennoch  chinesischen  Ursprungs.    X.  Die   Chirchi/ 
oder  Kirkj/en  bey  Keschideddin    und  AbuF  Ghali.    XI.    Die  Kimak 
oder  Kumuken,  heute  in  Daghistan  in  die  Rumuken  und  Ghafi  Kn- 
muken  gctheilt.  XII.  Die  Betsohnaken,  d.  i.  die  Verschwägerten,  ron 
den   Byzantinern    mit   den  Kipttchaken    als   Pmttinakiten   vermengt 
XIII.  Die  Tulasi  (Orig.  russ.  p.  107  u.  123).  XIV.  Die  TaghmJghaJ, 
welche    die   Taugas  der  Byzantiner  zu   Sejm  scheinen,  so    wie  die 
Bajsarne,  welche  unter  Men   Rumuken  sassen  (Orig.    msses   p.  107 
u.  123),  die  Bastarnen  der  Römer  zu  seyn  scheinen.  XV.    Die  Me- 
dschreke  (von  den  Abschreibern  in  lifohariika  verderbt),  die  MeUch- 
Ureken  der  Russen.    XVI.  Die   Sarih  oder  Seräkeran,  d.  i.  die  Ai*- 
witschen  (nach  der  'Altesten  Quelle  des  Sammlers   der  Erzühlungea, 
Mohammed  £1-Aufi''s,  des   Zeitgenossen  Melekschah''s).   XVII.  Die 
Kaitaken  ,  in  Kaitaken  und  Karakaitaken  gethellt,  deren  jeweiliger 
Fürst  Usmai ,  so  wie   der  der  Kumuken  Schemchat ,  der    der  Ghali 
Kumuken  Surohai  heisst.  XVIII.  Die  Karakalpaken,  d.i.  die  Schwarz- 
mutzen,  die  Tsöhernoklobuken  der  russischen  Chroniken.  XIX.  Die 
Odkesoh,  welche  in  dem  Reiseberichte  des  Dolmetsches  Selams  un- 
ter den  Völkern  Gog  und  Magog  im  Norden  des  kaspischen  Meeres 
erwähnet  sind.  XX. 'Die  Monsok,  welche  von  einigen  persischen  Ge- 
schieh tschreibcm    fUr  die  Vlter   der  Ghufen    gehalten    werden  (das 
Mukaddeme  Scherefedilin^s  von  Jefd  auf  der  kaiserl.  Hofbibliothek, 
und  das  Tarichi  Haider!  auf  der  kön.  Bibliothek  zu  Berlin).  XXI.  Die 
Berenditschen  oder  Berendei,  welche  häufig  in   der    russischen  Ge- 
schichte  vorkommen.    XXII.  Die  Borotanen  oder  Barositen,  welche 
an  disr  Bhsa  oder  Jiha ,  d.  i.    an  der  Wolga ,  wohnten ,  nnd  welche 
XeAr^er^  (Untersuchungen  und  Erläuterungen  zur  älteren  Geschichte 
B.ussland^s  S.  65)  Tür  ein  und   dasselbe  Volk  mit  den  Bertasen  hält 
XXUI.  Die  sogenannten  Tataren  der  goldenen  Horde ,  welche  spä- 
ter in    die  fVoüiensiachen ,   SawoUientitchen ,  in   die  am   Don  und 
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Kesel,  in  die  von  Kasan  und  Astrachan,  in  die  von  der  JCrim  nnd 
Budsohak,  zerfielen.  XXIV.  Die  Noghaisehen  oder  Sajaiskischen , 
ehemahls  auch  die  Scfühanskischen  oder  Tjiumenskisehen  Tataren  ge- 
nannt, jenseits  des  Ural  in  Sibirien.  Die  Stitomie  der  Krim  sind  in 
der  Geschichte  des  osman.  Reiches  nach  dem  Sebes-sejar  gegeben., 
nähmlich  im  IV.  Bande  S«  169  die  neun  Haupts tümme  der  IVoghaien : 
1)  Edigi»;  2)  Mansiur  f  3)  Oruk;  4)  Mamai;  5)  Ur  Mohammed  ^ 
6)  Kassai;  7)  Toknf,  S)  Jetlidschek;  9)  Dschembailik ,  nebst  welchen 
(VII.  Bd.S.  128  u.  350)  noch  die  SiAmme:  IschtuakoghU ,  Juwartmk, 
Katai ,  Kipdschak  uud  Jedisan ,  Dscharik,  Juruldsche  genannt  sind. 
In  Klaproth^s  jisia  polyglotta  finden  sich  die  übrigen ,  heute  noch 
in  Russland  herumziehenden  türkischen  Stämme ,  so  wie  in  MeUn- 
dorfs  Reise  die  in  Chiwt  hausenden  tnrkmanischen  aufgeführt. 

Die   Stellen  arabischer,  persischer  nnd  türkischer   Geschicht- 
schreiber und  Geographen  über  den  Ursprung  und  die  Stämme  der 
Türken  sind  in  dem  Werke  (Sur  les  origines  russes ,  Petersbourg 
1825)  gesammelt.  Das  älteste    der  dort  aufgeführten  Werke  ist  das 
persische  von  Jthmed  uön  Tt{f,  verfasst  i.  J.  d.  H.  555  (1160) »  in 
welchem  aber  nur  die  Petschenegen  der  einzige  bekannte  türkische 
Stamm,    die    Bulgaren,    Chajaren ,    Bef lasen,   Baghradsehen    (Ba- 
ghrationen) ,  Tataren,  Bussen  und  andere  unbekannte  Stämme  gar 
nicht  unter  die   türkischen  gehören.    Nach  Ahmed  tou   Tuf  ist*  das 
Werk  Sehukrultah^s  dreyhnndert  Jahre  später ,  i.  J.  861  (1456)  ver- 
fasst, das  älteste,  welches  128  Jahre  später  der  türkische  Geschicht- 
schreiber Mohammed  bloss   abschrieb  *.  Erst -seit  der  Erscheinung 
der  origines  russes  entdeckte  ich  in  einem,  fast  um  ein  Jahrhundert 
älteren  Werke ,  als  das  Ahmed^s  von  Tuf,-  eine  über  den  Ursprung 
nnd  die  Eintheilung  der  Türken  höchst  wichtige  Stelle ,  nähmlich 
in  dem  Sammler  der  Erzählungen  nnd  dem  Leuchtenden  der  Ueber^ 
lieferungen  ^  Dschemaleddin  Mohammed  Aufi's,   welches   derselbe 
für  den   grossen  Grosswefir  Melekschah''s  des  Seldsohuken ,  für  ]Ni- 
IJamul-Mülk,  in  der  zweyten  Hälfte    des  fünften   Jahrhundertes  der 
Hidschret,  gesammelt  hat.  Dieses  höchst  kostbare ,  vierzehnhundert 
Erzählungen  enthaltende  Werk,  ward  drejmahl  ins  Türkische  über- 
setzt, das  erste   Mahl  von  Ahmed   Ihn  Arabschah,  dem  berühmte^ 
Verfasser  der   Geschichte   Timur's,   gest.    i.  J.   854    (1450)    (diese 
Uebersetzung  befindet  sich  in  meiner  Sammlung)  \  das  zwejte  Mahl 
vom  grossen  J^xf^ier  Nedsehati,  gest.  i.  J.  914  (1508),  und  das  dritte 
Mahl  von  Ssalih  Ben  Dschelai,  dem  Bruder  des  grossen  Geschicht- 
schreibers Suleiman^s,  gest.  i.  J.  973  (1565);  die  letzte  die  vollstän- 
digste  und    geschätzteste   dieser   drejr  Uebersetzungen.    Aus   einem 
Exemplare  der  letzten  wurde  durch  meines  Freundes,  des  Hm.  Ge- 
sandtsohaftsdolmetsches  Ritters  von  Raab,  literarische  Gefälligkeit 

*)  Orig.  rutie«  p.  3i,  44>  ^i*  ^)  Dschamiul"  hikajat  we  lamiul^  riwajat. 
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die  folgende ,  die  Türken  betreiFende  Stelle  abgescbriebea ,  welche 
voUsUndiger  als  die  in  der  ersten  Uebersetznng  befindliche,  wiewoiil 
die  eigenen  Nahmen  anch  hier  zum  Tbeil  durch  die  Abschreiber  rer- 
derbt  worden  sind.  Dieser  ziemlich  ausführliche  Abschnitt  ist  das 
Aelteste,  Ausfiihriichste  und  Glaubwürdigste,  was  die  Türken  selbst 
▼on  ihrem  Ursprünge  und  der  'Altesten  Stammeintheilung  wissen.  Der 
Abschnitt  befindet  sich  gegen  Ende  des  Werkes  in  dem  fünf  und 
siebzigsten  Hauptstücke ,  deren  das  Werk  hundert  hat ,  unter  dem 
Titel :  Erwähnung  des  Landes  und  des  Folkes  der  Türken  \ 

«Die  Türken  sind  ein  unendlich  zahlreiches  Volk,  deren  SUkmnie 
ins  Unendliche  yervielfiltiget  sind ;  ausser  den  Stüdten  wohnen  eini- 
ge derselben  in  Wüsten,  andere  in  Steppen,  in  der  Ni&he  bewohnter 
Oerter;  einer,  dieser  StiUnme  sind  die  GAii/en^  die  sich  in  xweyThei- 
le  theilen,  indem  die  einen  Ghi^ßn,  die  anderen  Uiguren  genennet 
werden.  Einige  von  ihnen  sitzen  in  Chuare(m  und  wurden  Musol- 
manen,  so  dass  sie  viele  Denkmahle  des  Islams  hinterliessen,  in  der 
Folge  aber  erlagen  sie  dem  Anfalle  der  Ungläubigen,  die  sie  tob 
ihren  ersten  Wohnorten  wegschleppten;  sie  zogen  in  moslimisdie 
Städte,  und  es  blieb  ihnen  ron  dieser  Zeit  in  diesen  Städten  der 
T^'ahrae  der  Türken ;  nach  und  nach  Terstirkten  sie  sich  in  den  mos- 
limischen  Ländern;  bis  sie  zuletzt  zur  Zeit  des  Fürsten  Dschagkar- 
tekin  sich  empörten  und  ihre  Heere  die  Weit  in  Besitz  nahmen. 
Diess  sind  die  Fürsten  der  Serdschuken  (Seldschuken),  deren  Heere 
einige  Zeit  lang  welterobernde  waren.  £)in  Theil  der  Türken  sind 
die  Kunen ,  welche  zuerst  in  schlechtem  Lande  sich  befanden ,  und 
das  Land  wegen  Enge  desselben  und  Mangels  an  Weiden  Terliessea. 
Sie  vertrieben  den  grossen  Stamm  Kai  und  nahmen  dessen  Stelle 
ein ,  sie  zogen  nach  dem  Lande  von  Sari  ^ ,  die  Bewohner  von  Sari 
aber  Hessen  sieb  im  Lande  der  Türken  nieder.  Die  Ghu/en  gingen 
nach  dem  Lande  der  Petschenegen ,  am  Ufer  des  schwarzen  Mee« 
res  ^,  Ein  anderes  Volk  sind  die  Chirchir  (Kirkifen),  die  Songeri  (?) 
sind  zwischen  den  Mesohreken  (Medschtereken)  und  Petschenegen; 
nördlich  von  ihnen  die  Kimaken  (Kumuken)  und  westlich  die  iV««- 
ma  (?)  und  Ssarih,  Der  Brauch  der  Kirkifen  ist,  dass  «ie  die  Todten 
verbrennen,  sie  sind  Feueranbether.  Unter  den  Kirkifen  stand  ein 
Mann ,  Nahmens  Maaun,  auf,  welcher  alle  Jahre  an  einem  Tage  das 
Volk  versammelte ;  es  ward  gegessen ,  getrunken,  gesungen  und  Mih 
sik  gemacht ,^  wie  die  Versammlung  wärmer  ward,  fiel  Maaun  be- 
sinnungslos dahin ,  und  das  Volk  drängte  sich  um  ihn ,  um  künftige 
Dinge  zu  fragen ,  ob  ein  gutes  oder  Hungerjahr  seyn  werde ;  er  be- 


*)  Tnrk  wUajediniin  we  ehlinün  sikrindedür.  In  meinem  Exemplare  der 
ersten  türkischen  Uebersetzung  Ibn  Arabschah's  die  1294. »  >*9^-  <>•  *^9^ 
Erzählung.  *»)  Sari,  in  Blarenderan,  an  der  Südküste  des  kaapiacheo  Mee- 
res. ")  Hier  ist  der  Tezt  dur<;h  Fehler  der  Abschreiber  ansserordentiich 
verderbt,  denn  statt  Pedschnak  steht  Jahjakiie ,  und  der  mäotiscbe  See, 
an  dem  die  Ghufen  oder  Ufen  «assen ,  beisst  Ohinc  (?). 
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antwortete  ihre  Fragen  besinnungslos  liegend,  und  sie  glaubten , 
Gott  sey  daAir!  diess  §ey  Wahrheit.  Erzählung,  In  dem  Lande  der 
Kirkifcn  sind  rier  Thäler ,  deren  yier  Bäche  sich  in  einen  Fluss  sam- 
meln ,  und  ip  spurlosen  Bergen  sind  finstere  Höhlen;  man  erxUhlt, 
dass  ein  Kirkil'e  ein  kleines  Schiff  verfertiget  und  in  den  Fluss  ge- 
lassen ,  dass  er ,  um  zu  sehen ,  wo  der  Fluss  hinausgehe,  drej  Tage 
und  drey  Nächte  in  der  Finsterniss  fortfuhr,  ohne  Tages-  und  Ster* 
nenlicht,  ohne  Sonne  und  Mond,  bis  er  Licht  sah  und  auf  einer 
Ebene  landete;  erhörte  Getös  von  Pferdehufen,  und  stieg  aus  Vor« 
sieht  auf  einen  Baum ,  um  zu  sehen,  was  es  gäbe ;  nach  einiger  Zeit 
kamen  drey  Reiter  zum  Vorschein  von  ungeheuerer  Statur,  mit  HuUf- 
den ,  so  gross  wie  ein  Ochs ;  sie  sahen  den  Mann  auf  dem  Baume , 
hielten  ihn ,  weil  er  so  klein ,  für  ein  kleines  Rind ,  erbarmten  sich 
seiner,  als  eines  solchen.  Die  Leute  nahmen  ihn,  legten  ihn  auf 
das  Pferd ,  gaben  ihm  zu  essen  und  verwunderten  sich  über  seine 
Kleinheit,  indem  sie  dergleichen  nie  gesehen.  Endlich  zeigte  ihm 
einer  von  iimen  von  Ferne  den  Weg  zum  Flusse ,  wo  er  sein  Schiff 
fand ,  auf  demselben  Wege  wieder  zurückkehrte ,  und  was  er  gese- 
hen, seinem  Stamme  erzählte.  Keiner  wusste ,  was  diese  grossen 
Leute  für  ein  Volk ,  indem  sie  es  für  Lüge  hielten ,  und  auch  ich 
glaube  es  nicht.  Ein  Volk  von  den  Türken  sind  die  NuwUschen  *, 
welche  am  Berge  Burkes  (Burs,  d.  i.  Kaukasus)  wohnen.  Dieser  Berg 
ist  der  Goldberg  fAUuntagh,  d.  i.  Altai);  sie  empörten  sich  in  der 
Folge  gegen  einen  ihrer  Fürsten  und  zogen  nach  Turkistan ,  und  ka- 
men in  die  islamitischen  Länder;  sie  sind  in  neun  Theile  getheilt, 
drej  derselben  sind  Tschengcli  (Hakenmacher  ?),  drejr  derselben 
sind  Hischekli  (vielleicht  Fitehekli,  Feuerwerker) ,  einer  Bedawi  (Be- 
duinen ?) ,  einer  KewakneW  (?)  und  einer  Kimiakün  (Goldmacher)  K 
Diese  neun  Glassen  des  Volkes  haben  keine  Häuser  und  halten  sich 
in  Wäldern  und  an  Wassern  auf;  ihre  Heerden  sind  Pferde ,  Och- 
sen und  Schafe ,  sie  haben  keine  Kamehle ,  welche  in  ihrem  Lande 
nicht  fortkommen ,  und  auch  kein  Salz ,  das  sie  von  K«ulleuten  um 
hohen  Preis  kaufen;  im  Sommer  leben  sie. von  Pferdemilch,  im'yVii^- 
ter  von  getrocknetem  geselchten  Fleische;  es  schneyet  dort  sehr 
viel ;  zwischen  den  Bäumen  haben  sie  Hütten ,  um  sich  vor  dem 
Schnee  zu  retten ,  wohin  sie  sich    im  Winter  flüchten  ^  Auf  ihrer 

*)  Im  Texte  verttummelt  in  Hunahen,  man  sieht  aber,  wie  daraus  die 
Yerttümmelung  in  Ssarih  entstanden ,  welche  schon  oben  und  bey  Schu- 
krnllab  (Orig.  rnss.  p.  45)  vorgekommen ,  wo  der  Bera  Burs  gar  in  Junis 
verstümmelt  ist.  ^)  Hier  weit  voUktindiger  alt  bey  ScTiukrulIab  und  Mo- 
hammed Kistib  (Orig.  rust.  p.  4^  n.  63) ,  wo  statt  Kewaknew  Kakio  ,  ver- 
muthlich  Kuhken,  d.  i.  Bergleute,  und  statt  Kimiakün  Gümüschken ,  d.  i. 
Silbergräber.  «;  Diese  Ssarih  oder  Hnwidsch,  welche  rechts  von  den  Kumu« 
ken  wohnen,  sind  die  Kubitschi ,  welche  bey  den  nertiscben  Geographen 
Sifhkiran,  d.  i.  die  Panserscbmiede ,  heissen ,  und  aeren  Mahmen  auch  in 
Serkaran  und  Serdkeran  verttummelt  gefunden  wird.  (Klaproth :  Beschrei- 
bung der  russischen  Provinsen  zwischen  dem  kaspiscben  und  schwarsen 
Ikleere.  Berlin,  1814.  S.  i3a  u.  aa6.)  In  dtr  Ueberseunng  von  Ihn  Arab- 
schab  heissen  sie  Etrdeher, 
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rediten  Seite  wohnen  die  Kimaken  (Kumuken)  in  drey  Stilmmea; 
K&nfleute  bringen  Waaren  zu  ihnen,  doch  sprechen  sie  nicht,  indem 
Kauf  und  Verkauf  nur  durch  die  That  geschieht ;  die  Kaufleute  brin- 
gen ihre  Waaren ,,  legen  sie   nieder  und    ziehen  sich  dann  xurück; 
sie  kommen,  legen  den  Preis  zu  den  Waaren,  und  wenn  sie  bejin 
Wiederkommen  sehen ,  da&s  der  Preis  nicht  genommen  worden ,  se 
legen  sie  etwas  dazu ,  und  kehren  dann  wieder  zurück ;  so   wird  ei- 
nigemahl  hin  und  wieder    gegangen,  bis   man  von   beyden   Seiten 
übereinkömmt  und  der  Kauf  geschlossen  wird.  Sie  betben  das  Feuer 
und  das  Wasser  an ,  und  sind  Ungläubige ;  sie  fasten  einen  Tag  im 
Jahre  und  verbrennen  ihre  Leichname.  Zunächst  sind  die  Mafsarnm  ', 
unter  einem  besonderen  Oberhaupte ;  sie  ziehen  in    den  anstossen- 
den   Ländern  nomadisch  herum ,  und  halten  sich  am  liebsten  auf, 
wo  es  ,viel  regnet.  Das  Land ,  das  sie  bewohnen ,  ist  von  einer  Seite 
drejssig  Tagreisen    lang ;  sie  wohnen  dort  einer  über    dem  andern 
und  es  sind  zahlreiche  Stämme.  Nördlich  von  ihnen    ist  das  Land 
ChiJ'dschak  (Kipdschak) ,  und  westlich  von  ihnen  sind  die  ChafArtm 
und  Slauen,  wovon  ein  Volk  Tulas  und  ein  anderes  Terghaf  ^  t.eisst} 
sie   stossen  unmittelbar   an   Armenien  an  und  wohnen  in  Wäldern 
und  Hainen,  durch  die  kein  bestimmter  Weg  führt;   die  Reisendea 
finden  ihren  Weg  nur  mittelst  der  Sterne  mit  grosser  Schwierigkeit; 
ihr  Land  ist  ein  sehr  grosses  und  ausgedehntes  ,  auf  der  einen  Seite 
ist  ein  sehr  grosses  Gebirg,  an  dessen  Saume  verschiedene  turkiscke 
Völker  wohnen,  eines  derselben   heisst  Tulas,  das   andere  Chuf\ 
Bey  ihnen  ist^s  Brauch ,  dass ,  wenn  ihr  Fürst  zu  Pferde  sitzt ,  zehn- 
tausend Reiter  mit  ihm  aufsitzen ,  jeder  mit  einer  zwej  Ellen  langen 
eiserncja.  Stange  bewaffnet;  wenn  ihr  König  sich  niederlässt,  lassen 
sie  sich  an  seiner  Seite  nieder ,  und  jeder  steckt  die  eiserne  Stange 
in  die  Erde  und  hängt  dann  seinen  Schild  auf;  so  umschliessen  sie 
ihn  mit  einem  Wall  von  eisernen  Stangen  und  sichern  ihn  so  Tor 
nächtlichem  Ueberfalle  der  Feinde.  Ein  Volk  derselben  sind  die  Ben 
das;  Nedschur   (?)   ist  eine  ihrer  Städte.  Zwischen  ihnen  und  den 
Tscher  (?)  sind   füufzehn  Tagreisen;  sie  stehen  unter   dem  Könige 
der  Ckur  ^ ,  welcher  zehntausend  Reiter  hat ,  die  keinem  Befehlsha- 
ber gehorchen.  In  jedem  Orte  ist  ein  alter  Mann ,  zu  dem  sie  in  ih- 
ren Geschäften  ihre  Zuflucht  nehmen ,  und  mit  dem  zufrieden  sind , 
was   er   entscheidet;  sie  sind  in   beständiger   Feindschaft  mit  den 
Bedschnaken,  und   kämpfen  immer  mit  denselben.  In  ihrem  Lande 

*)  In  der  Utbersetzohg  Ibn  Arabichah's  Ba/srije ,  so  auch  in  Scba- 
knillah  (Orig.  russe«  p.  63),  vermulhlich  die  tastamtn.  »»)  In  den  Orig. 
rusfet  p.  L^  verslümnielt  Kerghara  und  S.  64  Ghhf  (die  üfen  in  R.ip« 
dtchak);  da  indesten  die  Ghuf  so^leicU  \?eiter  uulea  Yorkommea ,  »ö 
scheiat  das  Tcrghaf  ttalt  Taghasghaf  %\x  stehen  (Orig.  rua«.  p.  60),  die 
Topl7a?  der  Byzantintr.  Menander  in  Stritt  lU.  70.  Touttj»  Tawya?.  «)Blof- 
ae  Wiederholung  der  obigen  Stelle.  ^)  Augenscheinlich  sind  J^tdschmr, 
Tsckur  und  Chur  YentummeluDgen  eines  und  desselben  Volkes. 
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gibt  tB  yielen  Honig.  Sie  aind  in  zyrey  Classen  getheilt ,  die  eines 
begraben  ihre  Todten  und  die  anderen  verbrennen  dieselben.  Ihre 
Bäume  sind  meistens  Haldach  (?).  Ihr  Land  erstreckt  sich  nach  al- 
len Seiten  sieben  Tagreisen  weit.  Ein  Stamm  der  Türken  sind  die 
Mahrika  fMedachterike,  d.  i.  -die  Medschtereken) ,  ein  grosses  Land, 
das  sieh  nach  allen  Seiten  hundert  Parasangen  weit  ausdehnt.  Ihr  Kö- 
nig zieht  mit  zwanzigtausend  Reitern  ins  Feld ,  so  bald  er  zu  Pferde 
sitzt  y  ziehen  auch  sie  mit  allen  ihren  Zelten  ins  Feld.  Ihre  Sitze 
stossen  an's  griechische  (kaspische)  Meer.  Ihr  Hauptsitz  ist  aber  ober- 
halb des  Oxus^  sie  liegen  mit  den  Slayen  in  beständigem  Kriege, 
und  kehren  immer  als  Sieger  zurück.  Sie  verkaufen  ihre  Gefangenen 
nach  Rum.  Die  Stauen  sind  ein  zahlreiches  Volk,  deren  Land  drey- 
zehn  Tagreisen  lang  von  dem  Lande  der  Bedschnak  entfernt  ist, 
ohne  dass  ein  ordentlicher  Weg  dahin  führt;  es  sind  nur  Wüsten 
und  Wälder;  dort  wohnen  sie  an  fliessenden  Wassern  unter  Bäu- 
men, sie  sind  alle  Feueranbether,  sie  werfen  ihre  Leichname  ins 
Feuer;  in  ihrem  Lande  wächst  nichts  als  Hirse,  ihr  Getränk  wird 
von  Honig  bereitet;  ihre  Waffen  sind  Messer  und  Spiesse,  ihre  Schii- 
de sind  sehr  gut.  Ihr  Oberhaupt  heisst  Swiat  *  und  der  Stellvertre- 
ter desselben  Sundseh,  Sie  haben  eine  Stadt ,  Huran  genannt ,  wo 
.dreitägiger  Markt,  zu  welchem  das  «Volk  von  allen  Seiten  herzu- 
strömt. Die  Russen  wohnen  in^einer  von  vier  Seiten  vom  Meere  um- 
gebenen Insel ;  diese  Insel  erstreckt  sich  einen  Monath  weit  nach  je- 
der Seite.  Das  Innere  ist  Wald  und  Baumschlag.  Ihr  Geschäft  ist 
Raub  und  Diebstahl ,  sie  leben  durch  den  Erwerb  des  Säbels.  Wenn 
einer  von  ihnen  stirbt,  und  einen  Sohn  und  eine  Tochter  hinterlässt, 
erhält  der  Sohn  den  Säbel,  die  Tochter  das  übrige  Habe  des  Vaters. 
Sie  sagen  zum  Sohne:  Dein  Vater  hat  dieses  Habe  mittelst  seines 
Säbels  erworben ,  nun  thu^  dessgleichen ;  sie  geben  ihm  von  der 
ganzen  Verlassenschaft  nichts  als  den  Säbel.  Im  J.  d.  ll.  300  (912) 
wurden  alle  Christen ,  und  der  Erwerb  durch  den  Säbel  war  ihnen 
nun  untersagt,  sie  steckten  den  Säbel  in  die  Scheide,  kannten  aber 
nun  keinen  andern  Erwerb ;  das  Thor  ihres  Gewinns  war  verschlos- 
sen ,  sie  waren  geängstigt ,  denn  ihr  Wohlleben  war.im  Gedränge. 
Sie  hatten  Lust,  sich  zum  Islam  zu  bekehren,  sie  dachten  Mosli- 
men  zu  werden ,  um  die  Ungläubigen  zu  bekämpfen ,  und  durch  den 
Verkauf  der  Kriegsgefangenen  sich  zu  bereichern ,  weil  diess  im  Is- 
lam rechtmässiger  Erwerb.  Der  Nähme  ihres  Königs  war  Puladmir 
(Wladimir) ,  wie  der  Nähme  der  Könige  Turkistans  Chakan ,  der 
der  Bulgaren  Bataltar  (der  Betbajas  der  Byzantiner)  ^ ,  und  so  ist 
der  Nähme  der  russischen  Könige  Puladmir,  Wladimir  sandte  vier 
Gesandte  an  seinen  Verwandten,  den  Schah  von  Chuarefm,  dass  er 
ihm  Gesetzgelehrte  sende,  ihn  im  Islam  zu  unterrichten,  und  da- 

*)  Orig.  raste«  p  4^  und  Charmoyt  relation  de  Masondy  p.  71.  '')  £n- 
gel's  Geschichte  der  Bulgaren  S.  262 «  262. 
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mit  sein  ganze«  Volk  moslimisch  werde.  Als  die  Gesandten  ihre 
Bothschaft  ausgerichtet»  freute  sich  Chunrefmschah  gar  sehr  aber 
das  Verlangen  der  Russen ,  den  Islam  anzunehmen ;  er  empfing  die 
Gesandten  auf  eine  ausgezeichnete  Weise  mit  glinzenden  Ehren- 
kleidern,  und  sandte  Gesetzgelehrte,  um  den  König,,  das  Heer  und 
das  Volk  im  Islam  zu  unterrichten ,  er  erlaubte  ihnen ,  in  das  Land 
der  Ungläubigen  zu  streifen  und  dieselben  mit  Krieg  zu  überziehen. 
Die  Gesandten  gingen  und  Wladimir  bekehrte  sich  mit  seinem  gan- 
zen Volke  zum  Islam.  Ihr  Thun  war<  nun,  die  Länder  der  UngUohi- 
gen  so  zu  Land,  als  zur  See  mit  Streifzügen  anzufallen,  zu  Meer 
ihre  Schiffe  -wegtunehmen ,  ihre  Städte  und  Dörfer  zu  rerwüsten, 
wodurch  sie  sich  sehr  verstärkten,  an  Rüstigkeit  gewannen,  und  xora 
Kriege  ouTstanden ,  so  dass  ihr  Land  über  das  anderer  Völker  mick- 
tig  ward.  Nur  so  yiel  ist  zu  bemerken,  dass  sie  keine  Pferde  haheo, 
und  dass  ihre  Heere  nur  Fussvolk.  Hätten  sie  auch  Pferde ,  würden 
iie  sich  aller  Länder  bemeistem;  sie  sind  ein  sehr  tapferes  VoIL 
Diess  ist  die  kurze  Erwähnung  Tön  Turkistan;  die  weitere  Erkll- 
rang  würde  zu  viel  Worte  erfordern;  ihre  Gebräuche  und  Sitten 
sind  unendlich  verschieden  und  zahlreich,  der  hohe  Muth  und  die 
Grösse,  die  Würde  und  Macht  ihrer  Fürsten  übersteigt  alle  Gränaea.* 
Durch  die  Uebersetzung  dieser  Stelle  aus  dem ,  unter  den  bis- 
her bekannten  ältesten  Quellenwerke  über  türkische  Stämme ,  we^ 
den  auch  die  Auszüge  aus  arabischen ,  persischen  und  türkischen 
Werken  über  die  Russen ,  welche  in  den  Origines  russes  gesammelt 
worden ,  vervollständigt.  Das  Mährchen  von  dem  Islam  Wladimir 
des  Grossen  ,  des  Aposlelgleichen ,  ist  ein  bisher  unbekanntes ,  wel- 
ches den  Kreis  der  von  ihm,  wie  von  Carl  dem  Grossen  überlie- 
ferten romantischen  Sagen  *  erweitert. 

*)  Karamiin's  Geschichte  L  Band ,  Ende  des  IX.  Hauptstfickes« 


Bibliographischer  Nachtrag 

den  Quellen    osmanischer  Geschieht^« 


Oeitdem  dem  Schatze  der  morgenländischen  Hahdschriflen  der 
kaiserlichen  Hofbibliothek  die  meinigen  über  osmanische  Ge- 
schichte einverleibt  worden,  hat  dieselbe  noch  ein  Datzend  in 
osmanische  Geschichte  einschlagender  angekauft,  welche,  zur  Ver- 
vollständigung der  im  fünften  Verzeichnisse  des  IX.  Bandes  S.  177 
aafgeflihrten  dreyhondert  Werke,  hier  einer  Notiz  njcht  un- 
werth  sind. 

I.  Das  merkwürdigste  derselben  ist  die  durch  Herrn  Oberst- 
lieatenant  Ptoketch»  Ritter  pon  Osten,  von  seiner  letzten  Rei- 
se aas  Aegypten  irrig  für  ein  FeJVke  mitgebrachte  Geschich- 
te des  Ahdulkudir ,  oder  Kadri  EftnäVs,  onter  dem  Nahmen 
des  TopdtehUer  kiatibi,  d.  i.  des  Mastermeisters  der  Artillerie, 
bekannt,  welche  von  Nmma  mehrmahl  angeführt  wird,  ein 
Folioband  von  540  Blltttern  in  trefflicher  Neschischrift  Dersel- 
be beginnt,  wie  Naima,  der  denselben  grössten  Theils  aasge- 
schrieben ,  mit  dem  tausendsten  Jahre  der  Hidschret  (19*  Oct. 
1591)  nnd  erzithlt  die  Begebenheiten  bis  zum  Beginne  des  Jah- 
res 1054  (10.  März  1644)  •  in  sehr  angekünstelter  Sprache.  Ab- 
duikadir,  ein  schlichter  Kriegsmann,  macht  so  wenig  Ansprach 
aaf  höhere  wissenschaftliche  Hildang,  und  ist  des  Mangels  der- 
selben so  sehr  gewahr,  dass  er  (B1.44V.),  wo  er  i.  J.  1004  (1595) 
sam  ersten  Mahle  von  sich  selbst,  als  dermahligem  Mustermei- 
ster der  Artillerie,  spricht,  sich  über  seinen  ungeschlachten 
'Styl  und  seine  Unkunde  schöner  Literatur  selbst  mit  der  Be- 
merkung lustig  macht,  «dass  er  damahls  noch  bey  gesunden 
«Sinnen  gewesen,  dass  er  aber  erst,  seitdem  er  so  viele  Brief- 
«steller  und  Poeten  gelesen,  verwirrt  geworden;  man  sehe  aber 
«auch  dafür  die  Frucht  solcher  Mühen  in  den  Perlen  seines 
«Schahname.»  Dreyssig  Jahre  spXter,  bey  dem  Feldzuge  Os- 
inan*s  II.  und  der  Pohlen  versah  Abdulkadir  die  Dienste  des  Di- 
^itdar  (wörtlich :  Tintenzenghalter) ,  d.  i.  Secretärs ,  und  eines 
Nischandschi ,  d.  i.  StaatssecretÜrs  für  den  Nahmenszug  des  ^'Sul- 
tans, indem  er  auf  die  Fermane  und  Diplome  das  Tm^^a  schreibt 
X.  4i 
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(Bl.  146  V.).  Weiters  erwähnt  er  seiner  eigenen   Person  nicht, 
und  in  den  Lebensbeschreibangen   osmaniscber  Gelehrten  and 
Dichter  ist  von  ihm  keine  Spar ,  weil  er  als  Soldat  nicht  la  den 
Ulema  gehörte  und  aach  nicht  Gbafelen  gereimt.  Als  G escJiichi- 
schreiber  hat  er  das  Verdienst  grosser  Genauigkeit  in  Erxlh- 
lang  aller  Kriegsbegebenheilen ,    deren  meisten   er   selbst  bej- 
gewohdt,  wie  er  es   (Bl.  51  V.)  bey   Gelegenheit    der   Aafslb- 
läng  der  zehn  angarischen  Flüsse,  die   tr  selbst  kennen  gelernt 
(die  Donau,   Drau,  Saue,  Theiss ,  Mur ,  Koros,   7'emes    and  7!»- 
maschik,  Raab  und  RabnizaJ ,  mit  grosser  Bescheidenheit  selbst 
sagt:  «Unsere  Beschreibung  ist  über  alle  Massen  mangelhaft,  es 
«ist  nur  ein  Haufe  von  Erzählungen ;  aber  wir  haben  Alles  be- 
•(Schrieben,  was  sich  in  einigen  Stationen  im  kaiserlichen  La- 
nger zugetragen ,  und  wir  haben  die  eroberten    Schlösser  und 
«Laufgräben  selbst  gesehen,  bey  den  meisten  Elroberungen  der 
«ungarischen  Festungen  haben  wir  selbst  Dienste   geleistet  nnd 
«haben  jeder  Schlacht  selbst  beygewohnt»Abdalkaciir*s  Geschich- 
te ist  daher  auch  vorzüglich  durch. das  grosse  Detail  der  angari- 
schen  Belagerungen  (die  von  Raab  x.  B.  füllt  allein  sieben  Folio- 
blätter) und  durch  das  Detail  des  Artilleriewesens,  welchem  er 
als  Mustermeister  desselben  vorstand,  so  wie  durch   die  einsel- 
ne  Aufzählung  aller  Aemter  der  Hauptstadt  und  des  Lagers  ond 
ihrer  jeweiligen  Veränderungen  höchst  schätzbar.  So  hat  er  s.B. 
(Bl.  3)  einen  Pascha  Statthalter  von  Ofen,  Kenaanpascha,  welcher 
in  allen  übrigen  Quellen  fehlt,  und  in  der  Liste  der  Paschen  von 
Ofen  Bd.  IV.  S.  704.  zwischen  Nr.  37  a.38,  unmittelbar  vor  S*ofi 
Mohammedpascha,  einzuschalten  ist.  So  finden  sich  in  dieser  Ge- 
schichte alle  die  Staatsämter  des  Lagers,  welche  die  Sobstitr 
ten  derer  an  der  Pforte,  z.  B.   die  folgenden  Reis  Efendi:  L^m 
und  Mim,  d.  i.  die  Herren  Z.  and  M^  (Bl.  16»  32,  58),  Mahmmi 
(Bl.  19,  38,  86,  87),    Omer  (Bl.  52),  Muta  (Bl  89,   114),  Jmms 
(Bl.  215),  Laali  (Bl.  181,  187,  226),  Memi  (Bl.  314),  Medhi  (Bl. 
144,  164),  Medschd  (Bl.  226,  231,  3U),  Ham/a    (Bl.  306,  319, 
328,  376),  von  denen  in  der  Geschichte  der  Reis  Efendi  nor 
Muia,  Hamja,  Medschd  and  Mm  als  Reis    Efendi   der  Pforte 
aufgeführt  sind ,  von  denen  des  Lagers  aber  keine  Rede  ist. 
Endlich  können  aas  Abdulkadir^s  Geschichte  die  Wörterbücher 
mit  zahlreichen  technischen  Wörtern   des  Artilleriematenales 
bereichert  werden,  welche  in  denselben  fehlen,  als  s.  B.  die  ver- 
schiedenen  Arten    von  Kanonen:    1)   Baljemef,   die  ongeheucr 
grossen,  bloss  den  Türken  eigenen  Belagerangskanonen ;  2)S€ksh 
hi  oder  Sarb/en,  die  schwerste  Art  der  Kanonen;  Belagerangs- 
geschütz: Carthaunen;  3)  Miane,  mittlerer  Grösse;  4)  Bedolosehr 
ka,  Basilisken ;  5)  Schicklwif,  gew.  Tschakalof,  eine  Art  kleiner  Ka« 
nonen;  6)  Kulttnbuma  fCouletrinesJ  f  T^Sehaika  topi^  Kanonen  der 
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Kanonierschalappen  «af  der  Donaa;  dann  Yom  Materiale  der 
Artillerie  y  verschiedene  Arten  von  Seilen  and  Lanten,  Wagen 
und  Zelte f  so  als  Zelte:  1)  Otak,  2)  Oba,  3)  Tschadir,  4)  Sai^ 
hon,  5)  Chaime,  6)  Tsoherke,  7)  Bargah ;  Wü^en:  Miane  arabasi, 
Ssirf  arabasi ,  Rächt  arabasi,  Seren  koUehi.  -*  StQckiobebör :  Kon» 
dak,  Lafetten;  Kiaghad  diiflne,  Patronenpapiei*;  KoUschak,  Arm- 
schienen; Isparttehina ,  Prank,  Donbaf,  Ponton;  Aghadseh  top, 
Petarde;  Massluk,  WasserschlMache ;  JResen  Ure,  Resen  kumena , 
Resen  top,  Ssala  Palamar,  verschiedene  Arten  von  Stricken ;  Pa- 
tMchawra,  Lampen;  Mesehk,  ScblMacbe ;. iToftur/iA:  kiaghad,  La- 
depapier; Tschelik,  Stahl;  Tsohowaldif,  Packnadeln. 

IL  Die  sweyte  Geschichte  ist  die,  earopäiscben  Forschem 
osmanischer  Geschichte  aas  dem  Anhange  der  Geschichte  Petis 
de  la  Croix*s  and  der  deutschen  Uehersetsang  dieses  Werkes 
von  Schulz,  wohlbekannte  Geschichte  Adrianopers,  welche  dort 
sowohl  dem  Titel  des  Werkes  als  dem  des  Verfassers  nach  gans 
irrig  angegel^^n  ist;  sie  beisst  weder  EnisiU  Musafirin,  d.  i.  der 
Vertraute  der  Reisenden^  noch  heisst  ihr  Verfasser  Habr,  was 
wohl  ein  Appellativ  (der  Meister i' der  Gelahrte),  aber  kein  ei- 
gener Nähme  der  Moslimen.  Aas  dem,  von  der  k.  k.  Hofbiblio- 
thek bey  der  Versteigerang  der  an  Schittsen  aller  Art  so  reich- 
haltigen Bibliothek  des  jttngst  verstorbenen  Protomedicas  des  os- 
manischen  Hofes,  Behdschet  Efendi,  erstandenen,  nett  geschrie- 
benen Exemplare  dieses  Werkes  erhellet,  dass  der  Verfasser  des- 
selben Chawaf^ade  Perweri  Abderrahman  heisst ,  das  Werk  aber 
selbst  den  Titel :  Enisul  3fu»amirin,  d.  i.  der  Freand  der  im  Mond- 
schein Kosenden ,  fuhrt.  Der  Verfasser  gibt  eine  kurze  Notiz  sei- 
nes Vaters,  welcher  unter  dem  Scheich  Mussliheddin  Muderris  an 
der  Koransleseschule  der  Selimije  am  das  Jahr  1000  (1591)  die  Ko- 
ranswissenschaften studierte ,  i.  J.  1029  (L6I9)  als  Muderris  an 
der  MedreseTaschlik  stand,  und  i.  J.  1039  (1629)  sa  Constantino- 
pel,  einer  der  Achter  an  der  Moschee  S.  Mohammed*s  H. ,  starb. 
An  der  Medrese  Taschlik,  welche  auch  die  Alibeg*s  heisst,  stand 
der  Verfasser  der  Topographie  selbst  i.  J.  1029  (1619)  als  Mu- 
derris ,  mit  dem  Range  eines  Aeusseren.  Sein  Werk  ist  nur  als 
Topographie  von  Adrianopel  bis  auf  seine  Zeit,  nähmlich  bis 
»II  Anfang  der  Regierung  S.  Moharomed*s  IV. ,  schMtibar.  Es  ist 
in  die  folgenden  vierzehn  Abschnitte  getheilt :  1)  Von  der  Ero- 
berung und  dem  Eroberer  AdrianopePs;  2)  von  dem  Schlosse, 
den  Gassen  und  dem  (damahligen)  neuen  Serai  (denn  das  spä- 
tere wurde  unter  Mohammed  IV.  erbaut);  3)  von  den  Moscheen, 
Armenkttcben  und  öffentlichen  Bethorten  AdrianopePs ;  4)  von 
den  dortigen  Medreseen,  Sälen  der  Koransleser,  Klöstern  und 
Zellen ;  5)  von  den  Karawanseraien  und  Chanen ;  6)  von  den 
drey  Fltlssen,  Gärten,  Brücken,  Quellen  und  Fontainen ;  8)  von 
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«Icn  in  der  Umgegend  AdrianopePs  liegenden  Flecken ;  9)  von 
den  zu  AdrianopeP begrabenen  grossen  Gelehrten;  10)  von  den 
zu  Adrianopel  herrschenden  Sultanen  (ein  Compendionü  der  ot- 
manischen  Geschichte  bis  aaf  das  Jahr  1018  (1609));  11)  voa 
den  Richtern  AdrianopePs  ;  12)  von  den  Dichtem  Adrianopert ; 
13)  von  den  zu  Adrianopel  vorgefallenen  seltsamen  Begebenhei- 
ten, nähmlich  den  Bürgerkriegen  zwischen  Saleiman  und  Most, 
BrOdern  S.  Mobammed*s  I.,  dann  zwischen  S.  Bajedd  and  sei- 
nem Sohne ,  Selim  I. ,  und  dergl. ;  14)  Lobgedichte  zom  Preise 
AdrianopePs,  von  sieben  Dichtern,  nähmlich:  aj  von  Scheicbi; 
hj  vom  grossen  Nischandschi  Dschelalfade  Mustafa;  ej  vonHa- 
timibeg  unter  Selim  II. ;  dj  von  Nefii ,  dem  unter  Murad  IV.  hia- 
gerichteten  Dichter;  ej  von  Hosamgirai,  dem  Sohne  GhangiraTs, 
und  Kalgha  seines  Bruders ,  des  Chans  Inajetgirai ;  /y  von  Ali- 
wasii ,  dem  Verfasser  des  Humajunname,  und  endlich  gj  vom 
Verfasser  selbst.  Das  Anziehendste  zur  Bereicherang  dieser  Ge- 
schichte ist  eine  kurze  Notiz  vom  tQrk.  Heiligen  Gülbaba,  d.  i. 
dem  Rosenvater,  von  dessen  angeblichem  Grabe  in  den  Wein- 
bergen zu  Ofen  im  IV.  Bd.  S.  103  Erwähnung  geschieht  Gftl- 
baba  war  ein  Scheich ,  Jagdgenosse  Mohammed^s  II. ,  der  iboi 
das,  anderthalb  Stunden  von  Adrianopel  gelegene  and  nach  ihm 
genannte  Dorf  (Bd.  VI.  S.  125)  schenkte. 

III.  In  demselben  Bande  mit  dieser  Topographie  Adriano- 
peVs  befindet  sich  eine  kleine  Geschichte  S.  Mustafa*s  IL,  Toa 
einem  Pagen  aus  der  kaiserl.  Speisekammer,  Nahmens  Mohsm" 
med,  dessen  Geschichte,  was  die  Persönlichkeit  des  Verfassers, 
der  als  Augenzeuge  spricht >  betrifft,  ein  SeitenstQck  za  der  oo- 
ier  den  Quellen  des  lilnAen  Bandes  Nr.  11  erwähnten  Geschich- 
te des  Kaffehkoches  Mohlmmed. 

IV.  Menakibi  Sultan  Muradchan,  d.  i.  die  LobsprQche  S.  Mo- 
rad's  I.  Dieser  ganz  falsche  Titel  ist  von  einem  unwissenden  Er- 
gänzer des  ersten  fehlenden  Blattes  aufgesetzt  worden ,  und  bat 
mit  dem  Werke  gar  nichts  gemein ,  welches  die  höchst  scblts- 
bare ,  von  Seadeddin  im  Aaszuge  gegebene  Geschichte  des  un- 
glücklichen Dschem  von  seiner  Gebort  bis  zu  seinem  Tode  enthält 

V.  Kanunnamei  Sultan  StUeiman ,  ist  keines  der  zahlreichen , 
in  dieser  Geschichte  aufgeführten  Kanunname  S.  Suleiman «, 
sondern  ein,  augenscheinlich  von  einem  gemeinen  Jani tscbaren, 
verfasstes  Vademecnm  verschiedener  Anekdoten  and  das  Corps 
der  Janitscharen  betreffenden  Polizeyverftlgungen ,  in  grobem 
Türkisch ,  und  weit  späterer ,  in  das  siebzehnte  oder  achtzehnte 
.Tahrhundert  gehörigen  Schrift  geschrieben. 

VI.  Eine  kleine,  des  Titels  ermangelnde  Geschichte  der 
Kriegsl^egebenheiten  der  ersten  sechs  Jahre  des  siebsehnten  Jahr- 
hundertes ,  nähmlich  vom  Tode  des  Grosswelirs  Ibrahimpascfaa 
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(10.  Jalias  1601)  bis  snr  Hinrichtang  des  Grosswefirs  Derwisch- 
pascha (II.  December  1606). 

VII.  Ohne  Titel.  Eiae  merkwürdig  Monographie  Ischki'M, 
welcher  aber  nicht  der  im  III.  Bande  S.  755  anter  den  Dichtem 
Suleiman  des  Gesetzgebers , /jc/iAi  DerivifcA  Begtaschi  ist,  son- 
dern in  der  HXlfte  des  sechsehnten  Jahrbandertes  lebte ,  und  in 
dieser,  wie  es  scheint,  einem  Grosswefir  dargebrachten  Bitt- 
schrift mit  vielen  historischen  Seitenblicken  auf  den  Schutz,  des- 
sen die  Gelehrten  qnter  Sultan  Mohammed  II.  genossen ,  und  auf 
den ,  Gelehrten  sehr  unholden  Serdar  Mohammedpascha ,  sei- 
ne Verdienste  um  ein  Amt  aus  einander  setzt  Auf  dem  vorletz* 
ten  Blatte  erwähnt  er,  dass  er,  seit  26  Jahren  ein  Diener  des 
Gesetzes,  ein  Bewahrer  der  Sonna,  neunzehn  Aemter  verwal- 
tet, ohne  dass  je  eine  Klage  wider  ihn  gehört  worden;  dass  er 
von  der  Verlassenschaft  Kara  .Must2^apascha*s  (hingerichtet  am 
31.  Jänner  1644)  dreyzehn  JOk,  d.  i.  1,300.000  Aspem,  Geldes 
eingebracht;  dass  er  wegen  der  ZurQckforderung  des  von  den 
Venezianern  weggenommenen  Gutes  Ramafanpascha^s  an  VVaf- 
fengeld  und  Edelsteinen  (siehe  Bd.  IV.  S.  158)  dreymahl  vom 
Defterdar  Ramafanfade  Mohammedbeg  in  Feindes  Land  gesen- 
det worden,  und  daitlr  von  S.  Murad  III.  zwanzig  Aspern  Ver- 
mehrung erhalten  habe,  es  aber  zu  keiner  einträglichen  Stelle 
habe  bringen  könnea ,  sondern  nur  an  der  Medrese  Aiikusch- 
dschifad'e*s  mit  20  Aspern  besoldet  stehe  n.  s.  w. 

VIII.  Ein  Irucha  von  Geschäftsbriefen  mit  siebenbQrgischen 
Fürsten ,  pohiischen  Königen  gewechselt ,  während  der  fünfzehn 
Jahre  von  1040  — 1055  (1630  — 1645). 

IX.  Ein  Irucha  von  Briefen  Österreichischer  und  türkischer 
Gränzbefehlshaber,  während  der  fUnfzehn  Jahre  von  1112—1128 
(L700— 1715). 

X.  Der  GesandUchaftsbericht  des  im  J.  1L32  (1719)  nach 
Frankreich  geschickten  Bothschafters  Mohammed  Efendi. 

XI.  Ein  sehr  nett  geschriebenes  Exemplar  des  DuJiatol-me- 
schaich  (Hain  der  Scheiche) ,  d.  i..  der  Lebensbeschreibungen  von 
Mustakimfade  bis  auf  Mustafa  Aaschir  Efendi,  ernannt  i.J.  1215 
( L703) ,  mit  der  Fortsetzung  von  Mohammed  Munib  aus  Aintab. 
Diese  Fortsetzung  beginnt  mit  der  Beendigung  der  biographi- 
schen Kunde  Mustafa  Aaschir's ,  indem  Mustakimfade  vor  Voll- 
endung von  desselben  Biographie  gestorben  war,  und  enthält 
die  Biographien  der  zwey  nächsten  Mafli :  Omer  Chulufsi  und 
ßlohammed  SsaUhfade^  Ahnied  Estad  Efendi. 

XII.  Die  Abschriften  der  Gataloge  der  vier  Bibliotheken  Aatif 
Efendi'M  am  Platze  Abu  Wefa ,  der  Ibrahimpaschas  nächst  der 
Moschee  der  Prinzen,  der  an  der  Suleimanije  und  der  WeUeddin*s. 


694 

Ausser  diesen  Werken,  womit  die  k;  k.  Uofbibliolnek  mit 
der  Vollendung  der  osmanischen  Geschichte  bereichert  wurden, 
ist  der  bibliographischen  Vollständigkeit  willen  noch  das  auf  der 
kön.  Bibliothek  su  Paris  befindliche  EbuirChairs Taschköprifadei 
zu  erwähnen,  wovon  PetU  de  la  Croix  in  dem  Anhange  pag.  525 
seiner  Histoire  äu  Grand  Genghi%  Can  Kunde  gegeben.  Dasselbe 
beginnt  mit  386  Distichen,  welche  die  Geschichte  Dschengif- 
Chans  enthalten,  und  aus  welchen  Petis  de  la  Croix  das  Mihr- 
eben  der  Liebschaft  Dschengif-Chans  mit  der  Tochter  Dweo; 
Cbans  und  der  Eifersacht  Dschamaka*s  aufgenommen. 

Vschamuka  liebte  die  TurkakotscfUn 
Doch  nach  dem  Pehlewane  stand  ihr  Sinn, 
Das  Mädchen  nahm  den  Chan:  daraus  der  Hasa 
Des  Nebenbuhlers,  der  nur  LUgen  mass, 
Dschengif,  des  Plans  gewahr,  erschlug  mit  Math 
Die  ihn  Angreifenden,  es  floss  viel  Blut  o.  s.  w. 


Anhang. 

Ueberricht  der  wichtigsten  y  vwn  regierenden  Stdtcoi 
Makmud  getroffenen  Staatseinrichiimgen  und 

Verändertmgen. 
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X/ie  folgende  Uebersicbt  geb5rt  swar  eben  so  wenig  in  den 
Bereich  dieser  Geschichte,  welche  schon  vor  sechsig  Jahren  mit . 
dem  Frieden  von  Kainardsche  aufhört,  als  die  Geschichte  fril- 
herer  tClrkischer  Dynastien  in  die  der  osmanischen  gehört.  Aber 
wenn  es  dem  Verfasser  historiographische  Pflicht'schien,  in  dem 
ersten  Buche  die  Geschichte  der  Seldschuken  kars  zu  Überbli- 
cken, so  glaubt  er  hier  allen  Lesern,  welche  den  immer  fort- 
schreitenden und  sich  mehrenden  Neuerungen  der  Regierung  S. 
lVIahmud*s  IL  nicht  mit  ununterbrochener  Aufmerksamkeit  gefolgt, 
durch  die  folgende  Uebersicbt  einen  wesentlichen  Dienst  zu  tr^ 
weisen,  weil  durch  dieselbe  die  Verschiedenheit  des  heutigen 
Bestandes  und  des  ehemahligen  klar  hervorgehoben,  und  daher 
alle  Gefahr  einer  Vermengung  des  Heutigen  mit  dem  Ehemahli- 
gen beseitiget  wird.  Das  frühere  Werk  über  die  Staatsverfassung 
und  Staatstferwaltung  des  osmanischen  Reiches  mQsste,  wenn  es 
heute  noch  wahr  seyn  sollte,  gStnzlich  umgearbeitet  werden. 
Diese  Umarbeitung  selbst  würde,  wenn  die  Neuerungen  mit  dem 
bisherigen  Schnellläuferschritte  fortschreiten,  ebenfalls  bald  ver- 
altet, in  dem  Falle  so  vieler  statistischer  Werke  seyn,  in  denen, 
was  gestern,  als  sie  gedruckt  wtirden,  wahr  gewesen,  heute,  wo 
sie  gelesen  werden,  nicht  mehr  so.  Die  ersten  und  wichtigsten 
Veränderungen  in  der  türkischen  Staatsverwaltung  sind  unstreitig 
die  schon  vor  vierzig  Jahren  von  Sultan  Selim  IIL  begonnenen 
neuen  Einrichtungen  (Nifami  dschedidj  im  Kriegswesen  und  in 
den  Finanzen;  sie  sind  die  Grundlage,  aufweichen  der  regie- 
rende Sultan  fortgebaut.  Die  ausführliche  Darstellung  des  2V^i/ä- 
mi  dschedid  ist  in  dem  vortrefflichen  ReichshistoriographenZ^uri^ 
dessen  Geschichte  die  sechs  letzten  Jahre  des  verflossenen  Jahr- 
hnndertes  umfasst,  auf  das  AusHlhrlichste  enthalten,  ond  ge- 
hört in  den,  dem  Frieden  von  Kainardsche  folgenden  Zeitraum 
osmanischer  Geschichte.  Hier  sey  nur  von  den  durch  S.  Mah- 
mud seit  dem  grossen  Staatsstreiche  der  Vernichtung  der  Jani- 


tscharen,  welche  sich  der  EinfClhran^  aller  Neaemngen  halasUr- 
rig  widersetzt,  and  darch  ihren  Untergang  die  Blutschold  so 
vieler  EmpÖrangen  and  Thronamwälsangen  bezahlt  haben ,  die 
Rede.  Die  Staatseinrichtangen  and  Neaerungen  [S.  Mahmud^s  er- 
strecken sich  durch  alle  Zweige  der  Staatsyerwaltung ,  mit  Aus- 
nahme der  Würden  und    Aemter  der  Ulema ,  deren  <  Einrieb- 
tang bisher  fast  gänzlich  anangetastet  geblieben,  ein  Umstand, 
aus  dem  sich  grossen  Theils  das  gute   Glück  erklären  lässt ,  mit 
welchem  der  Salian  seine  Reformen  ohne  grosse  Beeinträchtignag 
von  ihrer  Seite  bisher  durchgeführt  hat.  Die  erste  Abtheilang  al- 
so der  in  dem  neunten  Bande  S.  1 — 46  gegebenen  Uebersicht  der 
Würden  und  Aemter  des   osmanischen  Reiches,    nähmüch  die 
Würden  und  Aemter  des  Gesetzes ,  bestehen  noch  onverlndert 
Aber  in  der  zweyten  Abtheilung,  der  Hof-  und  Staatsämter,  wel- 
che sich  dort  S.  25  befindet ,  ist  manches  seitdem  geändert  wor- 
den ,  besonders  in  dem  zweyten  Abschnitte  derselben ,  nähmlich 
in  den   äusseren  und  inneren  Hofämtem,  d.  i.  in  den  Aemtero 
des  Serai  and  des  Haremes.  Um  das  in  jenem  Vcrxeicbnisse  der 
Würden   und  Aemter  des  osmanischen  Reiches  Gesagte,  was 
heute  noch  wahr,  hier  überflüssiger  Weise  nicht  zu  wiederhob- 
len,   verweisen  wir  auf  dasselbe,   und  beschränken  uns,  hier 
bloss  auf  die  in  den  letzten  zwey  Jahren,   besonders  seit  dem 
Erscheinen    der  Begebenheiutqfeln ,   d.  i.  der  türkischen  StaaU- 
zeitung  (die  an  sich  selbst  eine  sehr  grosse  und  wichtige  Neue- 
rung) ,   vorgefallenen  Einrichtungen  und  Reformen ,  welche  in 
der  türkischen  Staatszeitung    ausführlich    und    vollständig,  in 
der  französischen  aber  (dem  dioniteur  OttomanJ  nur  theilweise 
und  unvollständig  gegeben  werden.  Der  künftige  Geschichtschrei- 
ber oder  Statistiker  des  osmanischen  Reiches  würde  also  ohne 
Kenn tni SS  des  Türkischen ,  welche  ihn  allein  in  den  Stand  setst, 
die  Quellen  gehörig  zu  benützen,  keine  viel  bessere  Arbeit  lie- 
fern,  als  die  bisherigen  europäischen   Schreiber  osmanischer 
Geschichte,  welche  nicht  aas  den  osmanischen   Quellen  selbst 
geschöpft.  Alle  Aemter  des  osmanischen  Reiches  zerfallen  nach 
der  eigenen  Benennung  der  osmanischen  Geschichtschreiber  ond 
amtlichen  Quellen:  1)  in  die  wissenschaftlichen  Aemter  (Mena-- 
sibi  ilmijej,  d.  i.  in  die  Würden  und  Aemter  des  Richter-  und 
Lehrstandes;  2)   in  die   Aemter  der  Feder  fMenaMibi  kaUmiftJ, 
d.  i.  die  Aemter  der  Pforte,  des  Grosswefirs  und  des  Defterdars, 
des  Diwans  und  der  Kammer;    3)  in  die  militärischen  Aemter 
CMenasibi  seifijej ,  d.  i.  die  des  Heeres  und  der  Flotte ;    4)  in  die 
Hofämter,  d.  i.  die  Aemter  des  Serai  und  des  Haremes,  welche 
zusammen  unter  der  Benennung  der  innersten  Aemter  fMenasib 
chassaj ,  begriffen  werden;  5)  in  die  Statthalterschaften  CEjidatJ, 
Da  von  der  Ersten  und  Letzten  dieser  Pentas  das  in  dem  Ver- 
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zeichnisse  Nr.  I.  des  neimten  Bandes  Gesagte  nar  mit  unbedea- 
tenden  AbKnderangen  noch  heote  gilt,  so  betrifft  das  Folgen« 
de  vorzüglich  nur  die  Aemter  der  drey  Pforten ,  nähmlich  der 
Pforte  des  GrossweOrs,  der  Pforte  des  Defterdars  and  der  Pfor- 
te des  Seraskers,  oder  mit  andern  Worten,  das  Ministeriom 
des  Aeasseren  and  Inneren ,  welche  beyde  an  der  Pforte  des 
GrossweHrs  vereinigt  sind,  das  Finanz-  and  Militärdepartement. 
Da  aber  in  jenem  Verzeichnisse  des  neunten  Bandes  bey  den 
Statthalterschaften  der  heute  in  den  Verleihungslisten  vorkom- 
menden Woiwodschaften  eben  so  wenig  Erwähnung  geschieht, 
als  unter  den  Würden  des  Gesetzes  der  verschiedenen  Classen 
der  Muderrise ,  so  werden  dieselben  hier  eben  sowohl  als  die  in 
den  Hoßtmtem  vorgefallenen  Veränderungen  nachgetragen',  und 
endlich  noch  zwey  Absätze,  der  eine  über  die  Münze,  der  zwey- 
te  Über  die  Fette  und  das  bey  denselben  Übliche  Ceremoniel,  an-  . 
gefQget  werden.  Demnach  zerf)(llt  diese  kurze  Uebersicht  in  die 
folgenden  sechs  Abtheilungen:  I.  Die  Diwansämter,  d.  i.  die  des 
Ministeriums  des  Aeusseren,  des  Inneren  und  der  Finanz ;  II.  die 
militärischen  jiemter  oder  das  Heer;  III.  die  Hofdmter  ;  W,die  Statt* 
halterschqflen ,  mit  den  dazu  gehörigen  JVoiwodscha/len ;  V.  die 
Aemter  des  Gesetzes ;  VI.  Münze  und  Mau ;  VII.  das  Festwesen 
und  CeremonieL 

I.  Die  DiiPansämter,  iL  i.  die  des  MirUsteriums  des  Aeusse^ 

ren,  des  Inneren  und  der  Finanz. 

Durch  die  Staatszeitung  Nr.  75  vom  26.  Schewwal  des  Jah- 
res 1249  (8.  März  1834)  sind  alle  Diwansämter  in  vier  Classen 
getheilt,  und  die  Inhaber  derselben  tragen  das  Zeichen  ihrer 
Classe,  welches  immer  mit  dem  Amte  verbunden,  von  Hand  zu 
Hand  geht,  und  von  dem  persönlichen  Ehrenzeichen  des  Ruh- 
mes oder  vielmehr  der  BerQhmung  ("Nischani  i/licharj  verschie- 
den ist ;  jedoch  trifil  dasselbe  Chattischerif  die  (echt  chinesi- 
sche) Verfttgung,  dass  die  Ehrenzeichen  der  vier  Classen  nur 
nach  Massgabe  des  Ranges  der  vier  Classen  der  Beamteten  ver- 
liehen werden  können;  so  z.  B. ,  dass  ein  Beamteter  der  vierten 
Classe  kein  höheres  Ehrenzeichen  als  das  der  vierten  Classe, 
und  einer  der  ersten  Classe  kein  minderes  als  das  der  ersten 
Classe  erhalten  kann,  welches  voraussetzt ,  dass  einer  der  vier- 
ten Classe  unmöglich  sich  mehr  auszeichnen  könne ,  als  ein  Be- 
amteter der  höheren  Classen,  und  diese  unmöglich  minder,  als 
die  der  unteren.  Der  Diwansämter  sind  heute  fünf  und  vierzig , 
in  folgende  vier  Classen  getheilL  Erste  Classe:  1)  Der  Kiajabeg 
(Minister  des  Inneren);  2)  der  Defierdar  (Kammerpräsident); 
3)  der  Reis  Efendi  (Minister  des   Aeusseren).  Zwey^e  Classe: 
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1)  der  Tschauscfibaschi  (Reichsmarschall);  2)  6et  NUchandsehiba- 
schi  (StaatssecreUlr  für  den  Nahmenszag  des  Sultans) ;  3)  Ewkafi 
Humajun  Naßri  (Aufseher  der  kaiserlichen  frommen  StiflungeD); 
4)  Dharahchane  Najiri  (Aufseher  der  Mttnze) ;  5)  Mukataa  Naßri 
(Aufseher  der  Pachten) ;  6)  Masaarißki  Na/lri  (Aufseher  der  Aos- 
gaheo) ;  7)  Topchane  we  ehumhara  A  ißri  (Aufseher  des  Gusswer- 
kes   der  Kanonen  und  Bomben);    8)    Muhimmati  harbije  Nafiri 
(Aufseher  der  KriegsrQstungen  oder  des  Zeugwesens);   9)  Barui- 
ehane  Nq/lri  (Aufseher  der  Pulverstampfen) ;  10)  Schaair  Emüu 
we  Jachire  Naßri  (Intendent  der  Gerste  und  Aufseher  des  Mand- 
vorrathes)  •;  11)  Ihiisab  Naßri  (Aufseher  der  Marktvo^ey);  10) 
Bujuk  Rit/hamedMchi  (Vorsteher  der  Kammer  des  Tagebocbci) ; 
13)  Muhassebei  ewwel  mutessarrifi  (Vorsteher  der  ersten  Kecbeo- 
kammer);    14)  Haremein  Muhasebedsciu   (Vorsteher  der  Rechen- 
kammer der  beyden  heiligen  StXtten,  Mekka*s  und  Medina*s,  mit 
herzugeschlagener  Geschäftsftlhrang   des  ehemahligen    aweyten 
Defierdars);    15)  Dsoheridi  Na/lri   (Aufseber    der    Unterthansli- 
Sten)  ^;  Dilmrilk  EnüvU  we  mutbach  Emini  (Intendent  der  Maoth 
und  der  kaiserl.  Kttche) ,  also  zwey  ehemahls  getrennte  Aemter 
in  Eines   verschmolzen.  Dritte  CUuse:  1)   Wakaanu^^is  Mve  takmi- 
m  wekaai  Naßri  (Historiograph ,  zugleich  Aufseher  der  StaaU- 
zeitung)  ;  2)  Bujuk  teskeredschi  (grosser  oder  erster  Bittschrifhnci- 
ster) ;   3)  Kutschuk  teskeredsclu  (kleiner  oder  zweyter  Bittschrift- 
meister) ;  4)  Mektubdschi  (Cabinetssecretär  des  GrossweHrs) ;  5) 
Tetchrifaidschi  ( Ceremonienmeister) ;  6)  Beitikdschi  (Staatsrefe- 
rendär);  7)  u^mec/^iicAi  (Cabinetssecretär  des  Reis  Efendi);  8)Ajmh 
jabeg Kiatibi  (Cabinetssecretär  des  Ministers  des  Inneren);  9) Di' 
%vani  Humajun  Terdtchümani  (Pfortendolmetsch);  IQ)  AnatoU M»- 
hasebedschisi  (Vorsteher   der  Rechenkammer  von  Anatoli),  mit 
beygeschlagener  Geschäftsführung  des  ehemahligen  dritten  De^ 
tcrdars ;  11)  Atakiri  Manfture  Kiatibi  (Kriegssecretär) ;  12)  Harir 
Nfßri  (Aufseher  der  Seide);   13)  Dschßje  MukaßsiU  we  Koßab- 
baMchi  (Einnehmer  der  Kopfsteuer  und  Vorsteher  der  Fleisch- 
hauer);  14)    Tcrsane  Mudiri  ^  (Geschäftsftlbrer  des   Arscnales); 
15)  Enbiei  chafia  Mudiri  (Geschäftsfllhrer  der  HofgebSude,  eigent- 
lich der  Bauaufseher  des  Hofes).  Vierte  Classe :  1)  Haremein  Mu- 
kcAaadschiti  (Vorsteher  der  Pachtungskanzley  der  beyden  Heilig- 


*)  Die  latendenten  heisten  Emin,  die  laspectoren  JV^a/tr;  in  di« 
Amte  ist  alio  eine  ehcmahlige  IntendentschaA  und  AuCieherscbafl  in  Einei 
verschmolaen.  ^)  Der  Nähme  dieser,  erst  seit  Einigen  Jahren  eeschaffenen 
Stelle  hat  nicht  das  Geringste  mit  dem  Dschirid  gemein,  aonaem  kömmt 
von  dem  arabischen  Dsckeridet,  welches  insgemein  einen  Haufen  Ton  Pfer- 
den bedeutet ,  her.  In  der  diesem  Aufseher  untergeordneten  K.anxley  sind 
die  Listen  der  Zahl  aller  osmanischen  Unterthanen  niedergelegt ,  und  die- 
selbe ist  also  das  statistische  Bureau  des  osmanischen  Reiches.  *')  Der  Titel 
Mudir,  d.  i.  der  etwas  geben  macht«  s.  B.  eine  Mühle,  ist  alt  AmtsnAbme 
«in  ganz  neugebackener»  und  entspricht  «m  nächsten  dem  fnnaotischen 
/aiscur. 
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ihfimer,  Mekka^s  und  Mediaa's) ,  mit  Zuschlagang  der  Getchäns- 
fUhrong  dreyer  ehemahliger  Kan%leyen  der  Kammer,  nXhmlich: 
der  KaDsley  Baschmukaiaa,  d.  i.  der  Hauptpachtungen ;  der  Kanz- 
ley  Chajsler  Mukaiaati,  d.  i.  der  Pachtungen  der  KrongQter;  der 
Kanzley  des  Tarichdschilik,  d.  i.  des  Datirungs-Bnreau*s ;  2)  Bosch" 
bakikuU  (Kanaleydiener  des  öffentlichen  Schatzes) ,  mit  Znschla- 
gung  der  Ausfertigung  der  Kopfsteuerscheine;  3)  Duchan^gilm- 
rügi  Emini  (Intendentschaft  derTabaksmauth)  ;  4)  Sedschrije  Emi- 
ni  (Weinintcndent)  *;  5)  Esham  Mukataadtchisi  (Vorsteher  der 
Kanzley  der  Theilpachtongen) ;  6)  Me^vkufaidschi  (Vorsteher  des 
Taxamtes) ;  7)  MaUje  Teskeredschisi  (BitUchriftmeister  des  Fis- 
cos);  8)  Aklami  tebaa  Chodschasi  (Vorsteher  der  sieben  Kans- 
leyen);  diese  ehemahligen  sieben,  jetzt  unter  einem  einzigen 
Vorsteher  vereinten  Kanzleyämter  sind:  aj  Mukabelei  Piade,  d.i. 
die  ControUe  der  Infanterie ;  bj  Ru/hamei  kuuchuk,  d.  i.  die  des 
kleinen  Tagebuches;  cj  Tuerei  kalaai  bujuk,  d.  i.  die  des  gros- 
sen Bittschriftmeisters  der  Festungen ;  dj  Tefkerei  kalaai  kuttchuk^ 
d.  i.  die  des  kleinen  Bittschriftmeisters  der  Festungen;  ej  3fu* 
kalaai  taliane ^  d.  i.  die  der  {ährlichen  Pachtungen;  J'J  das  Amt 
dts  Sergi  Najlri ,  d.  i.  des  Wagemeisters  der  Kammer;  gj  das 
Amt  des  Kiaghad  enderun  Emini,  d*  1.  des  Intendenten  der  inne- 
ren Papiere;  9)  Kutsohuk  Ewkqf  muhasebedschisi  (Vorsteher  der 
Rechnongskammer  der  kleinen  frommen  StiAungen,  mit  Zuschla- 
gong  der  GeschXfisHihrung  vier  ehemahligerKanzleyen  der  Kam- 
mer, nähmlich:  der  Pachtnngskanzleyen  von  Constantinopel , 
Brusa ,  Valona  and  Rhodos) ;  10)  fKtkopos  mukataadtchisi  (Vor- 
steher der  Bischo&pachtuBgen);  II)  Kiaghad  birun  Emini  (Inten- 
dent  der  äusseren  Schriften). 

Durch  diese  Reform  sind  vierzehn  ehemahlige  Kanzleyen  der 
Kammer  als  besondere  Aemter  eingezogen ,  aber  die  Anordnung 
selbst  ist ,  die  erste  Classe  abgerechnet ,  welche  die  drey  ersten 
Staatsminister  in  sich  begreift,  höchst  unsystematisch,  indem 
mit  den  sieben  ehemahligen  Staatssecretären ,  nähmlich:  den 
zwey  Bittschrif^meistern,  dem  Ceremonienmeister,  Staatsrefe- 
readär  and*den  drey  Cabinetssecretären  (dem  des  Grosswefirs  , 
Reis  Efendi  und  Kiajabeg) ,  welchen  allen  sieben  jetzt  der  Hi- 
atoriograph ,  Redacteur  der  Staatszeitong ,  vorgeht ,  indem  mit 
diesen  acht  Staatssecretären,  und  dem  neunten,  dem  Pforten- 
dolmetsche ,  ^reiche  neun  fUr  sich  allein  eine  Classe  bilden  soll- 
ten, sechs  nichts  weniger  als  in  das  Staatsministeriom  gehörige 
Aemter  zasammengeworfelt  sind ,  nähmlich :  der  Vorsteher  der 

<^)  Sedschrije  Emini  itt  blost  ein  neugetchaflener  Titel  für  ein  alles 
Amt,  indem  der  Wein-Intendent  ehemalüs  Sehtrab  Emini  hiesf,  wie  auch 
beute  noch  ?om  Volke  der  Sedschrije  Emini  genannt  wird,  welcher  übtt- 
gens  heute  eine  eigene  Keaaley  im  belterchan«  hat. 
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Hachtangea  Anatol^s,  der  Seidenaofseher,  KopCiieaereiimeh- 
mer»  Geschäftsführer  des  Arienales ,  der  der  HofgebXude  aod 
der  Kriegssecretär.  Durch  dieselbe  VerfQgang  siad  aas  der  Ver- 
leihoQgslisle  der  Aemter  des  Diwans  hinfiiro  die  beyden  Stall- 
meister und  der  Oberstkämmerer,  als  sam  Hofstaate  gehörig,  so 
aach  die  Secretäre  der  Tscbausche  nnd  belehnten  Schreiber  des 
Diwans,  als  zur  Dienerschall  des  Grosswedrs  gehörig,  und  der 
^Vagemei5ter,  als  ein  Unterläufer  des  öffentlichen  Schatzes,  aus- 
gemerzt. Die  Staatskleidung  fUr  diese  Tier  Classen  der  Diwans- 
ämter  ist  folgender  Massen  regulirt  Für  die  drey  Staatsministcr 
der  enten  Classe:  lasurfarbene  Oberröcke  *  mit  lichtblaaem 
reichgestickten  Kragen,  mit  goldenen  Knöpfen  aof  der  Brost, 
Säbel  mit  juwelenbesetztem  Griffe  und  mit  dem  Amtszeichen, 
nähmlich  dem  Nahmenszuge.  Die  Beamteten  der  z%^ejrten  CUuse 
tragen  lazurfarbene  Oberröcke  mit  yioletfkrbenem  reichgestick- 
ten Kragen,  mit  goldenen  Knöpfen,  Säbel  mit  jnwelenbesetztem 
Griffe,  und  als  Amtszeichen  das  der  acht  ersten,  nähmlich  vom 
Tschauschbaschi  bis  zum  Aufseher  der  Pnlverstampfen ,  eben- 
falls den  Nahmenszug  in  Brillanten,  von  diesem  abwärts  aber 
in  Rosen  ^.  Die  Beamteten  der  dritten  Classe  tragen  ebenfalls,  wie 
die  der  beyden  vorigen ,  lazurfarbene  Oberkleider  mit  offenen 
Aermeln ,  aber  die  Kragen  sind  wasserfarb  ('majirengj  ,  mit  sil- 
bernen Knöpfen  auf  der  Brust,  die  Säbelgriffe  ohne  Juwelen, 
bloss  von  vergoldetem  Silber  und  die  Amtszeichen  bloss  oben 
und  unten  mit  Juwelen  besetzt.  Die  Beamteten  der  vierten  Ctasse 
tragen  Oberröcke  aus  schwarzem  Tuche ,  mit  Kragen  und  Aer- 
mel aufschlagen  gleicher  Farbe ,  mit  silbernen  Knöpfen ,  wie  die 
der  vorigen  Classe,  und  ihre  Amtszeichen  nur  oben  mit  Juwe- 
len besetzt,  unten  aber  nur  ein  Paar  Diamanten.  Die  drey  Staats- 
minister heissen  wie  bekanntlich  RidschaL,  d.  i.  vorzugsweise  die 
Männer ,  oder  Erkian ,  d.  i.  die  Säulen  des  Reiches ;  alle  ande- 
ren Inhaber  von  Diwansämtem  Chodschagian ,  d.  i.  die  Herren 
des  Diwans.  Dieser  Titel  wird  aber  auch  ohne  Amt  verliehen , 
¥rie  z.  B.  bey  uns  der  Hofrathstitel ,  ohne  den  Charakter  und 
das  Amt  eines  wirklichen  Hofrathes.  Für  diese  Titulaturen  setzt 
die  Verordnung  fest,  dass  ihr  Classenzeichen  zum  Unterschiede 
von  dem  der  Beamteten  der  vierten  Classe  nur  oben  mit  Juwe- 
len besetzt,  unten  aber  allein  vergoldet  seyn  solle.  Bekömmt 
einer  dieser  Beamteten  das  persönliche  Ehrenzeichen  des  Ruhmes, 
so  erhält  er  es ,  wie  schon  gesagt,  von  der  Classe  seiner  Dienst- 


*)  Daf  neagetchafiene  turkitche  Wort  setri  ist  nichts  all  du  Terttnm- 
melte  surioui,  to  dasi  die  Franken,  weiche  von  den  Türken  den  Kafun 
entlehnt,  ihnen  denselben  als  surtout  surückgestelll  haben.  '*)  Die  BritUn- 
ten  und  Rotendiamanten  sind  honte  ebenfaUs  als  Pirlanta  und  Üoiu  eimas 
im  Türkischen  eingebürgerL 
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kathegorie,  und  zwar:  die  ersten  acht  Aemter  der  sweyten  Glasae 
in  Brillanten ,  die  acht  anderen  in  Diamantenrosen.  Der  Schlass 
der  Verordnang  verfögt  endlich,  dass  der  bisher  so  oft  ver- 
schwendete Chodschatite),  als  der  Ehrentitel  aller  DiwansSmter, 
Hot  sparsam  and  WQrdigen  verliehen  werden  solle;  endlich  ist 
die  Datirang  des  Vollzages  in  astrologischer  ond  kalendarischer 
Hinsicht'  doppelt  merkwQrdig:  «Vollzogen  am  26*  Schaaban, 
«Dienstags  am  4  Uhr  20  Minaten ,  als  der  hiezo  am  glQcklich- 
«sten  h^estimmlen  Stande.»  Diess  zam  Tröste  aller  Astrologen , 
welche  sich  freuen  können ,  dass  ihre  Kanst  aach  za  Constanti- 
nopel  in  voller  BlQthe  steht;  was  aber  die  Datirung  betrifft,  so 
beginnt  die  Zeitrechnung  des  tClrkischen  bürgerlichen  Tages,  wie 
bekannt,  von  Sonnenuntergang,  so  dass  ihr  Dienstag  an  unse- 
rem Montag  mit  Sonnenuntergang  beginnt,  and  folglich  der  Be- 
ginn des  26-  Schaaban  auf  den  Sonnenuntergang  des  .7.  Januars 
ntllt ,  und  nur  der  Berechnung  der  Hidschret  vom  16-  Julius  an 
entspricht,  welches  allen  Jenen,  die  noch  immer  auf  der  fal- 
schen Berechnung  vom  15.  an  verharren ,  nicht  ^  tröstlich  seyn 
wird.  Da  heuer  die  Sonne  Dienstags  den  7.  Januar  za  Wien 
am  4  Uhr  21  Minaten,  und  zu  Consta ntinopel  um.  4  Uhr  39  Min. 
32  See.  unterging,  so  war  die  glückliche  Stunde  des  Vollzuges 
nach  unserer  Stundenrechnung  4  Uhr  40  Min.  32  See.  Abends. 

Ausser  dem  Dutzend  von  Aufsehern,  welche  in  der  Liste 
■  der  Staatsämter  aufgeführt  sind,  gibt  es  noch  eine  Menge  an- 
derer Aufseher,  welche  aber  keine  Herren  des  Diwans,  als  z.  B. 
F'es  Najiri,  d.  i.  Aufseher  der  Käppchen  über  die  Soldaten;  Stu 
Na/lri,  d.  i.  der  Aufseher  über  die  Wasserleitungen ;  er  resi  Jirt 
im  Dorfe  Belgrad;  BoghafNa/iri,  d.  i.  der  Aufseher  des  Bospo- 
ros,  residirt  za  Fanaraki,  im  letzten  europäischen  Schlosse  des- 
selben ;  Galata  Na/lri  (ehemahls  Galata  fVoiwodasiJ  ^  d.  i.  der 
Aufseher  Ober  Pera  und  Galata,  ist  auch  Vorsteher  der  türki- 
schen Hafenkanzley ,  welche  im  Bleymagazin  am  Hafen,  und  de- 
ren Vorsteher  ehemahls  Liman  Najiri,  d.  i.  Aufseher  des  Hafens, 
hiess,  and  Andere,  siehe  IX.  Bd.  S.  33;  dann  untergeordnete 
Beamtete,  wie  z.  B.  die  des  Stellvertreters  des  Kopfsteuereinneh- 
mers (Dschißjt  KiajasiJ,  des  Anwaltes  der  Kopfsteuer  CDtchiJlje 
fVekiliJ,  Kopfsteuereinnehmer  CDsehyijedarJ  u.  s.  w. 

Ausser  den  obigen  Kanzleyen  ist  auch  die  Postkanzley  ("Men" 
Jll  kalemij  eingegangen;  die  Geschäfte  der  Post  besorgt  einPost- 
Adjunct  (Meryil  chalfasij.  Das  Amt  eines  Schehr  Emini,  d.  i.  In- 
tendenten  der  Stadt,  ist  eingegangen.  Andere  Emine.oder  In- 
tendenten  sind  ausser  den  vier ,  unter  den  Herren  des  Diwans 
erwähnten,  nähmlich  dem  Intendenten  der  Mauth  und  der  ATü- 
€he,  der  Tabakmauth  und  der  Staattpapiere :  TiffEmini,  d.  i.  der 
Intendent  des  Salzes,  der  Ssanduk  Emini,  d.  i.  der  Intendent  der 
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Waarenkisien  y  eine  anbedeatende  Stelle  anderMaalh;  der^- 
har  Emini,  d.  i.  der  Iniendent  der  Kornscheoem,  welcher  unter 
dem  Aufseher  des  Mundvorrathes  steht  n.  s.  w* 

IL  Die  militärischen  Aemter  oder  das  Heer. 

Die  regelmässigen  Truppen  heissen  nicht  mehr  wie  unter  S. 
Selim  III.  die  des  Ni/ami  eUchedid  oder  der  neuen  Einrichtimg, 
sondern   werden  unter  dem  allgemeinen  Titel  Asakiri  manssurei 
Mohammedije ,  d.  i.  die  siegreichen  mohammedischen  Heere,  be- 
griffen; die  Truppen  der  Garde  heissen  aber  zuni  Unterschiede 
von  denen  der  Linie  Asakiri  chafiai  tchahane,  d.  i.  die  gans  ei- 
gentlichen  königlichen  oder  Haustrnppen.  Der  Gener alissimot 
des  ganzen  Heeres  ist  der  Seraskerpascha,  Der  nächste  an  den 
Seraskerpascha  ist  der  Gardecapitän,  BegUrbeg  Wefw ,  welcher 
den  neugeschaffenen  Titel  Mvuchiri  asakiri  chafsa,  d.  i.  Rath  der 
Haustruppen»  trägt.  Die  verschiedenen  Waffengattungen  sind: 
die  der  Infanterie  fPiadeJ ,  der  Cavallerie  fSuwariJ  ,  der  Kx^jX- 
lerie  (^TopdschiJ ,  die  Mineure  (XaghunidschiJ  ,  die  Bombardiere 
fChumbaradschiJ  ^  die   Pioniere  fBaltadsehiJ,  Die  Divisionen  dei 
Fussvolkes  und  der  Reiterey  heissen  Ferikf  die  Regimenter  heissen 
Alai;  jedes  besteht  aus  vier  Bataillonen  CTaburJ,  anter  demBe 
fehle  eines  Miri  alai  oder  Obersten.  Das  Bataillon  hat  acht  Com- 
pagnien  fBulukJ,  deren   vierte  aus  Jägern  besteht,  von  einem 
Binbaschi  (Major)  befehliget.  Das  Buluk,  deren  jedem  ein  Jik/hs- 
schi  (Hauptmann)  vorsteht,  hat  acht  Züge,  jeden  zu  zehn  Mann, 
deren  jedem  ein  Onbaschi  (Corporal)  vorsteht.  Die  drey  Benen- 
nungen des  Binbaschi  (Tausenders) ,  Jii/1>tucki  (Hunderters)  und 
Onbaschi  (Zehnters)  sind  von  der  allen  mongolischen  Heeresein- 
richtung genommen,  wie  sie  in  den  Heeren  Timurs  und  schon 
Dschengifchans  bestand.  Die  anderen  OfGciere  sind :  Die  Tsekau- 
sehe,  eine  Art  Ordonnanzen  zur  Ueberbringung  von  Bothschaf- 
ten,  bey  jeder  Compagnie  vier,  denen  der  Baschuchausch  vor- 
steht,  zwey  Lieutenante    (MulafunJ ,    ein    Compagnieschrciber 
(Buluk   EminiJ,  Jedes   Tabur  oder  Bataillon  hat  zwey  KoUgasi 
oder  Adjutantmajore,  einen  auf  dem  rechten  Flügel,  Ssagh  ioi- 
agasi,  und  den   andern   auf  dem   linken  FlQgel ,  Ssol  koUgasi, 
einen  Seksenlik  kolagasi  oder  FlUgeladjutanten,  dpr  im  Range  ve- 
niger als  ein  Lieutenant,  einen  SandschakJar  oder  Fahnenträger, 
der,  als  Lieutenant  bezahlt ,  den  Rang  eines  Hauptmannes  hat. 
Zu  den  StabsofGcieren  des  Regimentes  gehört  nebst  dem   Ober- 
sten /^3/ir  alaij ,  der  Oberstlieutenant  (TCuimakambegJ   und    der 
Kriegscommissär  oder  RegimentsökoDom ,   welcher  Alai  Emini 
(Regimentsintendent)  heisst;  Unterlieutenante  fMalaJim  fVekHiJ 
und  Vice-Corporale  ^Onbaschi  IFekiliJ  gibt  es  bloss  bey  der  Ca- 


703 

vallerie.  Die  Gemeinen  heissen  Nefer,  die  Masik  Mehterchane, 
Die  Besoldungen  des  Seraskerpascha ,  des  Capiläns  oder  Gene- 
rals der  Garde  and  Ferikpascha  oder  DiTisionärs  sind  nicht  be- 
kannt. Der  Brigadier  fMiri  UwaPaschaJ,  welcher  zweyBegimen- 
ter  onter  seinem  Befehle  hat  (die  Brigade  fLiwaJ  entspricht  al- 
so dem  Bange  des  vormahligen  Sandschak)  hat  monathlich  2509 
Piaster  und  32  Bationen;  der  Oberste  fMir  AlaibegJ  1200Piast, 
16  B. ;  der  Obersllieutenant  CKaimakambegJ  900  P.,  12  B. ;  der 
Kriegscommissär  CAlai EminibegJ  800  P,  10' B.;  der  Major  C^in-' 
baschij  750  P. ,  8  B.;  der  Adjntantmajor  ("KolagasiJ  400  P. ,  4  B. ; 
der  Hauptmann  ("Ja/baschiJ  180  P. ,  IB.;  der  Bittmeister  200  P. , 
1  B. ;  der  Capitän  oder  zweyte  Hauptmann  (Vü/hascfii  WekiliJ 
180  P.,  1  B.;  der  Lieutenant  C^ulaJlmJ  120  P.,  bey  der  Caval- 
lerie  140  P. ;  der  Unterlieutenant  bey  der  Cavallerie  120  P. ;  der 
Flügeladjutant  80  P. ;  der  Baschtschausch  oder  Feldwebel  50  P.  • 
bey  der  Cavallerie  60  P*;  der  T^chauseh  oder  Begimentsbothe 
50  P. ;  der  Compagnieschrciber  oder  Fourier  40  P. ;  der  Onba- 
»cki  oder  Corporal  36  P. »  der  Vice-Corporal  bey  der  Cavallerie 
36  P- ;  der  Gemeine  bey  der  Infanterie  20  P. «  bey  der  Cavalle- 
rie 24  P. 

Der  Muschiri  asakiri  chaj%a,  d.  i«  der  GardecapitKn^,  ist  die 
erste  .Stelle  im  Serai;  unter  ihm  steht  der  Divisionär  der  Garde, 
Feriki  asakiri  chafsai  schahane ,  welcher  den  ehemahligen  Bo- 
standschibaschi  ersetzt,  da  es  heute  keine  Bostandschi  mehr  gibt. 
Ausser  dem  Muschir  der  Garde  (gibt  es  noch  einen  sweyten  fiir 
das  Artilleriewesen,  yreXchtr  Muschiri  Topchanei  aamire ,  d.i.  der 
Bath  der  königlichen  Artillerie ,  heisst.  Es  gibt  keinen  Topara- 
badschi  mehr,  keinen  Laghumdschibaschi ,  keinen  Chumbara« 
dschibaschi,  keinen  Dschebedschibaschi ;  die  ihre  Aemter  ver* 
sehen  heissen  heute  Na/lr.  So  vertritt  die  Stelle  des  ehemahligen 
Dschebedschibaschi  der  Aufseher  des  Kriegsmateriales  {^Muhim" 
mati  harhije  Nft/iriJ ;  auch  die  Stelle  des  Mlri  aUm  oder  Trägers 
der  heiligen  Fahne  ist  aufgehoben. 

Die  neueste  Einrichtung  des  Heeres  ist  die  der  Landwehren, 
welche  mit  einem  prätiosen,  von  den  aufeinander  folgenden 
Scharen  der  Engel  hergenommenen  Nahmen,  Redjf^  d.  i.  die  auf 
einander  Folgenden,  benennet  werden.  Die  Poliseywache  des  Se- 
raskerpascha  besteht  aus  den  Chawqfsen,  über  deren  Begulirung 
die  Staatszeitung  eine  lange  Beylage  enthält.  Es  sind  deren  hun- 
dert fünfzig,  welche  in  drey  Abtheilungen  zerfallen;  je  zehn 
Mann  stehen  unter  einem  Basch  Nefer  (Flügelmann),  welcher 
die  Stflle  des  Corporals  vertritt,  und  haben  einen  Tschausch, 
der  mit  monathlich  40  Piastern ,  der  Flügelmann  mit  30  P*  >  der 
Mulafim  mit  120  P.  i  der  Gemeine  mit  20  P.  belöhnt  sind.  Sie 
versehen  die  Wache  im  Diwaiissaale  und  an  der  Pforte  des  Se- 
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raskerpaflchat  begleiten  denselben,  wenn  er  ansreitel»  nnd  lö- 
sen sich  nach  den  drey  Abtbeilongen  ab ,  so  dass  immer  f&nfiug 
an  der  Pforte.  Sie  sind  die  eigentlichen  Diwanstrabanten,  denn 
die  militärische  Wache  an  der  Pforte  des  Seraskerpascha  Ter 
sehen  die  Linientroppen  nnd  Segbanen,  welche  den  Serasker- 
pascha so  wie  die  Chawasse  auch  sa  FeaersbrQnsten  begleiten. 
Der  Profoss  an  der  Pforte  des  Seraskerpascha  heisst  Tomrak 
agasi,  der  Ort,  wo  die  eines  Polixeyvergehens  willen  Eingeio- 
genen,  heisst  Tomruk  odasif  ein  Schreiber  pTomrük  kiaUbiJ  hllt 
das  Protokoll  and  nimmt  die  GebQbren  (10  P.)  ein.  Dasselbe 
Blatt  regolirt  die  Löhnung  des  Profossen  nnd  seiner  Leute  und 
die  Gebühren  des  Arrestes  folgender  Massen :  Der  Schreiber  des 
Arrestes  hat  monathlich  350  P. ,  sein  Gehülfe  150  P. ;  der  obente 
Feaerwächter  bey  Tage  75  ?• ,  eben  so  riel  der  bey  deir  Nacht; 
die  32  FeaerwXchter ,  jeder  15  P.;  die  sieben,  den  Segbanen 
beygegebenen  Geholfen,  jeder  60  P.;  die  SchlQsselbewahrer  der 
Stadtthore ,  jeder  20  P. ;  der  StiegenwXrter  C^trdühaiuUchiJ ,  die 
Frau  Profossinn  fllr  die  liederlichen  Weibspersonen  fKoldadü 
ChadunJ  100  P. ,  ihre  Gehdlfinn  80  P. ;  der  Zins  eines  Zimmert 
für  die,  so  sie  bey  sich  beherbergt,  40  P.;  der  Thorwärter  des 
Arrestes  ("Mahbusehane  kapudschinj  60  P. ,  seine  drey  Geh&lfen , 
jeder  40  P* ;  für  die  Kanzley gebühren  des  Arrestes  sind  monatb- 
lieh  passirt  50 P. ;  für  die  Kohlen  25  P. ;  Olr  die  vierzig,  Uglidi 
in  den  Arrest  abgelieferten  Brote,  120  P. ;  fUr  die  Verpflegimg 
und  verschiedene  andere  Ausgaben  750  P. 

III.  Die  Hqfämter. 

Die  grössten  Veränderangen  sind  im  Serai  eingetreten.  Es 
gibt  keine  Herren  des  Steigbügels  mehr,  keinen  BosUuuUckHä- 
schi,  keine  SaUhoren,  keinen  Silikdaraga  (Oberstwaffentriger) , 
keinen  Tsohokadaraga  (Oberstkammerdiener),  keinen  DiUbemir 
mga  (Bewahrer  des  Torbans) ,  keinen  Ibrikdaraga  (Bewahrer  der 
Giesskanne) ,  keinen  Bimtchagati  (Herren  der  Cavalcade) ,  kei- 
nen Kahwedschibaschi  (Oberstkaffehkoch) ,  keinen  Tif/enkdächUM' 
sehi  (  Oberstflintenbewahrer ) ,  keinen  Berberbasehi  (Oberstbsr- 
bier) ,  keinen  Sirr  kiatib  (Cabinetsecretlr  des  Saltans) ,  welche 
Stelle  der  Gardecapitän ,  so  wie  sein  DiyisionSr  die  Stelle  des 
Bostandschibaschi ,  mit  seinen  Truppen  Tersieht.  In  der  ioDcr- 
sten,  ersten  und  sweyten  oder  Schatzkammer,  sind  die  Stellen 
des  Anachtaraga  (SchlÜsselbewahrers),  des  Tsehantad§ohi  (Geld- 
Säckelträgers),  des  Serghoischdsehi  (Reigerbewahrers) ,  Kmp^Mi- 
dachi  (Staatspelsbewahrers) ,  Bülbüldtchibaschi  (Oberstnachtigall' 
Wärters)  und  Tutudschibaschi  (Oberstpapageywärters)  eingegan- 
gen. £s  gibt  heute  nur  swey  Kammern  im  Serai,  nähmlich  diV 
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nnerste  fChanei  chassaj  und  die   deA  Schatzes  ('Chq/lnei  huma- 
unj^  die  beyden  anderen,  nähmlich  die  dritte  fKilar  odasij  und 
die  vierle/iS'^r/i  odasij  sind  eingegangen.  Die   dreyssig  Pagen 
dpr  ersten  Kammer,  welche  unter  zwey  Officieren  stehen,  sind 
sur  Wache  des  Gemaches  des  Prophetenmantels  fCliirkai  scherife 
odasij  bestimmt,  so  dass  jeder  nur  alle  fünfzehn  Tage  die  Wa- 
che hat.  Sie  heissen  nicht  mehr  die  Herren  der  innersten  Kam- 
mer, sondern  die  Diener  des  Kleides  der  Glückseligkeit  ^C/aVAai 
seadet  chademesij ,  und  ihr  Vorsteher  heisst   Chanei    chassa    deri 
chademe.  Die   Stelle  des  Schreibers   der  kaiserl.  Schatzkammer 
Jst  aufgehoben;  der  erste  Sccrctär  desselben   heisst  jetzt  ^a5c/i- 
kati  (Oberstsecretär),  der  zweyte  Mulaßm  kiatib  (Secreläradfuncl) ; 
die  Kämmerer  (^KapidschibaschiJ  sind  auf  dreyssig  redudrt,  oh- 
ne Rang  ihres  Dienstalters.  Die  weissen  Verschnittenen,  welche 
eher  Kapu  agalar  hiessen ,    heissen  heute  Ak  agalar ,    d.  i.  die 
weissen  Herren ;  es   sind  deren   gegen 'hundert.  Die  Baitadschi, 
d.  ].  die  Holzhauer  und  Hausknechte  des  Serai ,  sind  geblieben » 
so  wie  die  des  Haremes  fSülüflü  BaltadschiJ  ,  d.  i.  die  mit  herun-  ^ 
terhangenden  Locken  weissen  Verschnittenen.  Die  Arcierengar- 
de  CSsolakJ  ist  aufgehoben;  die  der  Peik  (Hellebardiere)  besteht 
aus^  200  Mann  mit  grünen  Federbüschen.  Köche  fAschdschiJ  sind 
ein  halbes  Tausend.  Die  Begkof,  deren  Nähme  Nusswächter  heisst, 
deren  Dienst  aber,  wie  es  in  der  Staatszeitung  Nr.  35  ausdrück- 
lich gesagt  wird,  darin  bestand,  dem    Kiflaraga  (welcher   noch 
in  seinem  Amte  mit  dem  Ehrennahmen  des  Aga  des  Hauses  der 
Glückseligkeit  erhalten  ist)  und  dem  Schatzmeister  des  Serai  an 
Freytagen  oder  bey  kaiserlichen  Cavalcaden   Teppiche   nachzu- 
tragen und   zu  bewahren,    sind   aufgehoben.  Von  den  Aemtern 
der  Verschnittenen  sind  bloss  die  Nahmen  verändert;  so  heisst 
der  ehemahlige  Kapu  chassekisi  heute  Haremein  kapu  tschokadari , 
d.i.  der  Pforleukammerdiener  der  beyden  heiligen  Stätten, Mek^ 
ka*s   und  Medina*s ;    der    Baschkapuoghlan  hat    seinen    Nahmen 
behalten. 

IV.  Die  Statthalters chaflen  t  mit  den  dazu  gehörigen 

Woiwodschaften* 

Die  innere  Verwaltung  des  Landes  zerfällt  in  drey  Classen, 
nShmlich:  in  Statthalterschaften,  Sandschake  und  Woiwodschaf- 
ten. Die  Sandschake  und  Woiwodschaften  sind  eigentlich  nur 
Tbeile  der  Statthalterschaften,  von  denen  sie  abgerissen,  wiU- 
kührlich  bald  dem ,  bald  jenem  Inhaber  einer  Statthalterschaft 
zagf schlagen,  oder  durch  besondere  Sandschakbcge  und  Woi- 
woden  verwallet  werden.  Das  System  der  Länderverwaltung  selbst 
aber  ist  ein  doppeltes ,  indem  die  Statlhaltcrschaften  und  San^ 
X.  45 
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dschake  an  Slatlhalter  und  Sandschakbege  yerliehen  werden, 
welche  nichts  verrechnen  dUrfen ,  sondern  nar  bestimmte  Sum- 
men an  den  Schatz  abliefern  und  in  solche  Sandschake ,  welche 
vom  Schatze  in  Appalto  genommen,  nur  Verwaltern  dieses  Pacb- 
tes  y  welche  Bechnung  legen  müssen,  ^hergeben  werden.  Die  In- 
haber eines  Sandschakes  werden  immer  als  wirklich  Besitzende 
fMutfJsarrifJ ,  die  vom  Appalto  aus  Angeslelltea  aber  nur  aii 
Mutesetlim ,  A*  i.  solche ,  denen  dasselbe  zeitweilig  Übergeben 
worden ,  bezeichnet.  Wird  einem  Statthalter  zu  seiner  Statthal- 
terschaft aus  Vergünstigung  noch  ein  anderes  Sandschak  zi^e- 
schlagen ,  so  heisst  er  in  Bezug  auf  dasselbe  weder  Muiefsarrif 
noch  MuieieUim ,  sondern  Muhajsil,  d.  i.  Steuereinnehmer.  Am 
klarsten  ist  dieses  Verhältniss  in  der  Staatszeitung  Nr.  86  vom 
16.  Rebiul-ewwel  1250  (23.  Julius  1834)  in  folgendem  ersten  Ar- 
tikel der  zweyten  Colnmne  hervorgehoben:  «Wiewohl  die  San- 
«dschake  von  Akserai  um^  Begschehr  von  dem  Schatze  derPach- 
«tnngen  in  Besitz  genommen ,  bisher  durch  Mutesellime  venral- 
«tet  worden:  so  sind  diese  beyden  Sandschake  doch  diessmahl 
«nach  Erforderniss  der  Umstände  von  der  Form  einer  Muteiel- 
«limschaft  ausgeschieden ,  und  von  den  hohen  kaiserlichen  Gna- 
«cden  dem  dermahligen  Statthalter  von  Karaman^  Elbadsch  Ali- 
«pascha ,  als  MuhaJsiUik  (Steuereinnehmerschaft)  verliehen  wor- 
«den,  wesshalb  dieses  am  12.  Rebiul •  ewwel  (19*. Julius)  ander 
«hohen  Pforte  durch  die  Bekleidung  mit  einem  Staatsmantel 
9i(HarvvaneJ ,  dessen  Kragen  mit  Gold  gestickt,  vollzogen  und 
«kundgegeben  worden.* 

In  jedem  Tewdschihut ,  d.  i.  Aemterverleihongsliste,  sind 
andere  Sandschake  abgerissen  und  bald  verschiedenen  Statt- 
haltern als  Muhajsillik,  bald  dem  Schatze  als  MuUseUimlik  zu- 
geschlagen. In  den  neuesten  Verleihungslisten  der  osmanischen 
Staatszeitung  werden  auch  die  V^oiwodschaften  aufgeführt,  wel- 
che früher  in  den  Verleihungslisten  nicht  vorkamen  Die  Regis- 
seurs der  Pachten  heissen  auch  manchmahl  Emin,  d.  i.  Intenden- 
ten.  Die  Verleihudgsliste  der  Statthalterschaften  für  das  Jahr 
1249  (1833  —  1834).  welche  sich  in  der  Staatszeitang  Nr.  27  vom 
27.  Aamafan  befindet,  enthält  zwar  zwey  und  dreyssig  Statthal- 
terschaften, wovon  aber  die  des  Seraskerpascha  und  die  des  Mo. 
schiri  asakir  und  des  Muschiri  Topchane  nur  dem  Nahmen  nach 
Statthalterschaften  sind ,  indem  sie  keine  Länder  verwalten, und 
da  Algier  in  den  Händen  der  Franzosen,  so  sind  eigentlich  nur 
die  folgenden  acht  und  zwanzig  Statthalterschaften  als  wirkliche 
za  betrachten:  1)  Aljrssinien  und  Dtchidda,  sammt  der  Würde 
des  Scbeicholharem  zu  Mekka;  2)  die  des  Kapudanpascha,  d.  L 
der  Archipel;  3)  Rumiä^  4)  Damaskus;  5)  Bagdad;  6)  Schekr/br; 
7)  Bassra;  8)  Aegj^pten;  9)  HaUb;  10)  Bosnien;  11)  Ssajed,  Ssmi- 
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ila  and  Beirut)  12)  Tripolis,  in  Syrien;  13)  Er/erum;  14)  Siw€is ; 

15)  Silistrm;  16)  Kandien;  17)  Trapezunt;  18)  Karaman;  '[S)Ada- 
na ,  als  Mahafsillik ,  wie  Siwas ;  20)  Diarhekr ;  21)  AaAita ;  22) 
MeraaMch;  23)  Tschildir;  24)  /Tar«;  25)  fTö«;  26)  Motsul;  27) 
Tunis;  28)  Tripolis,  Dann  als  besonders' verliehen  die  folgenden 
dreyssig  Sandschake:  1)  Jerusalem  und  Nablus;  2)  Widdin  and 
Nikopolis;  3)Tirhala;  A)Janrna;  5)  Delwino ;  ^)A\vlonia;  l)Scu^ 
tari;  8)  Ilbestan ;  9)  OcAri  (die  drey  letzten  als  Mahafsillik); 
10)  Semehdra;  11)  Kar ahissar ;  17)  Mentesche;  13)  Aidin  (die  drey 
leisten  als  MuhafsilR k) ;  14)  Bißha,  mit  der.  Commandanten- 
stelle  des  Bosporos  ;  15)  Kaissarije ;  16)  Selanik;  17)  Tschorurnj 
18)  TVUe  (die  drey  letzten  als  Mahafsillik);  19)  Uskuh;  20) 
GüstendU;  21)  Perjbrin;  22)  Ä/i*;  23)  Swornik;  24)  Hersek;  25) 
Dukagin;  26)  Canea;  21)Akschehr;  2»)Reümo;  29)  Alaje ;  SO)  Go- 
nia»  Wie  diese  Sandschake  ahne  alle  Ordnang  aas  allen  Statt- 
halterschaften Asien*s  und  Earopa^s  EOsammengewärfelt  worden, 
ist  am  besten  aus  der  im  IX.  Bande  S.  38 — 41  geographischen 
Eintheilung  zu  ersehen. 

Als  Woiwodschaften  sind  in  der  Staatszeitang  die  folgenden 
Sandschake  aofgefUhrtt  1)  MichaUdsch;  2)  Edrenos  (am  Olympos 
von  Brusa);  3)  Karahissar ;  4)  Lefke ;  5)  Kökdsche;  6)  Kirmen- 
dschik  ;  7)  Midschaldschik  (im  Sandschak  Chudawendkiar) ;  8)  Edre- 
mid;  9)  djajhiend;  10)  Tschandrali ;  li)  Emrudahad;  12)  Kar a- 
dschaschehr  (im  Sandschak  von  Eskischehr) ;  13)  Giwa ;  14)  To- 
rakli;    15)  Sifrüiissar   (die  letzten  vier  alle  in  Chadawendkiar) ; 

16)  Tomanidsch ;  17)  Koinik;  18)  Biledschik  (im  Sandschak  Eski- 
schehr);  19)  AkJUssar;  20)  Kurihajär  NaalU;  2i)  KUud;  22)  Ku- 
^*hfi  23)  }firankusoh;  24)  Sögiid ;  25)  Kermasti;  26)  Jarhusar; 
27)  Jailakahad;  28)  Seraidschik;  29)  Karamursal ;  30)  Aiwadschik  ; 
31)  Ki/tldsche;  32)  Tußa;  33)  Aidindschik;  34)  Modania;  35) 
Ajasch  (im  Sandschak  von  Angora);  36)  Ssomaum  Kirghagadseh ; 
37)  Begschehr ;  38)  Ainegöl  (bey  Kemlik) ;  39)  Bafardschik ;  40) 
Mamas  (im  Sandschak  Karasi);  41)  Gölbajar;  42)  Ketembe ;  43) 
Karasinit  JsufsigürUgi ;  44)  Janghadidsch  (im  Sandschak  Karasi); 
46)Ssindüghi;  46)  Bergama;  47}Aiurundi}  4S)Keresuni  49)  IVcAan- 
äaralii;  50)  BqfarkuL 

V.  Dt«  Aemter  des  Gesetzes. 

Die  Rangordnang  der  Richter  ist  bereits  in  dem  ersten  Ver- 
zeichnisse des  IX.  Bandes  gegeben  worden.  Wir.  tragen  also 
hier  bloss  die  der  Maderrise  und  ihrer  Candidaten  nach ,  wel- 
che bisher  nirgends  nach  ihren  Graden  angegeben  worden,  und 
mitten  unter  allen  Neuerungen  unverändert  dieselbe  geblieben 
ist  Die  Studenten  beissen  insgemein  Sothta  (richtiger  Suchte, 

45* 
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d.  i.  die  Verbrannten),  verbrannt  ans  Liebe  zur  ^Vissenscha^t. 
Za  Marokko  heissen  sie  bekannter  Weise  Tha&  (richtiger  Tha^ 
Hb,  d.  i.  die  Begehrepden),  welche  der  Wissenschaft  begehren« 
in  Persien  Danischmend ,  d.  i.  Wissenbegabte.  Dieses  Danisch' 
mend  ist  von  europäischen  Rcisebeschreibern  and  Geschiebt- 
Schreibern  in  Tanisman,  und  dann 'gar  in  Talisman  verstQmmelt 
worden,  und  also  der  Träger  der  Wissenschaft  (welche  ein  wirk- 
licher Talisman) ,  mit  der  Wissenschaft  selbst  verwechselt  wor- 
den. Heut  zu  Tage  heissen  zu  ConstantinOpel  die  Famuli  derKa- 
diaskere  und  grossen  Ulema  Danischmend ,  welche  eine  Art  von 
Pedellen ,  die  keinen  weitern  Anspruch  zum  Aufsteigen  in  der 
Laufbahn  der  W^iirden  des  Gesetzes  machen,  and  mit  ihrem 
ABC- Wissen  zufrieden  sind.  Wenn  der  Student  die  vorge- 
schriebenen Gegenstände  durchgemacht  und  in  seinen  Prüfun- 
gen wohl  bestanden,  so  wird  er  Mulajlm,  was  wörtlich  Adjunct 
heisst,  weil  sich  jeder  derselben  einem  Gesetzgelehrten  vonAo-» 
sehen  und  Nahmen  anschliesst,  was  aber  am  besten  mit:  Candi- 
dat  fUr  die  Gesetzesämter,  zu  übersetzen  ist  (gleich  den  ungari- 
schen Juraten).  Die  Candidatenbriefe  werden  von  der  Kanzley 
des  Mufti  ausgestellt,  und  zwar  enthalten  sie  oben  den  Nahmen 
des  Candidaten  und  dann  nichts  als  den  Nahmen  des  Mufti  mit 
vielen  Zusätzen ,  wie  aus  der  folgenden  Uebersetznng  eines  sol- 
chen Candidatenbriefes  erhellet: 

aMulq/imet,  d.  i.  Gandidatenschaft,  für  Eseid  Abdallah  Cba- 
«lussi  ,^  Sohn  Eseid  Osman*s  aus  Constantinopel.» 

«Da  der  obgedachte  Molla  seine  Geschicklichkeit  bewiesen 
«hat,  so  ist  ihm  auf  den  hohen  W^ink  Seiner  Hocbwürden  des 
«erhabenen  Scheichs  des  Islams,  welcher  dermahlen  das  hohe 
«Kissen  des  Fetwa  adelnd]  drückt  und  den  erhabenen  Sitz  der 
«Gottesfurcht  als  Zierde  schmückt,  welcher  auflöst  die  Schwie- 
«rigkeiten  der  Religion  und  den  Muskeln  der  gewissen  Einsicht 
«gibt  den  rechten  Ton,  welcher  der  Einzige  seinerzeit  in  Weis- 
«heit  und  VortrefiTlichkeit,  und  welcher  der  Einzige  der  Welt, 
«dieselbe  in  Adel  und  Vollkommenheit  erhält,  von  Seite  seiner 
«Hochwürden  des  gnädigen  Herrn  von  grossmüthiger  Natur  und 
«Eigenschaft,  welcher  allen  Völkerni  die  Auflösung  ihrer  Schwie- 
«rigkeiten  verschafft,  des  Gelehrtesten  der  Menschen,  des  Be- 
«sten  der  Tage,  der  König,  der  Allgeehrte  (Gott)  wolle  densel- 
«ben  alldieweilen  mit  Heil  betheilen,  des  glücklichen,  gnädigen, 
«grossmüthigen  Elhadsch  Chalil  Efendi  (Gott  wolle  seine  Ehren 
«ewig  vermehren),  der  Nähme  d?s  obgedachten  Molla  in  unse^ 
«rem  Verzeichnisse  eingeschrieben  und  protokollirt  worden.» 

Ausser  dieser  Urkunde  von  Seite  des  MufU  erhalten  sie  aber 
noch  eine  zwcytc,  welche  wie  jene,  nur  auf  einem  halben  Oc- 
tavblatte  in  immer  schmäler  werdenden  Zeilen  geschrieben,  so 
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das»  sie  eia  aaf  der  Spitze  stehendes  Dreyeclc  bilden ,  and  mit 
dem  Siegel  des  Kadiaskers  versehen  ,  in  der  folgenden  Form: 
«Mewlana  Ismail ,  der  Sohn  Ali^s  von  Trapezant.» 
«Da  der  ohgedachte  Molla  Einer  der  Begehrenden  der  Wis- 
«senschaften  fthale/bei  ulumj  ist,  und  als  diesem  Armen  (dem 
«Aassteller)  am  28.  Silkide  des  Jahres  1I7I  zum  zweyten  Mahle 
«die  Obersllandrichterschafl  von  Ramili  verliehen  worden,  in 
«der  Prüfung  wQrdig  bestanden,  so  ist  derselbe  auf  den  hohen 
«Wink  Seiner  Hochwärden  des  MuAi ,  des  Gelahrtesten  der 
«Zeit,  als  Mulafim  angenommen  und  als  solcher  in  unsreremRe- 
«gister  eingetragen  m^orden.» 

Nach  vollendeter  Zeit  der  MulaHmschad  erhält  der  Canditat 
zuerst  die  unterste  Glasse  der  Medreseen,  deren  Einkünfte  ur- 
sprünglich nur  40*Aspern  des  Tages  betrugen  apd|die  eigentlich 
noch  gar  keinen  Rang  in  der  Stafenleiter  bey  den  Medreseen 
einnehmen,  denn  diese  beginnt  erst  mit  der  Stufe  Charidsok, 
d.  i.  des  Aeusseren.  Die  zweyte  Stufe  heisst  Hereketi  Charidtchy 
d.  i.  die  Fortbewegung  vom  Aeusseren.  Die  dritte  Stufe  Dachil, 
d.  i.  der  Innere.  Die  vierte  Hereketi  Dachil ,  d,  i.  die  Fortbewe- 
gung vom  Inneren.  Die  ftiufte  Stufe  heisst  Mufsilei  Jsahß ,  d.  i. 
der  bald  auf  das  Feld,*  d.  i.  zu  einer  der  acht  Medreseen  der 
Moschee  S.  Mohammed*s  II. ,  Gelangende.  Jede  Beförderung  zu 
einer  dieser  Stufen  ist  mit  einer  Vermehrung  von  täglichen  20 
Aspem  verbunden.  Die  sechste  Stufe  ist  die  der  Achter  des  Fel- 
des. Die  siebente  die  der  Sechziger,  Die  achte  Hereket  AUmischlü, 
d.  i.  die  Fortbewegung  von  den  Sechzigern.  Die  neunte  Mu/silei 
Suleimanije ,  d.  i.  der  bald  an  die  Medrese  Suleiman*s  Gelangen- 
de. Die  zehnte  endlich  die  Muderriie  der  Suleimanije  »  sey  es  an 
einer  der  dortigen  fünf  Medreseen ,  sey  es  an  der  Ueberliefe- 
rungsschule  fDarol  haditj.  Nach  diesen  zurückgelegten  zehn  Glas- 
sen  der  Muderrise  beginnt  erst  die  Laufbahn  der  Molla  (Rich- 
ter), deren  acht  unterste  Stellen  die  von  Ejub,  Galata,  Scutari, 
Jerusalem ,  Haleb ,  Jenischehr,  Selanik  und  Smyrna.  Die  zweyte 
höhere  GlSisse  sind  die  vier  Molla  von  Adrianopel,  Brusa,  Ae- 
^ypten  und  Damaskus.  Die  dritte  Glasse  besteht  aus  den  Rich- 
tern der  beyden  heiligen  Stätten ,  nähmlich  Mekka^s  und  Medi- 
na*s.  An  der  vierten  Glasse  steht  der  Richter  von  Gonstantino- 
pel  mit  seinen  von  diesem  Amte  abgesetzten  Gollegen.  In  der 
fünften  der  Oberstlandrichter  von  Anatoli.  In  der  sechsten  die 
von  RumiU.  Eine  wenig  bekannte ,  selbst  in  Mouradjea  d*Ohs- 
son,  nicht  zu  findende  Notiz  ist,  dass  jeder  der  beyden  wirkli- 
chen Kadiaskere  einen' Reis  Efendi  hat,  welche  die  Berate  und 
Anstellungsdecrete  ausfertigen,  so  dass  es  zu.  Gonstantinopel  drey 
Reis  Efendi  gibt:  den  an  der  Pforte  und  die  beyden ^er  beyden 
Kadiaskere.  Die  siebente  Glasse  und  höchste  Stufe  istetidlich  die 
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dfls  Scheichs  des  Islams  oder  Mofli.  Di  ess  ist  dio  Ran^ordnoiif 
der  grossen  Moüa  oder  der  Gesetswilrden  des  ersten  Ranges. 
Ueber  die  GesetzwQrden  des  zireyten,  dritten  und  vierten  Ran- 
ges, siehe  den  IX.  Band  S.  2  i|od  3*  Hey  jeder  BefÖrderong  ta 
einem  dieser  Grade  der  Maderrise  erhalten  dieselben  ein  An- 
Stellungsdecret  CRmuJ.  Ein  Formular  des  Anstell ongsdecretes 
des  untersten  Grades,  nähmliclji  des  Charidsch  oder  Aeosseren, 
ist  das  folgende: 

((Da  der  von  den  Vierziger- Medreseen  Ausgetretene,  Aabi- 
ctdinbeg  £fendi*s  Sohn,  das  Master  der  wahrheitergrQndenden 
«Gelehrten,  Ahmed  Raschid  Efendi  (seine  Wissenschaft  vcr- 
(cmehret),  Befö^rderung  verdient,  so  ist  demselben  auf  den  Wink 
c(Seiner  HochwUrden  des  verdienstvolleii  Scheichs  des  Islams, 
((Mewlana  Scheichfade  Eseid  Abdolwahl^ab  Efendi ,  zuerst  der 
<cGrad  eines  Aeusseren  an  der  vierten  Medrese  Jusnfpascha'i 
«verliehen  worden.  Am  29.  Dschemanol-achir  1247." 

Die  genügendste  Auskianft  über  die  Prüfungen  der  Malafi- 
me ,  um  sich  zu  einem  Aeusseren  zu  qualificiren ,  gibt  die  osmi- 
nische  Staatszeitung  Nr.  88  vom  18.  Rebiul-achir  1250  (24.  Aa». 
1834),  welche  hier  übersetzt  folgt;  es  erhellet  aus  derselben, 
dass  die  Siebenzahl  den  türkischen  Studenten  wie  den  Pythago- 
räern,  eine  für  ien  Studiencurs  geheiligte:  Et  Hudiis  annos  Sep- 
tem dedit  (Hör,  ep,  IL  2,  82). 

«Da  Seine  Majestät,  welcher  der  Beförderer  verschiedener 

«Wissenschaften  und  Kenntnisse ,  und  Ermunterer  der  Geleh^ 

«ien  und  Einsichtsbewährten ,  der  Allerglorreichsle ,  der  AllmiU 

«deste,  «der  Gott  der  Allmächtige  wolle  ihiA  auf  seinem  Throne 

«Dauer  bescheren ,  so  lang  die  Bücher  währen ,    und  möge  dai 

«Verdienst  nur  durch  Ihn  belehren!  zu  jeder  Zeit  Ihr  kaiserli- 

«che's  Bestreben   auf  die  Beförderung  der  Wissenschaften  ge- 

« richtet,  welche  deqi  Reich  und  Glauben  Qlanz  geben,  und  den 

«Adel  des  Volks  und  der  Menschheit  erheben:  so  ist  diessmabl 

«auf  erklärten  allerhöchsten  Willen  der  zur  Ertheilnng  der  Pro- 

«fessorstellen  nöthigen  Prüfungen  nach  der  Anordnung  des  der- 

«mahligen  Scheichs  des  Islams,  des  Glücklichen  Uochwürdigea 

«Mekki  Efendi  fade  Mustafa  Aassim  Efendi  die  Prüfung  von  fiinf 

«und  neunzig  Mulafimen  (Candidaten)  aus  den  Wissenschaftbe- 

«gehrenden,  welche  die  sieben  Jahre  der  Anwartscha(l  (Molafi- 

«met)  vollendet  haben,  Donnerstags  am  17.  Rebiul-ewwel  1250 

«(24.  Jalius  1834)  an   der  Pforte  des  Fetwa  vorgenommen,  und 

«über  das  zweyte  Capitel  des   rhetorischen  Werkes  Motawwel 

«von  dem  Subjecte  und  Prädicate  disputiret  worden.  In  der  Ge- 

«genwart  der  aus  den  Lehrern  des  kaiserlichen  Serai  bestimm- 

^ten  sechs  Examinatoren  fMumejifJ  ist  binnen  acht  Tagen  die 

«Prüfung  vollendet  worden.  Davon  waren  zweyllöchueEminen- 
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rrte  (Eminente),  sechs  Nächste  (Accedenten  der  Emjneni) ,  sechs 
«Stärkste  der  Mittleren  (erster  Grad  der  ersten  CUsse),  ein  and 
«dreyssig  Starke  der  Mittleren  (zweyter  Grad  der  ersten  Classe) 
«und  nenn  Mittlere  (dritter  Grad  der  ersten  Classe).  Diesen  and 
«drey  and  swanzig  Söhnen  der  Ulema  sind  aas  Allerhöchster 
«Allergnädigster^ewilligang  die  vom  27.  desselben  Monathes  da- 
fttirten  Anstellangsdccrete  CRuu$J  eingehändlget  and  dieselben 
«hiemit  ihres  Wunsches  theilhaftig  gemacht  worden.»  Folgen 
hierauf  die  Nahmen  der  77  verliehenen  Medreseen ,  und  zu  En- 
de desselben  Blattes  ist  unter  dem  Artikel  WisMensehaflen  ange- 
kündigt ,  dass  der  Verlauf  dieser  Disputation  mit  allen  Fragen 
und  Antworten  nächstens  in  der  Druckerey  der  Staatszeitung  er- 
scheinen werde. 

Die   Lehrer  der  A  B  G  ^  Schulen  fMekiehJ  heissen  Chodscha. 
So  heissen  aber  auch  die  in  dem  Serai  und  an  der  Pforte  ange- 
stellten Lehrer.  Nach  der  in  Nr.  9  der  Staatszeitung  vom  27.  Re- 
dscheb  1247  enthaltenen  Verordnung  liegt  den  an  d^r  Pforte  an- 
gestellten Chodscha  die  Pflicht  ob,  den  Kanzleybeamten  in  den 
folgenden  vierzehn  philologischen  Wissenschaften  Unterricht  zu 
geben,  nähmlich:   1)  Grammatik;  2)  Etymologie ;  3)  Syntax;  4) 
Lehre  von  der  Anordnung  der  Rede ;  5)  von  der  Einkleidung  der 
Rede;  6)  Tropik;   7)  Metrik;  8)  Reimlehre;  9)  von  der  poeti- 
schen Erfindung;   10)  Briefstellerkunst;   11)  die  Lehre  der  Ab- 
wehrung aller  SpÖttereyen  von  dem  Koran;   12)  Kalligraphie; 
13)  Anthologik;  14)  Geschichte«  Ausser  diesen  Chodsoha  an  der 
Pforte  erwähnt  die  Staatszeitung  zu  wiederhohlten  Mahlen  eines 
halben  Dutzend  von  Chodscha  im  Serai ;  als :   1)  des  Chodscha 
der  Bibliothek  des  kaiserl.  Serai;   2)  des  Chodscha  des  kaiserl. 
Schatzes;   3)  des  Chodscha  des  Sarai  von  Galata;   4)  des. Cho- 
dscha der  innersten  Pagenkammer;  5)  des  Chodscha  von  Galata- 
serai;  6)  des  Chodscha  des  Kiflaragasi.  Nebst  den  hier  erwähn- 
ten drey  Classen  von  Pr<Tfessoren ,  Schalmeistem    und  Serai- 
oder  Pfortenlebrern ,  bestehen  noch   drey  Unterrichtsanstalten, 
deren  erste,  die  Ingepieurschule,  zwar  schon  unter  S.  Selim  IIL, 
die  beyden  anderen  aber,  die  Bauschule  and  medizinische,  erst 
unter  S.  Mahmud  IL  gegrOndet  worden  sind.  Die  Einrichtung 
der  Bauschule  befindet  sich  in  Nr.  78    der  Staatszeitung   vom 
17.  Schewwal  1249  (27.  Februar  1834).  Dieselbe  steht  unter  dem 
Mudiri  ebniei  chaJsA,  d.  i.  dem  Oberstbaudirector,  in  vier  Clas- 
sen eingetheilt  Die  erste  von  dreyssig  Chalfa  sind  die  eigentli- 
chen Baubeschauer.  Die  zweyte   Classe  besteht  aus  zwanzig  In- 
dividuen, welche  Mulajlmi  Chalfa,  d.  i.  Adjuncten  der   Chalfa 
(GehQIfen)  heissen.  Di^  beyden  unteren  Classen  sind  die  Lehr- 
linge CScfiagirdJ,  Diese  werden  in   der  Arithmetik ,  Ge'ometrie» 
im  Zeichnen  in  der  Grammatik  nnd  Syntax  unterrichtet 
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In  Np.  83  der  osman.  SUatszeitang  vom  II.  Mohanrem  1250 
(11.  May  1834)  wird  der  vier  militärischen  Spitäler  der  re^olir- 
tea  Trappen   fAsakiri  ManJsurtJ ,  der  Garde    (Asakxri  dtafsaj , 
der  Artillerie  CTopchaneJ  and  za  Maldepe  erwähnt.  FrQher  be- 
stand diese  Anstalt  medizinischen  Unterrichtes  aas  63  Lehrlin- 
gen, wovon  3()  aashelfende  Aerzte  fMuawin  TahibJ ,  32  Wand- 
ärzte fDtcherrahJ ,  der  drey  and  sechzigste  der  Professor  war. 
Nach  der  neuen  Eintheilang  zerHillt  dieselbe  in  vier  Classen  voa 
Lehrlingen  fSehagirdJ,  je  Nennen  steht  der  Zehnte  als  On  basehi, 
d.  i.  Haapt  der  Zehn ,  vor.  Die  Anstalt  zerfällt ,  so  wie  die  der 
Baaschale ,  in  vier  Classen ,  deren  erste  die  oberste ,  and  nicht 
wie  bey  ans,  die  unterste.  Die  erste  Classe,  die  der  Chymie  und 
Physik,  hat  40  Schagirde,  jeder  mit  100  Piastern   monathlich 
pensionirt;  der  Professor  hat  800.  In  der  zweyten  Classe  sind 
ebenfalls  40  Schagirde,  deren  Stipendium  50  Piaster;  der  erste 
Cbodscha  ist  mit  750,  der  zweyte  mit  500  Piastern  besoldet  Sic 
lehren  Anatomie ,  Physiologie  und  die  Lehre  von  den  Medica- 
menten und  Therapeutik.  In  der  dritten  Classe  sind  nur  20  Scha- 
girde ;  der  mit  300  Piastern  besoldete  Chodscba  lehrt  Gramma- 
tik,   Syntax  and  fremde  Sprachen.  In  der  vierten  Classe  sind 
abermahl  40  Schagirde,  welchen  der  mit  200  Piastern  besoldete 
Chodscha  im  Lesen  und  Schreiben  Unterricht  gibt.   Das  Lnte^ 
Scheidung-  und  Ehrenzeichen  der  Lehrlinge  und  Professoren  ift 
eine  goldene,  silberne  oder  messingene  Platte,  weiche  einHen 
mit  dem  Schlagadersystem  vorstellt. 

VL  Münze  und  Mass, 

Das  Reglement  Über  den  neuen  Münzfass  befindet  sich  in 
der  osman.' Staatszeitung  Nr.  67  vom  9.  Dschemafiul-ewwel  1249 
(23.  Sept.  1833).  Vermöge   demselben  gilt  der  Ducate  CCImirijeJ 
zwanzig,  der  halbe   Chairije  zehn  Piaster.  Der  DuCate  Funduk 
zu  einem  Drachma  32,  der  halbe  16»  der  Viertel-Fundak  ("RuhiJ 
|KU  vier  Karat  8  Piaster;  der   Ducate  CIstamholiJ  24,   der  halbe 
zu  sechs  Karat  12,  der  Viertel  zu  drey  Karat  6  Piaster;  der  Du- 
cate Rumi  48,  der  halbe  24;  der  alte  Rumi  56,  der  neue  Adli  15, 
der  alte  Adli  16^  Piaster;  der  ägyptische  Ducate   ("Ser  mahbubj 
zu  zwölf  Karat,  20  Piaster  10  Para,  der  halbe  zu  sechs  Karat, 
15  Piaster  5  Para ,  der  Viertel  zu  drey  Karat,  5  Piaster^  endlich 
der  Ducate  Kirklik  chairije  zu  40  Piaster.  Demnach  cnrsiren  ohne 
die  Unterabtheilungen,  sieben  verschiedene  inländische  Duca- 
ten  im  osmanischen  Reiche,  nähmlich:  Chairije,  Funduk,  Istam- 
boli,  Rumi,  Adli,  Ser  mahbub  und  Kirklikchairije.  Das  tEirki- 
ache  Mass  ist  nach  den  Graden  des  Aequators  berechnet ,  deren 
jeder  in  60  Miglien,  jede  Miglie  in  1000  Kuradschen  eingetheilt 
wird;  jeder  Kuradsch  hat  2^  Ellen  ("ArschinJ,  j^de    Arschin  2 
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Schuh,  jeder  Schuh  12  Zoll,  jeder  Zoll  10  LinieD;  sechs  türki- 
sche Schuh  sind  sieben  französischen  gleich. 

VIL  Das  Festwesen  und  CeremonieL 

Das  Ceremoniel  der  öffentlichen  Aafzage   sowohl  als  der 
Glückwünschongen  an   den  beyden  Festen  des  Hamafan  hat  gar 
mannigfaltige  Veränderungen  erlitten,  indem  dasselbe  einerseits 
vereinfacht,  andererseits  aber  auf  mehrere  neugeschaffene  Wür- 
den und  Aemter  ausgedehnt  worden,  deren   beyde  wichtigsten 
die  des  Seraskerpascha  und  des  Aufsehers  des  Reiches  (Naßr 
edde^vwletj,  durch  deren  Wirkungskreis  natürlich  der  des  Gross- 
wefirs  ungemein  beschränkt  und  verengt  worden.  In  Nr.  77  der 
osmanischen   Staatszeitung   vom    97.  Rebiul-ewwel    des  Jahres 
1249  befindet  sich  die  Verordnung  der  künftig  bey    den  Glück- 
wünschen der  beyden  Bairamsfeste  zu  beobachtenden  Ordnung. 
Der  Glückwunsch  zum  Bairam  soll  nicht,  wie  bisher,  zuerst  an 
der  Pforte  des  GrossweHrs  und  des  Mufti,  und  hernach   erst  im 
Serai ,  sondern  zuerst  in  diesem ,  und  dann  erst  an  den  Pforten 
des  Grosswefirs,  des  Mufti  und  des  Seraskerpascha  (dessen  Pfor- 
te an  die  Stelle  der  vormahligen  des  Aga   der  Janitscharen  ge- 
treten) Statt  finden.  Die  Weflre ,  welche  bisher,   nachdem  sie 
d^n  Sultan  vom  Festgebeth  ins  Serai  begleitet,  von  dort  vor  dem 
Grosswefir  her  bis  ans  Alaiköschk  (der  Pavillon  der  Aufzüge) 
ritten,  und  dort,   bis  er  vorbeykam,  zur  Aufwartung  zu  Pferd 
anhielten,  sollen  jetzt,  ohne  auf  ihn  zuwarten,  sich  gerade  zur 
Pforte  begeben;  die  Wefire  (Paschen  von  drey  Rossschweifen) 
und  Ridschal  (Minister)  betreten  dort  die  für  sie  bestimmten  Ge- 
mächer; der  Grosswefir,  vom  Serai  zurückgelangt,  begibt  sich 
in  den  Audienzsaal  (ArfodaJ^^fo  er  die  Glückwünsche  der  We- 
fire und  Minister  empfängt,  die  von  ihm  an  die  Pforte  des  Mufti, 
und  von  dieser  an   die  des  Seraskerpascha  gehen,  Sobald  sie 
fort,  begibt  sich  der  Grosswefir  aus  dem  Audienzsaale  in  den 
Diwanssaal  (Diwanchane)  und  empföngt  dort  die  Glückwünsche 
der  vier  Classen  der  Pfortenbeamten,  die  sich  von  ihm  zum 
Mufti  und   dann  zum  Serasker  begeben.  Die  Herren  des  Steig- 
bügels und  die  Kämmerer,  welche  sich  an  diesem  Tage  im  Serai 
befinden,  begeben  sich,  nachdem  sie  im  Audienzsaale  des  Serai 
Glück  gewünscht,  nicht  nach  der  Pforte  des  Grosswefirs,  son- 
dern bloss  an  die  des  Mufti  und  des  Seraskerpascha.  Am  zwey- 
ten  Tage  des  Festes  begibt  sich  lin  aller  Frühe   der  Grosswefir 
an  die  Pforte  des  Mufti,  welcher  ihm  sogleich  den  Gegenl^esuch 
abstattet;   bey  seiner  Rückkehr  von  der  Pforte   des    Grosswe- 
firs empfängt  der  Mufti  die  Glückwünsche  der  Oberstlandrichter 
(bloss  die  Titularec) ,  die  von  ihm  an  die  Pforte  des  Grosswe- 
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prs  gehen.  £Me  grossen  Molla,  vom  Range  eines  Richters  ron 
Mekka  angefangen ,  bis  zu  dem  eines  Richters  von  Scutari ,  und 
die  grossen  Maderrise  (die  Achter ,  die  Sechziger  and  die  ▼oa 
der  Suleimanije)  finden  sich  vier  Standen  spSter  an  der  Pforte 
des  Grosswefirs  ein ;  zuerst  statten  die  ^Molla  im  Aadienzsaale 
ihre  GlttckwQnsche  ab ,  wo  sie  mit  Kaffeh  and  Rauchwerk  em- 
pfangen werden;  sobald  sie  weggegangeUf  begibt  sich  derGrojs- 
wefir  in  den  Diwanssaal ,  wo  die  zwey  wirklichen  Oberstland- 
richter und  die  zwey  Maderrise  Glück  wünschen,  ohne  dass 
ihre  Nahmen,  wie  bisher  gewöhnlich  gewesen,  öffentlich  abge- 
lesen werden.  Eine  Stande  früher,  als  diese  Aufwartung  am  zwey- 
ten  Festtage  Statt  hat,  begeben  sich  die  Scheiche  der  saltani- 
schen  Moscheen  za  dem  Oberstkämmerer ,  um  ihm  zuerst  ihre 
Glückwünsche  darzubringen,  und  von  da  erst  an  die  Pforte  des 
MuHi.  Dit  Kesedare  (Säckelmeister),  Chalfa  (Bureaugehalfea), 
•S'tfi'/iie  ^belehnte  Secretäre)]  und  die  übrigen  Beamteten  der  Pforte 
des  Grosswefirs  bringen  am  selben  Tage  ihre  ^V'ttnsche  im  Di- 
wanssaale dar.  Abgestellt  ist,  dass  der  Unters  ach  ungscommis- 
aar  der  frommen  Stiftungen  von  Mekka  und  Medina  und  Anden, 
welche  ehemahls  am  zweyten  Festtage  besonders  Glück  wünsch- 
ten ,  diess  wie  ehe  thun,  indem  sie,  als  Pfortenbeamtete  eine  der 
vier  Classen,  schon  am  Tage  vorher  Glück  gewünscht.  Bey  dem 
Feslaufzuge  befinden  sich  von  der  ersten  Classe  der  Defterdar 
und  Reis  Efendi ,  von  der  zweyten  die  Aufseher  der  frommeo 
Stiftungen  ('EwkafJ,  der  Pachten  CMukataaJ,  der  Artillerie  fTop- 
ckanej,  der  Pulverfabriken  {^BarutcfianeJ,  des  Zeughauses  {^Dsehe- 
hechanej.  Die  Ordnung,  in  welcher  die  verschiedenen  Aemter 
bey  Gelegenheit  des  Festaufzuges  reiten,  ist  in  Nr.  22  der  osmi- 
nischen  Staatszeitung  folgender  Massen  gegeben,  je  Paar  uod 
Paar:  I)  Der  erste  und  zweyte  Vortragende  (^elchistdsehij  At% 
Seraskerpascha  ;  2)  zwey  Gehülfen  des  Ameddschi ;  3)  der  Sl* 
ckelmeister  des  Reis  Efendi  und  des  Beglikdschi  (Kanzlers);  3) 
der  Dolmetsch  des  Diwans  und  der  erste  Gehülfe  des  Mektob- 
dschi  (Cabinetsecretär  des  Grosswefirs) ;  4)  der  Vorsteher  der 
Pachtenkanzley  and  der  Tabakmauthner  $  5)  der  Vorsteher  der 
Fleischer  und  der  Direclor  der  Bauten ;  6)  der  Secretär  Muster- 
m^ister  der  Leibwachen  und  der  Aufseher  der  Seide ;  7)  der  Se- 
cretär des  Kiajabeg  und  der  Secretär  Mustermeister  der  regulir- 
ten  Truppen;  8)  der  Beglikdschi  and  Ameddschi  des  Diwans; 
9)  der  zweyte  Bittschriflmeister  und  Cabinetsecretär  des  Gross- 
wefirs ;  10)  der  Intendent  der  Küche  und  der  erste  Bittschrift- 
meister ;  11)  der  Aufseber  der  Artillerie  und  der  der  Polverfa- 
briken ;  12)  der  Aufseher  der  Münze  and  der  der  Waffen ;  13) 
der  Aufseher  des  Bevölkerungsbureau*s  und  der  Intendent  des 
Arsenales ;  14)  der  Aufseher  des  Mundvorralhes  und  der  der  Po- 
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.  lizey;  15)  der  Aufseher  der  Pachten  und  der  der  Aosgahen;  16) 
der  Aofseher  der  kaiserl.  frommen  Sliftunf^en  und  der  Staatsse- 
cretär  für  den  Nahmenszag  des  Sultans ;  17)  der  Reis  Efendi  und 
der  Tschauschbaschi ;  18)  der  KJajabeg  (Minister  des  Inneren) 
und  der  erste  Defterdar  (Finanzminister);  19)  zwey  Pagen  der 
ersten  Kammer;  20)  der  Aufseher  der  Staatszeitung,  Staatsdrn- 
ckerey  und  Reichsbistoriograph  mit  dem  zweyten  Imam  des  Se- 
rai;  21)  der  Reisul  Ulema,  d.  i.  der  Aelteste  der  Ulema  und  der 
erste  Imam. 

In  Nr.  84  der  osman.  Staatszeitung  vom  9-  Ssafer  1250  (17.  Jnn. 
1834)  ist  die  Ordnung  des  Hochzeitszuges  der  Prinzessinn  Hebetul- 
Iah  der  dreyzehn  Tage  der  Hochzeitsfeyer  folgender  Massen  ange- 
geben: 1)  DenZug  eröffnete  die  berittene  Leibwache;  zwey  Lieu- 
tenanten derselben  folgten :  2)  die  Herren  des  Diwans  der  vierten 
Classe,  von  zwey  Lieutenanten  der  berittenen  Leibwache  begleitet; 

3)  die  Diwansherren  der  dritten  CJlasse «  mit  zwey  Lieutenanten ; 

4)  die  Diwansberren  der  zweyten  Classe ;  5)  die  Diwansherren  der 
^ersten  Classe,  von  zwey  Lieutenanten  begleitet;  6)  die  Kämmere^, 
mit  zwey  Lieutenanten ;  7)  der  Oberstkämmerer  und  zweyte  Stall- 
meister ;  8)  der  Sandschakbeg  von  Tekke  und  der  erste  Oberst- 
stallmeister, mit  zwey  Lieutenanten;  9)   die  regulirten  Truppen 
zu  Fuss  und  zu  Pferd ;  10)  die  Generale  und  Generallieutenante 
der  Artillerie,  der  Bombardiere  und  der  Garde,  mit  zwey  Lieu- 
tenanten;  11)  die  Sandschakbege  der  Flotte ;  12)  die  Fahnen- 
ftirsten  Paschen ;  13)  die  Paschen  von  drey  Rossschweifen  (We- 
Cre),  mit  zwey  Lieutenanten;  14)  der  zweyte  Imam;  15)  der  Vor- 
steher der  Emire  und  der  Richter  von  Constantinopel ;  16)  der 
Oberstlandrichter  von  Rumili  und  der  von  Anatoli ;  17)  die  Pa- 
schen Statthalter  von  Aidin  und  Janina ;    18)  von  Seres  und  Se- 
lanik ;  19)  von  Karaman  und  Tirhala ;  20)  von  Widdin  und  Ru- 
mili;  21)  der  Kapudanpascha  und  der  oberste  Hofkriegsrath  der 
Leibwachen  CMiuchiri  Chasaai  SehahaneJ  ;  22)  derSeraskerpascha; 
23)  der  Grosswefir  und  Mudi ;  24)  der  Kapu  Tschokadar  (Pfor- 
tenkammerdiener) der  beyden  Heiligthttmer  (Mekka^s  und  Medi- 
na's)  und  sein  GehUlfe  (beyde  Verschnittene);  25)  der  Kiaja  der 
Sultaninn  Hebetullah  und  der  erste  Secretär  der  beyden  Heilig- 
thamer ;  26)  der  Kiaja  der  Sultaninn  Braut  und  ihr  erster  Ver- 
schnittener; 27)  die  zwey  Secretäre  des  Schatzes  (zwey  Verschnit- 
teoe) ;  28)  der  Prinzessinn  Wagen ;   29)  der  Kiflaraga  und  Auf- 
seher des  Inneren  des  Serai  fEnderuni  humajun  NaftriJ ;  30)  der 
Wagen  der  Sultaninn  Braut;  31)  der  Schwestern  des  Sultans, 
der  Sultaninnen  Esma  und  Hebetullah ;   32)  der  Prinzessinnen 
Töchter;  33)  der  Kadinen  (brauen  des  Sultans);   34)  der  Kadi- 
nen  des  vorigen  Sultans  mit  der  Schwester  des  vorigen  Kapu- 
danpascha ,  Huseinpascha ;  35)  die  Hareme  der  Wefire  und  Mi- 
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nislcr,  welche  vBhrend  dea  Hochicilsfcit«^  im  Serai  la  Gut«; 
3fi)  die  Wagen  der  Sklavinnen  COdalikenJ ,  von  berittenen  Ver- 
schnitteiicn  begleitet;  37)  die  Obersten  der  regulirten  Troppea 
nnd  der  Leibwache  mit  der  Masikcapelle ;  38)  die  Leibwache  in 
Pferd.  —  Der  Bogen  dieses  Zeilaogsblattes  (Nr.  84)  ist  einiig 
und  aliein  mit  der  Deschreibung  dieses  Hocbtcits festes  gefOIII, 
nachdem  schon  in  einer  der  vorhergehenden  Nqmmera  ein  be- 
sondere* Programm  desselben  erschienen  war. 

Die  Staatsieitung,  selbst  eine  der  grösstea,  wesentlichsten 
und  nUliHchsten  Neuerungen  Sallan  Mahmud's  II.  ,  enlliilit  Ober-' 
haupt  treffliche  Materialien  för  den  künftigen  Forlsetier  der  oi- 
manischen  Geschichte,  welcher  aber  an  der  Quelle,  und  nicht 
etwa  blo3s  aus  dem  francäsischen  Monilear  Ottomaa  schöpffn 
muis,  welcher  da*  Original  nur  sehr  onvoUständig  wiedergibt. 
Aach  enthalt  sie  sehr  viele  lopographiicbe  Angaben  in  einer 
neuen  nnd  bereicherten  Anagabe  des  Werkes:  ComtantiAopotii 
und  der  Boiporoi. 

Wie  die  Standbilder  aller  Herrscher  die  ZagSnge  alligjp- 
tiach er  Tempel  und  Paläste  bilden,  steht  auf  dem  Stimenblatte 
dieses  Werkes  die  Memnonsslalue,  als  das  den  Strahl  des  scbün- 
iten  Sianbiides  der  Wahrheit  und  Lieb«  wiederiäaende  Siand- 
bild.  So  sey  denn  auch  dem  (Gott  sey  Dank !)  vollendeten  Wer- 
ke eine  auf  Aegyplen  sich  betieheode  Stelle  dei  23.  Verses  der 
XU.  Sure  des  Korans  zur  Sc bluss Vignette  als  Siegel  aufgedrückt: 
oSo  haben  wir  den  Joseph  fcstgeslellt  im  Lande  Acgypten's,  um 
«ihn  tu  lehren  die  Auslegung  der  Begebenheiten  und  Sagen.  JBcjr 
.Gott!  Er  gewilltiget  Sein  Gescb'an.» 

DöbUng  hex  ^■">f  ""*  21.  September  1834,  dem  drtj^huadtrl 
und  JimfienJahretUge  der  eriUn  Enduinung  derTürkem  ittrfVit». 
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11  y.  a.  Ainegöl 

5  y.  o.  aenrischen 
aa  des  ungarUchai 
i4  y*  n«  Syroceüae 
ai  5a6 
a6  809  (1406) 

6  1,  XL  Mahmad 


334 
353 
306 
376 

448 

667 
68a 


Soli  heisteu 

1! 
1! 

Dritten 


Dritte 

11t 

'  Hystaspet 
Hamdai\ 
der 

Crchan 

Hadikatul  -  wuiera 
i33o 
Hymea« 
Aidindschik 
Riaaomenä 
Ai^os 
Leipz. 
i363 

übertrifll  ^ 

Ilinrichtungen  zaDidymotichori 
Möftien 
naamauijet 
i4oo 

Turkau  Chatun 
Dem 
DioDysoa 
Miokbemi 
yon  Damaacua 
Kaissari  je 
•eno 

Fafluliah 
Ainegöl 
bolgariscben 
•ervischen 
Syracella 
>5i6 

83q(i435) 
Makssod 


IL    Band. 


Anstatt: 

Michael  VMk 

Giostiniani^s  Nachfolger 
Yalchala 
Cossovich 
fSohn 
(Enkel 
Waradin 
Radirberdi 
seinen 
seine 

swanaigtansend 
Röscht 
Dschuneid 
schwarzen  Hammels 
Mossellime 


Soll  li«issen: 

Michael  SziUgyi 

Loredano's  Nachfolger 

YachaLia 

Cossarich 

Enkel 

Urenkel 

Waraadin 

Dschelalberdi 

dessen 

dessen 

zweytanacnd 

Röschk  t 

Haider 

weissen  Hammel« 

Moselleme  ~ 


Seite  Zeile       Ansta  tt : 
358  am  Rande  l?**^'^*-*»^^^^* 
36o  am  Rande  la.  August 


370 

%\ 

5ii 
i5 


:> 


5i7 
67a 
678 


17  V.  u. 

i5  V.  u. 

a  y.  u. 

i3  y.  a. 


nicht  grösserem 

Sebmi 

llbcssan 

Hakem 

Biakamiliali 

rwey 

aa 

westlichem 


Soll  heissen: 

Dschemafiul  -  ewwcl 

August 

i3.  August 

grösserem 

Sehini 

£Ibist«n 

Hakim 

Biahkamillah 

zwölf 

ai 

östlichem 


III.     Band. 


Seite  Zeile 
34    ai 

>9 


Anstatt : 
dem  Morde 
zehn  Jahre 


110    la  y.  u.) 
—        d  y.  u.>: 


ii3 

110 
lao 


la 

4  y.  u.SRosenack'8 
3  y.  Vi.) 


3  siebenten 

6  Vervese 

I  Crisium 
« Gudoc» 
undVelica  das  Stammschloss 
ia5  8> 9u.  10  darunter  drey  Bischöfe  Tder 
yon  Warasdin ,  Fünfkirchen, 
und  der  Yen'ätheryon  Gran, 
Paul  Varday) 


-  8 

—  8u.  9 


145 
i5a 
154 
188 
a54 


278 
28a 
a56 
257 
336 
4i5 


'4 
l 


A17 

fioS 
523 
534 
557 
56i 
639 
64o 


9  y.  u.  Jahre 
a  u.  3    Sehrwerdi 
Kasim 
y.  u.  Warasdin 

y.  Q.   Michael    Diak ,    Nadschigh 
Mondo,  Nadsch  (Nagy),  Mi" 
chael  Kabur  und  Kani 
Sasa 
Segedin 
la  fünfhundert 

17  y  u.  I W***^»^^^®"" 
10  sieben 

f4  y*  u.  sind  seine  beyden  küsten-  a. 
meerebeschreibenden  Werke 
am  Rande  i554 ' 
Die  Moten  b)  u.  6)  sind  zu  yersetzen. 

8  Alkaissuni 

ar  Litroh 

6  Seborowsky 

a3  y.  u.  HAndlungskarawane 
i5  u.  a5  Ghomedan 
i3  y.  u.  Mekka 
26  Emine 


I 
5 


—      19 


(SÄi 
()4a 


5  y.  u. 


647 
648 


I 

22 
23 
25 

3a 

25 


Despenidsch 

Modschkowidsch 
f  Eralia 
<  Ghurdschika 

Osbek 

(Morcoyitza?) 

7.  Miane ,  an 

JLatschitschi 

Kowilodsch 

Sopoijitsche 

Kadiasch 

Dogowidscha 

BanUdschcne 


Soll   hei tten  : 
heym  Morde 
ein  Jaht 

Bosnak't 

neunten 

Veröczo 

Kreutz 

Gudovfccz 

Yelika  und  das  Stammschiott 

darunter    der  Erzbischof  von 

Gran,  der  Yerralber,  PaulTtr- 

day,  der  Bischof  yon  Grosswtr- 

dem   und  der  Abt  yon  Fönf- 

kircben  , 

Wochen 

Sübrwerdi 

Rafim 

Grosswardein 

Michael  Deäk,  Sigmund  Nagy> 

Michael  Nagy  ^    Gabriel  Baki 

und  Kani 

Szasz 

Szegedin 

fünfzehnhundert 

Wuldschteria 

fünf 

ist  sein  küsten-  und  meerebe- 

schreibendes  Werk 

i555 

Kaitunifade,  als  Dichter  Kedsji, 

Litrova 

Sborowsky 

Handelskarawane 

Ghomdan 

Merwa 

j^da 

Tesnicta 

Modschkowidsch  (Macskowacs) 

Üalia 

Ghurdschika  (Grotzko) 

Essek 

(Boroyo) 

7.  An 

LaUchitschi  (Lutschitza) 

Kowilodsch  (Rolich) 

Suboticza 

Karidsche 

Doßowidscha  (auf  den  Karten 

Doandscha) 
Baniuhchene  (Batotschina) 


Seite  Zeile 


65o 
65i 


Anttatt: 
(vielleicht  Jarak) 
LoradolokcUcba 


*§Y.  U.l^'^*'** 


65a    i& 


8  Y.  a. 
6  ▼.  u. 


665 
666 


19 
ac 

i8  y.  u. 
3 

i4 

II  u.  la 

8 

10 

a3 


Nasch 

Aktoi 

Kowilodsch 

Sepodidsche 

Schuilek 

Calutene 

Chaäische 

Betulnik 


\Ak  kiÜse 

Dohranie 
Jaschindsehe 
667    a3  BUeschyr 

L  Pulana 
670     l5  <Sipudidsch 

{Schubalatsch 

—  34  Semüfilsche 

•jf^  vorletzte  Sahari  (MorgenvTiod) 

—  letzte         Chronograph 


Soll  Ueisten: 

(Jarak) 

Bi^radonofdsche 

CErsck,  das  ungr.  Wort  fdr  Erz- 

hischof,  diess  war  Paul  Yarday) 

Tass  (sprich:  TaschJ 

Akaszto 

KowUodsch  (Kulich) 

Suboticza 

Schuilek  (Shopeljak) 

Kalo  ti  na 

Chadidschc 

Topolmtsa 

jik  kilisc  (Hatanpai chapalanka) 

Dohranie  (l'ropoDJe) 

Batotschina 

Pölösko  (vielleicht  Szalabcr) 

Pulana  (Plana) 

Sipudidsch  (Suboticza) 

Schubalatsch  (Shupeljak) 

Seinüfdsche 

Sihri  (der  ZauberiicLe) 

Ghronogranun 


IV.     B  a  n  d. 


Seite  Zeile 


aa5 


Anstatt: 

Makssud's,  Ali's»  Ibrahim'a 
o.  Tschwilade 

10 }  Novigrad 

-IS»" 

Seesen 

Rescheb 

Wersenze 

Schlegesd 

depredale 

Schofle 
ai3  am  Rande  1599 
,aa3  mmRande  10.  Silk.  ioo3  (17.  Jul.  i594) 

{Ruvazdi 
Boldolgh 
Seonei 
|Toma 
1  Okär 
fünAausend  Gedichte  von  ei- 
nem halben  Tausend  Dichtem 
V.  u.  Gokera 
V.  u.   Patschiha 

{Muradpascha 
Diarbekr 
a83  am  Rande  Warasdin'a 
a84    i5  V.  u.) 
—      16  V.  u.>Warasdin 

lA  Rodsch 

i3  Grau 

8  T.  n.  Battschinm 


6 
10 
a3 


234    10 


a5a 
263 

280 


9 
8 


a85 
aS5 
a86 
a88 
ago 


391 
3o() 
3i3 
336 
365 

i^ 

4°a5 


4T:S:}s«-G««e 

10  u.  ii  Werebcl 

4 


.'6 

10  V.u. 

5 

i5  v.u. 


Eroberung 
Statthalter 


>Hufein 


So  11  heisscn : 
Makssad,  Ali,  Ibrahtiu 
Tschiwifade 

Neograd 

Vt^glyes 

Karpfen 

Szocsdny 

Redscheb 

Berzencze 

Segesd 

depredale 

Scnaüje 

iSjgo 

10.  Sllk.  looa  (28.  Jul.  iS>j4) 

Ravazdi 

Boldogh 

Sennyei 

Torma 

Ovari 

Vierthalbtausend   Gliarelcii   >uu 

zweyhundeit  siebzig  Diclitcru 

Gokera  (GÖckem^  Parkuuy) 

Batotschina 

Welipascha 

Rumili 

Gross  war  dein'sl 

Grosswardcin 

Kodscha 

Ofen 

Batotschina 

Gockem  (Pai'kany) 

Drögely 

Entsatz 

Befehlshaber 


Hasan 


40 


8'fite  Zeile      Anstatt: 
336    21  TirnakdscUi 

i6  Y.  11.  Aldaruuf 


349 
36o 


a  Y.  u.   sagen 


365  letzte  Z.  an 

373      3  Y.  o.  Schosekura 

375    i3  Y.  n.  im  Yorigen  Jahre 
-^  II  n.  i2Y»a.  J«t2t  streiften  die  Tataren 
über  £.örmand 


Sqi 

'06 
16 


9  Rsfifade,  Mustafa 

a  Y.  n.  Oweispascha 

6  Y.  u.  Cbalil 

x8  Y.  u.  Novigrad 

I  Gonatantinopel 

i5  Y.  n.  der  Defterdar  BUnekdschifade 


23 

58 


6 

l4  Y. 
18  Y. 


463    17  Y. 


701     5 


GitzY 
u.  Sipaaifade 
n.  Landefade 

SHust 
Juar 
Nagybany 
U.   TasDsk 
Gily 
Dirsek 
Balaschi 
n.  Earl 
u.  Ssofi  Sinan 

nur  in  wenigen 
u.  B.  S. 
u.  Mossab 
Z.  Masse 
gestorbmi 

{23.  Ramafan 
27.  October 


Seite  Zeile 
39    i3 
53    II 
55    ai 
57     8  Y.  n. 
82  am  Rande 

—      7 

9 
ao 


Anstatt: 

Redsoheb 

Abdaliab 

Fülek 

Abdallah 

1638 


I        Ssaferpascha 


io3 
116 


5  Y.  s. 


ao 

Yorl.  Z. 

8  Y.  u. 
letzte  Z. 

7  V.  u. 

»7 
197  am  Rande 

i3  Y.  n. 


lai 

125 


221 
222 


222      17  Y.   U. 
—  8  Y.   U. 


II 

i5 


223 
225 

—   am' Rande 

23 1        2 


Bnraos 
Mi  CO  Ferens 
367 

Gartenland 
Wan 

Mustafapascbm 
490 

O  berststallmeister 
Befreyter 
t  6.  ^ilh. 
( 23.  May 
Ghunuoghli 
Scckel  Moses 
Gabor 
Ofen 
Slatina 
drey 
i4*  März 
Tukat 


Soll   heimsen  : 

Tamadschi 

Abdarunf 

bedeuten 

ai3 

Söshk {oder Wien  anfden  mei» 

sten  ungr.Rarten  steht,  Sooskutj 

Yor.zwey  Jahren 

Zwey  Jahre  nach  einander  (und 

an   aen  Rand:    i6oa   und  i6o3) 

streiften  die  Türken  das   erste 

Mahl    bis    Badkersburg,    das 

zweyte  Mahl   über  Rörmend 

Raliefade  Mustafa 

Oweispascbaoghli  Mohammed 

Uabil 

Meograd 

Brusa 

der  Beglerbeg  YOki  Rmnili,  Et- 

mekdscoilade 

G^czy 

Begfade 

Lnnkafade 

Huszt 

Rövär 

Nagybanya 

Tasnad 

Göczy 

Diöszeg    ^ 

Balassy 

Graf  ^ 

Mohammed 

in  sechs  nnd  fönfzig 

B.  lY.  S.  18 

Mefnk 

Marzo 

abgesetzt  den  at.  April 

i3.  Ramafan 

17.  October 


V.    Band. 


Soll  hei  fsen: 

Hasan 

und  Abdallahpascha» 

Haleb,  Mustafapascha 

Abdel 

1628  (zweymahl) 

Seferpascha 

Borsos 
Franz  Blico 

Gartendom 
Rarss 

Mohammedpmsohe 


fe 


bcrstkammerer 
Gefreyter 
IG.  Silb. 
27.  May 

Ghunuoghli  (Osman) 
Moses  Sz^kely 
Bethlen 
Bosnien 
Szalonta 
dreyzehn 
2d.  März 
Boli 


Bite  Zeile 

b      4  ▼•  ^ 
(5    i3  V.  n. 

*5      II   Y.  II. 

8  3 

5  5  u.  6 

6  17  ▼.  «. 
4    10 

15      5  u.  6 

•g     4  ^'  *»• 
»8      2  V.  o. 

a      5  y.  Q. 

6  10 

9  3 

9 

8  V.  u. 
3  am  Rande 
I     12  y.  o. 

7  i3 
.0    20 


ß    21 


Anttatt: 

Oklft 

Philomedm 

yiersie 

Mastafapatoha't 

Reorosti 

Fallipatcha 

Urana 

I.  21. 

Janittcharenaga 

Musaga 

Neograd 

1048 

Bejafifftde 

Braklaw 

der  sweyte  Wefir,  Siawnsch 


to37  (1627) 


Soll  heiisen: 
Okka 

Philomela 
▼ier 

Marteripaicha*«  9  Siüfikar , 

Röröasy 

Jasufpascha 

Trana 


Hör.  Od.  I.  21; 

JanitscbareDkiaja  y  Murad» 
Musaaga 

Noyigrad 

1618 
BejaTi 
Braclaw 

der  ehemahlice  Bweyla  Wefir, 
Siawutch,  ciennahbger  Statt- 
balter  in  SiUttray 

1037    (1628)        V 


VI,    B  a  n  d. 


3 

7 


iite  Zsile      Anstatt: 
1    21  seine 

16  Radrpascha 

i5  y.  o.   Ssplin's 
18  y.  n.  Ssara 
i  Ssasi 
>  1  Read 

6  y.  11.  Ssentpaly'a 
5      &  |Tejergyhi» 

5  Zentpoly 

7    II  y.  n.  Ismai|pa8cha  yrard  Raimakan 

nicht  nastafapascha 
,    _^  iBatao 

7    «®  IRilvasi 


I 


Soll  heiiien 

seinen 

Radripascha 

Ssolnok's 

Seren  yi 

oepsi 

Resdi 

Ssealpili's 

FeiöregyhAs 

Szentp 


k 


i3 

18  y.  n. 

«7 
20 

3 


.1 

3 


Saitaya 

Rikleli 

Neutra's 

Warasdin' 

Mohics 

Gsaokal 

I  Brczeencze 

1 1  Beleske 

3  y.  u.  (Beleske) 

3  y.  u.   yon  Rapomak 
2  y.  u.    Berwar 

18  Csakan 

5  y  n  ( B*^«*«*« 
'    *  ( Berczencze 

4  y.  n.   Belecske 
i4  Ssekelhyd 
18  y.  Q.  Ofen 

8  y.  u.   Noyigrad 
am  Rande  21.  fioy.  1075 
2  y.  u.  Hanfalü 
IQ  y.  n.   Oicnmenos 
16  y.  n.  Rckellybid 

5  Miene 

4  RaUndare 


Datso 

Szilyisi. 

Zsity« 

Ribleli 

NeubäusePa 

Grosswardein 

Mohacs 

Gsankal 

Berzencme 

Poloske 

(Pölöske) 

Rapornak 

Berwar  (Siala-Bör) 

Caakany 

Babocsa 

Bei*zenc2e  . 

Pölöske 

Ssökelybid 

Bosna 

Neograd 

21.  Noy.  1664 

Hamfalü 

Igamenoa 

Szökelybid 

Mine 

Ralandane 


59 


Apst^tt:  .  .                 Soll  heissen:                           Q 

**eNanneiiy  '                            ßössörmeuy                                   \i 

^*nod  WnÄs                        *                       ^ 

osoys  • '  '                          Dorog 

a  ▼.  tt.  1975  i6fS  ■             >  ••      • 

3f  5      4  ^*  ^  M^druelf  Aufaag           .«^ . 

369  ftv  Rande  1081  1681                 ^ 

/i3i     |5  V.  «.   Haleb  Diarbekr 

D7|  am  Rande  \6'.  Jänner  6.  Jänner 

763    nach  Gewher  soll  ala  vierte  Tochter  Mohan^n&ed's  IT.    nooli  tteheo  : 

Cbadidsehe.  deren  auf  der  S.  3i3  Erw^^hnuag  geschi^t. 
^65    i3  V.  u.  5.  Ramafaa  1073  (i3.  April  i663)  9.  j^chaaban  lö^i  (19.  Sarz  i663) 

767    la  V.  u.  VL  IV. 

VII.    Band. 

Seite  2eile      Anstatt:  Sollheitteji: 

VIII      9  V.  u.   sali  feili 

62  letzte  Z.  1695  *  1699 

10 1     14  Kamanika  ^Kamienska 

106  am  Rande  ^.  April  19.  Mars 

138      7  V.  u.  flüchtigen  flüchtige 

aa5      5  Harbard  Hussey 

•^        6  Hussey  .    Harbond 

3i3     10  Wien  Wien  aus 

3oo      6  Chronograph  Chronogramm 

'78      a  du  Combo  .  Duc-Ombo 

98      a  y.  o.    Pro^lio  ~       Broglio 

_93      4  ^'  '*•    TefiafanCs  ^  Seid  Dschor^schan^s 

594  letztes  Wort:  Alsonchis  Idschis 

— >      18  V.  n.  zum  Mötawwel  Seid  Dschor-  Seid  Dschordfehani't  zum  Mo- 
dscbani's  tawwcl 

595  4  ▼•  ?.   Octavband  ^        Foiioband 

6iai     Untcr-den  Söhnen  S.  Ahined's  IIL  ist  nach  18)  zu  setzen:  19)  ^.Mak* 

mudy^st,  den  4«  Junius  1^56. 
61a    10  ao.  Dec.     *  *   ^  aa.  Dec. 

624    Unter  den  Kapudanplscha  ist  nach  xo3)  zu  setzen;  io4)  Keunak  Mu- 

stqfapascha,  Ley  der  Entthronung  S.  Abmed's  111. 
ß-f     •»  «  »  !*'•  Silh.  10.  Silh. 

614    »•^•«•{ly.JuniM  17.  May 

6a5    17  Y.  u.  März  May 

Vm.     Band. 

Seite  Zeile      Anstatt:  Solliieiaten: 

3a      7  V.  u.  den  denn 

^39  ,    6  V.  u.  Bl.  ia3  II.  lao. 

5  V.  u.  Bl.  ia4  ^  11.  124. 

I  östlicher  österreichischer 

3  ist  der  Vers  so  za  übersetzen :  Sa/f  ,  sind  denn  die ,  so  wis- 
sen ,  glfiich  denen  ,  die  nicht  wissen  ?. 

a3a  l5  v.  u.   Mahbubie  Mahbubije 

a5i      5  V.  n.  Mustafa  II.  Mohammed  lY. 

317  la  Sohn  Schwiegersohn 

347  am  Rande  9.  (a.)  Sept.  3i.  Anj^. 

3oa      ^  Abdurrifade  Abdurrifak 

— >  6  Jesui  Jefri 

395  19  als  Prinz  als  durch  den  Prinzen 

^^}  am  Rande  177a  1771 

4  vrelchen  dessen 
letzte  Z.  I.  a8.  I.  34.  14. 

73  7  u.  8  V.  u.  CÄcVri>r  Chenivrier 

5a  I      6  EUmasaga  ^  Ebnasaga 

585  10  V.  u.   1775  I7a5 

586  la  V.  u.  Halim^irai  gehört  nach  Nr.  4^. 

587  10  Schahingircu  Schahibgirai 

—  9  V.  u.    zweyten  dritten 

—  lu  V.  u.   Hasanpascha  Hamid  Hamjapascha 


i36 


il 


seile  Zeile       Anstatt:  ^       "     Soli  he  las  on: 

■Ml   I     nach  Nr.  122  soll^ehen:  S.Oshian  lU. ' 

'^   «     nacll  Nr.  128  loll  •tehen:  A\  Mustafa  IIL 

•90    aS  xa  Ehuhekr  EJendt  laX  hinzascitetztnt  abgesetsr  am  8.  Dec. 

^757» 


IX.    Band. 


eile  Zeile 


4 

»7 


iV.  o. 


3 

16  Y.  U. 


IX 


Anstatt: 
Banaluka 

Heslaji 

79»  (»389) 

1071 

Schörowsky 


Soll  heitson. 
Banyaluka 

Hudaii 

8o5  (i4o3) 

1681 

Sborowsky 


X.    Band. 


leite  Spilta  Zeile      Anstatt: 
5  3.T.  Q.  besteigt  den  Thron 


x3 

67 

DO 

6a 
96 

Ol 

3a 

J4 

5a 

63 
Sa 

9» 


?;  i68o 

V.  ik  Bellio 

33  Sächsischen 

i3i  Wien 

i3  T.  n.  tarUrische# 

17  Tahokaly 

7  Y.  n.  der  Sohn  di^s  Langen 


I 

a 

X 

I 

a 

X 

a 


I 
a 


a5  V.  n.  35o 

i3  V.  ü.  6o3 

a  V.  n. 

22  u.  23 

10 
6 


Holzhammer 
362 

Oeltin^er 
Y.  n.  Till.  583—593 
(  14  Y.  H.   Sso4 
I  i3  V.  ü.  333 
a8  i3o 

3  Y.  u.  5o4 


Soll  heitteil: 
langt  an 
1600 
Gellio 

Sclilesischen 
Brück 
crabatischer 
Tzhokaky 

des  Langen,  Sohn  Moham- 
med, 
33o 
6oa 

Holzbaimer 

363 

OeHingen 

L  ^o 

Ssan 

334  • 

i3i 

3o4 


Die  folgenden  Berichtignngen  über  die  Liste  der  Statthalter  Yon  Ofen 
erdänke  ich  meinem  Freunde,  Hm.  v.  Gevay,  inreicher  über  die  Geschichte 
lersciben  ein  besonderes  Werk  ans  den  türkischen  Quellen  und  aus  den 
Archiven  ausarbeitet. 

II.  Bd.  S.  795  nach  Nr.  10  Roatempsschaf  ist  TlfaAmut^axcAa  einzuschalten. 

V.  Bd.  S.  7o3  ist  Nr.  17  u.  18  Einer  und  derselbe;  Nr.  22  n.  23  sind  die 
Nahmen  Yersetztj  naclv  Nr.  26  kömmt  Muradpascha;  nsch 
Nr.  29  Kapjade  AUpascha  zum  zweyten  Mahle,  dann  nach 
Nt,  3o  Ghafi Hasanpascha  einzuschalten;  im- 

y.  Bd.  S.  75x  Yorl.  Z.  Nr.  4^  ist  JSassuhpaschafade  mit  Nfw  47  Hniein- 
pascba  Einer  nnd  derselbe  ;  nach  Nr.  60  Fajlipascha  einz^n- 
schalten,  welcher  im  YI.  Bd.  S.  767  unter  Nr.  62  auszustrei- 
chen, nach  Nr.  64  Kenaanpascha,  und  nach  Nr.  70  Dschan» 
huladfade  Husmn  einzuscnahec. 

Hier  sind  also  sechs  StatthsUer  mehr ,  «eiche  fedoch ,  da  zweymahl 
!in  und  derselbe  Pascha  aufgeführt  worden,  die  Zahl  der  türkischen  Statt- 
alter Ofen's  nicht  um  sechs,  sondern  nnr  um  yier  vermehren,  so  dast 
n  YI.  Bd.  S.  476  Z.  2  sechs  nnd  siebzig  in  achtzig  zn  verändei-n  ist« 
Irnckfehier  in  den  Nahmen  der  Statthalter  von  Ofen  sind  noch  folgende  au 
erichtigen : 

id.  lY.  S.  703  Nr.  iL  tutt:  Ali  Alaikoghli  lies:  Ali  Ralaikof 
^  704  Nr.  3J  statt:  Ssofi  Sinan  lies:  Ssofi  Mohammed 


lY. 

Y. 

YL 

YL 


yt  752  Nr.  60  statt:  Kenaanpascha  lies:  Ssari  Kenaanpascha 

„  767  Nr.  65  statt:  der  Bruder Sinanpascha's  lies:  derBruderSia«» 

wnschpascha's 
I»  768  Nr.  7a-«tatt:  SinoghU  Ues:  Ssnjoldschi 


» • 


f" 


». 


V. 


A 


^D^halt  des  zehnten  Bänides. 
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XI.  Aalender  merkwürdiger  Paten  der  oenuuir0e$dudtk, 

bis  auf  das  Jahr  1774*  •  •  •^\-    .  1 

Xn.  F'erzeiehnisM  der  in  Europa  (afuser  ConstafUinopdJ  er- 
schienenen, osmanische  Geschichte  betreffenden  Werke.     $7 
Xm.  Ferieichniss  der   in  den  acht  Bänden  dieser  Oeschidue 
porkommenden  türkischen  Wörter,  deren  die  wenigsten 
4n    den   Wörterbüchern   gehörig   t^erdolmetschi ,  sehr 
ißiele  dann  gar  nicht ^  zu  ßndem  sind%  .  •        .   33T 

Naehtrag  zu  Nr.  XII.        .         .         .  .         .        .377 

Xiy.  Haupt-Register  der  Nahmen  und  Sachen,  mit  uiussMust 
der  in  den  vorhergehenden  F'erzeichniseen   besonders 
classificirten*  •  •  •  •  •  •         •    38) 

'  XV.  Bmhenschaji  über  den,  dem  letzten  Bande  hergegebenen 
Plan  Constantinopets ,  mit  der  bisher  n(}eh  nirgends 
gegebenen   Eintheilung  der   Stadtviertel  CbnstanÜMh'       % 
pets  und  seiner  F'orstädte.       •         •  •  .         .    fift. 

XVI*    Cegenkritik   und  Selbstkritik  über  die  Gesehit^te  da^as^ 

manischen  Reiches.'  (Nach  Folge  ^er^Bände  rs.Se(fenJ.    66 
Sfstematisehe  Cebersicht  ider  Stämme  der  Xilrken.  .    681 

Bibliographischer  Nachtrag  zu  den  Quellern  osmmmssker 

Geschichte.     .  .        ,^-        •  •  •  .         .    M 

Anhang,  üebersicht  der  wichtigsten,  vom  regierenden 
Sultan  Mahmud  getroffenen  StstatseinriehtUngen  und 
Veränderungen»      •        •         •         •         •         ...    691 
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